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Naturkatastrophe forderte 
zwölf Verletzte 
ORK probta den Ernstfall 

„Play Strlndtwrg" 
Wina Pohl In der Stadthalle 

Fackelzug zur Gedenkstätte 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 
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Stadt muß mehr 

auf Sparflamme kochen 

CDU kritisiert Schuldzuweisung 

an die Steuerreform 
Im Zusammenhang mit der Vorlage 

des Magistrats zur Ausgaben* und Fi- 
nanzierungspolitik der Stadt langen in 
den nächsten Jahren und deren Bera- 
tung in der Sondersitzung des Haupt- 
und Finanzausschusses am letzten Mitt- 
woch warf Stadtverordneter Gerlach als 
Sprecher der CDU-Fraktion dem Bür- 
germeister in seiner Eigenschaft als 
Kämmerer zunächst vor, in den näch- 
sten Jahren eine Ausgabenpolitik be- 
treiben zu wollen, die sich nicht an 
der Einnahmenentwicklung orientiere. 
Durch seine Stellungnahme zur bevor- 
stehenden Steuerreform der Bundesre- 
gierung ab 1990, die sich durch mangeln- 
de Objektivität ausgezeichnet hätten 
und die eine mangelnde Anpassungsbe- 
reitschaft des Bürgermeisters zeigen, 
drohe dem Haushalt schon 1988 eine 
große Finanzierungslücke, die nur 
durch den weitgehenden Verbrauch der 
Rücklagen geschlossen werden könne, 
erklärte Gerlach. Damit falle dann 
gleichzeitig ab 1989/1990 diese Reserve 
zur Finanzierung der dann vorzulegen- 
den Haushalte aus. 

Die Auswirkungen der Steuerreform 
auf den Langener Haushalt, so Gerlach, 
seien für die Verwaltung aber ein Da- 
tum und zugleich eine Aufforderung, 
die Ausgaben im Verwaltungshaushalt 
in seinen Einzelpositionen auf ihre Not- 
wendigkeit zu überprüfen und im Ver- 
mögenshaushalt für die weniger wichti- 
gen Investitionsprojekte eine Prioritä- 
tenliste zu erstellen. 

Für die CDU sei es unerlässlich, in 
der Zukunft die Begehrlichkeit, soweit 
sie sich in Ausgaben niederschlage, zu 
begrenzen. Dies gelte gleichermaßen für 
den Magistrat, die Verwaltung, die 
Stadtverordnetenversammlung und je- 
den einzelnen Bürger Langens: denn 
wie im Privathaushalt könne auch die 
Stadt auf die Dauer nicht mehr ausge- 
ben als sie einnehme. 

Eine Neuverschuldung der Stadt leh- 
ne die CDU-Fraktion jedenfalls ab. Es 
sei daher mehr Realitätssinn für das 
Machbare aufzubringen. 40 Jahre nach 
dem Krieg, so Gerlach, seien alle not- 
wendigen Projekte verwirklicht. Es 

komme, mit Ausnahme der überörtli- 
chen Maßnahmen Nordumgehung und 
S-Bahn, jetzt darauf an, die Erhaltung 
des Geschaffenen an die erste Stelle zu 
setzen. Mit neuen Projekten sollte man 
bedächtig umgehen. 

Femer stellte der CDU-Sprecher fest, 
wenn der Verwaltungshaushalt nicht 
deutlich der Sparpflicht unterworfen 
werde, drohe der Stadt eine finanzielle 
Immobilität, weil dann nur noch ver- 
waltet und nicht mehr produktiv inve- 
stiert werde. 

Neue Finanzieningsquellen ließen 
sich nicht erschließen. Die vom Bürger- 
meister favorisierte Straßenbeitrags- 
satzung, nach der die Anwohner der 
Straßen zur Finanzierung von Bau und 
Erhaltung herangezogen werden sollen, 
finde wohl kaum die Zustimmung der 
Stadtverordnetenversammlung. Eine 
Anhebung der Gewerbesteuer sei der- 
zeit nach Meinung der CDU auch un- 
wahrscheinlich. Bleibe also nur die Sa- 
nierung einzelner Gebührenhaushalte, 
die z.T. mit großer Unterdeckung arbei- 
teten. Hier scheine sich eine Mehrheit 
im Parlament abzuzeichnen. Das glei- 
che gelte für das Zuschuss- und Förde- 
rungswesen an die Vereine. Auch hier 
werde die Quelle in Zukunft nicht mehr 
so intensiv sprudeln wie in den vergan- 
genen Jahren. Gerlach forderte jeden- 
falls den Magistrat auf, entsprechende 
Vorschläge auszuarbeiten und den Be- 
schlußgremien vorzulegen. 

Im Bereich der Verwaltung schließ- 
lich, so machte der CDU-Sprecher deut- 
lich, sollte die Bürorationalisierung 
nach Einführung der EDV, von Bild- 
schirm u.a. Einrichtungen in einer Be- 
grenzung, ja Minderung der Personal- 
ausgaben sichtbar werden. 

Aus den Voten der einzelnen Fraktio- 
nen in der Sitzung konnte man entneh- 
men, daß die in der kommenden Woche 
beginnenden Haushaltsberatungen 1988 
spannend zu werden versprechen. Die 
überwiegende Zahl der von den Frak- 
tionen eingereichten Änderungsanträge 
zum Haushalt sind, wie zu hören war, 
Streichungsanträge. 

Krankenschwester 

zahlt die Steuergeschenke 

"Die Krankenschwester zahlt die 
Steuergeschenke an die Millionäre mit" 
erklärte SPD-Fraktionsvorsitzender 
Dieter Pitthan und bezeichnete die von 
Bundesfinanzminister Stoltenberg vor- 
geschlagenen Maßnahmen zur Finanzie- 
rung seiner 90er Steueroperation als un- 
sozial und unsolide. Er kritisierte dabei 
scharf, daß Normalverdiener unterm 
Strich, wenn sie nicht gar eine höhere 
Belastung als vorher hätten, „mit ein 
paar Mark abgespeist werden, während 
Einkommensmillionäre satte 40.000 
Mark in der Tesche haben". Zum Bei- 
spiel durch die geplante Besteuerung 
der Zuschläge für Nacht-, Sonntags- und 
Feiertagsarbeit käme es dazu, „daß die 
Krankenschwester, die Nachtdienst im 
Krankenhaus hat, für die Steuerge- 
schenke an die Millionäre mitbezahlt. 
Das ist doch wohl ein Hintertreppen- 
wltz". 

Jeder, der noch bis jetzt gehofft habe, 
es würden wenigstens die versproche- 
nen rund 1.000 Mark jährliche Entla- 
stung für Normalverdiener übrigblei- 
ben, könne schon jetzt konkret kräftig 
abstreichen. Die trickreiche Vermi- 
schung von Arbeitnehmerfreibetrag, 
Weihnachtsfreibetrag, und Werbungsko- 
stenpauschale kann allein schon einige 
Hunderter Mehrbelastung im Jahr aus- 
machen". 

Die S-Bahn 
im Bauausschuß 

In der nächsten Sitzung des Bau- 
ausschusses am Donnerstag, dem 
5. November, um 19.30 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses geht es 
unter anderem um die Planung für 
die S-Bahn. Dazu werden kompe- 
tente Vertreter der Deutschen 
Bundesbahn anwesend sein und 
den Stand der Planungsabsichten 
der Bundesbahn erläutern. 

Im weiteren Verlauf dieser öf- 
fentlichen Sitzung wird über Be- 
bauungspläne im Bereich der 
Nördlichen Ringstraße diskutiert, 
eine Übersicht über die Bauleit- 
planung gegeben und ein SPD- 
Antrag über eine Änderung der 
Stellplatzsatzung der Stadt bera- 
ten. 

Im Neurott und Nordend 

ist es kritisch 
SPD-Initiativen in Sachen Verkehr 

Vor der Wohnung 
ausgeraubt 

Am Freitag gegen 2.10 Uhr zeigte ein 
40jähriger Mann aus Langen bei der Po- 
lizei an, daß er etwa eine halbe Stunde 
zuvor in der Nähe seiner Wohnung im 
Leukertsweg von mehreren unbekann- 
ten Männern überfallen und um 250 
Mark beraubt worden sei. Die Täter, 
fünf Männer, hätten ihm die Jacke von 
der Schulter gerissen und daraus die 
Geldbörse entnommen, in der sich das 
Geld befand. Es habe sich um eine dun- 
kelrote Ledergeldbörse gehandelt. Nach 
dem Überfall seien die Täter mit einem 
dunkelblauen BMW älteres Baujahr, 
weggefahren. Weitere sachdienliche An- 
gaben konnte der Geschädigte nicht ma- 
chen. 

Wer hat etwas von dem Vorfall be- 
merkt? Hinweise werden von der Kripo 
Offenbach, (Tfelefon: 069/8090259) oder 
jeden anderen Polizeidienststelle entge- 
gengenommen. 

Spaß im Hallenbad 
Im November ist es wieder soweit, 

daß im städtischen Hallenbad, wie im 
letzten Jahr, die beliebten Freizeitange- 
bote „Spiel und Spaß" dienstags und 
freitags von 14.30 bis 17.00 Uhr für Kin- 
der und Jugendliche, sowie „Wasser- 
gymnastik" donnerstags von 11.00 bis 
12.00 Uhr und von 14.00 bis 15.00 Uhr so- 
wie samstags von 14.00 bis 15.00 Uhr für 
jedermann angeboten werden können. 

Mit neuen Ideen und neuen Spielgerä- 
ten werden die Veranstaltungen am 3. 
November beginnen. 

Mit zwei Anfragen widmen sich die 
Ixingener Sozialdemokraten den aktuel- 
len Verkehrsproblemen der Stadt. Da- 
bei geht es nach den Worten des stellver- 
tretenden Fraktionsvorsitzenden der 
SPD, Walter Mayer, vor allem um die 
Verkehrssituation im Neurott, im Indu- 
striegebiet und im Norden der Stadt 
Langen. Die Anfragen liegen jetzt dem 
Magistrat zur Beantwortung vor. 

"Wann ist mit der Vorlage eines Ver- 
kehrskonzeptes für den Bereich west- 
lich der Bahnlinie und nördlich der B 
486 zu rechnen", so der Wortlaut der An- 
frage in Sachen Verkehrskonzept für 
den Stadtteil Neurott und des Industrie- 
gebietes. 

Durch die Inbetriebnahme der Bun- 
desbauten an der Heinrich-Hertz- 
Straße werde bereits heute die Steuben- 
straße als Erschließungsstraße genutzt, 
erklärte dazu Walter Mayer und betonte, 
daß dies nicht im Interesse der Betroffe- 
nen und der Stadt Langen liegen könne. 

Mayer: „Eine wesentliche Entlastung 
der Steubenstraße, könnten wir aber 
kurzfristig durch den weiteren Ausbau 
der Voltastraße erreichen". Zugleich 
stellt die SPD in ihrer Anfrage fest, daß 
der Kreuzungsbereich Pittlerstraße/B 
486 während der Hauptverkehrszeiten 
total überlastet sei. Dies wiege umso 
schwerer, als man durch die Bundesbau- 
ten hier sogar noch mit einer weiteren 
Zunahme des Verkehrs rechnen müsse. 

Mayer: „Wenn man sich zudem die Un- 
fallschwerpunktberichte für die Jahre 
1985 und 1986 anschaut, die für diese 
Kreuzung 14 beziehungsweise elf Unfäl- 
le aufweisen, dann wird klar, daß hier 

alsbald etwas geschehen muß. Wir sind 
der Ansicht, daß eine Verbesserung 
schon durch einige verkehrslenkende 
und bauliche Maßnahmen erreicht wer- 
den könnte Deswegen soll der Magi- 
strat jetzt einmal ein Konzept erarbei- 
ten und dem Stadtparlament zur Dis- 
kussion vorlegen." 

Weiteres Thema der SPD — Anfragen 
sind die Verkehrsverhältnisse im Lange- 
ner Norden. Die Sozialdemokraten be- 
ziehen sich in diesem Zusammenhang 
auf die Gemarkungsbegehung vom Sep- 
tember 1985, in deren Verlauf die Stadt- 
verordnetenversammlung verschiedene 
Anregungen zur Verbesserung der Ver- 
kehrssituation gab. „Außerdem hat der 
Magistrat bereits im Januar 1986 mitge- 
teilt, daß die Stadtverkehrsbehörde 
derzeit an einer Neukonzeption für die 
Verkehrsführung in diesem Quartier ar- 
beitet. In seinem Unfallschwerpunktbe- 
richt vom Mai 1987 wurde uns Stadtver- 
ordneten dann mitgeteilt, daß eine Ver- 
besserung der Verkehrsverhältnisse er- 
reicht werden könne, wenn die Erschlie- 
ßung des Stadtteils im bevorrechtigten 
Einbahnverkehr von der Gartenstraße 
über die Nordendstraße in nördlicher 
Richtung und über die Annastraße in 
südlicher Richtung zur Gartenstraße er- 
folgen würde. Alle übrigen Einbahn- 
straßenregelungen in diesem Bereich 
könnten dann aufgehoben werden", sag- 
te SPD-Stadtverordneter Walter Mayer 
vor der Presse. Jetzt sei es an der Zeit; 
nach all den Ankündigungen seitens des 
Magistrats zu erklären, wann das Ver- 
kehrskonzept dem Stadtparlament vor- 
gelegt wird. 

Radioaktive Belastung geht zurück 
,,Die radioaktive Belastung aufgrund 

des Reaktorunfalls in 'ftchemobyl geht 
weiter zurück", stellte Hessens Sozial- 
minister Karl Heinz Trageser im 68. 
Strahlenmeßbericht seines Hauses fest. 
Trageser machte dies an türkischen Ha- 
selnüssen und türkischem Haselnuß- 
granulat aus neuer Ernte deutlich, die 
im Gegensatz zum Vorjahr wesentlich 
niedrigere Caesiumvverte aufwiesen. 
Seit Monaten sind auch hessische 
Frischmilch und Ab-Hof-Milch, frisches 
Obst und Gemüse ohne radioaktive Be- 
lastung. In Rind-, Kalb- und Schaf- 
fleisch werden nur noch minimale Be- 
lastungen ermittelt. 

Als Schwerpunkt wurden diesmal Ku- 
chen und Gebäck vornehmlich aus hes- 

sischen Bäckereien untersucht, die un- 
ter Verwendung von Haselnüssen herge- 
stellt werden. Sie wiesen durchschnitt- 
liche Werte von 32 Bq/kg auf. Dagegen 
war Caesium in Walnußgebäck nicht 
nachweisbar. Die durchschnittliche Be- 
lastung von frischem Rehfleisch, das 
von in Hessen erlegten Tieren stammt, 
belief sich auf 87 Bq/kg. 

Erhöhte Werte weisen weiterhin zahl- 
reiche Wildpilze aus Hessen auf. Wäh- 
rend Birkenpilze unbelastet sind, wur- 
den in einer Probe gemischter Waldpil- 
ze, vornehmlich Röhrenpilze, 1008, in 
Maronenpilzen 383, in Rotfußröhrlingen 
584 und in einer Probe geschmückter 
Gürtelfuß 2272 Bq/kg Caesium ermit- 
telt. 

Die jetzt bekannten Maßnahmen seien 
nicht das letzte Wort, denn es fehlten 
noch viele Milliarden zur tatsächlichen 
Deckung. Von Solider Kassenführung 
„kann bei Herrn Stoltenberg längst kei- 
ne Rede mehr sein". Weitere Risiken lä- 
gen in den über den Daumen gepeilten 
Einnahmeschätzuneen Stoltenbergs. 

Wenn allein das Wachstum nur ein 
Prozent unter den angenommenen Zah- 
len bliebe, wären 1990 weitere neun Mil- 
liarden Steuermindereinnahmen beim 
Bund auszugleichen. Die Länder, Städte 
und Gemeinden kämen dabei mit weite- 
ren elf Milliarden gleich mit in den 
Strudel. Sie hätten, so Pitthan, nach 
Schätzungen schon beim jetzigen Stand 
viele Milliarden Minus zu verbuchen 
und könnten „zwangsläufig nur mit 
Kürzungen und Abgabenerhöhungen re- 
agieren". 

Pitthan: „Ich weiß, daß vielen Bürge- 
rinnen und Bürgern von Langen diese 
Milliarden als Rechengrößen unheim- 
lich und fremd sind. Aber niemand soll- 
te deshalb mit der Schulter zucken, 
denn diese Milliarden setzen sich aus 
den Zehn-Mark-Scheinen der eigenen 
Thsche zusammen. Wer jetzt nicht auf- 
paßt, kann es später bitter bereuen," er- 
klärte Pitthan. 

Im Autoreisezug zum Ferienziel 

Auch im Winter ein sicheres Reisen 
Bei den Autoreisezügen der Deut- 

schen Bundesbahn stehen im Winter- 
halbjahr wieder die Verbindungen zu 
den schneesicheren Pisten im Mittel- 
punkt. Trotz Nebel, Regen, Schnee oder 
Glatteis gilt dafür auf der Schiene 
Ttempo 140. Bequem, ruhig und sicher 
rollt man — das Auto huckepack dabei 
— den Freuden der weißen Pracht entge- 
gen. Der gerade erschienene Prospekt 
„Autoreisezüge Winter 1987/88" enthält 
dazu alles Wissenswerte sowie Fahrplä- 
ne und Preise 

Der Winterfahrplan bietet bis 28. Mai 
29 nationale und 67 internationale 
Autoreisezug-Verbindungen. Zielländer 
der grenzüberschreitenden Züge sind 
Österreich, die Schweiz, Frankreich, 
Italien und Jugoslawien. Hinzu kom- 
men zahlreiche Züge, die Nord- und 
Westdeutschland mit den Wintersport- 
gebieten Süddeutschlands verbinden. 

Schon seit vielen Jahren ein bewähr- 
tes Ziel im Winterprogramm ist Chur in 
Graubünden, Ausgangspunkt für die 
Skigebiete von Davos und Arosa. Von 
Hamburg, Hannover und Neu-Isenburg 
aus wird Chur in den Weihnachtsferien 

und dann ab Februar einmal wöchent- 
lich angefahren. Von dort kann man 
auch im Direktanschluß mit einem Au- 
tozug der meterspurigen Rhätischen 
Bahn durch den Albula-Tunnel nach Sa- 
medan im Oberengadin huckepack wei- 
terfahren, wo so reizvolle Skigebiete 
wie Pontresina und St. Moritz locken. 

Wer im Winterurlaub nicht unbedingt 
auf seinen zwei Brettern stehen möchte, 
dem bieten sich auch südlichere Ziele 
wie zum Beispiel Mailand, Avignon, 
Narbonne und St. Raphael an der CÖte 
d'Azur an. Hinzu kommt Biasca im Tfes- 
sin, das (ab Neu-Isenburg) neu ins Win- 
terprogramm aufgenommen wurde 

Die Fahrt im Autoreisezug muß nicht 
immer teuer sein. Grundsätzlich gibt es 
für Auto und Fahrer einen Pauschal- 
preis. Er basiert auf drei verschiedenen 
Preisstufen mit Ermäßigungen bis etwa 
30 Prozent. Dazu kommt der Preis für 
jeden weiteren Mitreisenden, Kinder er- 
halten besondere Ermäßigung. Eine 
Person und Auto beipielsweise kosten 
hin und zurück in Preisstufe I von Neu- 
Isenburg nach Chur im Schweizer Kan- 

ton Graubünden mit Schlafwagen 2. 
Klasse (Drei-Bett-Abteil) 618 DM, mit 
Liegewagen 534 DM. Für jede weitere 
Person kommen 192 oder 108 DM, für je- 
des Kind bis elf Jahre 161 oder 77 DM 
hinzu. I 

Auch Hunde dürfen im Autoreisezug 
mitfahren. Allerdings muß ,,Herrchen" 
im Nachtzug — damit niemand gestört 
wird — ein Schlafwagenabteil allein be- 
nutzen oder ein komplettes Liege- 
wagenabteil buchen. Innerhalb des 
Bundesgebietes reist der vierbeinige 
Freund zum Pauschalpreis von 40 DM 
mit, egal ob einfach oder Hin- und 
Rückfahrt. 

Beratung bieten die f^rkartenausga- 
ben der Bahn, die DER-Reisebüros, DB- 
Verkaufsagenturen und auch die Auto-, 
mobilclubs an. Den neuen Prospekt gibt 
es überall dort, wo man f^rkarten 
kaufen kann. Einen Rat sollte man je- 
doch heute schon beherzigen: Wer an so- 
genannten Spitzentagen wie zum Bei- 
spiel zum Ferienbeginn oder an den 
Ferien-Wochenenden mit dem Autorei- 
sezug in den Urlaub fahren will, tut gut 
daran, seine Plätze frühzeitig zu bu- 
chen. 

I yt'; 
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Frick bricht viele Preise bei Bodenbelägen! 
PVC-Belag herrliche Muster. 

200'Cfn breil FrK:k-Preis 8," 
SiarK herabgeeetzt' ^ C 
"400 cm breifFnck-Preis I3-" 

Steh-Velours-Teppichboden 
tntielashsch, 
40Qcmbfeir HO ^ 

FRICK-Preis nur IW j 
Stark verbilligt' 

Feinschlingen-Teppichboden Woll-Berber-Teppichboden 
stark slrapaziertahig, holen, Sie sich Natur ins Hai^ 
400 cm breit iß 400 cm breit iQ - 

FRICK-Preis m2 nur IV/j " FpICKPreis m» nur l«/j 
Hier, sparen Sie am Preis Em SuperangelDot' 

Dem Dalmatiner 

in den Topf geschaut 

"Alt-Langen" hat einen neuen Namen 
Die alte, bewährte Führung ist zu- 

rückgekehrt. ändern wird sich aber der 
Name; Das renommierte Restaurant 
„Alt Langen" hat den Wirt wieder, der 
ihm im Jahr 1975 zu seinem guten Ruf 
verhelfen hat, der sich Ende 1980 aus ge- 
sundheitlichen Gründen zunächst zu- 
rückziehen mußte und nun „sein" Lo- 
kal. wie er sagt, wieder übernommen 
hat: Stipe T^bak, gebürtiger Jugoslawe, 
und seine Mannschaft bieten im ersten 
Stock des Hauses Rheinstraße 2 mtema- 
tionale Gerichte wie auch Speisen und 
Getränke aus ihrem Heimatljand an. 

"Dalmacija" wird das Restaurant 
künftig heißen, und schon der Name 
signalisiert dem Gast, was ihn erwarten 
wird: Er darf sich getrost der Spezialitä- 
ten dieses Landstriches annehmen, die 
typisch zubereitet und anspruchsvoll 
angerichtet, in Windeseile auf dem 
Tisch erscheinen. 

Das bedeutet indes keinesfalls, daß 
hier "fast-food-Fertig-Gerichte' ge- 
reicht werden. Der Küchenchef, Vicko 
Bilic-Pavlinovic, arbeitet mit seinen 
Helfern schlicht flink, solide und ideen- 
reich. Trotz seines relativ jugendlichen 
Alters von erst 26 Jahren verfügt er be- 
reits über internationale Erfahrung. 
Das zeigt sich denn auch an seiner Kar- 
te Ganz entgegen gewöhnlichen Habits, 
kocht er nicht in erster Linie jugosla- 
wisch — das macht er selbstverständ- 
lich auch perfekt — er hat sein Herz für 

Heilpflanzen 
statt Käse 

Beim Kaffeenachmittag des Obst- und 
Gartenbau-Vereins am 4. November im 
Hotel ,,Deutsches Haus", Darmstädter 
Straße, hat sich eine Veränderung erge- 
ben. Der Vortrag der Haushalts^rate- 
rin Thaysen zum Thema ,,Käse und Kä- 
severwendungsmöglichkeiten*' kann 
wegen Erkrankung der Referentin nicht 
gehalten werden. 

Es ist dem Verein aber gelungen, Hans 
Wagner für einen Vortrag ,,Heilpflanzen 
— ein Geschenk der Natur" zu gewin- 
nen. Zur Zeit zeigt die Bezirkssparkasse 
Längen, Zimmerstraße, eine Ausstel- 
lung von Herrn Wagner zum gleichen 
Thema. 

In Anbetracht der Herbstzeit und des 
beginnenden Winters ist dieses Thema 
sehr akut und bestimmt interessant. 
Der Vortrag von Frau Thaysen wird 
nachgeholt. 

Blaugold-Ball 
Am Samstag, dem 7. November um 

20.00 Uhr findet der traditionelle 
„Blau-Gold Ball" in der Stadthalle 
statt. In diesen Ball ist ein Standardtur- 
nier der A-Klasse eingelagert. Es haben 
sich 22 Tumierpaare gemeldet, dabei 
Paare aus Berlin, Hamburg, Gelsenkir- 
chen und unserem Raum. Ein Spitzen- 
paar der Deutschen Sonderklasse wird 
als Schautanz die Lateintänze darbie- 
ten. Der Club selber zeigt eine Forma- 
tion. 

Treff 
der Vogelliebhaber 

Die nächste Mitgliederversammlung 
des ,,Vereins der Vogelliebhaber 1960 e.V. 
Langen" findet am 7. November um 
20.00 Uhr im Lämmchen statt. 

aüen. die in dieser Woche J 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, 5 
die älter ab 75 Jahre sind i 

die nordwest-europäische Küche ent- 
deckt. 

"Ich bin kein Suppen-, sondern eine 
Soßenkasper", sagt er von sich selbst 
und präsentiert eine schier unerschöpf- 
liche Liste an gewitzten Eigenkomposi- 
tionen, die im „Dalmacija" zu Fisch und 
Fleisch gereicht werden. „In unserer 
Heimat sind Soßen unbekannt", sagt er 
und gesteht: „Das ist der Grund, warum 
ich mich ganz besonders mit den hier 
üblichen Gerichten befaßt habe." Ob 
nun jugoslawisch oder nordwest- 
europäisch — für alle Speisen gilt: Die 
Portionen sind umwerfend, die Qualität 
ist gut, die Preise sind angemessen. 

Der Gast, der gepflegt zu speisen 
wünscht, erhält auf seinem Weg in das 
erste Stockwerk auf der teppichbeleg- 
ten Stiege bereits einen ersten Eindruck 
von der Atmosphäre des „Dalmacija" — 
es geht gediegen und gedämpft zu. Die 
Tische mit insgesamt 180 Plätzen prä- 
sentieren sich behaglich eingedeckt, die 
Kerzen fehlen nicht und die Beleuch- 
tung des Raumes ist weder so gehalten, 
daß gleißende Helle in den Augen 
schmerzt, noch so, daß man nicht mehr 
erkennen könnte, was die speisebelade- 
nen Tfeller für Geheimnisse bergen. Man 
merkt wohl, das Interieur ist von einem 
Profi gestaltet. 

Für die intimeren Runden, bis hin zu 
mittleren Feiern mit rund 40 Personen, 
gibt es einen Kaminraum, der wahrhaft 
dazu einlädt, es den Franzosen gleichzu- 
tun und stundenlang zu tafeln. Nimmt 
man den Service hinzu, der unauffällig- 
aufmerksam stets zu Diensten ist, 
kommt man zu dem Schluß, daß hier in 
angenehmer Umgebung, ohne übertrie- 
benen Pomp oder überzogenen An- 
spruch auf Exklusivität, gut zu speisen 
ist. Das „Dalmacija" in dieser Form ist 
sicher eine Bereicherung für Langens 
Gastronomie. 

Zum Schutz der Erde 
Der Ortsbezirk West der SPD wird 

sich bei seiner nächsten Zusammen- 
kunft am Montag, dem 9. November um 
20.00 Uhr im Kolleg der Gaststätte 
„Westendhalle" mit der Belastung der 
Umwelt durch den Gebrauch von Haus- 
haltschemikalien (Sprühdosen — Ozon- 
loch) befassen. 

Dipl. Ing. Frieder Gebhardt will mit 
Hilfe einer Dia-Schau versuchen deut- 
lich zu machen, welche großen Scliäden 
manche Sprühdosen in der Ozonschicht 
anrichten können. Ozon schützt die Er- 
de, auf der wir leben. Wie man helfen 
kann, diesen Schutz zu bewahren, soll 
bei der Veranstaltung mit Freunden und 
interessierten Bürgerinnen und Bür- 
;gem diskutiert werden. 

Stadtschwester Wurm 
im Ruhestand 

In den Ruhestand verabschiedet wur- 
de am 29. Oktober Stadtschwester The- 
resia Wurm. Die in Vreden/Ahaus gebo- 
rene staatlich geprüfte Krankenpflege- 
rin war 1963 in den Dienst der Stadt 
Langen getreten. Seit 1958 war sie aller- 
dings schon des öfteren für die Stadt tä- 
tig — als Urlaubsvertretung der Stadt- 
schwester. 

Nachdem sie bis 1952 bei verschiede- 
nen privaten Arbeitgebern als Hausge- 
hilfin angestellt war, ging sie beim 
Stadtkrankenhaus Offenbach als 
Schwesternschülerin in die Lehre. 1954 
legte sie dort ihre Staatsprüfung ab. Am 
1. Januar 1957 wechselte sie vom Stadt- 
krankenhaus Offenbach zum Kreis- 
krankenhaus Langen. Dort war sie bis 
zu ihrer Anstellung bei der Stadt als 
Krankenschwester tätig. 1979 erlangte 
Theresia Wurm die staatliche Anerken- 
nung als Fachkrankenschwester 

Erich Dörge, Leiter des Amtes für So- 
ziales, Gesundheit und Sport, verab- 
schiedete Stadtschwester Wurm in den 
Ruhestand und würdigte vor allem ihr 
Engagement und ihr Einfühlungsver- 
mögen im Umgang mit ihren Patienten. 
Neben ihrem umfassenden Fachwissen 
und steter Zuverlässigkeit, sei es vor al- 
lem ihrem freundlichen Wesen zu ver- 
danken, daß sie nicht nur bei ihren Pa- 
tienten sondern auch bei Kollegen und 
Kolleginnen besonders beliebt war. 

Wer hat die schönste 
Funzel? 

Diese Frage stellt sich am Samstag, 
dem 14. November um 19.00 Uhr im Na- 
turfreundehaus, wo die Naturfreunde 
wieder ihren Funzelabend veranstalten. 
Wer eine Funzel hat, oder als kreativer 
Mensch eine gebastelt hat, hat Chancen 
einen Preis zu gewinnen. Es wird für 
drei Funzeln, die bewertet werden, ei- 
nen Preis geben. Zusätzlich gibt es für 
die ausgefallenste Funzel einen Sonder- 
preis! 
Für alle, die nicht wissen, was eine Fun- 
zel ist, folgender Hinweis: Die Funzel 
ist eine Leuchte, die mit einer Kerze 
oder Öl und anderen Brennstoffen be- 
trieben wird. Sie sollte originell, selbst- 
gebastelt oder einfach schön sein. 

Man will gemeinsam einen gemütli- 
chen Abend bei heimeliger Beleuchtung 
verbringen und wird sicher viel Spaß 
dabei haben. Auch Nichtmitglieder und 
Freunde des Vereins sind herzlich einge- 
laden. Der Unkostenbeitrag beträgt 
zwei Mark. Wer eine Funzel mitbringt, 
hat freien Eintritt. Es wird auch noch ei- 
ne Überraschung geben. Alles weitere 
am 14. November im Naturfreundehaus. 

Die nächsten Veranstaltungen sind 
dann am 18. November (Büß- und Bet- 
tag) um 9.00 Uhr Klausurtagung für das 
Programm 88, und am 21. November 
Preisskat für alle Skatfreunde, Beginn 
14.00 Uhr im Naturfreundehaus. 

Heenes & Jost ehrte verdiente Mitarbeiter 
Karl Jost, Malermeister und Inhaber 

der Firma Heenes & Jost, Baudekora- 
tion, Bachgasse 5, lud am Freitag, dem 
30. Oktober, alle Mitarbeiter, die zehn 
und mehr Jahre dem Unternehmen die 
Treue gehalten haben, zu einer kleinen 
Feier in das Gasthaus ,,Zum Treppchen" 
ein. 

Anlaß war die Verabschiedung von 
Bernhard Knötzele, der nach über 
27jähriger Betriebszugehörigkeit als 
Verputzer in den Vorruhestand ging. Bei 
dieser Gelegenheit wurden Edith 
Grimm und der Maler Miguel Puerta 
für über 15 Jahre, der Maler Ekkehard 
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Theresia Wurm und Abteilungsleiter Reinhold Werner bei der Verabschie- 
dung. 

"Friedensgestalten" 
Die Friedensgruppe der Ev. Johannes- 
gemeinde Langen lädt ein zu einer öku- 
menischen Veranstaltung am Dienstag, 
dem 10. November um 20.00 Uhr im Ge- 
meindezentrum der Johannesgemeinde 
Uhlandstraße 24. Eingang Carl-Ulrich- 
Straße 4, Sitzungszimmer. Thema: 
Franz aus Assisi und Elisabeth von Thü- 
ringen — zwei Friedensgestalten —. Alle 
Interessierten sind herzlich eingeladen. 

Sonderprägung 
zum Staatsbesuch 

in groß«r Auswahl! 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädtcr Straß« 26 

6070 Langen 
Telefon: 2 10 11 

Hammer für über 25 Jahre und der Ver- 
putzer Erich Herth für über 30 Jahre Be- 
triebszugehörigkeit geehrt. 

In seiner Laudatio führte Karl Jost 
aus, daß es zur heutigen Zeit ein ganz 
besonderer Verlust sei, wenn Fachkräfte 
durch Erreichen der Altersgrenze aus- 
schieden, da trotz über zwei Millionen 
Arbeitsloser vom Markt keine Fach- 
kräfte zu erwarten seien. Dieses gelte 
ebenso für Auszubildende in handwerk- 
lichen Berufen. Zum Schluß bedankte 
sich Jost für die der Firma entgegenge- 
brachte Treue und Loyalität, auch in 
schweren Zeiten. 

Unser Foto lelgt (v.l.) Erich Herth. Karl Jost. Ekkehard Hammer. Bernhard Knötze- 
le, Miguel Puerta und Edith Grimm. 

Rauchen verlernen 
Auch Kettenrauchern hat die allerer- 

ste Zigarette einmal scheußlich ge- 
schmeckt. erinnert die Barmer Ersatz- 
kasse (BEK) in Langen mit Blick auf 
den bevorstehenden Welt-Nichtraucher- 
tag am 17. November. So wie man das 
Rauchen buchstäblich ..erlernen" muß- 
te. genauso könne man es auch wieder 
verlernen, heißt es in einer Broschüre, 
die die BEK-Geschäftsstelle in der 
Rheinstraße 42 kostenlos für alle Inter- 
essenten bereithält. 

35 Lemschritte führen zum nikotin- 
freien Leben aus Überzeugung. Diese ist 
das Wichtigste dabei. Hier wird nicht 
mit dem erhobenen Zeigefinger ge- 
droht, sondern der potentielle Nichtrau- 
cher zum Rauchverzicht motiviert. 
BEK-Facharberaterin Johanna Roth- 
mann: „Per Tfestfragebogen wird der 
persönliche Rauchertyp ermittelt. Die 
Abgewöhnungsstrategie ist darauf auf- 
gebaut." 

Zusätzlich bietet die Barmer in Lan- 
gen im Januar 1988 ein Anti-Raucher- 
Seminar an. Informationen und Anmel- 
dung bei der Barmer unter Tbl: 22034/5. 

Wege 
aus der Isolation 

So heißt das Thema einer Veranstal- 
tung, die am Mittwoch, dem 4. Novem- 
ber, um 19.30 Uhr im kleinen Saal der 
Stadthalle stattfindet. Veranstalter 
sind der Regionalverband Rhein-Main 
,.Hilfe für das autistische Kind", die Le- 
benshilfe für geistig Behinderte Stadt 
und Kreis Offenbach sowie der Förder- 
kreis der Janusz-Korczak-Schule in Lan- 
gen. Referent ist Ulrich Niehoff (Her- 
bom) von der Deutschen Gesellschaft 
für Soziale Psychiatrie, Die Diskus- 
sionsleitung hat Ullrich Kallbach. 

Ein Anliegen der Veranstaltung ist es, 
die Lebensverhältnisse behinderter 
Menschen so zu gestalten, daß sie denen 
der nicht behinderten Menschen so weit 
wie möglich entsprechen. 

Korallenriffe 
im Senckenberg 

Im Rahmen der Wintervorträge der 
Senckenbergischen Naturforschenden 
Gesellschaft spricht am Mittwoch, dem 
4. November, Prof. Dr. Helmut Schuh- 
macher (Universität Essen) über die fas- 
zinierende Welt der Korallenriffe. 

Der Vortrag wird durch eindrucksvol- 
le Unterwasserbilder, die während fast 
zwanzigjähriger Forschungsarbeit ent- 
standen sind, illustriert. Beginn ist um 
18.30 Uhr im Festsaal des Senckenberg- 
Museums (SenckenbergrAnlage 25, 
Frankfurt). 

Zu Ehren des völkerverbindenden 
und historischen Ereignisses des Staats- 
besuches ihrer Königlichen Hoheiten 
Prince Charles und Princess Diana wur- 
de eine Gedenkmedaille in begrenzter 
Auflage ausgegeben. Diese numismati- 
sche Besonderheit aus reinem, 
24karätigem Gold und reinem Silber 
mit den Porträts der Königlichen Ho- 
heiten und Wappenrückseite ist ab so- 
fort bei Banken und Sparkassen ab DM 
68,— erhältlich. 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Stadl Langen 

Gemäß Beschluß des Magistrats vom 
26. 10. 1987 wird die betriebsfertige 
Herstellung des Kanals Mühltal 
von der Tfeichstraße, Hegweg parallel 
zum Paddelteich bis zur K 172 und ca. 
100 m entlang in Richtung Dieburger 
Straße, sowie der Seitenkanäle zum 
Paddelteich, zur Merzenmühle und 
Vogelpflegestation — festgestellt. 
Gemäß § 4 Abs. 4 der Abwassersat- 
zung unterliegen die betroffenen 
Grundstückseigentümer dem An- 
schluß- und Benutzungszwang. 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

3. 

4. 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtver- 
ordnetenversammlung 
— Bauausschuß — 

Am Donnerstag, dem 05. November 
1987, um 19.30 Uhr findet die 21. öf- 
fentliche Sitzung des Bauaus- 
schusses im Stadtverordnetensit- 
zungssaal des Rathauses, Zimmer 
140, statt. 

TAGESORDNUNG 
A. öffentlicher Teil 

1. Mitteilungen des Ausschußvorsit- 
zenden 

2. Mitteilungen des Baudezementen 
S-Bahn-Planung; 
hier: Bericht der DB über den 

Planungsstand 
Aufstellung des Bebauungsplanes 
Nr. 22 b, 1. Änderung des Bebau- 
ungsplanes Nr. 22 a im Bereich 
der Nördlichen Ringstraße; 
hier: Aufstellungsbeschluß gem. 

§ 2 Abs. 1 Bau GB und Zu- 
stimmung zur Planung 

Übersicht über die Bauleitpla- 
nung; 
hier: Antrag der SPD-Fraktion 

vom 09 10. 1987 
Änderung der Stellplat/.satzjmg; 
hier: Antrag der SPD-Fraktion 

vom 16. 10. 1987 
7, Bekanntgabe von Bauanträgen 
8. Aktuelle Fragestunde 

Langen, den 29. Oktober 1987 
Der Vorsitzende des Bauausschusse 
gez. Stv. Winter 

6. 

DRK probte in der Schweitzer-Schule den Ernstfall 

Gleichberechtigt 
Hier ist nicht von der Gleichbe- 

rechtigung der Geschlechter die Re- 
de, sondern der verschiedenen Ver- 
kehrsteilnehmer. An sich eine ein- 
fache Sache, könnte man denken: 
dem einen die Fahrbahnen, den an- 
deren die Geh- und Radwege. 

Ganz so einfach ist es aber nicht, 
denn Radwege gibt es nicht überall 
in der Stadt, so daß sich Rad- und 
Kraftfahrer häufig die Fahrbahnen 
teilen müssen. Dies wird von den 
einen oftmals als Belästigung und 
Einschränkung ihres Rechts be- 
trachtet, für die anderen, nämlich 
die Schwächeren, bedeutet es stets 
und ständig eine Gefährdung. 

Wie wir in unserer letzten Aus- 
gabe berichteten, wird zur Zeit im 
Rathaus ein Projekt „Integrierte 
Verkehrsplanung" erarbeitet, das 
eine Gleichberechtigung aller Ver- 
kehrsteilnehmer anstrebt. Das ist 
Musik in den Ohren vieler, wenn 
auch Zukunftsmusik, denn bis zur 
Realisierung dürfte noch eine ge- 
raume Zeit ins Land gehen. 

Jedoch auch kurzfristig zu einer 
Verbesserung der Situation zu ge- 
langen, ist nicht nur dringend er- 
forderlich, sondern sogar möglich. 
Dann nämlich, wenn man die vor- 
handenen Wege auch einer entspre- 
chenden Nutzung zuführt. 

Wenn das Radwegenetz in Langen 
auch noch nicht so ausgebaut ist, 
wie viele es wünschen, so sind doch 
schon Radwege vorhanden. Leider 
werden sie allzuoft zum Parken 
von Kraftfahrzeugen zweckent- 
fremdet. Hier müßte dringend eine 
Änderung erfolgen. Da Hinweis- 
schilder allein nicht auszureichen 
scheinen, sollte es die Stadt einmal 
mit einer Anhäufung von ,,blauen 
Zettelchen" versuchen, die sicher 
eine entsprechende Wirkung ha- 
ben, wenn sie dem einen oder ande- 
ren Autofahrer öfter unter dem 
Scheibenwischer begegnen. 

Das gleiche gilt auch für Geh- 
wege, die sehr oft ebenfalls als 
Parkplätze herhalten müssen. Wie 
oft muß man beobachten, daß Müt- 
ter mit ihrem Kinderwagen auf die 
Fahrbahn müssen, weil der Ab- 
stand zwischen geparktem Auto 
und der Hauswand so knapp ist, 
daß man nicht mehr durchkommt. 
Auf die Gefahren, die dadurch ent- 
stehen, muß nicht besonders hinge- 
wiesen werden: sie liegen auf der 
Hand. Es gilt', der Rücksichtslosig- 
keit einen Riegel vorzuschieben. 

Die kalte und nasse Jahreszeit 
steht vor der Tür, und wenn erst 
Schnee, Matsch und Eis ein ständi- 
ger Begleiter sind, kommt einiges 
auf die Verkehrsteilnehmer zu. 
Dann ist besondere gegenseitige 
Rücksicht angebracht. 

Greifen wir ein Beispiel heraus. 
Die Verkehrsverhältnisse im Neu- 
rott wurden schon des öfteren ange- 
sprochen. Lange Autoschlangen 
sind dort — besonders in den 
Morgen- und Nachmittagsstunden 
— an der Tagesordnung. Aber auch 
die Fußgänger haben ihre Proble- 
me, denn die vorhandenen Geh- 
wege sind meist nicht zu benutzen, 
weil Autos auf ihnen parken. Hin- 
zu kommt noch, daß die Wege stel- 
lenweise in einem ohnehin nicht 
einladenden Zustand sind. 

Wenn auch Schuheputzen nicht so 
teuer ist wie Autowaschen, so soll- 
te man doch darauf sehen, daß die 
Rad- und Fußwege in einem ebenso 
guten Zustand sind wie die Fahr- 
bahnen, denen man offenbar mehr 
Aufmerksamkeit widmet. Durch 
entsprechende Maßnahmen, nicht 
nur im Neurott, könnte schon ein 
bedeutender Fortschritt erzielt 
werden. 

So wichtig eine Planung für die 
Zukunft ist, das Vorhandene besser 
zu nutzen und instand zu halten, 
scheint zumindest ebenso notwen- 
dig zu sein und wäre sogar noch ef- 
fektiver. Und auf den Effekt 
kommt es doch schließlich an, nicht 
nur mit den Prognosen. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage 
der ,,Firma Praktiker", Egelsbach, so- 
wie einem tbil unserer Ausgabe eine 
Beilage der Firma Grünewald, Egels- 
bach, bei. Wir bitten um Beachtung. 

Unvermittelt und unvorbereitet wur- 
den am Donnerstagabend gegen 19.30 
Uhr die freiwilligen Helferinnen und 
Helfer des Deutschen Roten Kreuzes 
alarmiert. Wenig später ging der Alarm 
auch nach Egelsbach zu den dortigen 
DRK'lem, die zur Hilfestellung nach 
Langen beordert wurden. 

Eilig hetzten die Helfer zur Station in 
der Zimmerstraße, wo an diesem Abend 
eigentlich hätte eine Unterrichtsstunde 
stattfinden sollen, und dort erfuhren 
sie, daß im Stadtteil Oberlinden eine 
Naturkatastrophe stattgefunden hatte. 
Natürlich nicht echt, denn es handelte 
sich um eine Übung, die allerdings sehr 
lebensnah vorbereitet war. 

Die Organisatoren waren davon aus- 
gegangen, daß ein heftiger Sturm zahl- 
reiche Häuser beschädigt hatte. In der 
Albert-Schweitzer-Schule waren durch 
eine Explosion in der Nachbarschaft 
Wände und Decken eingestürzt. Da dort 
gerade mehrere Eltemversammlungen 
stattgefunden hatten, gab es etliche Ver- 
letzte, die dringend der Hilfe bedurften. 
Brandgefahr bestand zwar keine, dafür 
aber war die Stromversorgung unter- 
brochen, und die Schule lag völlig im 
Dunkeln. Erschwerend kam hinzu, daß 
die Brücke über die Main-Neckar-Bahn 
nicht passierbar war und die DRK- 
Helfer erst einen Weg suchen mußten, 
um zur Unfallstelle zu gelangen. Der 
einfachste Weg — aber man muß ihn 
kennen — führte durch das Loh nach 
Oberlinden. 

Nacheinander kamen die Einsatzwa- 
gen an der Unfallstelle an. Während die 
einen in Windeseile ein Sanitätszelt er- 
richteten und ein Notstromaggregat in 
Gang setzten, das über Flutlichtmasten 
das Zelt und den Eingang der Schule be- 
leuchtete, bahnten sich die anderen den 
Weg in die Schulräume und versahen die 
Verletzten mit erster Hilfe. 

Die Art der Verletzungen war vielsei- 
tig und ging von Knochenbrüchen über 

Verbrennungen bis zu Schäden an der 
Wirbelsäule, Atemnot, Bewußtlosigkeit 
und Schock. Mit Notbeleuchtungen, wie 
im Emstfall, hatten es die Helfer nicht 
leicht, vor Ort entsprechende Maßnah- 
men durchzuführen, doch sah man, daß 
alle Griffe saßen und die richtigen Me- 
thoden angewandt wurden. 

Auf Tragen wurden die Verletzten — 
übrigens Schülerinnen und Schüler der 
Dreieich-Schule, die vom Jugendrot- 
kreuz vorbereitet und geschminkt wor- 
den waren — in das Zelt gebracht, wo 

die weitere Versorgung bis zum Ab- 
transport in die Krankenhäuser erfolg- 
te. 

Es war eine eindrucksvolle Übung, 
die den hohen Leistungsstand der frei- 
willigen Helferinnen und Helfer der 
DRK-Ortsverbände Langen und Egels- 
bach deutlich machte. Solche Übungen 
gehören zur Schulung, denn sollte ein- 
mal ein Emstfall auftreten, was nie- 
mand hofft, dann müssen die Handgrif- 
fe sitzen, muß jeder einzelne wissen, 
wie man in den verschiedenen Verlet- 
zungsfällen zu reagieren hat. 

Erste Hilfe an der 
tuellen Komplikationen sofort begegnen zu können. 

Vor fast 50 Jahren begann für die jüdi- 
schen Mitbürger im ganzen Deutschen 
Reich und auch in Langen ein beschwer- 
licher Leidensweg von der Verfolgung 
bis zur Ermordnung durch die Nazis in 
den faschistischen Konzentrationsla- 
gern. Von den 77 Langener Juden konn- 
ten sich zwanzig noch reclitzeitig durch 
eine Emigration in Sicherheit bringen. 

Von den in Langen verbliebenen wur- 
den jedoch nachweislich 24 in den KZs 
ermordet. Das Schicksal der übrigen Ju- 
den ist unbekannt, was auf eine Ermor- 
dung durch die Nazis schließen läßt. 

Dieses Jahr bereits zum siebten Mal 
veranstaltet das Antifaschistische Ak- 
tionsbündnis Langen den nun schon zur 
Tradition gewordenen Fackelzug zum 
GedenkenandieOpferderjüdischenMit- 
bürger im Nationalsozialismus. Treff- 
punkt ist auch dieses Jahr die Erk- 
Schule in der Bahnstraße, um 18.00 Uhr. 
Der Weg führt zur ehemaligen jüdischen 
Synagoge in der Dieburger Straße, die 
im November 1938 von den Nazis nieder- 
gebrannt wurde. Dort findet eine kurze 
Gedenkveranstaltung statt. Für die 
diesjährige Ansprache ist ein Mitglied 
des Verbandes der Jüdischen Gemein- 
den in Hessen vorgesehen. 

Sprachepstammtisch 
Zum Stammtisch in französischer und 

englischer Sprache, lädt der Förder- 
kieis alle Interessierten ins „Deutsche 
Haus", um 20.00 Uhr, jeweils am 1. und 
2. Dienstag eines Monats, herzlich ein. 
(Außer Ferien) 

Kleiderkiste 
Der Deutsche Kinderschutzbund ver- 

anstaltet am Freitag, dem 6. November 
von 15.00 bis 18.00 Uhr in seiner Ge- 
schäftsstelle in der Fahrgasse 2 eine 
„Kleiderkiste". Dort können Kinder- 
kleider getauscht, gekauft und verkauft 
werden. Es gibt auch Kaffee und eine 
Spielecke für Kinder. 

Zum Abtransport bereit. Das Bein wird hochgelegt. 

„Play Strindberg" 
Ein gescheites, witziges Stück, das 

aber auch zu seinen herausragenden 
dramatischen Leistungen zählt, hat 
Friedrich Dürrenmatt mit ,,Play 
Strindberg" geschaffen, das am Sams- 
tag, dem 14. November, um 20.00 Uhr, 
von der ,,bühne 64** in der Langener 
Stadthalle aufgeführt wird. Regie führt 
Gerhard Klingenberg; die Mitwirken- 
den sind Witta Pohl, Heinz Weiss und 
Joerg Cossardt. 

Vor allem „Plüsch mal Unendlich- 
keit** habe ihn gestört, notierte Fried- 
rich Dürrenmatt nach einem Besuch von 
August Strindbergs ..Tbtentanz". Zwar 
faszinierte ihn der theatralische Grund- 
einfall. Dialoge und Form jedoch er- 
kannte Dürrenmatt als nicht mehr spiel- 
bar an. Da Streichungen, Umstellun- 
gen, Tfextergänzungen eine Verfälschung 
darstellen, hat Dürrenmatt eine völlige 
Umarbeitung vorgenommen. Er selbst 
schildert sein Verfahren dabei so: 
„Strindbergs Spiel mit der Sprache, der 
Dialog wird als Vorlage für einen Anti- 
Strindberg-Dialog benutzt; aus einem 
Schauspielerstück wird ein Stück für 
Schauspieler . . .** 

Eintrittskarten für diese Veranstal- 
tung sind zu Preisen zwischen 15.— und 
8,— DM erhältlich beim Reisebüro am 
Rathaus fiblefon 20 31 45 oder 5 21 10). 
Die Abendkasse ist am 14. November ab 
18.30 Uhr geöffnet (Tblefon 20 31 46). 

Im Sanitätszelt geht die Behandlung weiter. 

Splitt und Sand für alle 

Stadt ist seit 30. Oktober winterdienstbereit 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheilen 
sind Sie richlig mit einer Anzeige in der LZ. 

Das Wetter der letzten "ftge hat es be- 
reits mit stürmischen Winden und flie- 
gendem Herbstlaub angekündigt: der 
Winter steht vor der Tür. Die Stadt ist 
vorbereitet. Das Personal ist eingeteilt, 
und die Fahrzeuge mit Winterdienstaus- 
rüstungen stehen einsatzbereit. Ab 30. 
Oktober müssen sich die Mitarbeiter 
des Bauhofs, der Stadtgärtnerei und des 
Friedhofs sozusagen mit Besen bei Fuß 
bereithalten, um unverzüglich auszu- 
rücken. wenn die Einsatzalarmierung 
erfolgt. 

Um den Bürgern zu erleichtem, auch 
ihrerseits der gesetzlichen Streupflicht 
in der Zeit von 6.00 bis 20.00 Uhr gewis- 
senhaft nachzukommen, hat die Stadt- 
verordnetenversammlung zusätzliche 
Mittel bereitgestellt und insgesamt 36 
Streugutbehälter im Stadtgebiet auf- 
stellen lassen, deren Inhalt den Anlie- 
gern frei zur Verfügung steht. Die Auf- 
stellplätze orientleren sich an besonders 
gefährdeten Straßenecken. Die Streu- 
mittel wie Splitt, Sand oder auch Salz 
wurden entsprechend der unterschiedli- 
chen Glättebildung und dem umliegen- 
den Gelände ausgewählt. 

Hierbei wird daran erinnert, daß in 
der Ortssatzung für Langen die Verwen- 
dung von Streusalz ausdrücklich verbo- 
ten ist, wenn Straßenbäume, Grünanla- 
gen und Gärten direkt an die Wege an- 
grenzen, die abgestreut werden müssen; 
hier darf nur Splitt oder Sand verwen- 
det werden. Dies trifft z.B. für fast jede 
Wohnblock-Bebauung zu, die regelmä- 
ßig von Rasenflächen umgeben ist. 

Zusätzlich zum Angebot der Stadt an 
die Bürger, den Inhalt der orangefarbe- 
nen Streugutkästen zu verwenden, teilt 
die Verwaltung noch mit, daß auch der 
Inhalt aus den Sandkästen der städti- 
schen Spielplätze von den Anliegern 
entnommen werden darf, um die Weg- 
flächen in der Umgebung bei Glättebil- 
dung begehbar zu machen. 

Diesem Angebot schließt sich die Ge- 
meinnützige Baugenossenschaft Lan- 
gen an, die allen Streupflichtigen er- 
laubt, Streugut aus den Sandkästen ih- 
rer Spielplatzanlagen zu entnehmen. 

Hier sind die Aufstellplätze der Streu- 
gutkästen im Stadtgebiet, aus denen 
sich bei entsprechender winterlicher 
Wetterlage jedermann bedienen kann; 
Aufstellplätze der Streugutkästen im 
Stadtgebiet 
Multiplate (Kiesgrube Sehring), Brücke 
Rathaus/Stadthalle, Stumpfer' Turm 
(Seite Weiherwiese), Autobahnbrücke B 
3 — Fußweg zum Krankenhaus, Altes 
Rathaus, Rathaus-Tiefgaragen — Wolfs- 
gartenstraße. Dieburger Str. -Parkplatz 
— Schwimmbad (Gefällstr), Strese- 
mannring — Grünanlage, B 3, Autohaus 
Schroth — Fußweg, Fußgänger- 
brücke/DB — Lortzingstr., Romorantin- 
Anlage — Bahnstraße, Bahnstraße 
(Nords.) — zwi. Heinr.- u. Marienstr, 
Bahnhofsanlage — Fußgängerunterfüh- 
rung, Bahnhofsvorplatz, Weißdomweg 
— Grünanlage, Steubenstr./Hch.-Hertz- 
Str., Bahnbrücke B 486 (Ost + West), 
Frankfurter Str./Hotel Dreieich, 
Bahnstr. (Fußweg)/Wiesenstr., Zim- 

merstr./Buswendeplatz, Wassergasse — 
Haus Nr. 7, Parkplatz Lutherplatz, We- 
stendstr./Sofienstr., Wiesgäß- 
chen/Mühlstr., Jahnplatz, TV- 
Tumhalle, Gabelsbergerstr. — Ampel B 
3, Schleifweg/Oberer Steinberg, Drei- 
eichring (Trafohaus), Wa.-Rietig- 
Str./Birkenwäldchen, Wemerplatz 
(Grünanlage), Forstring/Im Ginster- 
busch, Steubenstr./Ca.-Schurz-Str. 
(Nord), Hügelstr./Im Singes (Grünanla- 
ge) 

4000 Mark für 

Kinder 
Ein dickes Kuvert konnte Malkasten- 

Wirtin Heidy Ritter der Leiterin des 
Deutschen Kinderschutzbundes e.V., 
Diana Forster, übergeben. Über 4000 
Mark war der Erlös der Secondhand- 
Kleider-Verkaufsaktion in der Gale- 
riekneipe Malkasten. 

Der Betrag setzt sich zusammen aus 
Verkauf von Kleidung in Höhe von 2350 
Mark, Erlös aus der Tbmbola von 400 
Mark, Erlös aus dem Verkauf von Fisch- 
brötchen der Firma Fisch-Rath in Höhe 
von 80 Mark, Erlös aus dem Verkauf 
und der Versteigerung zweier Lichtob- 
jekte der Firma Elmsfeuer über 170 
Mark, aus Spenden der Wassergassen- 
Initiative in Höhe von 500 Mark, sowie 
der Langener Volksbank von 300 Mark, 
von einer Institution, die nicht genannt 
werden möchte in Höhe von 400 Mark, 
sowie von Privat 50 Mark. 

Die Initiatorin dieser Aktion, Heidy 
Ritter, ist stolz auf das gute Ergebnis 
und dankt allen Spendern und Helfern. 
Vielleicht war dies eine Anregung für 
weitere Ideen zugunsten des Kinder- 
schutzbundes. 
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Angenommen. Sie sind im Be- 
griff einzuschlafen, und Ihnen 
fällt plötzlich etwas ein, was Sie 
gleich morgen friih tun müssen: 
Greifen Sie zum Nachttisch hin- 
über und drehen Sie den Wek- 
ker so. daß das Zifferblatt nach 
der anderen Seite zeigt. Oder 
rücken Sie den Schirm Ihrer 
Nachttischlampe schief - tun Sie 
irgend etwas, was Ihnen am Mor- 
gen bestimmt auffällt. Wenn Sie 
aufwachen und sehen, daß die 
Uhr verkehrt herjm steht, wer- 
den Sie sich sofort erinnern, daß 
Sie etwas Bestimmtes erledigen 
wollen. 

„Das System beruht auf un- 
anfechtbaren psychologischen 
Grundlagen", versichert der 
Londoner Psychologe Dr. Ed- 
ward Barnett. „Es ist ungemein 
wirkungsvoll." 

Mit etwas Phantasie können 
Sie diesen Trick nahezu jedes- 
mal anwenden, wenn Sie etwas 
Wichtiges nicht /ergessen dür- 
fen. Zum Beispiel: Sie steigen 
auf dem Parkplatz aus dem Wa- 
gen und sehen, daß Ihre Benzin- 
uhr auf „leer" steht. Wie können 
Sie erreichen, daß Sie später 
beim Wegfahren mit Sicherheit 
ans Tunken denken? Stecken Sie 
die Wagenschlüssel einfach in ei- 
ne andere als die gewohnte Te- 
sche - rechts statt links oder hin- 
ten statt vom. Finden Sie die 
Schlüssel dann nicht an der ge- 
wohnten Stelle, wird Ihnen so- 
fort einfallen: „Halt, ich muß ja 
tanken!" 

Wenn Sie im Restaurant sit- 
zen und fürchten, Sie könnten 
Ihren Mantel. Hut oder Schirm 
hängenlassen, falten Sie einen 
Geldschein der Länge nach und 
stecken Sie ihn über die ande- 
ren Scheine in Ihrem Portemon- 
naie. Beim Bezahlen stellen sich 
dann Ihre Gedächtnisstützen ge- 
nau in dem Augenblick ein, in 
dem Sie sie brauchen. 

Die Zahl der Möglichkeiten, 
sich solcher Gedächtnisstützen 
zu bedienen, ist so groß wie Ihr 
Einfallsreichtum. 

Ehemänner brauchen auf die 
Art nicht einmal ihren Hochzeits- 
tag zu vergessen. 

Rita Goldmann 

Aids wird mehr gefürchtet als der Herzinfarkt 

Die Getrcidcgasse, mittelalterliche Hauptgeschäftsstraße Salz- 
burgs, in der sich auch Mozarts Geburtshaus befindet. 

Die Deutschen fürchten die 
Immunschwäche Aids inzwi- 
schen mehr als den Herzinfarkt. 
Das hat eine Umfrage des Ge- 
sundheitsministers in Nordrhein- 
Westfalen ergeben. Obwohl die 
meisten Menschen am Herz- 
infarkt sterben, fühlen sich nur 
18 Prozent von ihm bedroht. 

Ähnliche Beobachtungen wer- 
den in Großbritannien gemacht. 
..Stündlich sterben vier Englän- 
der am Infarkt", hieß es kürzlich 
in einer Londoner Zeitung, „aber 
die Furcht vor Aids überschattet 
alle Bemühungen im Kampf ge- 
gen die Herzkrankheit." Gesund- 
neitsexperten beklagen, daß die 
Beschäftigung mit Aids den weit 
größeren „Killer" vergessen läßt. 

Ein Sprecher des britischen 
Gesundheitsministeriums hat die 
Absicht der Regierung bekräf- 
tigt, die Bevölkerung in einer 
großangelegten Kampagne un- 

ter dem Motto „Achte auf Dein 
Herz" auf die überragende Be- 
deutung der Herz-Kreislauf- 
Krankheiten hinzuweisen. Mit 
Plakaten. Broschüren und in 
Femsehspots werden seit kur- 
zem die Hauptrisikofaktoren vor- 
gestellt: überhöhter Cholesterin- 
spiegel, Bluthochdruck, Rauchen 
und Übergewicht. 

Die Britische Herz-Gesell- 
schaft bekennt sich nachdrück- 
lich zu den Empfehlungen der 
Europäischen Arteriosklerose- 
Gesellschaft und verweist dar- 
auf. daß zwei Drittel der briti- 
schen Bevölkerung erhöhte Blut- 
cholesterinspiegel haben. Zur 
Senkung überhöhter Werte wird 
dringend geraten, die Fettzufuhr 
von derzeit rund 50 Prozent auf 
30 Prozent der Gesamtenergie- 
zufuhr zu drosseln. Auf gesättig- 
te Fette tierischen Ursprungs 
sollten nur noch 10 Prozent ent- 

Hotelgäste sind großzügig, ge- 
wollt oder ungewollt. Mit den 
Fundsachen, die sich ansam- 
meln, gehen die Hotels unter- 
schiedlich um - immer aber mit 
Diskretion. 

Im Berliner Hotel „Inter- 
continental" lassen Gäste täg- 
lich zwischen sechs und .neun 
persönliche Dinge liegen. Übers 
Jahr ergibt das rund 3000 Fund- 
sachen. vom Buch bis zum Ge- 
biß. 

Doch Diskretion hat Tradition 
in deutschen Hotels. Deshalb 
werden Fundsachen den Hotel- 
gästen kaum nachgesendet. Wo- 
möglich könnte ein unverdäch- 
tiger Pyjama eine Ehekrise aus- 
lösen und das Hotel einen Gast 
verlieren. „Nur bei wertvollen 
Gegenständen", berichtet Grä- 
fin Rothkirch vom Berliner 
„Interconti", „wie Ausweis, 
Schmuck oder Akten nehmen 
wir Kontakt mit dem Gast auf. 
aber nur mit ihm persönlich." 
Der ..Frankfurter Hof" in Frank- 
furt dagegen händigt Fundgegen- 
stände ..ausschließlich auf Ver- 
langen des Gastes" aus. 

Am häufigsten werden Klei- 
dungsstücke, Bücher, Zahnbür- 
sten und Souvenirs vergessen. 
Als ungewöhnlich gilt es, wenn 

ein Goldarmband aufgefunden 
wird, Geschäftsunterlagen auf- 
tauchen oder gar ein Gebiß noch 
im Wasserglas über dem Hand- 
waschbecken zurückbleibt. Weg- 
geworfen wird grundsätzlich 
nichts - zumindest nicht gleich. 
Die Aufbewahrungszeiten von 
Fundsachen sind bundesweit un- 
terschiedlich, von einem halben 
Jahr bis hin zu fünf Jahren für 
Wertgegenstände. 

Aber wohin mit den „Schät- 
zen". wenn sie dann schließlich 
doch keiner mehr haben will? 
Der „Frankfurter Hof" verstei- 
gert sie wie auch das „Vier Jah- 
reszeiten" in München, wo täg- 
lich von rund 600 Gästen fünf 
etwas in ihrem Zimmer zurück- 
lassen. an die Mitarbeiter. Ein 
Maler des Frankfurter Hotels 
konnte auf diese Weise einen 
„T^usend-Mark-Trenchcoat" für 
15 Mark und eine Angestellte 
einen Goldarmreif für 12 Mark 
ersteigern. Das Berliner Nobel- 
Hotel gibt die Fundsachen an die 
penibel notierten Finder zurück. 
Die vielen Hosen und Hemden, 
die keiner haben will, wandern 
in Berlin. Frankfurt und Mün- 
chen an gemeinnützige Hilfsor- 
ganisationen. 

Olaf Kumpfert 

In der NATO bleiben oder ausscheiden? 
(In Pronnt von 2000 repracentativ B«fragian) 

Angehören 

o 

pBMI| 
(Kerne Meinung) 

Die Bundesbürger wollen im westlichen Verteidigungsbündnis, 
der NATO, bleiben. Dies zeigt eindeutig eine Umfrage des AU 
lensbacher Meinungsforschungsinstitutes. Nur 8 Prozent der 
Befragten sind für ein Ausscheiden aus der NATO. Dabei ist die 
Meinung von Männern und Frauen ziemlich gleich. Allerdings 
möchten - differenziert befragt - von insgesamt 88 Prozent 
Befürwortern eines NATO-Verbleibs 8 Prozent einer mehr aufge- 
lockerten, 5 Prozent einer gefestigten NATO angehören. Selbst 
bei der kritischen jungen Generation sind die NATO-Befürworter 
ganz klar in der Mehrheit. Nach Parteianhängern unterscheiden 
sich die sogenannten Etablierten nur wenig voneinander; aller- 
dings möchten von den SPD-Anhängern 12 Prozent einem mehr 
aufgelockerten Bündnis angehören. Nur bei den Grünen plädie- 
ren 42 Prozent für ein Ausscheiden. 

fallen. Um der cholesterinspie- 
gelerhöhten Wirkung der gesät- 
tigten Fettsäuren entgegenzuwir- 
ken, sollten Pflanzenöle und 
-margarinen mit einem hohen 
Anteil mehrfach unge.sättigter 
Fettsäuren bevorzugt werden. 

Einige Vorsorgemediziner hal- 
ten die 1,5 Millionen Pfund teure 
Aufklärungs-Kampagne der Re- 
fierung für nicht ausreichend, 

ie bemängeln, daß es im Lande 
nicht genug Hilfskräfte gebe, um 
die Bevölkerung bei der Umset- 
zung der guten Ratschläge zu 
unterstützen. 

Narben können 
entfernt werden 

Bei manchen Menschen 
kommt es erst nach der Abhei- 
lung von Wunden zu Komplika- 
tionen: Auf der Haut bilden sich 
unschöne wulstige Narben. „Sie 
entstehen bei dafür veranlagen 
Personen wenige Wochen nach 
Verbrennungen und Verletzun- 
gen, sie können sich aber auch 
aus Narben, Aknepusteln oder 
schlecht heilenden Wunden ent- 
wickeln", erklärt dazu Professor 
E. Schöpf von der Universitäts- 
Hautklinik Freibure. Da sich die- 
se sogenannten rCeloide von 
selbst kaum zurückbilden und 
Beschwerden bereiten können. 

müssen sie vom Arzt entfernt 
werden. Dafür gibt es drei Mittel 
und Methoden. 
• Behandlung mit Kortikostero- 
iden: Diese Hormone werden 
auf die Haut aufgetragen bzw. 
eingespritzt und verhindern die 
übermäßige Gewebebildung. 
• Röntgenbestrahlung: Sie hat 
den gleichen Effekt wie die 
Hormonbehandlung. 
• Operation: Dabei wird die Nar- 
benwulst entfernt. (Diese Me- 
thode ist allerdings nur selten 
nötig, z. B. wenn ein Keloid die 
Beweglichkeit eines Gelenks 
behindert.) 

Um diese Schönheitsfehler 
loszuwerden, muß man nicht 
eigens in eine Klinik oder zum 
Spezialisten für kosmetische 
Chirurgie gehen: Die meisten 
Keloide kann der Hausarzt 
behandeln. 

Europas größtes Solarkraftwerk 

Von Caesar bis zum Jahr 2000 
Vor gut zwei Jahrtausender 

machten sich Caesars Legionä- 
re auf den Weg nach Norden, um 
Gallien zu erobern. Einen der 
vielen Flüsse, die sie bei dem 
Feldzug überqueren mußten, 
nannten sie Mosella. Die Krie- 
ger zogen weiter, Verwaltungs- 
beamte, Händler und entlassene 
Soldaten siedelten sich an den 
Ufern des „lieblichen, vielgewii .i- 
denen Flusses" an. Weil sie auf 
den Wein nicht verzichten woll- 

diesem ehrgeizigen Projekt sind 
das Rheinisch-Westfälische 
Elektrizitätswerk (RWE) und 
das Land Rheinland-Pfalz. Auch 
das B jndesministerium für For- 
schung und Technologie wird ein 
Scherllein beitragen. 

Wonim geht es da eigentlich? 
Die Fachleute sprechen von Pho- 
tovoltaik, und das sagt bis heute 
dem Laien ziemlich wenig. Es ist 
die Eigenschaft bestimmter Ele- 
mente, Licht in elektrischen 

Solarzellen. 
ten, die Sonne es gut mit der 
Gegend meinte, begannen sie mit 
dem Abholzen der Wälder an den 
Flanken des Stromtales und bau- 
ten Reben an. Das Experiment 
gelang. 

Die Römer verloren Gallien, 
aus der Moseila wurde die Mosel, 
der Weinbau aber blieb weitge- 
hend die Existenzgrundlage der 
Menschen, die dort leben. Der 
Tourismus kam später dazu, 
hängt mit ihm zusammen. 

Kobem-Gondorf am Unterlauf 
der Mosel, unweit von Koblenz, 
ist eine Gemeinde mit alter Wein- 
bautradition. Schon im kommen- 
den Jahr wird es um eine Se- 
henswürdigkeit reicher sein, 
denn auf einem fünf Hektar gro- 
ßen Stück Land oberhalb der 
Weinberge entsteht dort Euro- 
pas größtes Kraftwerk, das Son- 
nenenergie mit Hilfe von Solar- 
zellen direkt in elektrischen 
Strom umwandelt. Partner bei 

den Taschenrechnern. Mit wei- 
teren Verbilligungen wird fest 
gerechnet. 

Das ist einer der Hauptgrün- 
de, weswegen inzwischen alle 
technisch hochentwickelten 
Staaten auf dem Gebiet der Pho- 
tovoltaik so aktiv sind. 

Wer indes Visionen anhängt, 
mit der Sonne oder - wie andere 
- dem Wind die Energieproble- 
me der Zukunft auf sanfte und 
saubere Art zu lösen, der wird 
sich auf Enttäuschungen vorbe- 
reiten müssen. Sicher, die Son- 
ne „verschenkt" kostenlos mehr 
Energie an die Erde, als deren 
Bewohner wohl je brauchen wer- 
den, aber mit regional verschie- 
dener Intensität. Und sie zu nut- 

zen, kostet nun halt einmal Geld. 
Es wäre ja nicht damit getan, 

daß - rein theoretisch - Solar- 
zellen pro Watt eingefangener 
Sonnenkraft nur noc^ Pfennige 
oder gar weniger kosten könn- 
ten, was sogar denkbar ist. Um 
überhaupt ins Gewicht fallende 
Strommengen auf diese Art zu 
erzeugen, braucht man selbst im 
günstigsten Fall größere Flächen 
und eine ganze Menge Neben- 
einrichtungen. 

Bei dem Projekt Kobern- 
Gondorf sind sich alle Beteilig- 
ten klar darüber, daß nicht so 
ganz sicher ist, ob sich die Inve- 
stitionen in absehbarer Zeit oder 
je lohnen werden. Interessant da- 
bei ist ein wenig beachteter 

Aspekt: Man wird dort die 
„Sonnenlicht-Fänger" nicht ein- 
fach ohne Rücksicht auf die 
Landschaft errichten. Zwischen 
ihnen sollen Abstände bleiben, 
damit sich neue Biotope entwik- 
keln können, Nistplätze für Vö- 
gel, vertrieben aus benachbar- 
ten Weinbergen. 

Die Römer, die einst die er- 
sten „Wingerte" an der Mosel 
schufen, kannten derartige 
Rücksichten nicht. 

Die Mosel ist nicht mehr das, 
was sie früher war, aber, spricht 
man mit alten Männern, dann 
sagen sie fast immer, man dürfe 
nicht nur an die Vergangenheit 
denken, sondern auch an die 
Zukunft. 

Und das neue Solarkraftwerk? 
„Ich verstehe von der ganzen 
Sache nichts, außer daß es da 
um die Sonne geht. Da hat sich 
eigentlich gar nichts geändert." 

Seit Caesar. 

„Taubenkrieg" 
In Paris 

Strom umzuwandeln. Schon fast 
vergessen die wohl erste prakt 
sehe Nutzung dieser Entdeckung 
bei Belichtungsmessern fi r 
Photographen. 

So richtig wichtig wurde dies e 
Art der Energieumwandlung, ai 
vor mehr als 30 Jahren da 
Raumfahrtzeitalter begann. U e 
Sonden und Satelliten brauch 
ten Strom für ihre Meßmsiru 
mente und Übertragungsanla- 
gen. Die Mitnahme schwerge- 
wichtiger Akkus verbot sich we- 
gen der Nutzlastbegrenzung. 
Deswegen wurden Solarzellen 
aus Reinstsilizium entwickelt. Sie 
waren leicht, zuverlässig, aber 
auch unheimlich teuer, doch das 
spielte in jenem Fall keine Rolle. 

Durch moderne Fertigungsme- 
thoden und andere Fortschritte 
erleben die Solarzellen seit etwa 
zehn Jahren ebenso drastische 
Preisrückgänge wie die Mikro- 
chips in den Computern bis zu 

Ein wichtiges Gebiet der Textilforschung ist die bestmögliche Konstruktion von Arbeits-, 
Schutz- und Warnbekicidung. Unser Foto, das im Bekleidungsphysioiogischen Institut 
Hohenstein von Dr. rer. nat. Jürgen Mecheels entstand, zeigt einen Tfest in der KUmakammer. 
Auf dem Laufband-Ergometer wird der Bedarf an Atemluft bei unterschiedlicher Bekleidung 
beobachtet. Foto: Gesamttextil 

Die Pariser Tauben kommen 
nicht zur Ruhe, seit ihnen die 
Stadtverwaltung der Seine- 
Metropole den Krieg angesagt 
hat. Zwar sind sie den Fängern 
größtenteils entkommen, haben 
ihrer Dezentralisation widerstan- 
den und empfängnishinderndes 
und einschläferndes Futter zu- 
meist verschmäht. Doch jetzt ha- 
ben sie es mit „Bananenscha- 
len" zu tun, das heißt mit schlüpf- 
rigem Kleister auf ihren Lande- 
plätzen, der sie rutschen läßt und 
aus der Balance bringt, so daß 
sie angstvoll das Weite suchen. 
Die Oper, das Hotel Crillon, die 
amerikanische Botschaft, die 
Börse und zahlreiche weitere Ge- 
bäude sind bereits „gelatiniert". 
Jetzt werden die Dächer, Fen- 
sterbrüstungen und Gesimse des 
Louvre und der Nationalbiblio- 
thek damit versehen. „Unser 
Produkt schadet den Vögeln kei- 
neswegs und macht sie auch 
nicht klebrig", erklärt der Leiter 
einer Firma, die das neue Mittel 
produziert. „Die Tiere werden 
nur unsicher und suchen sich 
eine entferntere Bleibe. Das nur 
wenig klebrige Material er- 
schreckt die Täuben, könnte aber 
nicht einmal einen Spatzen am 
Davonfliegen hindern." 

30 Jahre BwZKrhs! 
Stolzes Jubiläum! Das Bun- 

deswehr-Zentralkrankenhaus 
(BwZKrhs) in Koblenz besteht 
nunmehr 30 Jahre. Sozusagen 
ein „Nachfahre" des einst Kö- 
niglichen Gamisonslazaretts zu 
Coblenz (Anfang d. 19. Jahrh.), 
verfiirt es heute über 600 Betten. 

17 I^chabteilungen - acht ope- 
rative und eine für schwere 
Brandverletzungen - garantie- 
ren auch in schwierigsten Fällen 
eine allerhöchsten Ansprüchen 
genügende Behandlung. 

Aber nicht nur Bundeswehr- 
patienten linden in Koblenz Auf- 
nahme. Auch Zivilisten werden 
hier stationär und ambulant be- 
handelt. Zahlreiche Prominente 
aus Politik, Wirtschaft, Wissen- 
schaft und Kunst haben im 
BwZKrhs schon ärztliche Hilfe 
in Anspruch genommen. AR 

CDU hat 
Hauptversammlung 

e Am Freitag, dem 6. November, fin- 
det um 20 Uhr im Restaurant ,,Kupter- 
pfanne" die diesjährige Jahreshaupt- 
versammlung des CDU-Gemeindever- 
bandes Egelsbach statt. Auf der Ttiges- 
ordnung stehen neben den obligatori- 
schen Berichten des Parteivorsitzenden 
Leonhard Kirschniok und des Frak- 
tionsvoreitzenden in der Gemeindever- 
tretung, Egon Jury, die turnusmäßig an- 
stehende Wahl des gesamten Parteivor- 
stands. Femer sind Kassenprüfer, Dele- 
gierte und die Mitglieder des Wahlvor- 
bereitungsausschusses neu zu wählen. 

Prominenter Gast der CDU-Jahres- 
hauptversammlung ist der Bundestags- 
abgeordnete Dr. Klaus Lippold. Er wird 
einen aktuellen Bericht ,,aus erster 
Hand" über die Situation in der Bun- 
despolitik geben. Der Vorstand des 
CDU-Gemeindeverbandes Egelsbach 
lädt alle örtlichen Parteimitglieder zur 
Jahreshauptversammlung ein und bit- 
tet um regen Besuch. 

Sechser im Lot:t:a 
• haben wir keine, doch rrnc einer 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Karnevalstart in 
Egelsbach 

e Die Karneval-Gesellschaft Egels- 
bach beginnt die Fastnachtskampagne 
1988 gleich nach dem Elften Elften am 
Freitag, dem 13. November, um 20.11 
Uhr im Bürgerhaussaal mit einem Er 
Öffnungsball. Die begehrten Eintritts- 
karten dazu zum Preise von 7,00 Mark 
gibts am kommenden Mittwoch, dem 4. 
November 1987 ab 19.00 Uhr im 
Bürgerhaus-Foyer. 

Die Veranstaltung sieht auch eine 
kleine Eröffnungssitzung vor, bei der 
speziell dem kamevalistischen Nach- 
wuchs eine Chance gegeben werden soll. 
Ministerpräsident Reinhold Leonhardt 
ist zuversichtlich auch den Saisonstart 
nach dem goldenen Vereinsjubiläum ge- 
nauso erfolgreich gestalten zu können. 
Das optimistische Gesamtmotto für die 
neue Kampagne heißt deshalb „Seit 50 
Jahren KGE — die nächste wem genau- 
so Schee"! 

Die musikalische Leitung des Eröff- 
nungsballes liegt unter der bewährten 
Leitung der Kapelle „Happy Singers". 
Mit von der Partie sind natürlich auch 
die KGE-Garden und die Klammemsin- 
gers und der harte Kem der KGE- 
Büttenredner. 

IaBen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. \ 

Fl-Stammtisch 
e Einen Stammtisch wollen Mitglie- 

der der Egelsbacher Friedensinitiative 
am Dienstag, dem 3. November um 20.00 
Uhr in der Gaststätte „Alt Egelsbach" 
ins Leben mfen. Einen Anlaufpunkt für 
alle diejenigen, denen die regelmäßig 
im alten Forsthaus stattfindenden Ar- 
beitssitzungen der FI zu „trocken" sind 
oder die in die FI-Arbeit nicht allzu fest 
eingebunden werden wollen, soll der 
Stammtisch nach dem Willen seiner Ini- 
tiatoren darstellen. 

"In gemütlicher Runde wird gleicher- 
maßen die Möglichkeit zum Gesprach 
über Persönliches wie die zur politi- 
schen Diskussion bestehen," kündigt 
Fl-Sprecher Jörg Hopfe an, der sich 
nach eigenem Bekunden von dem 
Stammtisch nicht zuletzt auch ver- 
spricht, daß noch mehr Rüstungsgegner 
zu aktiver Friedensarbeit vor Ort moti- 
viert werden. „Auch wenn sich jetzt er- 
ste emstzunehmende Abrüstungsinitia- 
tiven zu realisieren scheinen, können 
wir uns," so Hopfe, ,.nicht selbstzufrie- 
den in dem Glauben zrücklehnen, enga- 
giertes Eintreten für Abrüstung sei 
nicht mehr notwendig. Die Existenz rie- 
siger Arsenale konventioneller Waffen 
beweist nämlich das Gegenteil." 

Senioren in den 

Bayerischen Wald 

e Im Rahmen des Seniorenprogramms 
der Gemeinde Egelsbach findet vom 19. 
bis 24. Juni 1988 eine Seniorenfahrt in 
den Luftkurort Rimbach im Bayeri- 
schen Wald statt. Die Fahrt nach Rim- 
bach erfolgt in einem modernen Reise- 
bus, in dem sich auch ein WC befindet. 
In Rimbach wird man im Hotel „Bayri- 
scher Hof" in gemütlich eingerichteten 
Doppelzimmem wohnen. In allen Zim- 
mern befindet sich eine Dusche imd WC. 
Es stehen 23 Doppelzim'mer zur Verfü- 
gung, allerdings nur zwei Einzelzim- 
mer! 

Während des sechstägigen Aufenthal- 
tes (einschließlich Hin- und Rückfahrt) 
sind drei Ausflugsfahrten geplant: eine 
ganztägige Rundfahrt durch den Bayeri- 
schen Wald, eine Ganztagsfahrt nach 
Passau mit Orgelkonzert und vierstün- 
diger Schiffahrt auf der Donau sowie ei- 
ne Halbtagesfahrt. 

Die Kosten für die Fahrt, Übernach- 
tung, Frühstück, Halbpension und den 
drei Ausflügen betragen pro Person im 
Doppelzimmer 290,— DM, für Einzel- 
zimmer wird ein Zuschlag von fünf 
Mark pro I^g erhoben. 

Die Fahrt findet nur statt, wenn sich 
mindestens 40 Personen anmelden. Der 
Preis ist für ca. 50 Personen kalkuliert, 
bei unter 45 Tfeilnehmem erhöht sich der 
Preis um fünf Mark. Die Iteilnehmer 
müssen zudem reisefähig sein, z.B. ih- 
ren Koffer selbst tragen können. 

Anmeldungen werden entgegenge- 
nommen am Mittwoch, dem 4. Novem- 
ber, von 10.00 bis 12.00 Uhr, im Rathaus, 

. Zimmer 19, bei Frau Meichsner. Bei An- 
meldung ist keine Anzahlung zu ent- 
richten. 

Gemeindevertretung 
tagt 

e Am Donnerstag, dem 5. November, 
um 20.00 Uhr, findet im Rathaus (Sit- 
zungssaal) die 22. Gemeindevertretersit- 
zung statt, zu der interessierte Bürger 
eingeladen sind. Auf der Tagesordnung 
stehen neben Mitteilungen des Vorsit- 
zenden und des Gemeindevorstandes 
Anfragen an den Gemeindevorstand, 
der Waldwirtschaftsplan 1988, die 3. 
Satzung zur Andemng der Haupt- 
satzung der Gemeinde Egelsbach, die 
Satzung über das Erheben von Straßen- 
beiträgen sowie die Bauleitplanung der 
Stadt Langen. 

Satzung über die öffentliche 
Fäkalschlammbeseitigung 

— Fäkalschlammsatzung — (FäkS) 
Die bezeichnete Satzung, beschlossen 
von der Gemeindevertretung in ihrer 
Sitzung am 1. Oktober 1987, ist gemäß 
§ 7 der Hauptsatzung der Gemeinde 
Egelsbach in der Langener Zeitung — 
Egelsbacher Nachrichten — Ausgabe Nr. 
82 vom 16. Oktober 1987 öffentlich be- 
kanntgemacht worden. 
Weil in dieser öffentlichen Bekanntma- 
chung Auslassungen und Druckfehler 
entstanden sind, wird die ,,Satzung 
über die öffentliche Fäkalschlammbe- 
seitigung — Fäkalschlammsatzung — 
(FäkS)" nachstehend erneut öffentlich 
bekanntgemacht. 
Egelsbach, 29. Oktober 1987 
Der Gemeindevorstand 
Dümer 
Bürgermeister 

Satzung über die öffentliche 
Fäkalschlammbeseitigung 

— FÄKALSCHLAMMSATZUNG — 
(FäkS) 

Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 Abs. 
1 der Hessischen Gemeindeordnung 
(HGO) vom 25. 02. 1952 (GVBl S. 11) in 
der Fassung vom 01. 04, 1981 (GVBl. I S. 
66) der §§ 44—45 c des Hessischen Was- 
sergesetzes (HWG) vom 06. 07. 1960 
(GVBl. S. 69/177), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 31, 10. 1985 (GVBl, 1 S, 
188), hat die Gemeindevertretung der 
Gemeinde Egeisbach in der Sitzung am 
01, Oktober 1987 folgende Satzung über 
die öffentliche Fäkalschlammbeseiti- 
gung (Fäkalschlammsatzung) beschlos- 
sen: 

§ 1 
Allgemeines 

(1) Die Gemeinde Egelsbach betreibt 
und unterhält eine der Volksgesund- 
heit dienende öffentliche Einrich- 
tung zur Beseitigung des Schlammes 
aus Grundstückskläreinrichtungen 
(Fäkalschlamm), 

(2) Die Gemeinde Egelsbach ist berech- 
tigt, durch Vertrag einen Unterneh- 
mer mit der Wahrnehmung dieser 
Aufgaben zu beauftragen, 

§ 2 
Begriffsbestimmung 

Es bedeuten: 
a) Grundstückskläreinrichtungen: 

Kleinkläranlagen oder Sammel- 
gruben im Sinne der DIN 4261 und 
des § 59 HBO; 

b) Fäkalschlamm: 
das in Grundstückskläreinrich- 
tungen sich ansammelnde Räum- 
gut, 

§ 3 
Anschluß- und Benutzungsrecht 

(1) Jeder Eigentümer oder sonst ding- 
lich Berechtigte einer den DIN- 
Vorschriften oder sonstigen öffent- 
lich-rechtlichen Vorschriften ent- 
sprechenden Grundstücksklärein- 
richtung kann verlangen, daß der 
anfallende Fäkalschlamm nach 
Maßgabe dieser Satzung abgeholt 
wird, 

(2) Das Recht aus Abs, 1 besteht dann 
nicht, wenn das Abholen des Fäkal- 
schlammes 
a) wegen der besonderen Lage des 

Grundstücks oder aus sonstigen 
technischen, betrieblichen oder 
wasserwirtschaftlichen Gründen 
erhebliche Schwierigkeiten be- 
reitet oder 

5. Bierfest 
steht vor der Tür 

e Lange schon festgelegt, aber doch 
zum augenblicklichen Zeitpunkt gerade 
richtig liegend, feiern Egelsbachs Fuß- 
baller am kommenden Samstag ab 20,00 
Uhr im Bürgerhaussaal ihr fünftes 
Bierfest. Deshalb kommt das Hoch des 
letzten Wochenendes mit Siegen der 
Landesligaelf und der Reserve vor die- 
ser geselligen Veranstaltung nahezu 
programmgemäß, denn mit einem Sieg 
in der Tasche läßt sich bekanntlich von 
Spielern wie auch vom Anhang her bes- 
ser feiern. 

b) besondere zusätzliche Maßnah- 
men bzw. über den Normalfall 
nicht unerheblich hinausgehen- 
de finanzielle Aufwendungen er- 
fordert. 

(3) Soweit ein Anschluß- und Benut- 
zungsrecht nicht besteht, muß der 
Grundstückseigentümer oder sonst 
dinglich Berechtigte selbst und auf 
eigene Kosten für die Beseitigung 
des Fäkalschlammes sorgen und der 
Gemeinde Egelsbach die satzungsge- 
mäße Entleerung der Grundstücks- 
kläreinrichtung nachweisen. 

§ 4 
Anschluß- und Benutzungszwang 

;i) Jedes Grundstück in der Gemeinde 
Egelsbach, auf dem sich eine Grund- 
stückskläreinrichtung befindet, un- 
terliegt dem Anschluß- und Benut- 
zungszwang. 

,2) Den Eigentümern und sonst dinglich 
Berechtigten obliegt die Pflicht zur 
rechtzeitigen Entleerung der Grund- 
stückskläreinrichtungen und zum 
Abfahren des Fäkalschlammes, Sie 
haben den Bediensteten und Beauf- 
tragten der Gemeinde Egelsbach den 
Zutritt zur Prüfung der Anlagen und 
zur Entnahme des Schlammes zu er- 
möglichen und zu dulden und alle 
Auskünfte zu erteilen, die für die 
Fäkalschlammabfuhr von Bedeu- 
tung sein können, Sie haben auch 
dafür zu sorgen, daß der Zutritt der 
Bediensteten und Beauftragten der 
Gemeinde Egelsbach und die Ver- 
wendung der Entleerungsgeräte 
nicht behindert wird, 

3) Die Eigentümer und sonst dinglich 
Berechtigten sind verpflichtet, ihre 
Grundstückskläreinrichtungen min- 
destens zweimal jährlich entleeren 
zu lassen. Eine mehrfache Räumung 
wird auf Anordnung der Gemeinde 
Egelsbach oder Antrag der Pflichti- 
gen nach Bedarf und Notwendigkeit 
durchgeführt. Der Antrag ist minde- 
stens zwei Wochen vorher bei der Ge- 
meinde Egelsbach oder dem von ihr 
Beauftragten zu stellen. Diese be- 
stimmen den Entleerungstermin, 

(4) Auf Antrag können landwirtschaft- 
liche, forstwirtschaftliche oder 
Gärtnereibetriebe, die den Fäkal- 
schlamm zur Grundstücksdüngung 
verwenden, vom Anschluß- und Be- 
nutzungszwang befreit werden, so- 
fern andere gesetzliche Bestimmun- 
gen nicht entgegenstehen, 

(5) Grundstückseigentümer und sonst 
dinglich Berechtigte, die im Zeit- 
punkt der erstmaligen, nach dieser 
Satzung durchzuführenden Fäkal- 
schlammabfuhr an Hand von Bele- 
gen (Rechnungen, Ausfuhrbestäti- 
gung und dergleichen) nachweisen 
können, daß die letzte Entleerung 
ihrer Grundstückskläreinrichtung 
nicht länger als vier Monate zurück- 
liegt und anzunehmen ist, daß auf 
absehbare Zeit sich die Notwendig- 
keit zur Entleerung nicht wieder er- 
gibt, werden auf Antrag von der 
Pflicht zur Entleerung für diese Pe- 
rfode befreit. Dies gilt auch für spä- 
ter auftretende Fälle, wenn die Fä- 
kalschlammabfuhr zu einem außer- 
halb des von der Gemeinde Egels- 
bach oder des von ihr Beauftragten 
bestimmten Zeitraumes zur Gewähr- 
leistung des ordnungsgemäßen Be- 
triebes vorzeitig erfolgen mußte, 

(6) Befreiungen vom Anschluß- und Be- 
nutzungszwang können befristet, 
unter Bedingungen, Auflagen und 
Widerrufsvorbehalt erteilt werden. 

wenn die zuständige Behörde gemäß 
§ 45 b Abs. 3 HWG eine Ausnahme 
zuläßt. 

§ 5 
Berechtigte und Verpflichtete 

Die in dieser Satzung für die Grund- 
stückseigentümer gegebenen Vorschrif- 
ten gelten entsprechend für die Erbbau- 
berechtigten, Nießbraucher, Pächter 
und für die in ähnlicher Weise zur Nut- 
zung eines Grundstücks Berechtigten. 

§ 6 
Sondervereinbarungen 

Ist der Eigentümer nicht zum Anschluß 
berechtigt oder verpflichtet, so kann die 
Gemeinde Egelsbach durch Vereinba- 
rung ein besonderes Benutzungsver- 
hältnis begründen. Für diese gelten die 
Bestimmungen dieser Satzung und der 
Gebührensatzung entsprechend, soweit 
nicht die Sondervereinbarung etwas an- 
ders bestimmt. 

§ 7 
Entlee rungszeiten 

Die Entleerungszeiten werden von der 
Gemeinde Egelsbach oder den von ihr 
Beauftragten festgelegt und öffentlich 
bekannt gemacht, 

§ 8 
Verbotener Grubeninhalt — 

Fundgegenstände 
(1) In die Grundstüokskläreinrichtun- 

gen dürfen nicht verbracht werden: 
Feststoffe, wie z.B. Schutt, 
Asche, Glas, Sand, Kehricht, Ttx- 
tilien. Steine, Dung, Küchenab- 
fälle, Tierkörper und Tierkörper- 
teile im Sinne des § 1 Abs. 1 des 
Tierkörperbeseitigungsgesetzes, 
Haut- und Lederabfälle und son- 
stiges Sperrgut. 

(2) Den bei der Entfernung dieser Stoffe 
veranlaßten Mehraufwand an Ar- 
beitszeit sowie die Kosten für die 
Behebung etwaiger Schäden an Ge- 
räten und Abfuhrwagen haben die 
jeweiligen Verpflichteten zu tragen. 

(3) Der Inhalt der Grundstücksklärein- 
richtungen geht mit der Entnahme 
in das Eigentum der Gemeinde 
Egelsbach über. 

(4) Im Entleerungsgut vorgefundene 
Wertgegenstände werden als Fund- 
gegenstände behandelt. 

§ 9 
Betriebsstörunger 

Bei Betriebsstörungen der öffentlichen 
Fäkalschlammbeseitigung haben die 
Grundstückseigentümer oder sonst 
dinglich Berechtigten weder Anspruch 
auf Schadenersatz noch auf Minderung 
der Gebühren. Dies gilt nicht bei Vor- 
satz oder grober Fahrlässigkeit von Be- 
diensteten oder Beauftragten der Ge- 
meinde Egelsbach oder wenn gesetzli- 
che Vorschriften entgegenstehen. 

§ 10 
Verwaltungszwangsmittel 

Die Befolgung der im Rahmen dieser 
Satzung erlassenen Verfügungen der 
Gemeinde Egelsbach kann mit den Ver- 
waltungszwangsmitteln des Hessischen 
Verwaltungsvollstreckungsgesetzes 
durchgesetzt werden. 

§11 
Ordnungswidrigkeiten 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer vor- 
sätzlich oder fahrlässig 
1. entgegen § 4 ein Grundstück 

nicht, nicht ordnungsgemäß oder 
nicht fristgemäß an die öffentli- 
che Fäkalschlammbeseitigung 
anschließt; 

2. entgegen § 4 den Fäkalschlamm 
nicht der Gemeinde Egelsbach 
oder den von ihr Beauftragten 
überläßt; 

3. entgegen § 3 Abs. 3, § 4 Abs, 2 
Satz 1 und § 4 Abs, 3 Grund- 
stückskläreinrichtungen nicht, 
nicht ordnungsgemäß oder nicht 
rechtzeitig entleert oder entlee- 
ren läßt; 

4. entgegen § 4 Abs, 2 Sätze 2 und 3 
den Bediensteten oder Beauf- 
tragten der Gemeinde Egelsbach 
den Zutritt zu den Grundstücks- 
kläreinrichtungen verwehrt oder 
behindert und die notwendigen 
Auskünfte verweigert; 

5. entgegen § 8 Abs. 1 von der Fä- 
kalschlammbeseitigung ausge- 
schlossene Gegenstände und 
Stoffe in die Grundstücksklär- 
einrichtung verbringt, 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit 
einer Geldbuße von 5 Deutsche 
Mark bis tausend Deutsche Mark ge- 
ahndet werden, 

(3) Das Bundesgesetz über Ordnungs- 
widrigkeiten in der jeweils gültigen 
Fassung findet Anwendung; zustän- 
dige Verwaltungsbehörde im Sinne 
des § 36 Abs, 1 Ziff, 1 OWIG ist der 
Gemeindevorstand, 

S 12 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am T^ge nach der öf- 
fentlichen Bekanntmachung in Kraft, 

Egelsbach, den 02, Oktober 1987 
DER GEMEINDEVORSTAND 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Bei der gut besuchten Ausstellung des Kaninchenzuchtvereins EgeLsbach am Wo- 
chenende im Bürgerhaus hatte Lothar Schupp das beste Tier der Schau, einen wei- 
ßen Neuseeländer. 
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Punktesammlung 
Nicht eine einzige Niederlage gab es 

an diesem Wochenende für die Mann- 
schaften unseres Einzugsbereichs. Die 
größte Überraschung lieferte Egels- 
bach. das den Spitzenreiter der Landes- 
liga, die Amateure der Offenbacher 
Kickers, auf deren Platz 2:1 besiegte 
und auf den sechsten Tabellenplatz vor- 
rückte. 

Mit einem nicht erwarteten Tteilerfolg 
kehrte auch der SV Dreieichenhain aus 
Bad Homburg zurück. Auf die Tabelle 
hatte dies zwar keinen Einfluß, doch 
wurde der Anschluß an das Mittelfeld 
gehalten. 

Der FC Langen gewann gegen Gräfen- 
hausen sicher mit 4:2 und hat wieder ein 
ausgeglichenes Punktekonto auf dem 
achten Ihbellenplatz. 

Die SSG langen gewann bei der SKG 
Sprendlingen 2:0 und rückte auf den 
achten Tabellenplatz vor, und der FC Of- 
fenthal ist mit seinem 2:l-Erfolg gegen 
den VfB Offenbach Tfebellensechster. 

In der B-Liga gab es einen 3:0-Erfolg 
des TV Dreieichenhain über die TG 
Sprendlingen, die SG Götzenhain er- 
reichte bei der TSG Neu-Isenburg ein 
1:1, und die Offenthaler Susgo war mit 
2:0 über Zeppelinheim erfolgreich. 

In der C-Liga Darmstadt setzten die 
Reservisten der SG Egelsbach ihren Sie- 
geszug mit 5:1 gegen die Oberliga- 
Reserve von Griesheim fort und bleiben 
unangefochten Tabellenführer. 

Bereits am kommenden Samstag um 
14.30 Uhr erwartet die SG Egelsbach 
den T^bellenelften aus Klein-Karben 
zum fälligen Punktspiel und sollte zu ei- 
nem erneuten Erfolg kommen können. 

Der SV Dreieichenhain erwartet mit 
Germania Bieber den Thbellenneunten 
und hat sich vorgenommen, durch eine 
gute Leistung beide Punkte zu behalten. 

Der FC Langen hat ein weiteres Heim- 
spiel und erwartet das Schlußlicht SV 
Hahn. Ein doppelter Punktgewinn ist 
bei den Langenem eingeplant; alles an- 
dere wäre eine Überraschung. 

Die SSG Langen hat den Tkbellenvier- 
ten Seligenstadt zu Gast, der mit der 
Empfehlung eines 2:0-Erfolges über 
Mühlheim nach Langen kommt und ein 
schwerer Gegner sein wird. Dennoch 
sind die Langener zuversichtlich, auch 
in diesem Spiel gut auszusehen. 

Der FC Offenthal muß zum Tabellen- 
vorletzten Mainflingen und hat gute 
Chancen, seinen guten Tabellenplatz zu 
halten. 

In der B-Liga kommt es zu den Begeg- 
nungen Susgo Offenthal gegen Eiche 
Offenbach und zum Derby SG Götzen- 
hain gegen den TV Dreieichenhain. 

Dem Tief folgte ein Hoch 

beim Spitzenreiter 

OFC Kickers-Amateure — SG Egelsbach 1:2 
knapp vorbei. Die Berg- und TVilfahrt der SGE hielt 

auch am ominösen 13. Spieltag an, denn 
nach der mehr als vermeidbaren Nie- 
derlage beim Neuling in Pfungstadt 
setzte die Egelsbacher Elf mit einem 
völlig verdienten l:2-Erfolg beim Spit- 
zenreiter am Bieberer Berg dieses Wech- 
selbad der Gefühle für den Egelsbacher 
Anhang fort. Die wenigen Egelsbacher 
Schlachtenbummler sahen ihre Mann- 
schaft schon vor der Pause eindeutig 
das Spiel bestimmen. Der Gegner hatte 
nicht eine einzige Tbrehance. Lediglich 
ein unnötiger Rückpaß von Hans-Peter 
Kleinsorge Mitte der ersten Hälfte hätte 
ins Auge gehen können, doch die Offen- 
bacher Nr. 11 rutschte mit dem Ball ins 
Tb raus. 

Trainer Dieter Rudolf hatte gegen den 
Spitzenreiter wieder einmal Peter Fi- 
scher auf den Liberoposten gestellt, und 
diese Tatsache sollte sich positiv aus- 
wirken. Es spielten: Pundmann, Becker, 
Hofmann, Edel, Kleinsorge, E. Dietrich, 
Fischer, Elmas, Erk, Wagner (85. Minute 
Unstadt), Sauer (60. Minute Schrimpf). 

Die Spitzen der Gastgeber waren bei 
Kleinsorge und Becker gut aufgehoben, 
und wenn Spielmacher ,,Micky" Resch 
sich nach vome orientierte, war sofort 
Riza Elmas bei ihm und vesijchte, oft- 
mals mit Erfolg, dessen Kreise zu stö- 
ren. Entscheidende Akzente konnte der 
Offenbacher nicht setzen. Hier lagen 
wohl in erster Linie die Vorteile der 
SGE, daß man es verstand, die Gastge- 
ber vor der Pause überhaupt nicht und 
später nicht entscheidend ins Spiel 
kommen zu lassen. Andererseits setzte 
man die nicht immer sattelfeste Kickers- 
abwehr mit gutem Konterspiel unter 
Druck. 

Kaum begonnen zischte ein Flach- 
schuß von Mathias Sauer knapp neben 
das Gehäuse von Ralf Heil. Die SGE 
setzte mit geordnetem Spielaufbau ge- 
gen die nervös wirkenden Gastgeber 
dann zunehmend die Akzente und hatte 
klare optische Vorteile. Acht Minuten 
vor dem Wechsel ging die SGE in Füh- 
rung. Schiedsrichter Walther aus Würz- 
burg deutete nach einem Foul an Stefan 
Erk auf den Elfmeterpunkt. Peter Hof- 
mann vollstreckte eiskalt. Dieser Tref- 
fer schockte den Spitzenreiter derart, 
daß vor der Pause eigentlich schon das 
0:2 fallen mußte. Riza Elmas schloß aber 
sein Solo nicht erfolgreich ab, und schoß 

Golletz und Sordon trafen 

SKG Sprendlingen — SSG Langen 0:2 (0:0) 
Beim Nachbarn in Sprendlingen zeig- 

te sich die SSG Langen spielerisch über- 
legen und gewann völlig verdient die 
beiden Punkte, die eine Verbesserung 
auf den achten Tabellenplatz bedeuteten 
und eine gute Ausgangsposition für die 
kommenden Begegnungen schufen. Le- 
diglich in der letzten Viertelstunde ka- 
men die Platzherren auf, wollten unbe- 
dingt eine Verbesserung des Resultats 
oder den Ausgleich, doch die Langener 
Abwehr stand sehr sicher und ließ 
nichts anbrennen. 

Sehr gut führte sich Langens neuer 
Tbrhüter Lohr ein und zeigte einige Ma- 
le sein Können. Bestnoten verdienten 
sich außerdem Fischer, Reimers, Bott, 
Golletz und Schäfer Ijeider mußte Rei- 
mers in der 75. Minute verletzt ausschei- 
den. Er wurde noch am gleichen Tag 
operiert und teilt nun das Zimmer im 
Krankenhaus mit Wunderlich. 

Gleich zu Beginn setzte sich Mandic 
durch, scheiterte jedoch am Tbrhüter. In 
der neunten Minute schoß Sordon am 
Tbr vorbei. Ein weiterer Schuß von Betz 
war zu schwach, und der gleiche Spieler 
zielte nach einer Sordon-Flanke mit 
dem Kopf am Tbr vorbei. Eine Zeitstrafe 
gegen Golletz überstand die SSG in Un- 
terzahl unbeschadet, und mit einem tor- 
losen Unentschieden ging es in die 
Pause. 

Gleich nach Wiederanpfiff, man 
schrieb die 49. Minute, kam von Fiqk ei- 
ne Ecke in den Strafraum, Mandic ver- 

längerte zu Golletz, und dieser markier- 
te das 1:0 für die SSG. Nur sechs Minu- 
ten später gab Betz eine Mustervorlage 
zu Sordon und dieser bedankte sich da- 
für mit dem Treffer zum 2:0. 

In der 61. Minute verhinderte Lohr 
mit einer tollen Parade den Anschluß- 
treffer der Platzherren. Vier Minuten 
später ging ein Flachschuß von Mandic 
nur knapp am Tbr vorbei. Sekunden 
später scheiterte der gleiche Schütze am 
Tbrhüter, und der Nachschuß von Sor- 
don wurde ebenfalls eine Beute des tbr- 
hüters. An Möglichkeiten hatte es jeden- 
falls nicht gefehlt. 

Nach 70 Minuten kam Haffner für 
Mandic, und in der 75. Minute mußte 
auch Reimers wegen einer Verletzung 
ausscheiden; für ihn kam Karl ins Spiel 
und Betz ging auf den Liberoposten. 
Trotz dieser Umstellung hielt die Ab- 
wehr auch für den Rest der Spielzeit, 
und am Ende stand ein verdienter'Sieg 
der SSG. 

Es spielten: Lohr, Bott, Reimers 
(Karl), Fischer, Schäfer, Betz, Golletz, 
Hakel, Fink, Mandic (Haffner) und Sor- 
don. 

Im Vorspiel behielt die Langener Re- 
serve mit 3:2 die Oberhand. Die Tbre für 
Langen erzielten Bigalke (2) und Mi- 
chael Dohmen. 

■ INSERIEREN B 
BRINGT GEWINNI ■ 

Nach dem Wechsel hätte man eigent- 
lich einen Ansturm der Gastgeber auf 
das SGE-Tbr erwartet, doch nach wie 
vor bestimmte die SGE das Spiel. So 
fiel auch in der 54. Minute das 0:2 durch 
Peter Hofmann, der einen Querpaß von 
Mathias Sauer volley von der Straf- 
raumgrenze abzog. Dieses Tbr beflügel- 
te die SGE buchstäblich, denn nun lief 
das Egelsbacher Spiel immer besser. In 
der 59. Minute mußte erneut Ralf Heil 
einen Saueischuß zur Ecke lenken, und 
nur fünf Minuten später hatte Hofmann 
seinen dritten Treffer auf dem Fuß. 

Seine größte "Rit zeigte der Offen- 
bacher Schlußmann in der 70. Minute 
Ewald Dietrich hatte nach einer Wag- 

nerflanke das leere Tbr schon anvisiert, 
doch urplötzlich tauchte Heil auf und 
verhinderte den Einschlag. „Joker" 
Bernd Schrimpf wollte natürlich eben- 
falls nicht zurückstehen und schaltete 
sich noch vor Heil bei einem Paß von 
Hofmann blitzschnell ein (72. Minute), 
wurde aber zu sehr nach rechts abgetrie- 
ben, so daß sein sofortiger Schuß ans 
Außennetz flog. Er hätte ,,seinen" Tref- 
fer verdient gehabt. Sehr klug war im 
Anschluß auch ein Heber von Stefan 
Erk gedacht, doch Born konnte gerade 
noch zur Ecke retten. 

Als Peter Fischer in der 77. Minute 
mit einem langen Bein einen Freistoß 
verursachte, schlenzte Libero Oliver Er- 
ber den Ball um die Egelsbacher Mauer 
herum zum 1:2-Anschlußtreffer, Jetzt 
wurde es noch einmal spannend, doch 
die SGE hatte das Glück des ,,Tüchti- 
gen". Die SGE verdiente sich mit dieser 
konzentrierten Leistung nicht nur beide 
Punkte, sondern auch ein Gesamtlob. 

Herrliche Tore zum Sieg 

FC Langen — SKG Gräfenhausen 4:2 a:l) 
Die Anhänger des FC Langen konnten 

am Sonntag mit ihrer Mannschaft zu- 
frieden sein. Nicht allein deshalb, weil 
ein sicherer 4:2-Erfolg eingefahren wur- 
de, sondern vor allem über die Art und 
Weise, wie dieser Erfolg zustande kam. 
Vor allem zu Beginn der Partie und spä- 
ter auch in der Mitte der zweiten Halb- 
zeit sah man flüssige Spielzüge, sich 
stets anbietende Mitspieler, die das 
Spiel ohne Ball beherrschten, und einen 
ungestümen Drang nach vom, der auch 
mit Tbrschüssen abgeschlossen wurde 

In der zehnten Minute gab e: die erste 
Möglichkeit zum Jubeln. Bartel hatte 
sich einen Ball erlaufen, kurvte in den 
Strafraum, umspielte den herausstür- 
zenden Tbrhüter und schob überlegt 
zum 1:0 für seine Mannschaft ein. Zwei 
Minuten später zielte er nur ganz knapp 
daneben, und in der 21. Minute rettete 
der Tbrhüter der Gäste per Fußabwehr 
gegen einen plazierten Schuß von 
Fuchs. 

Bis dahin war Langens Tbrhüter Horn 
nur wenig geprüft worden. In der 27. Mi- 
nute allerdings war er überwunden, 
doch Lang stand auf der Tbrlinie und 
rettete, allerdings mit der Hand. Dafür 
sah er die gelbe Karte, und der fällige 
Elfmeter saß zum Ausgleich im Netz. 

Nachdem Gräfenhausen nach dem 
Ausgleich stärker geworden war, schie- 
nen Bedenken in der Pause berechtigt. 
Doch es sollte anders kommen. In der 
49. Minute schoß Bartel. der ein Super- 
spiel lieferte, nur ganz knapp vorbei, 
doch eine Minute später staubte Wer- 
witzke im Nachsetzen ab und erzielte 
die 2:1-Führung. Nur 60 Sekunden spä- 

ter schoß Fuchs aus etwa 25 Metern, der 
Ball streifte noch den Pfosten und 
schlug zum 3:1 ein. Ein Supertor. 

In der 61. und in der 65. Minute hatten 
die Platzherren jeweils Glück, als sie 
beide Male Gräfenhausener Stürmer 
frei zum Schuß kommen ließen, die Bäl- 
le jedoch nicht das Ziel trafen. Der Aus- 
gleich wäre dadurch möglich gewesen. 

In der 67. Minute vergab Zahalka eine 
gute Möglichkeit, als er frei vor dem 
Tbr weit daneben köpfte Eine Minute 
später scheiterte Bartel am Tbrhüter, 
doch die Gäste steckten nicht auf. In der 
70. Minute reagierte Horn hervorragend 
nach einem Eckball, und im Gegenzug 
traf Zahalka nur die Latte 

Aus einem Gewühl heraus erzielte 
Bartel in der 84. Minute das 4:1, doch 
dies hatte Folgen. Als der Tbrhüter nach 
dem am Boden liegenden Bartel trat, 
ging der gereizte Ackermann den Tbrhü- 
ter an und sah dafür Rot. Kurz danach 
gab es eine erneute unfaire Attacke des 
Tbrhüters gegen den vorher eingewech- 
selten Jungmann. Als Kapitän Werwitz- 
ke den Schiedsrichter darauf aufmerk- 
sam machte, wurde er für zehn Minuten 
vom Platz geschickt. 

Mit nur noch neun Akteuren wurde 
Langen in den letzten Minuten in die 
Abwehr gedrückt, und in der 88. Minute 
fiel die Resultatsverkürzung zum 4:2- 
Endstand. 

Es spielten: Horn, Schwierz (Jung- 
mann), Wobst, Nieschier, Lang, Werwitz- 
ke, Meyerhöfer (Retzke), Ackermann, 
Bartel, Zahalka, Fuchs. 

Im Vorspiel siegte die Langener Reser- 
ve durch Tbre von Spotta und Schneider 
mit 2:0. 

Flottes Spiel gegen Ostrawa 

TV Langen — NHKG Ostrawa 87:83 (49:50) 
Die wenigen Zuschauer, die am ver- 

gangenen Sonntag den Weg in die Lan- 
gener Georg-Sehring-Halle zum 
Freundschaftsspiel zwischen den Giraf- 
fen und dem CSSR-Vizemeister gefun- 
den hatten, brauchten ihr Kommen 
nicht zu bereuen, denn beide Tbams bo- 
ten ohne die Nervenbelastung eines 
Punktspiels eine überzeugende Lei- 
stung und zeigten eine kämpferisch und 
auch technisch auf hohem Niveau ste- 
hende Partie. 

Zunächst kamen die Osteuropäer ih- 
rer Favoritenrolle nach und beeindruck- 
ten mit enormer Sicherheit im Korb- 
wurf und blitzschnell vorgetragenen 
Fastbreaks. Die Langener, die zunächst 
auf den gerade vom EM-Qualifikations- 
splel in Schweden zurückgekommenen 
Bertram Koch verzichteten, probierten 
erstmals das Spiel mit drei großen Ak- 
teuren aus, doch erwies sich das gegen 
die sehr schnellen Tschechen als das fal- 
sche Mittel. 11:25 stand es nach sieben 
Minuten, als Barth auswechselte und 
Koch ins Spiel brachte, der sofort für ge- 
fährliche Aktionen unter dem Korb der 
Gäste sorgte. Bereits eine Minute später 
stand es nur noch 21:28, und in der Fol- 
gezeit konnte der Vorsprung immer wei- 

ter reduziert werden. Zur Pause lag 
Ostrawa gerade noch mit einem Punkt 
in Front. 

Ausgeglichen begann dann der zweite 
Durchgang. Bis zur 26. Minute blieb es 
bei einem Punkt, da führte allerdings 
der TVL mit 59:5B, ehe sich die Giraffen 
dann in ihrer besten Phase binnen drei 
Minute auf 73:60 absetzten. Vor allem 
Joe Whitney und Achim Zedler waren in 
diesen Minuten kaum zu bremsen. Bei 
diesem relativ klaren Vorsprung blieb 
es dann bis zur 16. Minute, ehe kurz hin- 
tereinander Joe Whitney und Ronald 
Knecht mit fünf Fouls vom Feld muß- 
ten, Da zu diesem Zeitpunkt auch Ber- 
tram Koch und Eugen T^llo auf der 
Bank waren, nutzten die Gäste die 
Gunst der Stunde aus und verkürzten 
bis zum Spielende noch auf 83:87. am 
verdienten Erfolg des TVL gab es aber 
nichts zu deuteln. 

Trainer Jürgen Barth äußerte sich 
nach dem Spiel zufrieden über die Vor- 
stellung seiner Mannschaft, die mit ei- 
ner Trefferausbeute von knapp 55 Pro- 
zent aus dem Spiel ging. Eine starke 
Leistung zeigte vor allem Achim Zedler. 
der seine Chance optimal nutzte und si- 
cher eine erneute Gelegenheit erhalten 
wird. Aber auch alle anderen Spieler 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 1 1 1 2 0 1 2 0 1 2 
Auswahlwette „6 aus 45": 
6 19 25 28 33 38 (21) 
Lottozahlen: 
9 20 37 39 46 48 (2) 
Spiel 77: 6 0 9 2 6 8 7 
Rennquintett: 
Rennen A: 9 12 8 
Rennen B: 35 24 28 
Glücksspirale: Endziffer (EZ) 3 = 
5,50 Mark, EZ 40 = 10 Mark, EZ 
415 = 100 Mark, EZ 8650 = 1000 
Mark, EZ 79 430 = 10 000 Mark, 
EZ 573 799 = 100 000 Mark, Los- 
nummer 2 035 606 = 1 000 ODO 
Mark. 
Prämienziehung: EZ 397 670 = 
Fondsanteile im Wert von 700 000 
Mark. 
(Ohne Gewähr) 

Favoritensiege 
Große Überraschungen gab es an die- 

sem Wochenende in der Bundesliga 
nicht. Die Favoriten setzten sich durch, 
und so gab es auch kaum wesentliche 
Veränderungen in der Tabelle. Das Spit- 
zentrio Bremen, Köln und München 
zieht seine Bahn, während der Tbbellen- 
vterte Gladbach schon einen kleinen 
Punkteabstand hat. Zwischen dem Tb- 
bellenzehnten Eintracht Frankfurt, 
dem vier punktgleiche Mannschaften 
folgen, und dem Schlußlicht Homburg 
sind nur drei Punkte Unterschied. 

Fußball-Bundesliga 
Schalke 04 — M'gladbach 0:3 
I. FC Köln — HSV 1:0 
VfB Stuttgart — Leverkusen 4:1 
Uerdingen — Bor. Dortmund 2:1 
VfL Bochum — Bay. München 0:2 
Kaiserslautem — SV Waldhof 2:2 
Karlsruhe — FC Homburg 2:1 
Hannover — 1. FC Nürnberg 1:2 
Werd. Bremen — Et. Frankfurt 2:0 

1. Werd. Bremen 14 27:8 23:5 
2. 1. FC Köln 14 23:7 23:5 
3. Bay, München 14 35:17 22:6 
4. M'gladbach 14 30:22 19:9 
5. VfB Stuttgart 14 33:21 17:11 
6. Karlsruhe 14 21:21 15:13 
7. 1. FC Nürnberg 14 18:13 14:14 
8. Hamburger SV 14 29:35 14:14 
9. Leverkusen 14 15:20 12:16 

10. Et. Frankfurt 14 22:25 11:17 
II. Uerdingen 14 19:22 11:17 
12. Hannover 14 21:27 11:17 
13. SV Waldhof 14 16:23 11:17 
14. Kaiserslautem 14 22:31 11:17 
15. Schalke 04 14 21:33 10:18 
16. VfL Bochum 13 16:22 9:17 
17. Bor. Dortmund 13 14:21 9:17 
18. FC Homburg 14 13:27 8:20 

Die nächsten Spiele: Freitag (6. No- 
vember): SV Waldhof Mannheim — VfL 
Bochum. Samstag (7. November): FC 
Homburg — 1. FC Kaiserslautem, Bo- 
russia Dortmund — VfB Stuttgart, Bay- 
er Leverkusen — Hamburger SV, Ein- 
tracht Frankfurt — Schalke 04, Mön- 
chengladbach — Hannover 96, 1. FC 
Nürnberg — Karlsruher SC, Bayem 
München — Bayer Uerdingen, Werder 
Bremen — 1. FC Köln. 

Junioren erwarten 
Pfungstadt 

Zu einem weiteren Punktspiel erwar- 
ten die Fußballjunioren des FC Langen 
am Freitag um 19 Uhr die Junioren des 
TSV Pfungstadt. 

fügten sich nahtlos in das gute Spiel der 
Giraffen ein. 

Bereits am kommenden Mittwoch tre- 
ten die Langener zu einem erneuten 
Freundschaftsspiel an, dieses Mal beim 
Deutschen Meister Satum Köln. Für 
das Wochenende ist in Langen ein Rück- 
spiel geplant, Genaueres wird am Frei- 
tag an gleicher Stelle mitgeteilt. 

Es spielten: Unger, Henneken (2), TVil- 
lo (6), Egin (8), Schiebelhut (2), Zedler 
(17), Koch (15), Knecht (6), Whitney (17), 
Oltrogge (14). 
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SGE-Reserve siegt 
weiter 
SG Egclsbach II — SC Viktoria Gries- 
heim n 5:1 <3:0) 

Auch am 13. Spieltag der C-Liga 
Darmstadt blieb die SGE-Reserve sieg- 
reich und konnte in einem auf beider- 
seits gutem Niveau stehenden Spiel die 
Oberligareserve aus Griesheim klar be- 
zwingen. Die SGE war mit folgender 
Mannschaft angetreten: Filius, Höpf- 
ner, H.P. Seng, Kirschner, M. Schwein- 
hardt, Avemaria, Th. Müller, Graf (84. 
Minute M. Rühl), Junak, W. Heck (85. 
Minute Schenck), Kurz. 

Ein herrlicher Paß von Charly Graf in 
den Lauf von Jens Junak öffnete dem 
schnellen Egelsbacher Tür und Tor, und 
das 1:0 in der 23. Minute war fällig. Eine 
Flanke von Stefan Avemaria erreichte 
den Kopf von Willi Heck, und das 2:0 
war perfekt. In der 37. Minute köpfte 
der aufgerückte Egelsbacher Libero 
Heinz-Petei Seng eine Ecke von Graf 
zum 3:0 ein, und vor der Pause hatte je- 
de Mannschaft noch eine Chance zum 
Torerfolg. Eine Rechtsflanke von Ro- 
land Kurz köpfte Willi Heck ins Tor, 
doch der Treffer zählte nicht, da die 
Flanke aus dem Toraus kam. 

Nach einer Stunde scheiterte Jens Ju- 
nak am Schlußmann, doch seine E^cke 
köpfte Willi Heck in der gleichen Minu- 
te zum 4:0 ein. Elf Minuten vor Schluß 
schloß Jens Junak ein Solo von der Mit- 
tellinie erfolgreich zum 5:0 ab. Die Re- 
sultatskorrektur gab es in der 89. Mi- 
nute. 

Jugendhandball 
TV Langen 
C: Asbach/Modau — TVL 22:15 

Schuld an diesem verlorenen Spiel 
war wieder einmal das Abwehrverhal- 
ten der TVL-Spieler. Den flinken Geg- 
nern öfters nach verlorenen Angriffs- 
bällen hinterherlaufend, unentschlos- 
sen im Herausgehen aus der Deckung 
bei Wurfversuchen des Modauer Rück- 
raumes, sah es zu Beginn des Spieles 
nach einer Katastrophe aus. Lediglich 
das Angriffsspiel, das besonders in der 
zweiten Halbzeit einigermaßen die Vor- 
stellungen erfüllte, wendete eine höhere 
Niederlage ab. 

Es spielten: Jungermann, Herfurth, 
Knies, Staudenmaier (4), Lenz (1), Metz 
(6), Jung (1), Opp, Wichmann (3). 

Darmstadt patzte 
An der Tabellenspitze der 2. Bundes- 

liga blieb alles beim alten. Sowohl die 
führenden Stuttgarter als auch der Ver- 
folger Darmstadt mußten sich mit ei- 
nem Unentschieden zufrieden geben, so 
daß der Zwei-Punkte-Abstand blieb. 
Die Offenbacher Kickers wahrten durch 
ein 2:0 gegen Köln ihren guten neunten 
Platz. 

Zweite Bundesliga 
FC St. Pauli — SC Freiburg 
Kick. Offenbach — Fort. Köln 
Bayreuth — Fort. Düsseldorf 
SSV Ulm 46 — Wattenscheid 
Saarbrücken — BVL Remscheid 
BW Berlin — Stuttg. Kickers 
RW Oberhausen — SV Darmst. 98 
VfL Osnabrück — SV Meppen 
Union Solingen — Arm. Bielefeld 
AI. Aachen — RW Essen 
1. Stuttg. Kickers 
2. SV Darmst. 98 
3. SC Freiburg 
4. VfL Osnabrück 
5. FC St. Pauli 
6. BW Berlin 
7. AI. Aachen 
8. Wattenscheid 
9. Kick. Offenbach 

10. Oberhausen 
11. Saarbrücken 
12. Fort. Düsseldorf 
13. RW Essen 
14. SSV Ulm 46 
15. Bayreuth 
16. BVL Remscheid 
17. SV Meppen 
18. Un. Solingen 
19. Fort. Köln 
20. Bielefeld 

Foto- und Maschinensatz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffsel 

b 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAQSHAUS 
D«rm«IMItr Straft« 2e. AOnj LAngan T«l«»on06l03/2t0t1-1? 

Landesliga Süd 
FV Bad Vilbel — Spvg. Weisk. 4:0 
KSV Kl.-Karben ~ TSV Pfungst. 2:1 
Spvg. Langenselb. ~ Spvg. Oberr. 1:1 
SKV Mörfelden — f'V 06 Sprendl. 3:2 
Kick. Offenb. Am. — SG Egelsbach 1:2 
(Jerm. Pfungstadt — SG N.-Roden 6:2 
SV Steinheim — Ol. Lampertheim 2:2 
TSV Wolfskehlen — RW Walldorf 0:4 

1. RW Walldorf 13 
2. Kick. Offenb. Am. 13 
3. Spvg. Langenselb. 13 
4. SKV Mörfelden 13 
5. FV Bad Vilbel 13 
6. SG Egelsbach 13 
7. SV Steinhelm 13 
8. Ol. Lampertheim 13 
9. Spvg, Weiskirchen 12 

10. SG N.-Roden 13 
11. KSV Klein-Karben 13 
12. Germ. Pfungstadt 13 
13. Spvg. 05 Oberrad 12 
14. TSV Pfungstadt 13 
15. TSV Wolfskehlen 13 
16. FV 06 Sprendl. 13 

30:16 
31:20 
15:10 
25:23 
31:22 
32:25 
19:16 
28:30 
21:24 
27:23 
18:18 
24:30 
10:19 
16:25 
9:26 

24:33 

17:9 
16:10 
16:10 
15:11 
15:20 
14:12 
14:12 
14:12 
13:11 
12:14 
12:14 
12:14 
10:14 
9:17 
9:17 
8:18 

Am kommenden Samstag (7. Novem- 
ber, 14.30 Uhr) spielen; SG Egelsbach — 
KSV Klein-Karben. Sonntag (8. Novem- 
ber, 14.30 Uhr): TSV Pfungstadt — FV 
Bad Vilbel, Spvg. Weiskirchen — TSV 
Wolfskehlen, RW Walldorf — SKV Mör- 
felden, FV 06 Sprendlingen — Spvg. 
Langenselbold, Spvg. Oberrad — SV 
Steinheim, Olympia Lampertheim — 
Germ. Pfungstadt, Kickers Offenbach 
Amateure — SG Nieder-Roden. 

Bezirksliga Frankfurt 
DJK Bad Homb. — SV Dreieichenh. 1:1 
Germ. Bieber — SV Niederursel 1:2 
Vikt. Preuß. Ffm. — SG O.-Erlenb. 3:1 
TSV Heusenstamm — FC Oberursel 3:1 

1:4 
0:2 
0:1 
2:2 
5:1 

Germ. Ockstadt — It. Frankfurt 
Spvg. N.-Isenb. — SKG Bad Homb. 
SV Reichelsh. — FSV Frankfurt II 
FC Rödelheim — FC Dietzenbach 
TSG Usingen — SG Rodheim 

1:1 
2:0 
1:0 
1:2 
3:1 
1:1 
0:0 
3:2 
5:0 
1:1 

16 40:24 22:10 
16 23:12 20:12 
16 32:22 20:12 
16 27:19 20:12 
16 24:14 19:13 
16 26:19 18:14 
16 24:23 18:14 
16 21:21 18:14 
16 28:21 17:15 
16 26:21 17:15 
16 24:34 16:16 
16 28:19 15:17 
16 22:23 14:18 
16 22:23 14:18 
16 21:27 14:18 
16 23:32 13:19 
16 25:36 13:19 
16 19:29 12:20 
16 21:34 11:21 
16 16:39 9:23 

Die nächsten Spiele: Freitag (6. Novem- 
ber): SV Darmstadt 98 — SSV Ulm 46, 
Essen — Kickers Offenbach, Fort. Düs- 
seldorf — Alemannia Aachen. Samstag 
(7. November): Stuttgarter Kickers — 
RW Oberhausen, Fortuna Köln — SC 
Freiburg, Wattenscheid 09 — Union So- 
lingen, SV Meppen — 1. FC Saar- 
brücken, BVL Remscheid — Spvgg. 
Bayreuth, FC St. Pauli — BW 90 Berlin. 
Sonntag (8. November): Arminia Biele- 
feld — VFL Osnabrück. 

1. TV Hausen 
2. SV Zellhausen 
3. KV Mühlheim 
4. Spvg. Seligenst. 
5. Spvg. Hainstadt 
6. FC Offenthal 
7. Germ. K.-Krotzenb. 12 
8. SSG Langen 
9. SG Dietzenbach 

10. AI. Kl.-Auheim 
11. TSV Lämmerspiel 
12. TuS Kl.-Welzheim 
13. SKG Sprendlingen 
14. Gemaa Tempelsee 
15. TSG Mainflingen 
16. VfB Offenbach 

TV Dreieichenh. 
TSG N.-Isenb. - 
BSC 99 Offenb. 
Eiche Offenb. — 
Hellas Offenb. - 

. SKG Rumpenh. - 
SC Steinberg — 
TuS Zeppelinh. 

— TG Sprendl. 
SG Götzenhain 
- Türk. SV Isenb. 
Sparta Bürgel 

- Zrinski Offenb. 
— SG Rosenhöhe 
FT Oberrad 

— Susgo Otenthal 

1. BSC 99 Offenb. 13 41:4 26:0 
2. Susgo Offenthal 13 47:10 24:2 
3. SG Rosenhöhe 13 39:16 18:8 
4. SG Götzenhain 13 32:18 17:9 
5. Hellas Offenbach 13 24:14 15:11 
6. SKG Rumpenheim 13 15:17 15:11 
7. Eiche Offenbach 13 24:32 14:12 
8. TSG N.-Isenburg 13 22:23 13:13 
9. TV Dreieichenhain 12 23:15 12:12 

10. Türk. SV N.-Isenb. 13 21:25 12:14 
11. SC Steinberg 13 19:23 12:14 
12. Sparta Bürgel 13 16:30 9:17 
13. Zrinski Offenbach 13 12:43 7:19 
14. FT Oberrad 12 19:27 5:19 
15. TuS Zeppelinheim 13 13:38 4:22 
16. TG Sprendlingen 13 12:44 3:23 

Am kommenden Sonntag (8. Novem- 
ber, 14.30 Uhr) spielen: Susgo Offenthal 
— Eiche Offenbach, Sparta Bürgel — 
BSC Offenbach, Türk. SV Neu-Isenburg 
— TSG Neu-Isenburg, SG Götzenhain — 
TV Dreieichenhain, TG Sprendlingen — 
SC Steinberg, FT Oberrad — Hellas Of- 
fenbach, Zrinski Offenbach — SKG 
Rumpenheim, TuS Zeppelinheim — SG 
Rosenhöhe. 

Kreisliga A Darmstadt 
1:3 
1:4 
1:4 
4:2 
2:1 
0:5 

Handball 

Bezirksllfa 
Großwallst. II — Kleinosth. 
Kirehbromb. — SV Crumstadt 
Darmstadt 98 — Fr.-Crumbach 
TG O.-Roden - TGB Darmst. 
Gr.-Rohrheim — TGS Walldorf 
TV Gr.-Gerau — TV Büttelbom 
TV Langen — SG N.-Roden 

1. Kirehbromb. 
2. Großwallst. II 
3. SG N.-Roden 
4. TV Gr.-Gerau 
5. TGB Darmst. 
6. TV Langen 
7. TGS Walldorf 
8. TV Büttelbom 
9. TG O.-Roden 

10. Fr.-Crumbach 
11. Gr.-Rohrheim 
12. Darmstadt 98 
13. Kleinostheim 
14. SV Crumstadt 

131:105 
113:105 
112:109 

102:94 
106:99 
111:105 
101:96 
85:78 
91:89 
95:96 
95:99 
95:100 
99:126 
95:130 

28:15 
30:15 
12:16 
22:20 
13:17 
20:12 
23:17 

9:3 
8:4 
8:4 

7:5 
7:5 
7:5 
7:5 
6:4 
6:4 
6:6 
4:8 
3:9 
2:10 
2:10 

1. Spvg. N.-Isenburg 13 40:9 22:4 
2. SKG Bad Homb. 13 39:15 20:6 
3. Italia Frankfurt 13 37:21 17:9 
4. FSV Frankf. II 13 24:19 16:10 
5. FC Rödelheim 13 27:24 14:12 
6. DJK Bad Homb. 13 20:23 14:12 
7. FC Oberursel 13 26:28 13:13 
8. Vikt. Preuß. Ffm. 13 17:21 13:13 
9. Germ. Bieber 13 27:29 12:14 

10. TSV Heusenst. 13 24:28 12:14 
11. FC Dietzenbach 12 23:25 11:13 
12. Germ. Ockstadt 12 17:22 11:13 
13. SV Reichelsheim 13 27:30 11:15 
14. SG O.-Erlenbach 12 27:28 10:14 
15. SV Dreieichenhain 12 14:23 9:15 
16. TSG Usingen 13 23:34 9:17 
17. SG Rodheim 13 17:33 8:18 
18. SV Niederursel 13 22:39 8:18 

Am kommenden Sonntag (8. Novem- 
ber, 14.30 Uhr) spielen: SKG Bad Hom- 
burg — Viktoria-Preußen Frankfurt, 
SG Ober-Erlenbach — TSV Heusen- 
stanmi, FC Oberursel — SV Reichels- 
heim, FSV Frankfurt II — DJK Bad 
Homburg, SV Dreieichenhain — Ger- 
mania Bieber, SV Niederursel — Germ. 
Ockstadt, Italia Frankfurt — TSG Usin- 
gen, SG Rodheim — FC Rödelheim, FC 
Dietzenbach — Spvg. 03 Neu-Isenburg. 
Kreisliga A Offenbach 
SG Dietzenb. — SV Zellhausen 1:1 
TV Hausen — Spvg. Hainstadt 1:0 
Germ. Kl.-Krotzenb. — AI. Kl.-Auh.4:l 
TuS Kl.-Welzh.—TSV Lämmersp. 1:7 
FC Offenthal — VfB Offenbach 
Spvg. Seligenst. — KV Mühlheim 
SKG Sprendlingen — SSG Langen 
Gemaa Tempelsee — TSG Mainfl. 

2:1 
2:0 
0:2 
3:0 

12 35:12 20:4 
13 32:18 18:8 
13 26:12 18:8 
12 25:16 16:8 
13 31:28 14:12 
13 25:30 14:12 

26:17 13:11 
13 20:20 13:13 
13 19:20 13:13 
13 22:27 12:14 
12 ■ 28:23 11:13 
13 27:34 11:15 
13 10:22 9:17 
13 17:32 8:18 
13 9:30 8:18 
13 21:32 6:20 

Am kommenden Sonntag (8. Novem- 
ber, 14.30 Uhr) spielen: TSV Lämmer- 
spiel — SG Dietzenbach, SV Zellhausen 
— TV Hausen, Spvg. Hainstadt — SKG 
Sprendlingen, SSG Langen — Spvg. Se- 
ligenstadt, KV Mühlheim — Germ. 
Klein-Krotzenburg, Alemannia Klein- 
Auheim — Gemaa Tempelsee, TSG 
Mainflingen — FC Offenthal, TuS 
Klein-Welzheim — VfB Offenbach. 

Kreisliga B Offenbach 
3:0 
1:1 
2:0 
1:1 
0:1 
2:2 
1:0 
0:2 

SV Bischofsh. — Opel Rüsselsh. 
SKV Büttelbom — TSG Messel 
SV Hahn - SKG Roßdorf 
FC Langen — SKG Gräfenhausen 
FC Leeheim — TSV N.-Ramstadt 
TSV Trebur — TG 75 Darmstadt 
Ol. Biebesh. — Eintr. Rüsselsh. verlegt 

1. SV St. Stephan 13 41:17 24:2 
2. TG 75 Darmstadt 12 33:14 18:6 
3. FC Leeheim 14 32:24 18:10 
4. SV Bischofsheim 14 29:25 16:12 
5. Opel Rüsselsh. 14 22:19 16:12 
6. Ol. Biebesheim 13 26:23 15:11 
7. SKG Roßdorf 14 34:25 15:13 
8. FC Langen 14 24:28 14:14 
9. SV Weiterstadt 12 16:19 13:11 

10. TSV N.-Ramstadt 13 29:26 12:14 
11. TSG Messel 14 22:26 12:16 
12. SKV Büttelbom 14 25:32 12:16 
13. Eintr. Rüsselsh. 13 25:28 11:15 
14. TSV Trebur 14 22:34 9:19 
15. SKG Gräfenh. 14 24:45 6:22 
16. SV Hahn 14 22:41 5:23 

Am kommenden Sonntag (8. Novem- 
ber, 14.30 Uhr) spielen: FC Langen — 
SV Hahn, Opel Rüsselsheim — TSV Tre- 
bur, SKG Roßdorf — SKV Büttelbom, 
TSV Nieder-Ramstadt — SV Bischofs- 
heim, TSG Messel — SV Weiterstadt, 
SV St. Stephan-Griesheim — FC Lee- 
heim, Eintracht Rüsselsheim — Olym- 
pia Biebesheim, SKG Gräfenhausen — 
TG 75 Darmstadt. 

Kreisliga C Darmstadt 
It. Darmst. — TSV Pfungst. II ausgef. 
TSV Braunsh. — TuS Griesheim 1:1 
VfR Eberstadt — G. Pfungst. II 
Nd.-Beerbach — Ob.-Beerbach 
Schneppenh. — Wixhausen 
SG Malchen — Jadr. Griesheim 
FTG Pfungst. — SC Balkhausen 
SG Egelsb. II — V. Griesh. II 

1. SG Egelsb. II 
2. VfR Eberstadt 
3. Schneppenh. 
4. TSV Pfungst. II 
5. Wixhausen 
6. V. Griesh. II 
7. G. Pfungst. II 
8. Ob.-Beerbach 
9. FTG Pfungst. 

10. Nd.-Beerbach 
11. TuS Griesheim 
12. SKG Brandau 
13. Jadr. Griesh. 
14. SC Balkhausen 
15. It. Darmstadt 
16. TSV Braunshardt 
17. SG Malchen 

Edelmetall für TV-Fechter 
Am Samstag, dem 31. Oktober, fanden 

in Offenbach die Hessischen Senioren- 
Fechtmeisterschaften statt. Unter einer 
stattlichen Anzahl von Tfeilnehmem rag- 
te der TVL-Senior Hermann Staedtler 
besonders hervor Er startete in allen 
drei Disziplinen — Florett, Degen, Sä- 
bel —, belegte jeweils den ersten Platz, 
erhielt dafür die Goldmedaillen und ist 
damit dreifacher Hessenmeister. 

An diesem Erfolg sieht man, was eine 
gute Ausbildung, ein über 60jähriger 
Einsatz und bewußtes Training bewir- 
ken. Staedtler ist Aussiedler und war 
in seinen jungen Jahren bereits wieder- 
holt Sudetendeutscher Meister Er ist 76 
Jahre jung und seine Kameraden wün- 
schen ihm weiterhin gute Gesundheit 
und Erfolg in seinem Lieblingssport. 

Hessische Vizemeisterin im Florett 
wurde Helga Jarschel geb. Schroth, die 
mit der Silbermedaille ausgezeichnet 
wurde. Ihr Vater, Georg Schroth, belegte 
auf Säbel den dritten Platz und erhielt 
die Bronzemedaille. Auf Florett wurde 
er vierter. Wolfgang Dittmar, Wulf Jo- 
nen und Karsten Kühn starteten auf 
Florett. Degen beziehungsweise Säbel 
und belegten Plätze vier und fünf. 

Auch diese Plazierungen sind nicht zu 
unterschätzen, da die teilnehmenden 
Fechter alle schon seit Jahren zu den Be- 
sten in Hessen gehören. Andererseits 
sprechen die erzielten Erfolge dafür, 
was eine gezielte Ausbildung und gutes 

Zweite Bezirksliga Ost 
Kleinwallstadt — Gr.-Zimmem 10:12 
TSG Bad König — BSC Urberach 18:22 
TV Michelb. - TV Haibach 
SG Egelsbach — TV Glattbach 
KSV Böllstein — Gr.-Umstadt 

1. Gr.-Umstadt 5 99:87 
2. Kleinwallstadt 5 90:68 
3. TV Haibach 4 68:61 
4. Gr.-Zimmem 5 97:67 
5. TV Münster 5 87:78 
6. SG Egelsbach 4 71:72 
7. TV Sulzbach 4 68:82 
8. KSV Böllstein 4 60:81 
9. TSG Bad König 5 90:94 

10. BSC Urberach 5 77:83 
11. TV Glattbach 4 52:66 
12. TV Michelb. 6 73:93 
13. TG Stockstadt 0 0:0 

Regionalliga, Frauen 
TSV Kirehh. — TV Mainzlar 
Ob.-Eschbach — Leihgestem 
SG Kirchhof — Bruchköbel 
Urberach — KSV Baunatal 
VfL Heppenh. — Heisebeck 
SSG Langen — TV Hofheim 

1. TV Mainzlar 
2. Leihgestem 
3. Urberach 
4. Bruchköbel 
5. SG Kirchhof 
6. TV Hofheim 
7. SSG Langen 
8. VfL Heppenh. 
9. Ob.-Eschbach 

10. Heisebeck 
11. TSVKirchh. 
12. KSV Baunatal 

16:17 
22:17 
14:20 
10:0 
7:3 
6:2 
6:4 
6:4 
4:4 
4:4 
3:5 
3:7 
3:7 
2:6 
2:10 
0:0 

Sieg und Niederlage 
für den Schachklub 

Am zweiten Spieltag gab es für die 1. 
Mannschaft mit 2:6 bei TEC Darmstadt 
bereits die zweite Niederlage. Obwohl 
man emeut in Bestbesetzung antreten 
konnte, gab es für Langen nicht viel zu 
holen. Allein Peter König, der bereits 
sein zweites Spiel gewann, gelang ein 
Sieg. Volkmar Kirchner und Robert 
Gärtner erspielten ein Remis, wobei 
beide lange sehr kämpfen mußten. Wolf- 
gang Justinger unterlag dem starken 
Spitzenspieler des TEC erst nach Ober- 
schreitung des Zeitlimits in remisver- 
dächtiger Stellung. Wolfram Welker, 
Franz und Horst Mann sowie Norbert 
Koch verloren gegen die starken Gastge- 
ber ihre Partien. 

Trotz 0:4 Punkte braucht man sich 
noch nicht große Sorgen um den Klas- 
senerhalt zu machen, da man bereits ge- 
gen die stärksten Gegner antreten muß- 
te. 

Die 2. Mannschaft siegte in Groß- 
Zimmem mit 4,5:3,5. Für Thomas 
Müller-Ali spielte Lothar Thoss, der sich 
als starker Ersatzmann zeigte und Lan- 
gen schnell mit 1:0 in Führung brachte. 
Kurt Michalzik gewann ebenso überzeu- 
gend, nach Niederlagen von Heinrich 
Petri und Michael Arnold sah es aber 
nicht mehr so gut für Langen aus. Rai- 
ner Sallwey zeigte eine tolle Partie, als 
er nach einem Damenopfer mit einem 
Freibauem und dem Läuferpaar seinen 
Gegner austrickste. Andreas Schmidt 
konnte seine positionelle Überlegenheit 
nicht nutzen und verlor gegen seinen im 
Endspiel starken Gegner. Wolfgang Bel- 
ke spielte remis, hatte mit einem Bau- 
emvorteil stets leichte Vorteile Friedel 
Herth war wiederum der Matchwinner, 
der bei 3,5:3,5 den entscheidenden 
Punkt erzielte. 

Mit 4:0 Punkten liegt die 2. Mann- 
schaft momentan auf dem zweiten Platz 
und hat nach wie vor berechtigte Chan- 
cen auf den Aufstieg. 

liebe ist... 
wenn Sie ein 

Kind vor dem 
Verhungern 

retten. 
ir vcrmulcin Ihnen die persönliche Pulen- 

schall mit einehi hungernden Kind. Das 
koslei Sie nur ein wenig Liebe und DM 45.- 
im Monal (steuerlich abset/har). 

CCF Kindprhilfswrrk Drulschrr PalenkreK r.\. I'mlljit. iinv •4i<i Suiiinircn l'.Kivhc.u.mi.. i-s \ Miiiiir..n ttl i>l k'ino Jtft «tfUun u&itkunKMwnvMti'o kmjti J»;« unu tKiivul »vöunjiüwf 

Training im TVL bewirken. Man darf in 
Zukunft mit weiteren Erfolgen, auch 
bei der Jugend, rechnen, zumal die „Al- 
ten" ihre Kenntnisse und Erfahrungen 
weitergeben. 

Langener Karatekas 
erfolgreich 

Am vergangenen Wochenende fand in 
Frankfurt ein HT-Lehrgang mit Horst 
Handel (6. Dan) statt. Handel, der auf 
Genauigkeit großen Wert legt, unter- 
wies auf hervorragende Weise alle Tbil- 
nehmer. So nahm er nicht nur die Aus- 
fühmng der Ttechniken sehr emst, son- 
dern wies auch darauf hin, daß nicht 
nur bloße Kraft entscheidend ist, son- 
dern, die geistige Einstellung zum Kara- 
te erst zur richtig ausgeführten Tbchnik 
führt. 

Im Anschluß an das doch sehr kraft- 
raubende Training fanden Prüfungen 
bis zum 1 Kyu (brauner Gürtel) statt. So 
freut sich der Karate Verein Langen 
über die bestandenen Prüfungen von 
Mighael Sipek 1. Kyu (letzter brauner 
Gürtel), Jürgen Rode 5. Kyu (blau) und 
Gyorgy Magosch 7. Kyu (orange). 

Wer Interesse am Karate hat, kann 
sich gerne das Training dienstags und 
freitags ab 18.00 Uhr in der Emst- 
Schütte-Schule einmal ansehen. 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

6x 
21 X 

1 339X 
81 616 X 

1 554 628 X 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

Ix 
2x 

206 x 
8952 X 

120 577 X 
Elferwette 

93 X 
2 631 X 

24 413 X 
Rennquintett 

Rennen A 
107 X 
329 X 

Rennen B 
Klasse 1: 596 X 
Klasse 2: 3 074 x 
Komblnationiigewinn: 2 x 

„Spiel 77" 

1 225 385,50 Mark 
175 055,00 Mark 

8 236,30 Mark 
135,10 Mark 

10,20 Mark 

415 810,30 Mark 
34 820,70 Mark 

f 521,20 Mark 
35,00 Mark 
4,00 Mark 

6 624,50 Mark 
234,10 Mark 
25,20 Mark 

142,40 Mark 
46,30 Mark 

25,50 Mark 
4,90 Mark 

59 410,70 Mark 
Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6; 

79 X 
8311 

8306X 
82 0041 

(All« Zahlen ohne Gcwihr) 

unbesetzt 
1479 564,80 Mark 

12 X 155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 

1555,40 Mark 
155,40 Mark 

15,40 Mirk 



um ioi 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Achtung: Apfel - Birnen 
Je 10 kg netto, Kl. I verpackt 

Cox Drang« 55/60 .. . 12,50 Cox Orange 60m> ... 19,50 
Holstelnvr Cox 60/70 . 19,50 Qokton D«l 15,50 
JonagokI  22,50 Ingrid Marie   14,50 
Roter Boskop  18,50 Homeburger  9,50 

Andere Sorten und Birnen 
Verkauf vom Lkw em Donnentag, dem 5. November 1987 

14.00 Uhr Bahnhof Langen 14.30 Uhr ev. Kliche Egelebach 

Die Kriminalpdlnj rit: 

£an^Cncr2ütUn^ - Egelsbacher Nachrichten 
gegrOndet 1885 
mit über 
hundertjähriger 
Tradition 

Tel. 06103/21011 

Unabhängig, lokale 
und aus dem Vereins- 
geschehen Informierende 
Heimatzeitung 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

Besonders 

Mg** kann sehr 

teuer werden. 

Lassen Sie sich 

keine Diebesware 

andrehen. 
Denn an Dlebösgut.können. 
Sie aus rechtlichen Gründen 
kein Eigeritürn.erwerben 
und Sie machen sich u. Ü.. 
der Hehlerei ■ 
schuldig. • • ■ 

Wir wolien, 
daBSiesicIterieben. Ilire Polizei. 

DANKSAGUNG 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-. Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Wilhelmine Meffert 
geb. Biron 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Familie Ruth Pelz 
Familie Horst Meffert 
Familie Günter Meffert 

RheinstraBe 17 und Angehörige 
Langen, im Oktober 1987 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

Gott, der Herr, hat meine liebe Frau, Mutter, Schwieger- 
mutter, Großmutter, Schwester, Schwägerin, Cousine und 

— Tante 

Katharina Metzger 
geb. Werner 

*16.6.1912 t30. 10. 1987 

von ihrem Leiden erlöst und heimgerufen in den ewigen 
Frieden. 

In stiller Trauer; 
Georg Metzger 
Reinhardt Metzger und Frau Walburga 
Ralf, Jürgen und An]a 
Wllhelmlne Werner 
Wilhelm Metzger und Familie 

Gabelsberger StraBe 33 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 3. November 1987, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

An den Vertag Kühn KG, Darmstädtef Str. 26, flOTO Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —.90 Tragerlohn. 

Vor- und Zutuirw 5rt~ 

StraB« RiuimjmfnST" 

lc^ bin damit •Invvrstanövn. d«B die OcbOhren vien<M|ifirtich von tT>ttir>em Konto Nr.. 

Ode* 
•bgetMiCht werden. Dt« Abbuchung •rllschl automatisch bei Beendigung des Abonnements. 

Datum Unterschrift 
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Eingebettet In Liebe 
und Vertrauen, 
so flog sie dahin 
unsere gemeinsame Zeit 

In Liebe und Dankbarkeit nehme ich Abschied von meinem Netten Mann 

Martin Voigt 
* 27.12.09 t31. 10.87 

Er war mein Halt in allen Lebenslagen. Ich werde Ihn sehr vermissen. 

ElbestraBe 2, 6070 Langen 
Am Hegbachsee 11, 6085 Nauheim 

in stiller Trauer; 
Edeltraut Voigt 
und Angehörige 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 5.11. 1987 um 14.15 Uhr auf dem 
Friedhof in Langen statt. 

Nördliche RingstraBe 37 
6070 Langen 

Nach einem arbeitsreichen und erfüllten Leben, voll Liebe 
und Fürsorge für uns alle, entschlief nach kurzer schwerer 
Krankheit mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwieger- 
vater, Opa, Schwager, Onkel und Cousin 

Heinrich Saliwey 

* 9.11.1898 t30. 10. 1987 

In stiller Trauer; 
Susanna Saliwey, geb. Schäfer 
Käthl Schäfer, geb. Saliwey 
Heinz und Erika Saliwey 
Elvira, Michael und Claudia 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, den 3. November 1987, um 15.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt.' 

V^insleben 

Altenkame- 
radschaft 
Treffen Mitt- 
woch, 4. Novem- 
ber, 16.00 Uhr, 
TV-Gaststätte. 

Farbbild v. Negativ 
7;<10 ai .4M 
vom Kleinblid  
Farbfilm tur brillante BHd«r 
ÄSCdorHRlOQ 099 Meckel, Kleinblid, Pak, je 24. Aufn. ■ 

Farbfilm tur brillante BHder 

SCHLECKER 

Neu im Sortiment 

Auswärtiger Postbeamter sucht 
dringend für seine Tochter, preis- 
werte 1—2-ZI.-Wohnung In Län- 
gen. Wer kann helfen? Vielen Dank 
dafür 

Telefon 0 21 51 / 77 68 68. 

Verschiedenes 

SUCHE nebenberufliche Ti- 
tlgkelt, auch im gastr Bereich 
(Thresen, Bedienung) ab 17.00 
l.d. Woche und Sa+^ n. Ver- 
einbarung, In Langen. 

Telefon 2 10 11 
von aOO bis 16.00 Uhr 

Familieiuiruelttflchen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll - schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

/V>lT.SVpRKUNI)lf.lfN«SBl.ATTFURLANOtVUXnfiCF,I.SBA<ri llElMAtZElT.NOFlK.>RlilEI<li 

B4449B 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN Unterhaltung 

Einzelpreis —,75 DM 

CDU gegen „Plünderung der Rücklagen" 

Haushaltsanträge gehen auf Sparkurs 
„Langen ist keine reiche Stadt im Ver- 

gleich zu anderen Nachbargemeinden 
und befindet sich eher im letzten Drit- 
tel, was die Einnahmen angeht. Deshalb 
ist die Manövriermasse begrenzt." Die- 
se Feststellung stellten die Langener 
Christdemokraten an den Anfang einer 
Pressekonferenz, die zur Erläuterung 
der CDU-Anträge zum neuen Haushalt 
angesetzt war. 

Aus dieser Kenntnislage heraus habe 
man erwartet, daß sich der Haushalts- 
entwurf des Magistrats dem wirtschaft- 
lichen Umfeld anpasse. Dies sei jedoch 
nicht der Kall. Es sei unverständlich, 
daß der Stadtkämmerer nicht nach den 
Gegebenheiten handele, die er doch ge- 
nau kennen müsse, ging ein Vorwurf an 
die Adresse von Bürgermeister Hans 
Kreiling, dem man weiterhin ankreide- 
te, keine klaren Zielvorstellungen zu ha- 
ben. 

Es sei als bedenklich zu bezeichnen, 
daß das Aufkommen an Gewerbesteuer 
so ziemlich komplett als Kreisumlage 
weggehe, und der Anteil an Einkom- 
mensteuer gehe fast restlos für Perso- 
nalkosten drauf. Da bleibe kaum noch 
etwas für andere wichtige Vorhaben. 

Zudem sei bekannt, daß auf die Stadt 
in den kommenden Jahren enorme Ko- 
sten für Maßnahmen zukämen, die un- 
abwendbar und nicht beeinflußbar sei- 
en, wie zum Beispiel die Kostenbeteili- 
gung am S-Bahn-Bau oder für die Nord- 
umgehung. Außerdem habe die Stadt 
selbst einige Großprojekte auf ihrer Li- 
ste stehen. 

Bei einer Einnahmeverminderung 
von etwa 1.3 Prozent bei gleichzeitiger 
Ausgabensteiget^ng von 4,6 Prozent 
deute sich eine Entwicklung an, die 
nachdenklich mache Es bestehe drin- 
gender Handlungsbedarf, um die Ko- 
sten in den Griff zu bekommen. Davon 
aber sei in der Haushaltsvorlage des 
Magistrats nichts zu spüren. 

Die Ibtsache, daß die Einnahmenent- 
wicklung auch in den kommenden Jah- 
ren stagniere und die gewonnene Er- 
kenntnis, daß der Magistrat keine An- 
stalten treffe, die Ausgaben dieser Ent- 
wicklung anzupassen, habe die CDU zu 
dem Entschluß geführt, schon ab 1988 
den Sparstift verstärkt anzusetzen. 

Deshalb habe die CDU den Antrag ge- 
stellt, die vom Magistrat gewünschte ra- 
dikale Auflösung der Rücklage stark zu 
begrenzen. 

Im Haushaltsentwurf sei eine Entnah- 
me aus der Rücklage in Höhe von 7,3 
Millionen vorgesehen. Das sei vielzu viel, 
erklärten die Christdemokraten und 
wollen drei Millionen weniger entneh- 
men. Den Standpunkt des Magistrats, 
daß man in diesem Falle eine Neuver- 
schuldung akzeptieren müsse, könne die 
CDU nicht teilen. Vielmehr müsse der 
Bürgermeister umlernen und sich mit 
den Ausgaben nach den vorhandenen 
Einnahmen richten, meinen die Antrag- 
steller. 

Um dies zu erreichen, müsse nach An- 
sicht der CDU der Kämmerer beauftragt 
werden, den Haushaltsentwurf nachzu- 
bessern, von sich aus die erforderlichen 
Streichungsvorschläge zu erarbeiten. Es 
könne nicht die Aufgabe der Fraktionen 
sein, den Haushalt im Detail zu erstel- 
len oder in Ordnung zu bringen. Die 
Fraktionen könnten nur die Grundzüge 
aufstellen, nach denen der Haushalt in 
Ordnung zu bringen sei. 

So kritisieren die Christdemokraten, 
daß der Personalstand der Verwaltung 
in den letzten Jahren „aufgebläht" wor- 
den sei. In den Jahren von 1985 bis 1988 
sei eine Zunahme von 32 Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeitern zu verzeichnen, 
ohne daß durch zusätzliche Aufgaben ei- 
ne Notwendigkeit dafür zu erkennen 
sei, sehe man von den sechs Stellen ab, 
die durch die Errichtung einer Kinder- 
tagesstätte im Norden der Stadt für das 
Jahr 1988 unerläßlich seien. Außerdem 

abe es eine Flut von Höhergruppierun- 

gen gegeben, die zu enormen Kosten- 
steigerungen geführt hätten. 

Darüber hinaus gebe es im Haushalts- 
entwurf eine Vielzahl von Korrektur- 
möglichkeiten, die im einzelnen viel- 
leicht als kleinlich angesehen würden, 
in der Summierung jedoch einen gehöri- 
gen Batzen ausmachten. Jedenfalls 
müsse im Verwaltungshaushalt spar- 
samer gewirtschaftet werden. 

Auch im Bereich des Vermögenshaus- 
haltes sei Maßhalten geboten. Die CDU 
widersetze sich entschieden einer zu- 
sätzlichen Verschuldung. Die Konse- 
quenz sei, sich bei Investitionen auf das 
Notwendige und Machbare zu beschrän- 
ken, nicht absolut Notwendiges zu strei- 
chen und — wo angebracht — Investi- 
tionsvorhaben zeitlich zu verschieben 
oder zu strecken. 

Der Magistrat operiere offenbar mit 
der Erwartung, daß die Stadtverordne- 
tenversanunlung die vom Kämmerer ins 
Gespräch gebrachte Straßenbeitragssat- 
zung billigen werde, und habe diese Er- 
wartung in den Haushaltsentwurf für 
1988 bereits einfließen lassen. Diese Er- 
wartungshaltung stehe nach Ansicht 
der CDU allerdings auf schwachen Fü- 
ßen, da erstens noch nicht die Spur ei- 
ner Vorstellung, wie diese Satzung aus- 
sehen werde, vorhanden sei, und zwei- 
tens kaum Aussichten bestünden, daß 
das Parlament einer solchen Satzung zu- 
stimmen werde. 

Mit einer Reihe von Einzelanträgen regt 
die CDU Streichungen an und Verlage- 
rungen In spätere Jahre, weil im kom- 
menden Jahr nicht mit der Durchfüh- 
rung der geplanten Maßnahmen zu rech- 
nen sei. Dazu gehören 350 ODO Mark, die 
für die Umgestaltung von Bahn-, 
Garten- und Nördlicher Ringstraße vor- 
gesehen sind. Wegen der noch nicht ab- 

geschlossenen Arbeiten in der Bahn- 
straße und den parallel dazu vorgesehe- 
nen Straßenerneuerungsarbeiten in der 
Südlichen Ringstraße (durch den Bund) 
könnten den Bürgern keine weiteren 
verkehrsbehlndemden Baumaßnahmen 
zugemutet werden, begründen die An- 
tragsteller ihr Verlangen. 

Die Aussichten, daß der Haushalts- 
entwurf in seiner derzeit vorliegenden 
oder ähnlichen Passung die Billigung 
der Stadtverordnetenversammlung fin- 
den werde, beurteilt die CDU als gering. 
Auch von anderen Fraktionen seien er- 
hebliche Streichungen beantragt wor- 
den; lediglich die Grünen seien gemäß 
ihrer Anträge für eine erhebliche Stei- 
gerung der Ausgaben. 

In Zaun gelandet 
Einen zu großen Bogen fuhr ein 

Pkw-Lenker am Sonntagnachmit- 
tag in der Theodor-Heuss-Straße 
und landete an einem Gartenzaun. 
Der Fahrer fuhr weiter und stellte 
seinen Wagen vor seiner Wohnung 
ab. Ein Zeuge hatte den Vorfall be- 
obachtet und den Geschädigten in- 
formiert. Die verständigte Lange- 
ner Polizei stellte bei dem F^rer 
Alkoholgenuß fest. Nach der fälli- 
gen Blutabnahnie wurde der Füh- 
rerschein des Fahrers einbehalten. 
Der Pkw-Lenker wollte in eine 
Hauszufahrt einbiegen, dabei hat- 
te er sich offensichtlich „ver- 
schätzt". 

Eine Schule stellt sich vor 

Tag der offenen Tür in der Max-Eyth-Schule 
d Die Max-Eyth-Schule in Sprendlin- 

gen veranstaltet am Samstag, dem 14. 
November, von 10.00 bis 15.00 Uhr einen 
Tig der offenen Tür. Eltern, Ausbilder, 
Schüler und alle Interessierten sind da- 
ZU herzlich eingeladen. 

Die Max-Eyth-Schule ist mit annä- 
hernd 1900 Schülern eine der drei beruf- 
lichen Schulen des Kreises Offenbach 
und zuständig für den Westkreis. Man 
möchte den Tig der offenen Tür zum An- 
laß netoen, einen Einblick in das um- 
fangreiche und differenzierte Ausbil- 
dungsangebot einer modernen beruf- 
lichen Schule zu geben, das von der 
Arzthelferin bis zum Kfz-Mechaniker, 
vom Bankkaufmann bis zur Fremd- 
sprachensekretärin reicht. Deshalb 
wird selbstverständlich über die Tfeil- 
zeitberufsschulen, die Berufsfachschu- 
1^ die beruflichen Gymnasien ausführ- 
lich informiert. 

Gegen Grippe vorbeugen 

Wegen Aids-Angst Impfungen mit der Spritze 
Durchschnittlich erkrankt jeder etwa 

sechsmal im Jahr an einer Infektion der 
oberen Luftwege. Über 90 Prozent die- 
ser Infektionen werden durch Viren her- 
vorgerufen. Die Virusgrippe ist, wie die 
Kaufmännische Krankenkasse-KKH 
schreibt, eine gefährliche Infektions- 
krankheit, nicht zu verwechseln mit 
„fieberhafter Erkältung" oder mit dem 
„grippalen Infekt". Der Virusstamm, 
die Gruppenzugehörigkeit der Viren, ist 
durch Schnelldiagnose innerhalb von 24 
Stunden im Speziallabor möglich. Ver- 
schiedene Viren können bestimmte 
Symptome hervorrufen, jeder Erreger 
kann Infektionen in unterschiedlichen 
Körperbereichen und mit verschiede- 
nen Symptomen verursachen. Treten 
Schnupfen und Husten gleichzeitig auf, 
so läßt dies laut KKH auf eine Virusin- 
fektion schließen. 

Jetzt beginnt die ,,Grippezeit" wieder. 
Was tun, um der Grippe vorzubeugen? 
Gegen die Virusgrippe hat sich die 
Schutzimpfung bewährt. Sie ist beson- 
ders Personen mit einer erhöhten Infek- 
tionsgefahr, chronisch Kranken und 
Personen über 65 Jahren anzuraten. 
Auch junge Menschen, deren Organis- 
mus normalerweise noch keine Immuni- 
tät entwickelt hat, ist die Schutzimp- 
fung zu empfehlen. Die Massenimpfung 
mit Impfpistolen ist wegen der in der 
Bevölkerung verbreiteten Angst vor ei- 
ner Aids-Infektion völlig aufgegeben 
worden, wie Arzte anläßlich der Thera- 
piewoche in Karlsruhe berichteten. Die 
Impfung erfolge jetzt individuell mit ei- 
ner Spritze, — Gesundheitsämter, Be- 
triebe und Krankenkassen bieten öf- 
fentliche Impftermine an. Auch der 
Hausarzt kann die Impfkosten mit dem 
Krankenschein abrechnen. 

Naßkaltes „Grippe-Wetter" schafft 
günstige Vorbedingungen für eine In- 
fektion. Die KKH rät: Oberfüllte und 

schlecht gelüftete Räume meiden; bei 
geöffnetem Fenster schlafen, jedoch 
Zugluft vermeiden: die allgemeine Ab- 
wehrbereitschaft des Körpers durch 
Gymnastik und kräftiges Massieren bei 
geöffnetem Fenster stärken; Vitamin-C- 
reiche Kost bevorzugen. Grippeviren 
vermehren sich besonders auf den 
Schleimhäuten der oberen Luftwege — 
wer husten oder niesen muß, versprüht 
virushaltige Tröpfchen. Daher der Rat: 
Das Gesicht abzuwenden, sich und an- 
dere mit einem frischen Taschentuch 
schützen! Während der „Grippezeit", er- 
st recht aber, wenn man selbst erkrankt 
ist, sollte man anderen nicht unnötig oft 
die Hand geben. 

Computerspiele, Caf6-Theater, Sport- 
basar, Workshops sind nur einige Be- 
griffe, die für ein vielfältiges Programm 
stehen. Für das leibliche Wohl sorgen 
die Kolleginnen und Kollegen der Berei- 
che Hauswirtschaft und Sport: die ei- 
nen durch kleine Leckerbissen, die an- 
deren dureh Gymnastik und Spiele zum 
Mitmachen. 

Clever 
Gehaltserhöhung: Da kommt Freude 

auf! Wenn aber das Finanzamt gleich 50 
Prozent wegschnappt, ist der Spaß nur 
noch die Hälfte wert, notiert die Bar- 
mer Ersatzkasse (BEK). 

Wie man dem Finanzamt ein Schnipp- 
chen schlägt und einen Tausender oder 
mehr aufs Konto bekommt, erläutert 
Fachautor Andree Schreiber in der neu- 
en Ausgabe der ,,Barmer Brücke". Der 
■Mck: Der Angestellte „verzichtet" auf 
einen Tfeil der Gehaltserhöhung, und 
diesen Betrag zahlt der Arbeitgeber auf 
einen speziellen Lebensversicherungs- 
vertrag ein. Zweihundert Mark im Mo- 
nat. maximal 2400 Mark pro Jahr, wer- 
den dann nur mit zehn Prozent pauschal 
versteuert, statt mit dem normalen 
Lohnsteuersatz. 

Wird die ,,Direktversicherung" aus 
Sonderzahlungen, wie Weihnachtsgeld 
oder Urlaubsgeld, finanziert, können 
unter Umständen auch noch Sozialver- 
sichenmgsbeiträge gespart werden. 

Scheibe eingeschlagen 
Nachdem sie die Schaufensterscheibe 

eingeschlagen hatten, stahlen unbe- 
kannte Täter in der Nacht zum Sonntag 
aus der Auslage eines Kaufhauses in der 
Bahnstraße einen Radiorecorder mit 
TV, Marke ,,Palladium*', drei Recorder, 
vier Walkman, eine Herrenarmbanduhr 
und zwei Ohrhörer. Die Schadenshöhe 
wird mit rund 850 Mark angegeben. 

Neuer Vorsteher 

des Zollamts Langen 

Die Oberfinanzdirektion Frankfurt 
hat mit Wirkung vom 1. November den 
Zolloberinspektor Günter Lange zum 
Vorsteher des Zollamtes Langen be- 
stellt. Lange war bereits seit 1979 stän- 
diger Vertreter des Zollamtsvorstehers. 
Er tritt die Nachfolge von Zollamtmann 
Dorfi an, der eine neue Aufgabe beim 
Hauptzollamt Darmstadt übernommen 
hat. 

Das Zollamt Landen besteht seit Ja- 
nuar 1959. Es war zunächst in der Nörd- 
lichen Ringstraße und bis Ende 1985 im 
Rathaus der Stadt Langen unterge- 
bracht. Seit Anfang 1986 befindet sich 
das Amt in der Pittler-Straße 45 in Lan- 
gen. Die Belegschaft besteht zur Zeit 
aus neuen Bediensteten. Das Zollamt 
Langen betreut den nördlichen Bezirk 
des Hauptzollamts Darmstadt mit den 
Städten und Gemeinden Neu-Isenburg, 
Dreieich, Rödermark, Langen und 
Mörfelden-Walldorf und wird dabei un- 

ter anderem für die in diesem Bereich 
zahlreichen Import- und Exportfirmen 
tätig. 

So wurden in den ersten drei Quarta- 
len des Jahres 1987 etwa 20 000 Import- 
sendungen abgefertigt, von denen etwa 
35 Prozent den Mitgliedstaaten der 
europäischen Gemeinschaften, die übri- 
gen 65 Prozent aus sogenannten Dritt- 
ländern eingeführt wurden. Die Ein- 
fuhrpalette ist bunt gemischt. Hervor- 
zuheben sind Tbxtilien, Waren der Com- 
puterindustrie und der Unterhaltungs- 
elektronik. Erwähnenswert sind weiter 
Erzeugnisse der Druck- und Papierindu- 
strie, der Kraftfahrzeugindustrie und 
des Maschinenbaus. Den Importsendun- 
gen stehen im gleichen Zeitraum etwa 
19 000 Exportsendungen gegenüber. Mit 
einem weiter steigenden Arbeitsanfall 
ist für die kommenden Jahre zu rech- 
nen. 

Heute in der LZ: 

Langener ist Weltmeister 
Seidel Gold, Zimpel Silber 

Oberlinden heizt mit Gas 
Fortschritt im Umweltschutz 

„Orgelklänge" vom Akkordeon 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 
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Gut vorgeplant 

4,3 Millionen habe man aus Rückla- 
gen des Jahi'es 1986 entnehmen können, 
ohne die Pflichtrücklage anzugreifen. 
Dadurch sei man mit einer geringeren 
Darlehensaufnahme ausgekommen, 
nämlich 6,7 Millionen Krediten weni- 
ger. 

Wasserschäden sind 
vermeidbar 

Wasserzähler sind besonders in der 
kalten Jahreszeit gefährdet, vor allem 
dann, wenn sie im Freien oder in unge- 
heizten Räumen installiert sind. Alle 
J^re wieder. Der Winter kommt, und 
mit ihm der Kummer mit den Wasser-' 
rohrbrüchen. 

Die Stadtwerke Langen erinnern an 
die Vorsorgemaßnahmen, damit keine 
Frostschäden entstehen können. Ohne 
die Mithilfe ihrer Kunden wird es dabei 
nicht gehen, wenn die Stadtwerke auch 
bei grinuniger Kälte jederzeit ein ein- 
wandfreies Trinkwasser zur Verfügung 
stellen sollen. 

Die Stadtwerke weisen darauf hin, 
daß die Wasserversorgungseinrichtun- 
gen im Haus, Wohnung und Garten 
rechtzeitig winterfest gemacht werden 
müssen. Für Frostschäden, die durch 
unsachgemäße Behandlung der Wasser- 
zähler eintreten, müssen die Kunden lei- 
der zur Kasse gebeten werden. 

Demke im 
Bundesausschuß 

d Vom Generalsekretär der CDU, Dr 
Heiner Geißler, wurde der CDU-Land- 
tagsabgeordnete dieses Wahlkreises und 
Innenpolitische Sprecher der CDU- 
Landtagsfraktion in Wiesbaden, Claus 
Demke. zum Mitglied des Bundesfa- 
chausschusses Innenpolitik der CDU 
berufen. 

Aufgabe des Bundesfachausschusses 
ist es, grundsätzliche Stellungnahmen 
zu innenpolitischen Themen zu erarbei- 
ten und die Arbeit zwischen den CDU- 
Fraktionen der Bundesländer und des 
Bundestages zu koordinieren. 

Altersruhegeld schon 
nach fünf Jahren 

Zu den Versicherungszeiten gehören 
neben Beitrags- und Ersatzzeiten auch 
Zeiten der Kindererziehung — letztere 
allerdings nur für nach dem 31. 12. 1920 
geborene Versicherte. 

Versicherte, die noch kein Altersruhe- 
geld beziehen, aber bereits das 65. Le- 
bensjahr vollendet und die Wartezeit 
von 60 Monaten erreicht haben, sollten 
daher umgehend einen Rentenantrag 
stellen. 

Der Rentenantrag kann bei den Versi- 
eherungsämtem der kreisfreien Städte 
und Landkreise, den Stadt- und Ge- 
meindeverwaltungen sowie bei den 
Auskunfts- und Beratungsstellen und 
Versichertenältesten der LVA Hessen ge- 
stellt werden. 

Mit einem Gesamtvolumen von rund 
273 Millionen Mark habe sich der Etat 
des Kreises Offenbach nach Vorlage des 
Nachtrags für 1987 nur geringfügig ge- 
genüber dem ursprünglichen Ansatz 
verändert. Die Steigerung betrage nur 
188 000 Mark, erklärte Landrat Karl 
Martin Rebel dieser T^ge auf einer Pres- 
sekonferenz. Rebel sprach von einer 
günstigen Entwicklung der Haushalts- 
wirtschaft. 

TT Versicherungsanstalt (LiVA) Hessen weist erneut darauf hin. 
daß seit dem I. Januar 1984 ein An- 
spruch auf Altersruhegeld wegen Voll- 
endung des 65. Lebensjahres schon daim 
besteht, weim eine Versicherungszeit 
von 60 Kalendermonaten (= 5 Jahre) zu- 
rückgelegt worden ist. Vor diesem Zeit- 
punkt betrug die Wartezeit 180 Kalen- 
dermonate (= 15 Jahre). 
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von Freitag, 6. Nov. bis lUlontag, 9. Nov. 1987 
Offenbach Stadthalle Waldstraße 312 

Günter 

Strack 

viele Sonderangebote  ^     
stop - tv - großlDild - stop - digital 

Samstag, 14.00 Uhr 
OFC- Autogrammstunde 

|:j|=|:Hr]!riULriXl=r^ 

stop - 'fO aussteiler - stop - hlfi - cd - dat 
o  -top - digital - stop - video - stop - waschen stop - kühlen - kochen - heizen - stop - viele Sonderangebote - stop ■ 

kleingerate - stop - Computer von dm 2.000,- bis dm 55.000, stop • 
edv-schulungs- und beratungsangebote - stop - viele tdk sa 90 ■ 
10 stück dm 39-90 - stop - Panasonic brotfabrik dm 599,- - stop ■ 
viele Schnäppchen - stop - custom made windsurfer - stop - 
aeg induktionsherd - stop - 

Veranstalter: Technisches Kaufhaus • Offenbach ■ Bieberer Straße 74-76 • s 80235 

Bosi 

^'rALKlNG^^p. 

zum Verkauf geöffnet täglich von 10-19 Uhr auch am Sonntag 

Wir laden Sie ein: 4 Tage HiFi-Video-TV-Eiel(tro total 

Großer Erfolg 

beim ,,Traubenbair' 

Jubilar „Frohsinn" verstand es, zu feiern 
Eine geschmackvoll dekorierte Stadt- 

halle und ein begeisterungsfähiges und 
erwartungsvolles Publikum bildeten 
am Samstagabend den äußeren Rahmen 
für den „TraubenbaH** des Gesangver- 
eins ,.Frohsinn*', derzJi einem der Höhe- 
punkte im Jubiläumsjahr des 125jähri- 
gen Bestehens wurde. Der Chor des Ju- 
beivereins begrüßte zum Auftakt die 
Besucher mit zwei Weinliedem, dem 
Thema des Abends entsprechend, und 
dann erlebten die Besucher mit den Ori- 
ginal ,,Donau-Schwaben*' eine Kapelle, 
wie man sie in dieser Qualität selten bei 
einer Tanzveranstaltung geboten be- 

. kommt. 
Da spielte jeder der neun Mu;^ikanten 

mehrere Instrumente, wodurch die 
Klangfarbe der Kapelle sehr vielseitig 
wurde, waren die gewievten Profis in 
allen Sätteln gerecht und boten ein brei- 
tes Spektrum an Musikrichtungen. Von 
der Blasmusik waren die Besucher 
ebenso begeistert wie von den klassi- 
schen Schlagern bis zu ganz modernen 
Tänzen. Ein übriges zur Stimmung 
trug der Sänger der Kapelle bei, und so 
war die Tanzfläche stets gut gefüllt. 

* Doch es blieb nicht nur beim Tanzen. 
Eine reichhaltige Tbmbola sorgte für 
Abwechslung, und als gar zwei Fußbäl- 
le, einer mit den Unterschriften der 
Frankfurter Eintracht und einer mit de- 
nen der Offenbacher Kickers verstei- 
gert wurden, da herrschte nicht nur un- 
ter den Fußballfans Stimmung. 

So rauschte der Abend schwungvoll 
unter dem Motto ,,Frohsinn braucht der 
Mensch" dahin, und viel zu früh er- 
schien vielen das Ende. Aber man weiß 
ja, wenn's am schönsten ist, soll man 
aufhören. Eine gute Erinnerung wird 

Jahrgang 1926/27 
Die Bilder sind da 

Anläßlich der 60-Jahrfeier wurden 
zahlreiche Fotos gemacht, die nunmehr 
vorliegen. Die Bildersammlung sieht 
zur Auswahl und Bestellung zur Verfü- 
gung, Der Jahrgang trifft sich deshalb 
am Freitagabend, dem 13. November, 
um 20.00 Uhr im Gasthaus „Zum 
Lämmchen". Es soll eine Sammelbestel- 
lung aufgegeben werden. 

Der Jahrgang 1907/08 trifft sich am 
Montag, dem 9. November, um 15.30 
Uhr in der TV-Gaststätte 

aBen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. j 

Besonders herzlich denen, i 
die älier ab 75 Jahre sind. > 

wieder einmal erleben konnten, daß 
man beim ,.Frohsinn" das Feiern ver- 
steht. 

Für die Sänger allerdings beginnt 
jetzt wieder der Emst, denn am Sonn- 
tag, dem 29. November (1. Advent), steht 
das große Jubiläumskonzert als krönen- 
der Abschluß der Jubiläumsveranstal- 
tungen auf dem Programm. Es findet 
ebenfalls in der Stadthalle statt und 
bietet von seiner Programmfolge her ei- 
nen Querschnitt durch das Repertoire 
des Vereins. So ist sichergestellt, daß 
für jeden Publikumsgeschmack das 
Richtige zu hören ist. 

Dias von Südtirol 
Die Tbilnehmer der Seniorenfreizeit 

in Hofem-Kiens im Pustertal in Südti- 
rol treffen sich am Sonntag, dem 8. No- 
vember, um 15 Uhr im Gemeindehaus 
der Ev. Stadtkirchengemeinde, Langen, 
Frankfurter Straße, zu einem geselligen 
Beisammensein. Es werden Dias und 
Bilder von den Ausflügen im schönen 
Südtirol gezeigt. 

Als Kostprobe aus Südtirol ist ein 
kleiner Imbiß mit Wein vorgesehen. Gä- 
ste und Interessenten sind herzlich will- 
kommen. Um Anmeldung beim Pfarr- 
amt Nord, Stadtkirche, Langen, Pfr 
Wächtler, (Tblefon 0 61 03 / 2 35 44) wird 
gebeten. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ■ 

Stets war die Tanzfläche der Stadthalle beim „Traubenball" des Gesangvereins 
„Frohsinn" gefüllt, wenn die „Donauschwaben" zu ihren InstnimenicH griiien. 

,,Die kleine Hexe" 
ausverkauft 

Keine Karten gibt es mehr für die Auf- 
führung ,,Die kleine Hexe", die am 
Dienstag, den 24. November über die 
Langener Stadthallenbühne gehen 
wird. Die Kasse der Stadthalle bleibt 
daher an diesem T^g gschlossen. 

Basar und Flohmarkt 
Der Kindergartenbeirat des Kinder- 

gai'tens von Albertus Magnus veranstal- 
tet am Samstag, dem 14. November, von 
14 bis 16.30 Uhr im Pfarrheim am 
Albertus-Magnus-Platz einen Weih- 
nachtsbasar mit Flohmarkt. Dazu wird 
herzlich eingeladen. Begleitend dazu 
gibt es auch Kaffee und Kuchen sowie 
Glühwein. 

Bastelstunden 
Am Dienstag, dem 10. November 1987 

wird im Buchladen in der Wassergasse 
14 wieder gebastelt. Diesesmal wird 
noch nicht bekannt gegeben, um was es 
sich handelt, denn es soll eine Weih- 
nachtsüberraschung sein, die man gut 
verschenken kann. Nur die Kinder 
selbst können im Buchladen erfragen, 
was gebastelt wird! 

Tfelefonische Anfragen und Anmel- 
dungen unter der Rufnummer 28717. 
Tfeilnahmegebühr: 4,00 Mark, Beginn: 
14.30 Uhr. 

Wer sich schon vermerken lassen will: 
am Dienstag, dem 17. November werden 
wieder Weihnachtsgeschenke gebastelt 
Auch für diesen Tbrmin beträgt die Ge- 
bühr 4,00 Mark, Voranmeldungen sind 
nötig. 

Verkehr und Kindersrärten 

£mgcm^tans 
KÜHN VERLAGS KG, Tel. 21011/12 

Postfach 1426, Darmstldter Str«6e 26, 6070 Lanoan 
Herausgaber und varantwortllch; Horst Loew 

Radaktlonslaltung; Hans Hoffan 
Satz und Harstellung; Buchdruckerat KOhn KQ 

Druck: Oruckhaus Blntz, Offanbach 
Jade Woche mit der farbigen Rundfunk- urid Fernsehbel- 

läge rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 
Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor 
Ouartalsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung 
Infolge höherer Oawall oder Infolge von Störungen des 
Arbeitsfriedens bestehen keine Ansprüche gegen den 

Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis: nrK)natilch 4.60 0*4 + 0,90 OM Tr«gerlohn (In 
diesem Preis sind 0,30 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Postbezug 4,60 OM monatlich + ZustellgebOhr. Einzel- 

preis; dienstags 0.55 OM. freitags 0,75 OM. 

fUlCK' ; ■ " - 

Auf einer Mitgliederversammlung am 
26. Oktober diskutierten die Mitglieder 
der DKP-Langen kommunalpolitische 
Themen. Dabei spielten die Verkehrspo- 
litik und die Situation in den Kinder- 
gärten die wichtigste Rolle. 

Zur Verkehrssituation beschlossen die 
Langener Kommunisten, gegen die von 
einer „Expertenkommission" geplante 
Beseitigung des Fußgängerüberweg in 
Höhe der Firma Pittler aktiv zu wer- 
den. Die Pittlerstraße sei eine der am 
stärksten frequentierten Straßen in 
Langen. Für Fußgänger sei es ein ge- 
fährliches Unterfangen, diese Straße zu 
überqueren, besonders im Berufsver- 
kehr Auf der anderen Seite sei durch 
den Aldi-Markt und die Pittler- 
Lehrwerkstätten die Verkehrssituation 
noch verschärft worden. 

Die DKP schlägt daher vor, den Fuß- 
gängerüberweg in Richtung Triftstraße 
zu verlegen. Damit wäre den Beschäf- 
tigten der Finna Pittler, die zu Fuß aus 
Richtung Bahnhof kommen, genauso 
geholfen wie den Auszubildenden der 
Pittler-Lehrwerkstätten und den Fuß- 
gängern aus Neurott. 

Zur Kindergartensituation stellt die 
DKP fest, daß die flexiblen Öffnungs- 
zeiten zwar zu begrüßen seien, daß je- 
doch ohne die Einstellung zusätzlicher 
Erzieher/innen die Kinder und die Be- 
treuer sowie die Qualität der Betreuung 
darunter leiden würden. Die DKP will 
versuchen, ein Gespräch mit Erzieherin- 
nen und Eltern zu führen, um gemein- 
sam Lösungsmöglichkeiten der Proble- 
me zu erörtern. 

Heinrich Sallwey t 
Kurz vor Vollendung seines 89. 

Lebensjahres wurde Heinrich 
Sallwey von seiner heimtücki- 
schen Krankheit erlöst und am 
vergangenen Dienstag zu Grabe 
getragen. 75 Jahre gehörte er be- 
reits dem Turnverein an, und da- 
her soll ihm dieser Nachruf gewid- 
met sein. 

Für diese Vereinstreue erhielt 
Heinrich Sallwey außer seinen 
früheren Ehrungen in diesem Jahr 
die Verdiensturkunde für beson- 
dere Verdienste für den Verein. 
Femer ist er Träger der Verdienst- 
nadel des Hessischen Tumverban- 
des. Heinrich Sallwey war mit 
Leib und Seele Turner Er hatte 
auch die Veranlagung, Führungs- 
aufgaben zu übernehmen. So über- 
trug man ihm das Amt des 1. Tum- 
warts, welches er lange Jahre in- 
nehatte. 

Ein begeisterter Spielmann war 
er ebenso. Er gehörte fast zwei 
Jahrzehnte lang als Hornist dem 
ehemaligen Spielmannszug des 
Turn- und Sportverein 1862 an, der 
unter der Leitung des damals sehr 
geschätzten Stabführers Fritz 
Schlapp durch exaktes Spiel und 
Auftreten große Anerkennung 
fand. 

Seine Einberufung im 2. Welt- 
krieg unterbrach seine Vereins- 
tätigkeit. Nach 1945 ging von ihm 
die Initiative zur Neugründung ei- 
nes Spielmannszuges aus, dessen 
Leiter er anfangs auch war Er 
schuf damit die Basis für den spä- 
teren Musikzug und das heutige 
Blasorchester 

Seit der Wiedergründung des 
Turnvereins 1949 gehörte Heinrich 
Sallwey zu dem Kreis der Bau- 
fachleute und Berater, die es Hein- 
rich Helfmann erst ermöglichten, 
eine Turnhalle in Selbsthilfe zu er- 
richten. Hier konnte man Heinrich 
Sallwey mit seinem von idealisti- 
schem Geist getragenen Einsatz 
bewundem, dieses Gemein- 
schaftswerk zu erstellen. 

Er liebte das gesellige Leben 
und pflegte ein hohes Liedgut aus 
der Turabewegung. Er war auch 
Mitbegründer der Altenkamerad- 
schaft, die heute ein fester Be- 
standteil des Vereins ist. Er war 
ein Förderer dieses geselligen 
Treffens und versäumte keine Zu-. 
sammenkunft. Jedoch die Reihen 
lichten sich, der Kreis der „Alten" 
wird immer kleiner und man wird 
versuchen, in seinem Geist diese 
Gemeinschaft zu erhalten. 

Heinrich Sallwey hat sich um 
den Verein verdient gemacht und 
man wird ihn in guter Erinnerung 
behalten. J.B. 

ATTRAKTIV 

SCHONE^ 

SCHNITT 
INCLUSIVE 
WASCHEN 
FÖNEN 
DM 40,— 
DAUERWELLE 
INCLUSIVE 
WASCHEN 
SCHNEIDEN 
FRISUR -0 cn 
DM 79,oü 

^^1 
ffcur^ 

ßzanne' 

TELEFON 2 21 34 

Vogelschützer 
protestieren 

,,Die Jugendgruppe des Deutschen 
Bundes für Vogelschutz Ortsgruppe 
Langen beteiligt sich am Samstag, dem u 
7. November, an einem bundesweiten h 
Aktionstag der Aktionsgruppe ..Tfexaco ! 
Boykott". Es wird an diesen Tbgen ge- 
gen die bereits fördernde ölbohrinsel j 
,,Mldelplate 4" des Konsortium Tfexa-' 
co/Wintershall protestiert. Sie befindet 
sich mitten im Nationalpark Watten-, 
meer. Von ihr geht eine potentielle Ge- ] 
fahr für das Wattenmeer aus, das wie , 
die Grube Messel einzigartig auf der 
Welt ist. 

Der Informationsstand befindet sich 
am Lutherplatz und ist von 10 bis 13 Uhr 
besetzt." 

Solidarisiert Euch 

mit unserer Polizei 

Tragt Euch ein in die 
Kondolenzlisten für die 

beiden an der 
Startbaiin West 

ermordeten Polizisten! 

Kondolenzlisten liegen aus in den 
Polizeistationen Langen und Dreieich- 
Sprendlingen sowie in den Rathäu- 

sern Langen und Egelsbach. 

„Prämierte Kinder- 
und Jugendbücher" 

Auch in diesem Jahr wieder zeigt die 
Stadtbücherei die Ausstellung ..Prä- 
mierte Kinder- und Jugendbücher 
1985—1987". Sie umfasst wieder ca. 150 
Titel und enthält, neben den mit dem 
,,Deutschen Literaturpreis" ausgezeich- 
neten Titeln, auch die Bücher, die von 
dem in München ansässigen ..Arbeits- 
kreis für Jugendliteratur" als beson- 
ders empfehlenwert eingestuft wurden. 

Die Ausstellung findet vom 10. bis 21. 
November zu den Öffnungszeiten der 
Stadtbücherei statt. Sie ist auch wieder 
als Beratungs- und Orientierungshilfe 
für Eltern und Kinder im Hinblick auf 
die Weihnachtszeit gedacht. 

,.Töchter des Nils" 
In der Frauenfilmreihe zeigt die Frau- 

enwerkstatt am 10. November den Film 
,.Töchter des Nils". Der Film berichtet, 
wie die Zeit für die Frauen ägyptischer 
Dörfer seit den l^gen des Propheten 
Mohamod still zu stehen scheint. Noch 
immer gelten die Regeln des Islam, die 
den Frauen das Leben außer Haus ver- 
bieten. In letzter Zeit hat sich trotz des 
Widerstandes der Männer eine Frauen- 
gruppe gebildet. 

Die Aufführung findet im „Grünen 
Gump" statt und beginnt um 20.00 Uhr 
Eintritt nach Selbsteinschätzung. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem. liegt eine Beilage 
der Firma ..Spezial-Nitzsche". Darm- 
Stadt, sowie der Firma ..Koschi 
Schuhe", Langen, bei. Wir bitten um Be- 
achtung. 

Frick bricht viele Preise bei Bodenbelägen 
Velours-T eppichboden 
encfir pr^isweri 
400 cnri breil . A 

FRlCK Preis m^.nür w j" 
Knaiihad reduziert' 

Schlingen-Teppichboden 
meliei sehr piiegefeicht. 
400 crri breil 

''FRICK-Preis r^ur 
Super-Sparprers' 

Berber-Teppichboden 
, -warm, und woh/ilich '* 

•400 cm bre;t 4C 
FRICK-Preis rTi2 nur Ijj." 

Tolle Leistung" " 

Kurz-Velours-Teppichboden 
dezent gemustert. 
400 cm breit 1Q 

FRIPK-Rrgism^nur 15/j" 
Radiitai herabgesetzt' 

gegenüber Aloi 
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RUND UM DEN 

Vierröhreabrunnen 

Alle Jahre wieder. . . 
Nein, es soll hier nicht vom 

Christkind die Rede sein, wie es in 
dem bekannten Lied heißt, sondern 
von den Haushaltsberatungen der 
Stadtverordneten, die jeweils ge- 
gen Jahresende die Aufgabe haben, 
einen dicken Katalog des Stadt- 
kämmerers zu durchforsten und ih- 
re Ansicht dazu zu vertreten. Im- 
merhin hat dieses Tun auch etwas 
mit einem Wunschzettel zu tun, wie 
er zu Weihnachten üblich ist. Die 
Fraktionen wollen ja schließlich 
ihre politischen Vorstellungen ver- 
wirklicht sehen, und diese kosten 
meistens Geld, weil sie mit Wün- 
schen verbunden sind. 

Nun hat der Stadtkämmerer 
schon bei der Vorlage seines Ent- 
wurfs deutlich gemacht, daß die 
Stadt in finanzieller Hinsicht nicht 
auf Rosen gebettet ist und höch- 
stens deren Stacheln zu spüren 
sind. Um einen ausgeglichenen 
Haushalt vorzulegen, mußte er so- 
gar ans „Eingemachte" gehen. Das 
sind im normalen Haushalt die 
Konserven für den Notfall, im 
Haushalt der öffentlichen Hand die 
Reserven, die man auch Rücklagen 
nennt. 

Jeder Haushaltungsvorstand ist 
froh, wenn er etwas zurückgelegt, 
wenn er etwas auf der hohen Kante 
liegen hat. So muß es auch den 
städtischen Haushaltsvorstand ge- 
ärgert haben, daß er an die letzten 
Reserven gehen mußte, was aber 
rechtlich durchaus erlaubt ist. 

Der nächste Schritt — wenn die 
Reserven aufgebraucht sind — ist 
dann der Weg zum Kreditinstitut. 
Dann werden Schulden gemacht, 
die wiederum zu Zinsbelastungen 
führen und die Möglichkeit, neue 
Reserven zu bilden, einschränken. 
Da die „fetten Jahre" aber offen- 
sichtlich restlos der Vergangenheit 
angehören und man sich schon seit 
Jahren auf ,,magere Jahre" einzu- 
stellen hat, sieht auch die Zukunft 
trübe aus. 

Schuldenmachen aber geht nicht 
unbegrenzt. Irgendwann kommt 
der Tag, an dem einen die Zinsen er- 
drücken, so niedrig ihr Satz auch 
sein mag. 

Da gibt es nur eins, sparen, spa- 
ren und nochmals sparen, damit es 
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^_E|NKAUF^NJN langen . . . WEIL'S VERNUNFTIG IST! 

• fachmännische Beratung 
• Individuelle Bedienung 

• gute Service-Leistungen 
• solide Handwerksarbelt 

• aktive Dlenstleistungs- 
Unternehmen 

gute Parkmöglichkeiten 

GEWERBEVEREIN 1877 LANGEN E.V; 

Daa erste Orchester unter der Leitung von Monika Ihrig beim Koniert in der Stadt- 
klrctie. 
nicht erst soweit kommt. So ma- 
chen es die Vorstände in den Fami- 
lien. Sie strecken sich nach der 
Decke und verhalten sich so, wie es 
ihre Finanzkraft erlaubt. 

Daß dies bei der öffentlichen 
Hand nicht so ohne weiteres nach- 
vollziehbar ist, liegt daran, daß 
man die „städtische Familie" nur 
selten unter einen Hut bekommt. 
Zu viele Interessen werden da ver- 
treten, zu unterschiedlich sind die 
politischen Ansichten, die entspre- 
chenden Wünsche, um diese Politik 
deutlich zu machen. 

Es wäre wünschenswert, wenn 
einzelnen „Familienmitglie- 

der" ihre Ansprüche etwas zurück- 
stecken würde. So schön ein 
neuer Anzug oder ein neues Kleid 
auch sein mag, wenn man dafür 
Hunger leiden muß, sollte man es 
lieber sein lassen, erst recht nicht, 
wenn andere dafür darben müssen. 

Wer nichts hat, dem fällt das Tei- 
len leicht, und wer sich nicht dar- 
um kümmert, wo das Geld her- 
kommt, der kann auch leicht An- 
sprüche stellen. Man sollte aber be- 
denken, daß es das Geld aller Bür- 
ger ist, um das es geht, und daß 
letzten Endes alle die Zeche bezah- 
len müssen, ob ihnen die Entschei- 
dungen gefallen oder nicht, ob sie 
etwas davon haben oder nur politi- 
sche Ideologien finanzieren wollen. 

Daran sollten die Parlamentarier 
denken, wenn sie in der kommen- 
den Woche mit den Haushaltsbera- 
tungen beginnen. Sie sind wahrlich 
nicht um ihre Aufgabe zu beneiden, 
meint   Ihr Tobias 

,,Orgelklänge'' 

vom 

Akkordeon 

Harmonika-Spielring 
in der Stadtkirche 

Einer der Höhepunkte im Jubiläums- 
jahr zum 50jährigen Bestehen des 
Harmonika-Spielrings war zweifellos 
das Konzert am Sonntag in der Stadt- 
kirche Dieses Kirchenkonzert wurde 
zugunsten des Vereins der Freunde der 
Langener Stadtkirche veranstaltet und 
eriebte ein fast volles Haus. Niemand 
mußte sein Kommen bereuen, denn di^ 
beiden Orchester des Spielrings zeigten 
sich von einer Seite, wie man sie bisher 
noch nicht gekannt hat. 

Den Auftakt machte das 2. Orchester, 
das unter der Leitung von Beate Horch 
und Bernhard Heckel steht. Es erklang 
die ..Kindersinfonie" von Joseph 
Haydn, und die Zuhörer waren beein- 
druckt von dem klangvollen Spiel des 
Nachwuchsorchesters, das sich schon in 
einer sehr reifen Form vorstellte 

Das 1. Orchester unter der Leitung 
von Monika Ihrig hatte die ,,Festival- 
Ouvertüre" von Rudolf Würthner an 
den Anfang gestellt, ließ danach „Prä- 
ludium und Fuge in a-moll" von Matyas 
Selber erklingen und beendete seinen 
ersten Tbil mit dem ..Choral aus der 
Kantate 147" von Johann Sebastian 
Bach. 

Hätte man mit geschlossenen Augen 
das Spiel verfolgt, so hätte man meinen 
können, die Orgel spiele, so harmonisch 
und mächtig waren die Klänge, die den 

SPEZIALITÄTENURESTAURANT 

DALMACIJA 
(vormals „Alt-Langen") 

bietet unter altbewährter Leitung 
mit seinem freundlichen Küchen- und Serviceteam 

Internationale Spezialitäten 
Gutbürgerliche Küche 

Erlesene Getränke 
Gemütliche Atmosphäre 

Räume für Gesellschaften und Parties 

Geöffnet von 12.00 bis 14.30 Uhr und von 18.00 bis 24.00 Uhr 
(Parties nach Vereinbarung • Montags Ruhetag) 

Auf Ihren Besuch freut sich 

SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 

DALMACIJA Rheinstr. 2 • Tel. 2 75 35 

Harmonikas entlockt wurden. Das Or- 
chester hat enorme Fortschritte ge- 
macht, ist reifer und ausgeglichener ge- 
worden. 

Auch die folgenden Stücke „Vor der 
alten Kirche" aus der „Romantischen 
Suite" von Friedrich Haag, der „Festli- 
che Marsch" von Jeremiah Clarke und 
die ..Baderinie aus der h-moll-Suite" 
von Johann Sebastian Bach zeugten von 
einem großen Können der Musikerin- 
nen und Musiker. Von Altmeister Bach 
stammte auch ..Air aus der Suite Num- 
mer 3". ehe zum Abschluß die ..Rhapso- 
dia Andalusia" aus den ..Spanischen 
Impressionen" von Adolf Götz erklang 
und dem begeisternden Konzert ein 
Schwung- und klangvolles Finale be- 
scherte 

Herzlicher Applaus verfolgte die ein- 
zelnen Darbietungen, mit denen sich 
beide Orchester Bestnoten verdient ha- 
ben und den Besuchern einen angeneh- 
men Abend bereitet haben. 

Gedenkfeier 
Zur Gedenkfeier am Volkstrauertag. 

dem 15. November um 11.00 Uhr in der 
Trauerhalle des Langener Friedhofs mit 
anschließender Kranzniederlegung am 
Ehrenmal, lädt der Bund der Vertriebe- 
nen ein. Sie gehören mit den anderen 
veranstaltenden Organisationen zu den 
unmittelbar Betroffenen und Leidtra- 
genden des Krieges. 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sßarplan mit Vorsicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Familie: 

■ Sie legen zum Beispiel 150 DM monatlich an, in 21 Jahren 
insgesamt 36.900 DM. Die letzten 6 Monate sind 
einzahlungsfrei. Mit Zinsen, zur Zeit 4.75% pro Jahr, und 
einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen am 
Ende der Vertragsdauer bekommen Sie, nach heutiger 
Rechtslage, dann 74.289 DM - mehr als das Doppelte 

■ Oder Sie zahlen einmalig 37000 DM ein. Dann erhalten Sie 
nach 21 Jahren mit Zinsen und Bonus 109.147 DM - fast 
das Dreifache. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsieben 
versorgen - Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherunosschutz. 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, wir beraten Sie gern auch über 
unseren OWS-Anlagepiaa 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank m 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN. EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
Elektronnlagen aller Art 
Lieferung * Montage von 
EteHtro-Geriten u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung 4 Montage von 
Nachispeicher-Heizg 
Wärme-P'jmpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen x 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgÄBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen! 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Hen-en 

"W,. "Ktil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'23108 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-Schäfer 
Inh, RUDOLF KUHN 
Blldhausr und Stslnmatzmelstar 

Langen. Südl. RIngstr. 1S4. Frledhofstr. 36-36 
Talelon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

gegr1926 

H. STEITZ GMBH 
Malcrgeschatt 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichslr. 32, Tel 06103/22842 

HEIM + 
GARTEN 

hat t/i££ für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Welherstr, 17, Dreieichenhain, Tel, 82161 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuertjestattungen — ÜtierfOhrung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Fornna- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Rainer ScJuiLier 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tnx:kenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovlerung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

KUchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
Vpltastraß« 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 • 7 97 33 

Poggenpohl fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl<- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Md.—Fr. 9.00 — 12.30, 
15.00 — 19.00 Unr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten Gn-ibH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 234 68 

Christa Moden 
Sie finden t>ei mir In reicher Auswahl 
Damen-Ot>ert>ekleldung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMigaaM 12, Langan, Telefon 2 77 S6 

»Pietät« KARL DAUM 
. Erd-, Feuar-, Sa*-Überführung«n 

Sarglagar - Steit>«w(scha — Zierurnen 
Auifuhnjng kömplettar Belaetzungen 

Alle Formalitaten, aul Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen. Telefon 2 2968 

wu 
EXCLÜSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

Die neuen . 
SUHL Profisa^' 

Menr Leistung 
mehr Sicherheit, weniger Gewicht. 

2,3 bit 3,8 kW (3,1 bl» 5,2 PS). ElaktronlkiUndung, 
Elnh«b«lt>editnung, Antivibrationt- 

t tyatam, automatisch« Kalten- 
' bramse, 12 Monat« Garantie.— 

Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zelt 
für eine neue STIHL Sige wäre. 

® 
STIHL 

Wir beraten Sief Nr.l w*ltw«it. 

STIHL-Olenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

Frledholitrafte 2S • Talefon 0 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar Ist): 
7. 11. / 8. 11. 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
MI., 11. November 
Dr Rauschenbach. Bahnstr. 67, Tel. 2 27 75 
Wohnung: Taunusstraße 38, Tel 2 27 75 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feierlagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten H/Iorgen um 8.30 
Uhr 
Fr., 6. 11. Einhorn-Apotheke, 

BahnstraBe 69, Tel. 2 26 37 
Sa., 7. 11. Löwen-Apotheke, 

Bahnstraße 31, Tel. 2 91 86 
So., 8. 11. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
Mo., 9. 11. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
DI., 10. 11. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 
MI., 11. 11. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Do., 12. 11. Rosen-Apotheke 

Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
7. 11. / 8. 11. 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
MI., 11. November 
Dr Mayer, Sahnstraße 90, Tel. 4 41 93 
Privat: Bert-Brecht-Str 19 Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 6. 11. Apotheke am Bahnhof bis 20.00 

Uhr, ab 20 Uhr Einhorn-Apo- 
theke, Langen 

Sa., 7. 11, Egelsbach Apotheke, 
So., 8. 11. Apotheke am Lutherplatz 
Mo., 9. 11. Apotheke am Bahnhof 
Di., 10. 11. Apotheke am Bahnhof bis 20.00 

Uhr, ab 20.00 Uhr fWünch'sche 
Apotheke Langen 

MI., 11. 11. Egelsbach-Apotheke 
Do., 12. 11. Egelsbach-Apotheke bis 20.00 

Uhr, ab 20.00 Uhr Rosen- 
Apotheke Langen 

Apothekendienst 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
7. 11. / 8. 11. 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Fr., 6. 11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 7. 11. Offenthal-Apotheke, 
K/Iainzer Straße 8, Tel. 71 51 
und Breitensee-Aptheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel. 3 37 14 

So., 8. 11. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2-10, Tel. 8 68 64 

Mo., 9. 11. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

DI., 10. 11. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

MI., 11. 11. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

Do., 12. 11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet; 

7. 11./8. 11. und 11. 11. 
Dr. Lutz-Dieter Faist, Neu-Isenburg, 
Schönbornring 1, Tel. 0 61 02 / 5 20 07 

im östlichen Kreisgebiet: 
Robert Hohmann, Obertshausen, 
Rosenstraße 4, Tel. 0 61 04 / 7 10 13 

Wichtige Rufnummern; 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuenwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

3. Mann zum Skat? 
Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 
hilft Ihn finden. 

uierner 

Ihr Miele -Kundendienst 

E,lektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße 8a 

• Installationen 
6070 Langen 

■ Beratung und Verkauf 
Telefon 0 81 03/ 2 10 99 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Wir verkaufen. 
liefern frei Haus. 
moTitie^en und installieren: 
e Waschautomaten 
e Wäschetrockner 
e Geschirrspüler 
e Gas- und Elektroherde 
e Kühlautomaten 
e Staubsauger 
e Einbauküchen 
e Gewerbeanlagen 

[| Eisenwaren am Lutherpfatz || 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL ■MOTORSÄGEN • 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 46 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Ol- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 0 6103/43167 

Nach wie vor. . . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche,— Gardinen 
.(Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
. Tel 0 61 03/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aaehanar u. MOnchanar 

Varaleharungan 
SchillerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-fUmdeckung 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibuabctrieb LUDWIG RATH 
Rheinstrane 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

Yy) ^^usse bis 25 -I- 38^Cätge 

für RvImh, Ausflttg« und all« CS«l*o«nh«it«ii 

PuBbodentechnlk Staatl. anerkannt, u. gepr. 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. Fußbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 63 
6072 Oreioich 
Tel. 0 61 03/8 53 22 

272 00 

Teppichboden-Waschrelnigung 
oder -Shamponierung? 
wir empfehlen eine grQndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tielsitzenden Verschmutzungen. 

Umglasung von Einfach-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach MaO 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen Vfertäfelungen 

Glaserei Innenausbau 

l/irPF>9FF 

Hügelstraße 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Qebr. SCHNEIDER 
IMIadantabilk Inh. Kl, Schneider 
Rollidan aus Kunttatoff. Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollglttar, Scheranglttar, Markisen Fertlgelnbau-Elamenta zum nachtrtgllchen 

Einbau — Raparaturan 
Anerkanntar FachbatrlaO im Bundasvar- 
band Dautachar Rolladanharstaltar a.V. 
Au6arnalb SO 16 ■ a. d. Darmal. Ldatr. 0070 Langen • Talafon 2 38 79 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
11 hfg-TeppIchbodenrelnlgung 
' Ohmstra&e 8 • 6070 Langen 

Telefon 06103-73407 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 11 

Kanln-^ 
in aktuei 

j^i'ccbUcbc Tldc/jy'oi^ 
öffentliche Bekanntmachung 

NICHT DIE WELT KOSTEN. 

l JINDO 

FURSALON 

JlliDO-PELZE. 

ITES GEFÜHL. 

Abbildung; 
Saga-Biaufuchs-Mantei, 
edelste feingezeichnete 

Ä-, Felle 

2^95 

^hne Abbildung; 
ja-Ölaufuchs-Jacke, 

I lang, diagonal 
srbeiteterAfmei 

r1.495 

y^agadark-;" 
N in interessanter 

flantei, 
unserer 
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Stadtwerke Langen GmbH 

PELZE VON WELT, DIE 

Dienstag, 10. November 
Johsrnnesgemeinde, UhUndstr. 24 
20.00 Uhr Ökumenische Veranstal- 

tung der Friedensgruppe: 
Vortrag „Franz von Assis- 
si und Elisabeth von Thü- 
ringen — zwei Friedensge- 
stalten'* 
Referent: Diakon Jaksche 

Stadtmission 
Sonntag, den 8. November 

Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 10. November 

Bibelstunde fällt aus 

Freie Evangelische ' 
Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bil>elj;esprächskreis: 

Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

Stadtkirchengemeinde 
Dienstag, 10. November 
19.00 Uhr Treffen Frauenhilfe 
Mittwoch, 11. November 
20.00 Uhr Treffen Frauenkreis 

Am Samstag, dem 14. November, ab 14 
Uhr, findet unser diesjähriger Basar 
statt. Wir möchten Sie schon heute herz- 
lich dazu einladen. Kuchenspenden wer- 
den dankbar entgegengenommen. 

Gustav-Adolf-Werk 
Zu unserem Gustav-Adolf-Nachmittag 

treffen wir uns am Dienstag, dem 10. 
November, um 16 Uhr. Die Verbandsvor- 
sitzende, Frau Weiß, wird bei uns zu 
Gast sein und mit Hilfe von Lichtbil- 
dern über die Arbeit des Gustav-Adolf- 
Werkes berichten. 

Achtung: Wegen Renovierungsarbei- 
ten treffen wir uns dieses Mal nicht in 
der Bahnstraße 46, sondern im Gemein- 
dehaus der Stadtkirehengemeinde, 
Frankfurter Straße 3 a. 

Sonntag, 8. November 
(21. Sonntag nach Trinitatis) 
(Drlttletster Sonntag des 
Kirchenjahres) 
JohanneskapcUe, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Trösken) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Lnther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Hegner) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemelnde in Katholischer 
Kirche Albertus-Magnus 

9.15 Uhr Gottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Gottesdienst, 

(Vikar Mohr) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Allgemeine Tarifpreise für die 
Versorgung mit Wasser 

Langen, im November 1987 

STADTWERKE LANGEN GMBH 

Allgemeine Tarife 
für die Versorgung mit Erdgas 

— Preisblatt Nr 7 
Neue Erdgaspreise ab 1. Januar 1988 
Der Aufsichtsrat der Stadt werke Langen GmbH hat eine Erhö- 
hung der Allgemeinen 'Hirifpreise und der Sondervertrags- 
preise für Erdgas beschlossen. 
Ab 1. Januar 1988 gelten folgende Netto-Erdgaspreise, die in 
der jeweiligen Höhe umsatzsteuerpflichtig sind: 
A. Grundpreistarife für Haushaltsbedarf 
"Kirifbezeiehnung Arbeitspreis Grundpreis 
Grundpreistarif H I (T 501) 4,95 Pf/kWh 10,- DM/Monat 
Grundpreistarif H II (T 502) 4,20 Pf/kWh 13,70 DM/Monat 
B. Grundpreistarife für Gewerbe, Industrie und den Erdgas- 
verbrauch, der kein Haushaltsverbrauch ist 
T^rifbezeichnung Arbeitspreis Grundpreis 
Grundpreistarif G I (T 518) 4,95 Pf/kWh 1,95 DM/kW/ 

Monat 
Anschluß- 
leistung 

Grundpreistarif G II (T 519) 4,20 Pf/kWh 3,90 DM/kW/ 
Monat 
Anschluß- 
leistung 

C. Kleinverbrauchstarif für alle Verwendungszwecke 
^rifbezeichnung Arbeitspreis Grundpreis 
Klemverbrauchstarif 6,80 Pf/kWh 4,60 DM/Monat 
K (T 530) 
D. Sonderregelungen für Gasvollversorgung und zentrale 
Heizungsanlagen gültig ab 1. Januar 1987 
Vertragiibezeichnung Arbeitspreis Grundpreis 
Sondertarif VV I (T 591) 3,45 Pf/kWh 17,50 DM/Monat 
(Anschlußleistung bis 17 kW) 
Sondertarif W II (T 592) 3,30 Pf/kWh 20,00 DM/Monat 
(Anschlußleistung bis 24 kW) 
Für Anschlußleistungen von 25 kW bis 100 kW wird je kW 1,00 
DM/Monat als Grundpreis erhoben. Für höhere Anschlußlei- 
stungen sind Sonderverträge abzuschließen. 

,pie Allgemeinen Tarife und die Sondertarife treten ab Ver- 
brauchsmonat Januar 1988 in Kraft. Alle bisherigen Tbrife 
verlieren zum gleichen Zeitpunkt ihre Gültigkeit. 
Langen, im November 1987 

Alllage 1 zu den Allgemeinen Bedingungen 
für die Versorgung mit Wasser aus dem Versorgungsnetz 

der Stadtwerke Langen GmbH 

Allgemeine Bestimmungen 
Die Kunden haben den Stadtwerken alle zur Bildung des 
Grundpreises notwendigen Angaben zu machen. Sie sind ver- 
pflichtet, den Stadtwerken jede Änderung der tatsächlichen 
Verhältnisse, die eine Änderung des Grundpreises zur Folge 
hat, spätestens bis zum nächstfolgenden Ablesezeitraum mit- 
zuteilen. Die Anzeigepflicht gilt erst dann als erfüllt, wenn die 
Anzeige von den Stadtwerken schriftlich bestätigt ist. Wird 
bei einer Prüfung festgestellt, daß sich die Verhältnisse geän- 
dert haben, die für die Festsetzung des Grundpreises maßge- 
bend waren, ohne daß eine Anzeige gemacht worden ist, so 
kann der Grundpreis für den ganzen Zeitraum seit der letzten 
Prüfung des Grundpreises nachberechnet werden. 
Eine Wohneinheit wird grundsätzlich der Grundpreisberech- 
nung zugrunde gelegt, wenn hierfür ein besonderer Stromzäh- 
ler eingebaut ist. In Zweifelsfällen entscheiden die Stadt- 
werke, ob es sich um eine eigene Wohneinheit bzw. einen Ge- 
werbebetrieb im Sinne der Allgemeinen Tdrifpreise für Was- 
ser handelt. 

Inkrafttreten 
Diese Tarife treten ab 1. Januar 1988 für die Versorgungs- 
gebiete Langen und Egelsbach in Kraft. 
Die bisherigen 'Dirife verlieren zum 1. Januar 1988 ihre Gültig- 
keit. 

Die Stadtwerke Langen GmbH stellt zu den jeweils geltenden 
,,Allgemeinen Bedingungen für die Versorgung mit Wasser 
aus dem Versorgungsnetz der Stadtwerke Langen GmbH" 
Wasser zu den nachstehenden "Ririfpreisen zur Verfügung. 
Die Aligemeinen 'ftrifpreise sind Nettopreise im Sinne des 
Umsatzsteuergesetzes vom 29. 5. 1967 (BGBl. I. S. 545), zu 
ihnen tritt in den Rechnungen getrennt ausgewiesen die Um- 
satzsteuer (Mehrwertsteuer) in ihrer jeweiligen Höhe. 
Wassertarife 
einheitlicher Arbeitspreis 18,5 Pf/100 1 (1,85 DM/m=) 
Grundpreise 
Als monatlicher Tfeilbetrag des Jahresgrundpreises werden er- 
hoben: 
je Wohneinheit 4DM/monatlich 
je Gewerbebetrieb 4DM/monatlich 
wenn der Wasserverbrauch mit dem Haushalt gemeinsam ge- 
messen wird, oder ein Kleinbereichszähler mit einer Nenn- 
leistung bis 10 m' eingebaut ist. 
Für Gewerbe- und Industriebetriebe mit eingebautem Großbe- 
reichszähler mit einer Nennleistung von mehr als 10 mVh gel- 
ten folgende monatliche Tfeilbeträge: 
20 m> Nennleistung 15_ DM/monatlich 
Verbundzähler 100,- DM/monatlich 
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Bernhard Slojanik 

Justus-von-üebig-Straße 3 
(Industriegebiet) 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon 06106 fSO 37 

DAMEN + HERREN 

Lederbekleidung 

- eigene Herstellung - 

laufend neue Modelle 
auf Wunsch auch Einzalanfartigung 

Offnungszaltan: 
Montag-Freitag 0.00-12.30 u. 13.30-18.00 Uhr 
Samstag  9.00-12.00 Uhr 
Ijangar Samttag  0.00-14.00 Uhr 

Damen Longblouson 9QQ 
Lamm-Nappa. schwarz   ab£«fOa* 
Herren- und Damen-Blouson OQ0 

KONZERT 
der 

Kiuist- u. Kulnugemeiiidr 

Rhapsody in Blue 
Vor 50 Jahren starb Georg Gershwin. 

Er zählte damals zu den prominentesten 
Amerikanern und hat musikalischen 
Weltruhm erlangt. Melodieij wie „Som- 
mertime" oder ,,I got Rhythm", gehör- 
ten längst zum Arsenal tönender Ever- 
greens. 

Im Jahre 1924 schrieb Gershwin jenes 
Stück, dessen berühmtes Klarinetten- 
Glissando geradezu ein Erkennungszei- 
chen für den Stil des Komponisten, ja 
des sinfonischen Jazz schlechthin ge- 
worden ist. „Rhapsody in Blue"! Da fin- 
den sich swingende Themen, die nicht 
in großer Geste sinfonisch entwickelt, 
sondern locker aneinander gereiht wer- 
den und dabei stets Raum lassen für ka- 
denzartige Improvisationseinschübe. 

Solistin des Konzerts der Kunst- und 
Kulturgemeinde ist Beate Berthold, 
und es spielt das Philharmonische Or- 
chester Mainz unter GMD Mladen Basic. 
Das übrige Programm enthält noch die 
,,Schottische"-Symphonie von Mendels- 
sohn und „Im Mer" von Debussy. .^m 
Vorprogramm stellt sich ein Nach- 
wuchskünstler auf der Gitarre vor; 
Bernhard Schöll. 

Beginn des Konzerts am Sonntag, 
dem 8. November ist um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle Langen, Karten gibt es im 
Vorverkauf beim Reisebüro am Rathaus 
und an der Abendkasse ab 18.30 Uhr. 
Der,.Theaterbus" fährt wieder nach der 
Veranstaltung in alle Wohngebiete 

Das Musikhaus Nehmann aus Langen 
wird zu diesem Konzert im Zwischen- 
Foyer eine kleine Musikinstrumente- 
nausstellung durchführen. Die Be- 
sucher haben dort Gelegenheit, sich 
über Qualität, Preise und Größe eines 
passenden Instruments zu informieren, 
fachmännische Beratung inbegriffen. 

Lampenschirm- 
Neubezug 

schnell und preiswert 
weitere 8000 

Leuchten 
zur Auswahl 

RAPID 1 

LEUCHTEN 
EitenbahnttraDe 102-104 

6072 Dr»i«ich-Spr»i>dllngen 
T«l«fon 06103 / 6 40 26 

Mofrtag-Fmttag 9.00-16.30 
Samstag 9.00-14.00 Uhr 

langar Sawa^ 9.00-17.00 Uhr 

Heizwerk Oberlinden am Erdgasnetz 

Bürgermeister Kreiling: „Ein umweltpolitischer Fortschritt" 

Ein lang gehegter Wunsch der Stadt- 
werke Langen und der Kommunalpoli- 
tiker ist nun Realität; seit einigen Tbgen 
wird das bislang mit schwerem Heizöl 
befeuerte Heizwerk der Firma Favorit, 
einer Ibchtergesellschaft der ESSO AG, 
im Stadtteil Oberlinden mit umwelt- 
freundlichem Erdgas betrieben. Das 
notwendige Erdgas wird dem Unterneh- 
men von der Stadtwerke Langen GmbH 
geliefert; ein entsprechender Lieferver- 
trag wurde im August 1987 unterzeich- 
net. 

„Die Erdgasumstellung im Heizwerk 
Oberlinden gehörte schon lange Zeit zu 
den vorrangigen umweltpolitischen Zie- 
len der Stadtwerke Langen GmbH und 
der Stadt Langen. Umso mehr freut uns 
natürlich, daß diese Umstellung in Zu- 
sammenarbeit mit der Firma Favorit 
nun erfolgt ist und damit ein beträcht- 
licher Beitrag zur Luftreinhaltung in 
unserer Stadt — der insbesondere den 
unmittelbar anliegenden Bewohnern 
von Oberlinden zugute kommen wird — 
geleistet werden kann", erklärte der 
Aufsichtsratsvorsitzende des Langener 

Versorgungsunternehmens, Bürgermei- 
ster Hans Kreiling, vor der Presse 

Die Entlastung der Umwelt ist in der 
Ibt bemerkenswert. Schon vor einiger 
Zeit hat die Stadtwerke Langen GmbH 
durch ein Ingenieurbüro errechnen las- 
sen, welche Verbesserungen der Luft- 
qualität durch die Umstellung von 
schwerem Heizöl auf Erdgas zu erzielen 
sei. Danach wird sich der jährliche Aus- 
stoß von Schwefeldioxid von 41 800 Ki- 
logramm auf ganze zwei Kilogramm 
und der Ausstoß von Feinstaub von 3200 
auf ein Kilogramm reduzieren, die jähr- 
liche Menge an Stickoxiden vermindert 
sich von 21 400 Kilogramm auf 8600 Ki- 
logramm und die Emission von Kohlen- 
monoxid wird von 860 Kilogramm auf 
220 Kilogramm verringert. 

Hintergrund der von der ESSO- 
tbchtergesellschaft eingeleiteten Erd- 
gasumstellung ist die neue Ibchnische 
Anleitung Luft (TA Luft). Diese Verord- 
nung sieht so niedrige Emissionsgrenz- 
werte vor, daß die weitere Verfeuerung 
von schwerem Heizöl nicht oder nur mit 
unverhältnismäßig hohem Investitions- 
aufwand möglich gewesen wäre. Die 
Umstellung auf Erdgas erschien dem 
Unternehmen in Anbetracht dieser Si- 
tuation offensichtlich als die günstig- 
ste Alternative, zumal auch die Stadt- 
werke Langen GmbH Entgegenkommen 
zeigte 

Heinrich Bettelhäuser, Direktor der 
Stadtwerke Langen; „Umweltschutz 
und Energieeinsparung sind wesent- 
liche Anliegen der Stadtwerke Wir ha- 
ben uns deshalb veranlaßt gesehen, ei- 
nen eigenen Beitrag zur Umstellung des 
Heizwerkes Oberlinden zu leisten. Wir 
haben der Firma Favorit einen Bezugs- 
preis eingeräumt, der dem Unterneh- 
men die Entscheidung für das umwelt- 
freundliche Erdgas ermöglicht hat." 

Bettelhäuser zeigte sich überzeugt da- 
von, daß dieses Entgegenkommen der 
Stadtwerke letztlich auch den Bewoh- 
nern von Oberlinden zugute komme Er. 
wies in diesem Zusammenhang darauf 
hin, daß das Langener Versorgungs- 
untemehmen auf die Preisgestaltung 
im Oberlinden keinen Einfluß habe — 
dies sei Sache der Heizwerkbetreiberin 
Favorit —. die Stadtwerke aber bei ih- 
ren Bezugsbedingungen auch auf diesen 
Gesichtspunkt Rücksicht genommen 
habe 

„Die Stadtwerke sehen sich auch in 
der Verantwortung für alle Bürger 
Oberlindens, auch wenn das Wärmever- 
sorgungsnetz nicht uns gehört, und ich 

denke wir sind unserer Verantwortung 
gerecht geworden", erklärte der 
Stadtwerke-Direktor 

Kreiling und Bettelhäuser unter- 
strichen den offenen und fairen Charak- 
ter der zurückliegenden Vertragsver- 
handlungen zwischen den Beteiligten, 
der Favorit, der Nassauischen Heim- 
stätte (Eigentümerin des Heizwerkes) 
und der Stadtwerke Langen GmbH. 
,,Das Ergebnis der Verhandlungen 
zeigt, daß die Vorteile des Erdgases 
überzeugt haben und die Firma Favo- 
rim für sachgerechte Argumente offen 
war. Wir denken, daß damit eine gute 
Grundlage für die weitere Zusammen- 
arbeit geschaffen wurde" 

Antifaschisten gedenken der Opfer 

Am 9. und 10. November 1938 wurden 
in ganz Deutschland jüdische Mitbürger 
mißbandelt, ermordet, und ihr Besitz 
wurde zerstört. Die von den Nazis orga- 
nisierte Aktion richtete sich auch gegen 
die jüdischen Synagogen. Das Ergebnis 
dieser „Reichskristallnacht" und des 
darauf folgenden Tbges waren 36 Morde 
unzählige Mißhandlungen und mehr als 
20000 unrechtmäßig Verhaftete 

In Langen wurde am Nachmittag des 
10. November 1938 die Synagoge in der 
Dieburger Straße niedergebrannt. Jüdi- 
sche Bürger wurden im Laufe des Tbges 
schwer mißhandelt. Dies alles war aber 
erst der Anfang noch viel größerer Ver- 
brechen der Faschisten an den Juden, 
anderen Verfolgten und den am Krieg 
beteiligten Völkern mit den teilweise 
heute noch spürbaren Folgen. 

Wie jedes Jahr veranstaltet das Anti- 
faschistische Aktionsbündnis Langen 
zum Gedenken an die Reichkristall- 
nacht und alle Opfer der damaligen Ge- 
waltherrschaft am 9. November einen 
Fackelzug zur ehemaligen Synagoge 
Der Zug beginnt um 18.00 Uhr vor der 
Ludwig-Erk-Schule in der Bahnstraße 

Zur Teilnahme an dieser Gedenkfeier 
sind alle Bürger und Bürgerinnen Lan- 
gens herzlich eingeladen. Diese Einla- 
dung richtet sich auch insbesondere an 
die Mitglieder politischer Gremien. 

Die Teilnahme möglichst vieler ist 
insbesondere duch das erneute massive 

Bundesgesundheitsministerin 
Rita Süssmuth: 

»AIDS ist eine tödliche Gefahr. Jeder muO 
wissen, wie er sich davor schützen kann.« 

Rat und Informalion gibt es außerdem täglich von 
8 bis 24 Uhr von der .AIDS-Telefonberaiung der 
Bundeszcntialc für gesundheitliche Aufklarung 

0221-892031 
oder schriftlich von der BZgA. Postfach, 5(K)0 Köln 91. 

Auftreten faschistischer Gruppen in 
Langen gefordert. Zielscheibe des heuti- 
gen Haßes sind wieder die jüdischen 
und auch die ausländischen Mitbürger 
und Mitbürgerinnen. Diese Gruppen ha- 
ben einen Anspruch auf unsere Solida- 
rität, erklärt das Antifaschistische Ak- 
tionsbündnis Langen. 

Eine antifaschistische Grundhaltung 
dürfe sich jedoch nicht nur in den Sonn- 
tagsreden der Parteien und Gremien 
niederschlagen. Die Mahnungen der 
Oberlebenden aller politischen Prägun- 
gen fordere kein passives Verhalten, 
sondern den aktiven Widerspruch gegen 
jede Gewalt und deren Verherrlichung. 

Rheuma-Liga 
hat Versammlung 

Die Arbeitsgemeinschaft Langen der 
Deutschen Rheuma-Liga lädt zur Mit- 
gliederversammlung am Mittwoch, dem 
11. November, um 16.30 Uhr In den Treff- 
punkt Südliche Ringstraße 107 ein. Auf 
der Ibgesordnung stehen neben den Be- 
richten und üblichen Regularien Ergän- 

' Zungswahlen zum Vorstand sowie ein 
Vortrag von Anke Müßigbrod (Kranken- 
gymnastin) über ,,Physikalische Thera- 
pie". 

600 Mark zu 
Weihnachten 
steuerfrei 

Ein Geschenk vom Finanzamt bekom- 
men Arbeitnehmer in der Vorweih- 
nachtszeit; für 600 Mark ihres Lohnes 
oder Gehaltes, das sie zwischen dem 8. 
November und dem 31. Dezember erhal- 
ten. wird ihnen keine Lohnsteuer abge- 
zogen. Die Deutsche Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) macht darauf auf- 
merksam, daß dies unabhängig davon 
gilt, ob der Arbeitgeber Weihnachtsgeld 
zahlt. Allerdings; Arbeitnehmer, die bei 
mehreren Arbeitgebern beschäftigt 
sind, können den Welhnachts-Freibe- 
trag nur einmal geltend machen. 

- 

Selbsthilfegruppen 
— eine Chance für 
jeden! 
1. Folge 

Sie sind übergewichtig? Einsam? 
Arbeitslos? Alleinerziehend? Sie ha- 
ben Probleme mit dem Alterwerden? 
Mit ihren Kindern? Mit Alkohol? Sie 
hatten einen Herzinfarkt? Krebs? Sie 
leiden unter ihren Wechseljahren? 
Unter seelischen Problemen? Unter 
der eintönigen Hausarbeit? Sie ha- 
ben Arger am Arbeitsplatz? Mit ihrer 
Familie? 

Wie Ihnen geht es vielen Ihrer Mit- 
bürger in Langen. Aber jeder denkt, 
er darf seine Sorgen nicht ausspre- 
chen, er sei alleine damit. In vielen 
Orten Deutschlands haben Menschen 
mit Sorgen oder Krankheiten Selbst- 
hilfegruppen gegründet. Sie planen, 
gemeinsame Aktivitäten und spre- 
chen auch über sich persönlich, über 
ihre Probleme mit ihren Mitbürgern, 
die die gleichen Sorgen haben. Wenn 
so viele diesen Weg wählen — muß 
was dran sein! 

Die Initiative „Langen lebt ge- 
sund" möchte Ihnen helfen, eine sol- 
che Selbsthilfegruppe zu gründen 
oder zu finden. So viele Langener 
würden gerne einmal mit anderen 
sich aussprechen, sich gegenseitig 
Mut machen, Lösungen gemeinsam 
suchen, die eigenen Möglichkeiten 
kennenlernen und ausprobieren. Sie 
möchten ihr Problem selbst in die 
Hand nehmen. Das geht am besten in 
einer Selbsthilfegruppe! 

Eine solche Gruppe aufzubauen ist 
viel einfacher als Sie denken. Es ge- 
hört nur ein wenig Mut dazu, die er- 
sten Schritte zu tun. In den kommen- 
den Wochen werden an dieser Stelle 
Ratschläge stehen, wie Sie diese er- 
sten Schritte tun können. Sammeln 
Sie die Artikel und folgen Sie uns 
Schritt für Schritt — oder geben Sie 
die Artikel an andere weiter, die In- 
teresse haben. Wenn sie Fragen oder 
Anregungen haben, schreiben Sie 
uns — Initiative „Langen lebt ge- 
sund", Postfach 1572, 6070 Langen. 

Bis zur nächsten Woche! 

LED-Armband 

Uhren 

Phllfps Qetichtt- 
brguner HP 3151, 
4 UV-A-Leuchtstoff- 
lampen. 1 Jahr 
fiarantlH 
t BttllltElSit 

Lockens^ 

Elaktro- 
Lockenil 
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Elaktro- (IHS 
Raiier- 
Apparat . - 
mit Bart- Baslerei 
Schneider 

Elektro-H^ 

SÜperÄe? 
^s^^andataubMugar 
^It 700 Watt Saug- 
leistung, Staubfilter- 
system, schnelle Kabel- 
aufwIcklung, 
Zubehör   

niirn""'* 
ElaMnS^HmSmHBackc^ 
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Kochplatte, Badtofao^^ 
beleuchtet, 
Backformen- 1 
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SODdf* 

Riesenauswahl! Töpaktueti! 

Spitzenquatität! 

Spatpreise/ 

Riesige Möbelauswahl 
für alle Wohnbereiche 

A^tnoaTpreisw 

STnochleiatun' 

Jung, mobil und herrlich preiswert: 
STAPELPROGRAMM 
in Kunstatoff weiB/grau 
oder Elche-Nachbildung tabak 

Betr.. XI. Wahlperlode der Stadt- 
verordnetenversammlung 
— Haupt- und 
FInanzausschnfi — 

Einladung zu folgenden öffentli- 
chen Sitzungen des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses im Stadtverordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Süd- 
liche Ringstraße 80; 
27. Sitzung des Haupt- und Finanz- 

ausschusses am Dienstag, dem 
10. November 1987, 19.30 Uhr 

28. Sitzung des Haupt- und Finanz- 
ausschusses am Donnerstag, dem 
12. November 1987, 19.30 Uhr*) 

29. Sitzung des Haupt- und Finanz- 
ausschusses am Dienstag, dem 
17. November 1987, 19.30 Uhr*) 

30. Sitzung des Haupt- und Finanz- 
ausschusses am Donnerstag, dem 
19. November 1987, 19.30 Uhr*) 

rotos: Scheucrmanti 

Waschmaschinen 
Trockner 

Geschirrspüler 
mtl. ab 31 

FS, Video, HIFI mtl. ab 29 - 
UNI TV T. 06106 / 7 90 51 

^Langener Zeitung ■ Telefon 2 1011S 

TAGESORDNUNG 
Ikil A 

(affentlicher Ikll) 
1. Waldwirtschaftsplan für den 

Stadtwald langen, Forstwirt- 
schaftsjahr 1988 

2. Ortssatzung über die Benutzung 
der Obdachlosenunterkünfte in 
der Stadt Langen sowie Gebüh- 
rensatzung für die Benutzung 
der Obdachlosenunterkünfte der 
Stadt Langen 

3. Feststellung dos Jahresabschlus- 
ses 1986 und Entlastung des Auf- 
slchtsrates sowie der Geschäfts- 
führung der Stadtwerke Langen 
GmbH, Verwendung des Jahres- 
gewinnes aus dem Geschäftsjahr 
1986 

4. Bekanntgabe der vom Magistrat 
der Stadt Langen genehmigten 
über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben 

5. Kindergrippen und Krabbelstu- 
ben in Langen 
hier: Antrag der Fraktion der 
CDU vom 20. 10. 1987 

6. Haushaltssatzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1988 
hier: Anträge der Fraktionen 
und Erläuterungen des Magi- 
strats zu den Anträgen 

7. Haushaltssatzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1988 
hier: Anderungsvorlage 

8. Haushaltssatzung der Stadt Lan- 
gen für das Haushaltsjahr 1988 

IteUB 
(nlchtSffentUeher IteU) 

9.-12. Grundstücksangelegenheiten 
13. Pachtangelegenheit 

Langen, den äo. Oktober 1987 
Der Vorsitzende des 
Haupt- und Finanzausschusses 
gez. Stv. Eilers 

) " Diese Einladung ergeht vor- 
sorglich für alle o.g. Tfermine. Wie 
bereits in der Vergangenheit er- 
gibt sich aus dem Fortgang der 
Beratungen, wieviele Sitzungs- 
teiiiiine tatsächlich in Anspruch 
genommen werden müssen. 

Spielplan 

der Theater 
für die l<ommende Woche 

Stadthalle Langen 
Samstag, 14. November, 20.00 Uhr 
Play StrIndlMrg 
Sonntag, 15. November, 20.00 Uhr 
Requiem für ein« Nonne 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 15. November, 15.00 Uhr 
SchneewelSchen und Rosenrot 

Staatstheater Darmstadt 
GroBes Haus 
Samstag, 7. Oktober, 1930 Uhr (Ua/Ub) 
Die Italienerin In Algier 
Sonmag, a November, 19.30 Uhr (P/G) 
Pique-Dame (Premiere) 
Montag, 9. November, 20.00 Uhr 
Münchner Lach- und SchleB^aaellachaft 
Dienstag, 10. November, 19.30 Uhr 
Die ZauberflAte 
Mittwoch, 11. November, 19Ä) Uhr (El) 
Pique-Dame 
Freitag, ia November, 11.00 Uhr 
Ein Bir geht auf den FAratertMll 
Freitag, ia November, 19.30 Uhr (01) 
Die Italienerin In Algler 
Samstag, 14. November, 19.30 Uhr (Ya/Yb) 
Die Zauberflöte 
Sonntag, 15. November, 19.30 Uhr (Na/Nb) 
Pique-Dame 

Kleines Haus 
Samstag, 7. November, 19.30 Uhr (2b) 
Minna von Bamhelm 
Sonntag, a November, 11.30 Uhr 
Der Bir geht auf den FVrsteitMll 
Sonntag, 8. November, 19.30 Uhr (G) 
Minna von Bamhelm 
Dienstag, 10. November, 19.30 Uhr (H/S2) 
Frühllngaerwachen 
MIttVÄKh, 11. November, 19.30 Uhr (A2) 
Minna von Bamhelm 
Donnerstag, 12. November, 20.00 Uhr (K/K) 
8. Kammerfconzart 
Freitag, ia November, 1930 Uhr (Rb) 
Leone« und Lena 
Samstag, 14. November, 1930 Uhr 
Die Wiedergutmachung 
Sonntag, 15. November, 1130 Uhr 
Der Blr geht auf den FSistertMll 
Sonntag, 15. November, 1930 Uhr (G2) 
Minna von Bamhelm 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Oper 
Samstag, 7. November, 18.30 Uhr 
Iphigenie In Aulle 
Ipflgenle auf Ihuria 
Sonntag, a November, 1930 Uhr 
Coal fan tutte (Ital) 
Mittwoch, 11. November, 1930 Uhr 
Coel fan tutte (Ital) 
Samstag, 14. November, 1930 Uhr 
Coal fan tutte (Ital) 
Sonntag, 15. November, 1930 Uhr 
Europeraa (Uraufführung) 

Schauspiel 
Samstag, 7. November, 1930 Uhr 
ijeonce und Lena 
Sonntag, a November, 1930 Uhr 
Der Diener zweier Herren 
Montag, 9. November, 1930 Uhr 
Der Snob /1913 
Mittwoch, 11. November, 19.00 Uhr 
Vor Sonnenaufgang 
Donnerstag, 12. November, 19.30 Uhr 
Die Ratten 
Freitag, ia November, 19.00 Uhr 
Vor Sonnenaufgang 
Samstag, 14. November, 1930 Uhr 
Die Ratten 
Sonntag, 15. November, 19.00 Uhr 
Vor Sonnenaufgang 

Kammersplel 
Samstag, 7. November, 20.00 Uhr 
Mein Eaaen mit Andr* 
Sonntag, a November, 20.00 Uhr 
TotenfloB 
Dienstag, 10. November, 20.00 Uhr 
Qerhart Hauptmann: Leben, Werte und Zelt 
MltlvKoch, 11. November, 20.00 Uhr 
Die Hoae 
[Donnerstag, 12. November, 1930 Uhr 
Dte Ratten 
Freitag, ia November, 20.00 Uhr 
Fuhrmann Henachel 
Samstag, 14. November, 20.00 Uhr 
Daa letzte Band 
Sonntag, 15. November, 20.00 Uhr 
Daa letzte Band 

EinlaB: 
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Wer schon jetzt an das Nikolausfest 
denkt und überlegt, welcher liebe Ver- 
wandte den Weihnachtsmann spielen 
soll, dem könnte das Langener Rote 
Kreuz alle Sorgen nehmen. Auch in die- 
sem Jahr bieten die Rotkreuzler ihren 
Nikolausservice an. Ein Anruf genügt 
und ein DRK-Helfer schickt den Weih- 
nachtsmann zu allen Eltern, aber nur in 
Langen, Egelsbach und Dreieich. Und 
das beste an diesem Service: der Niko- 
laus kommt kostenlos. 

Also, keine Kostümierungsprobleme 
für die Eltern, kein verkleideter Onkel, 
der von den findigen Kleinen enttarnt 
wird; jetzt gibt es die perfekt gekleide- 
ten, gut geschulten DRK-Weihnachts- 
männer, mit sehr sehr viel Zeit. Selbst- 
verständlich hört sich der Weihnachts- 
mann die Gedichte und Lieder an und 
stellt die obligatorischen Fragen nach 
dem Daumenlutschen, Fingemägelkau- 
en, spricht auch mal ein dickes Lob aus 
— je nach Wunsch der Eltern. 

Den Nikolausservice gibt es nach den 
großen Erfolgen in den letzten Jahren 
diesmal an zwei Tbgen u.nd zwar am 
Samstag, 5. Dezember, und Sonntag, 6. 
Dezember 

Wer einen Nikolaus bestellen möchte 
oder wissen will, wie die Sache funktio- 
niert, wende sich bitte frühzeitig an das 
Rote Kreuz Langen. Interessierte Eltern 
können werktags von 9.00 bis 12.00 Uhr 
und von 15.00 bis 18.00 Uhr In der 
Nikolaus-Zentrale unter der Rufnum- 
mer (06103) 27529 — Familie Keim — an- 
rufen. 

Polsterkomfort in neuen 
Dimensionen: Lesser ist 
anspruchsvoll, elegant, 
sportlich, kreativ und in- 
dividuell. Mit anderen 
Worten - Lesser ist ein- 
fach besser. 
Und liebenswert dazu... 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-KSslner-Straße ^ 
Telefon06103/49137 

NEUE IDEEN ZUM:SITZEN 

Rudi Seidel vom KSV wurde Weltmeister 

Edgar Zimpel holte „Silber" 
Vom 21. bis 27. Oktober nahmen die 

Gewichtheber Rudi Seidel und Edgar 
Zimpel in Salinas/Puerto Rico an der 
diesjährigen WM der Senioren (über 40 
Jahre) im Gewichtheben teil. Als Be- 
treuer fungierte Horst Bönig, der 1. Vor- 
sitzende des erfolgreichsten Langener 
Vereins. 

Nach achtstündigem Flug mit der 
Lufthansa-Maschinc „Landshut" lande- 
te die 30 Personen starke deutsche Crew 
um 02.00 Uhr Ortszeit in San Juan. 
Nach einer sehr langsamen Abfertigung 
ging es mit dem Bus in 2 1/2 Stunden 
Fahrzeit nach Ponce, wo alle im Hotel 
Melia untergebracht waren. Am näch- 
sten Tkg konnten sich alle bei einem 
Stadtbummel in Ponce an das feuchthei- 
Oe Klima gewöhnen. 

Am Freitag, dem 23. Oktober, wurde 
dann die Fahrt nach Sahnas (ca. 60 km) 
in das „Albuerge Olympic Center" an- 
getreten. Für Edgar Zimpel war es so- 
weit, er mußte um 16 Uhr an die Hantel. 
Beim Abwiegen zeigte es sich, daB das 
Klima wie ein Sauna-Besuch gewirkt 
hatte Edgar wog nur 74,0 kg. Als unbe- 
siegbaren Gegner hatte er Walter Legel 
aus Österreich in seiner Kategorie bis 

75,0 kg. Legel — er startet noch interna- 
tional für Österreich — gewann diese 
Kategorie mit 130,0 kg im Reißen, 155,0 
kg im Stoßen und 285,0 kg im Zwei- 
kampf. ,,Edi" Zimpel vom KSV Langen 
schaffte im Reißen 105,0 kg, im Stoßen 
135,0 kg, womit er im Zweikampf auf 
240,0 kg kam und ganz souverän die Sil- 
bermedaille gewann. 

Die Kategorie bis 82,5 kg, hier startete 
Rudi Seidel vom Kraftsportverein, hat- 
te um 16.00 Uhr Abwiegen. Der Wett- 
kar.ipf sollte um 18.00 Uhr beginnen, es 
kam aber ganz anders. Infolge der enor- 
men Ibilnehmerzahl am ersten Tilg, es 
waren ca. 120 Athleten, verschob sich 
der Wettkampfbeginn auf 23.30 Uhr. 
Das bedeutete, daß Rudi Seidel seinen 
ersten Versuch um 0.30 Uhr machen 
konnte Im Reißen schaffte er gute 115,0 
kg, womit er schon klar mit 7,5 kg in 
Führung ging. Das Stoßen begann für 
Rudi dann um 2.30 Uhr. Hier blieb er an 
seinem Anfangsgewicht von 140,0 kg 
hängen, was niemanden verwundem 
kann. Sein Zweikampfergebnis betrug 
255,0 kg, womit er den Zweiten in seiner 
Kategorie um 30,0 kg übertraf. 

Unter diesen Umständen zeigten Lan- 
gens „Altmeister" ganz hervorragende 

Modell SIGNUM 

Ihr Spezialist in ollen 
Einrichtungsfragen. 

Dietrich Einrichtungshaus 
Maienfeldstraße 15 
und Fahrgasse 9 
6072 Dreieich 
Telefon: (061031 84820 

Leistungen. Herzliche Glückwünsche 
an die beiden KSVler. Im nächsten Jahr 
finden die WM der Senioren in Buda- 
pest statt. Für die Langener Senioren- 
Heber ganz sicher wieder eine Station, 
um ihr Leistungsvermögen unter Be- 
weis zu stellen. 

Zu einer „Ldschabnng" ganz besonderer Art hat Sparkassendirektor Bernhard 
Paeslack die Einsatzabteilung der FreiwlUigen Feuerwehr Langen ins Fenerwehr- 
haus eingeladen. Unser Bild zeigt ihn and die Mitglieder der Einsatzabteilung beim 
Bieranstich. 

Offenbaehs HIFI', TV", Vldeth- S Elekii'orlese auf SBOOqm • Waldstraße 44-40 mli eigenem Parkhaus 

Dr. Bcrgcr in Bad Homburg 

■■■ hat sie sciion. hh 

Schwerstarbeit für SVD-Handballer 

18:16 Derbysieg über TG Dietzenbach 
SVD-Trainer Dieter Groß mußte lange 

schwitzen, bis der Knappe 18;16-Sieg im 
Derby der Bezirksliga II über die TG 
Dietzenbach feststand. Erst in den letz- 
ten fünf Minuten konnten die Hainer 
das Blatt noch einmal wenden, denn 
fast über die gesammte Spielzeit muß- 
ten sie einem Rückstand hinterher lau- 
fen. An Spannung war dieses Spiel noch 
eine Steigerung gegenüber der Begeg- 
nung eine Woche zuvor bei Vorwärts 
Frankfurt. 

Nach einer 1:0-Führung war der SVD 
zunächst völlig von der Rolle und geriet 
mit 1:5 in Rückstand. Das Spiel der 
Dietzenbacher wirkte varifmtenreicher, 
und besonders die halblinke SVD- 
Deckungsseite kam oft ins Schwimmen. 
Dann kehrte jedoch mehr Ruhe ein, der 
SVD holte auf und glich zum 5:5 aus, 
und mit 8:8 ging es in die Pause. 

In einem Kampfbetontem, aber fairen 
Derby lag Dietzenbach immer mit ei- 
nem Ibr in Führung, konnte sich jedoch 

nie weiter entfernen. Ebensowenig 
konnten die Hainer den Spieß umdre- 
hen. Sechs Minuten vor Schluß glich Bu- 
chauer per 7m-Strafwurf zum 16:16 aus. 
Klaus Gerhardt brachte den SVD zum 
erstenmal im zweiten Abschnitt in Füh- 
rung. Einen schönen Paß von Paganini 
zu Buchauer nutzte dieser zum vielum- 
jubelten 18. Treffer. Es war kein Spiel 
für schwache Nen-en. 

SVD-Herren I: Dechert, Bott; Buchau- 
er (5/2), K. Gerhardt (5), Ruhl (3/1), No- 
ack (1), Frank (1), Fay (1), Paganini (1). R. 
Gerhardt (1), Bumann. 

SVD-Herren II — TV 
Kesselstadt II 24:12 

In der Kreisklasse C, Gruppe 2, konn- 
te das zweite SVD-Herrenteam einen 
weiteren deutlichen Sieg erzielen. Der 
TV Kesselstadt II stellte über weite 
Strecken den SVD vor keine größeren 
Probleme. Zur Halbzeit stand es 9:5. Ei- 

nen leichten Durchhänger des SVD 
nutzten die Gäste, um auf 10:8 zu ver- 
kürzen. Doch schnell war wiedar für 
klare Verhältnisse gesorgt. 

SVD-Herren II: Scholz (1/1); PSrr (6), 
Habla(3). Czaja (3), Buch (3), Schömig 
(2), Müller (2), CMckes (2), Mix (1), Frank 
(1). 

vielleicht auch Ihre Aufgabe? 

»DAHW 
Deutsches 

Aussatzigen-Hilfswerk eV 
Spendenkonto: 

9696 
Postgiro Nürnberg 
(Bl_Z 76010085) 

Stadt Spark Wurzburg 
(BLZ 79050000) 

TG Hainhausen — 
SVD Damen 10:8 

SVD-Trainer Franz Kern stand nach 
dem Spiel deutlich die Enttäuschung 
ins Gesicht geschrieben. Sein Tfeam 
mußte gegen seinen früheren Verein TG 
Hainhausen eine knappe, unnötige 10:8- 
Niederlags hinnehmen. 

Besonders im zweiten Spielabschnitt 
waren die Aktionen der Hainer Hand- 
ballerinnen von unverständlich großer 
Nervosität geprägt. Weiterhin wurden 
wieder drei 7m-Strafwürfe vergeben. 
Einige Holztreffer kamen dazu. Chan- 
cen für einen Sieg gegen die noch ver- 
lustpunktfreien Hainhausenerinnen 
waren mehr als genug vorhanden. 

Der SVD legte gut ios, führte mit 1:3. 
Dann die ersten Unsicherheiten. Hain- 
hausen glich noch vor dem Seitenwech- 
sel zum 4:4 aus. Als dann die Gastgeber 
sogar mit 7:4 davonzogen, war es um 
den SVD geschehen. Es wollte kein gu- 
tes Spiel mehr aufkommen, die Aktio- 
nen waren zu verkrampft, um den Geg- 

ner noch einmal emsthaft in Gefahr zu 
bringen. 

Der /Vnschluß zur Spitze ging zu- 
nächst verloren SVD-Damen: Schnei- 
der, Fleckenstein; Seidler (2),Braten- 
geier (2), Beringer (2), Buch (1), Fischer 
(1), Reinfelder, Leyer, Vogel, Kolb, Koch. 

Vorschau 
Das zweite SVD-Herrenteam dürfte 

am Samstag (7. 11. 14.30 Uhr) beim li- 
bellenvorletzten der Kreisklasse C, TG 
Hainhausen II, zu einem weiteren Sieg 
kommen. Schwerer wird es dagegen für 
die „Erste" beim Ibbellenzehnten TV 
Gonzenheim. Der SVD darf sich nicht 
durch den Ibbellenstand des Ciegners 
täuschen lassen. Gonzenheim besitzt ei- 
nige routinierte Spieler und ist heim- 
stark. Am vergangenen Wochenende 
hatte die SKG Sprendlingen beim 15:14- 
Sieg schwer zu kämpfen. 

Die Damen haben am Sonntag (8. 11.) 
um 16.30 Uhr die punktgleiche Mann- 
schaft des VFL (^Idstein zu Gast. Will 
man nicht in die untere Thbellenhälfte 
schlittern, dann müssen beide Punkte 
in Dreieichenhain bleiben. 
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Vom Gediegensten in der Tat ist diese Schrankwand mit Türrahmen aus massiver 

S™ .f'JS^oPPelten Füllungen, schön geschweiften Holzsprossen und Butzenver- 
£! Indirekt-Beleuchtung. Das Mittelteil enthält ein ebenfalls 

M ^ Barfach dessen massive Eichentüren sehr hübsche Handwerksmotive tragen. Handgeschnitzt natürlich. 

Sehr vornehme Empfehlung für: 

Prof. Brinkmann 

m der Schwarzwaldklinik 

und 

Dr. Renz in Frankfurt. 

Schrankwand Bozen 
Breite 335 cm 

Preis 4999— 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

WOSfNWElX 

HANAU-STEINH 
im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 
Verkauf: IVIontag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 
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Club-Junioren 

weiter siegreich 
SpVgg Seeheim/Jugenheim 

— 1. FC Langen 1:3 (0:1) 
In einem auf nur mittlerem Niveau 

stehenden Spiel gewannen Langens Ju- 
nioren bei der heimstarken SpVgg See- 
heim/Jugenheim verdient mit 3:1 Tbren 
und sind damit auswärts weiterhin ver- 
lustpunktfrei. Drei Foulelfmeter, davon 
zwei für Langen, waren prägend für den 
Ausgang dieses Spieles. Zunächst ver- 
wandelte Andreas Chrysanthos einen 
an Uwe Krahn verursachten Elfer zum 
1:0 für Langen. Der Langener Spieler 
bewies hiefbei gute Nerven, denn der 
Elfmeter mußte wiederholt werden, da 
zwei Spieler sich zu früh bewegt hatten 
und der Schiedsrichter das erzielte Tbr 
annulierte, der Wiederholungselfmeter 
aber dann sicher verwandelt wurde 

Nach der Pause erhöhte Oliver Frei- 
sens mit einem sehr schönen Tbr auf 2:0, 
als er von der halbrechten Strafraum- 
kante aus ca. 20 Meter Entfernung den 
Ball unhaltbar für den gegnerischen 
Tbrwart in den linken Tferwinkel zirkel- 
te Die SpVgg Seeheim/Jugenheim ver- 
kürzte anschließend auf 2:1, nachdem 
ihr diesmal ein Foulelfmeter vom 
Schiedsrichter zugesprochen worden 
war. 

Erneut stellte Andreas Chrysanthos 
den alten Abstand von zwei Tbren und 
damit das Endergebnis zum 3:1 her, als 
er den 3. in diesem Spiel verlängerten 
Foulelfmeter wiederum sicher verwan- 
delte 

Langens Junioren rissen sich in die- 
sem Spiel kein Bein aus, hatten aber die 
stark beginnenden Seeheimer mit fort- 
laufender Spieldauer immer besser un- 
ter Kontrolle und zwangen dem Gegner 
ihr Spiel auf, so daß der Langener Er- 
folg letzten Endes verdient war. 

Es spielten: Thomas Wieland, Ingo 
Bluhm, Jürgen Bartocha, Dirk Wienke, 
Ralf Barthelmes, Oliver Freisens, An- 
dreas Chrysanthos, Björn Meyerhöfer, 
Markus Grohmann, (Michael Jung), 
Uwe Grohmann. Uwe Krahn. 

Das ursprünglich für heute angesetzte 
Punktspiel gegen die Junioren des TSV 
Pfungstadt mußte verlegt werden. Es 
findet am Montag, dem 9. November, um 
19.00 Uhr im Waldstadion statt. 

Uno DiMtl, Mtng, m. TigM-Zul., 
AntiMung OM 1.900,■ 
N fMtn t DM tH,-, 30.000 km Ltufntt 

mtfflo Dtgtn«, 880. m. TigMhZul., 
AnaMung OM 0,00 
N Mtn I DM S11,>, M.OOO kffl UuMt 
ntgtti 71 Btgma, VFW, illbtrm«., 880, 
AnztMung OM 1,9W,- 
41 Mtn t DM aai,-, 40.000 kffl UuflM 
- Ihftn Qfbnuetitm nthmn wir In ZtMung - 

*3 QO/nf?''"®' Wj«# / U Jahreszins 

bei 20% Anzahlung 
bis 36 IVIonate Laufzeit 

Fiat Kredit Bank Angebot 

IMItmblne  
ftnda 7B0 L  
Pind« Poo fraoh und chle  
Pimta 1000 (tard* ib 
^■nd« 1000 a Cabrte  
Uno 48, 3trg., all« Firbtn  
Uno 48, Strg., all« Farben ab 
Uno 48 •  
Uno 48 S, QO ab 
Uno 78, 5trg ab 
Uno 78, Strg., Elag  
Uno 78 •, «Mr. Bank. 

78 •, QD  UnoV, 
Uno 78 tX 

ab 
ab 

Uno78tX, QD  ab 
Uno Turbo Kat., div. Zubahfir. 
Uno Dloaal 80  
Uno DIaa«! Supor  

.8.990.- 

. 8.800.- 

. 8.880.- 
11.380.- 
18.880.- 
18.700.- 
13.880.- 
11.800.- 
14.380.- 
13.8M.- 
14.800.- 
18.380.- 
18.380.- 
17.100.- 
17.700.- 
31.400.- 
13.880.- 
18.700.- 

Uno Etag. OtaMl tupar . 18.490.- 
mtmo K«t., Cl«fl 14.S00.- 
nogata 78 Km., «m., SSD 17.480.- 
Hagata Wctkand Rlvtara . 24.800.- 
Ragata Bupar DIaaat, 8«rvo .17.900.- 
Crema Turto-Dlaaal  29.800.- 
Crema CHT, SD  24.000. 
Croma lE tupar, SSD 28.990 - 

SoffitennotMl „EHm" 

Uno 75 lE Kat. 
■r*Kr«lf*n, Iportptlwt. R«dlo/CR 
DM 17.250,- 

aanm -Herbst 
Gravenbruchring 171 • 6078 Neu-Isenburg 

Telefon 0 61 02 / 3 97 81 

1. Herren weiter siegreich 

Niederlagen für TV-Tischtennisteams 
Lediglich zu einem Erfolgserlebnis 

kamen die Herrenmaimschaften der 
Tischtetmisabteilung des TV Dreiei- 
chenhain am vergangenen siebten Spiel- 
tag. Dies ging erwartungsgemäß auf das 
Konto der ersten Herrenmannschaft, 
die den Ibbellensechsten TFC Stein- 
heim III 9:4 schlug und damit bei 12.2 
Punkten ihren 2. Platz verteidigt. Im 
Pokal erreichte man mit Hilfe eines 
Freiloses die zweite Runde und kann 
auch hier noch für Furore sorgen. 

Auf einen starken Gegner traf die 
zweite Herrenmannschaft in derKreisli- 
ga und verlor gegen den TTC Ivo Andric 
I 2:9. Völlig von der Rolle war die dritte 
Herrenmannschaft in der zweiten 
Kreisklasse Gruppe 3, als der Ibbellen- 
dritte TTC Weiskirchen II mit 9:1 die 
Oberhand behielt. Ebenfalls eine Nie- 
derlage kassierte die vierte Herren- 
mannschaft in der 3. Kreisklasse Grup- 
pe 3 und fiel durch ein 3:9 beim TTC 
Nidderau II mit 8:6 Punkten auf den 
sechsten Platz zurück. Die zuvor ausge- 
fallene Pbkalbegegnung gegen die TSG 
Mainflingen I wurde nachgeholt und en- 
dete mit einem 3:5, was in der zweiten 
Runde das Aus bedeutete 

In großartiger Verfassung zeigte sich 
weiterhin die erste Herrenmannschaft 
in der Bezirksklasse und hielt durch ei- 

nen 9:4-Erfolg gegen den TFC Steinheim 
III Tuchfühlung zum "Ihbellenführer 
TSV Dudenhofen I. Dieses Ergebnis hat 
um so mehr Gewicht, weim man berück- 
sichtigt, daß ohne Spitzenspieler Bernd 
Staacks angetreten wurde Er dürfte 
aufgrund einer Berufsverletzung einige 
Wochen fehlen, und damit nur schwer zu 
ersetzen sein. 

In diesem Spiel machte dies noch er- 
staunlich wenig aus, da mit Stephan 
Endlweber ein guter Ersatzspieler parat 
stand. Er leistete gleich zu Beginn sei- 
nen Beitrag zur 5:0-Führung, als er si- 
cher 21:15, 21:11 gewann. Bis dato zeigte 
besonders Klaus Hessel im vorderen 
Paarkreuz eine ausgezeichnete Leistung 
und ließ einen Aufwärtstrend erkennen. 
Ihren ersten Gegenpunkt feierten die 
Gäste gegen Erhard Staudenmaier, der 
Jungtalent Oliver Bohländer 7:21, 21:11, 
16:21 unterlag. Dafür waren im mittle- 
ren Paarkreuz Roland Gaussmann und 
der aufgerückte Dr. Robert Abbel ihren 
Gegnern deutlich überlegen. Zwar ver- 
lor anschließend Stephan Endlweber 
sein Einzel, was jedoch erwartungsge- 
mäß Andreas Hepp im Gegenzug egali- 
sierte Im vorderen Paarkreuz gelang 
dem Ibbellensechsten aus Steinheim 
noch einmal eine Resultatsverbesse- 
rung, wobei Erhard Staudenmaier nicht 

an seine zuletzt gezeigte Form heran- 
kam und deutlich sein Einzel abgab. 
Den Siegpunkt markiere schließlich Ro- 
land Gaussmann durch ein 28:26, 21:19. 

TVDI: Klaus Hessel, Erhard Stauden- 
maier, Roland Gausmatm 2, Dr. Robert 
Abbel 1, Andreas Hepp 2, Stephan Endl- 
weber 1; Staudenmaier/Gaussmann 1, 
Ressel/Hepp 1. 

Eine weite Reise steht am anstehen- 
den achten Spieltag bevor, wenn beim 
TTC Saalmünster V gespielt wird. Der 
Ibbellenneunte aus dem Spessart ge- 
wann bisher lediglich in Offenthal bzw. 
beim TFC Steinheim III und muß dem- 
zufolge geschlagen werden. 

Die nächsten Spiele: 
Samstag, 7. November 
14.30 Uhr TGS Dietzenbach II — TVD 2. 
Jugend 
15.00 Uhr 1. Jugend — Spvggg. DJK 
Mühlheim I 
TVD-Schüler -DJK BW Bieber III 
Sonntag, 8. November 
9.30 Uhr TGS Jügesheim VI — TVD III 
10.00 Uhr TVD I - DJK BW Bieber V 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige In der LZ. 

Siege der 
SVDnJüngsten 

Vor Beginn der Meisterschaftsspiele 
hatten sich die jüngsten Basketballer 
des Sportvereins Dreieichenhain zwei 
interessante Mannschaften zu Freund- 
schaftsspielen in die Weibelfeidschule 
eingeladen. Im ersten Spiel gingen die 
9- und 10jährigen Minis gegen die TG 
Hanau vollkonzentriert und mit unbän- 
digem Einsatz ans Werk und ließen ih- 
ren Gästen aus Hanau nie den Hauch ei- 
ner Chance, am Ende stand ein hausho- 
her 67:15 Sieg. 

Die etwas älteren D-Jugendlichen lie- 
ßen gegen die körperlich überlegenen 
Rüsselsheimer von Anfang an keinen 
Zweifel daran, wer als Sieger das Spiel- 
feld verlassen würde In einem offenen 
und von beiden Seiten offensiv geführ- 
ten Spiel gab es einen 91:47 Sieg der 
SVD Buben. 91 Punkte in einem D- 
Jugendbasketballspiel gegen einen kei- 
neswegs schwachen Gegner ist schon ein 
überzeugendes Ergebnis. 

Die nächsten Heimspiele beider 
Mannschaften finden am 15. November 
statt. 

MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 
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sy TTC hält Anschluß ans Mittelfeld 

ITC - Eintr. Wiesbaden II 9:4 SV Erzhausen II — TTC V 8:8 Eine Stunde vor Spielbeginn mußte 
man noch einen 6. Mann suchen, da R. 
Schmidt kurzfristig absagte Da die 2. 
Mannschaft zum. selben Zeitpunkt aus- 
wärts spielte mußte man auf N. Degen 
aus der 3. Mannschaft zurückgreifen. 

Dennoch lief es gut für den ITC. Beim 
Stande von 3:3 konnte er erstmals durch 
Siege von V. Gärtner und G. Armer ei- 
nen zwei-Punkte-Vorsprung erzielen. E. 
Reidl konnte ein Spiel, das fast schon 
verloren war. beim Stande von 20:15 im 
3. Satz für seinen Gegner noch zu einem 
Sieg umwandeln. Recht klar bis zu die- 
sem Zeitpunkt dagegen die Siege von 
Reidl/Armer und A. Thomas. 

Anschließend konnte Wiesbaden 
nochmals auf 5:4 verkürzen, doch dank 
konzentrierter und guter Leistung vor 
allem von Youngster A. Thomas, G. Tho- 
mas, E. Reidl und V. Gärtner errang 
man am Ende noch einen klaren Erfolg. 

Am Wochenende muß man nach Hähn- 
lein reisen, wo man nicht chancenlos ist. 
TV Mün.ster — TTC II 8:8 

In einem Nachholspiel trennte man 
sich unentschieden. Die Münsterer 
Mannschaft bewies vor allem im mittle- 
ren Paarkreuz ihr Übergewicht und 
kam zu vier Punkten. Langen dagegen 
hatte das Sagen im vorderen Paarkreuz, 
wo H. Werkmann und H. W. Reidl je 
zweimal punkteten. Aber auch Oldti- 
mer H. Sehring konnte mit zwei tollen 
Siegen überzeugen. Sein erstes Doppel 
konnte er mit seinem Partner H. Werk- 
mann ebenfalls erfolgreich gestalten. 
Duch einen Zittersieg von H. Fels ging 
der 'l'lC sogar 8:7 in Führung ehe Mün- 
sters starkes bisher unbesiegtes Nr. 1 
Doppel im dritten Satz Werkmann/Seh- 
ring niederkämpften und man sich am 
Ende die Punkte freundschaftlich teilte 
FC Niedernhausen — ITC II 9:2 

Mit gemischten Gefühlen fuhr man ei- 
nen "I^g später zur Spitzenmannschaft 
nach Niedernhausen, wo die Spielver- 
hältnisse grob gesagt katastrophal sind. 
Ein spiegelglatter Boden erstickt mfei- 
stens schon die Spielansätze im Keime, 
und mancher Spieler hatte sich schon ab 
und zu einmal in der Vergangenheit un- 
ter der Platte wiedergefunden. Kein 
Wunder also, daß man auf Sparflamme 
spielen mußte, wenn man die Verlet- 
zungsgefahr nicht zu groß werden lassen 
wollte. Anfangs konnte man noch 

1 emigermaßen mithaUen. Dureh Siege 
( von Sehring/Werkmanii und H. W. Reidl 

konnte man das Spiel bis zum Stande 
.on 2.2 noch offenhalten. Doch dann zo- 
gen die Gastgeber beständig davon. 
Selbst so ein Klassemann wie H. Werk- 
ma.in blieb ohne Punkterfolg und muß- 
te 2 Niederlagen einstecken, was ihm 
gegen die selben Gegner zu Hause nicht 
passieren würde. 
TTC II — GW Darmstadt III 9;5 

Mit einem knappen 9:5 verteidigte die 
3. Mannschaft die "Ikbellenführung in 
der 1. Kreisklasse Verlassen konnte 
man sich erneut auf Langens Nr. 1 und 2 
O. Mattelat und N. Degen, die zu je 2 Er- 
folgen kamen und auch im Doppel nicht 
bezwungen werden konnten. V. Schinz, 
W. Simonowsky, V. Sehring und Kitz- 
mann/Schinz kamen zu weiteren Punk- 
ten für den TTC. 
TTC V — TTC Messel II 8:8 

L^tztendiich konnte man über dieses 
Unentschieden froh sein, denn die Lei- 
stungen einiger Spieler entsprach nicht 
diesem Spielverlauf. Stärkste Spieler 
an diesem Sonntag morgen waren T. 
Behrends und M. Durek. Ihnen am näch- 
sten kam noch Senior K. Mattelat. Über 
den Rest liegt Schweigen. 

Ohne seine drei Bundeswehraktiven 
wurde die Reise nach Erzhausen ange- 
treten, wohl mit dem Gedanken, dort 
achtbar abzuschneiden. Drei Spieler 
waren die Garanten dieses tollen Erfol- 
ges: W. Trebur und A. Alt buchten 4 Sie- 
ge auf Langens Konto. Diese beiden 
übertrafen aber noch M. Brettel, der 2 
Einzel und das Schlußdoppel mit S. 
Becker gewann. Er ist auf dem besten 
Weg, spielerisches Selbstvertrauen zu 
gewinnen. Einen Sieg steuerte M. Durek 
in der Mitte dazu. Ganz von der Rolle 
war an diesem Abend K. Mattelat, der 
nichts beisteuern konnte. 
TTC VI - SKV Hähnlein VI 9:3 
Zu ihrem ersten Sieg kam die 6. Mann- 
schaft in einem vorgezogenen Punkt- 
spiel. Sehr stark an diesem Abend G. 
Wambold und R. Doll, die zu je 2 Punk- 
ten kamen und '..ohl die Garanten für 
diesen Sieg waren. Aber auch die ande- 
ren Spieler W. Durek, W. Salewski, D. 
Schuff, K. Schlapp und die Doppel 
Doll/Salewski und Durek/Schlapp mit 
je einem Punkt wußten zu gefallen. 
TTC Darmstadt III — TTC VI 9:1 

Einen T^g später wurde der 6. Mann- 
schaft dann gegen einen besseren Geg- 
ner die Grenzen wieder gezeigt. Hier 
kam lediglich G. Wambold gegen den 
Spitzenspieler der Gastgeber zu einem 
Punkt. Ansonsten gingen fast alle ande- 
ren Spieler klar verloren. 
TTC VII — SG Arheiligen VII 2:9 

Ebenfalls chancenlos war die 7. Mann- 
schaft gegen Arheiligen. Nach nur einer 
Stunde Spielzeit mußte man den überle- 
genen Gästen beide Punkte überlassen. 
Kirchner/Albert und M. Albert sorgten 
für die beiden Ehrenpunkte. 
ITC Damen — FC Niedernhausen 114:7 

In einer hartumkämpften Begegnung 
mußten die Damen eine unglückliche 
Niederlage hinnehmen. Aber wenn man 
kein Doppel gewinnt, kann man selten 
ein Spiel erfolgreich beenden. In den 
Einzeln sah es dagegen aber besser aus. 
Hier kamen alle Spielerinnen, Gisela 
Waschke Rosi Mehnert, Elke Thoss und 
Eva Schlichtmann zu je einem Punktge- 
winn. Bei etwas mehr Konzentration 
wäre sogar der eine oder andere Einzel- 
punkt mehr drin gewesen. 
TSG Wixhausen V — TTC Damen II 0:7 

Zu ihren eisten Punlften kamen die 2. 
Damen des TTC. Mit Wixhausen stellte 
sich aber auch eine schwache Mann- 
schaft vor, die wohl nicht viel in dieser 
Klasse holen wird. Wie überlegen die 
Damen waren, sieht man auch daran, 
daß nur zwei Sätze abgegeben wurden 
Bärbel Eicke (2), Heidi Staubach (1), Pe- 
tra Kommeßer (1). Conny Mehnert (1), 
Kommeßer/Mehnert (1) und Eicke/ 
Staubach (1) waren erfolgreich. 
SKV Hähnlein V — TTC Damen II 7:5 
Zwei läge später mußte man dann lei- 

der mit Ersatz bei einer ebenfalls 
schwächeren Mannschaft antreten. Für 
Conny Mehnert kam Inge Beyer zum 
Einsatz, die aber ohne Punktgewinn 
blieb. Sehr stark dagegen Petra Kom- 
meßer, die zwei Punkte holen konnte 
Bärbel Eicke und Heidi Staubach ka- 
men beide gegen die Nr. 2 zu einem 
Punktgewinn, mußten aber gegen die 
starke Nr. 1 Niederlagen einstecken. 
Beide zusammen können auch ihr Ein- 
gangsdoppel gewinnen. 
TTC weibl. Jugend — TV Bensheim 3:7 

Gegen die starken Bensheimer Mäd- 
chen zogen sich die Langener Mädchen 
noch recht gut aus der Affäre. Das lag 
vor allem an Langens vorderem Paar- 

kreuz. Hier überragte erneut Andrea 
Hamm, die superstark spielte und we- 
der von der Nr. 1 noch von der Nr. 2 be- 
zwungen werden konnte Ilona Günther 
kam dagegen erst im zweiten Einzel so 
richtig in Schwung und punktete ein- 
mal. Ohne Punktgewinn blieben dage- 
gen Heike Lewe und Sandra Schlapp im 
hinteren Paarkreuz, wo man noch ein 
paar Trainingseinheiten mehr leisten 
muß, wenn man gegen die selben Geg- 
ner gewinnen will. 

p Klaren Sie 

Ihr Kind über 

; gefahrliche 

' Spiele auf^ 

■ UNTERNEHMENSG.WPPE 

teiter(in) einer Filiale 
für Dreieich-Sprendlingen. 

FÖRDEN 
UNTERNEHMENSBEREICH 

GEBER INTERIABMX)/ 
TABAKWAREN-MCHFIUALEN 

GElllüR 
INTER 

DI« Aufgabe 
Sie führen die Filiale eigenver- 
antwortlich und haben die 
Chance, sich durch unter- 
nehmerisches Denken und 
Handeln zu profilieren; 
Sie entwickeln vor Ort verkaufs- 
fördemde Initiativen und 
beweisen |ene wocfie, Ideen- 
reiche Selbständigkeit, die der 
Gesctiättsbelebung dient. 
DI* Anforderung 
Sie verfügen ütaer eine gute 
kaufmännlsctie Austsiklung 
und über Vsrkaufserfahrung 
Im Einzelhandel. Branct>en- 
kenntnls und Erfahrung In der 
Führung einer Einzelhandels- 
tiliale sind »(ünsctiensv/ert, 
ledoch keine Bedingung. 

Sie haben Interesse an der Aufgatje? Dqpn senden Sie bitte Ihre voll- 
ständigen Bew«rt>ungsunterlagen mit UchtbIkJ sowie Ihre Gehatts- 

vorsteilungen an unsere Personalabteilung: 
Gustav Geber Intertabaco GmbH Rahdener Str. 147 • 49901übbecke 1 

Tabellenführung 
wackelte 

Der vierte Spieltag der SSG- 
Volleyballabteilung hätte den ersten 
Herren beinahe eine böse Überraschung 
beschert. Im Spiel gegen den TSV Du- 
denhofen, der bis zum vergangenen Wo- 
chenende noch Tabellenvierter war, 
wurde Langen in den ersten drei Sätzen 
förmlich abgeschossen. Zwar konnten 
die Herren den ersten Satz noch mit 
15:13 gewinnen, schienen aber völlig 
aus dem Tritt gekommen zu sein. 

Angefangen hatte das Fast-Debakel 
im ersten Satz mit einem schnellen 0:7- 
Rückstand, den man wieder mühevoll 
egalisieren mußte. Doch die folgenden 
zwei Sätze erweckten wohl eher den 
Eindruck, als hätte Langen alles verges- 
sen, was mit einem geregelten Spiel zu 
tun hat. Den Angreifem schien das Netz 
um einige Zentimeter zu hoch zu hän- 
gen, so daß viele Bälle den Weg zum 
Gegner nicht fanden. Die Netzabwehr 
hatte Lücken, und die Feldabwehr 
blieb dadurch chancenlos. Fehlende 
Konzentration, mangelhafte Reaktion 
und Abstimmungsprobleme machten 
das Chaos perfekt. 

Fast wäre das Spiel verloren worden, 
hätte man sich nicht eines besseren be- 
sonnen. Jedem Spieler wurde wohl 
klar, daß mit dem Verlust der Punkte 
die Tabellenführung wackeln würde. 
Langsam, aber beständig, wurde Du- 
denhofen niedergerungen. Mit jeder ge- 
lungenen Langener Aktion stieg die 
Nervosität des Gegners, der das Spiel 
schon gewonnen glaubte. So kotmte die 
SSG — nach 99 Minuten — das Spiel im 
fünften und entscheidenden Satz mit 
15:9 gewinnen und bleibt somit unge- 
schlagen an der Tabellenspitze. 

Am 22. November bietet sich der er- 
sten Herrenmannschaft die Chance, in 
eigener Halle die Tabellenführung wei- 
ter auszubauen. Dann nämlich spielen 

die ersten Herren gegen den Tabellen- 
fünften, SF Seligenstadt, und den sieb- 
ten. DSW Darmstadt. Das erste Spiel 
begirmt um 10.00 Uhr in der Erich- 
Kästner-Schule. 
1. SSG Langen 15:6 10:0 
2. GW Darmstadt 14:4 8:2 
3. TSV Dudenhofen 15:12 8:4 
4. BG Darmstadt 11:7 6:4 

_ 5. SF Seligenstadt 14:9 6:6 
"6. DSW Darmstadt 9:12 4:6 

7. CVJM Darmstadt 7:11 4:6 
8. TG 75 Darmstadt 5:14 2:8 
9. VC Ober-Roden 3:18 0:12 

Badminton-Siege 
Die erste Mannschaft des Badminton- 

Vereins hatte am Sonntag, dem 25. Ok- 
tober, die Mannschaft Dietesheim III zu 
Gast. Das erste Herrendoppel Schäd- 
ler/Dutschei ging durch einen knappen 
14:17-, 13:18-Sieg der Dietesheimer auf 
deren Konto. Alle weiteren Spiele wur- 
den von den Langener Spielerinnen und 
Spielern gewonnen, das Endergebnis 
lautete folglich 7:1 für Langen. Es spiel- 
ten: Jähnert, Hellmuth, Schädler, 
Jaschke, Höhl, Kuss und Dutschei. 

Die dritte Mannschaft hatte ein Aus- 
wärtsspiel beim TV Groß-Krotzenburg 
zu absolvieren. Zunächst gewannen 
Beck/Seida das erste und Pages/Röss- 
1er das zweite Herendoppel. Das Da- 
mendoppel von Pfaff/Breith ging an 
Groß-Krotzenburg. Wieder auf die Lan- 
gener Seite gingen das erste und zweite 
Herreneinzel (Beck 1. HE, Seida 2. HE). 
Das Dameneinzel wurde verloren und 3. 
Herreneinzel (Rössler) und Mixed (Pa- 
ges/Breith) waren zwei weitere Punkte 
für Langen. Endergebnis dieser Be- 
gegnung: 6:2 für Langen. 

Die Jugendmannschaft hatte den 
SKG Sprendlingen zu Gast. Den Spiele- 
rinnen und Spielern Heß, Schweins- 
berg, Schlapp, Schneider. Tietze und 
Tuppeck gelang ein 5:3-Sieg. Von lan- 
gen gewonnen wurden dabei das 1. Her- 
rendoppel, Damendoppel, 2. Herrenein- 
zel. Dameneinzel und Mixed. 

Die 2. Mannschaft holte ihr Spiel vom 
25. am 30. Oktober beim BSC Offenbach 
nach. Den Langener Gästen gelang es je- 
doch nur, drei Punkte zu erspielen, und 
zwar im Damendoppel, im 2. Herrenein- 
zel und im Mixed, so daß die Partie mit 
dem Ergebnis 5:3 an Offenbach ging. Es 
spielten: Breith, Hellmuth, Kuss, We- 
ber, Jaschke und K. Breith. 

Hallenmeisterschaft 
der Bogenschützen 

Seit Mitte Oktober schießen die Lan- 
gener Bogenschützen wieder in der Hal- 
le und führten kürzlich ihre Vereinsmei- 
sterschaft durch. Hierbei wurde Werner 
Schäfer mit dem erstaunlichen Ergebnis 
von 563 Ringen Vereinsmeister. Als 
zweite folgte Hertha Schäfer mit 494 
Ringen, danach mit 491 Heinz, Horle- 
mann, mit 485 Jochen-Klaus Grabert, 
mit 469 Martin Papendiek, mit 442 Bri- 
gitte Horlemann, mit 441 Helmut Weber 
und mit 417 Ringen Georg Welkerling. 

Bereits am 1. November stand die 
Kreismeisterschaft in der Hallen-FITA 
(25 und 18 m =: 60 Pfeile) in Dietzenbach 
auf dem Tbrminkalender. In der Senio- 
renklasse wurde Werner Schäfer mit 543 
Ringen Kreismeister, Heinz Horlemann 
mit 488 Ringen dritter und Georg Wel- 
kerling mit 391 Ringen vierter in der 
gleichen Klasse. Einen weiteren Kreis- 
meister erhielt Hertha Schäfer mit 494 
Ringen in der weiblichen Senioren- 
Klasse In der Damen-Alters-Klasse 
stand Birgitte Horlemann mit 443 Rin- 
gen auf dem dritten Platz. Jochen-Klaus 
Grabert erreichte in der Alters-Klasse- 
Herren 489 Ringe 

In der Mannschaftswertung der 
Alters-Klasse der Herren konnten sich 
Jochen-Klaus Grabert zusammen mit 
Heinz Horlemann und Werner Schäfer 
mit dem Gesamtergebnis von 1520 Rin- 
gen (Vorsprung von 121 Ringen vor Of- 
fenbach/Main) den Mannschaftsmeister- 
titel sichern. Martin Papendiek stand in 
der Schützenklasse auf der Schützen- 
linie und erzielte 455 Ringe. 

» 

% 

f.K- 

BHW DISPO 2000. 

Und Sie 

machen eine ganze 

Menge Geld. 

BHW DISPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Sie können 4% Guthabenzinsen erhalten und 
mit Wohnungsbauprämien oder Steuererspar- 
nissen bis 15% Rendite und mehr erzielen. Da 
ist mancher Hunderter zu verdienen. Sie können 
sogar - wenn es mal nicht ganz reicht - unter 
bestimmten Voraussetzungen über Teile Ihres 
Guthabens verfügen. Auch eine Teilbauspar- 
summe können Sie vorzeitig bekommen. Aber 
das ist noch längst nicht alles. Ihr BHW-Berater 
erklärt Ihnen gerne alles übrige. Er ist immer für 
Sie da, in der BHW-Beratungsstelle oder an 
jedem anderen Ort und zu jeder von Ihnen 
gewünschten Zeit. Fragen Sie ihn. 

Die Bausparkasse mit Ideen 
^ratungsstellen: ~      

""" ~ " »'• 
SbsS "■ "• " bi. ,» Uh,. Mi, ,5 bi. ,9 Uhr. 0. 

[„^ber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, die Sie auch gern zu Hause besuchen. 

Bezirktleiter: 
Bernd Wacker, Hauptstr. 49,6074 Rödermark, Tel (06074) 96740. 



Trauer- 

kleidung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns in 
größer Auswafil und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
. werden 

sofort ausgeführt in 

Langen, Lutherplat?, Gartensir 6, 
Tel 0 6103'2 79 21 . 

Druckvorlagen 
fUr alles zu Druckende z.B.: 

Formulare 
Firmenbogen 
Visitenkaiten 

Prospekte 
Anzeigen 

Tech. Handbücher 
Datenblätter 

Hauszeitungen 
usw. 

gestallen wir _ „ , 
schnell • preiswert -flexibel 

K Wir bearbeiten auch angelie- 
ferte MS-DOS- oder 
Macintosh-Disketten 

M Wir bieten Mitgestaltung am 
Bildschirm 

« Wir liefern Vorlagen wie 
gewünscht, vom Fotosatz 
Uber Layout bis zum 
Offsetfilm 

CP Cohiputer Products 
Altstr. 2 • 6450 Hanau 
Tel.Nr.06181/25607S 

Haben Sie Probleme 
mit ihren Fensiem? 

Wir l<önnen Ihnen fast Immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und HolzfenSter, 

als auch alle Arten von 
Rollüdan und Jaloutisn. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Am 5. November 1987 ist mein lieber Mann, unser 
lieber Vater, Schwiegervater und lieber Opa, 
Bruder und Schwiegersohn 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 
Horst Kiesel 

— individuelle 
f / Damenoberbekieidung 

Änderungsschneiderei 
6070 Langen - BahnstraBe 30 - « 2 24 50 

nach kurzer, schwerer Krankheit heimgegangen Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I Das geeignete Caf6 

für Trauergesellschaften 
bis 50 Personen 

TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telelon 06103/22321 

In Liebe und Dankbarkeit: 

Erika Kiesel, geb Lenzner 
Harald, Christiane und Florian Kiesel 
Bernd Kiesel 
Kurt Kiesel 
Ursula Müller, geb. Kiesel und Familie 
Hildegard Lenzner 
und alle Angehörigen 

Herzlichen Dank all denen, die unserem lieben 
Entschlafenen 

Josef König 

durch Wort und Schrift, Kränze und Blumen in so 
liebevoller Weise ehrend gedachten und ihn auf 
seinem Wege zur letzten Ruhestätte geleitet 
haben. 

Wolfsgartenstraße 78 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 10. No- 
vember 1987, um 15.00 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Ffltniliendrueksachen 
für aiie Anlasse 

geschmackvoll - schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Im Namen der Hinterbliebenen 

Annemarie König 

3im m 
3}//- ra 'tAöt u/id /ticA^ 3^wir. 

Mörfelder Landstraße 33 
Langen, im November 1987 

Pietät Sehring 
Inh. Otto Arndt 

NACHRUF 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Egon Jungermann 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jafirgang 1940/41 (Klasse Kollbacher) 

Langen, im November 1987 

'Wi/H unt/ 
Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
BestattungsdurchfOhrung 

Erd- und 
Fauarbestattungan 

ObarfUhrungan 
Sarglagar 

6070 LANGEN/HESSEN 
MOrfeider Landstraße 27 

Telefon 06103/72794 

Wir verloren einen Kegeikameraden 

Egon Jungermann 

,Die Alten Neuner" werden seine Geselligkeit und seine 
Hilfsbereitschaft sehr vermissen. 

Kegelclub ,,Die Alten Neuner' 

Erledigung aller Formalltiten 
— |edet7elt erreichbar! Langen, im November 1987 Wir trauern um 

Käthe von der Schmitt 

Plötzlich und une'.-wartet verstarb nach kurzer Krankheit unser 
Freund und Kamerad Im stillen Gedenken 

Frieda Dittmann, geb. von der Schmitt 
Hans Dittmann und Familie 
Gisela Brehm und Familie 
Hans-Joachim Sehring und Familie 
Brigitte Thomin und Familie 
Käthe Sehring 

EGON JUNGERI\/IANN 

Dieburger Straße 45 
6070 Langen 

In stiller Trauer 

Die Kameraden der Trinkhalle 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 10. November 1987, um 11.00 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Langen, im November 1987 

tVleine überaus geliebte Gattin, herzensgute Schwester, Tante, Großtante 
und Schwägerin 

DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Mathilde Blechschmied 

Katharina Metzger 
geb. Werner 

zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die trostreichen Worte, den 
Ärzten Dr. Hancke und Dr. Herger für die ärztliche Betreuung sowie dem 
Jahrgang 1911/12. 

Georg Metzger 
und Angehörige 

Gabelsbergerstraße 33 
Langen, im November 1987 

ist im Alter von 73 Jahren nach kurzer Krankheit am 25. Oktober 1987 ver- 
storben. 

In tiefer Trauer 

Wilhelm Blechschmied 
im Namen aller Angehörigen 

Nördliche Ringstraße 8 
6070 Langen, den 5. November 1987 

Die Urnenbeisetzung fand auf Wunsch der Verstorbenen in aller Stille 
statt. 

"i'ii^t^ljpw'Wi.'ii"'    II" " 

VIDEOfti^^TOWN 

Kinopfogramme Langen ab 5. 11.87 
HOLLYWOOD 

20 00 + Sa 17.30 22 30 ♦ So 15.00 17.30 + Di 17.30 DIE HEXEN VON EA8TWICK (2.W) 

FANTASIA 
20.30 + Sa/So/Di 18.00 + Sa 23.00 FÜLL METAL JACKET (2.W) Sa/So 15.30 CINDERELIA 

Do 20 00 MASKEN Fr 20.00 NICHTS ALS ARGER 
MIT DEM TYP Fr 22.30 BLUES BR0T>4ERS Sa 15.00 OTTO — DER NEUE FILM Sa 20.00 GEFÄHRLICHE FREUNDIN Sa 22 30 VIEL RAUCH UM NICHTS + NOCH MEHR RAUCH UM ÜBERHAUPT NICHTS So 15.00 PINOCCHIO UND DER 
HERRSCHER DER NACHT So 20.00 MASKEN Mo 20.00 gefährliche FREUNDIN Di 20 00 KKL; OBERST REDL Mi 20 00 NICHTS ALS ARGER 
MIT DEM TYP Mi 22 30 SNEAK PREVIEW 

VofkeH See dwum, luh iäfdm mk I f 
Das Auf- und Umfärben in modernen 
Farben ist sehr aktuell — ob Braut- 

kleider, Bettwäsche, Pulli oder Mantel. 

• WIR SIND FÜR SIE DER FACHBETRIEB • 
— Über 150 Jahre — 

ralnlgt 
wischt 
fflrbt 

6070 Langen, Am Lutherplatz 
(auch mlttwochnachmlttags geöffnet) 

AUraFELLE 
Eigene Fertigung? daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
feiie. Dlrektverkauf Im Laden, 
Rüsseishelmer StraBe 36. 

Fell-Lager Mörteldan 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BIEDACHUNQ 
Jean Eckel 

06181 / 7 81 10 
Umdeckung, Neudeckung Reparaturen, Spenglerarb. 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 
Dorotheenstr. 8-10 

I 
I 
I 
■ 
I 
I 
■ 
I 
I 
I 
I 
I 
■ 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
■ 
I 
I 
Ii 

Angebote aus unserer 

«Second-Hand-Abteilunq« 

M A R K L I N 

Gleise .5106 Stück . 1 !— 

Weichen . . . 5202 Stück 1 S.- 

Signale 7188 stück 20- 

Trafos  6631 Stück 65.- 
Loks, Wagen, Häuser, HO und N,weit unter 

Neupreis. 

Laufend "SECOND-HAND" Neueingänge: 

Märklln — Fleischmann — Arnold 
und lUinitrlx 

Wir kaufen, tauschen und commissionieren. 

COMPUTER-ABTEILUNG 
'S O 61 03 /2 42 45 

Horneburg SPIELWAREN 
Langen, Stresemannring 7 (gegenüber Möbel-Weiss) 

Telefon 0 61 03 / 2 19 06 (eigene Parkplätze) 

-äars! 

T/r«, tifollefiehrnffHfr- 
irit III Ihrrr Verfilgung /Wr l'hil/nnphir. ^elhulitifti- itarti tu irin in lirrtfigrfien virr 

fial to aiirfi in utvir- rrm ein in dir Millinnrn 
Kfhentir* riihlikiini hrgfitirrt nnPffiirr. Hrrrinr Vidroihrk ftfirtih, itif.if BfUfiUfrung, frei III %rin hri Her nirtin'Ahl. 

^elhtlrmppnilfi. t fniehitich xnnxelhM Soi%te^fütlHrt Vidfiilhfk Anlifften und Ver- pPirhitingglfirhfrmnßfn, ein 
Uitndig Hwhsrndfi Pro- grammnngfhoi herfiittihalien Um nun/rdorh inifir.xfm Schlaraffrnlttniider Filmnrh 

ziirffhttiikimimen, xrhenSif Niie untere Video rottnh An- fegung - die ForhtHnHting zum rUmyergrtOgengihletin Ihrer Videoihek 
Langener Zeitung 

0 61 03/21011 

Wohnen im Qarten 
gartenhauser 

haben einen Namen 
...Sdzbcrgcr 

Ihr Gartenhausspezialist 
Geräte-, Garten- 
Freizelthäuser 
ab DM 1480.- 
Musterhäuser 
stark reduziert 
• BlockhiuMr, Q«rite< und 

Freizeithiustr tchon ib 
1460.- 

• NEU1 
Pergokn und Oberdachun* 
Qen auch zum SalbertMu. 

Oreteich-Sprendlingen auf 
dem Parkplatz des Wertkauf- 
geländes 
Rot)ert-Bosch-Stra6e 15 
Telelon 06103/32640 

Garten- und Baumpflege 

S£age/i O 
# Baumpflege 
.• Baumchi[urgi8. 
# Schwierigkeitsfällungen 
# Schneiden von Gehölzen 
# Pflanzarbeiten 
# Schädlingsbekämpfung 
# Rasenansaat und -pflege 
# Pflege von Gartenanlagen 

'S 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeler^Park-Straße 107 

Prislslon 
auf Rldarn Anhinger Wohnmekll* ■lnrieMun9«n Anhlwgertwpphing 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalla-Eichmann Anhingtr- u. Camping-Spcilalht. 

Orber StraB« 13,6 Ffm., TH 41M 40 
Ltttwihingar, CMipingtHt^tung, Wtriitt, 
Zub«h.. TOV- u. OM-AbrMhin«, i. Sa. g«4tfn. 

G«br. VW-CampIng-Buaaa, Dlaael und Dantlnar., Top-Zustand 
Marftenqualität zum Suparprais, Aufbau 1.41 / 1.11 m, 598.» 

Anhängerkuppiung mit Einbau ca. 2 Stunden 
Sia können darauf wartanl 

Z.B. VW Golf 399.-. Merc8<}es 123 ab 9/81 679.-. Ope4 Marfta, Ascons B 427.- DM| 

Ukkk 
mm f^nvfowwuMm 

woofier 

• Pkw's hl allen Klassen 
• Lkw's bis 7.51 
• Versch. Umzugswagen 
• Ersatzwagen bei Unfall SUDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Da kommt jeder 

Ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob riutlluil oder ganz modarn, 
ob In aMuellan Farben oder In 
Bdlen Hfilzem, bei Kflcben-Welss 
findet jeder seine KScIie. 
Unser Service: Planung und 
Einbau nachMaB^^^M 

KUchen^hau^^ 
von . verkaul] 

Luth^rslr. ze-ZB 
6070 Langen 
Tel. 06103 72 40 21 

Mit Aw'LmJ fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz, Rot oder Blau. 
Auf Noimalpapler aus der Kassette. Vorwahl bis 99. 
10 Kopien/Min. in tiestachender Qualität. 

ZumTop- 
Leaslng-Prels 
vonDM76.-/monatl. 

zuzügl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

wir kommen zu Ihnen. 
QmbH, Kot>erstädter StraBe 3 
6072 Dreieicri 4, Tel. 06103 / 6 40 61 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 7349   
DIEBURG Lj3N0VM ■ £\ 
(06071) 3<9n   

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Überdacfiurigen 
Wintergärten in Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Holzgeländer • Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

Beettiovenplatz 5 64&0 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Fiat Panda. Die toile Kiste. 
Mllzettl, Offenthal, 06074/.50064 

Umzüge machen 

Leihwai^ 

Tel. (06103) 6 33 86 

Ceschäftsauflösungs-Totalausverkauf 

vom 10. 11. — 8. 12. 1987 

bei Textil-Dörfel Langen, Rhelnstr. 30 

zu jedem 

akzeptierbaren 

PREIS 

Letztmalige Gelegenheit, zu nie wiederlcehrenden Preisnaclilässen einzukaufen I 

A 1987: Vsrkaul von LadenmöbetÄ (für Hobby-Hlume 
■ Sammler), Klelder-Rollstinder, Regitlrisrlusse, Deko-BOsten, 

9zugf 8if€tl0 T-StSnder und vieles andere mehr zu Nledrlgstprslsan. 

it 46 
STADTWERKE LANGEN 
STROM ~ GAS — WASSER — VERKEHR 
Liebigstraße 9 —11 ■ Tel. 0 61 03 / 206 - 0 ■ 6070 Langen 

In unserem Unternehmen sind zwei Stellen als 

ELEKTROMONTEUR 

zu besetzen. 

Das Aufgabengebiet umfaßt Arbeiten im Niederspannungs-Versorgungs- 
netz, an den Schaltanlagen 'der Trafostationen und an den Straßenbeleuch- 
tungsanlagen, Montage von Hausanschlüssen und Zählern sowie Elektroin- 
stallatlonsarbeiten und Wartung von Steuerungen im Bereich der Anlagen 
der Stadtwerke. 

Abgeschlossene Berufsausbildung in obigem Fachgebiet ist Voraussetzung 
sowie Führerschein Kl. 3 und Teilnahme am turnusmäßigen Bereitschafts- 
dienst. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Lohntarif für Arbeiter gemeindlicher Verwal- 
tungen und Betriebe im Lande Hessen — HLT — mit den im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen. 

Wenn Sie an einem krisenfesten Arbeitsplatz interessiert sind, schicken Sie 
Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 30. November 1987 an die Geschäfts- 
führung der Stadtwerke Langen GmbH. 

- -r 
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siuatch'n DEPOT IN DER 
    DREIEICH 

L 
Vereinsiebe n 1 

LKG 
Haute abend 
„Westendhalla" 

1112 

Vorstands- 
sitzung mit 
Abteilungs- 
leitern 
am 11. Novem- 

ber 1987, um 20.00 Uhr im Jugend- 
raum der TV-Halle. Der Vorstand. 

Klelntlar- 
zuchtverein 

1903 Langen e.V. 

Mitgliederversammlung 
Freitag, 9. Oktober 1987, 20.00 Uhr, 
auf der GZA. Achtung; Melde- 
schluß für Lokalschau. 

Der Vorstand. 

Liebe Mitglieder 
zu unserer nächsten Mitgliederver- 
sammlung wie bereits angekündigt, 
am Samstag, 7. November 1987, um 
15.00 Uhr im Ev. Gemeindehaus, 
Frankfurter Straße laden virir herz- 
lich ein. Der Vorstand. | 

Jahrgang 1902/03 | 
triftt sich am 12. November 1987, 
um 15.30 Uhr in der ,,TV- 
Gaststätte". 

Jahrgang 1903/04 
Wirtreifen uns am Mittwoch, 11. No- 
vember 1987, um 15.00 Uhr im Deut- 
schen Haus. 

Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 12. November 1987, um 16.30 
Uhr im ,,Dalmacija", früher Ait- 
Langen, Rheinstraße. 

Wichtig! 
Jahrgang 1907/08 

Wir treffen uns Montag, 9. Novem- 
ber 1987, 15.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte, Jahnpiatz. 

Jahrgang 1909/10 
Wir treffen uns am Donnerstag, 12. 
November 1987, um 16.00 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1910/11 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 12. November 1987, ab 16.30 
Uhr im Aeg. Meer (ODYSSEUS) am 
Stresemannring zu einem gemütli- 
chen Beisammensein. 

Jahrgang 1919/20 
Nächste Zusammenkunft am Mitt- 
woch, dem 11. November 1987 zu 
den bekannten Zeiten in de' TV- 
Gaststatte. 

Vermietung 

Möbl. 2-Zi.-Luxus- 
Whg., Langen 

ca. 64 m', Balkon, ab 1.1. 88, 
DM 880/U/K 

Hornivius-immobilien 
Tel. 0 61 05 / 7 10 55 

V«rkiuf0 

AnniHwintwortar         K»ut/LM«ing/S«rvlce   
KiKlil QtnbH, « Sei 51 / J 40 72 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig I 

Bettwaren-Fabrlkatlon 
P. Heymann 

Kreuzgasss 2 
6109 NIeder-Beerbach 

Telefon; 0 61 51 / 59 53 03 

Ihr Langener Taxiruf 

1515 
66666 

TEL 

In Offenthal, Am Tannonttumpf, st^ 
hen drese naoeirwuen EFHer mit 170 m* 
Wfl. für DM 4M 000.- inkl. Garage. Wer 
In dieser traumhaften Lag« wohr>en 
möchte, Adtte uns sofort anrufen. 
BUCHKAMP A PARTNER InNDObitten 
Tel. 06151 / 2 65 93,2 65 m l 

Ihr Taxlrul In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

6070 Üangen 
Friedrichstraße 21 ■, Tel. 06103/.2 2193 

lifimobillen 

Der richtige Lebens- 
stil in einer sanierten 

Jugendstilvilla 
in Längen 

Die Atmosphäre ist richtig 
zum Wohifühien. 5 gemütli- 
che Zimmer auf 178 m' 
Wohnfläche. Grundstück 600 
m^ in ruhiger Lage. DM 
535.000,— 

Hornivius-Immobiiien 
Tel. 0 61 05 / 7 10 55 

TnumlMtt» ETW In MOmtw-AMwIm 
für DM 245 000.-. Über 120 rrf exklusiv ausgestattete Wli. enwarten Sie. Dazu 
ein 150 m' gr. SiMwesIgarlen. Rufen 
Sie sofort an. BUCHKAMP PARTNER 
linmot>illOT, Tel. 06151 /2 65 93, 
2 65 94 

Hochwertig*» treittetwndM EFH in 
Mfinsterl 511 nr Grundstück, 142 Wfl., 
Garage, komlwnierbare Özentrai-Soiar- 
twizung, oftener Kamin u. sctiöne Ter- 
rasse TÜr nur DM 475 000.-. BtXIH- 
KAMP Ii PARTNER Inunoliilien, Tel. 

^ 06151 /2 65 93,2 65 94  

JtcJU- ! 
9cU; Hornel, 

2 Jahre ait, suche liebevolle Pfle- 
gemama, vielleicht mit Spielge- 

fährten im Raum Langen. 
Telefon 0 61 03 / 5 31 86 

Verschied^es 

3-Fafn.-H8. Langen 
ruhige Lage Stadtmitte, 3x3 Zl.- 
Whgn., zus. 200 Wfl. Südterr, u. 
■balkon, Garago. guter Zustand. 680 
m^ Grundstück, DM 550 000.—. 

31/2-ZI.-ETW Langen 
komfortable Wohnung. Loggia. 86 
fn2 Wfl., gepfl. Haus, kurzfristig 
beziehbar. DM 185 000.—, 

3-Zi.-ETW Götzenhain 
78m2 Wfl., gr. Balkon. Kfz.- 
Abslellpl., bevorz. Lage, kurzfr. 
beziehb.. DM 195 000,—. 

KURT RECHTHIEN 
Immobilien - Nordendstraße 9 

Rnyn Lannftn Tfil Ofil 0.1/23943 

Gratis! Esoterik/ New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom Marktführer. 
Anfordern bei: 

Rainbow, Eisenbahnstr. 119 
6072 Dreielch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Komfortables 1-Fam.- 
Haus, Egelsbach 

Neubau, freistehend, 5'/2 Zi,, | 
Wohnzi. 38 m', Einbauküche, 
Südterrasse, Hobbyraum, 
Gas-ZH, hochv»enige Ausstat- 
tung, Garage, DM 410.000,— | 

'üAcflwH 0 6; 05/60 ;9 
immowi-n ipläl 

Für Handwerksmeister su- 
chen wir dringend: 

1 — 2-Fam.-Haus 
auch Altbau oder renovie- 
rungsbedürftig, bis ca. DM 
400.000,— zu kaufen. 
Prompte Bezahlung gewähr- 
leistet. 
Bitte rufen Sie uns an, denn 
Immobilien sind Vertrauens- 
sache !   

06705/6079 
fmrTioO<''P" ■ InSl 

1 

Herriichef Bimgatow in tot« Lw 
von DIeUenbech mit 184 nr m (Wotin./EBbereicfi 55 nr) auf einem 5w 
m' qr. Südgrdsl. mit Garage u. rempu- tergesteutTter neuer Heizung für DM 
5WOCO.-. Ein besonderes Domizil. Ru- 
fen Sie uns an! BlicHKAMP * 
NER tmmoljllien, Tel. 06151 /2 65 93, 
26594   

Appartement oder 1-2W, möbliert, 
zutn 1. 12. 1987 oder 1.1. 1988 von 
leitendem Angestellten gesucht. 

Angeb. unt. Chiffre 1568 a.d. LZ 
Haus In Langen oder Umgebung 
sofort zu mieten gesucht. Miete bis 
DM 1600,— 

Telefon 4 45 47 

WunderKhönes EFH In DletienlMch 
tür DM 399000.-, 128 trf Wfl., offener Kamin. Ktibelfemsetien und Sauna wer- 
den Sie überzeugen. Vereinbaren Sie 
einen Besicfitigungstermin mit BUCH- 
KAMP t PARTOER Immotiilien, Tel. 
06151 / 2 65 93,2 65 94 

Bezugsfertige, sehr schöne 3-Zi.- 
Wohnung, 80 qm, Garage, nur an 
solides, älteres Ehepaar zu vermie- 
ten. 

Telefon 0 61 03 / 4 97 57 

Freietehender Bungakn» in MOniter- 
Altheiml 260 m* Gesamtwohnfläche auf 
einem 737 m" groBen Sonnengrund- 
stück. Sie werden t)egeisterl sein. Für 
DM 428 000.- können Sie schon baki 
einziehen. Rufen Sie an. BUCHKAMP & 
PARTNER Immobilien, Tel. 06151/ 
265 93,265 94 

LBS iMMOHIt-ü N 

. wir 
haben 
unsere 
Ohren 
überall. 
Deswegen 
hören wir 
viel und ver- 
fügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Bausparer untf Spar- kassenkunden händeringend 
Grundstücke. Eigentumswohnun- 
gen, 1- und 2-Familien- und Mehr- familienhäuser. Mietwohnungen 
im Großraum Langen-Egelsbach. 
Die Abwicklung geht schnell und 
im Stillen. Bitte melden Sie sich 
bei unserem Herrn Petersen. 

Klu'insirjlk 
6117(1 
(06103) 23005 

weru 
Fenster + Türen 

Studio 
SROLLADIN e 

ehlerf; 

ECELSBACH 
Ernst-Ludwig-Str. 21 
Tel. 06103/49392 

HABEN SIE EIN HAUS ZU VERKAUFEN ? 

Wir haben den Käufer! 
Nutzen Sie unsere fast 25-jährigen 
Verbindungen zu Ihrem Vorteil! 

2000 Kunden sind in unserem Nixdorf- 
Großcomputer gespeichert — 
20 davon warten auf Ihr Objekt I 
Wir verkaufen schnell und diskret. 

JRDMl 

IMMOBILIEN SEIT 1964 HMi 
Jourdanallee 16 ■ 6082 Walldorf ® (0 6105) 710 55 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Ihre Wünsche gehen 

in Erfüllung i 

4% Sparzins mit eine hohe Spar-Rendite für alle, 
die sich eine gute Geldanlage wünschen. Achtung: sichern 
Sie sich die staatliche Bausparförderxing 
für das ganze Jahr 1987! 
Kommen Sie bis zum 31.12. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)2 9698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir gaben Ihrer 
Zukunft «In Zuhaui«. 

WIR VERLOBEN UNS AM 8. November 1987 

Forstring 73 6070 Langen LiebIgstraBe 29 

WIR HEIRATEN 

j . Wassergasse 12, 6070 Langen 

Polterabend: 11. 11. 1987 Fischerklause Dreieichenhain 
Kirchliche Trauung: 14. 11. 1987, 14.00 Uhr Stadtkirche Langen 

XM, ^ utaA/', 

eim '/O. //. / 

Hierzu wünschen das Allerbeste zu seinem Feste 
seine Kinder, Schwiegerkinder und Enkel 

Rosemarie 
Winfried 
Brigitte 

Bobby 
Katja 

Winfried 

Patrick 
Stephanie 
Manuela 
Herbert 

Lutz 

t^^r die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 
80.GEBURTSTAG 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden und Bekann- 
ten recht herzlich bedanken. Besonderen Dank dem Jahrgang 
1907/08 sowie der Langener Volksbank. 

Südliche Ringstraße 143 
Langen, im November 1987 

sage ich allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn, die mich 
anläßlich meines 

90.GEBURTSTAGES 
mit Gratulationen, Blumen und Geschenken bedachten. 
Ferner bedanke ich mich beim Magistrat der Stadt Langen vertre- 
ten durch Frau Gottfried, der Hessischen Landesregierung, dem 
Kreisausschuß des Kreises Ottenbach sowie der Kirchenieitung 
der evangelischen Kirche von Hessen und Nassau und Frau Pfar- 
rerin Trösken. 

Karistraße 4 
6070 Langen, im Oktober 1987 

Familien, die sich ihren Wohntraum erfüllen möchten: 
In Ffm-Rödelheim, Kirschbaumweg 27. 
* Ein eigenes Haus, daß Sie von Anfang an mitplanen und 

mitgestalten können - ganz nach Ihrem persönlichen 
Wunsch und gemeinsam mit dem Architekten. 

>|< Zu einem vernünftigen Preis und durch günstige 
Finanzierungsmittel mit einem monatlichen Aufwand schon 
ab DM 780,-. 

>|e Informieren Sie sich und 
vereinbaren Sie einen per- ots Fnnkruri 
sönlichen Beratungstermin Hins-Thomt-siriHc 24 
mit Herrn Hintze: Telefon 
069/605 50. 

1 6 Ffm-SuhsinKauscn 
iTd.: (069) tO55-0 

TorhtergewIiMhafl der 
HessKchen Lindesbtnk-Glroienir»» 

Ollen für Bauherrenwünsche 

tgoc^mertige 

t^ol^ec^nit^cvcitn 

• Profane unt> 6«frde SFuIptucen 
• tOrif^noc^tsfrippen unb Krippenfiguren 
• Keliefö unt> pertrdta 
£<W8cn Sie sic^ unxjerWnWic^ unseren umfangrei- 
ct)cn (Beaamt-Kotolog wrlegen. Knaic^t xjon (Drigi- 
ndarbeiten je{*r}eit möglicl). 

%/€ Öculptutes 
6070 Äangen - ^lefon 0 6103 / 2 r? 89 

Positives Denken! 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 
HaushaltshIKe gesucht. Arbeits- 
zeit nacti Vereinbarung. 

Telefon 78 18 
Wer hat noch Bilder/Informatio- 
nen aus den Gründerjahren der 

Firma 
Stanzwerk Langen GmbH 

Unterlagen werden honoriert. 

TaunusstraBe 45 
6070 Langen 

nteressante Tätigkeit In den Be- 
relchen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
llcti, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

vünterrtcht 
fCnufgesiiciie 

Nachhilfe? 
Preiswerte Nachliilfe in Englisch, 
Deutscfi, Latein, Mathe, Chemie 
1.—10. Klasse 

Telefon: 288 95 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Nachhilfe In Mathematik für Be- 
rufsschüler gesucht. 

Telefon 0 61 03 / 2 77 95 

• -5 ■ 
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CDU: „Possenspiel der FDP" 

Müll nach Messel auf den Straßen ? 
o Die örtliche FDP habe sich keinen 

Gefallen getan, stellt die Offenthaler 
CDU fest, „ihren" Staatssekretär Otto 
Kirst hinter verschlossenen Türen zu 
halten. Was Kirst zum Odenwaldzubrin- 
ger gesagt habe, sei deutlich und habe 
anders als die vor einigen Wochen einge- 
brachten Informationen aus Wiesbaden 
geklungen. Minister Schmidt denke of- 
fensichtlich nicht daran, ein neues Plan- 
feststellungsverfahren für die B 46 neu 
einzuleiten — auch nicht durch neue Gu- 
tachten. Er halte an dem Berufungsver- 
fahren fest. 

Mit dieser Festschreibung der Ibtsa- 
chen, verkündet von Kirst, vollzogen 
durch den Fachminister, werde der Drei- 
eicher FDP ein großer Gefallen getan. 
Detm diese wolle keine B 46 neu, son- 
dern eine Südumgehung von Offenthal. 
Somit gewinne die FDP erst eirmial viel 
Zeit und brauche sich vorläufig keine 
Gedanken um die Betroffenen in den 
überlasteten Straßen zu machen, mei- 
nen die Christdemokraten. 

Das Berufungsverfahren werde einige 
Jahre dauern und höchstwahrscheinlich 
nicht zugunsten der B 46 neu ausgehen. 
Ein anschließendes neues Planfeststel- 
lungsverfahren, wie von Kirst ange- 
führt. werde wieder viele Jahre dauern, 
so daß in den nächsten zehn Jahren 

kaum etwas passieren dürfte In der 
Zwischenzeit dürfte der Müllnotstand 
lYitsache geworden sein und dadurch in 
späteren Abwägungsverfahren eine 
nicht unerhebliche Rolle für neue Tras- 
senvariante darstellen. 

Dazu habe Kirst mit seiner Äußerung 
bezüglich des Mülltransportes nach 
Messel die Katze aus dem Sack gelas- 
sen, in dem er aussagte, daß dafür auch 
die vorhandenen Straßen genutzt wer- 
den sollten. 

Das ganze werde zur Posse, wenn man 
sich die Tatsache vor Augen führt, daß 
offensichtlich die Dreieicher FDP einen 
„Wiesbadener Ausguß" vollführen lasse, 
trfine selbst Stellung zu nehmen. Genau 
das sei wieder der Punkt an der Kritik 
über das Versteckspiel. 

Die Offenthaler CDU sieht ihre Be- 
fürchtungen bestätigt. Der Minister 
werde — laut Kirst — kein neues Plan- 
verfahren parallel zum Berufungsver- 
fahren für die B 46 neu betreiben, und 
den Müllverkehr durch Offenthal 
schließe er nicht aus. Einerseits werde 
in Wiesbaden nicht daran gedacht, ne- 
ben dem Berufungsverfahren ein neues 
Planfeststellungsverfahren zu betrei- 
ben, andererseits werde aber laut dar- 
über nachgedacht, vorhandene Straßen 
für den Mülltransport nach Messel zu 
benutzen. 

Polio- 
Schluckimpfung 

d Der erste Tbrmin für die 
Durchführung der Schluckimp- 
fung gegen Kinderlähmung für 
Kleinkinder und Erwachsene 
wird der Stadt Dreieich wie folgt 
festgesetzt: in Dreieichenhain am 
Donnerstag, dem 19. November, 
von 15.30 bis 17.30 Uhr in der 
Ludwig-Erk-Schule, Haimersloch- 
weg, in Sprendlingen am Mitt- 
woch, dem 25. November, von 16.00 
bis 18.00 Uhr im Büi^erhaus 
(Bücherei-Pavillon), Fichtestraße. 

Es wird gebeten, die bereits vor- 
handenen Impfbücher und Impf- 
bescheinigungen früherer Impfun- 
gen mitzubringen. 

Auch in diesem Jahr 
Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarkt 

d Der traditionelle Dreieichenhainer 
Weihnachtsmarkt findet auch in diesem 
Jahr am 5. und 6. Dezember sowie am 
12. und 13. Dezember jeweils von 15 bis 
20 Uhr statt. 

In der Dreieichenhainer Altstadt wer- 
den wieder ca. 100 Aussteller für Ad- 
ventsstimmung sorgen. Die Vorberei- 
tungen und Planungen laufen beim Ge- 
werbeverein Dreieichenhain auf vollen 
Tburen. Anmeldungen liegen dem Ge- 
werbeverein als Veranstalter bereits 
vor. Man erwartet jedoch noch einige 
Nachzügler. 

Die Aussteller treffen sich zur gemein- 
samen Besprechung am Montag, dem 16. 
November, um 20 Uhr im „Faselstall", 
Fahrgasse 63, in Dreieichenhain. 

Zuschuß für 

Dreieich-Hörnchen 
99 99 

SPD sorgt sich umOffenthal 
o Daß der zuständige Minister Alfred 

Schmidt und der seine Dreieicher FDP- 
Parteifreunde besuchende Staatssekre- 
tär in Sachen Berufung zum Odenwald- 
zubringer-Urteil Optimismus verbrei- 
ten (müssen), erklärt sich aus der Sache 
heraus. Wie auch sonst könnte man das 
Einlegen bzw. Aufrechterhalten einer 
Berufung gegen das Urteil sonst erklä- 
ren, wenn man nicht daran glaubt, mei- 
nen die Sozialdemokraten zu den Aus- 
führungen von Otto Kirst. 

Die SPD und auch die CDU seien da 
gar nicht so sicher, ob in Kassel all das, 
was die Darmstädter Richter auf 105 Be- 
gründungsseiten aufgelistet haben, kas- 
siert werde Ganz im Gegenteil, vieles 
spreche dafür, daß das erstinstanzliche 
Urteil bestätigt werde. 

So begrüßt die SPD grundsätzlich 
auch einen CDU-Antrag, der sich mit ge- 
wünschten Varianten zur Amtsstraße 
beschäftigt. Die SPD werde in den Aus- 
schußberatungen einen eigenen Vor- 
schlag unterbreiten, dessen Wirksam- 
keit mitzuprüfen sei. 

Mit Interesse verfolgt die SPD die in- 
nerparteiliche Auseinandersetzung zwi- 
schen dem CDU-Stadtverband und den 
CDU-Funktionären in Offenthal über 

Stafford-Stammtisch 
d Zum Stafford-Stammtisch am 9. No- 

vember um 20.00 Uhr im Burghofsaal in 
Dreieichenhain werden alle Mitglieder, 
Freunde und interessierte Bürger herz- 
lich eingeladen. 

Kernpunkt des Stafford-Stammti- 
sches ist diesmal ein Lichtbildervortrag 
von Frau Wirth zum Thema „Gärten in 
England". Die Einlader sind sieber, an 
diesem Abend mit der kenntnisreichen 
Darstellung von Gartenanlagen in ihrer 
farbigen Pracht ein ganz besonderes 
Glanzlicht in dem doch meist regneri- 
schen und trüben November anbieten zu 
können. 

die geplante Eröffnung der Deponie 
Grube Messel. Die SPD teilt die Sorge 
der Offenthaler, daß, werm Messel auf- 
gemacht wird, auch zusätzlicher Anlie- 
ferverkehr durch Offenthal fließen wer- 
de Das allein schon deshalb, weil kein 
anderer Anlieferweg (Schiene) zur Ver- 
fügung stehe Die Absicht der Genossen 
drückt sich denn auch in dem Antrag 
aus, der eine Mehrbelastung für die Of- 
fenthaler Bürger für nicht tolerabel 
hält. 

Es werde abzuwarten sein, wie sich 
die Entscheidungen zur Grube Messel 
und zum Odenwaldzubringer — beides 
wird beim Verwaltungsgerichtshof in 
Kassel entschieden — entwickeln wer- 
den. 

U mweltf reundlich 
d Die Firma Jans, die den Stadtbus- 

verkehr in Dreieich betreibt, hat zwei 
umweltfreundliche Omnibusse ange- 
schafft, die in Kürze in Dienst gestellt 
werden und einen Beitrag zur Reinhal- 
tung der Luft leisten sollen. 

d Vor einigen Jahren gab es Wünsche, 
die Stadt Dreieich solle selbst eine soge- 
nannte Jugendfarm als städtische Ein- 
richtung einrichten und betreiben. Eine 
Reihe von Jugendfarmen gab es damals 
bereits in Deutschland, als Institutio- 
nen, in der Kinder durch den Umgang 
mit Tieren und im Garten Verantwor- 
tung für die Natur erfahren und sich da- 
durch in ihrer Persönlichkeit weiter ent- 
wickeln können. 

Grundsätzlich vertrat die CDU da- 
mals die Auffassung, daß eine solche 
Einrichtung aus der Gesellschaft selbst 
entwickelt und getragen werde und 
nicht als städtisches Angebot ohne Ei- 
genverantwortung der Bürger vorge- 
stellt werden solle Aus diesem Grund 
hatte die CDU-Fraktion als Vorausset- 
zung für die Förderung einer solchen 
Einrichtung die Bildung eines Vereins, 
die Tragfähigkeit eines solchen Vereins 
und das Vorlegen eines auch für die Zu- 
kunft tragfähigen Konzepts gewünscht 
und die Einrichtung als städtische Stel- 
le abgelehnt. 

In der Zwischenzeit hat sich ein sol- 
cher Verein gebildet, ein tragfähiges 
Konzept vorgelegt und von der Ev. Lan- 
deskirche und der Nassauischen Heim- 
stätte ein Grundstück zur Verfügung ge- 
stellt bekommen. Die Voraussetzungen 
für eine Förderung eines Vereins durch 
die Stadt, wie sie die CDU-Fraktion sei- 
nerzeit angeregt hatte, liegen damit vor. 

Die CDU-Fraktion begrüßt deshalb, 
daß auch der Magistrat ein Grundstück- 
sangebot gemacht hat. unterstützt die- 
ses Angebot und empfiehlt darüber hin- 
aus, für den Betrieb Hilfe zu geben. Um 

den Anlauf zu erleichtem, soll zunächst 
ein Haushaltsansatz in Höhe von 30 000 
Mark gebildet werden, der von der CDU 
für den neuen Haushalt beantragt wird. 

„Hasenpfad" wird 
untersucht 

d Im Gemarkungsteil ,,Hasenpfad" 
in Buchschlag soll eine Bodenuntersu- 
chung stattfinden. Für 60000 Mark 
(20000 davon gibt das Land als Zuschuß) 
wurde ein Ingenieurbüro beauftragt, 
die Auswirkungen der früheren Haus- 
mülldeponie auf Boden und Grundwas- 
ser zu überprüfen. Nach dem Krieg hat- 
ten die in Buchschlag wohnenden Ame- 
rikaner ihren Hausmüll dort abgeladen. 

Später sollen auch andere Standorte 
früherer Müllhalden untersucht wer- 
den. 

Tanz in den Winter 
Der Magistrat der Stadt Dreieich (Se- 

niorenbetreuung) lädt alle Senioren zu 
einer Tanzveranstaltung unter dem Mot- 
to „T^nz in den Winter" am Mittwoch, 
dem Ii. November ab 15.00 Uhr in den 
Burghofsaal Dreieichenhain herzlich 
ein. 

Karten zu fünf Mark sind ab sofort an 
der Theaterkasse des Bürgerhauses 
Sprendlingen von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr 
sowie in der Pestalozzistraße 1, Zimmer 
4. Montag bis Freitag Vormittag — au- 
ßer Mittwoch —, als auch in allen Au- 
ßenstellen erhältlich. 

Amerikaner suchen 
Wohnungen 

d Die auf dem Rhein-Main-Flughafen 
stationierten Amerikaner suchen drin- 
gend Mietwohnungen. Das Hauptquar- 
tier der Airbase macht darauf aufmerk- 
sam, daß Vermieter mit Unterstützung 
rechnen können und ihnen außerdem ei- 
ne längerfristige Mietzeit garantiert 
wird. Unter der Itelefonnummer 069 / 
69 96 60 95 ist das Wohnungsamt der 
Airbase zu erreichen, das Vermietern 
gerne behilflich ist bei der Vermittlung 
von Mietern. 

Aufgefahren 

Preis 0,75 DM 

d Einen Leichtverletzten und Sach- 
schaden in Höhe von rund 7 000 Mark 
forderte ein Autounfall, der sich am 
Montagnachmittag in der Darmstädter 
Straße ereignete. Drei Wagenlenker be- 
fuhren hintereinander die Darmstädter 
Straße von Langen in Richtung Stadt- 
mitte. Als der letzte Fahrer offensicht- 
lich einen Moment unaufmerksam war, 
fuhr er auf seinen Vordermann auf und 
schob diesen noch gegen den davor fah- 
renden Wagen. 

Mehr Tempo 
mit der ,,Säuruh" 

d Die Bildung eines Haushaltsansat- 
zes in Höhe von 150 000 Mark, verbun- 
den mit einer Verpflichtungsermächti- 
gung von 350 000 Mark und eine Erhö- 
hung des Aufsatzes im Investitionspro- 
gramm für das Jahr 1989 um 100 000 auf 
350 000 Mark beantragte die CDU im 
Hinblick auf das geplante Baugebiet 
„Säuruh" südlich der Straße an der 
Trift. 

Die CDU-Fraktion sei der Auffas- 
sung, daß das künftige Baugebiet Säu- 
ruh früher als vom Magistrat geplant 
baureif gemacht werden kann heißt es 
in der Antragsbegründung. Zumindest 
im Sommer 1988 sollte der Bebauungs- 
plan bestandskräftig sein, so daß im 
Anschluß die Umlegung in Angriff ge- 
nommen werden könne Die Finanzie- 
rung des Umlegungsaufwandes sei hier- 
nach mit einem Ansatz, verbunden mit 
einer Verpflichtungsermächtigung,abzusi- 
chern. 

Die Umlegung könne bis Mitte 1989 
abgeschlossen werden. Die sich hieran 
anschließenden Erschließungsmaßnah- 
men könnten — soweit Entwässerung 
und Baustraßen betroffen seien — bis 
Mitte 1990 realisiert werden. 

Handtaschenraub 
d Am 30. Oktober, gg. 00.45 Uhr, 

wurde einer 31jährigen Frau aus 
Dreieich auf einem Feldweg im 
Gebiet „Die Gewann" von einem 
unbekannten männlichen Täter 
von hinten die Handtasche entris- 
sen. Nach der Tht flüchtete der Tä- 
ter in Richtung Waldgebiet Buch- 
schlag. Es handelte sich um eine 
hellbeige Damenhandtasche, in 
der sich u.a. 300 Mark Bargeld be- 
fanden. 

Täterbeschreibung: Ca.. 175 cm 
groß; 20 bis 25 Jahre alt; trug Blue- 
jeans, dunkle Stoffjacke; südlän- 
discher TVp. Hinweise werden von 
jeder Pölizeidienststelle entgegen- 
genommen. 

Ganz oben ohne 
d Der Magistrat hat beschlossen, bis 

auf weiters versuchsweise zuzulassen, 
daß im Hallenbad ohne Kopfbe- 
deckung, sprich Bademütze, gebadet 
werden kann. Der Bademützenzwang 
war seit jeher umstritten und wurde in 
zahlreichen Hallenbädern bereits auf- 
gehoben. Man stelle sich vor: ein Glatz- 
kopf muß eine Bademütze tragen, darf 
aber seinen Vollbart frei im Wasser 
schwimmen lassen. 

St. Marien wählt „Stachelbären" im Burgkeller 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

i 

d Sechzehn Kandidaten stehen auf der 
Liste für die Wahl des zum fünften Mal 
in der Diözese Mainz sich konstituieren- 
de Pfarrgemeinderats am Samstag, dem 
7. November, und Sonntag, dem 8. No- 
vember, der katholischen Pfarrgemein- 
de Sankt Marien. Zu dieser Pfarrei ge- 
hören die Stadtteile Offenthal, Götzen- 
hain und Dreieichenhain. 

Der Wahlvorstand hat die Wählbar- 
keit der Frauen und Männer überprüft 
und die Kandidatenliste in die beiden 
Schaukästen zusammen mit den Öff- 
nungszeiten der Wahllokale ausge- 
hängt. Die Reihenfolge der Kandidaten 
wurde durch das Los bestimmt. Von den 
16 sind bis z;u acht Kandidaten zu wäh- 
len. 

Bei der Werbung um Kandidaten kam 
es dem Wahlausschuß darauf an, dem 
jüngeren Alter der Kandidaten den Vor- 
zug zu geben. Trotzdem legte er Wert 
darauf, daß einige „alte Hasen" wieder 
kandidieren. 

Bei einer gut besuchten Weinprobe im 
Oktober wurden die Kandidaten vorge- 
stellt. In jeden katholischen Haushalt 

wurden bebilderte Kandidatenlisten ge- 
schickt. 

Wahlzeiten sind folgende: Samstag, 7. 
November, vor und nach der Abendmes- 
se im Sälchen in Götzenhain, ebenso am 
Sonntagmorgen vor und nach dem 
Hochamt. Ab 12 Uhr kann in Dreiei- 
chenhain gewählt werden. 

Neu ist, daß am Sonntagnachmittag 
ebenfalls gewählt werden kann und 
zwar in jedem Stadtteil von 16 bis 18 
Uhr: in der Mehrzweckhalle in Offent- 
hal, im Sälchen in Götzenhain und im 
Pfarrzentrum in Dreieichenhain, aller- 
dings können hier nur die Einwohner 
des jeweiligen Stadtteils wählen. Brief- 
wähler können bis Freitagabend 
schriftlich oder mündlich im Pfarramt 
(8 2816) die Briefwahl beantragen. Die 
Umschläge können von Angehörigen 
oder Nachbarn in den Wahllokalen ab- 
gegeben werden. 

Um 18 Uhr werden die Wahllokale ge- 
schlossen. Die Auszählung findet öffent- 
lich im Pfarrzentrum in Dreieichenhain 
statt. Danach ist große Wahlparty, zu 
der alle Pfarrgemeindemitglieder herz- 
lich eingeladen sind. 

d In bewährter Formation, aber mit 
einem neuen Programm treten die „Sta- 
chelbären", das seit über zehn Jahren 
bestehende Dreieicher Kabarett, wieder 
an die Öffentlichkeit. Die Veranstaltun- 
gen finden am 27., 28., und 29. Novem- 
ber jeweils um 20.00 Uhr im Burgkeller 
statt. 

Neu in diesem Jahr ist auch eine Ver- 
anstaltung zu Silvester, die ebenfalls im 
Burgkeller stattfindet und die in beson- 
derem Rahmen ablaufen soll. Darüber 
wird noch Näheres bekanntgegeben. 

Der Eintritt für die November- 
Veranstaltungen beträgt zwölf Mark, 
für Schüler und Studenten acht Mark. 
Karten gibt es , im Bürgerhaus Sprend- 
lingen Clbl. 6 30 10), in der ,,Reisetruhe" 
in der Fahrgasse (Tbl. 6 75 48) und bei 
,,Bianca-C^schenkideen" in der Frank- 
furter Straße (Tbl. 8 62 70). 

Das neue Programm steht unter dem 
Motto „Uns geht's gut — ein BRD- 
Normalprogramm". Dabei geht es um 
aktuelle Geschehnisse in der Welt, um 
Politik auf allen Ebenen, aber auch um 
Kleinigkeiten des täglichen Lebens, um 
menschliche und zwischenmenschliche 
Beziehungen, eingepackt in viel Musik, 

ernst und heiter, laut und leise, komisch 
und nachdenklich, wie man es von den 
,,Stachelbären" gewohnt ist. 

»•?! 

Das bewährte Ensemble der „Stachel- 
biren". 
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AUS DEN VEREINEN 

Naturfreunde 
Dreieichenhain 

Die Naturfreunde Ortsgruppe Dreiei- 
chenhain feiern am 7. November in der 

. Kleingärtner Halle (am Naturfreunde- 
haus) das 40jährige Bestehen. Hierzu la- 
den wir alle Mitglieder und Freunde des 
Vereins recht herzlich ein. Beginn ist um 
18.00 Uhr. 

Jahrgang 1905/04 
d Wir treffen uns am Dienstag, dem 

10. November, um 16 Uhr, am Dreieich- 
platz, Einkehr halten wir im Gasthaus 
..Zur Krone". 
Jahrgang 1910/09 

d Wir treffen uns wieder am kom- 
menden Mittwoch, dem 11. November, 
16.00 Uhr, in der Maienfeldstraße. Nach 
einem kurzen Spaziergang kehren wir 
dann im Gasthaus ,,FaselstaU" ein. Wir 
bitten um zahlreiche BeteiligunB. 
Jahrgang 1912/11 

d Wir treffen uns wieder am Mitt- 
woch, dem 11. November, um 17.00 Uhr, 
in der TV-Tumhalle, Koberstadter Stra- 
ße. 
Jahrgang 1916 
und 1917 

d Wie bereits bekannt ist, treffen wir 
uns am Freitag, dem 13. November, um 
16.00 Uhr, zum nächsten Spaziergang 
auf dem ,,Dreieichplatz". Bei schlechter 
Witterung kommen wir um 17.00 Uhr im 
Clubhaus der Naturfreunde, Im Haag, 
zusammen. 

Jahrgang 1925/24 
d Wir treffen uns am Mittwoch, dem 

11. November, um 15.00 Uhr, am Drei- 
eichplatz zum gemeinsamen Spazier- 
gang. Gegen 17.00 Uhr kehren wir im 
Gasthaus ,,Zur Krone", Fahrgasse 24, 

Beginn einer Partnerschaft 

des Blasorchesters Dreieich mit Armenien 

Ot^ENtHAL 

Sperrmüllabfuhr 
o In Offenthal wird am Mittwoch, 

dem 25. November wieder Sperrmüll 
abgefahren. Als Sperrmüll gelten feste 
Abfälle aus privaten Haushaltungen, 
die wegen ihrer Abmessungen nicht zur 
Aufnahme in den bereitgestellten MüU- 
behältem geeignet sind, jedoch gemein- 
sam mit dem Hausmüll (auch in Säcken 
und anderen Behältern), Abfallstoffe al- 
ler Art aus Gewerbe- und Industriebe- 
trieben, Bauschutt, Steine, Erde, Sand, 
Zement sowie Altreifen. 

Es wird gebeten, den Sperrmüll am. 
Abfuhrtag (bis 6.00 Uhr) am Straßen 
rand vor dem Grundstück bereitzustel- 
len. 
OGEA in Offenthal 

Durch eine Initiative von Einzelhänd- 
lern findet am Samstag, dem 21. Novem- 
ber und Sonntag, dem 22. November in 
der Offenthaler Mehrzweckhalle e\ne 
Verkaufsausstellung statt. 14 Einzel- 
händler präsentieren ihre Waren zur 
Weihnachtszeit. 

Am Samstag, dem 21. November 
spielt eine Blaskapelle zur Eröffnung 
ab 13.30 Uhr. Ein Interessantes Waren- 
angebot und eine große Tbmbola, deren 
Reinerlös für die Jugendarbeit der Of- 
fenthaler Freiw. Feuerwehr bestimmt 
ist, versprechen ein interessantes Wo- 
chenende. Es werden Angebote zur 
Weihnachtszeit präsentiert und es be- 
steht die Möglichkeit, gleich einzukau- 
fen. Ein reichhaltiges Rahmenpro- 
gramm mit Musik, Kaffee, Kuchen. 
Speisen und Getränken wird geboten. 

GÖTZEN HAIN 

Karnevals-Start 
g Die närrische Zeit ist im Kommen, 

und die Kamevalsabteilung der SG Göt- 
zenhain eröffnet am Samstag, dem 14. 
November, die närrische Saison 1987/88. 
Der Startschuß hierzu fällt um 20.11 
Uhr in der Turnhalle Frühlingstraße. 

Die Verantwortlichen haben für die- 
sen Abend ein kleines Programm zu- 
sammengestellt. Es wird sicherlich 
Spaß machen, sich für die bevorstehen- 
de Kampagne den richtigen Geschmack 
zu holen. 

Änderung 
der Müllabfuhr 

g Der Feiertag am 18. November (Buß- 
und Bettag) macht eine Änderung der 
Müllabfuhrzeiten erforderlich: 

Im Stadtteil Götzenbain erfolgt die 
Hausmüllabfuhr nicht am Donnerstag, 
dem 19. November sondern erst am Frei- 
tag. dem 20. November. Die .;Grüne" 
Ibnne wird bereits am Dienstag, dem 
17. November geleert. 

(Fortsetnins des Berichts 
über die RnQland-Relse 

Am Mittwoch, dem 7. Oktober, lande- 
te das Blasorchester Drcieich auf dem 
Flughafen von Erewan. Sofort ging es 
weiter mit dem Bus. Nach zwei Stunden 
Fahrt in eisiger Kälte und Schnee er- 
reichte man das erste Ziel, den Sevan- 
See. Dieser wird ausschließlich von dem 
Schmelzwasser der ihn umgebenden 
schneebedeckten Berge gespeist. Im 
„Motel Sevan" war man zunächst etwas 
geschockt; trotz kalter Außentempera-' 
turen war das Hotel völlig unbeheizt, 
und aus den Leitungen kam nur kaltes 
Wasser Aber das Mittagessen schmeck- 
te sehr gut, und danach gewöhnte man 
sich schnell an die kühle Umgebung. 

Um 16 Uhr setzte der Dirigent des Or- 
chesters, Harald Krebs, eine Orchester- 
Probe an. Spätestens dabei vergaß man 
die für unsere Verhältnisse spartanisch 
ausgestatteten Hotelräumlichkeiten. Im 
Gegenteil, am Abend wurde es dann 
doch sehr heiß. In der Hotelbar veran- 
staltete eine Gruppe des Blasorchesters 
eine ..Session". Von dieser waren die an- 
wesenden Armenier schnell begeistert. 
Nach kurzer Zeit wurde getanzt »md ge- 
sungen. Eine unvorstellbare Begeiste- 
rung löste der „Ententanz" aus, der in 
Armenien offensichtlich eine große Po- 
pularität genießt. 

Am nächsten Morgen stieg man wie- 
der in den Bus zur Fahrt nach Erewan. 
Die Fahrt ging durch Regen und Schnee. 
Zunächst zu einem Aussichtspunkt 
oberhalb des Sees. Hier hatte man einen 
Oberblick über den gesamten Sevan- 
See. Imposant war das dampfende Was- 
ser im Kessel der schneebedeckten Ber- 
ge. Nach diesem unvergessenen Aus- 
blick ging die Fahrt weiter nach Ere- 
wan, eine Stadt, die kürzlich 2750 Jahre 
alt wurde Sie hat das gleiche Alter wie 
z.B. Babylon und wie Rom. Bevor man 
jedoch diese geschichtsträchtige Stadt 
näher kennenlernte, gönnte man sich 
ein Essen im Erewaner Hotel „Ami". 

Bei der Besichtigung der Stadt wurde 
es dann allen Dreieichem warm ums 
Herz. Die Tfemperaturen von plus 15 
Grad trugen ihren Tbil dazu bei. Aber 
Erewan ist auch sonst eine warme 
Stadt, voller Blüte, mit freundlichen 
Menschen und — wie ein Haaner fest- 
stellte — „sogar mit buntigem Verbund- 
pflaster. Am Abend genoß man dann 
den armenischen Sekt. Erewan war bis- 
her nur bekannt durch das „Radio Ere- 
wan", von dem jeder gehört und über 
das jeder gescherzt hat. Aber der erste 
Eindruck bereits vermittelte eine inne- 
re und äußere Wohligkeit. 

Der Freitag begann dann mit einer 
Rundfahrt durch Armenien. Armenien 
erstreckt sich über rund 400000 Qua- 
dratkilometer zwischen dem iranischen 
und dem kleinasisatischen Hochland 
und der Mesopotanischen Tiefebene. Als 
erstes Land der Welt nahm Armenien 
bereits im Jahre 301 das Christentum 
als offizielle Religion an. Bis heute ist 
die armenische Kirche das wesentliche 
Bindeglied aller Armenier. 

Zunächst ging die Fahrt zum Höhlen- 
kloster Gegart, das im 12. und 13. Jahr- 
hundert ir, die Felsen eingeschlagen 
wurde. Unvergeßlich war die Akustik, 
die durch ein russisches Lied der Führe- 
rin „l>Iina" demonstriert wurde. Die Ur- 
sache für diese einmalige Akustik ist 
bis heute ein Rätsel für alle Experten. 
Anschließend fuhr man weiter zum 
Tempel — besser zur Tbmpelruine — 
Gami. Der Tempel wurde im 7. Jahr- 
hundert erbaut, fiel jedoch Ende des 10. 
Jahrhunderts einem Erdbeben zum Op- 
fer. Er ist ein bedeutendes Denkmal der 
armenischen Architektur des Mittelal- 
ters. Der Besichtigung des Ttempels folg- 
te die Weiterfahrt durch ein einmaliges, 
unvergeßliches Iii. Dieses Thl ist zwi- 
schen 7 und 20 Kilometer breit und 120 
Kilometer lang. Links wird das Ttel ein- 
gegrenzt durch den kleinen Ararat und 
rechts durch den großen Ararat, der be- 
reits in der Türkei liegt. 

Auf den Bergen links und rechts des 
Tbles lag Schnee. Im Tfel jedoch hingen 
die Weinstöcke voller Trauben, die kurz 
vor ihrer Reife standen. Gegen Mittag 
war man wieder zurück in Erewan. Die 
Erewaner hatten kurzfristig — angeregt 
durch das herrliche Wetter — ein 
Nachmittags-Ronzert im Park vor der 
Erewaner Konzerthalle angesetzt. Bei 
strahlendem Sonnenschein fanden sich 
viele Erewaner ein. Sie waren von der 
Musik aus Dreieich begeistert. Bereits 
hier wurden die ersten freundschaftli- 
chen Kontakte geknüpft. 

Der zur freien Verfügung stehende 
Abend war dann doch nicht mehr so 
ganz frei. Das ließen die Erewaner nicht 
zu. Mitglieder des Dreieicher Blasorche- 
sters, insbesondere die Jugendlichen, 
waren eingeladen von Erewaner Fami- 
lien. Diese waren wirklich herzliche, 
freundliche Gastgeber. Man lud zum Es- 
sen und zum Trinken ein. Einer der 
Gastgeber spielte Klavier, er ist Mit- 

glied im Philharmonischen Orchester 
Erewan und seine Frau, die Gastgebe- 
rin. hat dazu gesungen. Das war wirk- 
lich toll. Danach wurde es fröhlich und 
lustig. Es wurde getanzt und gesungen. 
Aus dem Cassetten-Rekorder des Hau- 
ses ertönte amerikanische Popmusik. 
Höhepunkt war eine Polonaise durch 
das Haus der Gastgeber. Anschließend 
wurden die Erewaner Familien in das 
Hotel eingeladen. Bei heimischen Ge- 
tränken verbrachte man den Rest des 
Abends mit armenischen und deutschen 
Gesellschaftsspielen. 

Am Samstagmorgen stand wieder ei- 
ne Busfahrt im Programm. Einer der 
Höhepunkte der Rußlandreise sollte be- 
ginnen. Die Fahrt ging zu einer Kolcho- 
se Die Begrüßung erfolgte bereits lange 
vor dem Eintreffen im Dorf an einem 
Ehrenmal. Drei junge Mädchen über- 
reichten den Damen und Herren des 
Blasorchesters Brot und Salz, als ein 
Zeichen der Freundschaft. Danach 
spielten und tanzten Folkloregruppen. 
Die Herren aus Dreieich wurden in die 
Tänze mit einbezogen. Unkompliziert 
entwickelte sich sehr schnell eine Ver- 
trautheit und eine beginnende Freund- 
schaft. Danach überreichten kleine Kin- 
der jedem Deutschen eine Blume Diese 
Blume wurde anschließend über eine 
Treppe, an der jugendliche Armenier 
Spalier standen, zum Ehrenmal hinauf- 
getragen und dort abgelegt. In der Eh- 
renhalle trug der Abteilungsvorsitzen- 
de Dirk Bartel, das Dreieichenhainer 
Blasorchester in das Kondolenzbuch 
ein. Ein ehrwürdiges Ereignis. 

Danach fuhr man zum Sport- und Ju- 
gendheim der Kolchose. Auch hier wur- 
den die „Hainer" wieder mit Musik und 
Thnz empfangen. Das anschließende Ga- 
stessen war schon ein Festschmaus be- 
sonderer Art; mit Erzeugnissen aus der 
Kolchose, mit Melonen. Pfirsichen, Gra- 
natäpfeln. Bi.^len, selbstgebackenen 
Kuchen usw. Es entwickelte sich eine re- 
ge Unterhaltung mit den Bewohnern 
der Kolchose in englisch, in gebroche- 
nem deutsch und ganz besonders mit 
Händen und Füßen. 

Der stellvertretende Abteilungsleiter. 
Hans Müller, stellte sich mit seinem in 
Dreieich bekannten Namen vor „ich bin 
der Hennes", worauf eine Armenierin 
meinte: „aha, Hans". Die Verblüffung 
war groß. 

Danach ging die Fahrt weiter nach 
Etschmiadsin. So hieß früher nur die 
Kathedrale, die Hauptkirche der Arme- 
nier. Heute trägt diesen Namen eine 
ganze Stadt, die das religiöse Zentrum 
aller gläubigen Armenier darstellt. Tief 
beeindruckt fuhr man danach wieder 
zurück nach Erewan. 

Um 18 Uhr erfolgte der musikalische 
Höhepunkt der Rußlandreise: Das Kon- 
zert im Foyer des Sportpalastes von Ere- 
wan, gemeinsam mit dem armenischen 
Staatsorchester (Alles Berufsmusiker, 
die sich ausschließlich auf Blasmusik 
konzentrieren). Das Konzert erfolgte ab- 
wechselend. Zunächst spielte das arme- 
nische Staatsorchester, danach das Drei- 
eicher Blasorchester mit dem kaukasi- 
schen Thnz. Diese Eröffnung löste das 
Oberspringen des Funkens aus. Weit 
über 1000 Zuhörer waren begeistert von 
ihrem einheimischen Orchester und den 
Gästen aus Dreieich. Es gab stehende 
Ovationen beim Abschied des Blasor- 
chesters Dreieich mit auch in Erewan 
bekannten Gershwin-Melodien. 

Anschließend an das Konzert erfolgte 
der Austausch der Vereinsnadeln. Hier- 
bei wurde von Dirk Bartel eine Einla- 
dung zu einem Gegenbesuch ausgespro- 
chen. Alle Mitglieder des Blasorche- 
sters Dreieich und die begleitenden Gä- 
ste hoffen, daß diese Einladung wahrge- 
nommen werden kann. Denn dann wür- 
de man in Dreieich „armenische Freun- 
de" empfangen können. 

Am Abend war das Blasorchester ein- 
geladen im „Palast der Jugefid" im 
Sputnik-Hotel. Gestaltet wurde der 
Abend durch eine armenische Jazzband 
und einen armenischen Pantomimen. 
Hier war nun die Begeisterung der Drei- 
eicher groß. Danach folgten Gespräche 
mit eingeladenen Sprachstudenten so- 
wohl in Englisch als auch in Deutsch. 
Geschenke wurde ausgetauscht, z.B. 
dem Dirigenten des Staatsorchesteres 
Erewan ein „Dirigentenstab" (in 
Deutschland eher genutzt als ausziehba- 
rer Zeigestab), der großen Beifall auslö- 
ste 

Am Sonntag morgen besuchte man 
das an diesem "ßig stattfindende Stadt- 
fest von Erewan. Beeindruckend war 
die — auch aus dem Femsehen bekannte 
Massendemonstration mit Fahnen und 
vielen Menschen auf dem Leninplatz. 
Das Besondere dabei waren aber die 
Konzerte der Erewaner Orchester. Auf 
dem Leninplatz spielte das erwähnte 
Staatsorchester Erewan, zusammen mit 
sieben Jugendorchestem. Auf einem an- 
deren Platz brachten neun weitere Ju- 
gendkapellen ihr Können zur Geltung. 

Imponierend war u.a., daß alle Orche- 
ster sämtliche Stücke ohne Noten spiel- 
ten. Hierfür gibt es aber einen realen 
Grund. Die Stadt Erewan hat nmd 1 
Mio. Einwohner und Insgesamt 16 Ju- 
gendkapellen. Diese Jugendkapellen re- 
konstuieren sich aus Schulkindem, da 
es für jedes Kind in der Schule Pflicht 
ist, mindestens ein Instrument zu erler- 
nen. — Die für die Jugendarbeit veran- 
twortlichen Mitglieder des Blasorche- 
sters wünschten sich eine solche Rege- 
lung auch bei uns. 

Nach dem Mittagessen besuchte man 
die Straßenstände, an denen reichlich 
Essen und Trinken angeboten wurde Im 
Park erlebte man noch eine armenische 
Hochzeit. 

Der Abschied aus Armenien, der Ab- 
schied aus Erewan, abends um 18 Uhr 
löste bei allen Tfeilnehmem echte Weh- 
mut aus. In Armenien und insbesondere 
in Erewan hat man sich wohlgefühlt, in 
einem wunderbaren Land mit herzli- 
chen Menschen. Der Flug ging dann zu- 
rück nach Moskau. Hier konnte man 
fünf Stunden Schlaf im Hotel „genie- 
ßen". um anschließend von Moskau aus 
zurück nach Deutschland.zurück zum 
Rhein-Main-Flughafen, zu fliegen. 

Am 12.0ktober um 12 Uhr landete 
man in Frankfurt. Erschöpft, aber vol- 
ler Eindrücke, voller wunderbarer Er- 
lebnisse betrat man wieder deutschen 
Boden. 
Diese Reise wurde möglich durch eine 
Unterstürzung der Stadt Dreieich und 
des Kreises Offenbach. Die Verantwort- 
lichen des Blasorchesters Dreieich 
möchten im Namen aller Rußland- 
Reisenden den hierfür herzlichen Dank 
aussprechen. Allerdings muß auch er- 
wähnt werden, daß der größte Tfeil der 
Reisekosten von den Tfeilnehmem selbst 
getragen wurde Für die Jugendlichen 
gab es einen Zuschuß durch das Blasor- 
chester. Verantwortlich für diese unver- 
geßliche Reise waren in erster Linie 
Dieter Lorenz, Günter Groß, Friedhelm 
Peters und Werner Schäfer. Die Reiselei- 
stung hatte Dirk Bartel übernommen. 
Allen wurde ein besonders herzlicher 
Dank ausgesprochen. Die Reise nach 
Armenien, über Moskau, erfolgte im' 
Rahmen der Entwicklung einer Part- 
nerschaft zwischen dem I^nd Hessen 
und der Sowjetrepublik Armenien. Das 
Blasorchester Dreieich hat nicht nur zu 
der Entwicklung einer Partnerschaft 
beigetragen, sondern es hat in Arme- 
nien Freundschaft empfangen und 
Freundschaften geschlossen. 

Sechser im Lot^o 
• haben wir keine, doch mic einen 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

v^iccblicbc 7i<<ckloA^ 

16.15 Uhr Flötenkreis 

20.00 Uhr Sitzung des Ausschusses 
für Gemeindeveranstal- 
tungen im Gemeindehaus 

Freitag, 13. November 1987 
20.00 Uhr Reisebericht über Sri 

Lanka im Gemeindehaus, 
Veranstaltung im Rah- 
men der Friedenswoche 
im Westkreis Offenbach 

Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Ffr. Rudat), Nahr- 
gang.straße 6, Telefon 8 58 74 
Dekan Rudat befindet sich zur Zeit in 
Studienurlaub. Die Vertretung über- 
nimmt Frau Vikarin Bechthold. 

Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern; 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags 
von 9 bis 10 Uhr und nach Vereinbarung 
Vikarin, Frau Bechthold, Taunusstra- 
ße 18, Telefon 8 11 58 
Vikarin. Frau Volk, Egelsbach, Schil- 
lerstr. 58, Telefon 4 35 00 
Kantorin, Frau Willand, Bahn- 
straOe 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahn- 
straße 32, Telefon 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche 
St. Marien 

ßurgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 7. bis 13. November 

Samstag, 7. November 1987 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Schloßkirche 
Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 8. November 1987 
(21. Sonntag nach Trinitatis) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche (Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 9. November 1987 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dien.stag, 10. November 1987 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen im Gemeindehaus 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

nach der Geburt im Ge- 
meindehaus 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

18.00 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

19.00 Uhr Probe des Jugendchores 
im Gemeindehaus 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehavis 

20.00 Uhr Jugendgruppe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

Donnerstag, 12. November 1987 

Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
7.11. bis 15. 11. 1987 
Samstag, 7. November 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 8. November 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Montag, 9. November 1987 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, 10. November 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 11. November 1987 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, 12. November 1987 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 13. November 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 14. November 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 15. November 1987 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Termine 
Öffnungszeiten der Wahllokale für die 
Pfarrgemeinderatswahl 1987 
Samstag, 7. November 
17—18 Uhr in Gö. 
19—20 Uhr in Gö. 
Sonntag, 8. November 1987 
9.00— 9.30 Uhr in Gö. 

10.30—11.30 Uhr in Gö. 
12—13 Uhr in Drh. 
16—18 Uhr in Drh. 
16—18 Uhr in Gö. 
16—18 Uhr in Offenthal (Mehr- 

zweckhalle) 
18.00 Uhr Wahlparty 
Montag, 9. November 1987 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
Dienstag, 10. November 1987 
18.00 Uhr Beginn des Martinszuges 

in Gö. 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
Mittwoch, 11. November 1987 
16.00 Uhr Gruppenstunde T. Spit- 

zenberg — S. Fürst in 
Drh. 

17.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 
ticke — B. Mayer in Drh. 

20.00 Uhr Eltemgespräch im Rah- 
men der Vorbereitung aul 
die Erstkommunion in 
Drh. 

20.00 Uhr Treffen der kfd in Drh. 
Donnerstag, 12. November 1987 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
9.45 Uhr Treffen der Katecheten in 

Drh. 
18.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, 13. November 1987 
15.00 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
Erstkommunionstunden 
Dienstag, 10. November 
15.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Grohmann in Drh. 
Mittwoch, 11. November 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Westenberger in G6 
Donnerstag, 12. November 
15.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Kepser in Drh. 

15.30 Uhr 

15.00 Uhr 

15.30 Uhr 

Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 1. Gruppe 
Kinderchorprobe im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57 
— 2. Gruppe 

Erstkommunionstunde 
Frau Küchler in Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei i 
Götzenhain: samstags und sonntags je e 
ne halbe Stunde vor und nach dem Go 
tesdienst, donnerstags von 16.00 bis l7.t 
Uhr. 

Fini Class im Grünen - 
Vörden Torrn Frankfitrts 

54RKHOTEL"" 

14TMNTIS 

Fischfestival 

der sieben IVleere 

Unser Küchenchef ver- 
wöhnt Sie wieder mit 

allerlei abwechslungs- 
reichen Varianten aus 

Küche und Keller 

- Erleben Sie ein 
l<ulinarisches 

Festival ä la 
— 'Neptun. Edle Süß- 

und Seewasserfische, leicht bekömmlich und 
lecker zubereitet. Dazu empfehlen wir einen guten 

Tropfen aus unserem gepflegten Weinkeller 

Genießen Sie die kultivierte Gastlichkeit und 
ideenreiche Küche. 

Herzlich willkommen Im 
Parkhotel Atlantis 
Nlederrödor Straße 24,6074 Rödermark/Ober-Roden 

Tel. 06106/70920 

Ich habe in 23 Tagen 

17 Pfund abgenommen 
Kaum zu glauben, aber wahr, sagt: 
Frau Gabriele BIhn, aus Rodgau 1, 
Babenhäuser StraSe 49 
Überzeugen Sie sich selbst einmal 
in einem kostenlosen Beratungsge- 
spräch, daß auch Ihnen geholfen 
werden kann. Ich bin begeistert, 
otine Hunger und ohne Leistungs- 
abfall habe ich endlich nach vielen 
mühevollen Versuchen erreicht, wo- 
von viele noch träumen. 
Schauen Sie sich nur selbst meine 
Abnahmemaße an: 
Oberkörper  11 cm 
Taille  7 cm 
Bauch  14 cm 
Hüfte  6 cm 
Oberschenkel  je 6 cm 
Oberarme  je 3 cm 
Es grüßt Sie Gabriele Bihn 

Rufen Sie noch heute an, Sie werden begeistert sein. 
Offenbach 
Tel. 069 / 
8 00 33 88 
Frankfurter 
Straße 50 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr 

MtJicm- HEDUCING 
QtwtelWif duiliuny 

Elegance und Luxus 

für Ihren Partner 

für Frauen 
und Männer 

Neu-Isenburg 
Telefon 

06102/3 38 60 
Frankfurter 

StraBe 168-176 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

ßei 

Kann 

sie 

126 Bambino  6 990.- 
Panda 750 L  9 600.- 
Panda Pop frech und chic  9 650.- 
Panda 1000 Qarda ab 11 290.' 
Panda 1000 CL Cabrio 18 950.> 
Uno 45, 3trg., allo Farben  12 700.- 
Uno 46 8 13 900.- 
Uno 45 8, GD ab 14 250.- 
Uno 75, 5trg ab 13 990.- 
Uno 75, Strg.. Eleg 14 900.- 
Uno 75 8, getr. Bank  16 350.- 
Uno 75 8, GD ab 16 350.- 
Uno 75 SX, ab 17 100.- 
Uno 75 SX, QD ab 17 700.- 
Uno Turbo Kat, div. Zubehör 21 400.- 
Uno DIeael 60  13 950.- 
Uno DIaael 8upar 15 700.- 
Uno Eleg. Diesel Super 15 490.- 
Regata Weekend RIvlera 24 500.- 
Regata 8uper DIeael, Servo 17 900.- 
Croma Turbo-Dleael 29 500.- 
Croma CHT, SD  24 000.- 
Cfoma lE Super, SSD, Breitr  27 700.- 

Traiimhafte 
Sondermodelle 

mit Sportpaket -I- Breitreifen 

Regata Diesel Super Eleg. 
RItmo 75 CL Eleganza 

Uno 75 iE Elba 
Panda 1000 CL Picnic 

Wer zuerst kommt.. . 
Uno 45, Stürlg 

inkl. Überführung und Zulassung 
DM12990.- 

- Ihren Qebrauchten nehmen 
wir in Zahlung - 

effektiver 
Jahreszins 

bei 15% Anzahlung, 
bis 46 l\/lonate Laufzeit 
Fiat Kredit Banl< Angebot 

iF/I/AI ̂ Ty-Mueller Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Friedhofstraße 13 ' 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 

Sprendlinger Landstraße 236 
6050 Offenbach/Mam 
Telefon 069 / 83 20 02 

s Zeyko Allmiimö buithaijp Miele l 

wir zeigen 
In beiden 
Häusern 
zusammen ca. 70 Küchenl 

Landhauaküche, Front Eiche 
massiv m. Kranz- u. Lichtblende. 
Glasschrk.. Spüie, NEFF-Einbauge- 
räte: Kühlschrk., Herd, 4-PI.-Koch- 
mulde. altdtsch. Kaminhaube m. 
Dunstabzug. 
C Q Q O ^ inkl. Lieferung 
öwwOa" und Montage 
Abschtußregale gegen Mehrpreis. 

Tel. 06181/690903 

Nur in Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr 
K*in« Beratung - k«ln Vvifcauf ' 

Langer Samatag bla 16 Uhr geöffnet 

A I DOi OOI 6450Hanau8-Klein-Auheim n 
L Küchen-l-LUohncJcsign MSS s'elrgens'adt a-Klem-We^ O 

K I für Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 
I NV-^Ll N Rustikale Holzpergolen. Kupfervordächer 

Farbprospeld und unverbindliche Information von: 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • Sa 9-13 ['i 

aWRSCHKU) 
Fachbetrieb 
seit 1966 

Fenster + Haustüren 
—Maßarbeit einschließlich kompletter Montage 

rHül L ^ durch eigene Monteure dirökt ab Werk 

Fenster- und Roliad'enfabri[( 
Ausstellungsbüro Offenbach ■ Geishornstraße 16 

Teppichboden 

PVC - Tapeten 
in vielen Farben und Mustern 

Lieferung frei Haus 

Herrenarmbanduhr 15 500.- 

Damenarmbanduhr 10 500.- 
jeweils 750/-er Gold, Handarbeit 

mit 32 Brillanten top wesselton lupenrein, 
wasserdicht bis 100 m 

Garantie 3 Jahre 
Ihr Juweller in Offenbach 

ankfurter Str. 4 ■ Offenbach/Main. Tel. 069 / 81 14 05 

oalla« 

Offenbach: 
Waldstr. 8/Marktplatz 

Stadthof 1 
3 X Frankfurt ' Darmstadt IHanau Wiesbaden 2 x Mainz 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Fontanis Mineralwasser l2/o,7-l-Kasten 4.98 
frische Vit Orange-, Zitrone, Grapefruit 12/0,7-l-Kasten 7.95 
Sport Cola, Multlfruclit, SpezI-Orange 8-l-Kasten 6.98 
Pcssmann Apfelwein, Apfelsaft 12-I-Kasten 16.45 

betaiei^ Ausmessen 
und verlegen 
auch samstags 

W'yf • Teppichboden- 
Reinigung 

Knodt & Bartetzko 
Fachgeschäft für Bodenbeläge 

()ffenbach,Andr6straße50 
Telefon 069 / 82 12 84 

Freundlicher wohnen 
schöner leben 

mit 
einzigartigen Ölgemälden 

und 
farbenfrohen Aquarellen 

SctnHichberg M«iitetl>rand Zinn 40 38Vol.% 0,7 1 14.98 «Vol.% 0.7 1 13.98 
Cognac Bisquit Calvadoi Mre Magloire 40 Vol. % 0.7 1 19.98 40 Vol. % 0,7 1 19.98 
Romy Martin VS Linie Aquavit 
40 Vol. % ^0,71 27.98 43 Vol. % 0,71 25.98 

COMPUTER-STUDIO 

Schneider EGA-PC 
PC 1640 1 Disk. + 20 Festpl. EGA-Mon. 3.990,- 
PC1640 1 Disk. + 40 MB Festpl. EGA-Mon. 4.490,- 
NEU ♦Sctineider EGA-AT-t-TOPconnmerz-Softwarel 
NEU * Schneider PERSONAL-FAX Telekopierer! 
NEU ^24-Nadeldrucker zum Schneider-Preis! 

ZENITH eaZy.PC 
Neuer Standard mit 3.5 Zoll/720 KB Diskstation 
512 KB RAM-s/w. Monit.-MS/DOS-Manager-TuScript: 
eaZy-PC 1D/2D/1D-(-20MB ab DM 1.650,-. 
Computer-Studio-Offenbach R. Reiss 
Kl. Biergrund 17 (im SalzgaBchen am Markt) 
6050 Offenbach/Main Tel. (0 69) 810613 

BetoibFertIggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hot oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'3- 06184 / 44 95 

Neu...Neu...Neu...Neu...Neu. 

Vffcfeo-Fffime 

Total- 

Ausvirahl 

iO-ggUHC 

auch samstags^ 
außer Sonntag -i 

ngroß 
Video 
mit der Super 

T. aufvide^ 

Eder Export, Plis, Malz 20/0,5-l-Kasten 12.98 
Henninger Kalserpllsner, Export 20/0,5-l-Kasten 14.98 
Christian Henninget PUs, Export 0.33-l-Mehrweg Ber 4.25 24er 16.95 
Becks Bier 0,33-l-Mehrweg 6er 4.75 24er 18.95 
Hannen AH 20/0,5-l-KastBn 16.95 
Henninger Export Kalserpllsner 0,33-l-Einweg 3.20 24er 12.75 

Offonbach LudwiaslraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 
SenefelderstraBe 170 Tel. 069 / 63 20 62 
Hauten Seligenstadter Str. 68 Tel. 06104/7 19 73 
ObeiUlwuMA MalteserstraBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
R6d«nn«ri( (Urberach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodoau 5 (Hainhauten) AJfred-Oelp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen Eisenbahnstraße 141 Tel. 06103/6 74 71 Klein-Auheim Seligenstädter Str. 60 Tel. 06161 / 69 03 36 Ober-Roden OdenwakJstr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 Langen LangestraBe 3 A Tel. 06103/5 2g 13 

Neu-itenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Kleln-Krotienburg Fasanerlestr. 7 Tel. 06162/46 72 
8eligentta<tt Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profi-Tank Seoefeklentr. 170 

0,95» 

Dachdeckermeisterbetrieb Offenbach, BackatraBe 16 
Nähe Industriebahn 

Sprendlinoer Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanlerangen Offenbach • Waldstraße 44-48 



Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

vom 

STELLENANGEBOTE 

W 

Für unser modernes SB-Waren- 
haus stellen wir 

Substituten /innen 
für (lie Bereiche Textil und Haushalt ein. 
Im Supermarkt unseres Hauses sind die 
Stellen der 

Fsuchberat^er 
mit Schwerpunkt Obst/Gemüse sowie Mol- 
kereiprodukte neu zu besetzen. 
Für eine erste Kontaktaufnahme wählen Sie 
bitte die Rufnummer 06103 / 39 98-0. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte 
mit den üblichen Bewerbungsunterlagen an 

»VEFTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

-daniel hechter. 

Wir sind eine der großen, erfolgreichen 
Speditionen. Unsere Niederlassung in 
Mörfelden sucht 

Lkw-Fahrer 

mit Führerschein Ki. 2 
für den Linienverkehr 
Voraussetzungen sind Erfahrung mit 
Gliederzug und Wechselbrücke, mög- 
lichst in der Spedition. 
Bei uns wird gute Arbeit gut bezahlt. 
Unser Betriebsklima stimmt. Interesse? 
Rufen Sie doch einfach einmal an und 
sprechen mit Herrn Winkler, Telefon 
06105/20 60. 

n W6ICH6LT 

M SPSDITION 
Starkenburgstraße 13, 6082 Mörfelden 

BRANSON 
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines sehr erfolgreichen, 
weltweit tätigen Unternehmens in der industriellen Ultraschalltech- 
nik. 
Zum nächstmöglichen Termin suchen wir einen 

Lagerarbeiter und Fahrer 
der folgende Anforderungen erfüllen sollte: 
- Führerschein Klasse 3 
- Selbständiges Arbeiten 
- Einsatzbereitschaft 
- Bereitschaft zur gelegentlichen Übernachtung auf Dienstfahnen 
- EDV-Kenntnisse erwünscht 
Wir bieten Ihnen einen guten Verdienst sowie umfangreiche Sosial- 
leistungen, Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterla- 
gen an unseren Herrn Kern. 

BRANSON ULTRASCHALL 
Niederlassung der EMERSON Technologies GmbH & Co. 

Industriestraße 48, 6056 Heusenstamm 

w 

Wir bieten vielen beruflichen Rich- 
tungen einen Arbeitsplatz. Wenn 
Sie bei uns in den Bereichen 

Wareneingang 
als Warenannehmer 

Auto-Cen1»r 
als Tankwart/Reifenmonteur 

Haussicherheit 
als Mitarbeiter für Kontrollaufgaben, für 
rüstige Pensionäre ist hier auch Teilzeit 
möglich, 

starten wollen, setzen Sie sich bitte mit uns 
unter der Rufnummer 06103/39 98-0 in 
Verbindung. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte 
an 

IVERIKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

femmes 
pons 

Mode am laufenden Band... 
... ein Team netter und begeisterungsfähiger 
Leute sowie ein immer voller Schreibtisch er- 
warten Sie. 
Als Lizenznehmer der Designermarke Daniel 
Hechter, Paris, sind wir seit zwei Jahren erfolg- 
reich im deutschen und österreichischen Markt 
vertreten. 
Wir wachsen ständig weiter und brauchen des- 
halb tatkräftige Unterstützung für unseren Emp- 
fang und Sekretariat. Darum suchen wir Sie 

„die versierte Allroundicraft" 
mit kaufm. Ausbildung - idealerweise aus der 
Bekleidungsindustrie. Sie sind gewohnt, selb- 
ständig und umsichtig - auch in hektischen Zei- 
ten wie Kollektions- und Messevorbereitung - 
die vielfältigen Aufgaben zu meistern. Initiative, 
Zuverlässigkeit und die Bereitschaft, sich mit 
unserem Unternehmen und dem Produkt Da- 
menmode zu identifizieren, setzen wir voraus. 
Organisation, Weltblick sowie systematisches 
Arbelten sind dabei feste Bestandteile. 
Wenn Sie nicht nur einen ,,Job" suchen, son- 
dern eine echte Aufgabe, dann sollten wir uns 
kennenlernen und Detailfragen in einem persön- 
lichen Gespräch klären. Bitte senden Sie Ihre 
kompletten Bewerbungsunterlagen mit Licht- 
bild an die Geschättsleitung. 
Daniel Hechter - Partners Modelle GmbH 
Ohmstraße 2-4 • 6072 Dreielch 
Telefon 06103 / 3 50 52 

Kaute altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / j 
55 59 98 

• Herren! • 
Viele hübsche, zärtl. Midchen ab 20 J., I 
attraKt., gefühlsbet. Damen ab 30 u. 40 J. | 
suchen treuen, ehrlichen Lebensparlner. 

Indiv., erfolgr. günstige Vermittlung. 
Einmalig: Kostenlote Kartelelnsichtl 

* Die groBe Hoffnung, Ffm. 1 
'Gii OBS / 56 85 86 Hofeckweg 3 H 069 / 56 85 36 Mo.-So. 13-20 Uhr | 

Tir*" 
Wir möchten 

Wg Wir bieten in 
^ eine interessa 

unser Kassenteam 

Wir bieten in Teilzeitbeschäftigung 
eine interessante Tätigkeit als 

Kassiererin 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Warenhaus tatkräftig mitzuwirken, 
sollten Sie uns umgehend anrufen. 

Vereinbaren Sie mit Herrn Döring unter der 
Rufnummer 06103/39 98-0 einen Vorstel- 
lungstermin. 

IWERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

„Heim- u. Nebentätigk. ab sofort! ge-|Wlrt»chaflsprUfer u. Steuerberater 
I werbt. Inform, 07232 / 8 10 94" sucht 1-2-FH auch DHH od. R^H I Franz Immobilien, 06181 / 6 56 18 

IMMOBILIEN 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze in Größen von 288 m' 
bis 817 m' für 221,16 DM/ m' 
z. B. 288 m' DM 83 893,30 
489 m' DM 108145,92 
817 m' DM 180 885,50 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar. 
Gartengrundstücke in Größen von 
ca. 400 m' für 25.- DM/ m', z. B. 
DM 10 000.- 

Stadt Babenhausen 
Telefon 06073 / 6 02 25 

DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschah mbH, Organ der 

staatlichen Wohnungspolitik. 
Am Weingarten 25 

6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 462 

... auf gutem Grund 

MIETGESUCHE 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD In Jeder Form Anfc«uftpr«iM (0/24 Uhr) 069' 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art 

lnlortnatlon*n (0^24 Uhr) 069 ' 28 79 OS 
B«vor Sie <u billig i>ertbairfen. holen Sie 

bitte untere AnsebtMe ein! 
KaUlin Stönyi. 6000 Frankfurt/M. I 

Steinweg 2 (An <ier Hauplu'arhe) 

FAHRZEUGE 

j Das «inzigartige | 
ItiriMittsysteni 

I Dw die NECKURA-VWw- 
I rungi ist die einzig« Se den 
I RoboniTwnervomeritenWriid^ 
I rungitog an zahlt 's^rtott noch I Kalerxjerjohrer^ Egal, ff* ] 
1 Auto voriw versidwrt 
NECl^TlAj 
Die feire Vcreicherun^ 

HEIRAT 
I NECKURA-Biiro, 6050 Otfenbacti | 

Bieberer Straße 77 
*069 / 81 26 17 und 81 5B 17 

Größter Privater Automarkt 
in FFM. am Hessen-Center 
Borsig-Allee 26, über 1000 Stellplätze 

PKW direkt von Privat an Privat 
Jeden Samstag u. Sonntag v. S-16 Uhr 

Daniela, 21/1.70. blonde Locken, 
graublaue Augen, ein bezauberndes 
.äctieln, viel zu hübscti und lieb um Aus eigener Zucht 
allein zu sein, ihr Freund war nicht | junge Yorkshire-Terrier und junge treu-darum hat sie Schluß gemacht, Pudel in verschiedenen Farben und 
denn Ehrlichkeit u. Vertrauen zuein- Größen. Über 20 Jahre Hundezucht 
ander sind Voraussetzung f. e. ge-||jnd Pudelsalon. Tel. 06108/ 7 27 54 
meinsames Leben. Wo Ist der Mann 
der genauso denkt, für den Liebe 
nicht nur ein Wort ist. der gemütliche 
Abende daheim mehr liebt als 
Disco's, der vielleicht nur zu schüch- 
tern ist sie anzusprechen. Bitte Mut 
haben u. melden u. 0 445 Inst. Herma. 
Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 2. Tel, 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 

VERSCHIEDENES 

TelefohgespräChspartnerin 
02842 / 18 53 

VERMISCHTES 
Nähmaschinen-Reparaturen 
Fachmann für alle Fabrikate. 
SINGER, Frankfurter Str. 29, Offen 
bach, Tel. 069 / 81 45 80 

GESCHÄFTLICHES 

Hübsche junge Frau, 39/1.69. sehr 
weiblich, mit hübschen kleinen Grüb- 
chen beim Lächeln, eine Frau, die man 
in den Arm nehmen u. nie mehr loslas- 
sen möchte, sehr warmherzig u. hu- 
morvoll. eine gute Hausfrau u. Kö- 
chin, mag Musik, Natur, Wandern. 
Schwimmen, Radfahren. Lesen u., - u i- 
gute Gespräche. Sie mag keinen Flirt Heizungsbaumeister bietet sich als 
— sondern sie sucht e. gestandenen. Konzessionsträger an. Gebuhren VB 
charakterfesten Partner für ein ge- Chiffre T 877 
meinsames Leben. Helfen Sie dem 
Zufall nach u. rufen an u. 0 446 Inst. 
Herma, Friedrlchstr. 4.6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. 

Samstag, 14. 11. - 20 Uhr 

PLAY STRINDBERG 
Schauspiel v. Friedrich Dürren- 
matt mit HEINZ WEISS, WITTA 

POHL. JOERG COSSARDT 
Sonntag. 15. 11. - 20 Uhr 

REQUIEM 
FÜR EINE NONNE 

Schauspiel von William Faulkner 
mit ULI PHILIPP, GERHARD FRIEDRICH. ELAINE THOMAS 

ti/littwoch, 25. 11.-20 Uhr 
MACBETH 

Tragödie von William Shake- 
speare mit REINER SCHEIBE, 
ELLEN SCHWIERS. KATERINA JACOB u. a. 

Freitag, 4. 12.-20 Uhr 
MAJESTÄTEN 

Komödie von Jean Anouilh mit 
HANS JÜRGEN DIEDRICH, 
REINHARD VON HACHT. JO- 

SEPH SAXINGER 
VORVERKAUF; Reisebüro am 
Rathaus, Langen, Tel. 06103/ 
5 21 10 
STADTHALLE 6070 Langen, 

TeL 06103 / 20 31 25 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverlahren zb DM 80.- 
V 4 A'Edelstahl ab DM 120.- 

Kaminkopf-Reparaturen 
Keine Sprüche.! Meister Ist bei 
jeder Arbelt dabei. Wetten es 
lohnt-sich! Angebote von mir! 
Weber Kemin Abg« 06021 /512 48/9 54 77 
Tel Ann. Rodgau O6IO6 / 7 30 88 Langen 06103 / 2 61 11, Hainburg 06182 / 42 62 

Dlpl.-Ingenieuf, 42/1.83. dunkelhaa- 
rig. sportlich-schlank, gutaussehend, 
ein Mann zum Anlehnen, mit Geist. 
Gefühl u. Humor, mag Sport, Reisen, 
nett ausgehen. Konzerte, gute Ge- 
spräche u. e. gemütl. Zuhause mehr 
als durchtanzte Nächte u. kurzlebige 
Flirts. Er sehnt sich nach e. gepfleg- 
ten. natürlichen Partnerin, mit der er | 
gemeinsam Pläne für die Zukunft I 
schmieden möchte, der er ein treuer 
Freund u. später auch Ehemann sein 
darf. Durch Zufall werden wir uns| 
wohl nicht finden. Haben Sie doch 
Mut u. melden sich u. 0 941 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4, 6466 Gründau I 
2. Tel. 13-10 Uhr 06051 / 26 50 

Alte Türen? Alte Küche? 

Aus alt wird „neu"! 

Wir suchen 
verzweifelt: 2-. 3-, 4- und 5-Zimmerwoh- 
nungen od. 1-Fam.-Häuser! Keifen Sie 
uns. für nette seriöse Leute gemüttiche 
Wohnungen zu findenl Es kostet Sie 
nur einen Anruf. 
tDumcr -sr (06106) 12020 y IMMOBU-IEN DIE FREUDE MACHEN! 

Wir suchen für 
Kinderärztin 2-3-ZW 
Flugkapitän 4-5-ZW oder 
1-FH 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

Exkl. Grundstücke in Toplagen von Architektengemeinschaft gesucht. 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

b-Famlllen-Haus (auch Reihenhaus 
oder renovierungsbedürftiger Altbau) 
in Mühiheim oder Dietesheim zu kau- 
fen gesucht. Angebote erbeten unter 
T796 

Häuser, Wohnungen, Grund- 
stücke suchen wir im Auftrag für 
einen solventen Kundenkreis. 

DUTiNE"]"]lmnioblllen 
® 0 61 04 /61t 58 

Häuser und Wohnungen vermie- 
ten wir schnell an solvente Mie- 
ter - für den Vermieter kosten- 
los - Erledigung aller Formalitä- 
ten. 

DUTlNE^^ Immobilien 
® 06104 / 61158 

Alleinstehende Witwe, 52 J. 
schlanke, zierliche Figur, gepfleot u 
gutaussehend, immer freundlicl 
gutgelaunt, sehr gute Hausfrau u. Kö- 
chin. mag Garten. Natur. Kochen. 
Wandern. Musik, ist häuslich, anpas- 
sungsfähig. nicht ortsgebunden, be- 
kommt nur eine kleine Rente u. be- 
sitzt keine Reichtümer - dafür aber 
viel Herz u. Humor. Gern würde sie 
einem soliden, verträglichen Partner 
den Haushalt führen, gern auch älter 
oder auf dem Land lebend. Bitte anru- 
fen u. 0 448 Inst. Herma, Friedrlchstr, 
4. 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 

• 06051 / 26 50 
1 Welcher solide Herr bis 72 J. sucht 
.Wohngemeinschaft mit warmherzi- 
ger. freundlicher Witwe. 62 J.. zier- 
•hch-schlank, gepflegt u. gutausse- 
hend, gute Hausfrau u. Köchin, nicht ortsgebunden, finanziell versorgt, auf 
dem Land lebend, mag Natur, Garten- 
arbeit. Wandern, Musik, versteht es 
aus einem Haus ein Heim zu machen 
u. würde gern ganz für e. lieben Part- 
ner dasein. Freud u. Leid mit ihm tei- 
len ihn umsorgen u. verwöhnen. Bitte 
haben Sie Mut u. melden sich u. 0 449 
Inst. Herma. Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 

Türen und Rahmen nie mehr 
streichen! In einem Tag wird preis- 
wert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung, Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung z.B. in der Art 
von Eiche. Nußbaum. Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung, 

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche nicht 
mehr? PORTAS macht daraus in 
einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontteile z.B. in der Art von 
Eiche hell/rustikal. Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
Alleinverarbeiter im Großraum Frankfurt/M. u, Offenbach/M. 
DIetzenbach-Stelnberg Frankfurt/M.-Ost 
Dieselstraße 1 -3 Hanauer Landstraße 222 
906074/404127 9009/410222 
Öffnungszeiten: Montag-Freitag. 9 - 1B Uhr. Samstag. & - M Uhr 

PORTkS 

PORTKS -Dit Nr. \ mit 450 PORTAS>Faihbttri«btn in 10 löndcrn Europai 

VERKAUF 
Farbferns., Video, Mlfl, mtl. ab 29,-. 
UNI-TV 06106/7 90 51 

Hätte Ich 

Keyboards, Synthesizer, Sampler, 
Oigital-Pianos, Software, Midi-Equi- 
pement, Musik&Computer-Heimor- 
geln, Kirchenorgeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m'. Orgel-Bauer- 
Tastenzentrum. jetzt Waldstraße 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 

Sie doch gleich angerufen, dann wäre 
mein Haut schon lingst verkauft wor- 
den. Das hören wir oft von unseren 
Hausverkäufern, denn wir haben eine 
Vielzahl Mtentieller Kunden mit ge- 
prQtter Flnsnziefung, die nur auf Ihr 
Angebot warten. Wir gehören durch 
unsere QröBe und ianrzehntelsnge 
Markterfahrung zu den MartctfQhren- 
den und sind durch unsere schnelle 
und seriöse Abwicklung bekannt. Ru- 
fen Sie uns gleich unverbindlich an: 
Wir reagieren sofortl 
^unkcr -s (o 6i 06) 120 20- IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 

Daunenbetten - Kopfkissen super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation - 
Bettfedern-Reinigung. Betten-Hey- 
mann, Offenbacher Landstr. 10.64&0 
Hanau-Steinheim, Tel.: 06181 / 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 
Waschmasch., Qeschirrsp., Trock- 
ner, mtl. ab 31,-. UNI-TV 06106/ 
7 90 51 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 
Serb. Fichten bis 1,80 m, nur 19,50 
DM. Matausch-Jügesheim, 06106/ 
1 30 70 

Kavalier alter Schule, 63/1.80. grau- 
meliert, sportlich-schlank, sehr ge- 

gt u. gut gekleidet, ein Mann mit 
viel Herz, numor u. Verstand, hat sich 
aus dem aktiven Geschäftsleben zu- 
rückgezogen u. würde den Lebens- 
herbst gern mit e. gepflegten, liebens- 
werten Dame durchwandern. Er lebt 
in besten Verhältnissen, liebt Reisen 
Autofahren, Natur, Wandern, Sport 
Musik. Kunst, Kultur u. Politik. Wenn 
man sich schon durch Zufall nicht 
kennenlernt, warum nicht auf diesem 
Weg. Haben Sie Mut u. melden sich u 
0 940 Inst. Herma, Friedrlchstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50. 
SOS - HERRENI Einige hundert Da- 
men zw. 23-60 J., erwarten Ihren An- 
ruf. PETE-Sofort-Partnervermittlung, 
7-Tage-Woche, tägl. v. 15 bis 21 Uhr, 
Tel. 069/53 39 27 ■¥ 53 39 24 -f- 

67 53 54 

BEKANNTSCHAFTEN 
Elfriede, 63 J., verw., schlank, jugend- 
lich, möchte seriösen Herrn kennen- 
lernen. Auf Ihren Brief erhalten Sie 
sofort diskret Antwort. 810 OF Senio- 
renvermittlung, 6050 Offenbach, 
Postfach 10 15 44 
Joachim, 69 J., Techniker. Witwer, 
gepflegt, unternehmungslustig, sport- 
lich mit Herz und Humor, sucht aufge- 
schlossene Dame für eine gemein- 
same Zukurift. Ihren Brief senden Sie 
an 809 OF Seniorenvermittlung, 6050 
Offenbach. Postfach 1015 44 

LICHT AN! 

Halogen-Leuchte 
2 Stufenschalter 

weiß oder schwarz 

DM 

ständig mehr als 5.000 Qualitätsleuchten auf Lager 

Ob Tiffany-, Christal-, Halogen-, Außenleuchten oder 
Lichtschienensysteme: wir bieten Ihnen auf ca. 1.000 m 
ein breites Sortiment an Qualitätsleuchten. Besuchen 
Sie uns und treffen Sie ihre Wahl. Unsere Lichtfachleute 
beraten Sie gernel 

EiMnbahnttniS« 102-104 
6072 [>r*i«lch-8pr«ndUng«n T«l«fon (06103) 6 40 26 
MontaO-^rvitag 6.00-18.30 
Samstsfl 6.00-14.00 
l«r>o«r Samttag 6.00-16.00 

Robart-Boach-SUaS« 30 
6072 OraMch-SprafKilingan Talaron (06103) 3 43 40 
Montae-Fraftag 6.00-16.30 9.00-13.00 
langar Samitag 9.00-16.00 

mma imssmssmBSsismE^m^swss^. 
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Zum Bundespreis auch das 

Egelsbacher Wappen 

Gemeinde ehrte zwei junge Musiker 
e Zwei junge Egelsbacher, der 

15jährige Matthias Fischer und der 
17jährige Markus Faul, spielen seit ih- 
rem sechsten Lebensjahr im 1. Langener 
Mandolinen-Orchester Mandoline und 
haben durch besonderes Iblent und 
Obungsfleiß erreicht, daß sie außerdem 
auch im Hessischen Zupforchester Mit- 
glied sind. In diesem Jahr beteiligten 
sie sich am Wettbewerb „Jugend musi- 
ziert" und erreichten im Regional- wie 
auch im Landesentscheid jeweils den er- 
sten Platz in der Leistungsstufe eins ih- 
rer Altersklasse. Damit hatten sie sich 
zur Ibilnahme am Bundesentscheid 
qualifiziert, der in Saarbrücken ausge- 
tragen wurde. Insgesamt hatten sich in 
der Bundesrepublik rund 15000 jugend- 
liche Musiker beworben und an den 
Wettbewerben teilgenommen. 

Die beiden Egelsbacher mußten beim 
Bundesentscheid entgegen sonstigen 
Gepflogenheiten in der nächsthöheren 
Altersklasse spielen, was für sie ein 
Handicap war. Dennoch errangen sie zu- 
sammen mit ihrem Freund Andreas 
Rhode aus Langen in der Triowertung 
den dritten Platz auf Bundesebene, was 
ein ganz großartiger Erfolg ist. 

Matthias Fischer und Markus Faul (je- 
weils Mandoline) und Andreas Rhode 
(Cembalo) spielten die „Sinfonia G- 
Dur" von Carlo Cecere, das „Trio für 
zwei Mandolinen und Cembalo" von 
Cauciello und als moderne Stücke zwei 
Kompositionen des Langener Kantors 
Hans-Jürgen Rhode, Vater des Cembali- 
sten, mit den Titeln „Unterirdische 
Floßfahrt" und „Stimmen der Fische in 
der Pfanne". 

Bürgermeister Hans Dümer empfing 
die beiden Preisträger im Rathaus und 
sprach ihnen die Glückwünsche der Ge- 

meinde aus. Er freue sich, neben den 
bisherigen Ehrungen für sportliche Lei- 
stungen nun auch solche auf dem musi- 
schen Gebiet auszeichnen zu können, 
lobte den Obungsfleiß der beiden Ju- 
gendlichen und stellte sie als Beispiel 
für andere heraus. Die Anerkennung 
der Gemeinde bestehe nicht aus einem 
Geldgeschenk, das sei auch nicht im 
Sinne des Wettbewerbs. Dümer über- 
reichte den beiden je eine Keramikplat- 
te mit dem Wappen der Gemeinde Egels- 
bach und wünschte ihnen weiterhin gu- 
te Erfolge. 

Diese kommen freilich nicht von un- 
gefähr. Grundlage ist das Tiilent, doch 
um ganz oben erfolgreich zu sein, bedarf 
es eines ungeheuren Engagements, vor 
allem an Ausdauer und Zeitaufwand. So 
haben die jungen Musikanten, nachdem 
sie sich neun Monate vor Beginn des 
Wettbewerbs zur Teilnahme gemeldet 
hatten, jeden zweiten Tkg zusammen ge- 
übt. Dazu kamen tägliche Obungsstun- 
den jeder für sich. Man muß sich dies 
einmal genau vor Augen führen, um zu 
verstehen, welche Arbeit dahinter- 
steckt. Unterstützt werden die beiden 
durch ihren Musiklehrer Walter 
Schmidt vom Langener Mandolinen- 
Orchester, dem sie viel zu verdanken 
hätten. 

Beide betrachten das Musizieren als 
Hobby und haben keine Ambitionen, 
dies später einmal als Beruf auszuüben. 
Erstens ist die Mandoline kein Sinfonie- 
Orchester-Instrument, um eine wirt- 
schaftliche Zukunft zu sichern, und 
zweitens liegen die beruflichen Interes- 
sen der beiden mehr auf dem naturwis- 
senschaftlichen Sektor Da das Musizie- 
ren aber sehr viel Spaß mache, blieben 
sie im Freizeitbereich ihrer Mandoline 
treu, erklärten die beiden. 

Bürgermeister Hans Dürncr mit den beiden Preisträgern Matthias Fischer (1) und 
Markus Faul. 

Mümmelmänner im Mittelpunkt 

e Mit einer eindrucksvollen Ausstel- 
lung trat der Kaninchenzuchtverein 
Egelsbach am vergangenen Wochenende 
im Bürgerhaus an die Öffentlichkeit 
und hatte einen erfreulich guten Besuch 
zu verzeichnen. Groß und klein erfreu- 
ten sich an der Schönheit und Vielfalt 
der gezeigten Kaninchen, und Fachleute 
bescheinigten den Züchtern des Vereins 
einen hohen Leistungsstand. Es gab 
zahlreiche Preise und Bewertungen. Be- 
stes Tier der Ausstellung war ein weißer 
Neuseeländer von Lothar Schupp, der 
die Bewertung „vorzüglich" erhielt. 
Ebenfalls „vorzüglich" wurden ein Mar- 
burger Feh von Silvia Stroh als bestes 
männliches Tier und ein Hermelin Rot- 
auge von Helga Ohlig als bestes weibli- 
ches Tier eingestuft.  

Awo-Frauentreff 
e Am Dienstag, dem 10. November, ab 

14 Uhr, findet im Gemeinschaftsraum 
des Altenwohnheims an der Dresdner 
Straße der nächste Frauentreff der Ar- 
beiterwohlfahrt statt, zu dem auch 
Nichtmitglieder herzlich willkommen 
sind. 

Streumittel wieder 
vorrätig 

e In Anbetracht der zu erwartenden 
Frostperiode hat die Gemeinde Egels- 
bach den Streumittelbehälter auf dem 
Gelände des Bauhofes wieder aufge- 
füllt. Jeder Egelsbacher Bürger, der sich 
kostenlos mit Streumitteln versorgen 
möchte, kann dies jederzeit in der Nähe 
des Haupteinganges des gemeindlichen 
Bauhofes tun. Die Ausgabestelle ist be- 
schildert. 

iä %kriinMierm!W^ 
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aüm, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlidi denen, 
die äiter ab 75 Jahre sind. 

Den Ehrenpreis des Hessischen Mini- 
sterpräsidenten erhielt Rene I^ng mit 
Kleinsilber schwarz, den Ehrenpreis des 
Landrats holte Karl Schäfer mit 
Schwarzloh, einen weiteren Ehrenpreis 
des Landrats erhielt Susanne Reisch mit 
Widderzwerge grau, und den Ehrenpreis 
des Landtagsabgeordneten Matthias 
Kurth holte Erich Keim mit Alaska 
schwarz. Vereinsjugendmelster wurde 
Achim Schneider mit Kleinsilber 
schwarz. 

Die Vereinsmeisterschaft holte sich 
Karl Schäfer mit Schwarzloh vor Dieter 
Reisch mit Weiße Neuseeländer, Silvia 
Stroh mit Marburger Feh. Auf den fol- 
genden Plätzen folgten Karl Zecher mit 
rote Neuseeländer, Herbert Koch mit 
Fuchs fehfarbig, Ilse Steitz mit Kleln- 
sllber schwarz, Karl Schäfer mit Mar- 
burger Feh, Herbert Koch mit Fuchs 
weiß, Ilse Sfeitz mit Klelnsilber gelb, 
Willi Glenz mit Helle Großsilber und 
Kleinsilber hell, Heinz Kronz mit Ca- 
stor Rex. 

Auf geht's zum 
5. Bierfest 

e Morgen um 20.00 Uhr heißt es für 
Egelsbacher Fußballer und den Anhang 
nach dem nachmittäglichen Kampf um 
die Punkte in der Landesliga und der C- 
Liga Darmstadt, das Thnzbein schwin- 
gen und ein zünftiges Maß trinken, deim 
das 5. Bierfest beginnt dann im Bürger- 
haussaal. Die bekannte Kapelle „Happy 
Singers" spielt zum Tanz auf und wird 
natürlich auch für die nötige Stimmung 
sorgen. Dieter Hög, der frühere Eigen- 
heimwirt, hat diesmal mit seiner Mann- 
schaft die Bewirtung übernommen und 
hofft mit dem Abteilungsvorstand der 
SGE-Fußballer auf einen guten Besuch 
dieser sich zunehmender Beliebtheit er- 
freuenden Veranstaltung. So bleibt nur 
noch die Hoffnung, daß den beiden akti- 
ven Mannschaften am Nachmittag je- 
weils ein Sieg gelingt. Dann dürfte die 
Stimmung wieder einmal sehr hohe 
Wellen schlagen. 

Bücherei wieder offen 
e Nach einer Umarbeitungsphase ist 

die Katholische Öffentliche Bücherei in 
Egelsbach ab Sonntag, dem 8. Novem- 
ber, wieder geöffnet. Es wurden über 
300 neue Bücher eingestellt, die in einer 
Ausstellung im Pfarrheim, (Mainstraße) 
von 15 bis 18 Uhr zu besichtigen sind. 
Die meisten Bücher sprechen die klei- 
nen Interessenten von zwei bis zwölf 
Jahren an, aber auch Erwachsene kön- 
nen auf ihre Kosten kommen. 

Mit einem „Bücher-Flohmarkt" 
trennt sich die Bücherei von ausgeschie- 
denen, aber gut erhaltenen Büchern. 
Um 16 Uhr gibt es eine Vorlesestunde. 
Nach dieser Eröffnung sind die Öff- 
nungszeiten — wie bisher — an den Wo- 
chenenden nach den Gottesdiensten und 
jeden Donnerstag von 16 bis 18 Uhr. Die 
Büchereileitung hofft auf regen Zu- 
spruch! 

Dieter Reisch kam mit Neuseeländer weiß bei der Kaninchenschau im Bünferhaua 
»uf den xweiten Plati vor Silvia Stroh, die mit Marburger Feh dritte wurde. 

Nicht auf dem Rücken 
der Kinder 

e Die gewählten Eltemvertreter im 
Kindergartenbeirat sehen sich auf- 
grund der heutigen Gegebenheiten dazu 
veranlaßt, die Verbesserung der Perso- 
nalstärken in den einzelnen Kindergar- 
tengruppen zu erreichen. In allen Nach- 
bargemeinden seien (mit einer Ausnah- 
me) die Gruppen auf 20 bis 22 Kinder 
begrenzt, während in Egelsbach 25 Kin- 
der üblich seien. Schwerer wiege, daß 
pro Gruppe statt zwei nur eine Erziehe- 
rin zur Verfügung stehe. 

Dieser personelle Engpaß sollte nicht 
auf dem Rücken der qualifizierten und 
äußerst engagierten Erzieherinnen aus- 
getragen werden. Vielmehr sei die An- 
näherung an die übliche personelle Aus- 
stattung der Kindergärten in Egelsbach 
anzustreben, was sowohl dem Entwurf 
des hessischen Kindergartengesetzes 
als auch den Vorstellungen des Landes- 
jugendamtes entspreche 

Die dafür erforderlichen Mittel in Hö- 
he von 240000 Mark jährlich könnten 
wohl nicht sinnvoller als in die Zukunft 
unserer Kinder investiert werden, heißt 
es in einer Pressemitteilung. 

Sperrung der Straße 
Auf der Trift 

e Im Zuge der Kanalbauarbeiten in 
Höhe des ehemaligen Stark'schen 
Grundstückes wird ab 9. November bis 
voraussichtlich 18. Dezember die Straße 
Auf der Trift äb dem genannten Grund- 
stück gesperrt werden müssen. 

Als Umleitung hat die Gemeinde 
Egelsbach die Hans-Fleissner-Straße 
bis Flugplatz und anschließend den 
Bruchweg vorgesehen. Eine entspre- 
chende Beschilderung wird vorgenom- 
men werden. Die Gemeinde Egelsbach 
bittet wegen der zu erwartenden Beein- 
trächtigungen um Verständnis. 

Gute Tat 
e Einen kleinen Elefanten haben die 

Wirtinnen des „Hexenstüble" in Egels- 
bach, Bahnstraße 76, in Pension genom- 
men. Renate Arndt und Kerstin Chalou- 
pek füttern das Rüsseltier mit kräftiger 
Hilfe der Oäste jedoch so reichlich, daß 
es schon zweimal zu platzen drohte. 
Dennoch kein Fall für den Tierschutz- 
veiein, sondern für den Kinderschutz- 
bund. Der ist nämlich Besitzer des Pla- 
stikelefanten, der als Sammelbüchse 
für Spenden dient. 

119,19 Mark holten die Wirtinnen der 
Bier- und Weinstube jetzt aus dem Ele- 
fanten heraus und übergaben sie Verone 
Schöninger, der Schatzmeisterin des 
Kindeischutzbundes. Die Wirtinnen ha- 
ben auf so manches Trinkgeld verzichtet 
und die Gäste gebeten, es in den Elefan- 
ten zu stecken. Auch der Eintritt für ei- 
ne Cocktailparty im Hexenstüble wan- 
derte gleich in den Elefanten. 

Freitag, 6. November 1987 

tefei' 

Erhaltet die Pappeln I 
"e Daß das Sportgelände am Berliner 

Platz auf den neuesten Stand gebracht 
werden soll, ist begrüßenswert. Eines 
jedoch bedrückt mich bei der Planung. 
Es geht um die Ostseite, wo 15 stattliche 
Pappeln in sehr gesundem Zustand ste- 
hen. Diese Bäume sind etwa 25 bis 30 
Meter hoch und etwa 35 Jahre alt. Sie 
sollen gefällt werden wegen der zusätz- 
lich geplanten Ikrtanbahn. 

Dies ist in meinen Augen ein Frevel an 
der Natur, denn es giebt meiner Ansicht 
nach Möglichkeiten, sie zu erhalten, oh- 
ne daß die geplanten Bahnen in Mitlei- 
denschaft gezogen werden. 

An den jetzigen Stehplätzen an der 
Ostseite des Sportplatzes hat sich noch 
keine Baumwurzel gezeigt, wurde noch 
keine Platte gehoben oder gesenkt. Also 
sind in diesem Bereich auch keine Wur- 
zeln an der Oberfläche. Die Bäume ste- 
hen etwa sieben bis acht Meter von der 
jetzigen Laufbahn entfernt. Nach der 
neuen Planung benötigt man noch etwa 
drei Meter. Dann wäre der Abstand zu 
den Bäumen immer noch fünf Meter. 

Wie wäre es, wenn eine Spundwand 
aus Beton in die Erde getrieben würde? 
Dann könnten die Bäume stehen blei- 
ben und die neue Ibrtanbahn wäre vor 
eventuell auftretenden Wurzeln ge- 
schützt. Diese Maßnahme dürfte kaum 
mehr Geld kosten als das Fällen der 
Bäume und das Herausnehmen des Wur- 
zelwerks. 

Außerdem wäre der ökologische Wert 
dieser Bäume erhalten. Jeder dieser 
Bäume hat eine Blattoberfläche von 
rund 1000 Quadratmetern und produ- 
ziert stündlich 1,1 Kilogramm Sauer- 
stoff. Das sind am TVig 26,4 Kilo pro 
Baum und von der Baumreihe insge- 
samt 396 Kilo. Bedenkt man, daß diese 
Bäume etwa sieben Monate lang Laub 
tragen, kommt eine bedeutende Menge 
zusammen. Hinzu kommt ihre Filte- 
rentwicklung in Bezug auf die Reinhal- 
tung der Luft und den Schutz bei Wind. 
Soll man auf diese Vorteile verzichten? 

Ich sage „Nein". Wenn es den Veran- 
twortlichen ernst ist mit ihren Aussa- 
gen, jeden nur möglichen Baum erhal- 
ten zu wollen, dann müssen die Pappeln 
stehenbleiben." 
Günther Waldhaus, Hausmeister im 
Rathaus 

Polio- 
Schluckimpfaktion 

e Das Kreisgesundheitsamt des Krei- 
ses Offenbach teilt mit, daß die 
Poliomeltitis-Schluckimpfung für Säu- 
glinge, Schulkinder des vierten Schul- 
jahres und Impfwillige am Dienstag, 
dem 17. November, von 16.00 bis 17.00 
Uhr, im Bürgerhaus, stattfindet. 

Neuer Vorstand beim 
RFC 

e Am Freitag, dem 16. Oktober fand in 
den Räumen des RFC-Egelsbach die 
vorgezogene Jahreshauptversammlung 
des Reit- und Freizeitclubs Egelsbach 
statt. Diese wurde durch den Rücktritt 
des 1. Vorsitzenden notwendig. Der 
letztjährige Vorstand wurde von den an- 
wesenden Mitgliedern entlastet. 

Die Neuwahlen ergaben folgenden 
neuen geschäftsführenden Vorstand: 1. 
Vorsitzender: F. Knöß, 2. Vorsitzender: 
M. Geisler, Kassierer: C. Knöß und 
Schriftführer: B. Fiebig. 

Sperrung des Berliner 
Platzes 

e Am 10. November, zwischen 14.00 
und 18.00 Uhr wird ein Tbil des Berliner 
Platzes für den Fahrzeugverkehr ge- 
sperrt werden. Die Eltern und Kinder 
des Kindergartens Bürgerhaus werden 
den Abschluß des diesjährigen Martin- 
sumzuges auf dem Berliner Platz bege- 
hen. Die Bevölkerung wird um Ver- 
ständnis gebeten. 

Totengedenken 
und Dia-Vortrag 

e Am Sonntag, dem 8. November, 
nach dem Wortgottesdienst der katholi- 
schen Pfarrgemeinde in der Friedhofs- 
halle lädt der Vorstand des Bundes der 
Vertriebenen zum Gedenkstein ein, um 
den Tbten der Heimat und Vertreibung 
zu gedenken. 

Weiter einladen möchte der Vorstand 
alle Mitglieder und Freunde am Sonn- 
tag, dem 15. November, um 15.00 Uhr in 
den Pfarrsaal der katholischen Kirche 
zu einem Dia-Vortrag und gemütlichem 
Beisammensein. 
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40 Jahre Kirchenchor in Egelsbach 

Chorleiter Michael Glotzbach verabschiedete sich 
e Es war ein festlicher Abend in der 

Itatholischen Kirche in Egelsbach, mit 
dem der Kirehenchor sein vierzigjähri- 
ges Bestehen am Sonntag, dem 25. Okto- 
ber, feierte Die Kirche war bis auf den 
letzten Platz besetzt, ein Zeichen dafür, 
daß man sich von diesem Konzert viel 
versprach. 

Der Vorsitzende Rudi Freund begrüß- 
te zu Beginn die Gäste, besonders Hans- 
Ludwig Wängler, der vor Michael Glotz- 
bach den Chor geleitet hatte, und verlas 
einen Brief von Pfarrer Josef Wirtz, un- 
ter dessen Amtszeit der Chor 1947 ge- 
gründet wurde Er beschrieb darin, wie 
sich die ersten acht Sänger, deren Na- 
men er noch aufzählen konnte zu einem 
bescheidenen Chor unter der I.eitung 
der Organistin Therese Salier zusam- 
menfanden. Was sich in 40 Jahren aus 
diesem Anfang entwickelt hatte, konnte 
man an diesem Abend erleben. 

Der Chor begann mit drei weltlichen 
a-cappella-Chorsätzen. Das Lands- 
knechts-Ständchen „Matona mia cara" 
von Orlando die Lasso perlte den Re- 
frain" .. .dong-dong-dong-diri-diri-dong- 
dong" mit einer Leichtigkeit, die schon 
zu Beginn die Zuhörer mitriil. Das 

Chanson „Je ne Tose dire" von PiSrrt 
Cerion setzte leicht und schwebend im 
Sopran ein und besang die Leiden eines 
eifersüchtigen Ehemannes. 

Das Trinklied (Tburdion) von Pierre 
Attaignant „Hei, der gute kühle Wein" 
wand wie eine Arabeske zwei Chöre in- 
einander, kräftig im Forte und zart ver- 
hallend in klingendem Pianissimo. Die 
Zuhörer waren von diesem beschwing- 
ten Anfang bezaubert und applaudier- 
ten dankbar. 

Die drei nächsten a-cappella- 
Chorsätze von Heinrich Schütz waren 
geistlichen Themen gewidmet. „Also 
hat Gott die Welt geliebt" ist ein Werk, 
das zum Repertoire jedes anspruchsvol- 
len Chores gehört. Es wurde mit Bril- 
lanz dargeboten. Die Motette „Es wird 
das Scepter von Juda nicht entwendet 
werden", ein fünfstimmiger Chor, war 
wohl das musikalisch anspruchvollste 
Werk dieses Abends. Es gehörte der Mut 
und der jugendliche Elan des Chorlei- 
ters Michael Glotzbach dazu, mit dem 
Chor dieses Werk einzustudieren. Aber 
die Präzision, mit der es dargeboten und 
zum Klingen gebracht wurde bestätigte 
die Richtigkeit seiner Auswahl. Auch 
die dritte Motette wieder ein fünf- 
stimmiger a-cappella-Chorsatz, zeigte 
das hohe Niveau dieses vorzüglichen 
Chores. 

Das danach folgende Flötenkonzert 
G-Dur von Johann Joachim Quantz, 
dem Hofkomponisten Friedrichs des 
Großen, wurde von Orchestermusikem 
der Musikhochschule Frankfurt mit der 
jungen Flötistin Sabine Dreier gespielt. 
Das Ensemble das sich selbst als 
„Freundeskreis" bezeichnet, ist vorzüg- 
lich aufeinander eingespielt und beglei- 
tete und umrahmte die zauberhaften 
Kantilenen des Soloinstrumentes. Die 
Künstlerin spielt die Flöte seit ihrem 
10. Lebensjahr und sie versteht es mei- 
sterhaft, dieses schöne Instrument zum 
Klingen zu bringen. 

Den Abschluß und Höhepunkt bildete 
das Gloria D-Dur von Antonio Vivaldi 
für Soli, Chor und Orchester. Dieses 
Werk, aus dem der Chor vor einiger Zeit 
bereits.schon einmal einen Teil brachte 
ist nicht homogen durchkomponiert, 
sondern besteht aus elf Abschnitten. 
Stürmisch drängend beginnt es mit ei- 
nem Trompetenthema in der Es- 
Trompete zu dem der Chor einsetzt mit 
dem strahlenden „Gloria in excelsis 
Deo". Dieser Melodie die in ihrem 
Rhythmus den Hörer packt und fesselt, 
begegnet man im 10. Tteil (quoniam tu 
solus Sanctus) mit Freude wieder. Im 
Gegensatz steht dann das Adagio des „et 
in terra pax hominibus", sehr zart und 
eindrucksvoll vom Chor gestaltet. Im 

dritten Tfeil hat der Chor Pause Dafür 
steigert sich der Jubel „Laudamus te" in 
den beiden Solostimmen mit dem Or- 
chester Die Sopranistin Bruni Klein 
hat hier schon öfter gesungen und es 
macht Freude diese schöne kräftige 
Stimme reifen zu hören. Mechthild Kcrz 
mit ihrer warmen Altstimme ist die 
adäquate Partnerin. In Teil 7 (Domine 
Deus, Agnus Dei) und 9 (qui sedes ad 
dexteram Patris) konnte man diese schö- 
ne Stimme noch einmal allein mit dem 
Orchester genießen. Im Wechsel mit 
Chor und Solisten (zauberhaft das „Do- 
mine Deus, Rex caelestis" im Zwiege- 
sang zwischen Sopran und Oboe) entfal- 
tete das Orchester die Schönheit dieses 
Werkes und weckte den Wunsch, es bald 
noch einmal zu hören. 

Sichtlich bewegt nahm der Chor und 
Leiter den stürmischen Dankap- 

len Beteiligten nocii einmal seinen 
Dank aus, sprach aber auch davon, daß 
dieser gelungene Abend den Abschied 
des Chores von seinem Leiter Michael 
Glotzbach bedeute Pfarrer Novotny 
griff diesen Gedanken auf und sprach 
aus, was den Chor bewegt; „Wie wird es 
weitergehen? Der Chor hat wieder ein- 
mal sein Können unter Beweis gestellt. 
Es ist ein Chor, der einen guten Chorlei- 
ter braucht, um sein Niveau halten zu 
können!" 

Als Oberleitung zum gemütlichen Tbil 
im Pfarrsaal und als Einstinmiung auf 
einen fröhlichen Ausklang des Abends 
sang der Chor noch einmal das heitere 
Trinklied von Attaignant und als Zuga- 
be das Eifersuchtsliedchen von Cerion. 
Lob dem Chor für diesen schönen 
Abend und Lob seinem Leiter Michael 
Glotzbach. plaus entgegen. Herr Freund drückte al- 

Tips für die Weihnachtspost 

Die Post hat jetzt schon alle Vorberei- 
tungen getoffen, um den weihnachtli- 
chen Massebetrieb meistern zu können. 
Das gewaltige Brief-, Päckchen- und Pa- 
ketaufkommen kann jedoch nur dann 
bewältigt werden, wenn die Postkunden 
ihre Weihnachtssendungen rechtzeitig 
einliefern. 

Hier einige Tips für die Einlieferungs- 
termiene: 

Paket- und Briefzusendungen auf dem 
Land- und Seeweg nach außereuropäi- 
schen Ländern sollten — soweit noch 
nicht geschehen — bald abgesandt wer- 
den: 

SAL (Surf&ce-Air-Lifted)-Pakete die 
es im Verkehr nach vielen Ländern in 
Übersee gibt (Auskunft geben die Post- 
ämter), bis 20. November (das SAL- 
Paket wird im Einlieferungs- und Be- 
stimmungsland auf dem Landweg, aber 
zwischen diesen Ländern auf dem Luft- 
weg befördert): 

Pakete und Päckchen nach europäi- 
schen Ländern bis 7. Dezember; 

Briefe und Postkarten in nicht be- 
nachbarte europäische Länder bis 7. De- 
zember; 

Luftpostpakete in entfernte Länder — 
Pakete (bis 20 kg) und Päckchen (bis 2 
kg) in die DDR und nach Berlin (Ost) bis 
7. Dezember Hier sind auch die „Hin- 
weise für Geschenksendungen in die 
DDR und nach Berlin (Ost)" zu beach- 
ten. Diese Merkblätter sind bei allen 
Postämtern erhältlich. ' 

Massendrucksachen bis 10. Dezember 
Dieser Tfermin gilt auch für Kalender, 
Pn)spekte, Kataloge und Warensendun- 
gen für Werbezwecke. Sofem solche Ge- 
genstände zeitlich und thematisch nicht 
an Weihnachten gebunden sind, sollten 
sie erst nach Weihnachten eingeliefert 
werden. Pakete und Päckchen innerhalb 

des Bereichs der Deutschen Bundespost 
ebenfalls bis 10. Dezember 

Briefe und Postkarten nach benach- 
barten europäischen Ländern, Luftpost- 
briefsendungen ins Ausland, Briefe und 
Postkarten in die DDR und nach Berlin 
(Ost), bis 15. Dezember, Sendungen mit 
lebenden Tieren im Berpich der Deut- 
schen Bundespost bis 16. Dezember, 
Briefe und Postkarten im Bereich der 
Deutschen Bundespost bis 18. Dezem- 
ber 

Außerdem sollten die Postkunden 
noch folgende Hinweise beachten: Es 
wird Zeit gespart, wenn die Sendungen 
während der Vormittags- oder frühen 
Nachmittagsstunden eingeliefert wer- 
den. Die Postämter geben gern Aus- 
kunft über erweiterte Schalterstunden 
in der Vorweihnachtszeit. 

Damit die Weihnachtssendungen 
schnell und sicher befördert und ausge- 
liefert werden können, müssen sie eine 
deutliche richtige und vollständige An- 
schrift tragen. Dazu gehören neben der 
Empfängerangabe auch Postfach oder 
Straße und Haunummer sowie Postleit- 
zahl, Bestimmungsort und ggf. die 
Nummer des Zustellpostamtes. Auch 
die Absenderangabe sollte nicht fehlen. 

Bitte Pakete und Päckchen besonders 
gut verpacken, in Paketsendungen und 
Päckchen obenauf ein Doppel der Auf- 
schrift legen. Das gewährleistet die wei- 
tere Beförderung und die richtige Aus- 
lieferung, wenn die Aufschrift der Sen- 
dung während der Beförderung unleser- 
lich werden oder verlorengehen sollte. 

Für alle Postpakete nach dem Aus- 
land müssen Zollinhaltserklärungen 
ausgefüllt werden. Wie viele man 
braucht und in welcher Sprache sie ab- 
gefaßt sein müssen, ist bei den Postäm- 
tern zu erfahren. 

Zugeknöpft 
Umzugskosten sind Werbungskosten 

und können steuerlich geltend gemacht 
werden. Jedenfalls immer dann, wenn 
der Umzug beruflich bedingt ist. Also, 
wenn jemand in eine andere Stadt ver- 
setzt wird oder dort eine neue Stelle an- 
tritt, notiert die Barmer Ersatzkasse 
(BEK) in der neuesten Ausgabe ihrer 
,,Barmer Brücke". 

Beim Umzug innerhalb des gleichen 
Orts zeigt sich das Finanzamt dagegen 
ziemlich zugeknöpft. Hat der Arbeitge- 
ber den Umzug veranlaßt, ist die Sache 
noch einfach. Schwierijg wird es beim 
freiwilligen Umzug. Hier gibt es nur 
dann Steuemachlaß, wenn die neue 
Wohnung wesentlich näher am Ar- 
beitsplatz liegt als die alte Wobei die 
neue Wohnung durchaus auch ein eige- 
nes Haus oder eine gerade erworbene 
Eigentumswohnung sein kann. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 7. bis 13. November 1987 

Ihre schwankende Haltung über- 
trägt sich natürlich auch auf den 
Psrtncr. Das sollte Sie stutzig ma- 
chen. Überprüfen Sie Ihre Ein- stellunggenau, bevor Sie sich end- 

: fes ■ }l.3.-20.4. gültig festlegen. 
Stier 

2I.4.-2I.5 
Zwiilingr 

22. 5.-21.6. 
Krebi 

22.6.-23. 7 
Löwe 

24.7.- 23.8. 
Jungfrau 

Der Silberstreifen am Horiiont 
kam gerade zur rechten Zeit. Ver- 
gessen Sie aber über Ihrem Uber- 
eifer nicht Ihre Gesundheit. Auch 
Sie brauchen Pflege - nicht nur 
die Ihnen Anvertrauten. 
Kümmern Sie sich nicht um die 
üble Nachrede, die Klatschmäu- 
ler hören von selbst auf. Sorgen 
Sie dafür, daß Ihre Arbeit den an- 
deren den „Mund stopft" - das 
trägt Ihnen viel mehr ein. 
Lassen Sie doch auch einmal die 
anderen zu Wort kommen; jeder 
macht Fehler, und es ist keine 
Schande, von anderen zu lernen. 
Sie könnten es viel leichter ha- 
ben. Handeln Sie danach! 
Diesmal sind Sie entschieden zu 
weit gegangen. Eifersucht i.^t kei- 
ne Entschuldigung, nur eine 
schlechte Ausrede. Bekämpfen Sie 
Ihre Mmderwertißkeitsgeiühle. es 
lebt sich leichter. 
Eine unerwartete Begegnung unrd 
Ihnen neuen Auftrieb geben. 
Knüpfen Sie aber nicht voreilig 
Hoffnungen daran, bevor Sie die 
neue Lage geprüft haben. Sie ver- 
meiden so Enttäuschungen. 

Sie können nicht erwarten, daß 
man Ihnen gegenüber mit ande- 
ren Maßstäben mißt. Reden Sie 
offen mit Ihrem Chef und überle- 
cen Sie vorher, ob Sie bereit sind, Konsequenzen zu ziehen. 
Freuen Sie sich über die geklärte 
Situation und sorgen Sie dafür, 
daß die Entspannung auch vor^ 
hält. Auch zu Hause haben Sie mit 
einem ehrlichen Geständnis mehr 
Glück als mit Ausflüchten. 
Bleiben Sie auf der Linie, dann 
kann nichts mehr passieren. Ho- 
len Sie ruhig öfter den Rat Ihres 
Partners ein. er sieht die Dinge 
mit mehr Gelassenheit. Zügeln 
Sie Ihre Ungeduld! 
Verwechseln Sie Härte nicht mit 
Grausamkeit. Sie mußten durch- 
greifen und haben allen Grund, 
sich über da.s Echo zu freuen. Die entscheidenden Leute stehen 
nämlich auf Ihrer Seile. 
Zeigen Sie sich großmütig. Sie 
können es sich leisten und gewin- 
nen dadurch einen Freund, der 
Ihnen doch .schon lange gefehlt 
hat. Uberspannen Sie daheim den 
Bogen nicnt allzusehr 
Die ersten Ansätze sind verhei- 
ßunpsvoll. Sie müssen sich aller- 
dings mit etwas Geduld wappnen 
und dürfen der Gegenseite die 
Skepsis nicht verübeln. Sie laRt 
sich überzeugen! 

24.9.-23.10. 
Skorpion 

24.10.-22.il. 
Schötce 

%; 23.11.-22.12. 
Steinbock 

23.12.-20.1. 
Wafsermann 

FUche 

Winterurlaub 
besonders gesund 

Beim Urlaub in der kalten Jahreszeit 
erholen sich die meisten Menschen bes- 
ser als etwa in heißen Sommermonaten 
im Ausland. Nach Angaben des Gesund- 
heitsdienstes der Deutschen Angestell- 
ten-Krankenkasse (DAK) wirkt sich der 
Klimareiz an der See, im Hoch- und Mit- 
telgebirge besonders günstig auf die 
Atemwege und auf den gesamten Stoff- 
wechsel aus. Die niedrigen Tfemperatu- 
ren zwingen zu mehr Bewegung im Frei- 
en. Das stärkt Herz und Kreislauf, fe- 
stigt Kondition und Wiederstandskraft 
des Körpers und hält gesünder. 

Wer sich im Winter fit hält, braucht im 
Frühjahr meist keine Entschlackungs- 
kur. Dabei meint der DAK-Gesundheits- 
dienst nicht nur den klassischen Winter- 
sport in den Bergen, sondern eher die 
regelmäßige Bewegung zu Hause Ein 
durch Spiel und Sport trainierter 
Mensch hat nachweislich mehr Abwehr- 
kräfte gegen Schnupfen und grippale 
Infekte als ein Stubenhocker 

Krabbelstube im 
Bürgerhaus 

e Jeden Mittwoch, von 10.00 bis 11.30 
Uhr findet im Bürgerhaus auf der ehe- 
maligen Empore die Spielgruppe der 
Krabbelstube für 11/2 bis 3jährige statt. 
Ansprechpartner der Krabbelstube sind 
Susanne Fischer, Kirchenrottweg 33, 
(Ttelefon: 43463,) und Marie Kühnel, 
Mainstraße 7e (Tblefon: 49861.) 

ERZHAUSEN 

Narren starten 
ez In Erzhausen beginnt am Elften im 

Elften die Narrensaison um 19.11 Uhr 
auf dem „Unnerderfer Dalles" (Haupt- 
straße/Ecke Gräfenhäuserstraße). Frau- 
en ab 18 Jahren, die Interesse haben bei 
den „närrischen Weibern" mitzuma- 
chen, sollten einfach mal hinkommen. 
Vorab Informationen Tbl. 0 61 50-77 10 
oder 8 35 28 ab 18.00 Uhr, oder im Treff- 
punkt, jeden 1. Donnerstag im Monat 
Sportheim Erzhausen ab 20.30 Uhr 

Punkteteilung 

beim Aufsteiger 

Michael Glotxbsieh brachte den Chor der katholiachcD Gemeinde St. Josef auf einen 
hohen Leistonfsstand. Mit dem Kirchenkoniert am vergancenen Sonntag verab- 
schiedete er sieh. 

Baugeräte 
steuerlich absetzbar 

Bauherren, die bei der Erstellung ih- 
res Hauses Eigenleistungen erbringen 
und geliehene oder eigens zum Bau an- 
geschaffte Maschinen und Werkzeuge 
verwenden, können nach Mitteilung der 
BHW Bausparkasse die dabei entste- 
henden Kosten steuerlich geltend ma- 
chen. Ein Urteil des Bundesfinanzhofes 
läßt den Schluß zu, daß die Aufwendun- 
gen zusammen mit dem Gebäude als 
Herstellungskosten abgeschrieben wer- 
den können. 

Neue Regelung 
im Artenschutz 

e Am 1. Juli 1987 war die Anmelde- 
frist für Wirbeltiere der besonders ge- 
schützten Arten abgelaufen. Eine große 
Zahl von Tierhaltern hat ihre Tiere be- 
reits angemeldet. Unter die Anzeige- 
pflicht fallen beispielsweise Affen. 
Wildkatzenarten, europäische Waldvö- 
gel, Papageien, Greifvögel, Eulen, 
Schildkröten, Riesenschlangen, Legua- 
ne, Geckos und Froscharten. 

Dagegen brauchen traditionelle Haus- 
und Heimtiere wie Katzen, Hunde Ka- 
ninchen, Meerschweinchen, Goldham- 
ster, Haustauben, Kanarienvögel, 
Wellen-, Nymphen- oder Halsbandsitti- 
che nicht angemeldet zu werden. 

Wie das Hessische Ministerium für 
Landwirtschaft, Forsten und Natur- 
schutz mitteilt, nehmen die zuständigen 
Bezirksdirektionen für Forsten und Na- 
turschutz in 6100 Darmstadt (Postfach 
4433) oder 3500 Kassel (Postfach 100520) 
auch weiterhin Anmeldungen entgegen 
mit Angaben über Zahl, Art. Alter, Ge- 
schlecht, Herkunft, Verbleib, Standort, 
Verwendungszweck und Kennzeichen 
der Tiere. Die Meldung lutnn formlos, 
muß aber schriftlich erfolgen. Die Be- 
hörden bitten darum, nur wegen drin- 
gender Auskünfte anzurufen (Dar- 
mstadt 06151/6040, Kassel 
0561/3085231). 

TG 75 Darmstadt I — SGE I 8:8 
Mit einem leistungsgerechten Unent- 

schieden kamen die 1. Tischtennisher- 
ren vom Aufsteiger TG 75 Darmstadt 
nach Hause. Oberzeugend und recht 
konzentriert zeigte sich das mittlere 
Paarkreuz mit H. Schroth und G. von 
Deessen, die je zweimal siegreich von 
der Platte gingen. Ein Novum der lau- 
fenden Saison boten zwei Einzelerfolge 
von G. Bellinskis bei gleichzeitigen Nie- 
derlagen von E. Hellmund im 1. Paar- 
kreuz. Die restlichen Zähler erkämpf- 
ten F. Waldhaus und das Doppel Bellins- 
kis/von Deessen, wodurch man sich 
freundschaftlich 8:8 trennte. 
SGE n - TG Bessnngen I 9:4 

Ein recht deutlicher Sieg gelang der 2. 
Männschaft gegen ein unbequemes Bes- 
sunger Tfeam, das schon manchem Favo- 
riten ein Bein stellte Nach zwei gewon- 
nenen Anfangsdoppeln geriet man noch 
einmal 2:3 in Rückstand, doch die an- 
schließenden Einzelerfolge durch Ro- 
sam (1), Selb (1). Sirsch (1), Schneider (1), 
Sahre (1), Bender (1) und R. Selb mit sei- 
nem zweiten Einzelerfolg stellten den 
klaren Gesamtsieg sicher. Das 2. Her- 
renteam hält mit 9:5 Punkten und Tabel- 
lenplatz drei weiterhin Anschluß zur 
Spitze. 
XTC Darmstadt IV — SGE III 0:9 

Zwei weitere Pluspunkte konnte das 
3. Herrenteam in Darmstadt verbuchen. 
Große Spielfreude kam jedoch in dieser 
Partie bei den Mannen der SGE nicht 
auf, denn ohne jeglichen Satzgewinn 
mußte sich der TTC dem Veteranenteam 
der SGE beugen. Zu je einem Zähler ka- 
men K. Wodiczka, R. Schneider. J. 
Rlckert, B. Branke H. Bormuth, J. 
Schneider und Wodlczka/Bormuth, 
Rickert/Branke Schneider/Schneider 

SGE IV — TaS Griesheim I 7:9 
Äußerst knapp mußte sich die 4. 

Mannschaft nach einer 7:6-Führung 
noch geschlagen geben. Beste Einzel- 
spieler waren W. v.d. Hoya (2) und J. Lau- 
be (2), die beide im 2. Paarkreuz agieren. 
Mannschaftsführer D. Huckelmann, J. 
Knöß und das Doppel Knöß/v.d.Hoya 
blieben je eitunal siegreich. Etwas unter 
Wert spielte W. Hofbauer, dem an die- 
sem Wochenende einfach nichts gelang. 
SKG Schneppenhausen — SGE V 9:2 

Die fünfte Vertretung der SGE konnte 
die Begegnung nach drei Doppelnieder- 
lagen bereits abhaken. Ein knapper 
Dreisatzerfolg durch C. Scholz und ein 
Sieg von C. Pezzatini an Brett sechs 
waren die einzigen Lichtblicke in einer 
deprimierenden Partie Es spielten: 
Scholz, Leffler, Kannstätter, Becker, 
Höhme und Pezzatini. 
SGE Damen — TV Alsbach 7:3 

Die SGE-Damen setzten ihre erfolg- 
reiche Bilanz auch gegen den TV Als- 
bach fort. Je zweimal waren S. Loll, D. 
Domseif und U. de Masi erfolgreich. 
Den 7. Zähler errang das Doppel 
Loll/Frye 
SGE 1. Jagend — BG Darmstadt 7:4 

Das Jugendteam blieb in eigener Hal- 
le siegreich. Die Punkte durch Schulz 
(1), Dümer (2), Herth (2) und 
Schulz/Dümer (2) reichten zum verdien 
ten Gesamtsieg. 
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Kämpferische Leistung belohnt 

DJK Bad Homburg — SV Dreieichenhain 1:1 (0:0) 
Mit einem Punkt im Gepäck kehrten 

die SVD-Fußballer am Sonntag aus Bad 
Homburg zurück und hatten ihre An- 
hänger mehr als zufrieden gestellt. 
Zwar hatte man insgeheim auf ein Un- 
entschieden gehofft und war dement- 
sprechend vorsichtig in die Partie ge- 
gangen, doch hatte man es immerhin 
mit dem Thbellensechsten zu tun. 

Die Hainer wiederholten ihre gute 
Vorstellung vom Vorsonntag und zeigten 
kämpferische Tugenden. Mit Tfechnik 
war ohnehin auf dem Hartplatz wenig 
zu erben, zumal starke Regenfälle das 
Spielfeld mitunter in eine große Pfütze 
verwandelten und sogar ein Spielab- 
bruch zu befürchten war. 

Von Anfang an war die Ibktik klar: 
nichts riskieren und einen Rückstand 
verhindern. So lag das Hauptgewicht 
zunächst auf der Abwehr, die sich wie- 
der von ihrer besten Seite zeigte und 

nichts anbrennen ließ. Tbrhüter (Jemeri 
hatte verschiedentlich Gelegenheit, sich 
auszuzeichnen, aber auch seine Vorder- 
leute verdienten sich Bestnoten und hat- 
ten die Angriffe der Platzherren im 
Griff. 

Die Rechnung von Trainer Adolf Zwil- 
ling schien aufzugehen. Zur Pause stand 
es noch 0:0, un d die Hainer kamen im- 
mer besser ins Spiel. So sorgten die bei- 
den Spitzen Nazet und Heine immer 
wieder für Aufregung im Homburger 
Strafraum, aus dem Mittelfeld kamen 
gute Ideen, und die Hintermannschaft 
stand ohnehin sehr sicher, so daß von ei- 
nem großen Ibbellenabstand nichts zu 
merken war. 

Zehn Minuten vor dem Ende wechsel- 
te Zwilling aus. Für den eifrigen Heine, 
der sich über 80 Minuten lang total ein- 
gesetzt hatte und abgekämpft war, kam 
mit Godulla ein frischer Stürmer aufs 

Tore erst nach der Pause 

TVD — TG Sprendlingen 3:0 (0:0) 
Bis zum Führungstor von Stefan Wolf 

mußten die Hainer warten, ehe sie die 
TG entscheidend unter Druck setzen 
konnten. Das war erst in der 50. Minute 
Davor mußten die Tbrhüter selten ein- 
greifen. 

Bis Ende des ersten Spielabschnitts 
zeigte sich die TV-Offensive ziemlich 
schläfrig. Gegen die kompakte Abwehr 
fand sie keine Mittel, weil ihre Aktio- 
nen zu schematisch waren, zu langsam 
wurden die Positionen gewechselt, zu- 
dem wurde miserabel geschossen. 

Anscheinend hatte man sich in der 
Kabine dann Mut gemacht, denn gleich 
nach Wiederanpfiff erschrak die 
Sprendlinger Hintermannschaft, als 
Büttner eine Flanke von Petry kurz ne- 
ben den Pfosten setzte Als Wolf dann 
bei einem gefährlich getretenen Eckball 
von Schuler völlig frei stand, war es um 
die Sprendlinger geschehen. Sein Kopf- 
ball landete im äußersten Zipfel des 
Netzes. 

Das 2:0 dann in der 75. Minute Der 
momentan torgefährlichste Spieler 
beim TV, Ralf Büttner, spielte sich mit 
Petry blitzschnell nach vom. Da Petry 
innen gefoult wurde mußte der Mittel- 
stürmer die Sache allein machen. Der 
erste Schuß wurde noch abgeblockt, der 
zweite landete unter der Latte im Tbr 
Der Gegner war nun am Ende und so 
sprangen noch ein Pfostenschuß von 
Büttner nach einem Sturmlauf von 
Griebsch heraus und das 3:0 durch Ste- 
fan Petry, der sich im Gewühl fix drehte 
und den Tbrhüter bezwang. 

Dieser Sieg war von den Hainem er- 
wartet worden. Nun geht es am Sonntag 
ins Derby gegen die Rivalen von Göt- 
zenhain. 

Auch für die Reserven geht es am 
kommenden Sonntag um einiges. Bei ei- 

ner Niederlage gegen Götzenhain wäre 
die Reservemeisterschaft zu streichen. 
Vielleicht hat sie sich beim 8;2-Sieg ge- 
gen die TG richtig vorbereitet. Die Tbre 
in diesem Spiel erzielten Josef Alcaraz 
(4), Marquardt und Bardonner (je 2). 

Giraffen in Freundschaft 

gegen Deutschen Meister 

Feld. Er war kaum auf dem Platz, als 
von Stenger ein langer Ball nach vom 
zu Godulla kam. Dieser fackelte nicht 
lange und schob zur 1:0 Führung für die 
Hainer ein. Ein herrlicher Einstand. 
Lfider hielt die Freude im Hainer Lager 
nur drei Minuten. Bad Homburgs Spie- 
lertrainer Irrle der bei Jörg Frank gut 
an der Kette lag, erwischte einen von 
Tbrhüter Gemeri abgeblockten Ball und 
verwandelte zum Ausgleich. 

Bei diesem Ergebnis blieb es bis zum 
Schlußpfiff, und die Hainer feierten 
dieses Ergebnis mit Recht als Erfolg. 
Von ihrem 15. Tabellenplatz kamen sie 
zwar nicht weg, doch hielten sie immer- 
hin den Anschluß nach vom. Bei einer 
Konservierung dieser Leistung müßte 
am Sonntag gegen Bieber etwas drin 
sein, und dann sähe die Welt schon ganz 
anders aus. 

Es spielten: Gemeri, J. Müller, Sten- 
ger, Frank. P. Hönes, K. Müller, Rudolf, 
Pompizzi, Wenz, Heine (Godulla) und 
Nazet. 

Im Vorspiel unterlag die SVD-Reserve 
mit 2:3 Tbren. Die Treffer für den SVD 
erzielten Sanchez und Hassan. 

Die Sorna spielte am Samstag bei der 
SG Götzenhain und unterlag dort mit 
0:2 Tbren. Am kommenden Samstag um 
16.00 Uhr erwartet sie die Elf von Blau- 
gelb Offenbach im Haag. 

Auch in der vierwöchigen Spielpause 
brauchen die Anhänger der Langener 
Bundesliga-Basketballer nicht auf schö- 
ne Spiele zu verzichten. Gab vor einer 
Woche der CSSR-Vizemeister Ostrava 
seine Visitenkarte in der Sehring-Halle 
ab, so kommt am morgigen Samstag um 
20.15 Uhr der Deutsche Meister BSC Sa- 
turn Köln nach Langen. Eine Woche vor 
der wichtigen Heimpartie gegen die 
Spielvereinigung Ludwigsburg also ein 
echter Härtetest für das T^am von Trai- 
ner Barth, das mit einer wichtigen Um- 
besetzung aufwarten wird. Exnational- 
spieler Rainer Greunke streift wieder 
das Trikot der 1. Mannschaft über, wer 
für ihn pausieren wird, hat Jogi Barth 
noch nicht entschieden. 

Auf ein schnelles Spiel können sich 
die Lxtngener Zuschauer allemal einstel- 
len, denn die Kölner spielen Tbmpo- 
basketball wie kein anderes Tbam in der 
Bundesrepublik. Angetrieben von dem 
derzeit in bestechender Form agieren- 
den Spielmacher Baeck und Flügelspie- 
ler Jackel sind die Domstädter eigent- 
lich immer für ein dreistelliges Ergeb- 
nis gut. Nur wer die Angriffsmaschine- 
rie der Kölner stoppen kann, hat auch 
eine CSiance auf ein gutes Ergebnis. Da 
man auf Kölner Seite mit Zander und 
Hunger allerdings auch zwei Tbpcenter 
zur Verfügung hat. ist dies doppelt 

schwer Verzichten müssen die Gäste zu- 
künftig aber wohl auf den auch in Lan- 
gen bestens bekannten Center Hansi 
Gnad, der letzten Informationen zufolge 
in den USA einen Profivertrag unter- 
schrieben haben soll. 

Trotz des 95:125 vor acht Wochen hin- 
terließen die Giraffen in Köln durchaus 
einen guten Eindruck und verloren viel 
zu hoch. Pech hatten sie zudem mit den 
&hiedsrichtem, die Joe Whitney nur 
insgesamt neun Spielminuten gönnten, 
ehe er mit fünf Fouls vom Feld mußte 
In eigener Halle und mit dem ermuti- 
genden Spiel gegen Ostrava im Rücken 
sollte ein wesentlich knapperes Ergeb- 
nis möglich sein. 

FCO in Mainflingen 
Der FC Offenthal steht nach dem 

IS.Spieltag auf dem sechsten Tabellen- 
platz und hat am Sonntag Gelegenheit, 
diese gute Position auszubauen. Er ist 
zu Gast bei der TSG Mainflingen, die 
auf dem vorletzten Tabellenplatz steht. 
Die Mainflinger haben in den dreizehn 
Spielen erst neun Treffer erzielt und 
sollten die Offenthaler Abwehr vor kei- 
ne großen Probleme stellen, obwohl die- 
se, wie der kommende Gegner, ebenfalls 
schon 30 Tbre einstecken mußte 

Club ist Favorit 
Zwei Punkte stehen schon fest in der 

Rechnung des FC Langen, wenn sich am 
Sonntag um 14.30 Uhr das Schlußlicht 
der Tbbelle der SV Hahn im Waldsta- 
dion vorstellt. Diese Mannschaft hat 
erst fünf Pluspunkte auf ihrem Konto, 
während Langen deren 14 verbuchen 
konnte und auf dem achten Tabellen- 
platz steht. 

Die Langener, die am vergangenen 
Sonntag den Nachbam aus Gräfenhau- 
sen klar mit 4:2 besiegen konnten, sind 
hoher Favorit in dieser Begegnung, 
denn Hahn mußte am letzten Spieltag 
eine 1:4-Niederlage auf eigenem Gelän- 
de gegen Roßdorf hinnehmen. 

Alles andere als ein klarer Langener 
Sieg wäre eine Überraschung. Dazu 
sollten die Platzherren jedoch ihren 
Gegner emst nehmen und versuchen, et- 
was für ihr Tbrverhältnis zu tun. das 
trotz der guten Plazierung in der Tabelle 
zu wünschen übrig läßt. 

SSG empfängt 
Seligenstadt 

Mit der Spielvereinigung Seligen- 
stadt hat die SSG Langen am Sonntag 
um 14.30 Uhr den TVibellenvierten zu 
Gast im SSG-Frelzeit-Center und muß 
schon eine gute Leistimg bringen, wenn 
sie zu Punkten kommen will. Die Gäste 
haben vier Punkte Rückstand zum TVi- 
bellenführer und ihre Hoffnung keines- 
wegs aufgegeben, im Kampf um den Ti- 
tel ein Wörtchen mitzureden. Am ver- 
gangenen Sonntag besiegten sie Mühl- 
heim mit 2:0, was ihre Spielstärke unter 
Beweis stellt. 

Die Langener konnten in Sprendlin- 
gen gewinnen und .sollten genügend 
Selbstvertrauen haben, auch den Seli- 
genstädtem I^roii zu bieten. Dazu muß 
man jedoch die sich bietenden Chancen 
nutzen. Man erinnere sich an das Spiel 
gegen den Tabellenführer TV Hausen, 
wo die SSG eine mindestens ebenbürti- 
ge Partie bot, den Gegner gegen Ende 
des Spiels sicher im Griff hatte und den- 
noch 0:2 unterlag. 

Bieber kommt zum 
SVD 

Der Punktgewinn beim 1:1 in Bad 
Homburg dürfte die Mannschaft des SV 
Dreieichenhain beflügelt haben, auch 
am kommenden Sonntag um 14.30 Uhr 
dem Thbellenneunten Germania Bieber 
einen heißen Kampf zu liefem. Bieber 
zeigte sich am letzten Soiuitag verwund- 
bar, denn auf eigenem Platz gab es eine 
1:2-Niederlage gegen das Schlußlicht 
Niederursel. 

Bei einem Sieg könnten die Hainer in 
derThbelle Boden gutmachen, denn mit 
einem Spiel im Rückstand ist ihre Aus- 
gangslage nicht einmal so schlecht. 

Sechaer im Lotto 
• haben wir kerne, doch mit eir»er 

Anzeige in der LZ kann Ihnen be» 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Klein-Karben 
im Aufwind 

Bereits morgen um 14.30 Uhr erwartet 
die launige SGE am Berliner Platz den 
Thbellenzwölften KSV Klein-Karben. 
Eine Prognose für diese Begegnung ist 
nach den Kapriolen der Mannschaft um 
Dieter Rudolf nahezu unmöglich, zumal 
der kommende Gast aus der Wetterau 
nach den letzten drei Siegen in Folge ei- 
gentlich wie schon immer schwer auszu- 
rechnen ist. Nach dem ..Superspiel" der 
SGE am Bieberer Berg müßte man ei- 
gentlich langsam an eine konstantere 
Leistungskurve der Gastgeber glauben, 
weil auch zu erkermen war, daß sich die 
, .Neuen" der Truppe vom Berliner Platz 
(vor allem Peter Hofmann) immer mehr 
integriert haben, sonst wäre wohl auch 
ein derartig starkes Spiel beim OFC 
nicht möglich gewesen. Auch der Posi- 
tionstausch Fischer —Edel war mit von 
ausschlaggebender Bedeutung, und 
auch morgen gegen Klein-Karben wird 
es in punkte Aufstellung kaum eine Ver- 
änderung geben. 

Dieses Heimspiel ist ohnehin in der 
Vorrunde das letzte wenngleich die 
Rückrunde für die gesamte Landesliga 
Süd bereits am Sonntag, dem 22. No- 
vember, mit dem Spiel beim TSV Wolfs- 
kehlen beginnt. Weitere drei Spiele wer- 
den dann noch bis zur Winterpause aus- 
getragen. Am 29. November wird zum 
Nachbarderby die SKV Mörfelden am 
Berliner Platz erwartet und das letzte 
Heimspiel dieses Jahres sieht den SV 
Steinheim am 13. Dezember bei der 
SGE. Dazwischen muß, die Egelsbacher 
Mannschaft noch am 6. Dezember bei 
der Spielvereinigung Langenselbold an- 
treten. ein volles Programm also noch 
bis zur Winterpause die bis zum 6. März 
dauert. 

Morgen kommt nun Klein-Karben, 
das die drei letzten Spiele gewaim, und 
zwar gegen Walldorf (2:1), am vergange- 
nen Sonntag ebenfalls zu Hause mit 
dem gleichen Ergebnis gegen den TSV 
Pfungstadt und auch überraschend vor 
14 Tbgen in Weiskirchen mit 0:2 beide 
Punkte holte Mehr an Warnung braucht 
man der Elf von Dieter Rudolf für die- 
ses Heimspiel nicht mitzugeben, wenn 
sie nicht wieder den Kredit mit einer 
unkonzentrierten Leistung vergeben 
will. Die Gästeabwehr wird es mit Si- 
cherheit bei bisher nur 18 Gegentoren 
der SGE-Spitze Erk — Sauer — 
Schrimpf sehr schwer machen, und auch 
das kämpferisch und läuferisch starke 
Mittelfeld um Mainert, Sebastian und 
Gruler wird nach den zuletzt gezeigten 
starken Spielen den Egelsbacher Spiel- 
aufbau versuchen zu stören und den ei- 
genen Angriff in Szene setzen. 

Wenn es die SGE bis zur Winterpause 
versteht, aus ihren drei noch ausstehen- 
den Heimspielen dieses Jahres alle 
Punkte zu behalten und auswärts eben- 
falls gut abzuschneiden, dann wird man 
mit großer Wahrscheinlichkeit im vor- 
deren Thbellendrittel zu finden sein. Be- 
reits morgen um 14.30 Uhr gegen Klein- 
Karben gilt es für die SGE, erste Punkte 
für dieses Vorhaben zu holen. 

Reservederby 
Ebenfalls bereits morgen um 14.30 

Uhr muß die SGE-Reserve bei der Re- 
serve des TSV Pfungstadt im Waldsta- 
dion antreten. Hier kann sich der bisher 
ungeschlagene Spitzenreiter der C-Liga 
Darmstadt mit einem Erfolg einen der 
ärgsten Verfolger vom Leib halten, trifft 
aber dabei auf eine Mannschaft, die si- 
cherlich hoch motiviert, der Elf von 
Charly Graf die erste Niederlage bei- 
bringen will. Nach Verlustpunkten ste- 
hen die Pfungstädter Reservisten mit 
nur elf Spielen und 16:6 Punkten ohne- 
hin am günstigsten gegenüber der SGE 
II und köimten theoretisch die Egelsba- 
cher bis zum Ende der Vorrunde noch 
abfangen. Dabei müßte aber Charly 
Graf und seine Truppe alle noch ausste- 
henden drei Spiele verlieren und die 
Pfungstädter ihre fünf Spiele allesamt 
gewinnen. 

Rinder-Rouladen 
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TVL schlug 

den Tabellenführer 

TV Langen — SG Nieder-Roden 23:17 02:9) 
Der Aufwärtstrend bei den Handbal- 

lern des TVL hSU an: Im dritten Spiel in 
Folge holten sie beide Punkte und stürz- 
ten damit Tjbellenführer SG Nieder- 
Roden. Nach diesem völlig verdienten 
Sieg liegt das Tfeam von Trainer Conrad 
nun mit 7:5 Punkten auf dem sechsten 
Thbellenplatz der Bezirksliga Darm- 
stadt. 

Die bis auf Robert Gärtner und Chri- 
stian Desczyk komplett angetretenen 
Gastgeber erwischten gegen die Rod- 
gauer einen denkbar schlechten Start 
und lagen nach fünf Minuten mit 1:3 im 
Rückstand. In der Fblgezeit wurde der 
TVL jedoch stärker und kam durch zwei 
Treffer in Folge zur 4:3-Führung. Die 
Begegnung verlief bis etwa zur 26. Mi- 
nute ausgeglichen. Nieder-Roden agier- 
te kraftvoll mit dem Ex-Griesheimer 
Rudioff im Rückraum und Linksaußen 
Brand, welche von der TVL-Deckung oft 
nur regelwidrig zu stoppen waren. Auf 
der Gegenseite glänzten die Mannen um 
Spielführer Freyermuth mehrmals mit 
gelungenen Ballpassagen und Spielzü- 
gen, die auch konsequent in Treffer um- 
gemünzt wurden. Kurz vor Ende der er- 
sten Hälfte gelang es den Langenem, 
durch drei Treffer von Michael Cordey 
und einen von Pat Ragan, sich auf 12:8 
abzusetzen. Einen verunglückten "Ibm- 
pogegenstoß nutzten die Gäste, um auf 
den Pausenstand von 9:12 zu verkürzen. 

Im zweiten Durchgang gingen die 
Conrad-Schützlinge noch konzentrier- 
ter zur Sacha Sie ließen sich (im Gegen- 
satz zu Nieder-Roden) durch die zahlrei- 
chen Fehlentscheidungen der äußerst 
schwach leitenden Unparteiischen nicht 
aus dem Konzept bringen. Die Gäste 
verrannten sich nun zusehends in Einzel- 
aktionen und verloren nach und nach je- 
de spielerische Linie. Gestützt auf einen 
überragenden ,,Ralle** Driessen imTVL- 
Gehäuse, der praktisch jeden Scharf- 
schuß unschädlich machte, wurde die 
Abwehr immer sicherer. Nachdem beim 
Stande von 16:11 die Rodgauer noch- 
mals begünstigt durch Fehlentscheidun- 
gen der Schiedsrichter auf 14:17 verkür- 
zen konnten, hatten sie ihr Pulver ver- 
schossen. 

Bis zur 47. Minute lagen die TVler 
wieder mit 20:14 vom, und auch die rote 
Karte für Spielführer Bernd Freyer- 
muth nach der dritten Zwei-Minuten- 
Zeitstrafe unterbrach den Spielfluß auf 
Langener Seite nicht. Am Ende steuer- 
ten die Gastgeber einem klaren und ver- 
dienten 23:17-Erfolg entgegen. Neben 
Ralph Driessen hinterließ auch der 
TVL-Rückraum mit Horst Werwitzke, 
Stephan Rath und Pat Ragan einen sehr 
starken Eindruck. 

Die Zuschauer zeigten sich mit der 
von den Langenem gebotenen Leistung 
sehr zufrieden. Es bleibt zu hoffen, daß 
man diese Form konservieren kann, um 
auch in den kommenden schweren Aus- 
wärtsspielen zu bestehen. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans- 
Peter Stateczny; Michael Cordey, Ha- 

rald und Horst Werwitzke, Stephan 
Rath, Pat Ragan, Hartmut Schmiedel, 
Bernd Freyermuth, Dirk Blisse und 
Marcel Lorei. 

Auswärtshürde 
Am morgigen Samstag um 19.30 Uhr 

müssen die TVLrHandballer beim Ifei- 
bellennachbam TGB 65 Darmstadt an- 
treten. Der letztjährige Oberliga- 
Absteiger tritt personell praktisch un- 
verändert auf und gilt als ziemlich harte 
und kampfstarke Truppe Der WL 
kann nur mit einer ähnlich guten Lei- 
stung wie gegen Nieder-Roden auf ei- 
nen Erfolg hoffen. 

Hilfreich könnte bei diesem Unterfan- 
gen die Unterstützung durch eine An- 
zahl von Fans sein. Die Begegnung fin- 
det in der Sporthalle am Böllenfalltor 
statt. Die Mannschaft fährt geschlossen 
um 18.00 Uhr an der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz ab, Mitfahrgelegenheiten 
sind wie immer vorhanden. 

Niederlage 
beim Tabellenführer 
TG Eberstadt — TV Langen II 18:16 (7:6) 

Bei Anwurf v/aren die etatmäßigen 
Schiedsrichter nicht anwesend, so daß 
ein Schiedsrichtergespann des gastge- 
benden Vereins das Spiel zu leiten ver- 
suchte. Die ersten zwanzig Minuten 
verliefen ausgeglichen. Dann unterlief 
in einem Zweikampf Langens Kapitän 
ein Revanchefoul. Eine Zwei-Minuten- 
Strafe wäre durchaus berechtigt gewe- 
sen, jedoch legten es die beiden Darm- 
städter Schiris als Tätlichkeit aus, so 
daß die Langener Mannschaft von die- 
sem Zeitpunkt an mit nur fünf Feldspie- 
lern auskommen mußte. 

Im weiteren Verlauf waren jedocji die 
Langener mehr als ebenbürtig und gli- 
chen die numerische Unterzahl mit 
Kampf und Spielwitz aus. Die Gastge- 
ber wurden gegen Ende immer nervö- 
ser, nachdem sie nach dem Wechsel auf 
15:12 weggezogen waren. Selbst die hei- 
mischen Zuschauer schwenkten ins 
Langener Lager über, nachdem sechs 
Eberstädter nicht in der Lage waren, die 
fünf Langener Stürmer auszuschalten. 
Beim Stande von 17:16 vergaben v. Cam- 
penhausen und Sapper jedoch völlig 
freistehend den möglichen Ausgleich. 
Ein Unentschieden wäre nach diesem 
Kampf durchaus gerecht gewesen. 

Langen legte Protest ein und ist zuver- 
sichtlich, daß das Spiel eventuell neu 
angesetzt werden wird, da auch Form- 
fehler begangen wurden, als sich die 
Schiris zur Verfügung stellten. 

Es spielten: Schmiedel; v. Campen- 
hausen (5), Bauer (4), Anthes, Acker- 
mann (2), Rettig, Rupp (1), Michel (1), 
Metzger, Müller, Sapper (3). 

Das nächste Spiel findet in der Seh- 
ringhalle am Sonntag um 18.00 Uhr ge- 
gen die Bundssligareserve von TuS 
Griesheim statt. 

Sieg der 
III. TVL-Herren 
TVL ni — TSV Braunshardt III 19:16 
(6:7) 

In einem mäßigen Spiel konnten die 
Handballer des TVL III zwei wichtige 
Punkte im Kampf um den Klassen- 
erhalt einfahren. Mit 6:4 Punkten steht 
man zwar im Augenblick recht ordent- 
lich da, doch nach den bisherigen Lei- 
stungen kann man nicht damit rechnen, 
gegen die folgenden Gegner Pfungstadt, 
Asbach/Modau und die erste Vertretung 
der TG Traisa Punkte zu erspielen. Es 
fehlt in erster Linie die Spielfreude und 
die Spritzigkeit der letzten Runde, wel- 
che den Aufstieg in die B-Klasse er- 
brachte. So bleibt zu hoffen, daß sich die 
Truppe um Spielführer Eckstein, Ver- 
einsboß Jürgen Stock und Spielertrai- 
ner Blisse noch fängt und wieder zu al- 
ter Klasse findet. Verlernt haben sie es 
sicher noch nicht. 

Gegen die noch sieglosen Mitaufstei- 
ger aus Braunshardt war man bis 18 Mi- 
nuten vor dem Ende auf der Verlierer- 
straße, denn hier führten die Gäste um 
den Altintemationalen Emig, der allein 
acht der Gästetreffer erzielte, noch mit 
9:12. Dann aber ging ein Ruck durch die 
Langener Mannschaft und binnen zwei 
Minuten war der Ausgleich erzielt. 
Nach der ersten Führung zum 14:13 lie- 
ßen auch die Kräfte der Gäste zuse- 
hends nach, so daß der Sieg nicht mehr 
in Gefahr geriet. 

Es spielten: Steinbacher; Seidler (6), 
Stock, Eckstein (3), Blisse (1), Fischer 
(2), Kranz (3), Gemandt (3), Karg (1), 
Hamm. 

Im nächsten Spiel, ebenfalls vor hei- 
mischem Publikum, erwartet die III. 
Mannschaft Tabellenführer TG Traisa I, 
die im letzten Jahr noch in der A-Klasse 
zu Hause war und den Wiederaufstieg 
anstrebt. Ein spannendes Spiel ist zu er- 
warten. Anpfiff ist um 19.30 Uhr in der 
Sehringhalle am Sonntag, dem U. No- 
vember. 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES w 

flheinstraßö 15 ■ 6070 Langen 
i; W 0 61 03 / 2 23 73 

Josef BärtI 
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W. 0 61 03 / a 14 01 
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Die Goldmedaille Jugend erhielten: (v. Ii. stehend): Anke Techen, Heike 
Dömer, Kirsten Becker, Barbara Pietz, Andrea Christi, (v.li. sitzend): 
Petra Schröder, Silke Iteche, Anke Herih, (liegend): Monika Benschel 
und Sabine Mischke. 

Die Goldmedaille Sehfiler erhielten; (v.U. stehend): Corinna Belnhei-l 
mer, Melke und Simone Herth (Iraloerln Frsn Sommer), (v. U. knieend): 
Verena Umbach, Edith Ferber, Melke BAraeh, Andrea Bnrandt, Eva 
ThelB, (v.u. sltscnd): Christine Bemr. Nieole Winkel, Sandra Ferner, 
Bettina Bnrandt (Birgit Bntsats Hei leider wegen einer Ochimerschttt' 
tentuf ans). 

ISfliFQIL,IS(S(ä^(SO> 
Raumausstatter-Meister 

SGE mit Notbesetzung 

SG Egelsbach — TV Gls 
Im zweiten Heimspiel traf die SG 

Egelsbach am vergangenen Sonntag auf 
den TV Glattbach. Punktgleich standen 
die SGE und der TVG in der Thbelle vor 
diesem Spiel auf den Plätzen zehn und 
elf. Egelsbach, in Minimal-Besetzung. 
wollte an diesem Sonntag seinen Zu- 
schauern etwas Besonderes bieten, denn 
bisher konnte man vor eigenem Publi- 
kum ja noch keine Punkte holen. 

Mit acht Mann trat man gegen den TV 
Glattbach an. Nach dem Ausfall von 
Walter Meinelt (beruflich in Paris) hat- 
ten sich in der letzten Woche auch noch 
Gerold Wurm (Kapselriß) und Tbrhüter 
Reiner Behr (verdacht nuf Meniskus- 
schaden) verletzt. Letzterer saß zwar 
mit auf der Bank, aber dies wohl nur 
aus psychologischen Gründen. 

Egelsbachs Start war dann auch nicht 
so besonders gut. Bis zur 17. Spielminu- 
te konnte der Gast aus Glattbach seinen 
Ein-Tbre-Vorsprung immer behaupten. 
Doch die Einheimischen, hervorragend 
von ihren treuen Fans unterstützt, hat- 
ten keine Mühe, dem Gegner ihr Spiel 
aufzuzwingen. 

In der 18. Spielminute fiel dann der 
7:7-Ausgleichstrefter Um es einmal vor- 
wegzunehmen, bis zum Spielende gerie- 
ten die SGEler nicht mehr in Rück- 
stand. Trotz zahlenmäßiger Unterlegen- 
heit legte Egelsbach ein bißchen zu und 
konnte über eine 10:8-Führung mit 12:11 
die erste Halbzeit für sich entscheiden. 

TV-Gymnastinnen 
strahlende Sieger! 

Am 24. Oktober kämpften die Gymna- 
stinnen des TV Langen (Altersgruppe 9- 
19 Jahre) in Weiterstadt um die Gaumei- 
sterschaft im Gruppenwettkampf — 
Gymnastik und Thnz —. 

Die Mühe der gründlichen Vorberei- 
tung und die interessanten Gestaltun- 
gen wurden belohnt. Die Schülerinnen, 
9-14 Jahre, siegten vor der SKG- 
Gräfenhausen (11,7 P.) mit 12,9 von 20 er- 
reichbaren Punkten. Die Jugend (15-19 
Jahre) schlug Arheiligen (10,2 P.) mit 
16,9 Punkten haushoch. 

Am 29. November wird es sich zeigen, 
ob diese Gruppe wieder erfolgreich den 
Hessenpqkal des Vorjahres verteidigen 
kann. 

ttbach 22:17 a2:ll) 
Kurz nach Wiederanpfiff konnte 

Glattbach abermals den Gleichstand er- 
zielen. Doch Egelsbach hatte das Spiel 
fest im Griff und stellte den alten Zwei- 
Tbre-Vorsprung gleich wieder her. End- 
lich sah man mal wieder flüssige Kom- 
binationen und ideenreiches Spiel. 

Fünf Minuten vor Spielende ließ die 
Egelsbacher Abwehrreihe Glattbachs 
letzten Treffer zum 18:17 zu. Ab jetzt 
spielte nur noch eine Mannschaft und 
die hieß Egelsbach. Innerhalb der letz- 
ten Minuten konnte man noch vier Tref- 
fer erzielen und somit den TV Giattbach 
mit 22:17 Tbren bezwingen. Etwas deut- 
licher wie es das Ergebnis zeigt war der 
Sieg schon, aber man sollte nicht ver- 
gessen, daß dieser mit nur acht Spielern 
herausgespielt wurde. 

Es spielten: Rainer Behr, Thomas Ze- 
cher; Peter Süss (6), Steffen Barth (5), 
Chris Zschemeck (4), Klaus Süss (3), 
Gerhard Schubert (2), Uwe Schulz (2), 
Roland Gärtner. 

SGE beim TV Münster 
Am kommenden Wochenende muß die 

SG Egelsbach beim TV Münster antre- 
ten. Der Aufsteiger der Saison 86/87 hat 
es bisher verstanden, sich gut ins Ram- 
penlicht zu rücken. Er konnte gegen Ti- 
telaspiranten sehr gute Ergebnisse er- 
zielen und ließ so manchen Verein über 
die Klinge springen. 

Egelsbach hofft, am Sonntag wieder 
auf mehr Personal zurückgreifen zu 
können und seinen zweiten Auswärts- 
sieg zu erzielen. Spielbeginn am Sonn- 
tag, dem 8. November, in Münster in der 
Gersprenzhalle ist um 18.30 Uhr. Ab- 
fahrt der Mannschaft am Berliner Platz 
um 17.00 Uhr. Mitfahrgelegenheiten 
werden wie immer reichlich vorhanden 
sein. Die Egelsbacher Mannschaft freut 
sich schon jetzt darauf, ihre Fans auch 
im Auswärtsspiel begrüßen zu können. 

DER MEISTER 

SEINES FACHS 

IN IHRER NÄHE 

'^aumausstattung 
• Fußbodenbeläge 
• Polsterarboiten 
• Jalousien 
• Gardinen 
• Tapeten 
Bettentachabteilung 
Tiscn- und Frottierw&sche 

^Bettfedernrelnlgung J 

I 
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SSG unter Wert geschlagen 

TSV Beerfurth.— SSG Langen 20:13 (6:6) 
Mit der vierten Niederlage in Folge 

kehrte die I. Herrenmannschaft der 
SSG von ihrem Gastspiel beim TSV 
Beerfurth heim. Lange 25eit verlief die 
Partie völlig ausgeglichen. Langen legte 
jeweils ein Tbr vor, das kurz darauf von 
den Gastgebern egalisiert wurde. In 
der Anfangsphase gefiel bei der SSG 
vor allem Ingo Krech als sicherer 
Rückraum- und Siebermieterschätze. 
Auf der Gegenseite war der Spieler mit 
der Nunmier zwei auf dem Trikot kaum 
zu halten. 

Mitte der eisten Halbzeit, beim Spiel- 
stand von 4:3 für Langen, wurde Tho- 
mas Lenhardt von den beiden äußerst 
schwachen Unparteiischen mit der ro- 
ten Karte bedacht. Warum, weiß bis 
heute niemand, auch die gastgebenden 
Beerfurther nicht. Trotz dieser Schwä- 
chung hielt die SSG weiterhin mit. Als 
beim Stande von 6:6 die Seiten gewech- 
selt wurden, hatte man berechtigte 
Hoffnung auf die ersten Auswärtspunk- 
te. 

Auch nach Wiederanpfiff zeigten bei- 
de Tbams sehenswerte Leistungen, doch 
mit zunehmender Spieldauer wurde die 
SSG vom Pech verfolgt. Nicht nur ein- 
mal wurden Pfostenschüsse von den 
schnellen Gastgebern zu erfolgreichen 
Tbmpogegenstößen genutzt. 14:10 führ- 
ten die Beerfurther Mitte der zweiten 
Halbzeit. SSG-Trainer Klaus Bönig 
setzte noch eiimiai alles auf eine Karte, 
lockerte die Abwehr und ließ den Beer- 
further Spielertrainer Tippmann in 
kurze Deckung nehmen. Trotzdem bau- 
ten die Gastgeber ihren Vorsprung wei- 
ter aus, während der gut kämpfenden 
Langener Mannschaft kaum noch etwas 
gelingen wollte. 

Am Ende hatte Beerfurth mit 20:13 ge- 
wonnen. Der Erfolg der Gastgeber war 
verdient, fiel jedoch zu hoch aus. Beiden 
Mannschaften muß einLob für ihr diszi- 
pliniertes Spiel gezollt werden. Die oft 
merkwürdigen Entscheidungen der 

Schiedsrichter brachten nur die Zu- 
schauer in Rage, nicht jedoch die Spie- 
ler auf dem Feld. 

SSG Langen: Brandt, Weissbach; Pa- 
kulla, Hamm, Schmidt, I. Krech, Wan- 
nemacher, Maurus, Lenhardt, Maren- 
bach, Schäfer. 

Am kommenden Sonntag, dem 8. No- 
vember, trifft die SSG in der Reichwein- 
halle auf den SC Michelstadt. Beson- 
ders für die Moral der Mannschaft wäre 
es gut, wenn endlich wieder ein doppel- 
ter Punktgewinn gelänge. Ein wesent- 
licher Beitrag könnte eine lautstarke 
Zuschauerunterstützung sein. Das Spiel 
beginnt um 17.30 Uhr, im Anschluß an 
das Damen-Regionalligaspiel gegen 
Heppenheim (Beginn 16.00 Uhr). 

Überzeugende 
Abwehrleistung 
TuS Griesheim II — SSG Langen II 11:14 
(4:7) 

Ein nicht unbedingt erwarteter Erfolg 
gelang der SSG-,,Reserve" bei der zwei- 
ten Garnitur von TuS Griesheim. Nach 
dem Führungstor der Gastgeber nahm 
die SSG das Geschehen in die Hand und 
zog durch Ulrich Krippner, der vier 
Treffer in Folge erzielte, auf 4:1 davon. 
Von diesem Vorsprung zehrte man die 
gesamte erste Halbzeit, bis Griesheim 
durch individuelle Abwehrfehler der 
SSG besser ins Spiel kam und mithal- 
ten konnte. Beim Stande von 7:4 für 
Langen wurden die Seiten gewechselt. 

Die SSG mußte nach der Pause noch 
einige Zeit auf ihren Rückraumschüt- 
zen Ulrich Krippner verzichten, der 
kurz vor dem Halbzeitpfiff schwer ge- 
foult wurde. Trotz dieses Handicaps war 
man aber wieder spielbestimmend und 
setzte den Gegner immer wieder unter 
Druck. Die Folge war eine ll:5-Führung 
bis zur 47. Minute Da die Begegnung 
nun fast entschieden war, ließ man die 

Zügel etwas schleifen, so daß Griesheim 
auf 11:8 herankam. Nun besann man 
sich wieder auf die alte Spielweise und 
kam selbst wieder zu Ibrerfolgen. Nach 
einer insgesamt zufriedenstellenden 
Leistung kam die SSG zu einem ver- 
dienten 14:ll-Erfölg. Garant für den Er- 
folg war eine geschlossen gute Abwehr- 
leistung, allen voran Thrhüter Wolfgang 
"Rehorn. 

SSG Langen: "Rehorn; Lötz, Becher, S. 
Krech, Krippner, J. Kretschmann, V. 
Kretschmann, Müller, Steitz, Lexe, Pit- 
han. 

Auch im 
ersten Heimspiel 
eine Niederlage 
SGE n — HSG Asbach-Modau 12:13 (8:7) 

Nach drei Auswärtsspielen in Folge 
mit drei Niederlagen wollte man im er- 
sten Heimspiel dem Publikum eine gute 
Leistung zeigen und die ersten beiden 
Punkte einfahren. Die zweite Mann- 
schaft begann vom Anpfiff weg mit ei- 
nem druckvollen Angriffsspiel, ging in 
Führung und hielt diese auch bis zur 
neunten Minute. In der Abwehr stand 
die Mannschaft recht konzentriert und 
zeigte eine gute Leistung. Der Gast aus 
Asbach hielt aber gut mit und ging erst- 
mals in der elften Spielminute in Füh- 
rung, verteidigte diese bis zur 25. Minu- 
te und mußte danach die Führung an 
Egelsbach wieder abgeben, das auch der 
Halbzeitstand war. 

Gleich nach Wiederanpfiff erzielten 
die Grün-Weißen ein weiteres Ibr und 
setzten sich dann bis zur 47. Spielminu- 
te auf 12:8 Tore ab. In den dann verblei- 
benden Minuten verfiel die Mannschaft 
unerklärlicherweise wieder in ihre ner- 
vöse Spielart mit einigen technischen 
Fehlem im Angriff und kam zu keinem 
Ibrerfolg mehr. Asbach blieb der 
Spiel weise treu, holte so Tbr um Tbr auf 
und gewann am Ende knapp mit 12:13 
Tbren. Als Fazit bleibt zu bemerken, 
daß einige Spieler keine Tbrgefähriich- 
keit entwickeln, wenn dies überwunden 

ist, dürften auch wieder Spiele gewon- 
nen werden. 

Es spielten: Kunze; Lenz (8), Jost (2), 
Klein, Müller, Schupp, Waldhaus (1), 
Varga, Felgenhauer, Werse (1). 

Am Sonntag, dem 8. November, muß 
die zweite Mannschaft zur SG Arheil- 
gen. Spielbeginn ist um 20.00 Uhr, Ab- 
fahrt um 18.45 Uhr. 

Buchdruckerei 
Kühn KG 
DRUCK- UND VERLA08HAUS 
DarmtlA0l«r StraSe 20, 0070 Lsnotn T«lefon 06103f210t1-12 

Falsche Taktik 

kostete den Sieg 

SSG-Frauen — Hofheim 18:22 (9:13) 
Diese Niederlage hat sich die SSG 

selbst zuzuschreiben, denn sie kam zu- 
stande durch eine indiskutable Abwehr- 
leistung, in der sich taktisches Fehlver- 
halten wie ein roter Faden durch das ge- 
samte Spiel zog. 

Die SSG begann in der Abwehr viel zu 
offensiv und offenbarte dadurch immer 
wieder Lücken in der "Tiefe, die von Hof- 
heim konsequent ausgenutzt wurden. 
Außerdem gingen im Angriff zu viele 
Bälle verloren, was wiederum eine gan- 
ze Serie von Ibmpogegenstößen nach 
sich zog. Hofheim führte die SSG bis 
zum Spielstand von 4:12 regelrecht vor, 
ehe sich die Mannschaft um Spielführe- 
rin Martina Bareuther gegen das dro- 
hende Debakel zu stemmen begann und 
sich bis zur Pause auf vier Tbre heran- 
kämpfte. 

Wer jedoch nach dem Wechsel auf die 
große Aufholjagd gehofft hat, wurde 
enttäuscht. Die Abwehr wirkte zwar 
nun insgesamt etwas sattelfester, war 
aber immer noch zu offen. Besonders ei- 
ne Hofheimer Spielerin, von der keine 
Gefahr ausging und die kein einziges 
Tbr erzielte, wurde zum Vorteil ihrer we- 
sentlich gefährlicheren Nebenleute im- 
mer wieder zu unüberlegt attackiert. 

So kam die SSG zwar manchmal in 
die Nähe des Ausgleichs, aber nie ganz 
heran. Lediglich kurz vor dem Ende 
kam Hofheim beim Stand von 18:20 et- 
was in Gefahr, ließ sich aber den hoch- 

verdienten Sieg nicht mehr nehmen. 
In einer insgesamt schwachen Lange- 

ner Mannschaft zeigten wenigstens Mar- 
tina Bareuther und Sabine Becker mit 
einigen schönen Rückraumtoren eine 
gute Angriffsleistung. 

Es spielten: Schönhaber, Marzano; Si-' 
mon (2), Fischer, Wannemacher (1), Rös- 
ner (1), Otterbein (1), Abel, Lauer, Ba- 
reuther (5), Becker (8/1). 

Am Sonntag um 16 Uhr erwartet die 
SSG in einem weiteren Heimspiel Hep- 
penheim. Nach den zuletzt gezeigten 
Leistungen ist der Ausgang des Spiels 
völlig offen. 

So Interessant Ist die 

un^rmer 2a'tun^ 

... immer dabei! 
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Ihr Verkaufsberater 

Otmar Schrod 

Schlagen Sie 
ihrem 
Finanzminister 
ein Schnippchen. 
Kaufen Sie 

einen Opel-Neuwagen für 

maximales Steuersparen 

Ihr Finanzminister 

Gerhard Stoltenberg: 

Wenn Ich keinen Dienstwagen 
hätte, würde ich diese 

Steuerersparnis auch nutzen 

IHK f( )RSV\: 
Serienmäßig schadstoff- 
arm. max. Steuervorteil: 
DM 562,50 (1.2N-Euro- 
norm-Motor 33 kW (45 
PS). Weitere schadstoff- 
arme Motoren im Pro- 
gramm, 

IHK k.XDI.I'l 
Serienmäßig schadstoff- 
arm, mit 1.3N-Euronorm- 
Motor 44 kW (60 PS). 
Max. Steuervorteil: DM 
562,50. Auf Wunsch wei- 
tere schadstoffarme Moto- 
ren mit und ohne Kat für 
mar. Steuervorteil bis DM 
1.650,-. 

Serienmäßig schadstoff- 
arm, mit 1.6i-Euronorm- 
Motor 55 kW (75 PS). 
Max. Steuervorteil: DM 
1.650,-. Auf Wunsch 
weitere schadstoffarme 
Motoren mit und ohne 
Kat. Besonders günstig: 
Das Mehr an Ausstattung 
beim TOURING, GLS 
EXKLUSIV und GT/ 
SPORT. 

Serienmäßig schadstoff- 
arm, mit Euronorm- 
Motor 65 kW (88 PS). 
Max. Steuervorteil: DM 
1.650,-. Auf Wunsch wei- 
tere schadstoffarme Moto- 
ren (z. B. 2.0i-Moironic. 
3-Wege-Kat. 85 kW/115 
PS). 

Sil i'l KM'AKII KMI\ 

12.198/ 
Wir freuen uns auf ein 
persönliches Steuer-Spar-' 
Gespräch mit Ihnen. 
Überzeugen Sie sich von 
unserem Angebot. ' 

Autohaus Fecher, Alfred-Delp-Straße 46,6054 Rodgau-Hainhausen, Telefon 06106 / 40 47 
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vov*u3iegend 

Spaß auf Rädern 

„Aber Männe, ohne Gardinen 
sieht er so furchtbar nüchtern 
aus!" 

„Entscheiden Sie sich schnell, 
Gaby - mein Wagen steht im 
Halteverbot!" 

„Aber Herr Wachtmeister, wie 
kann ich denn mindestens 80 Ki- 
lometer in der Stunde gefahren 
sein?I Ich bin doch erst 10 Minu- 
ten unterwegs!" 

• ••••••••••••••••••••••••••••••• •! 

Der beste Computer 
Von Mia Jertz 

Auch Computer haben ihre Gene- 
rationsprobleme. Kaum ist einer mal 
fünf Jahre alt geworden, reden ihn 
respektlose Programmierer schon mit 
Opa an, und seme Enkelchen drän- 
gen an die EDV-Front. 

Dies war auch der Grund, wanim 
Fabrikant Schlingerpfad den Vertre- 
ter der AZG zu sich bat. Die AZG 
stellte nämlich die besten Computer 
der Welt her. „Ich brauche einen 
neuen Computer", sagte Schlinger- 
pfad knapp. 

„Den besten, den wir haben?" 
„Unabdingbar." 
Der Vertreter schlug Purzelbäume. 

„Dann kann ich Ihnen nur zu dem 
XD 84 Superplus raten. Der XD 84 
Superplus ist der beste Computer, den 
es auf dem Computerumfeld gibt. Sie 
werden bei seinem Anblick pausen- 
los ,Spitze!'jubeln!" 

„Wie sind seine technischen Da- 
ten?" 

„Fabelhaft. Der XD 84 Superplus 
ist schon keine Maschine mehr, son- 
dern hat menschliche Züge. Er denkt 
selbst. Sie brauchen ihm nur ein ein- 
ziges Wort ins Put-in zu schieben -- :igc 
schon surrt er zwei Sekunden ein gan- 
zes Gedankengebäude herunter. Er 
planspielt, rechnet, bilanziert wie ei- 
ne ganze Kompanie von Einsteins, 

gekreuzt mit einer ganzen Kompanie 
von Wemher von Brauns. Er kann 
alles, er bringt alles, er übertrifft al- 
les. Natürlich ist er deshalb auch un- 
heimlich sensitiv." 

„Sensitiv, so...", murmelte Herr 
Schlingerpfad, und seine Stirn um- 
wölkte sich. „Wo wird der XD 84 Su- 
perplus denn hergestellt?" 

„In München." 
„Dann nehme ich ihn nicht." 
Der Vertreter fiel ohne Fallschirm 

aus allen Wolken. „Sie nehmen ihn 
nicht? Warum, wenn ich hinterfragen 
darf?" 

„Das ist doch ganz logisch. Der 
Computer ist fast menschlich?" 

„Zugegeben." 
„Unheimlich sensitiv?" 
„Stimmt." 
„Und stammt aus München?" 
„Ja, aber..." 
„Mensch, bei Föhn kriegt der dann 

doch immer Migräne!" 

Am Vesuv 
Sie standen am Fuße des Vesuvs. 

„Er raucht ja gar nicht mehr!" sagte 
er enttäuscht. 

Sie meinte spitz: „Siehst du, sogar 
der Vesuv hat sich das Rauchen ab- 
gewöhnt!" 

Die großen Geheimnisse 
Von Sybille Lembke 

Der kleine Hans-Jürgen, eben acht 
geworden, redet ein ernstes Wort mit 
seinem Vater; „Papa, ich wollte dich 
schon lange mal nach zwei wichtigen 
Dingen fragen..." 

„Na, dann schieß mal los. Junge!" 
„Papa, es ist doch klar, daß i(^ an 

solche Märchen wie den Storch nicht 
mehr glauben kann. Kein Mensch tut 
das heutzutage noch. Also, woher 
kommen die kleinen Kinder genau, 
Papa?" 

Der Vater erklärt seinem Jungen 
die Sache, so aut er es vermag. Be- 
ginnt mit den Planzen und den Tieren 
- bis das große Geheimnis auch für 
seinen h 
Geheimnis i 

bis das große Geheimnis auch lur 
einen hofmunesvollen Sprößling kein 
Jeheimnis mehr ist. 

„Okay", nickt Hans-Jürgen schließ- 
lich, „das ist mir jetzt alles klar. Aber 
nun das, was ich eigentlich wissen 
wollte: Warum sind die gestempel- 
ten Briefmarken im Katalog ab und 
zu teurer als die ungestempelten, 
Papa?" 

Bescheidene Freude 
„Sie können sich nicht vorstellen, 

lieber Freund, wie sehr ich mich je- 
den Mittag auf das Mittagsschläfchen 
freue." 

„Aber wieso denn? Neulich sagten 
Sie doch, Sie würden gar kein Mit- 
tagsschläfchen halten." 

„Ich nicht, aber meine Frau." 

Witzig, witzig 

Sagt der Gast auf dem Bauern- 
hof: „Was war denn das für ein 
Hahn, den ich gestern gegessen 
habe? Er ist mir gar nicht gut be- 
kommen. Heute morgen bin ich 
um vier Uhr aufgewacht und konn- 
te nicht Tnehr einschlafen." Der 
Landwirt bekommt feuchte Au- 
gen und sagt; „Vier Uhr? Ja, das 
war genau «eine Zeit.'" 

* 
Ztuei Betrunkene auf dem Nach- 

hauseweg. Sagt der eine: „Frag 
mich mal, ob ich ein Krokodil bin!" 
- „Bist du ein Krokodil?" - „Ja." 
Einige Zeit später wieder: „Frag 
mich mal, ob ich ein Känguruh 
bin!" - „Bist du ein Känguruh?" - 
„Du kannst aber auch dumm fra- 
gen. Ich habe dir doch schon vor- 
hin gesagt, daß ich ein Krokodil 
bin! 

„Glaub mir, mein Sohn, Be- 
scheidenheit ist eine der größten 
Tugenden des Menschen." - „Aber 
ich bin doch bescheiden, Papi. 
Manchmal gibt es Ai^enblicke, da 
zweifele ich tatsächlich daran, daß 
ich der beste Schüler bin, den mein 
Lehrer jemals hatte!" 

* 
„Hast du eigentlich mal wieder 

was vom Fritz gehört?" unterhal- 
ten sich zwei alte Freunde. „Ja, 
der verdient jetzt 10000 Mark im 
Monat. 1000 Mark legt er davon 
auf die hohe Kante." - „Für sein 
Alter, wie?" - „Nein, für seinen 
Anwalt. Falls man ihn mal erwi- 
schen sollte!" 

* 
„ Was hat denn der Facharzt ge- 

sagt, als du ihm sagtest, du kämst 
auf meine Empfehlung?" - „Er 
verlangte sein Honorar im vor- 
aus!" 

„Ich weiß wirklich nicht, womit 
ich meinen Verlobten zu seinem 
Geburtstag eine Überraschung be- 
reiten könnte", klagt Lissy. Dar- 
auf eine Freundin: „Verrat ihm 
doch dein wahres Alter!" 

Erzählt Frau Maier ihrer Nach- 
barin: „Mein Sohn hat alle seine 

Kinderkrankheiten überstanden: 
Masern, Windpocken, Ziegenpe- 
ter, Röteln und eine Sechs in 
Mathe!" 

Der Vertreter kommt zum Direk- 
tor hinein: „Gestatten, mehi Na- 
me ist Watzmann." Überlegt der 
Direktor: „Watzmann, Watzmann 
- kennen wir uns nicht aus Berch- 
tesgaden?" 

* 
„Seit wann trägt denn Frau 

Schmitz eine Brille?" - „Seit ihre 
Neugier größer tjt als ihre Eitel- 
keit!" 

„Diese exotischen Vögel", er- 
klärt der Museumsführer, „sind 
einige tausend Mark wert." - „In- 
teressant", meint Muckermann, 
„mit was sind sie denn gefüllt?" 

* 
Bei einem berühmten Arzt mel- 

det sich eine fVou an, mit einer 
sehr ausgeprägten Nase. „Was ver- 
langen Sie für eine Nasenkorrek- 
tur, ^ofessor?" fragt sie.- „Zwei- 
tausend Mark." - „Das ist ja ein 
irrsinnig^ Preis für einen solchen 
kleinen Eingriff. Gibte« denn kei- 
ne billigere Methode?" - „Gewiß, 
gnädige Frau. Sie brauchen nur 
Kräftig gegen einen Latemenpfahl 
zu rennen!" 

Eine Kundin betritt das Ge- 
schäft: „Ich hätte gern einen Spie- 
gel, Fräulein." - „Gern, gnädige 
eVau, soU es ein Handspiegel sein?" 
Wehrt die Kundin ab: „Nein, eher 
einer fürs Gesicht." 

* 
„Glaubst du, daß der Mond be- 

wohnt ist?" - „Na klar, wer würde 
denn sonst das Licht an- und aus- 
machen?" 

* 
„Ich war das jüngste von elf Kin- 

dern zu Hause, und mußte immer 
die Sachen meiner älteren Ge- 
schwister tragen. Furchtbar war 
das, sage ich dir." - „Na, so schlimm 
wird es schon nicht gewesen sein." 
- „Hast du eine Ahnung. Ich war 
der einzige Junge!" 
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Schachaufgabe Nr. 45 
F. Karge, Stern, 1979 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kel, Da5. Tc4, Lb5. 
Se.?, Ba2, b3 (7) 
Schwarz: Kbl, Bb2, e3 (3) 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe e^eben zusammen eine Stadt 
an der'Donau. 

bei - ehe - del - len - 1er 
- mie - min - na - ne - pas - 

sau - la - ter - to. 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x! 

(a - b) + (c - d) 4- (e - f) + (g - h) 
+ (i - k) -i- (1 - m) = X. 

Es bedeuten: a) Werkzeug, b) and. 
Name für Baal, c), ehem. Element, d) 
persönl. Fürwort, e) Lichter, f) 
iapan. Form des Buddhismus, g) 
Jesucher, h) Baumteil, i) Grünflä- 

che, k) Japan. Münze, 1) Stadt in 
Frankreich, m) Neige. 
X = vorgeschichtliche Bestat- 
tungsart. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre An- 
fangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - nennen einen deut- 
schen historischen Weinort. 
GOA + KALT = Warenver- 

zeichnis 
DEN + LANG = europ. 

Königreich 
KARL 4- HEIN = Spaß- 

macher 
BART + LERNE = Stärkungs- 

mittel 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, sodaß 
neue Wörter entstehen. Die ange- 
hängten Buchstaben nennen das 
Fachwort für Rasierpinsel-Tennis, 

blau - Reh - Run - was - Uwe 
- Ader - Abel - Aqua - Oma. 

Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: bei - ca - den - dro - 

e-e-e-e-ei-ge-ge- ger - go - he - 
ho - i - in - ka - lat - le - le - let - Ii - na - 
na - pi - ra - raz -sa-sa- sack - sau - 
ser - so - sta - ste - tas - te - thu - ti - tin 
- un - va - zan - sind 21 Wörter nach- 
stehender Bedeutungen zu bilden: 

1 Lebewohl, 2 Fluß zur Etsch, 3 
Segelstange, 4 Germane, 5 Sohn 
Isaaks, 6 ^adt in Westfalen, 7 Arnei- 
grundstoff, 8 Paradies, 9 Ort auf 
Grönland, 10 Stadt in Böhmen, 11 
Handwerkszeug, 12 Balte, 13 Fluß 
zur Elbe, 14 Titelheld bei Goethe, 15 
Indio Perus, 16 pikantes Gericht, 17 
Indianerzelt, 18 Textilgewebe, 19 
Kartenspiel, 20 röm. Dichter, 21 
Raubinsekt. 

Die ersten und vorletzten Buch- 
staben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - ergeben ein Sprichwort. 

Schüttelrätsel 
Inder - Nepal - Ton - 
Eiger - Rune - Enkel 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann die Hauptstadt 
von Bjrma. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Marie Seidon 
Korntal. 

Haupt- ftaot V. 
Rho^ 
lilind 

Vtf- 
nünftig 

fsier- 
lichvt 
Gtdicht 

Münz- 
vorder- 
seite 

Nord- 
euro- 
päer 

griech. 
vorsilte; 
darauf, darüber 

SproB- 
anlage 
(Pflanze) 

land- 
Wirt- 
schaft!. Gerät 

Meeres- 
säuge- 
tier 

Fluß 
zum 
Bug 

griech. 
Vorsil- 
be: al- lein... 

bevor 

L 
T f T ? f positive 

Elek- 
trode ► 

f T 

Lebt- 
wohl * 

iufter- 
parlam. Oppo- 
SJiion 

* 
ritterl. 
Lieb- 
haber 

► 
intern. 
Not- zeichen 
(Abk.) 

FluB 
durch Geroru 
(Spinitfl) 

bitter- 
kalt * 

Staat 
in 
Europa 

Königin 
der 
Blumen ► 

T 

tpan.: Herr 
(vor Ntmen) 

japa- nisch« 
Mün2i ► 

Wurf- seil 
der Cow- 
boys 

Stadt in Süd- frank- 
reich r 

T franz. 
Ab- 
schieds- gruB 

FluB 
zur 
Oise 

L 
Los 
ohn« 
(atwinn 

Hirsch- 
tier > 

f ▼ 
Nacht- 
vogel 

schwed. 
Königs- 
haus 

T ▼ 

iUl. Minr>fr- 
kurz- 
n«iT)e 

Metall- 
Schlaufe 

Vorname d.Schau- 
spielefin 
Mcysel 

► Futteral Platz, 
Stelte 

Tioja- 
twr- 
h«id 

> 
Marine- 
unter- 
offizier ► 

Kykla- 
dw- 
insel 

> 
▼ 

r 

Has*n- 
l«g«r ► 

Wasser- 
sport- 
art ► 

1® 
fa.: 
8omm«r > 

röm. 
Adels- 
9«* schlecht 

► 
Nibe- 
lungen- 
muttef 

> 1 
< f 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - einen Aus- 
spruch von E.V. Feuchtersieben 
ergeben. 
Lauf - keinem - wandern Ostern - 
Berg - rinnt - Fes - Wien - Oder. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 
1. Im Satz folgt auf einen Zug des 
schwarzen Königs das Matt durch 
Lb8 - d6. Weiß hat aber keinen War- 
tezug, was also kann er tun? 
1. LbB - e5!!, f6 x e5; 2. b7 - b8 Lü, Ke7 
bei. auf die 8. Reihe; 
3. Lb8 - d6 matt! 
Der geopferte Läufer ersteht durch 
Umwandlung zu neuem Leben und 
ermöglicht dann das Satzmatt, das 
sogenannte Nissl-Thema. Eine 
instruktive Darstellung! 

Lustiges Silbenrätsel: 
1 Sauger, 2 Entführung, 3 Notar, 4 
Feinschlag, 5 Parkverbot, 6 Fangen, 
7 Lösungsmittel, 8 Arago, 9 Solbad, 10 
Tatort, II Elmira, 12 Riester — Senf- 
pflaster. 

Schüttelrätsel: Chlor - Ohr -lahm 
-Opern - Regal - Amen - Dorf - Ort = 
Colorado. 

Silbenrätsel: 
1 Arosa, 2 Lerche, 3 Bache, 4 Edel- 
mut, 5 Rodel, 6 Tapir, 7 Unterholz, 8 
Saurier, 9 Murmeltier, 10 Achat, 11 
Gaucho, 12 Nachen, 13 Urteil, 14 
Spore. = Albertus Magnus/Schlei- 
ermacher. 

Füllrätsel: Sachwerte. 
Mixrätsel: 

Dahlem, Asbest, Naturgas, Indiana, 
Lampions, Oesterreich = Danilo 
(Lustige Witwe). 

Hier darf gestohlen werden: 
Wo ein Aas ist, da sammeln sich die 
Adler. 

Wortfragmente: 
UeberdenKe jeden Schritt, sobald 
Leidenschaft mitspielt. 

Schwedenrätsel 

■ONTARIOBPENSION 
■ N I EBMAGN E TB IBU 1 
BALSOBTBORTSNETZ 
BPBT R IASBGBIONBZ 
LASBIBBT RO L LBT RA 
BR'A I N I E RBLBOS LOB 
BTHRONBENAKBBANA 
REEBKEBSEBUGANDA 
BBLAOSBS I KHBI GOR 
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Die Aufstiegsklamm lag zwar jetzt in einem 
anderen Winkel zu ihm, Ä)er er konnte sie im- 
mer noch mühelos beobachten und jeden töten, 
der über den Rand kletterte. 

Aber niemand tauchte auf. Das Frühstück war 
beendet. Er hörte, daß sich Pferde entfernten. 

Hin und wieder richtete er sich wieder etwas 
auf, um nach Westen sehen zu können. Im Ver- 
lauf des Vormittags erkannte er aufwirbelnden 
Staub. Reiter aus Agua Buena näherten sich. 
Wahrscheinlich brachten sie weitere Instruktio- 
nen von Ancieta Vergara. 

Die Wachmannschaft unten wurde sicherlich 
abgelöst. 

Nach einer weiteren Stunde des Wartens hör- 
te er eine harte, befehlsgewohnte Stimme rufen: 
„Sundance - Senor Sundance!" 

Er antwortete nicht. Vielleicht nahm derjenige 
an, der ihn gerufen hatte, daß er eingeschlafen 
war und würde versuchen ihn zu überraschen. 

Gestein rollte, aber es zeigte sich kein Kopf 
oberhalb des Kamins. 

„Sefior Sundance! Ich weiß, daß Sie da oben 
sind und mich hören können. Ich bin Felipe 
Vergara, der älteste Sohn von Don Ancieta. Wir 
haben uns bereits auf der Hazienda meines Va- 
ters in Agua Buena kennengelernt. Erinnern Sie 
sich?" 

Schließlich antwortete Sundance; „Ich erin- 
nere mich." 

„Ich bin mit einer Nachricht meines Vaters 
hier Er erhielt Informationen, nach denen Sie 
die Apachen und bewaffneten Banditen aus El 
Paso nicht angeführt haben. Wir schlugen sie 
gestern in die Flucht." 

„Ich hatte nichts mit ihnen zu tun. Ich sagte 
Pierre Montelle, daß ich lieber allein arbeite und 
lehnte jede Unterstützung ab." 

„Aber Sie waren mit ihm einig, meinen Vater 
gegen Geld von diesem Schurken Montelle zu 

löten. Wir wissen, daß Sie 24000 Dollar nach 
Washington, D.C., telegrafisch überwiesen ha- 
ben, bevor Sie aus El Paso weggeritten sind." 

„Stimmt. Ich versprach Montelle, daß ich Ih- 
ren Vater, den Anführer der Comancheios, fin- 
den würde. Ich garantierte ihm nicht, daß ich ihn 
töten würde, obwohl seine Leute in El Paso mehr- 
fach versuchten, mich zu töten " 

„Sie begingen einen Fehler, .Sefior Sundance. 
Mein Vater hat niemals den Befehl gegeben, Sie 
töten zu las.sen. Wir waren hinter Pierre Montel- 
le her Was denken Sie über diesen Mann, diesen 
Montelle?" 

„Nicht viel. Felipe", antwortete Sundance 
grinsend. 

„Und damit haben Sie recht." 
„Auf der anderen Seite ist meine Meinung 

über die Comancheros auch nicht viel besser als 
das, was ich von Montelle halte." 

„Genau darüber möchte sich mein Vater mit 
Ihnen unterhalten. Ich, Felipe Vergara, schwöre 
Ihnen, daß Ihnen nichUs geschieht, wenn Sie mit 
mir nach Agua Buena reiten und mit Don Ancie- 
ta sprechen werden." 

Sundance lachte schallend. „Wer garantiert 
mir das! Sie werden mich erschießen, sobald ich 
mich sehen lasse." 

„Nein! Sie haben nicht nur das Wort meines 
Vaters, sondern auch meines. Wenn wir einmal 
unser Wort gegeben haben, brechen wir es auch 
nicht. Wir sind Ehrenmänner Wir wissen auch 
von Ihnen, daß Sie Ihr Wort halten." 

„Wenn ich tatsächlich hinuntersteige, werde 
ich meine Waffen nicht abliefern", sagte Sun- 
dance hart. 

Nach einigem Zögern sagte Felipe Vergara: „In 
Ordnung. .Sie müssen mir aber versprechen, mei- 
nen Vater nicht zu verletzen, wenn Sie mit ihm 
sprechen." 

Die Lage war noch unentschieden auf seinem 
Berg, aber in wenigen Tagen würde Sundance 
gezwungen sein, hinunterzusteigen. Selbst wenn 
es ihm gelänge, zwei oder drei Leute zu töten, 
war sein Tod sicher. Also glaubte er Felipe. 

„Sie haben mein Versprechen, daß ich Don 
Ancieta keinen Schaden zufügen werde, wäh- 
rend ich seine Gastfreundschaft genieße. Aber 

ich warne Sie. Es gilt nur für die Dauer meines 
Aufenthalts in Agua Buena. Für meine zukünfti- 
gen Entschlüsse kann ich jetzt keine Garantie 
übernehmen." 

Nach kurzer Pause erwiderte Felipe: „Gut. Ich 
bin aber sicher, daß Sie Ihre Meinung über mei- 
nen Vater ändern und nie mehr wünschen wer- 
den, ihn zu töten, sobald Sie mit ihm gesprochen 
und gehört haben, was er Ihnen zu sagen hat." 

„Es interessiert mich wirklich, was er mir mit- 
zuteilen hat." 

„Bedenken Sie", fügte Felipe ernst hinzu, „daß 
Sie uns bereits viel Kummer zugefügt haben. Sie 
verwundeten unseren Vetter Juan Cardis durch 
einen Pfeil an der Schulter. Sie durchbohrten mit 
einem zweiten Pfeil den Oberschenkel meines 
Bruders Manuelo, der schwer verletzt vom Pferd 
fiel und über den Boden aezerrt wurde. Chio. der 
Lieblingsenkel meines raters, war geistesgegen- 
wärtig genug, vom Pferd zu springen, so daß Sie 
ihn verfehlten." 

„Sagen Sie Don Ancieta, daß ich alle drei ohne 
weiteres hätte töten können, wenn ich es gewollt 
hätte. Obwohl sie mich zuerst angriffen und mir 
nach dem Leben trachteten, habe ich ihr Leben 
verschont und nicht einmal den Versuch unter- 
nommen, Chio zu treffen, obwohl es ein Leichtes 
für mich gewesen wäre." 

„Mein Vater wird erleichtert sein, wenn er das 
hört", sagte Felipe. „Wie ist es, wollen Sie jetzt 
mit mir nach Agua Buena reiten?" 

„Unter zwei Bedingungen", entgegnete Sun- 
dance kühl. „Sie haben meiner ersten bereits 
zugestimmt, denn ich kann meine Waffen behal- 
ten. Zweitens reite ich als letzter in der Gruppe. 
Schicken Sie keine Leute voraus, die sich ver- 
stecken und mich in einen Hinterhalt locken 
könnten. Sie würden fürchterlich dafür bezah- 
len müssen. Sie bleiben direkt bei mir, und ich 
werde Sie als ersten töten." 

„Sie haben mein Ehrenwort. Wenn Sie uns 
sagen, wo Sie Ihr Pferd gelassen haben, werden 
wir es einfangen und herbringen." 

„Das würde ich an Ihrer Stelle bleibenlassen. 
Mein Pferd ist klug und läßt sich von keinem 
Menschen außer mir berühren. Ich werde es 
holen." 

„Gut. Kommen Sie jetzt herunter?" 
„Ja, mit meinen Waffen." 
„Niemand wird Sie belästigen", versprach Fe- 

lipe Vergara. 
Vielleicht war es unverantwortlich, ihnen zu 

trauen. Aber Sundance wußte, daß stolze Män- 
ner wie Felipe Vereara niemals ihr Versprechen 
brechen würden. lYotzdem blieb er auf der Hut, 
weil er sich darüber im klaren war, daß dies die 
einzige Überlebenschanche für ihn bedeutete. 
Pierre Montelles Leute waren geschlagen wor- 
den und verschwunden. 

Er hob die Waffen auf, befestigte Messer und 
Feldflasche und hing Gewehr und Bogen über 
die Schulter, damit sie ihn beim Abstieg nicht 
behinderten. 

Als er sich aufrichtete, konnten sie seinen 
Kopf und Oberkörper von unten her sehen, aber 
er wurde nicht beschossen. Er näherte sich der 
abschüssigen Geröllschlucht und mußte ihnen 
den Rücken zukehren, um den gefährlichen Ab- 
stieg zu beginnen. 

Abwärts war es noch schwieriger, als auf den 
Gipfel des mächtigen,steilen Felsens zu klettern. 
Er ertastete mit den Händen und den Füßen in 
den weichen Mokassins jede Möglichkeit. Halt 
zu finden. Steinchen rutschten ihm unter den 
Füßen weg. Seine nackte Brust wurde von schar- 
fen. vorstehenden Gesteinen zerkratzt. 

Er mußte sich ganz auf diese schwierige Arbeit 
konzentrieren, denn wenn er ausrutschte und 
abstürzte, zog er sich entweder emsthafte Vei^ 
letzungen zu oder brach sich irgendwo das Ge- 
nick. Er konnte sich nicht umsehen, so daß sie 
ihn mühelos abschießen konnten. 

Es dauerte Ewigkeiten, bis er endlich einen 
Punkt erreichte, an dem sich die Klamm verbrei- 
terte und abflachte. Jetzt konnte er seine 
Hacken in das Geröll stemmen und zum letzten 
Sprung auf den Boden ansetzen. 

Das Lagerfeuer war ganz in der Nähe. Drum 
herum lagen die Sättel, Decken, Bettrollen und 
Geschirr Über der Glut stand ein großer Topf 
mit dampfendem Kaffee. 

(Fortsetzung folgt) 

SGE-Damen siegten 

TGB 65 Darmstadt — SG Egelsbach 12:16 (6:8) 

Bez.-LigaDarmst.West KSV-Bodybuilder erfolg^relch 

Mit einer völlig indiskutablen Lei- 
stung gewannen die SGE-Damen I ihr 
drittes Spiel in Folge, dennoch verdient 
und ungefährdet. Verdient deshalb, weil 
die Grün-Weißen trotz absolut schwa- 
cher Abwehrleistung und nur einigen 
wenigen Lichtblicke im Angriff immer 
noch klar besser waren als ihr Gegner. 
Das sagt dann schon alles über dieses 
niveaulose Spiel aus. 

Die SGE ging mit 3:0, 6:2 und 8:3 in 
Führung. Alles in allem erwartet, aber 
vom Ergebnis her viel zu wenig gegen 
einen solchen Gegner. Bis zur Pause ge- 
lang den Gastgebern noch eine Resul- 
tatsverbesserung, weil die SGE-Abwehr 
immer lascher wurde Man nahm den 
Gegner einfach nicht ernst. 

Nach einer gehörigen Standpauke in 
der Pause von Trainer Klaus Becker war 
zwar der Wille zur Besserung zu spüren, 
aber es blieb beim Willen. Egelsbach 
legte das verfahrene Spiel in Angriff 
und Abwehr nicht ab Warum auch auf- 
bäumen, die zwei Punkte waren ja ei- 
gentlich nie in Gefahr. So plätscherte 
die Partie über 11:6, 16:10 bis zum 16:12- 
Endstand ohne Höhepunkte dahin. Ein 
Pflichtsieg, zwei Punkte auf der Haben- 
seite, zum Glück gibt es im Handball 
keine Haltungsnoten. 

Es spielten: S. Prims, B. Hoherz; A. 
Grundier (5), K. Bunzel (4), S. Loll (3), R. 
Jost (2). R.Rauth (1), S. Agotz (1), J. 
Darmstädter, A. Biey, S. Kirschner und 
H. Diefenbach. 

Spitzenderby 
in Egelsbach 

Am kommenden Sonntag um 17.15 
Uhr steigt in der Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle das Spitzenspiel der Damen-A- 
Klasse Darmstadt. Im immer wieder in- 
teressanten Derby empfängt die SG 

Egelsbach I die zweite Mannschaft der 
SSG Langen. Beide Ibams haben 6:0 
Punkte, und keiner darf sich eine Nie- 
derlage erlauben. Beste Voraussetzun- 
gen für ein gutklassiges und spannen- 
des Derby, bei dem sich die SGE-Damen 
über etwas Unterstützung von außen 
sehr freuen würden. 

TV Handball-Damen 
schlugen 
Tabellenführer 

Weiter auf Erfolgskurs befinden sich 
die TV-Damen. Hatte man erst am letz- 
ten Wochenende in Arheiligen den da- 
maligen TUbellenführer einen Punkt ab- 
gejagt, stand an diesem Wochenende der 
neue Tabellenführer in Langen auf dem 
Programm. 

Die TG Biblis, eine der Anwärter auf 
die Meisterschaft, begann auch sehr 
temperamentvoll und ging auch bald 
mit 0:3 in Führung. Die TV-Damen, die 
schon fast traditionsgemäß zu Beginn 
der Spiele in Rückstand geraten, hatten 
alle Hände voll zu tun den Abstand 
nicht größer werden zu lassen. 

Nach dem Pausenstand von 5:5 war 
das Spiel wieder offen. Hier zeigte sich, 
daß die Langen in der 2. Halbzeit, wie 
schon so oft, das Spiel gestalten können. 
Nachdem sie auf 9:5 davon zogen, war 
das Spiel bereits gelaufen. Dank der 
stabilen Abwehr konnten erst in den 
letzten fünf Minuten noch zwei Treffer 
von den Gegnern erziehlt werden. 

Für den TV spielen: Marion Schmir- 
mund, Sabine Heller im Tbr, Jutta Neff, 
Jutta Petry, Jutta Schneider, Andrea 
Reitz, Birgheit Donner, Ulrike Friede- 
rich, Marion Lusar, Cornelia Hesse, An- 
ette Horch, Birgit Fischer und Christia- 
ne Englisch 

2. Frauen 
TSV Auerb. II - TSV Raunheim 5:8 
TV Bürstd. — TSV Gadernheim 18:20 
RW Darmstd. — TSV Pfungstd. 13:13 
TSV Krumb. - TV Büttelb. II 12:10 
TV Langen - TG Biblis 11:7 
TSG Worfeid. - TSG 46 Darmstd. 18:11 

1. SG Arheiligen 5 55:40 9:1 
2. TSV Gadernheim 6 92:76 9:3 
3. TG Biblis 5 54:45 7:3 
4. TV Langen 5 63:57 7:3 
5. TSV Krumbach 5 65:60 7:3 
6. TSV Raunheim 5 60:54 6:4 
7. TSG Worfelden 5 70:76 5:5 
8. TV Büttelbom II 5 42:45 4:6 
9. TSV Pfungstadt 6 87:91 4:8 

10. TSG 46 Darmstadt 4 50:54 3:5 
11. TV Bürstadt 6 65:78 3:9 
12. TSV Auerbach II 5 44:55 2:8 
13. RW Darmstadt 6 52:68 2:10 

Am Samstag, dem 18. Oktober fand 
im pfälzischen Neustadt zum ersten Mal 
der ,,Deutsche Weinstraßen-Pokal" 
statt, wohin auch der erfolgreiche Bun- 
desligaverein KSV Langen zwei Aktive 
entsandte. Der unter den Bodybuildem 
im näheren Umkreis schon etwas be- 
kanntere Athlet Ulrich Wachenhausen 
(25) hat in seiner bisherigen Laufbahn 
als Sportler schon so manchen Pokal 
mit nach Hause genommen, war fast im- 
mer unter den ersten dreien zu finden 
gewesen. Ein Sieg aber war ihm jedoch 
bisher leider noch nicht vergönnt. 

Dies holte er nun beim ,,Weinstraßen- 
Pokal" gründlich nach, indem er seine 
Größen-Klasse mit Abstand dominierte. 
Eine strikte Diät mit 10 kg Gewichtsver- 
lust brachte 86,0 kg absolut fettfreie, 
steinharte Muskelmasse an den l^g, 
was eine Zunahme von sechs Kilo reinen 

Jugendb asketb all 
Wieder einmal ein tolles Wochenende 

konnten die Jugendteams des TVL für 
sich verbuchen: sechs Siege in sechs 
Spielen, so lautete die Bilanz diesmal. 

Die weibliche A 2 hatte dabei sogar 
zweimal anzutreten, doch durch gutes 
Mannschaftsspiel und eine sehr aggres- 
sive Verteidigung gelang sowohl in Roß- 
dorf mit 68:44 als auch in Bensheim mit 
63:42 jeweils ein souveräner Erfolg. Be- 
sonders herauszuheben bei dem weiter 
ungeschlagenen Ikbellenführer war Yo- 
ko Sommer, die viel Drang zum Korb 
entwickelte. Es spielten: Mucki Braun 
(10/12), Beate Brehm (31/18), Ulrike 
Christi (4/-), Britta Walther (-/5), Yoko 
Sommer (15/18), Andrea Seidel (8/6), 
Marisa Götz (-/4) und Astrid Zöller. 

Noch ungefährdeter agierten die A-1- 
Mädchen, die dem Gastgeber aus Groß- 
Gerau eine Lektion in Sachen Ibmpo- 
basketball erteilten und ihn mit 131:11 
deklassierten. 

Wie die A-2-Mädchen hatten auch die 
C-Jungen zwei Spiele zu absolvieren. 
Eine deutliche Steigerung in der Vertei- 
digung, gelungene Ballstaffetten sowie 
ein überragender Cvijan Tbmasevic wa- 
ren die Garanten für die Siege über Ur- 
berach und Rüsselsheim, die mit 139:38 
beziehungsweise 127:22 beide dreistellig 
ausfielen. Es spielten: Cvijan Tbmasevic 
(44/36), Axel Hottinger (14/20), Raphael 
Plonka (-/IG), Tbni Basile (23/9), Da- 
mian Rinke (32/10), Markus Hartmann 
(26/23) und Markus Hallgrimson (-/19). 

Den sechsten Erfolg steuerten schließ- 
lich die A-l-Jungen bei, die gegen Wall- 
dorf zwar überheblich agierten, doch zu 
keinem Zeitpunkt Gefahr liefen, in Be- 
drängnis zu geraten. Somit stand zum 
Abschluß ein 91:55-Erfolg für die Lange- 
ner fest. 

QA^oclienendakbiaf (täten: 
Diewstflgs in 

Muskelgewebes innerhalb eines Jahres 
bedeutet und den ersten Rang im 
,,Weinstraßen-Pokal" erbrachten. 

Eine ebenso große Leistung bot sein 
früherer Schüler und jetzt gleichwerti- 
ger Trainingspartner Manfred Geschke 
(26), der erst seit zwei Jahren trainiert 
und ebenfalls nach 10 kg Gewichtsab- 
nahme mit 64 kg knüppelhart auf der 
Bühne stand. Die ,.Kleine Gewalt" ließ 
seine wesentlich massiveren und schwe- 
reren Gegner erblassen, wirkten sie 
doch gegen den drahtigen Modellathle- 
ten wegen mangelhafter Diät wie plum- 
pe Fleischberge. Letztendlich mußte 
Manfred sich nur einem 16 kg schwere- 
ren Gegner beugen, der auf 15jährige 
Wettkampferfahrung zurückblickt und 
dessen gewaltige Arme die „KLEINE" 
Klasse dominierten. 

Trotzdem hätte die Entscheidung nach 
Meinung vieler Zuschauer umgekehrt 
ausfallen müssen, da Geschke einfach 
der austrainiertere Athlet war Wie dem 
auch sei, der 2. Platz beim ersten Wett- 
kampf ist eine großartige Leistung. Für 
die Zukunft haben sich die beiden 
Freunde viel vorgenommen. 

Jugendhandball 
HSV Götzenhain 
A: HSV — Großwallstadt 26:12 (12:8) 

Der HSV Götzenhain verteidigte mit 
diesem klaren Sieg die Tabellenspitze. 
Die Mainfranken hatten nach der ^use 
keine Chance mehr. Mit sehenswerten 
Spielzügen und raffinierten Anspielen 
an Kreis und Außenpositionen wurde 
Großwallstadt teilweise auseinanderge- 
nommen. Ober 200 Zuschauer geizten 
bei gelungenen Aktion nicht mit Bei- 
fall. Die Mannschaft hatte keinen 
schwachen Punkt. 
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Heimspiele für alle Seniorenmannschaften 

Zwei Regionalliga-Spiele in der Sehring-Halle 
Die Basketball'Regionalligateams 

des TV Langen haben am Sonntag wie- 
der Heimrecht. In der Georg-Sehring- 
Halle empfangen sie in einer Doppel- 
veranstaltung die Damen des BC Darm- 
stadt (15 Uhr) und die Herren der SG 
Aschaffenburg-Mainhausen (12.30 Uhr). 

Die 1. Damen hatten dank der Spiel- 
pause am letzten Wochenende Zeit, sich 
zumindest psychisch zu sammeln und 

Jahreswagen Opel Corsa. VW 
Golf Dietel. VW Polo in vernch. Farben. Günstige Kauf- und Lea- 
smgmöglichkeiton 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

•'ankturter Slraße 98 • Seii 
Telefon 06182 /32 

^i^Qnstadtl 

de Für den TVL punkteten in Büdin- 
gen: Herine (22). Hofmann (8). K. Neu- 
mann (4), Liedtke (21), Greunke (26), 
Schmitt (12). Arnold (13). Schönwand (2) 
und J. Neumann (12). 

Gegen die SG Aschaffenburg-Main- 
hausen wird es erheblich schwerer wer- 
den. Die Franken, die sich einem Verein 
in Mainhausen angeschlossen haben, 
damit sie innerhalb Hessens an den 
Spielen der Jugendrunden teilnehmen 
können, stünden sicher noch stärker da, 
wenn sie noch ihren erfolgreichen Spiel- 
macher T^llo hätten, der ja inzwischen 
beim TVL die Bundesligamannschaft 
verstärkt. Aber sie sind auch so stark, 
holten bereits Siege gegen Frankfurt, 
Darmstadt und Kirchheimbolanden. Ih- 
ren wendigen Amerikaner werden die 

auf die veränderte Situation nach dem 
Rücktritt von Sybille Meyer und Julia- 
ne Sehring einzustellen. Dabei hätten 
sie gerade jetzt nach den Verletzungen 
von Heike Schmirmund und Kaja Kühl 
beide dringend gebraucht, zumal auch 
der Einsatz von Kirsten D'ietrich im 
letzten Training noch fraglich wur. 

Trotz dieser Handicaps gehen die Lan- 
generinnen gegen den Nachbarn aus 
Darmstadt nicht ohne Chancen ins 

Ascona. 5trg., Diesel, B). 86. blau. 
45 000 km. SSD. Radio 15 900.- 
auch in Leasing 

opnl 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt Telefon 06182/32 7' 

Für Gewerbetreibende 
Kadett Combo, Diesel, Bj. 86. 54 
PS, wei3.33 265 km. Radio 16 900.- 
auch im Leasing 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Stra&e 90 • Selioensiadt Telefon 06182/32 77 

TVL-Boys schwer stoppen können. Ein 
schnelles und spannendes Spiel ist ga- 
rantiert. 

Die 2. Damen des TVL führen nach ih- 
rem 45:30-Sieg gegen Mitaufsteiger SSG 
Darmstadt mit 8:0 Punkten die l^belle 
der Landesliga Süd an. Gegen die SSG 

Spiel. Zuschauer, die die Langener Mäd- 
chen auch lautstark anfeuern, können 
ihre Chancen natürlich erheblich ver- 
bessern. 

Die 2. Herren haben mit einem klaren 
119:76-Sieg bei BV Büdingen am vergan- 
genen Sonntag die zweite Runde im 
Hessen-Pokal erreicht. Bereits zur 
Halbzeit stand beim 53:27 fest, daß der 
zwei Klassen tiefer spielende Gegner 
keine Pokalüberraschung schaffen wür- 

Oirektionswagen Monza GSE. 
weiß. 15 000 km. ABS. Recaro. 
'SSn Rad.-Cass. elektr Fenster- 
het>er etc. 38 900.- 
aucf^ im Leasing 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 96 ■ Selioenstadl 
Telefon 06182/32 77 

hatte die junge Truppe des TVL zu- 
nächst keine Mühe, dank starker erster 
Halbzeit von Sabine Betz, Helga Neu- 
mann und auch Mucki Braun mit 26:10 
davonzuziehen. In der zweiten Halbzeit 
kamen sie dann jedoch mit der Zonen- 

Die Revanche ist gelungen 

SV Dreieichenhain - PSV Gießen 61:48 (25:24) 
Eine Woche nach der blamablen 

Heimniederlage im Punktspiel gegen 
den seinerzeitig sieglosen TUbellenzehn- 
ten aus Gießen gelang den 1. Damen des 
SV Dreieichenhain im Pokal eine deut- 

Ascona. 4trg., Touring Einspr, 
B;. 85. 115 PS 48 000 km, Radio 
fjtc 13.900.- 
auch im Leasing 

AUTOHAUS 
^ SCHNABEL 

Telefon 06162/32 
li^ef 

liehe Revanche gegen den gleichen Geg- 
ner. Nächster, und sicher auch bezwing- 
barer Kontrahent im Kampf um den 
Hessenpokal wird die TSG Sulzbach, 
derzeit 'Ribellenzweiter der Hessenliga 

Opel Corsa LS, 3trg. 
km. 45 PS. 1. Hd. 
auch im Leasing 

, Bj. 87. 6074 
12 500.- 

AUTOHAUS 
[nvK%| SCHNABEL 

Fraikluner Slraße 98 ■ Seligenstadl lele(on061B2/32 77 

BMW 518, metallrot. Bj. 81. 
81 OOOkm.SSD.div. Extr. 6 900.- i. A. 

OPXIJ 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter SlraOe 98 ■ Seligenstadt 
Teleton06ie2/32 77 

sein, deren Trainerin Yvonne Schäfer 
pinkanterweise Spielerin der.2. Damen 
des SVD und Trainerin der weiblichen 
C-Jugend ist. 

Viel vorgenommen hatten sich die 
SVD-Damen gegen Gießen, denn der 
Stachel der völlig überflüssigen Nieder- 
lage einer Woche zuvor saß noch tief. 
Mit viel Elan wurde der Gegner in den 
ersten Minuten ständig unter Druck ge- 

Fial Ritmo 75, Bj. 84, 1. Hd., 
58 000 km, braunmet.. SSD, 
Rad.-Cass. 7 500.- I. A. 
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AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 ' Seiigenstadt 
Telelon06182/32 77 

Kadett, 3trg., LS, 1.3 N, 60 PS. Bj. 85,46 000km. Silber. 1, Hd. 
12 900.- 

opn 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Franklurter Straße 96 ' Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

setzt und über 6:0 und 10:2 stand es nach 
sieben Minuten 1S;1S für die Gastgebe- 
rinnen. Dann aber kam unverständli- 
cherweise wieder Nervosität auf. Im 
Angriff wurde ohne Konzept gespielt 
und in der Verteidigung gab es doch ei- 
nige Schwächen im Rebound, die die ro- 
busten Gießener Damen entschlossen 

Kadett E Caravan QL, Strg.. B|. 
85,1. Hd-, 75 PS. 47 484 km, rot 13 500.- i. A. 

OPKLl 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 - Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

Atcona Touring, 5trg., Bj. 85, 
60 079 Km, blau, 5-Gang. Glas- 
dacti 1^ 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 Seligenstadt Teiefon06182 / 32 77 

OFKI. 

Omega CD Vorführwagen, stahl- 
grau, 8000 km. ABS elektr. Fen 
ster SSD. 5-Gang etc 33 500. 
auch im Leasing 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 091^ 

FranKturter Straße 98 - Seiiqenstadt 
Telelon 06102/32 77 

Verteidigung der Gäste wieder einmal 
nicht zurecht. Auf die Dauer kann da 
wohl nur intensives Wurftraining aus 
größeren Distanzen Fortschritt bringen. 
Erst in der 35. Minute sorgte die inzwi- 
schen wieder eingewechselte Anja 
Schmidt in gutem Zusammenspiel mit 
Schwester Birke und zahlreichen Tref- 
fern für den klaren Endstand. 

Es spielten für den TVL 2: Andi*ea 
Emmerich (5), Helga Neumann (6), Bir- 

Horizon GLS, 5trq,. Bj. 84, 90 PS. 
wetß. 48 000 kni. Alufelgen 6 500.- i. A. 

-e- AUTOHAUS 
SCHNABEL 

die reboundstarke Doris Weber und Li- 
liane Schmied, die sich in der Verteidi- 
gung und im Spielaufbau auszeichnete. 

Franklurter Slraße 98 Seligenstadt Tdelon 06182 / 32 77 

ke Schmidt (4), Sabine Betz (11), Antje 
Schmidt (8), Sabine Frommhold (2), 
Britta Walther (2), Yoko Sommer, Sonja 
Rosenkranz (1), Mucki Braun (6), Trai- 
ner Jörg Hofmann. 
Samstag, 7. November 
1. Herren — Saturn Köln (20.15, GSH) 
3. Damen — SV 98 Darmstadt (19.15, 
Gym) 

Renault Fuego, Bj. 82. 110 PS. 
blaumet.. 49 733 km gepflegt. 1 
Hd I A 7 900.- 

OPI^ 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

i-ranKlurter Straße 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182 / 32 77 

ausnutzen. Bis zur Halbzeit schmolz der 
Vorsprung bis auf einen Punkt zusam- 
men. 

Die ersten sechs Minuten des zweiten 
Durchgangs entschieden dann aber die 
Partie für den SVD. Zwar gingen die 
Gießenerinnen zum ersten und einzigen 
Mal in Führung, doch dann wurden sie 
von den sehr aggressiv und schnell spie- 
lenden Gastgeberinnen förmlich über- 
i-ollt. 20 Punkte in Serie erzielten die 

3. Herren — BC Wiesbaden 2 (18.00, 
GSH) 
4. Herren — SV Dreieichenhain 2 (17.30, 
Gym) 
5. Herren — TV Groß-Gerau 3 (15,45, 
Gym) 
6. Herren - TG Hochheim 2 (14.00, Gym) 
Sonntag, 8. November 
1. Damen — BC Darmstadt (15.00, GSH) 
2. Herren — SG Aschaffenburg (12.30, 
GSH) 

Es spielten: Evi Mewes (20), Alexan- 
dra Kausch (4), Susanne Rothkegel (9). 
Katja Genieser (4), Regi Philipowsky 
(10), Liliane Schmied, Andrea Lebek (2), 
Heike Beck (2), Doris Weber (10). 

Eine unangenehme Aufgabe steht den 
SVD-Damen am kommenden Wochen- 
ende bevor, denn der nächste Gegner in 
der Regionalliga ist die Mannschaft von 
Germania Trier. Die Gastgeberinnen 
haben, wie der SVD, die Erwartung bis- 
lang noch nicht ganz erfüllen können 
und belegen derzeit mit 4:6 Punkten den 
6. Tiibellenplatz. rangieren also direkt 
vor den Hainerinnen. Mit einem Sieg 
würde man sich in derTtebelle auf einem 
sicheren Mittelplatz befinden, eine Nie- 
derlage führt in die unmittelbare Ab- 
stiegszone. 

Personelle Änderungen sind beim 
SVD schon jetzt sicher, denn zum einen 

Hainerinnen, die in dieser Phase mit 
dem Gegner Katz und Maus spielten. Ob 
Fast-Breaks, Drei-Punkte-Schüsse, Ak- 
tionen unter dem Korb oder Freiwürfe, 
alles gela.ig. So konnte Trainer Hempel 
es sich leisten, seine Leistungsträgerin- 
nen über längere Zeit zu schonen und al- 
len Akteurirmen viel Zeit zum Spielen 
zu geben. Die Gäste kämpften zwar un- 
verdrossen, doch mehr als eine Resul- 
tatsverbesserung war nicht mehr drin. 

Maßgeblichen Anteil am Sieg hatten 
die brandgefährlichen Flügelspielerin- 
nen Evi Mewes und Regi Philipowsky. 

Autohaus Schnabel 
Seligenstadt 
hat standig über 

100 Gebrauchtwagen 
Vieler Fabrikate Wählen Sie doch 
einfach die Telelonnummer 06182 / 32 77 und tragen Sie 
Herrn Semmler nach ihrem 
Wunschaoto Auch Sonntag Be- 
sichtigung im großen Gebraucht- 
wagenzelt 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

'S- opn 
Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 

Telefon 06182/32 77 
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LANCIA# 

LANCIA THEMA STATION WAGON 

TURBO DS: UNSER FLAGGSCHIFF 

IST JETZT EIN RAUMSCHIFF. 

Ahti IM Irijtn 
Karosserie, Raumangebot und Motorleistung in 
Lancia-üblicher Perfel<tion. Ganze 4,59 m lang, 
74 kW/100 PS-Diesel-Motor mit Atjgas-Turbo- 
lader und Ladeluftkühler. 180 km/h Spitze, von 
0 auf 100 in 12,7 sec. Der Diesel spart 19 
Monate lang Steuern und damit DM 855.- 
Unser Preis inklusive Überführung DM 43.840." 
Wir bieten eine günstige Finanzierung mit 4,9% 
eff. Zinsen an, die selbstverständlich auch für 
unsere VORFÜHRWAGEN gilt. 
THEMA i.e. Kai., schwarz DM 29.400.- 
THEMA i.e. Kat., plalin met. DM 29.900.- 
THEMA V6, grau mal., Show-Tuning DM 37.900.- 
THEMA V6, Silber met. DM 34.900.- 
THEMA V6, ABS, petrol met. • DM 34.900.- 

Auto-liflilzetti oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 06074/50064 

6072 Dreieich-Offenthal 

DSCL erweitert 
Ausbildungspro§rramm 

Für Interessierte am Segelsport bietet 
der Dreieich-Segeiclub Langen in sei- 
nem Clubhaus am Langener Waldsee 
folgende Kurse an. Für Anf&nger den 
„A"-Schein in Theorie und Praxis sowie 
den Binnen-Sportbootführerschein. Be- 
ginn ist am 25. November jeweils am 

Kadett Stufenlieck. Diesel. Bj. 66. 
121 000 k.Ti, Variodach, 1. Hd.. 
Langstreckentahrzeug 9 900.- 

-©■ AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Stra8e 98 • Selfoeostadt 
Tdefon 06182/32 77 

Mittwoch um 19.30 Uhr. Anmeldungen 
bei W. Merwa, Dreieichring 31 in 6070 
Langen, Iblefon 0 61 03 / 2 33 85. 

Zur Erlangung des Führerschein 
für das Küstensegeln findet der 

Aufgepaßt 
Schnabel disponiert und verfügt 
standig über ca, 150 Neuwagen 
aller Modelle. Farben und Aus- 
stattungsvarianten mal ohne Pro- 
spekt. Das ist unsere Starke. 

■0- OPBI. 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 - Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

muH man auf Evi Mewes aus familiären 
Gründen verzichten, zum anderen steht 
erstmals nach ihrer Wechselsperre 
Astrid Purper zur Verfügung. Der Aus- 
fall der bislang erfolgreichsten Korb- 
schützin ist sicher ein Handicap für die 
Dreieichenhainer Damen, doch mit 
Kampfgeist und überlegtem Spiel ist 

/ ' \ Wamm zögern? 
Neues vom Corsa soeben einge- 
trollen. Mehr drin im Corsa Swing 
SB, 1,2 N-45-Euronorm und vieles 
mehr. Im Leasing 36 Monate. 
50 000 km. Mietsonderzahlung 
2S00.-, mtl. nur 199.- 

Rekord, 4tr8.?''iL. 2.2 I. B| 86, 
66 000 km, SSD anthrazit. Top- 
Ausst 12 500.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Telefon 06182/32 

ein Erfolg in Trier möglich. Der Sieg im 
Pokal nach drei aufeinanderfolgenden 
Niederlagen hat der Moral sicherlich 
gutgetan. Wenn ähnlich schnell und um- 
kompliziert gespielt wird, sollten auch 
die zuletzt aufgetretenen AbschluQ- 
schwächen der Vergangenheit angehö- 
ren. Spielbeginn In Trier am Sonntag ist 
18.00 Uhr 

Ohne Wartezelt „Opal Omega" 
Soeben eingetroMen 

Einige Om^a Limousinen und 1 
Caravan CD. DM 1650.- Steuer- 
befreiung bei Zulassung bis Ende 
•87 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Franktuiter StraSe 98 ■ Seligenstadt 
Telelon 06182/32 77 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II: VIkt. Griesheim — FCL 0:0 

Die F-II-Jugend konnte dem "Ribellen- 
führer ein Unentschieden abtrotzen. In 
der Besetziuig Marius Eckstein, Markus 
Rewald, Christian Riegel, Kai Decker, 
Sascha Aschberger, Christoph Hässig, 
Michael Reinwarth und Dennis Stein 
bot sie ihr bisher bestes Spiel der Sai- 
son. 
F I: FCL — SG Egelsbach 1:1 (0:1) 

Mit einem gerechten Unentschieden 
trennten sich die spielerisch gleichstar- 
ken Mannschaften. Den 1:0-Rückstand 
konnte Michael Schmidt ausgleichen. 

Gute Nachricht (üt Manta- 
Freunde, 3,8% EM.-Zint für Kauf 
eines Manta GTE - Exklusiv, 
Laufzeit bis 47 f^onate 

OPKL 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Telefon 06182/32 
rhget 
77 

E II: FCL — TuS Griesheim 8:1 (5:0) 
Die E II bot eine geschlossene Mann- 

schaftsleistung und schoß endlich auch 
die siegbringenden Ibre, die sonst Man- 
gelware sind. Thomas Brandeis (6), Ste- 
fan Schally und Christian Keitzl erziel- 
ten die Ibre. 

Kursus jeweils am Dienstag statt. Erste 
Besprechung am 10. November eben- 
falls im Clubhaus um 19.30 Uhr. Anmel- 
dungen an W. Arzt, Südliche Ringstraße 
275 in 6070 Langen, Iblefon 
0 61 03 / 2 13 95. 

Rekord Berlina 2,2 I, 115 PS, B|. 
85, karminrot, SSD, 48 ODO km 15 900.- I. A. 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182/32 7/ 

•0- DPIL 

E I: SV Hahn — FCL 0:2 (0:0) 
Nach schwachem Beginn steigerte 

sich die Mannschaft erheblich und be- 
herrschte nach dem Seitenwechsel ihren 
Gegner. Francesco Basile und Bogdan 
Stoi sorgten für das Endergebnis. 

Neu im Ausbildimgsprogramm ist die 
Möglichkeit die-Kentnisse zu erlernen 
für den „BK"-Schein. Mit den erweiter- 
ten und vertieften Kenntnissen der See- 
schiffahrtsgesetze, Navigation und Ge- 
zeitenkunde wird auch die Sportsee- 
schifferprüfung abgelegt. Nächster Ibr- 
min ist Sonntag, der 22. November, um 
19.00 Uhr, ebenfalls im DSCL-Clubhaus. 
Anmeldungen am Kurt Wenzel, Drossel- 
weg 7 in 8750 Aschaffenburg, Telefon 
06 21 / 4 13 20. 

Senator C 3,0 E, barytbraun, 1, 
Hd,, ABS, SSD etc., 46 780 km 

21 900.- 
äuch im Leasing 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 
iraSe 98 • Seiigei 

Telefon 06182/32 77 

D n: TSG Bcssungen - FCL 2:0 a:0) 
Der Sieg der Gastgeber ging Im gro- 

ßen und ganzen in Ordnung, da diese 
die größeren Ibrchancen besaßen. Beim 

WuBten Sie schon? 
Wie reichhaltig ausgestattet und 
preiswert die Atconas des Mo- 
deltjahres '88 sind? Dann wird es 
höchste Zeit sich über unsere su- 
per Kauf- und Leasingmöglichkei- 
ton informieren zu lassen. Unser 
Geheimtip „Ascona Touring" und 
„Exclusiv". 

■0- dfhJ 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Inei 
Telefon 06182/32 77 

1:0 rollte der Ball unglücklich durch die 
Arme von Tbrwart Elger, der jedoch 
wieder eine sehr gute Partie machte. 
Das 2:0 fiel kurz vor dem Ende, als die 
D II des FC Langen alles auf eine Karte 
setzte. 
D I: FCL — SC Griesheim 3:1 (1:0) 

Ohne groiJe Mühe Konnten die Lange- 
ner ihr Spiel gestalten. So bleiben die 
Langener auch in Ihrem dritten Spiel 
ungeschlagen, und man kann auf die 
Partie gegen den Ibbellnnführer Darm- 
stadt 98 am nächsten Samstag gespannt 
sein. 
B II; FCL — Spvg. Seeheim/Jugen 
heim 1:3 (0:1) 

Gegen einen schwachen Gegner verlor 
man aufgrund dreier völlig unnötiger 
Fehler in der Abwehr. Die eigenen Ibr- 
chancen wurden auch diesmal nicht ge- 
nutzt. Das Ehrentor erzielte Surrachai 
Sinthuaree. 
C: SV Nauheim — FCL 4:5 n.V. (2:0) 

In der dritten Hauptrunde des Be- 
zirkspokals fand man in der ersten 
Halbzeit nicht zu seinem Spiel, viele 
Zweikämpfe gingen verloren, unnötige 
Ballverluste führten immer wieder zu 
guten Ibrchancen für die Gastgeber, der 
dann bereits in der fünften Minute mit 
1:0 in Führung ging. Die wenigen guten 
Ibrchancen danach konnten vom FC 
nicht genutzt werden, und so mußte 
man sogar in der 20, Minute das 0:2 hin- 
nehmen, Nach der Pause setzte sich die 
langener Verteidigung besser gegen die 
gefährlichen Nauheimer Stürmer 
durch, das Mittelfeld bekam jetzt das 
Spiel immer besser in Griff, und die 
Stürmer zeigten auch mehr Einsatzbe- 
reitschaft. 

Zunächst erhöhte der SV Nauheim auf 
3:0, bevor Ralph Weisenburger in der 41. 
Minute den Anschlußtreffer zum 3:1 er- 
zielte. Den zweiten Treffer des FCL er- 
zielte Tbbias Breidert in der 54. Minute, 
doch in der 57. Minute kamen die Nau- 
heimer bei einem ihrer wenigen Konter 
zum 4:2. Danach ging es Schlag auf 
Schlag, Zunächst schoß Ralph Weisen- 
burger in der 59. Minute das 4:3, in der 
60. Minute flankte Dirk Megies von 
links hoch vor das Tbr und der Ball 
senkte sich ins Netz. 

Bereits in der dritten Minute der Ver- 
längerung gelang Dirk Megies nach ei- 
nem Eckball ein Kopfballtor zum 5:4 für 
den FCL, und der knappe Vorsprung 
konnte bis zum Schlußpfiff gehalten 
werden. 
Samstag, 7. November 
F II: SV Weiterstadt — FCL 12.45 
F I: FC Arheilge^ FCL 12.45 
E II: TSG 46 Darmstadt — FCL 13.30 
E I: FCL — TuS Griesheim 13.30 
D II: spielfrei 
D I: FCL — SV 98 Darmstadt 14,30 
C II: FCL - SKV Hähnlein 15.30 
C I: TS Ober-Roden — FCL 15,30 
Sonntag, 8. November 
B II: SG Arheilgen — FCL 9,00 
B I: FCL — SKG Roßdorf 10,20 
A II: SKG Bickenbach — FCL 10,20 
A I: SV Weiterstadt — FCL 10,20 

SSG Langen 
B: SSG — OFC Kickers Offenbach I 0:5 
(0:1) 

Während der gesamten ersten Halb- 
zeit konnte die SSG dem OFC mit einer 
ansprechenden kämpferischen Leistung 
Paroli bieten und ließ auch nur einen 
Treffer zu. Ein vermeidbarer früher 
Treffer in der zweiten Halbzeit unter- 
grub die Moral der SSG-Jungs, und als 
ein kräftemäßiger Abbau auf Langener 
Seite hinzukam, konnte Offenbach 
noch drei Treffer hinzufügen. 
F: SSG - SG Nieder-Roden I 5:1 (4:0) 

Auch die dritte Pokalrunde wurde 
von den jüngsten Spielern der SSG ge- 
meistert. Nach vorsichtigem Beginn bei- 
der Mannschaften sorgten zunächst die 
Nieder-Rodener mit ihren Sturmspitzen 
für einige Aufregung im SSG-Straf- 
raum. Doch als die beiden deckungs- 
freudigen Spieler Christoph Stieber 
und Toni Kikic ihre Kontrahenten si- 
cher im Griff hatten, setzte man selbst 
zu Gegenangriffen an und konnte bis 
zur Pause durch je zwei Treffer von Kri- 
stian Seremet und Jan Schuster mit 4:0 
in Führung gehen. Nach der Pause 
tauschte man mehrmals Spieler aus und 
ließ sogar den Ehrentreffer für die SG 
Nieder-Roden zu. Alexander Simic 
stellte mit einem sehenswerten Treffer 
das Endergebnis her, 
D: KV MahUieim — SSG 1:0 (0:0) 

Einmal mehr wurde die D-Jugend 
weit unter Wert geschlagen. Die Gastge- 
ber waren im Schnitt ein Jahr älter und 
auf SSG-Seite mußten wegen Krank- 
heit von zwei Stammspielern E-Jugend- 
spieler eingesetzt werden. Dennoch wä- 
re auch ein Sieg für die Langener mög- 
lich gewesen, wenn im Sturm entschlos- 
sener agiert und die vorhandenen Mög- 
lichkeiten von einem Stürmer genützt 
worden wären. Mittelfeld und Abwehr 
kämpften aufopferungsvoll. 
Samstag. 7. November 
f": SG Dietzenbach 1 — SSG 13,15 
E: FC Dietzenbach — SSG 13.15 
D: SSG — SG Nieder-Roden 1 14,00 
C: SSG - SG Rosenhöhe 2 15,00 
Sonntag, 8. November 
B: SSG - SG Rosenhöhe 2 10.30 

^/Säion 

ZIEHT SIE AN 

MaumrnässB'? I • Mauertrockenie^ung/Orainage I • Scfiimmei-Saipeierbeseitigung I • Fiachdacht^utachtung t TerrassenaMichlung 
Bagteisckutz 

I Telefon: 06074 / 7 06 90 

Recl(e u. Köpping GmbH \ 
DictKtecker-MeistertMtrieb* 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach>, Neu- und 

Umdeckung Spengierarbeiten 
schnell und preiswert 

CB-Funk-I 
W. Schäfer, Weilbornstraße 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 32 33 

DACHOECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG 06161 / 7 61 10 

möbel 
direkt ab Fabrik 

taisen 

iSTgSssS» 

Verkaw ^026) 
Jeden Sonntag p«""""' 
freie Schau 14-16 Uhr 

Soltron-Bräuner 
u. Saunaanlagen 

TU qr 
auch Gebrauchte vorrStlg 

Ständige Ausstellung 
bei 

EISEN- 

5TENGER 
Abt-Peter-StraBe 25-1-29 

6453 Seligenstadt 
Telefon 06182 / 31 90 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildienst • Chef kommt selbst 
Rufen Sie an. es Iqhnt sich' 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintaj 1. Postfach I5&d 
061d1/493598. bic 20.00 Uhr 

REINHARD MODEN 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim) EgerstraBe 4 
(Ecke Weiskircher StraBe) Tel. 06106/4006 

K>IAIINO RUND' 
Sdionuleinauskleldung - wahlweise: Scliledel-Scliainolterolire 
• Eililttihirshri • mit Wärmedämmung • Leichtlieton mit Kall- 
glasur • gegen (eudile, versoltende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Sdiomsteinktiilen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 Sdwmstemtedinik 6450 Hanau 7 (Stemtiom) Maybaciistr 15 Postl 700180 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 
n—■ L'J *T*I-Kundendienst 

jj,:«a88 3887S=H:' 
l.«=_ _ Offenbach, Waldstraße 36 Einbauiiüchen 
Heusenstamm. Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

• ISOUERGLAS beschlagen? • 
2 Ohne Glaiaustoufch wieder ? 
^ Durchblick I ^ 
• REKLAR''-'906074/67594 • 
•••••••••••••••••• 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und Selbstaü- 
holung abzugeben. Herde. Wasch- und 
Trockenautomaten. Kühl- und Gefrier- 
Geräte, Geschirrspüler. Staubsauger. 
Bügelautomaten. Dunsthauben. 
EinbaukPhlschränke ab 489.- 
Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L Kohl 

Hauptstraße 19, Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Dachumdeckarbeiten 
z. B. 100 incl. Neulatten u. 
Frankf. Pfannen 4500.- Of^ Incl. 
MwSt. Alle Nebenarbeiten zusätz- 
lich. 
H. Sator GmbH, Sanlerungabau 

Frankfurter Straße 22 
6458 Rodenbach 

Telefon 06181 / 8 54 42 
(auch nach Feierabend) 

Sonnenbanic 
für privat und gewerblich 
Bartauf/Mietkauf/Leasinq 

18,-* z.B. Mietkauf 
ab mtl. Dl\/1 

Prospekte gratis Fa Soruienmuschel 

Sauna S 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• Innenisolierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. Karrlinbau Baier GrnbH 
Hanau, Donaustraße 40 
Amtl. Prülnummer 6387 

Tel,-Annahme 069 I 58 76 08 
od. 06181 /-1 40 38-39 

f^alorbetrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt sämtliche 

Maler- und 
Lackiererarbelten 

preisgünstig aus. 
Telefon 06182/51 03 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina. Husqvarna, 
Riccar, Brother. neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrmate. 
Inzahlungnahme zu Höchstpreisen. 

Nänzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1. Te" 88 77 85 

Sie suchen Ihre neue Küche 
oder eine komplette EinrlclituiHi? 

Wm HAMM MtlOU 
Si* iNichM »in« optinuri« Planung? 
wir find HsMft. 

8i« wgM«n wisMn zu waietwm Prai«? 
Wir fOtiran pninMiw KOeiMnzaiiwi ui lu hodi- 
yrtlg»!» MMtihflcliwi, WohnziinnMr. EapUtu, ScWliimiiwi, iiiB«ndilnimw, KMnmBM. 
Testen Sie urwl 
M «Mtan Ihwn gwn «In unvwMndMiM Ang»- botaiMl 

<064 Iiod0ni 2 (Dudanhofan) 
1, am lecwBauaiwM 

Talaton MIM / 2 40 94 '4- M <1 

MtfMt • Ms 1MI, tMtttag IW 14 Nr 

Lmngmr Smmmtmg 9 bim f 0 Uhr 

Viessmann Gaskessel 

Auch bei Gas geht der Fortschritt welter 
■ Renox-System vertninderl Stickoxid-Emission um ein Drittel 
■ wassergekühlte Brennkammer - geringe Wirmeabstrahlung 
■ besonders hoher Wirkungsgrad 

VIEfMANN 
Wir sagen Ihnen gerne, wie Sie 
Ihre Heizung modernisieren, 
Energie sparen, die Umwelt 
schonen, weniger Steuern 
bezahlen. 

Komplettmontage 
oder 
Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Ludwigstraße 81, Telefon 06106 / 40 51 

Baumschule Wagner 

Herbstzeit - Pflanzzeit 
Thuja • Zypressen • Obstbäume 

Beerensträucher ■ Rosen • Hochstammrosen 
überzeugen Sie sich selbst von unserer großen Auswahll 

Mo.-Fr. durchgehend 9 bis 18.30 Uhr, Sa. 8 bis 14 Uhr 

Baumschule zwische Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Tapezierarbeiteh 

HERTH + BRAUN Meisterbetrieb, Wassergasse 11, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 55 87 

SCHORNSTEINE! 
f Hat'Ihr Schornstein braune Flecken oder Risse? 

Ruleti Sie uns zu einer unverbindlichen Schornsleinpriilung 
Wir helfen richtig! Klinkern üt). Dach • 
Isolieren mit Leichtbeton • V4A Edelstahl B 
oder Keramikrohren • Top.Preise • 
z.B. Einb. von V4 A-Edelstahlrohren m ab 
zuzüglich Anschlüsse • auch im Winter"^• 
• mit Malerialaufzug über Dach • . 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 

6457 Mainlal 1, Telefon 06181/49 5193, bis 20'ü0 Uhr 

>l)i?115lzliämp| 
Zu jedem Haus die 

passende Tür 

S/e 

yet. 

formschön, dauerhaft, 
iv! 

Tju 
r/loÜ-r/hjJSiCtt jgjggSBSS® 

^nn Jeder weiB doch - Holz und Platten kauft man nur im 

Holz-und Plattenmarkt 
6050 Offenbach/M.-Waldhot' Kpimm-Str.lS 'Tel.:069/89 20 81-82 

6453 S«llB«n«tadt/KI.-Welth«lni ■ DIetalatraB« B-11 ■ T«l.:ei 82/30 66-67 
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BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 2 1011 

J uKrendf ußball 
SG Egelsbach 
C: SGE — SG Molchen 2:t 

Mit einer deutlichen Steigerung im 
spielerischen und kämpferischen Be- 
reich konnte die Partie über weite 
Strecken überlegen gestaltet werden. 
Die Pausenführung von 1:0 hätte für die 
Egeisbacher Buben weit höher ausfal- 
len müssen. Kurz vor Schluß erzielten 
die Gäste durch einen Abwehrfehler den 
Anschlußtreffer 
D: SGE - SG Grikn-Weifl Darmstadt 4:* 

In einem abwechslungsreichen Spiel 
konnten die Egelsbacher Buben gegen 
den Ibbellenführer überzeugen. In der 
zweiten Halbzeit setzte man den Gegner 
unter Druck, so daß dieser nicht zu sei- 
nem Spiel kam. Mit etwas mehr Konse- 

quenz im Abschluß hätte das Ergebnis 
noch höher ausfallen können. 
E 1: VIkt. Griesheim - SGE 2:0 

Durch zwei unglückliche Ibre wurde 
die SGE schon in der ersten Spielhälfte 
vom Gegner unter Druck gesetzt. Die 
beiden Tbre konnten nach der Halbzeit, 
trotz verstärktem Ansturm auf das geg- 
nerische Tbr, nicht mehr aufgeholt wer- 
den. So blieb es beim Spielsland von 2:0 
für den SC Vikt. Griesheim. 
E H: SGE - SKG Grftfenhaiutn 3;« (2:0) 

Die E-II-Jungen zeigten ihr bestes Sai- 
sonspiel gegen die bisher auch unbe- 
siegten Gräfenhäuser. Besonders lo- 
benswert war das gute Zusanunenspiel, 
schon aus der Deckung heraus, und der 
Einsatz von jedem Spieler Jeder der 
drei Stürmer erzielte ein Tbr. 
F 1:1. FC Langen - SGE 1:1 (0:1) 

Bereits im Verlauf der ersten Halbzeit 
war zu erkennen, daß sich hier zwei 
gleichwertige Mannschaften gegenüber- 
standen. So wurden von beiden Seiten 

recht schöne Tbrchancen herausgespielt, 
die zunächst von den Tbrhütem vereitelt 
werden konnten. 

Das 0:1 für Egelsbach resultierte aus 
einem Flankenlauf über die rechte Sei- 
te, wobei der auf das Ibr gespielte Ball 
nur noch eingedrückt werden mußte. Im 
Verlauf der zweiten Halbzeit konnten 
die Gastgeber einen zu kurz gespielten 
Abstoß abfangen und den Ausgleichs- 
treffer zum l:l-Endstand erzielen. 
F II: SGE — SV Weiteratadt 1:0 

In einem über weite Strecken zu ei- 
gensinnig geführten Spiel durfte man 
sich nicht wundem, daß nur ein Treffer 
zustande kam. 
F ni: SGE — TnS Griesheim 6:0 

Nach den beiden vorangegangenen 
Niederlagen gelang den Jüngsten der 
SGE-Jugend ein 6:0-Heimsieg gegen den 
TuS Griesheim. Schon in den ersten Mi- 
nuten zeigte die F III, daß sie an diesem 
Thg den Platz unbedingt als Sieger ver- 
lassen wollte. Nach einer Reihe sehr gu- 
ter Chancen gelang es in der zehnten 

und 15. Minute, einen beruhigenden 2:0- 
Vorsprung herauszuspielen. Kurz vor 
dem Ende der ersten Halbzeit wurde 
der Vorsprung auf 3:0 erhöht. In der 
zweiten Halbzeit erzielten die Stürmer 
der SGE noch weitere drei Tbre. 
Samstag, 7. November 
C: SKG Gräfenhausen — SGE 15.30 
D: TG 1875 Darmstadt — SGE 14.30 
E 1: TSV Pfungstadt - SGE 13.30 
E II: TG Bessungen — SGE 14.30 
F I: SGE - SV St. Stephan 12.45 
F II: SGE — TuS Griesheim 13.30 
F III: SG Modau/Rohrbach — SGE 12.45 
Sonntag, 8. November 
A: SV Erzhausen — SGE 10.20 
B: SG Modau/Rohrbach - SGe 10.20 

TV Dreieichenhain 
Pokaispiele vom Wochenende 
F: Alemania Kl.-Auheim — TVD 0:3 

Die wiederum stark ersatzgeschwäch- 
te F-Jugend gewann das Pokalspiel 
dank einer großartigen kämpferischen 

Leistung. Der überragende Sebastian 
Elting erzielte kurz vor der Pause das 
1:0. Ein schön hereingegebener Eckbali 
von Michael Härtel führte zum zweiten 
Treffer durch Marco Keim. Den End- 
stand erzielte der ebenfalls starke Mi- 
chael Härtel selbst. Damit ist die F- 
Jugend in der Runde der letzten Acht. 
D: SC Steinberg — TVD 5:0 

Die nur mit zehn Spielern angetretene 
D-Jugend (4 Ausfälle durch Krankheit) 
hatte in Steinberg keine Chance und 
verlor hoch mit 5:0. Vor 14 Ibgen hatte 
man Steinberg in der Punktrunde noch 
mit kompletter Mannschaft 3:2 besiegt. 
Durch diese Niederlage ist man jetzt 
nach der dritten Pokalrunde ausge- 
schieden. 
Samstag, 7. November 
F: TVD - TSG Neu-Isenburg 13.15 
E: TVD - TSG Neu-Isenburg 14.00 
D: TVD - SKG Sprendlingen 15.00 
Sonntag, 8. November 
B: SG Modau/Rohrbach — SGE 10.20 

Abholpreis 

Handmixer 
zumSupeipie« 

Sotort«!^!^' 

üSS'Anb.»«Jl. 
In 30,40, so, 60i ® 
80 und 100 cm, 
W.IB, Dakor, uW- 

Karsmik- 
Salat- 
■cbttiub> 
in Mini. Lacho.Wei 

oder 
Schwau 

Zum Superpreis 

Service 
Zuhause 

{fir'iii 

GroBraum 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie 1 Linie 19 
Linie S Linie 20^ 

•»* . . Cafeteria 
•ÖüeiüeeNi Klint 
MOviiiiiiMI iHHtocn / 

AEG-Mlcromat 
auch zum Hangen 
geeignet 

Endlich — darauf haben alle schon lange gewartet 

Küchenabteilnng 

übet 

50 

^l^schirr« 
spület 

I Gefrier' 
schrank 

4 Armatur 
i Abfalleimer 

Beliebig zu 
ergänzen 
und zu er- 
weitem! 

Neue Modelle' Neue Technik - Mehr Leistung 

PREISWERT EINKAUFEN - GÜNSTIG FINANZIEREN 

Zum Beispiel: 
Heute kaufen - erst in 6 Monaten bezahlen. Keine Anzah- 
lung, keine Gebühren. Nur 1,9 % Effektiv-Zina. 
Auch andere Laufzeiten zu äußerst günstigen Konditionen. 
Schnell und einfach. PeraönUche Finanzierungaberatung 
durch die Kundenkreditbank in unaerem Hause. 

Einbauküchenzeile (incl. Kranzprofil) mit Sonderausstattung: 
Besteciteinsatz, Armatur, Abfalleimer. Und selbstverständlich: 
Edelstahlspüle, integrierter Geschirr- 
spüler (Fassungsvermögen: 12 Maß- 
gedecke), Einbauherd (Ober- und Un- 
terhitze), Einbaukochmulde (Edel- 
stahl), integrierte Einbau-Dunst- 
ha jbe, integrierte Kühl- und Gefrier- 
kombination (Nutzinhalt: 227 1), und 
GeKchirrschrank. p 

Service komplett bei Spahn 

Tlach oval, Gestell: Esche massiv, 
Platte: Esche furniert, weiß lackiert 
B 130, H 73, T 98 cm, Klappeinlage 
40 cm. Zum Superpreis von nur 

bauen Ihre alte 
Küche ab! 

erledigen evtl. 
Maurerarbeiten! 

verlegen Fliesen 
" machen Wände 

und Decken fertig 

geben Ihnen einen 
festen Termin, zu 
dem Ihre Küche 
'kochklar' ist! 

schließen Elektro- 
geräte an! 

machen die 
Klempnerarbeiten! 

Saaiel Esche massiv, weifl 
gebeizt, Bez. Leatherlook 
B53. H87. T63 cm- 

moid 

SIU! 

lÄ Parkplali 

Gardinen- 
Kompiett- 

«rvice 

Rund 
um's Bett 

Gescnenk- 
Boutique 
 1 

Kinder- 
Spielecke 

Lampen- 
Studio 

9 

Offenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße 

Nicht behindert 
zu sein, Ist kein 

Verdienst, 
sondern ein 

Geschenk, das 
uns jederzeit 
genommen 

werden kann. 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verliehrssicherheitsral 

Bundesprasideni Dr. Rtchard von Weizsäcker. Schirmhen def Deutschen Behinderlenhilfe-AKlion ^ger>Kir>d 

Aktion Sorgenkind 
hilft mit ihrer Hilfe. 

SpenOen ert>eien auf 
Konto 240 bei der Post und 

aHen Banken und Sparkassen 

Dazu: Gün»er Schr-jff, 
Großhondelskoufm., Aochen 

Meine 
/ Meinung ist: 

Wenn's um meine 
Siciierheit geht, habe 
ich nichts zu verschen' 
ken. Alt Fußgänger 
mache ich deswegen 
lieber einen kleinen 
Umweg, wenn ich 
dafür die Straße an 
einer Fußgänger- 
ampel überqueren 

I kann. Mit Sicherheit 
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S-Bahn soll schon 1996 fahren 

Bundesbahn erläuterte ihren Planungsstand 
Auf der letzten Bauausschußsitzung 

am vergangenen Donnerstag gab Dipl. 
Ing. Borcherding von der Deutsclien 
Bundesbahn einen Bericht über den 
Stand der Planungen für die S-Bahn- 
Strecke Franicfurt-Langen-Darmstadt. 

Gegenüber der ursprünglichen Ab- 
sicht, die Strecke nur zwischen Frank- 
furt und Langen auszubauen und den 
weiteren Verlauf bis Darmstadt auf den 
vorhandenen Gleisen zu führen, sei in- 
zwischen auf Anweisung des ßundes- 
verkehrsministers eine Untersuchung 
mit begleitender Planung durchgeführt 
worden, der Strecke Langen-Darmstadt 
ein eigenes Gleis für die S-Bahn zu ge- 
ben. Es habe sich herausgestellt, daß die 
betrieblichen Auswirkungen einer sol- 
chen Maßnahme sehr günstig seien, was 
sich einmal auf eine kürzere Fahrzeit 
auswirke, zum anderen eine bessere 
Fahrplangestaltung ermögliche und 
Verspätungen vermeide. Diese seien im 
anderen Falle unvermeidbar, da Femzü- 
ge Vorrang hätten und die S-Bahn dann 
jeweils warten müsse. 

Auf der Strecke Frankfurt-Langen er- 
hält die S-Bahn, die dort im Zehn- 
Minuten-Ttikt fahren soll, zwei eigene 
Gleise, die auf der Westseite der jetzt 
vorhandenen Gleise vorgesehen sind, 
von Langen bis Darmstadt kommt nur 
ein Gleis für die S-Bahn hinzu. Auf die- 
sem Abschnitt verkehrt die S-Bahn in 
längeren Zeitabschnitten. 

Die Absicht, zwei Gleise zu bauen, sei 
schon in der „Uraltplanung" enthalten 
gewesen. Offen war seither, wo diese 
neuen Gleise verlaufen sollen. Inzwi- 
schen habe sich der Bundesverkehrsmi- 
nister für die Westseite entschieden, da 
man dort mit einer kürzeren Bauzeit 
rechnen könne, niedrigere Baukosten 
habe und weniger Beeinträchtigungen 
des Bahnverkehrs während des Baus zu 

erwarten seien. Da der Großteil des be- 
nötigten Geländes Eigentum der Bun- 
desbahn sei, rechne man nicht mit be- 
sonderen Schwierigkeiten. Ein land- 
schaftspflegerischer Begleitplan, der 
ebenfalls aufgestellt werde, sorge dafür, 
daß das ökologische Gleichgewicht er- 
halten bleibe. 

Zusätzliche Baumaßnahmen werden 
die Beseitigung der schienengleichen 
Bahnübergänge Schnainweg, Leerweg 
und Leukertsweg sein. Da diese drei 
Straßen öffentlich dem Verkehr gewid- 
met seien, fielen sie unter das Straßen- 
kreuzungsgesetz, wodurch die Kosten 
dem Bauherrn der S-Bahn (60 Prozent 
Bund, 40 Prozent Land) zufielen. Die 
Bundesbahn strebe an, bis zur Fertig- 
stellung der S-Bahn auch die genannten 
höhengleichen Bahnübergänge besei- 
tigt zu haben. Aber selbst, wenn dies 
nicht zu schaffen sei, werde der S-Bahn- 
Betrieb aufgenommen werden können. 

An der Main-Neckar-Brücke (B 486) 
sowie an der Fußgängerüberführung 
müsse nichts geändert werden. Die sei- 
en schon breit genug ausgelegt. 

Eine weitere Baumaßnahme wird im 
Bereich des Bahnhofs erforderlich. Zu- 
nächst einmal ist ein Abstell- und Ran- 
giergleis vorgesehen, das etwa 200 Me- 
ter südlich der Südlichen Ringstraße 
(Brücke) endet. Es dient dazu, in Langen 
endende S-Bahnzüge, die aus Frankfurt 
kommen, zum neuen Start in der Gegen- 
richtung umzusetzen. Auch hier werde 
man sich größtenteils auf Bundesbahn- 
gelände bewegen, so daß es vermutlich 
nicht zu Beeinträchtigungen der Grund- 
stücke hinter der Friedrich-Ebert- 
Straße kommen werde. Eine entspre- 
chende Feinplanung für diesen Bereich 
werde vermutlich bis Februar 1988 fer- 
tig sein. 

Durch Statistiken wird's ' 

Schwimmbad nicht besser 

Junge Union: 
, .Groteske Amtssehimmelwieherei" 

Ganz nach der Methode ,,Haltet den 
Dieb" habe der Magistrat jüngste kriti- 
sche Anmerkungen der Jungen Union 
Langen zu den unhaltbaren Zuständen 
im Schwimmstadion überzeichnet, 
heißt es in einer Pressemitteilung der 
JU. Man habe den Eindruck, daß kriti- 
sche Stimmen dadurch wohl zum 
Schweigen gebracht werden sollen. 

Der Autor der JU-Zeitung ,,JULI" 
führte seinerzeit in seinem Artikel 
„Das Ende der Badesaison — das Aus 
für das Langener Freibad?" aus (Zitat): 
„Die Besucherzahlen im Langener Frei- 
bad waren in diesem Jahr so niedrig wie 
noch nie — wen wundert's?! Aber es wä- 
re zu bequem, in diesem Falle nur Pe- 
trus die Schuld in die Schuhe zu schie- 
ben." 

In einem Pressebericht unter dem Ti- 
tel „Stadt weist Vorwürfe der JU als ge- 
radezu absurd zurück" äußerte der Ab- 
teilungsleiter im Amt für Soziales, Ge- 
sundheit und Sport: „Die Vermutung, 
die rückläufigen Besucherzahlen seien 
auf den Zustand des Schwimmbades zu- 
rückzuführen, ist unzutreffend." In er- 
ster Linie sei dies auf die schlechten 
Witterungsbedingungen zurückzufüh- 
ren. Schließlich räumt aber auch die 
Langener Stadtverwaltung ein, daß die 
Einrichtungen im Schwimmstadion an 
der Tbichstraße teilweise veraltet seien; 
Ausstattungen moderner Bäder könne 
man nicht als Maßstab nehmen. 

Dies sollte aber nach Auffassung der 
JU Konsequenzen für die Gestaltung 
der Eintrittspreise haben. Der Einzel- 
Eintrittspreis für Erwachsene von DM 
2,50 sei im Vergleich zu denen der mo- 
dernen Freibäder der umliegenden Ge- 
meinden nicht gerechtfertigt. Die Ver- 

antwortlichen schienen nach dem 
Antiquitätenhändler-Prinzip „alt gleich 
teuer" vorzugehen, mutmaßt die Junge 
Union. 

Kein Sterbenswörtchen vom Magi- 
strat erfahre die Öffentlichkeit zu den 
sachlichen Kritikpunkten der Jungen 
Union bezüglich der sanitären Anlagen, 
defekten Fußdesinfektionsgeräten und 
Wasserhähnen, glitschigen Bodenbelägen 
in den Tbiletten etc. Unter dem Leitsatz 
„Wir glauben nur Statistiken, die wir 
vorher selbst gefälscht haben" sei wohl 
der Versuch des Magistrats respektive 
des erwähnten Amtes zu verstehen, mit 
aussageschwachen, prozentualem Zah- 
lenmaterial die zurückgehenden absolu- 
ten Besucherzahlen im Freibad seit der 
Eintrittspreiserhöhung Anfang der 80er 
Jahre zu schönen. Der interessierten Öf- 
fentlichkeit sollten nach Ansicht der 
Jungen Union ehrliche Zahlenverglei- 
che wie z.B. das Verhältnis der Besu- 
cherzahlen im Jahr vor und nach der 
Preiserhöhung nicht vorenthalten wer- 
den. 

Die Unterstellung des zuständigen 
Amtes, die Junge Union spekuliere auf 
einen baldigen Abriß des Schwimmba- 
des, weist die JU als geradezu groteske 
Amtschimmelwieherei zurück. Aus der 
sachlichen Bestandsaufnahmen von 
Mängeln im erwähnten Artikel der Zei- 
tung „JULI" sollten sich die Verant- 
wortlichen vielmehr zum Handeln im 
Sinne eines attraktiven Freibades auf- 
gefordert fühlen. Der Magistrat habe 
selbstverständlich die volle Unterstüt- 
zung der JU, wenn sie eine gründliche 
Renovierung des Schwimmbades — wie 
in Neu-Isenburg geschehen — plane, ver- 
sichert die Junge Union. 

Auf die Lärm- und Erschütterungsbe- 
lästigung der Anwohner der Friedrich- 
Ebert-Straße angesprochen erklärte 
Borcherding, daß eher mit einer Ver- 
minderung zu rechnen sei. Die S- 
Bahnzüge seien erheblich leiser als die 
Nahverkehrszüge, und auch das Rangie- 
ren mache kaum Lärm, da sich die Wei- 
chen unmittelbar im Brückenbereich 
befänden. Außerdem gebe es Möglich- 
keiten, durch besondere Lärmschutz- 
maßnahmen verschiedenster Art Belä- 
stigungen einzuschränken. 

Auch der Bahnhofsbereich wird um- 
gestaltet. Von der jetzigen Fußgänger- 
unterführung hör geht eine behinder- 
tengerechte Rampe zu einem neuen S- 
Bahnsteig, der westlich des seitherigen 
angelegt wird. Er kann außerdem durch 
eine neue Unterführung erreicht wer- 
den, die noch gebaut wird. Auf dem 
Bahnhofsvorplatz soll ein Park + Ride- 
Parkplatz angelegt werden, der im End- 
ziel, dann auf einer zweiten Ebene, rund 
200 Autos Platz bieten soll. Ein weiterer 
Parkplatz mit zusätzlichen Fahrrad- 
ständern, Itixihalteplätzen und Bäumen 
soll auf der Westseite der Bahnanlage 
entstehen, auf dem Bahnhofsvorplatz 
außerdem ein Bundesbahnhof. Die La- 
derampe soll verkürzt und den tatsäch- 
lichen Erfordernissen angepaßt werden. 

Das Bahnhofsgebäude selbst soll be- 
stehen bleiben. Ob allerdings wie seit- 
her ein Schalterdienst durchgeführt 
wird, hänge von der Rentabilität ab. Es 
wird also darauf ankommen, wie viele 
Bürger den Dienst des Schalters in An- 
spruch nehmen. 

Wenn alle Maßnahmen durchgeführt 
sind, wird Langen nur noch S- 
Bahnhaltestelle sein. Nahverkehrszüge 
und Eilzüge werden dann nicht mehr in 
Langen halten. Auf dem bisherigen 
Gleissystem verkehren dann nur noch 
D-Züge, Eilzüge (die durchfahren) und 
Güterzüge. Dafür wird alle 10 Minuten 
ein S-Bahnzug in Richtung Frankfurt, 
alle 20 Minuten in Richtung Darmstadt 
rollen. 

Und wann wird dies alles Wirklich- 
keit sein? In den ursprünglichen Plan- 
vorstellungen der Bundesbahn war an 
das Jahr 1998 gedacht. Die neueren Pla- 
nungen erlauben jedoch die Hoffnung, 
daß die Maßnahmen bereits zwei Jahre 
früher, also im Jahre 1996 durchgeführt 
sind. Da die finanziellen Mittel bereit- 
stehen und auch die Planung in einer 
Phase ist, die einen baldmöglichen Bau- 
beginn gestattet, hält Dipl.-Ing. Bor- 
cherding den früheren Tfermin 1996 für 
realistisch. 

Bauausschuß fordert 
Prioritätenliste 

Einstimmig folgten die Mitglieder des 
Bauausschusses am Donnerstag in ihrer 
Sitzung einem Antrag der SPD- 
Fraktion, wonach der Magistrat beauf- 
tragt werden soll, eine Übersicht über 
die Bauleitplanung der Stadt vorzule- 
gen und diese durch eine Prioritätenli- 
ste zu ergänzen. 

In der Vergangenheit sei es üblich ge- 
wesen, so die Antragsteller in ihrer Be- 
gründung, daß dem Parlament alle zwei 
Jahre eine solche Aufstellung vorgelegt 
worden sei. Seit der letzten Bekanntga- 
be im Jahre 1985 seien einige Änderun- 
gen eingetreten, und die Prioritätenliste 
sei letztmals im Jahre 1983 vorgelegt 
worden. Auch hier dürften sich einige 
Änderungen ergeben haben, die das 
Parlament interessiere. 

Flohmarkt 
Der nächste Flohmarkt wird am 

Samstag, dem 5. Dezember von 9.00 bis 
13.00 Uhr, auf dem Platz vor dem Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80 veranstal- 
tet. Platzzuweisungen durch die Mark- 
taufsicht ab 8.00 Uhr, Platzgröße bis 
höchstens 10 lfdm. Für Stände wird eine 
Gebühr von 1,00/lfdm erhoben. 

Betrüger 
wurde erwischt 

Wegen des dringenden Verdachts des 
Kontoeröffnungsbetruges bei einer 
Sparkasse in Dreieich, in der Zeit vom 
29. Januar bis Ende März 1987 wurde 
von Beamten des Betrugskommissaria- 
tes ein 37jähriger Mann am Mittwoch 
vorläufig festgenommen. Dieser hatte 
am 29. Januar unter falschem Namen 
bei dem Kreditinstitut ein Konto eröff- 
net und unter betrügerischen Manipula- 
tionen bis Ende März insgesamt 52 912 
Mark abgehoben. 

Im Verlaufe der Ermittlungen erkann- 
ten Angestellte der Bank bei einer 
Lichtbildvorlage den Täter als die Per- 
son wieder, die unter falschem Namen 
unter nicht existenter Anschrift ein 
Konto eröffnet und die Bank betrüge- 
risch geschädigt hatte Als Mittäter 
wurde ein 39jähriger aus Frankfurt er- 
mittelt, der eine gefälschte Verdienstbe- 
scheinigung ausstellte und ebenfalls 
über das Konto verfügte. Der 37jährige 
wurde dem Haftrichter vorgeführt. Die 
Ermittlungen wegen des Verdachts be- 
trügerischer Eröffnung weiterer Konten 
bei anderen Banken dauern an. 

Entlastung auf dem 

Arbeitsmarkt hält an 

Arbeitslosenquote auf 4,9 Prozent verringert 
Die seit August 1987 beobachtete Ent- 

lastung auf dem Arbeltsmarkt hat sich 
auch im Monat Oktober fortgesetzt. Am 
Monatsende waren noch 1552 Arbeitslo- 
se bei der Arbeitsamtdienststelle Lan- 
gen gemeldet, 36 weniger als im Vormo- 
nat. Die Arbeitslosenquote verringerte 
sich noch von 5,0 auf 4,9 Prozent. Trotz 

' dieser Besserungstendenzen ist die der- 
zeitige Arbeitslosigkeit wesentlich hö- 
her als noch vor einem Jahr. Im Oktober 
1086 lag die Arbeitslosenquote lediglich 
bei 4,4 Prozent. 

Die zum Ende des III. Quartals übli- 
che hohe Zahl von Freisetzungen im An- 
gestelltenbereich Ist in diesem Jahr 
deutlich niedriger ausgefallen. 325 Per- 
sonen, 72 mehr als im Vormonat, melde- 
ten sich im Laufe des Oktobers neu ar- 
beitslos. Nach Wirtschaftszweigen be- 
trachtet ließen sich bei den Freisetzun- 
gen keine nennenswerten Schwerpunk- 
te feststellen. 

Bei den besonderen Personengruppen 
war eine unterschiedliche Entwicklung 
zu. beobachten. Leicht angestiegen ist 
die Zahl der arbeitslosen ausländischen 

Arbeitnehmer um 16 auf 318. Ihr Anteil 
an der Gesamtzahl der Arbeitslosen be- 
trägt nunmehr 20,5 Prozent, ebenfalls 
erhöhte sicb^ die Zahl der Arbeitslosen, 
die lediglich eine Ibilzeitbeschäftigung 
suchen, von 274 auf insgesamt 283. 

Dagegen verringerte sich erfreulicher- 
weise die Arbeitslosigkeit bei den ju- 
gendlichen Arbeitslosen unter 20 Jah- 
ren. Derzeit sind 62 (-11) junge Menschen 
arbeitslos gemeldet. Die Zahl der ar- 
beitslosen Schwerbehinderten reduzier- 
te sich um drei auf 63. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräften 
ist im Oktober 1987 deutlich zurückge* 
gangen. Lediglich 87 Arb ''splätze (75 
weniger als im September) wurden von 
den Betrieben und Verwaltungen neu 
zur Besetzung angeboten. Am Monat- 
sende waren noch insgesamt 232 offene 
Stellen gemeldet. 

Kräftebedarf hatte insbesondere der 
Maschinenbau, die Elektrotechnik, der 
Handel und das Dienstleistungsgewer- 
be. Im Bereich Chemie, Itextil- und Be- 
kleidung sowie im Baugewerbe ergaben 
sich nur vereinzelt Einstellungsmö- 
glichkeiten. 

Planung 
für Langener Waldsee 
wird diskutiert 

Der Umland verband Frankfurt 
(UVF), die Stadt Langen und die Ge- 
meinde Egelsbach werden am Mitt- 
woch, dem 11. November, ab 17 Uhr im 
kleinen Saal der Stadthalle Langen 
(Südliche Ringstraße 75) in einer öffent- 
lichen Anhörung den Vorentwurf für 
das Freizeit- und Erholungsgebiet Lan- 
gener Waldsee mit den Betroffenen dis- 
kutieren. 

Die Vorplanung sieht für die größte 
Wasserfläche im Rhein-Main-Gebiet ei- 
ne klare Trennung der Freizeit-Aktivi- 
täten und des Naturschutzes sowie eine 
wesentliche Verbesserung des Park- 
platzangebotes und vor allem der An- 
bindung des öffentlichen Personennah- 
verkehrs vor. 

Vom Investitionsrahmen her soll die- 
ses Projekt das größte aller im Gebiet 
des Umlandverbandes geplanten Vorha- 
ben im Freizeit- und Erholungsbereich 
werden. Die Vorplanung, die in Langen 
mit den Betroffenen erörtert werden 
soll, bietet die Chance, den Interessen 
der vielen Menschen, die sich dort auf 
vielfältige Weise erholen oder Sport 
treiben wollen, Rechnung zu tragen. Au- 
ßerdem wird eine landschaftsgerechte 
Gestaltung vorgeschlagen und eine gro- 
ße Fläche soll der Natur zurückgegeben 
werden. 

Beleuchtungs- 
überprüfung 

Andere nicht blenden — selbst gut se- 
hen, darauf kommt es bei einer optimal 
eingestellten Scheinwerfer-Anlage an. 
Zu hoch eingestellte Scheinwerfer blen- 
den andere Verkehrsteilnehmer. Aber 
auch wenn die Scheinwerfer zu niedrig 
eingestellt sind, fährt man gefährlich. 
Dadurch ist die Sichtweite verkürzt und 
damit auch die Strecke, um im Notfall 
rechtzeitig anhalten zu können. 

Der ADAC prüft kostenlos am Diens- 
tag, dem 10. und am Mittwoch, dem 11. 
November jeweils von 10.00 bis 13.00 
Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr auf dem 
Mehrzweckplatz an der Zimmerstraße. 

Starthilfe besser als 
anschleppen 
, Stark steigende Einsatzzahlen ver- 
zeichnet die ADAC-Straßenwacht stets 
im Herbst, wenn hohe Luftfeuchtigkeit 
bei niedrigen llsmperaturen herrscht. 
Der Grund: Die Autos springen nicht an 
und brauchen Starthilfe Bei zwei „Sor- 
ten" von Autos empfiehlt der ADAC, 
keine Anschleppmanöver vorzuneh- 
men. Es handelt sich um Pkw mit auto- 
matischem Getriebe und mit Katalysa- 
tor. 

Automatic-Autos kötuien in aller Re- 
gel nicht angeschleppt werden, da keine 
Kraftübertragung im Getriebe von den 
Antriebsrädern auf den Motor stattfin- 
den kann. Nur Daimler-Benz hat bei sei- 
nen Modellen mit automatischem Ge- 
triebe eine zweite Olpumpe installiert, 
die ein Anschleppen ermöglicht. 

Bei Katalysator-Autos sollte man kei- 
ne unnötigen Startversuche vornehmen, 
denn sonst kann sich unverbranntes 
Benzin im Katalysator ansammeln und 
beim Laufen des Motors zur Überhit- 
zung des Katalysators führen. Der 
ADAC rät, lieber gleich ein Starthilfe- 
kabel einzusetzen oder die Straßen- 
wacht zu verständigen. 

Generell empfiehlt der ADAC, daß 
nur geübte Autofahrer Anschlepp- 
Manöver durchführen sollten. Diese 
Starthilfe Ist jedoch stets dann zum 
scheitern verurteilt, wenn das Ab- 
schleppen auf glatter Straße stattfin- 
det. Die Antriebsräder können auf 
Schnee und Eis sehr schnell blockieren, 
wodurch beide fUirzeuge auabrechen 
können. Auch hier empfiehlt der ADAC 
ein Starthilfekabel zu verwenden, mit 
dem man bequem die Batterie eines an- 
deren Autos anzapfen kann. 



Seite 2 LANGENER ZEITUNG Nr 89 / Dienstag, 10. November 1987 

Faszinierendes 

„Requiem für eine Nonne 
Auf faszinierende Welse erzählt der 

großartige amerikanische Schriftsteller 
'md Dramatiker William Faulknerin sei- 
nem Schauspiel „Requiem für eine No- 
ne" die Lebensgeschichte zweier Frau- 
en, die in schicksalhafter Art miteinan- 
der verbunden sind. Die „bühne 64" ga- 
stiert am Sonntag, dem 15. November, 
um 20 Uhr. mit diesem sehr menschli- 
chen Stück in der Stadthalle Langen. 

Die ehemalige Prostituierte Nancy 
(Elaine Thomas) begeht einen Mord, um 
ihre weiße Dienstherrin Tfemple (Ulli 
Philipp), ein früheres College-Girl, das 
ebenfalls in ein Bordell geraten war, in- 
zwischen aber verheiratet ist, vor einer 
Katastrophe zu bewahren. Der Anwalt 
Gavin Stevens (Gerhard Friedrich), On- 
kel von Tfemples Mann Gowcn (Rainer 
Rudolph), drängt Tbmple zu Geständnis- 
sen, ja zwingt sie angesichts des Tbdes- 
urteils für Nancy zu einer großen Le- 
bensbeichte, deren atemlose Zuhörer die 
Theaterbesucher in einer ,,inneren" Ge- 
richtsverhandlung werden, beobach- 
tend, wie sich das Dunkel um die Ver- 
gangenheit der beiden Frauen langsam 
lichtet. 

Ulli Philipp gastierte in Langen be- 
reits mit,.Wolken sind überall". Die ge- 
bürtige Wienerin besuchte in ihrei Ge- 
burtsstadt die Schauspielschule und er- 
hielt dort auch ihre ersten Theaterenga- 
gements. Neben den Bühnenengage- 
ments hat sie zahlreiche TV-Rollen über- 
nommen, so z.B. in den Serien ,,Selbst 
ist die Frau", ,,Ein Mann will nach 
oben" und ,,Unternehmen Köpenick". 

Ihr großer Widerpart auf der Stadthal- 
lenbühne Gerhard Friedrich erhielt 
gleich sein ei'stes Engagement an den 
Kammerspielen München, wo er u.a. un- 
ter Schweikart, Kortner und Brecht 
spielte. Er war viele Jahre ständiges 
Mitglied am Deutschen Schauspielhaus 
und am Thalia-Theater in Hamburg so- 
wie am Berliner Schillertheater. Von 
seinen TV-Arbeiten seien ..Heiraten ist 
immer ein Risiko", ,,Die Wicherts von 
nebenan" und .,L^ng soll er leben" ge- 
nannt. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 13,00 DM und 8,00 DM erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus Cl^lefon 
5 21 10 oder 203-145). Die Abendkasse ist 
am Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöff- 
net CItelefon 203-146). 

Altpapierabfuhr 
In dieser Woclie wird getrennt von der 

Müllabfuhr im gesamten Stadtgebiet ab 
7.00 Uhr gebändeltes Altpapier abge- 
fahren. Eingesammelt werden sowohl 
Papierabfälle wie alte Zeitungen, Zeit- 
schriften und Werbedrucke als auch Ver- 
packungsmaterial wie Kartonagen u. S. 
aus Haushaltungen, Gewerbe und Indu- 
strie. Das Material ist an den 
Müllbehälter-Standplätzen sichtbar be- 
reitzustellen. 

Beauftragt mit der Abfuhr ist die Fir- 
ma Köhler-Recycling, Langen. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheilen 
sind Sie richtig mit einer Anzeige In der LZ. 

„Goldener Veranstaltungs- 

Oktober" für die Stadthalle 

Etliche Male hieß es ,,ausverkauft" 
Genau 50 Veranstaltungen haben im 
Oktober in der I^ngener Stadthalle 
stattgefunden; zehnmal war dabei die 
Stadthallenverwaltung Veranstalter 
bzw. Mitveranstalter, wobei die Veran- 
staltungen: ,»Biedermann und die 
Brandstifter*' in der Reihe Theater für 
Schulen am 13. Oktober, die,,Hungerga- 
la" mit Stefan Wald am 18. Oktober, 
zweimal .,Theaterimprovisationen" mit 
Wim Zomer in der Reihe Theater für 
Schulen am 20. Oktober, das Oktober- 

Uli Philipp spielt zusammen mit Elaine Thomas, Peter Mönch und Gerhard Fried- 
rich in dem Schauspiel „Requiem für eine Nonne" am Sonntag in der Stadthalle. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1902/03 kommt am Don- 

nerstag, dem 12. November um 15.30 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahnplatz 
zusammen. 

Der Jahrgang 1903/04 hat seine näch- 
ste Zusammenkunft am Mittwoch, dem 
11. November um 15.00 Uhr im Hotel 
„Deutsches Haus". 

Der Jahrgang 1904/05 trifft sich am 
Donnerstag, dem 12. November um 16.30 
Uhr im Restaurant „Dalmacija" (vor- 
mals Alt-Langen) in der Rheinstraße. 

Der Jahrgang 1909/10 hat seine näch- 
ste Zusammenkunft am Donnerstag, 
dem 12. November um 16.00 Uhr in der 
TV-Gaststätte. 

Der Jahrgang 1910/11 trifft sich am 
Donnerstag, dem 12. November ab 16.30 
Uhr in der Gaststätte „Agäisches Meer 
(Odysseus) am Stresemannring zu ei- 
nem gemütlichen Beisammensein. 

Der Jahrgang 1919/20 kommt am 
Mittwoch, dem 11. November zu den be- 
kannten Zeiten in der TV-Gaststätte zu- 
sammen. 

aüen, die in dieser Wodte 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlidt denen, 
die äiter als 75 Jahre sind 

FDP war 
zur Weinprobe 

Am latzten Samstag veranstaltete der 
Ortsverband der FDP Langen eine 
Weinprobe für Mitglieder und Freunde. 
Die Fahrt mit dem Bus ging nach Herr-, 
Weiler bei Eingen am Rhein. Dort konn- 
ten die Teilnehmer ein modernes Wein- 
gut besichtigen. Der Familienbetrieb 
verarbeitst nur die Trauben von den ei- 
genen Weinbergen und erzeugt nur Qua- 
litätsweine. Die Führung war für die et- 
wa 30 Teilnehmer sehr informativ. 
Nach einem Imbiß erfuhren die anwe- 
senden Personen bei der anschließen- 
den Weinprobe noch mehr über den An- 
bau und die verschiedenen Sorten des 
Weins. 

Anschließend saß man noch mehrere 
Stunden zusammen und sprach ange- 
regt miteinander. Aufgrund des großen 
Erfolgs dieser Veranstaltung plant die 
FDP Langen, wie ihr Pressesprecher 
Roland Kirchner mitteilte, am 5. De- 
zember um 20.00 Uhr in der .,U(h)r- 
scheune" ein weiteres gemütliches Bei- 
sammensein für Freunde und Mitglie- 
der. Alle Interessenten sind Iierzlich da- 
zu eingeladen. 

längener^'tui^ 
KÜHN VERLAGS KQ, Tel. 21011/12 

PotlUch 1420. Oarm*tldt*r SIraft« 26. 6070 Ungan 
H«rauigtb«r und varaniwortllch: HortI Lo«w 

R«dtKtlontl«llunQ; Hani Hoffart 
Satz und Haritallung: Buchdruekaral KOhn KQ 

Druck: Druekhaua Bintz, Oflanbach 
Jada Woeha mit dar fartolgan Rundfunk- und Farnaahbal- 

laga rtv und frallaga mit dam Halnar Wochanblalt. 
Abbaatallungan kftnnan nur achriliHeh bla lum 19. vor 
OuartalMnda balm Varia« arlolgan. Bai NIchtllalarung 
tnfolga hAh*rar Qawali odar Infolga von Sidrungan oaa 
Arbaitalri«dana baatahan kalna Anaprocha gag«n dan 

Vartag. j 
Aniaiganpraiaa nach Praialiala 19. 

Buus<|i'>la:manalHch4,gODM + 0.90 DM Trtgarlotin (In ! dlH«m Prtlt sind 0,30 DM M*hnw«r1,t«u«r •nlhallvn). hn 
Poilbuug 4.00 OM monilllcli + Zualtllgabohr Eliutl- 

pralK dlanilig, O.U OM. frtllag, 0.75 DM. 

Albert Mangelsdorff, bekannter Jazzposaunist, war der Star beim Jazzabend in der 
Ölmühle. Außerdem wußte das Milan Svoboda Quartett zu begeistern, und der Ver- 
anstalter, die Langener Jazz-Initiative, konnte zufrieden sein. Bereits am kommen- 
den Samstag geht es weiter, wenn Vince Weber in der „Alten Ölmühle" ab 20 Uhr 
sein Boogie-Feuerwerk auf dem Piano entfacht. Eine weitere Veranstaltung im No- 
vember findet am 28. mit dem Gastspiel der ,,Frce Dig Big Band** statt. 

fest mit der SSG am 23. Oktober, die 
Operette der ,,Graf von Luxemburg" am 
24. Oktober und das Märchenspiel ,,Der 
Froschkönig" in der Reihe Kinderthea- 
ter am 28. Oktober ausverkauft waren, 
immerhin sieben von zehn Veranstal- 
tungen. 

Sehr gut besucht waren auch die Auf- 
führungen ,,Szenen einer Ehe" in einer 
Original-Inszenierung von Ingmar 
Berg.-nan am 3. Oktober, „Eine Woche 
voller Samstage" beim Kindertheater 
am 14. Oktober, und ,,Der Menschen- 
feind" beim Erwachsenentheater am 25. 
Oktober. Auch die Kunst- und Kulturge- 
meinde Langen konnte bei der Auffüh- 
rung der „Symphonia Eroica" und der 
begleitenden Ausstellung „Schminken 
als Kunstwerk" eine große Besucher- 
nachfrage registrieren. 

Zu den weiteren Veranstaltungen im 
Oktober zählten Ttigungen und Kon- 
gresse von zahlreichen Firmen, Verbän- 
den und Banken sowie Verkaufsausstel- 
lungen, aber auch der vom Langener Ge- 
werbeverein ausgerichtete „Ball der 
Wirtschaft" und der „Traubenball" des 
Gesangvereins ,,Frohsinn". 

Das Veranstaltungskarussell für den 
Monat November dreht ebenfalls schon 
auf Hochtouren, und für den 4. Novem- 
ber dieses Monats konnte bei der Auf- 
führung von „Kobald und Karmesina" 
in der Reihe Theater für Schulen e.Tieut 
,,ausverkauft" gemeldet werden, das 
gilt auch für die Aufführung: ,,Die klei- 
ne Hexe" am 24. November, für die es 
schon heute keine Karten mehr gibt. 

Noch aber gibt es Karten für die Auf- 
führung des Dürrenmatt-Stückes ,,Play 
Strindberg" mit Witta Pohl, Heinz 
Weiss und Joerg Cossardt am 14. Novem- 
ber und für William Faulkners Schau- 
spiel „Requiem für eine Nonne", u.a. 
mit Ulli Philipp und Gerhard Friedrich, 
das am 15. November gezeigt wird, so- 
wie für „Macbeth", das u.a. mit Ellen 
Schwiers, Katerina Jacob und Reiner 
Scheibe am 25. November, über die 
Stadthallenbühne gehen wird. 

Viele große Vereinsveranstaltungen 
wie das Tanzturnier des Thnzclubs 
,,Blau-Gold" am 7. November, das Kon- 
zert der Kunst- und Kulturgemeinde 
,,Rhapsody in Blue" am 8. November, 
die ,,Herrensitzung" der LKG am 13. 
November oder das Jubiläumskonzert 
des Gesangvereins „Frohsinn" am 29. 
November sind im Veranstaltungska- 
lender der Stadthalle für den Monat No- 
vember ebenso zu finden wie die Auf- 
führung einer Ballettschule und eine 
große Veranstaltung der jugoslawischen 
Familienvereinigung. Tagungen, Be- 
triebsversammlungen, eine Vereinsge- 
flügelschau sowie zahlreiche kleinere 
Veranstaltungen runden das Bild einer 
großen Veranstaltungsvielzahl wie Ver- 
anstaltungsvielfalt ab. 

Das Interesse der Langener Liberalen galt diesmal nicht der Politik, sondern dem 
Saft der Reben 

Kindergarten- 
Initiative trifft sich 

Das nächste Treffen der Kindergar- 
ten-Initiative findet am 11. November 
um 20.00 Uhr im Multifunktionalen 
Raum des Alten Rathauses (Haus A) 
statt. Zur Diskussion stehen unter an- 
derem die durch die Stadtverordneten- 
versammlung beschlossener flexiblen 
Öffnungszeiten in den städtischen Kin- 
dertagesstätten und die damit verbun- 
dene personelle Besetzung, die Einrich- 
tung integrativer Gruppen, die Einrich- 
tung von Krippen in Langen und die en- 
gere Zusammenarbeit der Elternbeiräte 
von städtischen und konfessionellen 
Einrichtungen. Alle Interessierten sind 
herzlich eingeladen. 

Gartenmeister 
Gerd Maiwald 
im Ruhestand 

Gartenmeister Gerd Maiwald, geht 
aus gesundheitlichen Gründen vorzeitig 
in den' Ruhestand. Der in Striegau 
(Schlesien) geborene Gärtner steht seit 
1957 in Diensten der Stadt. 1946 ist Gerd 
Maiwald als Heimatvertriebener in die 
Bundesrepublik gekommen und begann 
seine berufliche Ausbildung bei. einer 
Gärtnerei in Darmstadt. Von 1949 bis 
1956 hatte er eine Stelle als Gärtnereige- 
hilfe, ebenfalls bei einer privaten Gärt- 
nerei in Langen. 

Von 1956 bis Mitte des Jahres 57 war er 
bei der Bundesbahn als Rangierarbeiter 
tätig, bevor er als Arbeiter in der Gärt- 
nerei seine Tätigkeit bei der Stadt auf- 
nahm. 1970 wurde er zum Fachvorarbei- 
ter bestellt und 1973 übertrug man ihm 
die Stelle eines Gartenmeisters. Er 
zeichnete unter anderem verantwortlich 
fü^ den Einsatz der Pflegekolonnen der 
Stadtgärtnerei. Seit 1980 war er dann 
überwiegend im Innendienst beschäf- 
tigt. 

Bei der Verabschiedung würdigte Ar- 
thur Hartmann, stellvertretender Amts- 
leiter des städtischen Bauamtes, Gerd 
Maiwald als einen Menschen, der durch 
seine Freundlichkeit und stete Hilfsbe- 
reitschaft nicht nur bei seinen Kollegen 
beliebt war. Vor allem die Führungen 
der Langener Vereine würden ihn si- 
cherlich in bester Erinnerung behalten. 
Nie habe er ihnen eine Bitte abgeschla- 
gen. Im Rahmen seines Aufgabenberei- 
ches war Gerd Maiwald unter anderem 
auch für die Pflege der Sportanlagen zu- 
ständig. 

Bärbel Hanß 
seit 25 Jahren im 
öffentlichen Dienst 

Als technische Zeichnerin trat Bärbel 
Hanß im Juli des Jahres 1968 in den 
Dienst der Stadt Langen. Davor, von 
1962 an, war die gebürtige Kasselanerin 
in der gleichen Stellung als Regierung- 
sangestellte der Ortsplanungsstelle 
Nlederbayem beschäftig. Nach dem 
Besuch der Volksschule, des I^eums 
und einer privaten Handelsschule, ab- 
solvierte sie zunächst eine Lehre als Bü- 
rogehilfin und war dann als Steno- 
Kontoristin tätig. Eine weitere Lehre 
als Bauzeichnerin beendete Bärbel 
Hanß im September des Jahres 1961. 

In einer Feierstunde würdigte der 
stellvertretende Bauamtsleiter, Arthur 
Hartmann, die stets freundliche Art von 
Bärbel Hanß im Umgang mit den Bür- 
gern. Besonders sei hervorzuheben, daß 
sie Ratsuchenden das oft schwer ver- 
ständliche Amtsdeutsch erfolgreich in 
normale Umgangssprache zu „überset- 
zen" verstehe. Seit 1984 ist die Jubilarin 
In der Bauverwaltungsabteilung als 
Sachbearbeiterin für Bauangelegenhel- 
ten tätig. 

Öff0ntllGl18 BaiUMIIllllflCiNNIQ 
iMr Stadt 

Betr.; Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 09.11. — 13.11.1987 
wird getrennt von der Müllabfuhr im 
gesamten Stadtgebiet ab 7.00 Uhr ge- 
bündeltes Altpapier abgefahren. 
Eingesammelt werden sowohl Pa- 
pierabfälle wie alte Zeitungen, Zeit- 
schriften und Werbedrucke als auch 
Verpackungsmaterial wie Kartona- 
gen u. ä. aus Haushaltungen, Gewer- 
be und Industrie. Das Material ist un 
den Müllbehälter-Standplfitzen sicht- 
bar bereitzustellen. 
Beauftragt mit der Abfuhr ist die 
Firma Köhler-Recycling, Langen. 

Langen, 03.11.1987 
Der Magistrat der Stadt Langen 

Kreativitätstag 
für Mütter 

Der alljährlich am Büß- und Bettag 
stattfindende Kreativitätstag für Müt- 
ter mit ihren Kindern (und allen Inter- 
essierten!) findet in diesem Jahr am 18. 
November ab 10.00 Uhr bis etwa 17.00 
Uhr im Gemeindezentrum Hl. Franzis- 
kus in Langen, Frankfurter Straße 36 
(Pfarrgemeinde Liebfrauen) statt. Es 
werden v/ieder vorweihnachtliche Ba- 
steleien vorgestellt und dazu angeleitet. 

Ein einfaches Mittagessen wird vorbe- 
reitet. Unkosten entstehen nur für das 
Material, das von den Mitarbeiterinnen 
mitgebracht wird, und für das Mittages- 
sen. Näheres ist zu erfahren über Deka- 
natsvorsitzende Waltraud Schmidt, Hü- 
gclstraße 22, 6070 Langen (Tblefon 
0 61 03 / 2 32 47). Plakate hängen in den 
jeweiligen Pfarrgemeinden aus. 

Langener Bahä'i 
feiern 
Religionsstifter hat Geburtstag 

,,Der ist wirklich ein Mensch, der sich 
heute dem Dienst am ganzen Menschen- 
geschlecht hingibt" ist eines der Worte g 
von Bahä'u'lläh, dem Stifter der Ba- 
hä'i-Religion, dessen Geburt am 12. No- 
vember ^817 von der Bahä'i-Gemeindc 
gefeiert wird. Bahä'i-Feiertage werden 
von den vier bis fünf Millionen Angehö- . 
rigen dieser Religion in fast allen Län- 
dem der Erde begangen. ^ 

Bahä'u'lläh entstammte einer angese- L* 
henen Familie des damaligen Persien, 
deren Ursprung bis auf den biblischen 
Adam zurückgeführt wird. Er verzichte- 
te Sehr früh auf weltlichen Rang und 
Namen. Nachdem er eine neue religiöse 
Lehre verkündet und erklärt hatte, .der 
Verheißene aller früheren Religionen zu 
sein, wurde er durch Betreiben der isla- 
mischen Geistlichkeit verfolgt und aus 
seinem Geburtsland verbannt. Sein lan- 
ger und peinsamer Verbannungsweg 
führte ihn von seinem Geburtsort "Ibhe- 
ran über Bagdad und Konstantinopel 
bis nach Akka bei Haifa im Heiligen 
Land, wo er 1892 verschied. Dort befin- 
det sich auch sein Grabmal und seit 1963 
— am Berg Karmel — das Bahä'i-Weit- 
zentrum. 

Zu den wichtigsten Lehren dieser 
jüngsten Weitreligion gehört die Ein- 
heit Gottes und die Einheit der Religio- 
nen. Alle Religionen entstammen der 
gleichen göttlichen Quelle Sie stimmen 
in grundsätzlichen Lebensfragen über- 
ein, unterscheiden sich aber in ihrer Bil- 
dersprache und in zeitbedingter Gesetz- 
gebung. Ziel der Bahä'l-Religion ist die 
organische Einheit der Mensciiheit, wo- 
nach alle trennenden Gegensätze und 
Feindseligkeiten in der heutigen Welt 
abgebaut werden sollen. Dadurch wird 
der Weg für einen dauerhaften Weltfrie- 
den als Sehnsucht aller Weltreligionen 
vorbereitet. 
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r -ingens ältester Verein, der Männerchor „Liederkranz'*, der im kommenden Jahr 
sein ISOjihriges Bestehen feiert, kam am vergangenen Samstag zu einem Familien- 
abend im Saale des ,,Lämmchen" zusammen, um bei Musik und Gesang gemütliche 
Stunden miteinander zu verbringen. Im Laufe des Abends wurden auch langjährige 
verdienstvolle Mitglieder geehrt, darunter vier Männer, die seit 60 Jahren dem Ver- 
ein angehören. Vorsitzender Werner Helf mann (1) fiberreichte ihnen den Ehrenteller 
des Vereins (v.l.) Georg Sehring, Franz Werner, Wilhelm DrSll und Wilhelm Metzger. 

„Der gewöhnliche 
Faschismus" 

Die DKP Langen zeigt am Doimers- 
tag, dem 12. November um 19.30 Uhr im 
„Grünen Gump**, Zimmerstraße, den 
Film „Der gewöhnliche Faschismus". 
(Eintritt 2,00 Mark). 

Der Film beschreibt imd analysiert 
die Mechanismen, mit denen die Nazis 
die Menschen in Deutschland betrogen, 
um ihre verbrecherischen Ziele zu ver- 
folgen. Er zeigt den antifaschistischen 
Widerstandskampf und geht auch auf 
die aktuellen neonazistischen Umtriebe 
ein. 

Gelungene Sektprobe 
der Skigilde 

Ober mangelnde Beteiligung an ihren 
Veranstaltungen braucht sich die Ski- 
gilde, wahrlich nicht zu beklagen. Be- 
reits vier Wochen vor dem "Ifermin, war 
die Fahrt am Samstag, dem 31. Oktober 
zur Sektprobe nach Mainz ausgebucht. 
Es mußte sogar eine Warteliste geführt 
werden. 

Die 50 Mitglieder und Freunde der 
Skigilde, die schließlich an dem Aus- 
flug teilnehmen kormten, erlebten zu- 
nächst eine äußerst interessante Füh- 
rung durch das Firmenmuseum und die 
Kellereianlagen des Hauses Kupfer- 
berg. Werm man die unendlich vielen 
Flaschen in den Gewölben sieht, kaim 
man sich nicht vorstellen, daß diese Un- 
mengen alle nach der Auslieferung 
schnellstens getrunken werden. Dabei 
hat die Firma Kupferberg nur einen re- 
lativ geringen Marktanteil. 

In stilvollem Rahmen, machte man 
sich darm in der Kupferbergklause an 
die Verkostung von sechs Spitzensek- 
ten. Man kann sich leicht vorstellen, 
daß die Stimmung von Glas zu Glas 
stieg. 

Nach einem kurzen Spaziergang 
durch die Iimenstadt, machte man dann 
im Mainzer Weinkeller mit dem golde- 
nen Rebensaft weiter. Dieses Lokal in 
alten tiefen Gewölben hat sehr viel 
Flair und auch die rustiicale Kost, kam 
bei den Weinfreunden gut an. 

Beschwingt erreichte man gegen 24.00 
Uhr wieder die Langener Stadtgrenzen. 
Es muß jedoch betont werden, daß alle 
Ibilnehmer den Rat aus der Kellereifüh- 
rung beherzigt hatten, die guten Wein- 
geister gegen das Tbufelchen Alkohol 
siegen zu lassen. 

, .Verkehrskisten*' 
für Kindergärten 

Am Donnerstag überreichte Landes- 
geschäftsführer Mönch von der Ver- 
kehrswacht Hessen, im Kindergarten 
am Leukertsweg insgesamt vier „Me- 
dienpakete" und drei „Verkehiskisten". 
Das Informations- imd Anschauungs- 
material zum Thema Verkehrssicher- 
heit und Verkehrsfrüherziehung soll 
einigen Langener Kindergärten zukom- 
men. 

„Medienpakete" bekommen die Kin- 
dergärten Leukertsweg, Hegweg, der 
Kindergarten der icatholischen St. Al- 
bertus Magnus (gemeinde tmd der Kin- 
dergarten der Arbeiterwohlfahrt. Die 
„Verkehrskisten" gehen nach Oberlin- 
den in den Weißdomweg, zur evangeli- 
schen Stadtkirche und in den städti- 
schen Kindergarten in der Südlichen 
Ringstraße. 

Wozu einen 
Erste-Hilfe-Kurs? 

Da niemand im voraus (»rechnen 
icann, wann und wo ein Notfall eintritt, 
ist es unerläßlich, daß jedermann die 
hierfür notwendigen Keimtnisse und 
Fertigkeiten erlemt, um jederzeit als 
Ersthelfer tätig werden zu körmen. Oft- 
mals können gezielte Maßnahmen wäh- 
rend der ersten Minuten nach einem 
Notfall über Leben und Ibd entschei- 
den. Es gilt auch, die Zeit bis zum Ein- 
treffen des Rettungsdienstes zu über- 
brücken. 

Was man als Ersthelfer dazu benötigt, 
erlemt man in einem 16stündigen Erste- 
Hilfe-Kurs. In Erste-Hilfe-Kursen wer- 
den auch Betriebshelfer ausgebildet, 
laut Unfallverhütungsvorschrift der 
Berufsgenossenschaften ist jedes Unter- 
nehmen verpflichtet, Ersthelfer zur Ver- 
fügung zu halten. 

Der Kurs begitmt am 16. 11. (montags) 
und wird fortgesetzt am, Di. 17.11; Mo. 
23. 11.. Mi. 25. 11., Mo. 30. 11. der Ab- 
schluß ist am Di., 1. 12. 1987. Der Kurs 
beginnt jeweils um 19 Uhr bis 22 Uhr. 
Die Teilnehmer erhalten am Schluß des 
Kurses eine Tisilnahmebescheinigung, 
die auch für die Erlangung aller Führer- 
scheinklassen verwendet werden kann 
Der Kurs findet im DRK-Heim in der 
Zimmerstraße 8, in Langen statt. Eine 
Anmeldung ist erbeten unter Tblefon 
0 61 03 / 2 45 31 ab 18 Uhr. 

Tanzkurse bei Blau- 
Gold 

Hohe Spargewinne 
Vielseitige Tarifvarianten 
Beeinflußbare Zuteilung 
Zinsgünstige Bauspardarlehen 

Der Elfte im Elften 
Tatsächlich schaut er schon wie- 

der um die Ecke, blinzelt unx ver- 
stohlen zu und läßt die Glöckchen 
an der bunten Kappe zum ersten 
Mal klingeln. Ganz leise noch, da- 
mit wir uns an ihn gewöhnen, aber 
doch schon lachend und lockend 
zum närrischen Spiel. Morgen ist 
der Elfte im Elften, der Tag, an dem 
der Karneval beginnt. Um 11 Uhr 
11 am elften Tag des elften Monats 
zieht er in die Herzen seiner Unter- 
tanen ein, der närrische Prinz. 

In den Kamevalshochburgen 
werden zu dieser Krönungsfeier die 
festlichen Kleider angelegt, Or- 
densbänder leuchten breit in allen 
Farben, und die bunten Sterne fun- 
keln nur so an Frack und Kostüm. 
So wird die Tollität auf den Thron 
gehoben, neben dem im Narrentum 
Humor und Emst stehen, jeder mit 
dem gleichen Recht versehen und 
zur gleichen Pflicht berufen. Denn 
nur wer das Weinen kennt, weiß um 
das GlUck der Freude. 

Wir alle, von Jahr zu Jahr mehr 
eingesponnen in die graue Zweck- 
mäßigkeit des Alltags, hätten den 
Obermut vielleicht schon längst 
verbannt, wären im Pfahlwerk der 
Pflichten verloren gewesen, wenn 
nicht immer wieder am Elften im 
Elften gerade in den Jahren düster- 
ster Zeit der Narrenprinz daherge- 
zogen wäre, ewig jung und froh, 
ewig uns verjüngend und fröhlich 
stimmend. 

Wenige Stunden nach seinem Er- 
scheinen allerdings zieht er sich 
wieder zurück und wartet auf den 
Arifang des neuen Jahres, um dann 
mit geballter Kraft durch die Lan- 
de zu ziehen, wo dann der eigent- 
liche Karneval beginnt. Inzwischen 
überläßt er uns noch einmal den 
trüben Tagen des November, läßt 
uns die Advents- und Weihnachts- 
zeit genießen, um dann die Sekt- 
laune der Silvesternacht hinüber- 
zuretten bis zum Aschermittwoch, 
an dem die Fastenzeit beginnt. 

Morgen aber zeigt er sich zu- 
nächst einmal, macht darauf auf- 
merksam, daß mit ihm zu rechnen 
ist. Heben wir also seiner Tollität 
auch in diesem Jahr die gefüllten 
Becher entgegen und grüßen wir in 
ihm die Freude, ohne die fceines 
Menschen Herz glücklich sein 
kann. 

Dürrenmatt 

Friedrich Dürrenmatts Schauspiel 
„Play Strindberg" zeigt die „bühne 64" 
am Samstag, dem 14. November um 
20.00 Uhr, in der Stadthalle Langen in 
einer Inszenierung von CJerhard Klln- 
genberg. 

"Play Strindberg" ist die Bearbeitung 
von August Strindbergs „Tbtentanz", so 
wie Dürrenmatt ihn heute für möglich 
hält. In seltener Einmütigkeit wurde 
„Play Strindberg" schon anläßlich der 
Uraufführung von den Kritikern ge- 
lobt, als rares Vergnügen perfekten The- 
aters bezeichnet (Die Welt). Siegfried 
Melchinger führte u.a. aus; „Tbtentanz" 
ist ein unheimlich geniales Stück Thea- 
ter „Play Strindberg" ist mehr als eine 
glänzende Persiflage. Es ist unheimlich 
mit Humor. Und eine andere Kritik: 
„Das Stück zählt zum Besten, was in 
den letzten Jahren vorgebracht wurde. 
Ein Theaterereignis, wie es — leider — 
nur allzu selten zu vermerken ist." 

Die Mitwirkenden sind Witta Pohl, 
Heinz Weiss und Joerg Cossardt. Ein- 
trittskarten sind zu Preisen zwischen 
15,00 Mark und 8,00 Mark erhältlich 

P^esseseminar der 
Naturfreunde 

Sehr gut besucht war das Pressesemi- 
nar, das der Tburistenverein „Die Natur- 
freunde" seinen Mitgliedem vom 30. 
Oktober bis 1. November in Langen an- 
bot. Die Erkeimtnis, daß eine verstärkte 
und professionellere Pressearbeit in 
den Ortsgruppen nötig ist, führte 31 
Teilnehmer aus Südhessen zu einem ar- 
beitsintensiven Wochenende zusammen. 
Als Auftakt stand der Besuch des 
Rheln-Main-Studios im Hess. Rund- 
funk unter Führung des Studioleiters 
Eike (^rken auf dem Programm. 

Unter Leitung des Pressereferenten 
des Landesverbandes, Gerd Linde- 
mann, würden die Fragestellungen, die 
beim Besuch des Hess. Rundfunks nur 
angerissen werden konnten, in Arbeits- 
gruppen vertieft. Höhepunkt des gesel- 
ligen Rahmenprogrammes war der ge- 
meinsame Besuch der Veranstaltung 
zum 75-jährtgen Jubiläum der Natur- 
freundeortsgruppe Frankfurt. Durch re- 
gen Gedankenaustausch und neuent- 
standene Kontakte kormten viele Er- 
kenntnisse und Anregungen für die 
praktische Öffentlichkeitsarbeit ge- 
wonnen werden. Obereinstimmend 
sprachen sich die Teilnehmer dafür aus, 
die neuerworbenen Kenntnisse durch 
weitere Arbeitstreffen auszubauen. 

Es war einmal ein 
Musikus 

Unter diesem Motto stellt Wolfgang 
Thomas, Dozent an der Frankfurter 
Volkshochschule Tbnzmusik und Schla- 
ger des 20. Jahrhunderts, Hits von ge- 
stern — Evergreens von heute, am Kla- 
vier vor. Damit setzt er die im Frühjahr 
begonnenen Reihe fort. 

Jedes Jahr hat seine typischen Schla- 
ger. Und doch sind Schlager mehr als 
musikalische Eintagsfliegen. Sie sind 
authentische Zeitzeugen, die wie kaum 
eine andere Musikform, den gesell- 
schaftlichen, kulturellen und politi- 
schen Strömungen ihrer Zeit unterwor- 
fen sind. 

Man will versuchen, das 20. Jahrhun- 
dert noch einmal im Spiegel populärer 
Musik zu sehen. Für den Herbst 1987 
sind drei Veranstaltungen geplant. Sie 
finden statt am 5. November, am 13. No- 
vember und 20. November 1987 (Bitte 
Tterminänderung beachten!) Sie sind ein 
Tteii des Informations- und Unterhai- 
tungsprogrammes der Stadt für Senio- 
ren. Die erste Veranstaltung am 5. No- 
vember, war der Musik der „goldenen 
fünfziger Jahre" gewidmet. 

Begirm ist jeweils um 14.30 Uhr im 
Siedlerheim in der Josef-Elchendorff- 
Straße. Nähere Auskünfte gibt es im 
Rathaus, Zimmer 6, Ttel. 203-213. 

Erinnerungen 
an Berlin 

Ein gatjz hervorragendes Programm 
wurde am Donnerstag, dem 29. Oktober, 
im (Gemeindehaus Oberlinden von den 
Langener Seniorirmen und Senioren, 
den Gästen „Die Spreekomidianten" 
(CJemeinnütziger Theaterverein E.V.) 
und den hier wohnenden Berlinem, — 
die vom Magistrat der Stadt Langen 
herzlich eingeladen wurden — vorge- 
führt. 

Die Schauspieler Inga Frame-Schulz, 
Andrea Breichler (Klavier), Dietmar 
Nieder und Jörg Schade präsentierten 
zügig, humorvoll und spritzig unter der 
Regie von Holger Schulze (Regisseur 
vom Mannheimer Stadt-Theater„das al- 
te Berlin") Melodien und Geschichten, 
die man nicht vergißt. Die krumme 
Lancke, Das Groschenkind. Wir sind 
uffgeklärt, Lieber Leierkasteiunann 
usw. Das ganze Berliner tfilieu über- 
trug sich auf die begeisterten Besucher. 

Man verabschiedete sich mit großem 
Applaus und in der Hoffnung das En- 
semble im nächsten Jahr mit ihrem neu- 
en Programm „Die goldenen Zwanziger 
Jahre" wiedersehen zu können. 

Thnzen erhält und fördert die Beweg- 
lichkeit und (Gesundheit. Der Thnzclub 
Blau-Gold Langen bietet allen, die Freu- 
de am Thnz haben, den Einstieg in neue 
Kurse; am Donnerstag, dem 19. Novem- 
ber um 19.30 Uhr Standard- und Latein- 
Bmerilcanische Tänze, am Montag, dem 
23. November um 18.30 Uhr Jazztanz, 
Jazzgymnastik, Rhyttunische Sport- 
gymnastik. 

Beide Kurse finden im kleinen Saal 
der TV-Tumhalle, am Jahnplatz, statt. 
Die Teilnahme ist ohne jede Voranmel- 
dung möglich. Die ersten beiden 
Abende sind kostenlos. (Tbl. Auskunft 
7 20 84.) 

Gute Stimmung herrschte am Samstagabend in der Stadthalle, wo der Tanzclub 
„Blau-Gold" seinen traditionellen Ball veranstaltete, der mit einem Turnier ver- 
bunden war. 

Deutsche Bank 

Vier von vielen Vorteilen für Bausparer 
Nutzen Sie das attraktive Angebot 
der Deutsche Bank Bauspar AG. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 
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CDU einstimmig 

für Kirschniok 

Geradliniger Kurs wird fortgesetzt 
e Einstimmigkeit tierrschte unter den 

22 zur Jahreshauptversammlung der 
Egelsbacher CDU erschienenen Mitglie- 
der bei der Frage, wer in den nächsten 
beiden Jahren den Vorsitz des Ortsver- 
bandes führen soll. Die Wahl fiel auf Le- 
onhard Kirschniok, der seit 17 Ja>:ren 
das Egelsbacher Unions-Schiff steuert. 
Auch die Wahl der übrigen Vorstands- 
mitglieder brachte kaum Veränderun- 
gen. Rudolf Pieper und Egon Jury blei- 
ben stellvertretende Vorsitzende, Ma- 
rianne Dehmelt bleibt Schriftführerin 
und Franz Golomb wurde im Amt des 
Schatzmeisters bestätigt, während es 
bei den Beisitzern ein paar Wechsel gab, 
um auch neue Leute an die Vorstandt- 
arbeit heranzuführen. 

Der erste Gratulant war der Bundes- 
tagsabgeordnete Dr. Klaus Lippold, der 
die Versammlungsleitung übernommen 
hatte Er bescheinigte den Egelsbacher 
Christdemokraten gute Arbeit, die in 
den guten Wahlergebnissen der letzten 
Jahre Ihren Niederschlag gefunden ha- 
be 

Zuvor gab Leonhard Kirschniok einen 
Rechenschaftsbericht über die abgelau- 
fene Wahlperiode Er stellte mit Freude 
fest, daß sich der Mitgliederstand nicht 
verringert habe was nicht zuletzt dar- 
auf zurückzuführen sei, daß die Egels- 
bacher CDU die Geselligkeit pflege und 
eine verschworene Gemeinschaft sei. 
Man bemühe sich, eine gute Politik zum 
Wohle der Gemeinde und ihrer Bürger 
zu machen, vertrete in aller Deutlich- 
keit das Programm der CDU und bemü- 
he sich sehr, dies gerade auch in den 
Wahlkämpfen deutlich zu machen. Mit 
Erfolg, wie die Ergebnisse bei den Wah- 
len gezeigt hätten. 

Die Geradlinigkeit der CDU-Politik 
habe dazu geführt, daß die absolute 
Mehrheit der Egelsbacher SPD gebro- 
chen worden sei und andere Verhältnis- 
se im Egelsbacher Gemeindeparlament 
ihren Einzug gehalten hätten. 

Chancen, weiteren Boden zu gewin- 
nen, sieht Kirschniok in der Zerstritten- 
heit innerhalb der Egelsbacher SPD, 
was sich gerade jüngst in der Frage der 
Bürgermeisterwahl gezeigt habe Be- 
züglich der Nachfolge von Hans Dümer 
werde die CDU Weichen stellen, erklär- 
te Kirschniok. 

Man bemühe sich auch stets um ein 
gutes Verhältnis zur FDP und der Frei- 
en Wählergemeinschaft. Trotz intensi- 
ver Bemühungen klappe es mit den Li- 
beralen nicht so nach Wunsch; die Frei- 
en Wähler neigten eher zu Enthaltun- 
gen. 

Erfreulicherwelse habe man in Egels- 
bach einen Tteil der politischen Vorstel- 
lungen durchsetzen können. Ein Bei- 
spiel sei der geplante Kindergarten in 
Bayerseich, der im kommenden Jahr ge- 
baut werden soll. Dann höre endlich ei- 
ne lange Misere auf, denn inmierhin leb- 
ten in Bayerseich rund 20 Prozent der 
Egelsbacher Bevölkerung, die einen ei- 
genen Kindergarten wohl beanspruchen 
könne Auch der Ausbau der Sportanla- 
gen sei ein Anliegen der CDU gewesen 
und habe deren volle Unterstützung. 

Leider sei man mit der Forderung 
nach einem Domizil für ältere Mitbür- 
ger noch nicht zum Zuge gekommen, be- 
dauerte Fraktionsvoisitzender Egon Ju- 
ry. Er warf den Sozialdemokraten Vor, 
nicht zu einem Informationsgespräch 
mit dem Soziaidezementen des Kreises 
zu diesem Thema erschienen zu sein, 
was offenbar auf fehlendes Interesse an 
einer solchen Einrichtung schließen 
lasse 

Als Hauptprojekt für die Zukunft 
narmte Jury die K 168 neu. Man sei 
schon recht weit mit der Planung, sollte 

aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

jedoch einen Zugang zum Ortskem er- 
möglichen. Das Verfahren müsse nach 
Ansicht der CDU schleunigst vorange- 
trieben werden, wobei man darauf ach- 
ten müsse, Gerichtsverfahren zu vermei- 
den, die alles verzögern könnten. 

Nach Unfall 
im Garten gelandet 

e Zwei Leichtverletzte und Sach- 
schaden in Höhe von rund 29 000 Mark 
forderte ein Verkehrsunfall, der sich am 
Dienstagnachmittag in Egelsach ereig- 
nete. Ein Pkw-Lenker befuhr die 
August-Bebel-Straße Er achtete nicht 
auf einen bevorrechtigten Wagenlenker, 
der auf der Goethestraße fuhr. Nach 
dem Zusammenprall der Fahrzeuge 
wurde ein Wagen durch einen Zaun auf 
ein angrenzendes Grundstück geschleu- 
dert. 
SGE II 
ist Herbstmeister 

Auch am 14. Spieltag der C-Liga 
Darmstadt blieb die Egelsbacher Reser- 
vemannschaft mit ihrem Spielertrainer 
Charly Graf ungeschlagen, wobei der 
Punktgewinn beim Landesligakontra- 
henten in Pfungstadt gleichzeitig den 
Herbstmeistertitel bedeutete Die 
Egelsbacher Mannschaft war zu diesem 
Auswärtsspiel in folgender Besetzung 
angetreten: Filius, Krebs, Höpfner, H.P 
Seng, Kirschner, M. Rühl, Th. Müller, 
Graf, Junak, W. Heck und Traba. Mit 
Detlev Krebs (früher FSV Frankfurt) 
war erstmals für die SGE-Reserve ein 
Neuzugang spielberechtigt, und auch 
ibni Traba konnte nach seiner roten 
ICarte wieder dabei sein. 

Nach ausgeglichenem Spiel in der An- 
fangsphase fälschte Egelsbachs Libero 
Heinz-Peter Seng eine Gastgeberecke 
unglücklich ins eigene Tbr ab. Die 
Mannschaft ließ sich aber dadurch 
kaum schocken, sondern setzte ihr be- 
.'ionnenes und ruhiges Spiel konzen- 
triert fort. In der 35. Minute erlief sich 
Jens Junak einen von Jens Höpfner ge- 
schlagenen Steilpaß und markierte den 
bis dahin längst verdienten 1:1- 
Ausgleich. 

Kurz nach dem Seitenwechsel in der 
48. Minute kam Mathias Rühl kurz vor 
dem gegnerischen Strafraum in Ball- 
besitz, schlenzte das Leder geschickt an 
einem Abwehrspieler und dem Pfung- 
städter Schlußmann mit einem wahren 
Kunstschuß in die obere entlegene Ecke 
zur 1:2-Führung seiner Maimschaft. Die' 
Gastgeber begannen nun mit ihren Be- 
mühungen um den Ausgleich mit einem 
wahren „Power-play" und setzten buch- 
stäblich alles auf eine Karte Dadurch 
hatte die SGE II den notwendigen Platz 
zum Konterspiel. Pfungstadts Schluß- 
mann hielt aber bis eine Viertelstunde 
vor Schluß mit einigen Glanzparaden 
seinen Kasten sauber, und die SGE 
konnte so keinen entscheidenden Vor- 
sprung erzielen. Aus haiblinker Posi- 
tion kam dann in dieser Minute ein 
Pfungstädter Angreifer völlig frei zum 
Schuß, und der 2:2-Ausgleich war herge- 
stellt. 
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Fröhlich wie beim Fasching ging es am Samstag zu im Bürgerhaus, wo die Fnübal- 
ler der SGE ihr fünftes Bierfest feierten. Grund dafür hatten vor allem die Reservi- 
sten, die am Nachmittag die Herbstmeisterschaft in der C-Liga Darmstadt perfekt 
gemacht hatten und in der gesamten Vorrunde ungeschlagen blieben. Die erste Gar- 
nitur und die Anhänger hoben die Gläser mit dem schäumenden Naß wohl eher aus 
Galgenhumor, denn die Landesligaelf hatte sich wenige Stunden vorher blamiert 
und nichts mehr von der Spielfreude und der Durchschlagskraft übrig behalten, mit 
der sie eine Woche vorher auf dem Bieberer Berg triumphiert hatte. Dennoch: beim 
Bierfest Heß man sich nicht unterkriegen und nährte die Hoffnung, daß die „Wech- 
selbäder" bald ein Ende haben und die Mannschaft konstante Leistungen bringt, 
um doch noch in die Spitzengruppe vorzustoßen, wo sie längst stehen könnte, wenn 
sie vor allem auf eigenem Gelände nicht ein paar Spiele gegen schwache Gegner ver- 
geigt hätte. 

Berg-- und Talfahrt geht weiter 

Nicht auf 
Vorfahrt geachtet 

e Sachschäden in Höhe von rund 
20 000 Mark entstand bei einem Ver- 
kehrsunfall, der sich am Mittwoch- 
abend im Bereich Kirchstraße/Goethe- 
straße/Am Berliner Platz ereignete Per- 
sonen wurden bei dem Unfall nicht ver- 
letzt. Ein Pkw-Lenker befuhr die Kirch- 
straße und achtete nicht auf ein bevor- 
rechtigtes Fahrzeug, das auf der Straße 
Am Berliner Platz fuhr. 

Bildnngsurlaub 
in der Provence 

Noch Plätze frei sind für eine ein- 
wöchige Studienfahrt, die vom Aus- 
teuschreferat der Europa-Union in der 
Offenbacher Mittclseestraße 48 (Tfele- 
fon: 0 69/88 26 68) in der Zelt vom 6. bis 
12. Dezember für junge Berufstätige bis 
zum Alter von 30 Jahren veranstaltet 
wird, die nr :h Bildungsurlaub bean- 
spruchen können. 

Die Fahrt führt nach La B£gude in der 
Nähe von Mont61imar in der Provence, 
wo sich die Ibilnehmer mit den Lebens- 
und Arbeitsbedingungen junger Arbeit- 
nehmer in Frankreich vertraut machen 
werden. Das Studienprogramm sieht 
aber auch Besuche in einem 'Wasser- 
kraftwerk und in einem Atomkraft- 
werk vor, femer einen Ihgesausflug 
durch die Provence 

Die Busreise wird vom Deutsch- 
Französischen Jugendwerk gefördert, 
so daß nur ein Eigenbeitrag von 250 
Mark zu entrichten ist, der Vollpension 
einschließt. Der Kreisverband Offen- 
bach der Europa-Union fordert interes- 
sierte junge Leute aus Stadt und Kreis 
Offenbach auf, sich mit dem Austausch- 
referat in Verbindung zu setzen. 

N' 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES T 

SG Egelsbach — KSV Klein-Karben 2:2 (1:1) 
Vor acht lägen war die SGE am Biebe- 

rer Berg noch glanzvoller Sieger, und 
wieder einmal gab es im Samstagspiel 
gegen den KSV Klein-Karben einen der- 
artigen Leistungsknick, daß man sich 
fragen mußte, ob hier die gleiche Mann- 
schaft spielte Dabei war man wie in Of- 
fenbach in gleicher Aufstellung angetre- 
ten, also mit Pundmann, Becker, Hof- 
mann, Edel (68. Minute Urstadt), Klein- 
sorge, E. Dietrich, Fischer, Elmas (52. 
Minute Schrimpf), Erk, Wagner, Sauer. 

Die SGE ging zwar schon früh und 
beinahe erwartungsgemäß in Führung 
(11. Minute), versäumte es aber, wie bei 
den beiden Heimniederlagen gegen Ger- 
mania Pfungstadt und Lampertheim, 
den Gegner mit weiteren Tbren auf Di- 
stanz zu halten. Vor allem vor der Pause 
spielte man wieder einmal Breitwand- 
fußball ohne Druck auf das gegnerische 
Tbr. Der Eigensinn (Sauer) wurde groß- 
geschrieben, und so kamen nur zwei 
Chancen bis zum Seitenwechsel zustan- 
de Der Gast verstand es dabei immer 
wieder, die durchsichtigen Egelsbacher 
Aktionen zu unterbinden, konnte sich 
aber zunächst ebenfalls kaum Chancen 
erspielen. So fiel der Ausgleich auch aus 
einer Situation, die längst vorher hätte 
bereinigt werden können, weil ein Gä- 
stemittelfeldspieler unbehindert von 
rechts flanken konnte und ebenso unge- 
deckt die Nr. 10 volley abzog, wobei in 
diesen Schuß dann auch noch der Tbr- 
schütze R. Hofmann hineingrätschte 
und den Ball an Jörg Pundmann vorbei- 
brachte Drei Stationen also, wo kein 
Egelsbacher Abwehrmann zur Stelle 
war. 

Trotz verstärkter Bemühungen nach 
dem Wechsel dauerte es bi^ zur 75. Minu- 
te, ehe dann allerdings ein Eigentor her- 
halten mußte um erneut in Führung zu 

gehen. Die Punkteteilung ließ aber 
nicht lange auf sich warten, denn wie- 
der griff die Abwehr (Urstadt) gegen die 
eingewechselte Nr. 14 nicht ein und er- 
laubte dessen Schuß, der aber noch vor 
die Füße von R. Hofmann prallte so daß 
dieser sich praktisch aus Verlegenheit 
mit dem Tbrschuß zum Ausgleich zu be- 
danken hatte Trotz Schwächung der Gä- 
ste durch drei Zeitstrafen in der letzten 
Viertelstunde verstand es die SGE 
nicht, ihre numerische Oberzahl in das 

JSiegestor umzumünzen. Es fehlte die 
Spritzigkeit und Klarheit der Aktio- 
nen, und es fehlte vor allem der krönen- 
de Tbrschuß. Hier hatte diesmal Peter 
Hofmann, in Offenbach noch der 
,,Matchwinner", totale Ladehemmung, 
und auch der „Joker" Bernd Schrimpf 
mußte diesmal mit einem Tbrerfolg pas- 
sen. 

Selbst in den Zweikämpfen konnte 
sich die SGE kaum Vorteile verschaffen. 
So schoß Robert Hofmann, der Bruder 
des Egelsbachers Peter Hofmann, gegen 
seinen Bewacher Hans-Peter Kleinsorge 
beide Klein-Karbener Tbre, und %uch 
Dietmar Becker kotmte die Kreise der 
Nr. 11 nur bedingt einengen. Nach vome 
blieb Mathias Sauer oft eigensinnig und 
häufig an seinem Bewacher hängen, 
während von Stefan Erk noch die meiste 
Gefahr ausging. Riza Elmas kam trotz 
einiger guter Ansätze nicht entschei- 
dend zum Zuge und auch Bemd 
Schrimpf kormte gegen den läuferisch 
ebenso schnellen Karbener diesmal kei- 
nen Treffer buchen. 

Nach einem Paß von Sauer in den 
Lauf von Frank Edel brachte die Egels- 
bacher Nr. 4 den Ball in der elften Minu- 
te zum 1:0 über die Linie Die einzige er- 
wähnenswerte Möglichkeit fiel Mitte 
der ersten Hälfte für die SGE an, als 

Ewald Dietrichs Aufsetzer die zu spät 
tauchende Nr. 1 schon passiert hatte der 
Ball aber knapp neben dem Pfosten lan- 
dete In der 50. Minute streifte ein 
Schlenzer von Erk nur die Gästelatte 
und kaum war Schrimpf gekommen (52. 
Minute), hätte sein Flachschuß, den 
Daut .nicht festhielt, fast den 2:1- 
Fühmngstreffer gebracht, doch Feiler 
klärte noch zur Ecke Glück für den 
KSV, daß Stefan Erk nach einem Paß 
von Ewald Dietrich genau auf die Nr. 1 
gezielt hatte (58. Minute). Der Egelsba- 
cher Dietrich hätte dann besser gleich 
geflankt anstatt aus spitzem Winkel zu 
schießen, so prallte der Ball ihm wieder 
genau vor die Füße und als er jetzt rich- 
tigerweise flankte mußte Frank Edel 
aus der Rücklage köpfen und dies des- 
halb ungenau (60. Minute). 

Jetzt hielt der Gast nach Chancen mit, 
denn innerhalb von nur zwei Minuten 
(62. und 64. Minute) hatten Kress und R. 
Hofmann die Gelegenheiten zur eigenen 
1:2-Führung. Das unglückliche Eigentor 
von Feiler in der 75. Minute resultierte 
nach einem Freistoß von Peter Hofmann 
aus einer abgefälschten Sauerflanke 
die der Gästespielführer ins eigene Netz 
zum Egelsbacher 2:1 lenkte In der recht 
hektischen Schlußphase behielten die 
Gäste eher die Nerven als die Platzher- 
ren. Zunächst rutschte in der 85. Minute 
Stefan Erk in guter Schußposition das 
Standbein weg, doch als es in der 
Schlußminute nach einem Foul an 
Bemd Schrimpf an der Strafraumgren- 
ze einen Freistoß gab, schoß Kleinsorge 
weit vorbei. 
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briefmarken 

Hilfe, die ihr Ziel trrclcht. 
Grnaitiirn D>i Cnor Mir; t>ri öri Poll giitj^nt.g t)t> den Wonifanruv»tt>«narn Im Winter fit halten 

Viele Menschen bewegen sich im Win- 
ter zu wenig, oft werden sie deshalb 
leichter krank. Nach den Erfahrungen 
des Gesundheitsdienstes der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse (DAK) hilft    
jedoch schon der tägliche Spaziergang „ .. „ 
an frischer Luft, um fit und gesund zu 
bleiben. Als Intervall-Training können 
Ungeübte zwischendurch immer wieder 
einige Minuten „Zuckeltrab" einlegen. 

Sohn ab Januar 1988. 
Telefon 4 22 67 nach 19.00 Uhr 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb meine liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Schwester, Schwägerin, Tante und Patin 

Ellsabethe-Margarete Becker 
geb. Werner 

*14.6.1914 t 8. 11.1987 

WeedstraBe 30 
6073 Egelsbach 

In stiller Trauer 
Kariheinz und Helga Becker 
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 11. November 1987, um 13.45 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. 
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SATZUNG 

Über d89 Erheben von Straßenbeitragen 

.Aufgrund des § 5 der Hessischen Gemeindeordnung vom 02. 1952 (GVBl. S. 11) in 6er Fassung vom 01.04.19B1 (GVBl. I S. 66). ge- 
ändert durch Gesetz vom 06.03.19B5 {GVBl. I S. 57). sowie der §§ 1 bis 5 a. 11 des Kessischen Gesetzes über kommunale Abgaben 
(HessKAG) vom'17.03.1970 (GVBl. I S. 225) in der Fassung der Änderung von 28.08.1986 (GVBl. I S. 253) hat die Gemeindever- 
tretung der Gemeinde Egeisbach in ihrer Sitzung am 05. November 
19B7 folgende Satzung beschlossen: 

Erheben von StraDenbeitragen 
Zur Deckung des Aufwandes für den Um- oder Ausbau von öffentlichen StraHen, Wegen und Plätzen - nachfolgend Verkehrssnlagen genannt - 
erhebt die Gemeinde Straßenbeitrage nach Haßgabe das § 11 HessKAG 
in Verbindung mit den Bestimmungen dieser Satzung. 

§ 2 
Umfang des Aufwandes 

(1) Beitragsfähig ist der Aufwand für die Verkehrsanlaqen in 
folgendem Umfang: 
1. Für die öffentlichen Straßen, Wege und Plätze in: 1. Sondergebieten gemäß 

§ 10 BauNVO bis zu einer Breite (Fahrbahnen/Radwege/ 
Gehweg«/Schutz- und Randstreifen) von 7.0 m 

Xleinsiedlungsgebieten 
bei einseitiger Bebaubarkeit 
Dorfgebieten. Wohngebieten 
und Hischgebieten 
a) mit einer Geschoßflächenzahl bis 0,0 

bei einseitiger Bebaubarkeit 
bis zu einer Breite {Fahrbahnen/Radwege/ 
Gehwege/Schutz- und Randstreifen) von 

b) mit einer Geschoßflächenzahl über O.B bis 1.0 
bei einseitiger Bebaubarkeit 

c) mit einer Geschoßflachenzahl bis 1,1 
d) mit einer Geschoßflachenzahl bis 1.2 
Kerngebietcn, Gewerbegebieten 
und Sondergebieten gemäß § 11 
BauNVO 
a) mit einer Geschoßflachenzahl 

bis 1,0 
b) mit einer Geschoßflächenzahl über 1,0 bis 1,6 
c) mit einer Geschoßflächenzahl Ober 1,6 bis 2.0 
d) mit einer Geschoßflächenzahl 

über 2.0 
Industriegebieten 
a) mit einer Baumassenzahl bis 3,0 
b) mit einer Baumassenzahl über 3,0 bis 6,0 
c) mit einer Baumassenzahl über 6,0 

10,0 m 
6.5 m 

14,0 m 
10,5 m 

18,0 12.5 

20,0 m 

23,0 m 

20,0 m 

23,0 m 

25,0 n 

27,0 m 

23.0 m 

25,0 m 

27.0 n. 
für die öffentlichen, aus rechtlichen tatsachlichen Gründen mit Kraftfahrzeugen nicht befahrbaren Verkehrsanlagen inner- 
halb der Baugebiete bis zu einer Breite von 6.0 m. 

III. für Samme1 Straßen (§ 127 
Abs. 2 Nr. 3 BauGB) bis zu einer Breite (Fahrbahnen/Radwege/ 

Gehwege/Schutz- und Randstreifen) von 27.0 ti, 
IV. für die unselbständigen Parkflächen, bis zu einer weiteren Breite von 6,0 m, 

V. für die unselbständigen Grünanlagen 
bis zu einer weiteren Breite von 6,0 m. 

Werden durch Verkehrsanlagen Gebiete mit unterschiedlicher 
Ausnutzbarkeit erschlossen, so gilt die größere Breite. Enden Verkehrsanlagen mit einem Wendehammer, so vergrößern sich die angegebenen Maße für den Bereich des Wendehammers auf das 
Anderthalbfache, mindestens aber um 10,0 m. Gleiches gilt für den Bereich der Einmündung in andere bzw. Kreuzung mit anderen 
Verkehrsanlagen. 

(2) Zum beitragsfähigen Aufwand für Verkehrsanlagen gehören insbe- 
sondere die Kosten für 
a) den Erwerb und die Freilegung der Flächen, 
b) den Um- und Ausbau der 

Fahrbahn einsöhließlich des Unterbaus und der 
Befestigung der Oberfleche, 
Rinnen und Randsteine. 
Radwege, 
Gehwege, 
Beleuchtungseinrichtungen. 
Entwässerungseinrichtungen, 
Böschungen, Schutz- und Stützmauern, 
unselbständigeh Parkflächen und Grünanlagen, 

c) den Anschluß an andere Verkehrsanlagen. 
(3) Oer Aufwand umfaßt auch 

a) den Wert der von der Gemeinde aus ihrem Vermögen be- 
reitgestellten Flachen im Zeitpunkt der Bereitstellung, 

b) die Kosten für die Teile der Fahrbahnen der Ortsdurchfahrt 
von Bundes-, Landes- oder Kreisstraßen, die über die Brei- 
ten der anschließenden freien Strecken hinausgehen. 

Ermittlung des beitragsfähigen Aufwandes 
{1} Oer beitragsfähige Aufwand (§ 2) wird nach den tatsächlichen 

Kosten grundsätzlich für die gesamte Verkehrsanlage ermittelt. 
(2) Oer Gemeindevorstand kann abweichend von Abs. 1 bestimmen, 

daß der beitragsfähige Aufwand für bestimmte Abschnitte einer 
Verkehrsanlage ermittelt wird. 

§ 4 
Abrechnungsgäbiet, Beitragspflichtige 

(1) Die von einer Verkehrsanlage bzw. dem Abschnitt einer solchen 
erschlossenen Grundstücke bilden das Abrechnungsgebiet. 

(2) Beitragspflichtig ist, wer im Zeitpunkt der Zustellung des 
Beitragsbescheides Eigentümer des Grundstückes ist. Ist das 
Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, so ist anstelle 
des Grundstückseigentümers der Erbbauberechtigte beitrags- 
pflichtig. Hehrere Beitragspflichtige haften als Gesamt- 
schuldner . 

§ 5 
Anteil der Gemeinde am Aufwand 

(1) Die Gemeinde trägt folgende Anteile am Aufwand nach § 2 
dieser Satzung: 

a) 35 v.M., wenn die Verkehrsanlage überwiegend dem 
Anliegerverkehr, 

b) 60 v.M., wenn die Verkehrsanlage überwiegend dem 
innerörtlichen Durchgangsverkehr, 

c) 85 V.H., wenn die Verkehrsanlagc überwiegend dem überörtlichen Durchgangsverkehr 
in der Regel dient. 

(2) Stehen nur einzelne Tolleinrichtungen in der Baulast der 
Gemeinde {z.B. Bürgersteige an Ortsdurchfahrten von klassi- fizierten Straßen), so gelten die Regelungen in Abs. 1 für 
diese einzelnen Teileinrichtungen jeweils entsprechend. 

§ G 
Kostenspaltung 

Oer Straßenbeitrag kann für 
den Grunderwerb, 
die Freilegung, 
die Fahrbahn, 
did Radwege, 
die Gehwege, 
die Parkflächen, 
die Grünanlagen, 
die Beleuchtungseinrichtungen und 
die Entwasserungseinrichtungen 

selbständig erhoben werden, über die Anwendung der Kostenspaltung 
entscheijet der Gemeindevorstand im Einzelfall. 

Gegenstand und Entstehung der Beitragspflicht 
(1) Der Beitragspflicht unterliegen die durch die Verkehrsanlage 

erschlossenen Grundstücke, wenn für sie 
a) eine bauliche oder gewerbliche Nutzung festgesetzt ist und 

sie bebeut, gewerblich oder in sonstiger-(straßenbeitrags- 
rechtlich relevanter) Weise genutzt werden können oder 

b) eine bauliche oder gewerbliche Nutzung nicht festgesetzt 
ist, sie aber nach der Verkehrsauffassung Bauland sind und 
baulich, gewerblich oder in sonstiger (straßenbeitrags- 
rechtlich relevanter) Weise genutzt werden können. 

(3) Die Beitragspflicht entsteht mit der Fertigstellung der 
Straßenbaumaßnahme. Der Gemeindevorstand stellt den Zeit- punkt der Fertigstellung fest und macht diese Feststellung 
öffentlich bekannt. 

(3) Im Falle der Kostenspaltung^ entsteht die Beitragspflicht mit der öffentlichen Bekanntmachung des Kostenspaltungsbeschlusses. 

Verteilung des beitragsfähigen Aufwandes 
Oer nach § 3 ermittelte Aufwand wird nach Abzug des Anteils der 
Gemeinde (§ 5) auf die Grundstücke des Abrechnungsgebietes 
(§ 4 Abs. 1) nach den Grundstücksflächen verteilt. Soweit in einem Abrechnungsgebiet eine unterschiedliche bauliche oder 
sonstige Nutzung zulässig ist, wird die Verteilung nach den Ge- schoßflächen vorgenommen. f 

§ 9 
Ermittlung der Grundstücksfläche 

{1) Als Grundstücksfläche im Sinne des § 8 gilt: 
a) Bei Grundstücken im Bereich eines Bebauungsplanes die Flä- 

che, auf die der Bebauungsolan, bauliche gewerbliche oder 
sonstige (Straßenbeitragsrecht lieh relevante) Nutzungs- festsetzung bezieht; über die Grenzen des Bebauungsplanes 
hinausgehende Grundstückstelle bleiben grundsätzlich unbe- 

! rücksichtigt. 
b) Wenn ein Bebauungsplan nicht besteht, 

1. bei Grundstücken, die an die Verkehrsanlage angrenzen, 
die Flache von der Verkehrsanlage bis zu einer Tiefe von 60 m, 

2. bei Grundstücken, die nicht an die Verkehrsanlage an- grenzen oder lediglich durch einen dem Grundstück dienenden Weg mit dieser verbunden sind, die Fleche von 
der/den der Verkehrsanlage zugewandten Grundstücks- 
seite(n) bis zu einer Tiefe von 60 m; 
Grundstückstelle, die sich lediglich als wegemäßige 
Verbindung zum eigentlichen Grundstück darstellen, 
bleiben bei der Bestimmung der Grundstückstiefe unbe- 
rücksichtigt, wenn sie ah der breitesten Stelle 15,0 m 
nicht überschreiten. 

(2) In den Fällen der Buchstaben a) und b) ist bei darüber hinaus- greifender baulicher, gewerblicher oder sonstiger (straßenbei- 
tragsrechtlich relevanter) Nutzung des Grundstückes zusätzlich 
die Tiefe der übergreifenden Nutzung zu berücksichtigen, was auch dann gilt, wenn die Bebauung, gewerbliche oder sonstige Nutzung erst bei oder hinter der Begrenzung von 60 m beginnt. 

(3) Ist ein Grundstück zwischen zwei Verkehrsanlagen an jeder 
dieser Verkehrsanlagen selbständig und ungefähr gleichge- 
wichtig bebaubar, so daß es sich um zwei vollständig unab- hängige Grundstücke handelt,* so erstreckt sich die Erschlie- ßungswirkung der Verkehrsanlagen jeweils nur auf die ent- 
sprechende Teilfläche des Grundstückes, die durch die Hittel- 
linie zwischen den Verkehrsanlagen gebildet wird. 

§ 10 
Ermittlung der Geschoßflächenzahl in beplanten Gebieten 

(1) In beplanten Gebieten bestimmt sich die Geschoßflächenzahl nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes. Werden die Fest- 
setzungen des Bebauungsplanes im Einzelfall überschritten, 
so ist die Geschoßflächenzahl entsprechend der genehmigten 
oder vorhandenen Bebauung zu ermitteln. 

(2) Ist statt der Geschoßflächenzahl eine Baumassenzahl festge- 
setzt, so ist sie zur Ermittlung der Gesclioßflächenzahl durch 3,5 zu teilen. 

(3) Ist das Haß der baulichen Ausnutzbarkeit in anderer Weise festgesetzt, so ist die Geschoßflächenzahl nach den für das Bdugenehmigungsverfahren geltenden Vorschriften zu ermitteln. 
{4) Für Grundstücke, die im Bebauungsplan als Gemaindebedarfs- flächen ohne Festsetzung der Geschoßflachenzahl oder anderer 

Werte, anhand derer die Geschoßflechenzahl ermittelt werden könnte, ausgewiesen sind, gilt 0.8 als Geschoßflächenzahl, 
womit auch die Nutzungsart berücksichtigt ist. Läßt diese Ausweisung nur Friedhöfe. Freibäder. Sportplätze sowie sonstige 
Anlagen zu, die nach ihrer Zweckbestimmung im wesentlichen nur 
in einer Ebene genutzt werden können, so gilt 0,5 als Geschoß- flachenzahl, womit ebenfalls die Nutzungsart berücksichtigt ist. 

(5) Bei Grundstücken, für die in Bebauungsplan eine gewerbliche Nutzung ohne Bebauung festgesetzt ist oder bei denen die zu- 
lässige Bebauung im Verhältnis zu dieser Nutzung untergeord- 
nete Bedeutung hat, gilt 0,8 als Geschoßflächenzahl, womit 
auch die Nutzungsart berücksichtigt ist. Bei tatsächlich höherei Ausnutzung gilt Abs. 1 Satz 2 entsprechend. 

(6) Grundstücke, auf denen nur Garagen oder Stellplatze zulässig 
sind, werden mit einer Geschoßflächenzahl von 0,3 angesetzt, 
womit auch die Nutzungsart berücksichtigt ist. 

(7) Ist eine Geschoßzahl wegen der Besonderheit des Bauwerkes nicht feststellbar {z.B. Sporthalle, Lagerschuppen) oder ist 
die Geschoßhöhe größer als 3,50 m, so ist zur Ermittlung der Geschoßflachenzahl auf die Baumasse abzustellen. 

(B) Sind auf einem Grundstück unterschiedliche Geschoßflächenzah- len, Geschoßzahlen oder Baumassenzahlen zulassig, so ist die 
Geschoßflache unter Beachtung dieser unterschiedlichen Werte 
zu ermitteln. 
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{9} In Gewerbe-, Industrie-, Kern- und Sondergebieten {i.S.d. 
§ 11 BauNVO) werden die ermittelten Geschoßflächen um 25 v.H, 
erhöht, wenn im Abrechnungsgebiet auch Grundstücke mit anderer zulässiger Nutzungsart erschlossen werden. 

(10) Die vorstehenden Regelungen gelten entsprechend, wenn sich ein Bebauungsplan in der Aufstellung befindet und den Verfah- 
rensstand i.S.d. § 33 ßauGB erreicht hat. 

§ 11 
Ermittlung der Geschoßflachenzahl bei Festsetzungen 

durch eine Setzung nach § 34 Abs. 4 BauGB 
In Gebieten, in denen eine Satzung nach § 34 Abs. 4 BauGB Fest- 
setzungen nach § 9 Abs. 1. 2 und 4 BauGB trifft, gelten die Rege- 
lungen des § 10 für die Ermittlung der Geschoßflächenzahl ent- 
sprechend; ansonsten sind die Vorschriften des § 12 anzuwenden. 

§ 12 
Ermittlung der Geschoßflächenzahl in unbeplanten Gebieten 

(1) Ist ein Bebauungsplan weder vorhanden noch i.S.d. § 10 Abs. 10 in der Aufstellung begriffen, so ist die nach 
§ 17 BauNVO für das jeweilige Baugebiet zutreffende Höchst- geschoßflächenzahl maßgebend, wobei hinsichtlich der zulassigen 
Vollgeschosse darauf abzustellen ist, was nach § 34 BauGB unter 
Berücksichtigung der in der näheren Umgebung des Grundstuckes 
überwiegend vorhandenen Geschoßzahl zulässig ist. Wird die hier- nach zulässige beuliche Nutzung im Einzelfall überschritten, so 
ist die Geschoßflächenzahl entsprechend der genehmigten oder vor- 
handenen Bebauung zu ermitteln. 

(2) Bei diffuser Nutzung wird die Geschoßflächenzahl bei bebauten Grundstücken nach der genehmigten oder vorhandenen Bebauung 
und bei unbebauten, aber bebaubaren Grundstücken danach ermittelt, was nach § 34 BauGB zulässig ist. 

(3) In Gebieten, die aufgrund der vorhandenen im wesentlichen gleichartigen Bebauung oder sonstigen Nutzung als Kerngebiete 
mit einer nach § 7 Abs. 2. als Gewerbegebiete mit einer nach 
§ 8 Abs. 2. als Industriegebiete mit einer nach § 9 Abs. 2 
BauNVO zulässigen Nutzung oder als Sondergebiete i.S.d. § 11 
BauNVO anzusehen sind, werden die Geschoßflächen um 25 v.H. erhöht, wenn im Abrechnungsgebiet auch Grundstücke mit anderer 
Nutzungsart erschlossen werden. 

(4) In anderen als Gewerbe-. Industrie, Kern'> und Sondergebieten 
i.S.v. Abs. 3 sowie in (Gebieten mit diffuser Nutzung gilt die in Abs. 3 vorgesehene Erhöhung für Grundstücke, die aus- 
schließlich oder überwiegend (mit mehr als der Hälfte der 
Geschoßflächen) gewerblich, industriell oder so genutzt werden, wie dies in Kern- bzw. Sondergebieten nach § 11 BauNVO zulassig 
ist. Dies gilt auch für ungenutzte Grundstücke, die aufgrund der 
in der näheren Umgebung vorhandenen Nutzung überwiegend (mit 
mehr als der Hälfte der zulässigen Geschoßflächen) gewerblich, 
industriell oder so genutzt werden dürfen, wie dies in Kern- bzw. Sondergebieten nach § 11 BauNVO zulässig istv 

(5) Oie Bestimmungen des § 10 Abs. 2, Anwendung. 
4 bis 7 finden entsprechende 

§ 13 
Eckgrundstücke 

Für Grundstücke, die durch mehrere gleichartige Verkehrsanlagen erschlossen werden, werden die nach den vorstehenden Regelungen 
ermittelten Berechnungsflächen bei der Verteilung des Aufwandes 
für jede Verkehrsanlage voll und bei der Festsetzung des Bei- 
trages für das einzelne Grundstück nur mit zwei Dritteln zu- 
grunde gelegt. 

Dies gilt nur, wenn mindestens zwei Verkehrsanlagen voll 
in der Baulast der Gemeinde stehen. 

2) Die Vergünstigunqsregelungen gelten nicht in Gewerbe-, Industrie-, Kern- und Sondergebieten i.s.d. § 11 BauNVO 
sowie für Grurulstücke in unbeplanten Gebieten, die über- 
wiegend (mit mehr als der Hälfte der Geschoßflächen) ge- werblich, industriell oder so genutzt werden dürfen, wie 
dies in Kern- bzw. Sondergebieten nach § 11 BauNVO zulässig 
ist. 

Vorausleistungen 
Ab Beginn des Jahres, in dem mit der Baumaßnahme begonnen wird, kann die Gemeinde Vorausleistungen bis zur Höhe des voraussicht- 
lichen Beitrages verlangen. 

§ 15 
Fälligkeit 

Die nach dieser Satzung zu erhebenden Beiträge und Vorausleistungen 
werden einen Honat nach Zustellung des Bescheides fällig. 

§ 16 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt am Tage nach der öffentlichen Bekanntmachung 
in Kraft. Gleichzeitig tritt damit die bisherige Satzung vom 
30. Oktober 1980 außer Kraft. 

Egelsbach, 06. November 1987 

DER GEHEINDEVORSTAND 

0 ü r n e r 
Bürgermeister 

3. Satzung 

zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach 

Aufgrund der §§ 5 und 6 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) vom 25.02.1952 (GVBl. S. 11) in der jeweils gültigen Fassung 
hat die Gemeindevertretung in der Sitzung am 05. November 19B7 
folgende 

3. Satzung 
zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egelsbach 

beschlossen: 
Oie Hauptsatzung vom 21. Oktober 1981 in der Fassung der 
2. Anderungssatzung vom 19. April 1985 wird wie folgt ge- 
ändert : 

Artikel I~- 
§ 7 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 
"{5) Oie Gemeinde macht die Erteilung der Genehmigung des 

Bebauungsplanes oder die Durchführung des Anzeigever- fahrens nach Abs. 1 bekannt und gibt dabei an, bei 
welcher Stelle der Plan während der Oienststunden ein- gesehen werden kann! Sie hält Bebauungsplan und Begrün- 
dung mit Wirksamwerden der Bekanntmachung zu jeder- 
manns Einsicht bereit und gibt über ihren Inhalt auf Verlangen Auskunft. 
Hit der Bekanntmachung nach Satz 1 wird der Bebauungs- 
plan rechtsverbindlich." 

Artikel II 
Die 3. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Egeisbach 
tritt am Tage nach der Vollendung der Bekanntmachung in'Kraft. 

Egelsbach. 06. November igBT* 

OER GEHEINDEVORSTAND 

0 ü r n e r 
Bürgermeister 
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Nur eine Niederlage 
Als einzige Mannschaft unseres Er- 

bcheinungsgebietes gab der FC Offent- 
hal beide Punkte ab. Alle anderen 
Mannschaften siegten oder spielten un- 
entschieden, wobei das 2:2 der Egelsba- 
cher gegen Klein-Karben und das 1:1 des 
FC Langen gegen Schlußlicht Hahn aus 
der Sicht der Heimvereine als Niederla- 
gen zu bewerten sind. 

Die SG Egelsbach zeigte sich wieder 
einmal als „launische Diva" und ließ ih- 
rem glanzvollen Sieg in Offenbach eine 
klägliche Vorstellung vor eigenem Pu- 
blikum folgen. Der Sprung in die Spit- 
zengruppe wurde wieder einmal ver- 
paßt. 

In der Bezirksliga Frankfurt kam der 
SV Dreieichenhain gegen Bieber durch 
ein 3:2 zu beiden Punkten, blieb zwar 
auf dem 15. Thbellenplatz, ist jedoch 
punktgleich mit den beiden vor ihm lie- 
genden Mannschaften. 

Der FC Langen leistete sich gegen den 
Ihbellenletzten SV Hahn, der aber kei- 
neswegs wie ein Schlußlicht aufspielte, 
ein dürftiges 1:1, blieb ab^r auf dem 
achten Tabellenplatz. 

Recht deutlich setzte sich die SSG 
Langen mit 4:1 gegen Seligenstadt 
durch und beendete dessen Erfolgsserie. 
Durch diesen doppelten Punktgewinn 
rückte die SSG vom achten auf den 
sechsten liibellenplatz vor. 

Umgekehrt machte es der FC Offent- 
hal, der durch seine 1:2 Niederlage in 
Mainflingen vom sechsten auf den ach- 
ten Platz zurückfiel. 

In der B-Liga gewann der TV Dreiei- 
chenhain gegen die TG Sprendlingen 
3:0, die SG Götzenhain kam bei derTSG 
Neu-Isenburg zu einem 1:1, und die Of- 
fenthaler Susgo festigte mit einem 2:0 
Erfolg in 2^ppelinheim ihren zweiten 
Tabellenplatz. 

Am Sonntag muß die SG Egelsbach 
beim Tkbellendritten Bad Vilbel antre- 
ten und muß eine bessere Leistung als 
am Sonntag bringen, werm sie nicht 
wieder eingehen will. 

Der FC Langen ist am Sonntag spiel- 
frei, denn nach Abschluß der Vorrunde 
findet nur ein Nachholspiel statt. 

Der SV Dreieichenhain muß zur Ger- 
mania nach Ockstadt, die auf dem sie- 
benten Tabellenplatz steht und den Hai- 
nem das Leben schwermachen dürfte. 
Dennoch ist die Zwilling-Elf nicht chan- 
cenlos. 

Der SSG Langen steht eine Fahrt nach 
Klein-Krotzenburg bevor, wo sie auf den 
Tbbellensiebten trifft, der nur einen 
Phinkt weniger hat. Mit Sicherheit ist 
ein spannendes Spiel zu erwarten, des- 
sen Ausgang ungewiß ist. 

Der FC Offenthal empfängt Klein- 
Auheim, den Thbellenzehnten, und 
möchte verlorengegangenen Boden wie- 
der gutmachen. 

Hessentitel für einen 
Neuling 

Die diesjährige hessische Meister- 
schaft im Bankdrücken in Baunatal war 
für den KSV Langen ein voller Erfolg. 
Die fünf Frauen vom KSV konnten mit 
guten Leistungen aufwarten. In der 
Klasse bis 52,0 kg errang Iris Keimig 
den Titel der hessischen Vize-Meisterin 
mit einem bewältigten Gewicht von 57,5 
kg. 

Neuling Antje Schulz konnte zwar bei 
ihrem ersten Wettkampf keinen der vor- 
deren Plätze erreichen, aber mit einem 
Körpergewicht von 58,7 kg konnte sie 
47,5 kg bewegen. Für Angela Schroth 
mit einer Leistung von 67,5 kg und Kor- 
nelia Gosmann mit 62,5 kg reichte es je- 
weils zum dritten Platz. Der zweite Neu- 
ling des KSV Langen, Susanne Ott, 
konnte in der Klasse bis 90,0 kg mit ge- 
drückten 72,5 kg den Titel der hessi- 
schen Meisterin mit nach Hause neh- 
men. 

Bei den Männern war der KSV Lan- 
gen mit drei Athleten vertreten. Detlef 
Werse konnte mit 137,5 kg den zweiten 
Platz erreichen. Seine persönliche Best- 
leistung in der Klasse bis 90,0 kg konnte 
Uwe Lötz verbessern. Mit 200,0 kg war 
Ihm der erste Platz sicher. Der letzte der 
Langener, Horst Strumat, hat mit 200,0 
kg ebenfalls seine persönliche Bestlei- 
stung verbessert. Aber es reichte leider 
nur zum dritten Platz. 

Mit Superleistung zum Sieg KSV-Nachwuchs 

SSG Langen — Seligenstadt 4:1 (2:1) uberzeugte 
Die Gäste aus der Einhardfsstadt 

wollten auch in Langen ihre Erfolgs- 
serie fortsetzen und begannen stür- 
misch. Die Abwehr der Platzherren 
stand unter Druck, doch mit einem 
überragenden Tbrhüter Lohr im Rücken 
wirkte sie sehr sicher und sorgte dafür, 
daß die SSG nicht in Rückstand geriet. 
In der fünften Minute meisterte Lohr ei- 
nen Flachschuß mit Bravour, auch in 
der zwölften Minute war er der Retter, 
nachdem Betz einen Ball im Strafraum 
verloren hatte. 

Der erste nennenswerte Angriff der 
Langener kam in der 15. Minute, als 
Haffner nach einer Flanke von Fink 
knapp vorbeischoß. Drei Minuten spä- 
ter stand wiederum Lohr im Blick- 
punkt, doch auch hier reagierte er sehr 
sicher und verhinderte einen Rück- 
stand. 

In der 21. Minute starteten die Gast- 
geber einen Superkonter, den Fink mit 
einem Treffer zum 1:0 abschloß. Von 
jetzt an rollten mehr Angriffe in Rich- 
tung Seligenstädter Tbr. Doch auch die 
Gäste, die sich als die bisher beste 
Mannschaft im SSG-Freizeit-Center er- 
wiesen, blieben nicht untätig. In der 23. 
Minute mußte Lohr Kopf und Kragen 
pskieren und lenkte einen Flachschuß 
mit dem Fuß um den Pfosten. 

Eine Hereingabe von Haffner verwan- 
delte Golletz in der 28. Minute per 
Flachschuß zum 2:0. Jetzt lief das SSG- 
Spiel auf Hochtouren, doch als die SSG- 
Deckung in der 40. Minute nicht auf- 

merksam genug war, fiel der Anschluß- 
treffer zum 2:1, womit es auch in die 
Pause ging. 

Nach dem Wechsel war Langen weiter- 
hin feldüberlegen. In der 50. Minute 
scheiterte Fink am Tbrhüter, in der 60. 
Minute vergab Mandic eine gute Mög- 
lichkeit nach Vorlage von Haffner, doch 
in der 73. Minute war es dann wieder so- 
weit. Fink schlug eine Ecke auf den 
Kopf von Betz, und dieser ließ dem Seli- 
genstädter Keeper keine Chance Es 
stand 3:1, und eine gewisse Vorentschei- 
dung war gefallen. Zehn Minuten vor 
dem Ende war es wieder Mandic, der zu 
einem schönen Alleingang ansetzte, je- 
doch se;nen Meister im Tbrhüter der Gä- 
ste fand. 

Den Schlußpunkt unter eine interes- 
sante Begegnung setzte Fink in der 89. 
Minute, als er eine Vorlage von Betz auf- 
nahm und zum 4:1 in die Maschen setzte 
Es war ein spannendes und faires Spiel, 
das mit einem verdienten Sieg der 
Platzherren endete die sich dadurch auf 
den sechsten Tabellenplatz verbesserten 
und eine gute Ausgangsposition für die 
nächsten Spiele haben. 

Es spielten: Lohr, Bott, Sordon, Schä- 
fer, Betz, Golletz, Hakel, Fink, Haffner, 
Mandic, Karl und Valloz. 

Im Vorspiel der Reserven gab es ein 
Schützenfest. Mit 10:2 Tbren wurden die. 
Gäste förmlich überrannt. Für die Lan- 
gener Treffer sorgten je dreimal Edel- 
mann, Bigalke und Pietrek, während 
Michael Dohmen ein Tbr beisteuerte 

Dem Clubspiel fehlte 

der Druck 

FC Langen — SV Hahn 1:1 a:l) 
Im letzten Spiel der Vorrunde standen 

sich am Sonntag im Langener Wald- 
stadion der FC Langen und der SV 
Hahn gegenüber. Es sollte aus Sicht der 
langener ein sicherer Sieg werden, 
detm mit den Gästen kam der Tabellen- 
letzte dem bisher noch nicht viel gelun- 
gen war. Aber was nirgendwo gelingt, 
das ist in Langen möglich, spöttelten ei- 
nige Zuschauer nach Beendigung der 
Partie Das Schlußlicht hatte einen 
Punkt geholt, und das nicht einmal un- 
verdient. 

Die Spielweise der Gäste entsprach 
keineswegs ihrem Tiibellenstand. Sie 
bevorzugten von Anfang an eine offensi- 
ve Gangart, ließen sich niciit einschüch- 
tern und waren bis zum Schlußpfiff ein 
ebenbürtiger Partner. 

Langen begann mit den optisch schö- 
neren Aktionen und hatte auch mehrere 
Chancen, doch ein Tbr wollte zunächst 
nicht fallen. Die Kombinationen liefen 
recht gut, .und die Zuschauer waren zu- 
frieden. In der 22. Minute setzte sich 
Werwitzke an der Außenlinie durch und 
flankte in den Tbrraum, wo der eifrige 
Bartel genau richtig stand und per Kopf 
den Ball zum 1:0 in die Maschen setzte 
Nach diesem Treffer wurde das Spiel 
der Langener noch sicherer, doch weite- 
re Tbre wollten nicht fallen. 

Dagegen hatten die Platzherren in der 
39. Minute Glück, daß Schwierz für sei- 
nen schon geschlagenen Tbrhüter kurz 
vor der Tbrlinie mit dem Kopf retten 
konnte Das hätte den Ausgleich bedeu- 
ten können. Dieser fiel dann in der 43. 
Minute als die Abwehr ein Mittags- 
schläfchen zu halten schien. 

Nach dem Wechsel hofften die Anhän- 
ger der Platzherren auf eine weitere Of- 
fensive und den Durchbruch, doch sie 
warteten vergebens. Zwar lief das Spie] 
weiterhin ganz schön, und es gab auch 
etliche Tbrchancen, doch letzten Endes 
fehlte der Druck nach vom. Zeitweise 
hatte man das Gefühl, als führten die 
Langener schon haushoch und wollten 
es langsamer angehen lassen. 

In der 57. Minute ging ein Kopfstoß 
von Nieschier nur um Zentimeter neben 
das Tbr, eine Minute später zielte Bartel 
knapp daneben, und in der 60. Minute 
hatte sich Meyerhöfer schön durchge- 
setzt, doch als er schießen wollte, trat er 
in ein Loch, und die Chance war dahin. 

Werwitzke ging es wenig später eben- 
so, dann erreichte der Hahner Tbrhüter 
einen von Fuchs getretenen und abge- 
fälschten Freistoß gerade noch mit den 
Fingerspitzen, und in der 78. Minute 
verzog Fuchs aus fünf Metern. 

Auffallend war jetzt, daß viele Pässe 
nicht mehr ankamen, sondern zum Geg- 
ner gingen, daß die meisten Zweikämp- 
fe verloren wurden und der Druck nach 
vom fehlte 

Die letzte große Möglichkeit hatte 
Langen in der Schlußminute als Bartel, 
einer der besten an diesem Tilg, einen 
Schuß abgab, den der Tbrhüter jedoch 
mit einer Glanzparade parierte So 
blieb es beim 1:1, das aus Langener 
Sicht einer Niederlage gleichzusetzen 
ist. 

Es spielten: Hom, Jungmann, 
Schwierz, Nieschier, Lang, Werwitzke 
Meyerhöfer, Wobst, Bartel, Zahalka, 
Fuchs (Retzke). 

Die dritte Mannscliaft des KSV hatte 
einen Wettkampf gegen FTG Pfungstadt 
zu bestreiten. In der dritten Mannschaft 
stehen nur junge Athleten, die für den 
KSV-Wettkampferfahrung sammeln sol- 
len. Das durchschnittliche Alter liegt 
bei etwa 20 Jahren. An diesem Wochen- 
ende waren für Langen die folgenden 
Athleten an der Hantel: 

Sascha Stibbe der seinen ersten Wett- 
kampf für den KSV Langen absolvierte 
konnte mit 75 kg im Reißen und 90 kg 
im Stoßen überzeugen. Damit konnte er 
35 Rkp dem Mannschaftsergebnis beifü- 
gen. Ebenfalls seinen ersten Wettkampf 
lieferte Christoph Schyschka, der für 
seine Verhältnisse mit 85 kg und 110 kg 
einen guten Kampf lieferte Ihm gelan- 
gen mit diesem Ergebnis 30,6 Rkp. Man- 
fred Ehlert kann im Moment seine Lei- 
stungen festigen. Er erzielte 50 Rkp, die 
sich aus 75 kg und 105 kg zusammensetz- 
ten. 

Karsten Maus, der bereits sein drittes 
„Comeback" feiert, befindet sich in der 
Form seines Lebens. Mit 95 kg im Rei- 
ßen konnte er einen neuen persönlichen 
Rekord erzielen. Auch im Stoßen konn- 
te er seine alte Bestmarke einstellen 
und 110 kg erkämpfen, was der Mann- 
schaft 69 Rkp eintrug. 

Der beste Heber des Abends war 
Uwe Büttner. Er konnte 72,5 Rkp errei- 
chen. die sich aus 97,5 und 120 kg addier- 
ten, wobei sein Reißergebnis eine neue 
persönliche Bestleistung bedeutete Ein 
weiteres Nachwuchstalent war mit Mar- 
co Fiilcini am Start. Ihm gelangen so- 
wohl im Reißen als auch im Stoßen neue 
Bestleistungen, was für seine Entwick- 
lung spricht. So konnte er 110 kg reißen 
und 142,5 kg stoßen, die ihm 50,5 Rkp 
einbrachten. 

Untrainierte 
verunglücken leichter 

Viele Skiläufer werden aus ihrem Ski- 
Urlaub mit einem Gipsbein zurückkeh- 
ren. Weil Untrainierte eher imd mit 
schwereren Folgen verunglücken, hat 
der DAK-Gesimdheitsdienst diese Tips 
von Fachleuten zusammengestellt, die 
den Unfall-Gips vermeiden helfen: 

Vor dem ersten Skilauf trainieren, et- 
wa mit Schwimmen, Laufen, Radfahren 
oder spezieller Skigymnastik. Mög- 
lichst nicht direkt von der Arbeit zimi 
Skilauf fahren. 

Nicht erst 14 Tage vor dem Skiurlaub 
mit dem Training beginnen, das gibt 
nur Muskelkater. Wer das ganze Jahr 
hindurch sportlich ist, braucht den Ka- 
ter nicht zu fürchten. 

Skilift-Benutzer sollten sich vor der 
Abfahrt aufwärmen, am besten mit ei- 
nem kurzen Aufstieg auf den Skiem. 
Zumindest sollten sie aber ihre Kniege- 
lenke warmreiben. 

Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 112 111110 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 
1 28 34 39 41 44 (37) 
Lottozahlen: 
14 21 22 23 25 42 (6) 
Spiel 77: 8 8 7 2 6 5 3 
Rennquintett: 
Rennen A: 13 5 4 
Rennen B: 27 32 23 
Glücksspirale: Endziffer (EZ) 7» 
5,50 Mark, EZ 26 = 10 Mark, EZ 
575 « 100 Mark. EZ 5622 » 1000 
Mark, EZ 87 030 > 10 000 Mark. 
EZ 334 760 •= 100 000 Mark. Los- 
nummer 1 880 272 = 1 000 000 
Mark. 

Prämienziehung: EZ 223 312 » 
Fondsanteile im Wert von 700 000 
Mark. 
(Ohne Gewähr) 

Waschtag 
Mit einem 2:1 Erfolg über den FC 

Kölns hat Spitzenreiter Werder Bremen 
dafür gesorgt, daß Kölns Manager Udo 
Lattek nun endlich seinen blauen Pullo- 
ver zur Wäsche geben kaim. Die Kölner 
Niederlage nutzten die Bayern, um sich 
durch einen 3:0 Sieg über Uerdingen auf 
den zweiten Tabellenplatz zu setzen. Der 
Abstand des Tiibellendritten Köln zum 
Vierten Mönchengladbach nach dessen 
sensationeller Heimniederlage gegen 
Haimover beträgt nun schon vier Punk- 
te Die Frankfurter. Eintracht gewann 
gegen Schalke 2:0, festigte ihren 10. Ta- 
bellenplatz und schickte die Königs- 
blauen ans Tbbellenende 

Fußball-Bundesliga 
FC Homburg — Kaiserslautem , 
Bor. Dortmund — VfB Stuttgart 
Leverkusen — HSV 
Et. Frankfurt — Schalke 04 
M'gladbach — Hannover 
1. FC Nürnberg — Karlsruhe 
Bay. München — Uerdingen 
Werd. Bremen — 1. FC Köln 
SV Waldhof Mannh. — VfL Bochum 

2 
0 
0 
2 
0 

•0 
1 

1. Werd. Bremen 
2. Bay. München 
3. 1. FC Köln 
4. M'gladbach 
5. VfB Stuttgart 
6. 1. FC Nürnberg 
7. Karlsruhe 
8. Leverkusen 
9. Hamburger SV 

10. Et. Frankfurt 
11. Hannover 
12. SV Waldhof 
13. Uerdingen 
14. Kaiserslautem 
15. VfL Bochum 
16. Bor. Dortmund 
17. FC Homburg 
18. Schalke 04 

15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
15 
14 
14 
15 
15 

29:9 
38:17 
24:9 
31.24 
35:23 
22:13 
21:25 
17:20 
29:37 
24:25 
23:28 
17:24 
19:25 
24:34 
17:23 
16:23 
16:29 
21:35 

1 
2 
4 
5 
6 
6 
7. 
7 
8 
9 
0 
8 
8 
0 
0 

Die nächsten Spiele: Freitag, 13. No- 
vember: Leverkusen — Bomssia Dort- 
mund, VfL Bochum — FC Homburg. 
Samstag, 14. November: Schalke 04 — 1. 
FC Köln, VfB Stuttgart — Bayern Mün- 
chen, Bayer Uerdingen — SV Waldhof, 
Kaiserslautem — 1. FC Nürnberg. 
Karlsruher SC — Mönchengladbach. 
Hannover 96 — Eintracht Frankfurt, 
Hamburger SV — Werder Bremen. 

Pokalwlederholnngsspiele 
Dienstag, 10. November: 1. FCJ^üm- 

berg — Karlsruher SC. Mittwoch, 11. 
November: Bayem München — Mön- 
chengladbach, Alemannia Aachen — 
Preußen Münster. 

Gut behauptet gegen den Meister 

TV Langen — BSC Saturn Köln 104:115 (56:61) 
Eine flotte und unterhaltsame Basket- 

ballpartie zweier gleichwertiger Mann- 
schaften mit zahlreichen Höhepimkten 
konnten die gut 150 Zuschauer am ver- 
gangenen Wochenende in der Georg- 
Sehring-Halle erleben, als der Deutsche 
Meister Köln in einem Freundschafts- 
spiel letztendlich glücklich mit 104:115 
siegreich blieb, denn die Giraffen waren 
über weite Strecken zumindest eben- 
bürtig und unterlagen erst in den letz- 
ten drei Minuten, als Whitney, Oltrogge 
und Greunke mit fünf Fouls auf der 
Bank saßen und Knecht nach einer 
üblen Attacke des Kölners Hunger mit 
einer Gehirnerschütterung bereits im 
Langener Krankenhaus war, wo außer- 
dem noch eine Platzwunde genäht wer- 
den mußte 

Beide Mannschaften hatten von An- 
fang an auf Offensive gesetzt, und es 
zeigte sich sehr schnell, daß die Lange- 
ner an diesem Thg in bester Spiellaune 
waren. Die Gäste, die zwar auf die Na-- 
tionalspieler Baeck, Zander und Jackel 
verzichtet hatten, dafür aber mit 
McPherson einen zweiten Amerikaner 
einsetzten, konnten sich in keiner Phase 
von dea Langenem absetzen, die die be- 
kannt mangelhafte Kölner Abwehr- 

arbeit immer wieder mit fein herausge- 
spielten Korberfolgen straften. Ande- 
rerseits waren die Kölner — allen voran 
McPherson — im Angriff kaum zu stop- 
pen, und so entwickelte sich ein Spiel 
mit hoher Trefferausbeute 13:12 nach 
vier Minuten, 30:30 nach elf Minuten 
und 46:42 nach 15 Minuten waren einige 
der Zwischenstände, ehe sich die Kölner 
zur Halbzeit knapp mit 56:61 in Füh- 
rung brachten. 

Nach dem Wiederanpfiff gelang den 
Gästen dann sofort ein,,Dreier", die Gi- 
raffen konterten aber sofort und glichen 
zum 64:64 aus. In dieser Phase lief ihf 
Spiel am besten, und die Kölner erwi- 
derten den ungewohnten und wohl auch 
unerwarteten Widerstand mit ständigen 
Meckereien über die Schiedsrichterent- 
scheidungen der beiden zwar kleinlich 
aber ansonsten gut leitenden Unparteii- 
schen Neubecker und Staudenmeyer. 
Nach 30 Minuten lagen die Lagnener so- 
gar mit 87:80 in Führung, daim aber 
mußte Joe Whitney mit dem fünften 
Foul vom Feld, und die Kölner kamen 
wieder etwas besser ins Spiel. Bis zum 
102:101 hielten die Langener die Füh- 
rung. Als dann aber binnen weniger Se- 
kunden auch Jens Oltrogge und Rainer 

Greunke mit fünf Fouls vom Feld gin- 
gen, hatten die Giraffen keine Chance 
mehr, zumal ja auch Ronald Knecht we- 
gen der oben erwähnten Verletzung 
nicht mehr dabei war. So waren die Lan- 
gener nun ohne Centerspieler, und die 
Kölner drehten in den verbleibenden 
drei Minuten das Spiel noch zum glück- 
lichen Erfolg für sie um. 

Aus einer Mannschaft ohne Schwach- 
punkt ragten beim TVL vor allem der 
stets korbgefährliche Jens Oltrogge Joe 
Whitney, Eugen Thilo als kluger Spiel- 
macher und Altmeister Rainer Greimke 
heraus, der trotz halbjähriger „Erstliga- 
pause" von seinem Können nichts einge- 
büßt zu haben scheint. Zumindest die 
nächsten beiden Spiele gegen Ludwigs- 
burg am kommenden Samstag und ge- 
gen Bayem München am Freitag darauf 
soll mit ihm in den Heimspielen die 
Wende zum Besseren geschafft werden. 

Es spielten: Eugen TWlo (10), Markus 
Egin (8), Norbert Schiebelhut (7), Willi 
Unger, Rainer Greunke (14), Achim Zed- 
1er (10), Stefan Henneken, Bertram 
Koch (18), Ronald Knecht, Joe Whitney 
(17), Jens Oltrogge (20). 
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SKV-Kegler mit 
Saisonbestleistung 

In einer auf hohem Niveau stehenden 
A-Liga-Begegnung setzten sich die Keg- 
ler des SKV 77 Langen mit 2512:2466 
Leistungspunkten beim Rodgauer KC 
79 durch. 

Giuseppe Marrale (416) und der erst- 
mals eingesetzte Roland Hunkel (391) 
konnten es anfangs nicht verhindern, 
daß der Gastgeber mit 59 Holz in Füh- 
rung ging. Dem Mittelpaar blieb es dies- 
mal vorbehalten, die Weichen auf Sieg 
zu stellen. Heinz Knöß spielte mit 424 
Holz stark auf, und da Peter Schreiber 
mit 446 noch ein paar Holz draufsetzte 
konnten Langens Schlußspieler mit ei- 
ner 21-Hol2-Führung auf die Bahnen ge- 
hen. Herausragend an dieser Stelle war 
Manfred Seipei mit 438 Holz. Auch Joa- 
chim Schiller hatte mit 397 Holz nicht 
nur seine Nerven, sondern auch seinen 
Gegenspieler fest im Griff und rundete 
somit das gute Gesamtresultat ab. Bei 
nunmehr 6:4 Punkten bleibt der Blick 
weiter in Richtung Tabellenspitze ge- 
richtet. 

Unglücklich unterlag die 2. Mann- 
schaft bei der SG Dietzenbach mit 
2156:2160 Holz. Während Leo Sander 
(402) die Erwartungen erfüllte, blieben 
Wolfgang Schiller (368), Alfred Rittner 
(350), Heinrich Müller (347), Karl Schul- 
ze (346) und Thomas Schiller (343) hinter 
ihren Möglichkeiten zurück. 

Die 3. Mannschaft verlor beim Rod- 
gauer KC rV mit 2117:2307 Holz. Anspre- 
chende Leistungen boten hier leider nur 
Günter Müller mit 408 und Bemd Seipei 
mit 378 Holz. 

Am Sonntag, dem 15. November, sind 
alle drei Mannschaften wieder ab 13.00 
Uhr auf den Bahnen der Langener 
Stadthalle tätig, wobei es um 15.00 Uhr 
besonders für die 1. Marmschaft gilt, ge- 
gen KSC Offenbach die derzeit gute T^- 
bellenposition zu festigen. • 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — SSV Ulm 46 
RW Essen — Kick. Offenbach 
Fort. Düsseldorf — AI. Aachen 
Bielefeld — VfL Osnabrück 
FC St. Pauli - BW Berlin 
SV Meppen — Saarbrücken 
BVL Remscheid — Bayreuth 
Stuttg. Kickers — Oberhausen 
Fort. Köln — SC Freiburg 
Wattenscheid — Un. Solingen 

1. Stutt. Kickers 
2. SV Darmstadt 98 
3. FC St. Pauli 
4. VfL Osnabrück 
5. SC Freiburg 
6. Wattenscheid 
7. Kick. Offenbach 
8. BW Berlin 
9. AI. Aachen 

10. Fort. Düsseldorf 
11. Oberhausen 
12. Saarbrücken 
13. BVL Remscheid 
14. SV Meppen 
15. SSV Ulm 46 
16. RW Essen 
17. Bayreuth 
18. Fort. Köln 
19. Un. Solingen 
20. Bielefeld 

Landesliga Süd 
SG Egelsb. - KSV Kl.-Karben 2:2 
Oly. Lamperth. — Ger. Pfungstd. 1:2 
Spvg. 05 Oberrad — SV Steinh. 4:0 
Kick. Offenb. Am. - SG Nied.-Ro. 1:2 
TSV Pfungstd. - FV Bad Vilbel 0:3 
FV 06 Sprendl. — Spvg. Langenselb. 0:3 
Rot-Weiß Walld. — SKV Mörfeld. 4:0 
Spvg. Weiskireh. - TSV Wolfskeh. 2:3 

1. Rot-Weiß Walldorf 14 
2. Spvg. Langenselbold 14 
3. FV Bad Vilbel 14 
4. Kick. Offenb. Am. 14 
5. SG Egelsbach 14 
6. SKV Mörfelden 14 
7. SG Nieder-Roden 14 
8. SV Steinheim 14 
9. Olympia Lamperth. 14 

10. Germania Pfungstd. 14 
11. Spvg. Weiskirchen 13 
12. KSV Klein-Karben 14 
13. Spvg. 05 Oberrad 13 
14. TSV Wolfskehlen 14 
15. TSV Pfungstadt 14 
16. FV 06 Sprendling. 14 

Kreisliga A Offenbach 
Spvg. Hainst. — SKG Sprendl. 
AI. K.-Auheim — Gemaa Tempelsee 
TuS K.-Welzheim — VfB Offenbach 
TSV Lämmerspiel — SG Dietzenb. 
SSG Langen — Spvg. Seligenstadt 
TSG Mainflingen —• FC Offenthal 
KV Mühlh. - Germ. K.-Krotzenb. 
SV Zellhausen — TV Hausen 

34:16 
18:10 
34:22 
32:22 
34:27 
25:27 
29:24 
19:20 
29:32 
26:31 
23:27 
20:20 
14:19 
12:28 
16:28 
24:36 

19:9 
18:10 
17:11 
16:12 
15:13 
15:13 
14:14 
14:14 
14:14 
14:14 
13:13 
13:15 
12:14 
11:17 
9:19 
8:20 

1. TV Hausen 
2. SV Zellhausen 
3. KV Mühlheim 
4. Spvg. Seligenstadt 
5. Spvg. Hainstadt 
6. SSG Langen 
7. Germ. K.-Krotzenb. 13 
8. FC Offenthal 
9. TSV Lämmerspiel 

10. AI. K.-Auheim 
11. SG Dietzenbach 
12. TuS K.-Welzheim 
13. SKG Sprendlingen 
14. TSG Mainflingen 
15. Gemaa Tempelsee 
16. VfB Offenbach 

35:13 
33:18 
29:15 
26:20 
33:30 
24:21 
29:20 
26:32 
33:23 
23:28 
19:25 
28:35 
12:24 
11:31 
18:33 
22:33 

1:0 
1:3 
3:0 
0:0 
1:0 
1:0 
5:2 
2:1 
3:1 
2:1 

17 42:25 24:10 
17 24:12 22:12 
17 25:14 21:13 
17 27:19 21:13 
17 33:25 20:14 
17 23:22 20:14 
17 31:22 19:15 
17 26:20 18:16 
17 24:26 18:16 
17 31:19 17:17 
17 27:23 17:17 
17 24:35 16:18 
17 28:34 15:19 
17 26:36 15:19 
17 22:24 14:20 
17 23:26 14:20 
17 23:32 14:20 
17 24:35 13:21 
17 20:31 12:22 
17 16:39 10:24 

Die nächsten Spiele: Freitag, 13. No- 
vember: Oberhausen — FC St. Pauli. 
Offenbach — Düsseldorf, Saarbrücken 
— Bielefeld. Samstag, 14. November: 
Spvg. Bayreuth — SV Meppen, SSV 
Ulm 46 — Stuttgarter Kickers. Fortuna 
Köln — RW Essen, Alemannia Aachen 
— Remscheid. Sonntag, 15. November: 
SC Freiburg — BW Berlin, VfL Osna- 
brück — Wattenscheid, Solingen — SV 
Darmstadt 98. 

Am nächsten Samstag (14. November, 
14.30 Uhr spielen: SV Steinheim — FV 
06 Sprendlingen. — Sonntag (15. Novem- 
ber): SG Nieder-Roden — Olympia Lam- 
pertheim, KSV Klein-Karben — 
Kickers Offenbach Amateure Germa- 
nia Pfungstadt — Spvg. Oberrad 05, 
SKV Mörfelden — Spvg. Weiskirchen, 
FV Bad Vilbel — SG Egelsbach, Spvg. 
Langenselbold — Rot-Weiß Walldorf, 
TSV Wolfskehlen - TSV Pfungstadt. 

Kreisliga A Darmstadt 
SKG Gräfenh. — TG 75 Darmstadt 0:2 
FC Langen — SV Hahn 1:1 
TSG Messel - SV Weiterstadt 3:0 
TSV N.-Ramstadt - SV Bischofsh. 3:1 
SKG Roßdorf — SKV Büttelbom 1:1 
Eintr. Rüsselsh. — Ol. Biebesheim 3:0 
Opel Rüsselsheim — TSV Trebur 2:2 
SV St. Stephan — FC Leeheim 2:0 

1. SV St. Stephan 14 43:17 26:2 
2. TG 75 Darmstadt 13 35:14 20:6 
3. FC Leeheim 15 32:26 18:12 
4. Opel Rüsselsheim 15 24:21 17:13 
5. SKG Roßdorf 15 35:26 16:14 
6. SV Bischofsheim 15 30:28 16:14 
7. Ol. Biebesheim 14 26:26 15:13 
8. FC Langen 15 26:29 15:15 
9. TSG N.-Ramstadt 14 32:27 14:14 

10. TSG Messel 15 25:26 14:16 
11. SV Weiterstadt 13 16:22 13:13 
12. Eintr. Rüsselsheim 14 28:28 13:15 
13. SKV Büttelbom 15 26:33 13:17 
14. TSV Trebur 15 24:36 10:20 
15. SV Hahn 15 23:42 6:24 
16. SKG Gräfenhausen 15 24:47 6:24 

Am nächsten Sormtag (15. November) 
spielen: Weiterstadt — TG 75 Darm- 
stadt. 

0 
3 
3 
2 
4 
3 
5 
5 
6 
8 
8 
9 

21 
Am nächsten Sonntag (15. November) 

spielen: SG Dietzenbach — TuS Klein- 
Welzheim, VfB Offenbach — TSG Main- 
flingen, FC Offenthal — Alemannia 
Klein-Auheim, Gemaa Tempelsee — 
Kickers-Viktoria Mühlheim, Klein- 
Krotzenburg — SSG Langen, Spvg. Se- 
ligenstadt — Spvg. Hainstadt, SKG 
Sprendlingen — SV Zellhausen, TV 
Hausen — TSV Lämmerspiel. 

Kreisliga C Darmstadt 
TSV Pfungst. II — .SG Egelsb. II 2:2 
G. Pfungst. II - TSV Braunsh. 2:6 
V. Griesh. II - FTG Pfungst. 1:1 
SC Balkhausen — SG Malchen 1:2 
Jadr. Griesh. — Schneppenhausen 0:0 
Wixhausen - N.-Beerbach 3:1 
O.-Beerbach — VfR Eberstadt 1:3 

1. SG Egelsb. II 14 60:21 26:2 
2. VfR Eberstadt 13 47:18 19:7 
3. TSV Pfungst. II 13 40:14 19:7 
4. Schneppenhausen 14 27:20 18:10 
5.Wixhausen 12 34:13 17:7 
6. V. Griesh. II 14 26:30 16:12 
7. G. Pfungst. II 15 42:41 14:16 
8. FTG Pfungst. 12 38:29 12:12 
9. O.-Beerbach 14 21:25 12:16 

10. KSG Brandau 14 23:28 12:16 
11. N.-Beerbach 13 23:25 11:15 
12. TuS Griesheim 13 18:32 11:15 
13. Jadr. Griesh. 13 23:32 10:16 
14. SC Balkhausen 14 29:38 9:19 
15. It. Darmstadt 13 18:41 8:18 
16. TSV Braunshardt 12 22:48 7:17 
17. SG Malchen 13 15:51 5:21 

Sechaer im Lot;1:o 
• hoben wir keine, doch mit einer 

Anzeige In der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

Handball 
Rcgionalliga, Frauen 
Heisebeck — SG Kirchhof 14:14 
Bruchköbel — Urberach 15:15 
KSV Baunatal — O.-Eschbach 5:17 
SSG Langen — VfL Heppenh. 19:12 
Leihgestern — TSV Kirchh. 20:14 
TV Hofheim — TV Mainzlar 13:14 

1. TV Mainzlar 7 116:95 14:0 
2. Leihgestem 8 137:115 12:4 
3. SSG Langen 8 136:120 10:6 
4. Urberach 7 125:116 9:5 
5. Bruchköbel 8 114:92 9:7 
6. SG Kirchhof 8 134:121 9:7 
7. O.-Eschbach 8 114:103 8:8 
8. TV Hofheim 8 139:129 8:8 

- 9. VfL Heppenheim 8 102:119 7:9 
10. Heisebeck 8 99:107 5:11 
11. KSV Kirchh. 8 113:140 3:13 
12. KSV Baunatal 8 82:154 0:16 

KlatM 1: 
Klatu 2: 
Klatu 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klassa 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1: 
Klass« 2: 
Klasse 3: 

Klasse 1: 
Klasse 2:' 

Klasse 1: 
Klasse 2: 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

2 x 3 549 331,30 Mark 
20 X 177 466,50 Mark 

1 212X 8 785,40 Mark 
84 953 X 125,30 Mark 

1600 819 X 9,60 Mark 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

2x 
48x 

34801 
69 048 x 

Elferwette 
27 X 

31341 
34 711X 

unbtMtzt 
195747,05 Mark 

32 624,50 Mark 
6117,00 Mark 

84,30 Mark 
6,60 Mark 

24 419,00 Mark 
210,30 Mark 

18,90 Mark 

Rennquintett 
Rennen A 

3x 
30 X 

Kombinatlonsgewinn: 
Jackpot 

Rennen B 
76 X 

36Bx 

3 273,80 Mark 
327,30 Mark 

129,20 Mark 
26,60 Mark 
uniMsetzt 

9 821,60 Mark 

Klasse 1: 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 
Klasse 6: 

„Spiel 77" 
1 

12x 
100 X 
782 X 

77761 
77 617 X 

2 755 555,40 Mark 
61 861,20 Mark 

155 555,40 Mark 
15 555,40 Mark 

1 555,40 Mark 
155,40 Mark 

15,40 Mark 
(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Am 24. Oktober 1987 verstarb plötzlich und uner- 
wartet unser lieber Vater und Sohn 

Egon Jungermann 

im Alter von 46 Jahren. 

Herzlichen Dank all denen, die uns ihre Anteil- 
nahme erwiesen haben. 

Die Beisetzung der Urne fand im engsten Fami- 
lienkreis statt. 

Familie Philipp Jungermann 
Irls und Familie 
Silke und Familie 
sowie alle Angehörigen 

MühlstraBe 33 
Langen, im November 1987 

Am 6. November 1987 verstarb nach schwerer Krankheit 
unser geliebter Sohn, mein lieber Bruder, Enkel und Neffe 

Frank Richard Thyme 

im Alter von 18 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Klaus und Helga Thyme 
Holger Thyme 
Kätchen Thyme 
Erhard und Waidraut Badock 
Im Namen aller Angehörigen 

Magdalenenstraße 18, 6106 Erzhausen 
Pirmasens, Plaidt, im November 1987 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante 

Clara Eulenberg 
geb. Exner 

im Alter von 88 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Dieter Eulenberg 
Waltraud Eulentwrg, geb. Siehr 
Elvira Eulenberg 
Gertraude Hempel 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 10. November 1987, um 14.15 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Jakob-Heil-Heim 
6070 Langen, den 5. November 1987 
Carl-Ulrich-StraBe 143 
6078 Neu-Isenburg 

Wir trauern um 

Gisela Amtsbüchler 
* 22.09.1915 t 07. 11.1987 

In liebevollem Gedenken 
Stefan Amtsbüchler 
Harald und Margund Amtsbüchler 
Stefan und Katja 
Maria Petracek 

Im Singes 9 
6070 Langen 

Die Beisetzung findet am Freitag, dem 13. November 1987, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wer so gewirkt wie Du Im Leben, 
wer so erfüllte seine Pflicht, 
und stets sein Bestes hergegeben, 
der stirbt auch selbst im Tode nicht. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Adam Späth 

12. 12. 1914 8. 11. 1987 

GoethestraBe 29 
6070 Langen 

In stiller Trauer; 
Anita Späth 
im Namen alier Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. Novembier 1987, um 9.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

TSV 



Elbe-Obtl Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Achtung; Äpfel - Birnen 
Je 10 kg netto, Kl. I verpackt 

Cox Orange 55/60 ... 12,50 Cox Drang« 60/70 ... 19,50 
HolsWnar Cox 60m) 19,50 QoMan Del 15,50 
JonagoM  22,50 Ingrid Marie 14,50 
Roter Boitop  18,50 Homebuiger  9,50 
Andere Sorten, Birnen, Apfelolnen und Clementinen gOnitlg 
Virlauf vom Lkw am Donneratag, dem 12. November 1987 

14.00 Uhr Bahnhof Langen 14J0 Uhr ev. Kliche Egelaiiach 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEOIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES 

Nach schwerer Krankheit verstarb unser lieber Onkel und Neffe 

Willi Lang 

08. 03. 1925 — 06. 11. 1987 

In inniger Liebe und Dankbarkeit nehmen wir von ihm Abschied. 

In stiller Trauer; 
Gerhard Klepper und Frau Brigitte 
Karl Klepper 
Katharina Götz 

Langen, WiesgäBchen 3 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 12. November 1987, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach langetn, in Hoffnung und Geduld ertragenem, 
schwerem Leiden, entschlief meine liebe Frau, unsere 
herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Karola Kretschmann 
geb. Möller 

* 18. 12. 1925 t 8. 11. 1987 

Ihr Leben galt ausschließlich dem Wohl und der Fürsorge ihrer Familie. 
Sie wird uns sehr fehlen. 

In stiller Trauer: 
Erwin Kretschmann 
Dieter und Irene Kretschmann 
Emmi Bamer, geb. Möller 
Enkel Peter 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, 
Darmstädter Straße 12 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 13. November 1987, um 10.15 
Uhr, auf dem Langener Friedhof statt. 

Anncihmeschluß für Tmuercihzeigen 
in der Langener Zeitung montags und donnerstags um 16.00 Uhr 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 21011 

Privatdrucksdchen 
mit individueller Note 

natürlich von 
KÜHN KG 

Darmstadter Straße 26, Langen 

Vereinsleben 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Jahrgang 1925/26 Langen 
Wir troffen uns am Freitag, 13. 
Novemlier 1987, um 10.00 Uhr vor 
der Trauerhalle zur Beerdigung 
unserer Schulkoilegin Karola 
Kretschmann. 

Jahrgang 1933/34 
Unser jährliches Treffen Ist am 17. 
November, ab 20.00 Uhr Im Kolleg 
des ,,Cafö Treusch" 

Vi^rkiufe 

tqeisDach". inöusrnegeb B3.geg AIöi 

NACHRUF 

Am 5. November 1907 verstarb 

Herr Horst Kiesel 

Im Alter von fast 57 Jahren. 
Herr Kiesel war bis zu seinem Ausscheiden aus dem öffentli- 
chen Dienst 21 Jahre bei der Stadt Langen als Fachvorart>ei- 

ter der Schreinerkolonne tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewuBte Tätigkeit 
in der Stadtvonwaltung trauern wir um unseren Mitarbeiter 

und Kollegen. 
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

DER MAGISTRAT 
DER STADT LANGEN 

Kreiling 
Bürgermeister 

DER PERSONALRAT 
DER STADT LANGEN 

Heer 
Personalratsvorsitzender 

Nach langem erfüllten Leben verstarb plötzlich und unerwartet unsere 
liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Tante und 
Patin 

Margarete Jungermann 

im 82. Lebensjahr. 
geb. Herth 

Hegweg 7 
6070 Langen 

In stiller Trauer 
Georg Vollhardt und 
Frau Margarete, geb. Jungermann 
Marie Keim, geb. Jungermann Ww. 
Günther Jungermann und 
Frau Hilde, geb. Wulf 
Enkel Elke, Sigrid, Matthlas, 
iris und Jörg 
sowie alie Angehörigen 

Die Beisetzung ist am Donnerstag, dem 12. November 1987, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 

Verschiedenes 

Gaststätte 

mit Wohnung 

zu verpachten. 
Zuschr um. Off. 1569 a.d. LZ 

Dach 
Neu- UmdecKung/Spenglefarbeiten 
Jürgen Rinker 

BedachungsgeseMschal! rnbH 
Nordstraße 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 061 SO/B 19 70 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

übe rtührungen 
Regelung zu Lebzeiten — 
Umbettungen — Särge, Wä- 
sche, Urnen in vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Biumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalitäten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen, 
immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbesuch 

Unverbindliche Beratung in 
allen Angelegenheiten. 

PIETAT DAUM 
6070 Langen ■ Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
Mit Ober 100 Jahren In Famlll<tnb«slt2 • 

NACHRUF 

Am 7. November 1987 verstarb 

Herr Fritz Lupp 

im Alter von 80 Jahren. 
Herr Lupp war bis zu seinem Ausscheiden aus dem öffentli- 
chen Dienst über 18 Jahre bei der Stadt Langen als Leiter der 

Tiefbauabteilung tätig. 
Mit Dank und Anerkennung für treue, pflichtbewuBte Tätigkeit 
in cer Stadtverwaltung Langen trauern wir um unseren Mitar- 

beiter und Kollegen. 
Wir werden ihn in ehrender Erinnerung behalten. 

DER MAGISTRAT 
DER STADT LANGEN 

Kreiling 
Bürgermeister 

DER PERSONALRAT 
DER STADT LANGEN 

Heer 
PersonairatsvorsItzender 

am 7. /u2c/( Mviem 

u/u/ 

Slefiuem.- in. aÄ« Siä£a<&i,i-JI!i^nud^3&rAe. 

Dor 
fiu^iq 
750 ml 
Palmolive 
Spülmittel 
5(X) ml, ver. Sort., je 
VollQlanz 
Sofix 
11 
Sapur 
TeDDichreinioerl 
759 g 
Globol Suoer 
WC-Stidk 
Duo-Pack 

2^q Schaebens ^ MQQ 
Melissengeist 

■ 250ml IWa 
^ Schaetwns 
m 7M Franzbranntwein 4 099 
I g SOOml IVl 
6<kA Dr- Soldans 

99 Emeukal Husten-^#"" 
■ bonbons isog 

Kinder m mfk 
079 Emeukal ^ 9«! 

299 

Penaten Haut-i 
lunktionsOi 
100 ml 
Penaten Gesichts- 
und Körper- 
pfjTOe- 
milch 200 ml 

Theramed 
Zahncreme 
75 ml, 
versch. Bort., je 
New WavB 
WetGel 
150 ml, 
versch. Sort., je 
New Wave 
Haarlack 
250 ml 

Fonds 
Feuchtiokeits- 
müch 500ml, 
verach. Sort., je 
Fonds 
Hautpflege- 
creme 250 ml. 
versch. Sort.,* Je 

5» 

3? 
Niemand in Deutschland verkauft soviel DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

BH 

.\>1TS\ KFiM N(.SKL.AIT H RLA\(.F:.N IMX K(;KI.SBACH HKIM.AT/.FITl NCi Fl R »KKIEK H 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
amtBeliwi t«k»iMitfiwch«ifit«(« ftr df« Qiimiwii 

und Unterhaltung 

mm 

Heute in der LZ: 

„Rhapsodie Im blue" 
Mainzer Philharmoniker spielten 

Diskussion zu 
Polizistenmorden 

Glanzvoller Ball 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 90 
•- ■■■ ■' " ^ ■ffiiWi 

Freitag, 13. November 1987 91. Jahrgang 

Trinkwasser und Erdgas werden teurer 

Stadt werke Langen nehmen zum 1. Januar Preisanpassungen vor 
Nach fallenden Erdgaspreisen und 

fünf Jahre lang stabilen Wasserpreisen 
hat das Langener Versorgungsuntemeh- 
men nun eine weniger erfreuliche Mit- 
teilung für die Stadtwerke-Kunden: 
„Die Preise für Trinkwasser und Erdgas 
müssen zum 1. Januar 1988 angehoben 
werden," erklärte der Direktor der 
Stadt werke Langen GmbH, Heinrich 
Bettelhäuser, unter Hinweis auf einen 
entsprechenden Beschluß des Aufsichts- 
rates. Als Gründe für die Preisanpas- 
sungen nannte Bettelhäuser vor allem 
gestiegene Bezugskosten beim Erdgas 
und stetig wachsenden Investitionsbe- 
darf in der Wasserversorgung. 

Zu der Preisanpassung beim Erdgas 
heißt es in der Pressemitteilung des Ver- 
sorgungsuntemehmens, daß die TVil- 
fahrt der Olpreise mit den niedrigsten 
Notierungen zum 1. April 1987 ihr vor- 
läufiges Ende gefunden hätten. Seit Juli 
dieses Jahres sei wieder eine steigende 
Tendenz beim Ölpreis festzustellen, was 
sich auch an dem daran gekoppelten 
Erdgaspreis ablesen lasse 

„Unsere Bezugspreise für Erdgas wer- 
den zum 1. Januar 1988 um rund 18 Pro- 
zent gegenüber den Preisen vom 1. April 
1987 ansteigen", erläuterte Heinrich 
Bettelhäuser. „Allerdings sind wir froh 
darüber, daß wir unser Versprechen 
vom vergangenen Jahr einlösen, und die 
— nach den beträchtlichen Preissenkun- 
gen zum 1. 7. 1986 und zum 1. 1. 1987 — 
günstigen Bezugsbedingungen ein Jahr 
lang halten koimten." 

Nach dem Beschluß des Aufsichtsra- 
tes der Stadtwerke Langen GmbH soll 
der Arbeitspreis im Kleinverbrauchf- 
und Grundpreistarif beim Erdgas um 
0,3 Pfennige je Kilowattstunde angeho- 
ben werden: die Grundpreise bleiben 
unverändert. Für Vollversorger und 
Sonderkunden wurde ebenfalls eine Er- 
höhung des Arbeitspreises um 0,3 Pfen- 
nige je Kilowattstunde beschlossen, bei 
gleichbleibenden Grund- und Leistung- 
spreisen. 

Die Anpassung ausschließlich über 
die Arbeitspreise biete dem Kunden die 
Möglichkeit, diese Erhöhung durch 
energiebewußtes Heizen mit Erdgas zu 
kompensieren. Die Grundpreise, die 
nun schon seit dem 1. Januar 1987 auf 
niedrigem Niveau gehalten würden, 
blieben so bestehen. Die Festkosten 
blieben für den Kunden damit unverän- 
dert. 

Um dieses Loch nicht ausufern zu las- 
sen und auch weitere Investitionen zur 
Sicherung der Trinkwasservorkommen 
finanzieren zu können, beschloß der 
Aufsichtsrat, den einheitlichen Arbeits- 
preis zum 1. 1. 1988 von 1,65 DM je Ku- 
bikmeter auf 1,85 DM je Kubikmeter an- 
zuheben; imverändert bleibt dagegen 
der Grundpreis je Wohn- oder Gewer- 
beeinheit. Für den Durchschnittshaus- 

Stellplatzsatzung soll 

aktualisiert werden 

halt mit drei Personen bringt diese Was- 
serpreiserhöhung eine jährliche Mehr- 
belastung von 30 DM jährlich mit sich, 
was etwa 10,2 Prozent entspricht. 

Auch mit dieser Preisanpassung seien 
die Kosten der Trinkwasserversorgung 
nicht zu 100 Prozent gedeckt, damit wer- 
de vielmehr die Unterdeckung von rund 
62 Pfennige je Kubikmeter auf etwa 40 
Pfennige je Kubikmeter gesenkt. Diese 
Unterdeckung könne aus kostenrechne- 
rischer Sicht jedoch verkraftet werden. 

Bettelhäuser erläuterte dazu, daß ge- 
rade bei der Wasserversorgung hohe Ab- 
schreibungen anfallen würden, da die 
Versorgungsanlagen, beispielsweise die 

■ Wasserleitungen, dem Verschleiß unter- 
liegen und kontinuierlich Finanzmittel 
für die Wiederbeschaffung zurückge- 
stellt werden müßten. Die Unterhal- 
tung und Instandhaltung des Verteiler- 
netzes sei eine teure Angelegenheit. 

Außerdem wies er darauf hin, daß ge- 
rade bei der Sicherung der Grundwas- 
servorkommen und der hohen Trink- 
wasserqualität, die die Stadtwerke Lan- 
gen seit Jahren auszeichne, der Umwelt- 
schutz einen hohen Stellenwert habe. So 
habe das Unternehmen gerade in die- 
sem Bereich in den vergangenen Jahren 
beträchtliche Summen investiert. Bet- 
telhäuser erinnerte an den Ausbau des 
Wasserwerkes West, an die kontinuierli- 
che Verbesserung der Verteileranlagen, 
an den Bau einer sogenannten „Stripko- 
loime", mit der das Grundwasser von 
chlorierten Kohlenwasserstoffen gerei- 
nigt werden kann, die umfassenden 
Kontrolleinrichtungen zur Überwa- 
chung der Grundwasserqualität und die 
derzeit laufende Sanierung der Altla- 
sten aus der ehemaligen Gasproduktion 
auf dem Stadtwerke-Gelände. 

Femer sei erst jüngst vom Aufsichts- 
rat beschlossen worden, das Wasser- 
werk West mit einer cirka 125000 DM 

Nach Verkehrs- 
flucht gestellt 

Nachdem ein 25-jähriger Pkw- 
Lenker am Sonntagabend in der 
Annastraße zwei geparkte Wagen 
gerammt und Sachschaden in Hö- 
he von rund 10000 Mark angerich- 
tet hatte, flüchtete er von der Un- 
fallstelle. In der Wolfsgartenstra- 
ße sichteten Langener Polizeibe- 
amte den Fluchtwagen. Als die Be- 
amten die Tür des Wagens öffne- 
ten, gab der 25-jährige an, daß er 
gerade zur Polizei gehen wollte. 
Da er offensichtlich auch unter Al- 
koholeinfluß stand, wurde eine 
Blutentnahme angeordnet. Sein 
Führerschein wurde einbehalten. 

Nur der Abgeordnete der Grünen war 
in der letzten Bauausschußsitzung am 
Donnerstag dagegen. Alle anderen 
Fraktionen stimmten einem Antrag der 
SPD zu, den Magistrat mit der Aktuali- 
sierung der Stellplatzsatzung zu beauf- 
tragen. Die derzeit gültige Satzung zur 
Schaffung von Stellplätzen stanune aus 
dem Jahre 1981, und seit dieser Zeit ha- 
be sich die Motorisierung derart verän- 
dert, daß es an der Zeit sei, die Satzung 
den derzeitigen Verhältnissen anzupas- 
sen. Nach den seitherigen Richtlinien 
sei eine zunehmende Blockierung des 
Straßenraums durch parkende Fahrzeu- 
ge der Anlieger die Folge. 

Seine Fraktion lehne dieses Ansinnen 
entschieden ab, betonte Michael Brehm 
tär die Grünen. Man solle sich nicht ir- 
gendwelchen Verhältnissen anpassen, 
sondern Einfluß auf das Verhalten der 

teuren Aktivkohlefilteranlage auszu- 
statten, die ebenso der Beseitigung von 
Belastungen durch chlorierte Kohlen- 
wasserstoffe im Grundwasser und da- 
mit präventivem Grundwasserschutz 
dienen ^11. 

Für einen Heizungskunden mit einem 
Jahresverbrauch von 50000 Kilowatt- 
stunden Erdgas ergeben sich damit im 
kommenden Jahr Mehrkosten von etwa 
12,50 DM monatlich. Bettelhäuser: ,,Wir 
glauben, daß wir damit unseren Weg ei- 
ner maßvollen Preispolitik fortsetzen. 
Wir werden auch diesmal bemüht sein, 
unseren Erdgaspreis mindestens für ein 
Jahr zu halten. Ob uns dies gelingt wird 
jedoch sehr maßgeblich von der Ent- 
wicklung auf dem Erdölmarkt abhän- 
gen." 

Ein Beispiel für die behutsame Preis- 
politik des Unternehmens sei insbeson- 
dere der Wasserpreis, der fünf Jahre 
lang stabil gehalten werden konnte. 
,,Die langjährige Preisstabilität unserer 
Wasserpreise darf aber nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß die Kosten für die- 
sen Betriebszweig nicht in den letzten 
Jahren ständig gestiegen sind. Lohner- 
höhungen und steigende Betriebs- und 
Unterhaltungskosten haben vor der 
Wasserversorgung nicht Halt gemacht", 
erklärte der Stadtwerke-Direktor. 

Volkstrauertag 1987 

Unglaubliches Leid und der sinnlose Tbd ungezählter Menschen 
sind die Bilanz zweier schrecklicher Kriege und verbrecherischer 
Diktaturen, i^ie die Welt erschütterten. 

Den unschudligen Opfern gedenken wir alljährlich am Volkstrau- 
ertag. Die Tbten müssen uns allen immer eine eindringliche Mah- 
nung und Aufforderung sein, mit vereinten Kräften den Frieden zu 
sichern. 

Die täglichen Meldungen von Krieg, Terror und Gewalt erfordern 
von jedem verantwortlichen Politiker, aber auch von jedem einzel- 
nen, ein Bekenntnis zur Nächstenliebe, zum Verständnis unter den 
Menschen und unter den Völkern. 

Konsequente Abrüstung ist und bleibt die entscheidende Aufgabe 
unserer Zeit. 

Aus Anlaß des Volkstrauertages findet in der Trauerhalle auf dem 
städtischen Friedhof am Sonntag, dem 15. November, um 11.30 Uhr, 
eine Feierstunde statt, die vom Orchesterverein Langen und dem 
Männerchor der SSG Langen musikalisch umrahmt wird. Alle Mit- 
bürgerinnen und Mitbürger unserer Stadt sind zu dieser Feierstun- 
de herzlich eingeladen. 

Verband der Kriegs- und Wehrdienstopfer, 
Behinderten und Sozialrentner Deutschlands e.V. 
Verband der Heimkehrer, Kriegsgefangenen und 
Vermißten-Angehörigen Deutschlands e.V. 
Stadtverordnetenversammlung und Magistrat der 
Stadt Langen 

Zeichnen und Konstruieren per Computer 

Ein Angebot der Pittler-Lehrwerkstätten 
einmalig in der Bundesrepublik 

„Perfekt im Umgang mit CAD" — der 
technische Zeichner oder Konstrukteur, 
der diesen Satz in seine Bewerbung 
schreiben kann, darf sicher sei, daß er 
von jedem Personalchef zumindest in 
die engere Wahl gezogen, wenn nicht 
gleich sofort eingestellt wird. CAD 
(Computer Aided Design) bezeichnet 
Gerät und Tätigkeit des technischen 
Zeichnens, nicht mehr ausschließlich 
am Reißbrett, sondern am Computer- 
bildschirm. 

Mit Hilfe dieser Maschinen ist der 
Schritt von der Konstruktionszeich- 
nung zum fertigen Maschinenteil etwa 
nur noch klein. Die in dem Rechner ge- 
speicherten Daten können nämlich di- 
rekt verwendet werden, das Programm 
einer computergesteuerten Bearbei- 
tungsmaschine zu erstellen. Den perfek- 
ten Umgang mit diesen Maschinen zu 
erlernen ist allerdings nicht einfach, vor 
allem aber recht zeitaufwendig und da- 
mit teuer. Nur große Betriebe können es 
sich bisher leisten, mit derartigen Com- 
putern zu arbeiten. Immerhin kostet die 
Grundausstattung eines einzigen Ar- 
beitsplatzes bereits 70 000 Mark. Hinzu 
kommen noch die sogenannten Periphe- 

rie-Componenten und der Rechner. 
Auch die Ausbildung der Mitarbeiter an 
diesen Geräten ist kein billiges Unter- 
fangen. 

Die Pittler-Lehrwerkstätten GmbH in 
Langen nahm dieser T^ge die erste CAD- 
Anlage in Betrieb, die ausschließlich 
Ausbildungszwecken dient. Investi- 
tionskosten für die Pittler-Lehrwerk- 
stätten GmbH: insgesamt 440 000 Mark. 
Damit baut die Langener Ausbildungs- 
werkstätte ihre Spitzenposition weiter 
aus. Alle Auszubildenden mit dem Lehr- 
beruf ..Ifechnischer Zeichner** werden 
vom zweiten Ausbildungsjahr an je- 
weils für zwölf Monate an der CAD- 
Anlage geschult. 

Innerhalb von fünf T^gen, mit jeweils 
acht Unterrichtsstunden, sollen von nun 
an auch Erwachsene (insgesamt sechs 
Tfeilnehmer pro Kurs) zunächst die 
Grundbegriffe der Arbeit mit CAD zu 
erlernen. Daran schließt sich ein 
Aufbau-Kurs gleichen Umfanges an. 
Drei l^ge zu je acht Stunden wird der 
Kurs dauern, der mit der ,,Varianten- 
konstruktion*' vertraut machen soll und 
innerhalb zweier T^ge wird den Tbilneh- 
mem dann noch beigebracht, mit dem 

Bürger nehmen. Weitere Stellplätze 
könnten zur Versiegelung der Land- 
schaft führen. Außerdem werde damit 
der fortschreitenden Motorisierung Vor- 
schub geleistet, die eine der Ursachen 
für das Waldsterben sei. 

Dieser Standpunkt traf auf Unver- 
ständnis bei den anderen Fraktionen. 
Die fortschreitende Motorisierung lasse 
sich nicht wegdiskutieren, und die 
Stellplatzsatzung sei dafür da, daß die 
Autos von der Straße verschwänden. 
Wer künftig baue, müsse in ausreichen- 
dem Maße Stellplätze nachweisen. Dies 
könne man durch eine Satzung verlan- 
gen, nicht aber den Leuten verbieten, 
sich ein Auto zu kaufen. 

Von der NEV kam noch der Rat, die 
Stellplätze nicht nur zeichnerisch nach- 
zuweisen, sondern auch dafür zu sorgen, 
daß sie vorhanden seien und vor allem 
auch benutzt würden. 

Bürgermeister Hans Kreiling vor der neuen Anlage. Rechts Rolf 
der Lehrwerkstätten. Schäfer, der Leiter 

Rechner umzugehen, der CAD steuert. 
Dieses Angebot läuft vor allem im Rah- 
men der beruflichen Weiterbildung. 

Rund zwei Jahre und viel Überzeu- 
gungsarbeit habe es gekostet, bis nun 
am heutigen Tag die Anlage in Betrieb 
gehen könne, sagte Rolf Schäfer, Chef der 
Pittler Lehrwerkstätte. Nicht die Not- 
wendigkeit, an einer derartigen Anlage 
auszubilden, sei bezweifelt worden, son- 
dern es sei wohl eher der Kostenfaktor 
gewesen, der zunächst als Hemmschuh 
gewirkt habe. In diesem Zusammen- 
hang dankte Schäfer der ,.Ausbildungs- 
gemeinschaft Langen", der Institution, 
die es mit teils erheblichen Finanzsprit- 
zen möglich gemacht haben, daß die 
CADs nun tatsächlich bereitstünden. 

Allen yoran nannte Schäfer die Flug- 
hafen Frankfurt/Main AG, die 275.000 
Mark beigesteuert habe. Ohne diesen 
,.Brocken" wäre es nicht mögich gewe- 
sen, dieses ehrgeizige Projekt tatsäch- 
lich auf die Beine zu stellen, ist der 
Werkstätten-Chef sicher. 50 000 Mark 
hatten die Stadtverordneten Langens 
bewilligt, 35 000 Mark kamen von der 
Stadt Dreieich, mit 10 000 Mark betei- 
ligte sich die Stadtwerke Langen 
GmbH, und 70 000 Mark schoß die Mut- 
tergesellschaft, die Pittler GmbH, zu. 

Bürgermeister Hans Kreiling, der 
nicht nur die CAD-Anlage eigenhändig 
in Betrieb nahm, sondern auch gleich 
den finanziellen Anteil der Stadt in 
Form eines gewichtigen Schecks über- 
reichte, äußerte sich im Nachhinein 
höchst befriedigt darüber, daß sich al- 
len Beteiligten vor Jahren nach zähem 
Ringen und Verhandeln darauf geeinigt 
hatten, die Lehrwerkstätte unter den 
heute noch gültigen Bedingungen zu in- 
stallieren. 

Nicht nur wegen der hellen und über- 
sichtlichen Arbeitsräume sie diese 
Lehrwerkstätte beispielhaft, sondern 
auch wegen der Maschinen, die alle dem 
neuesten Stand der Tbchnik entsprä- 
chen und nicht zuletzt wegen der Ausbil- 
der. die in fachlicher und auch pädago- 
gischer Hinsicht vorbildliches leisteten. 
Derzeit arbeitet Rolf Schäfer mit insge- 
samt neun Meistern zusammen. 

Die Qualität der Lehre zeige sich auch 
an der Zahl der bestandenen Prüfungen: 
Weniger als ein Prozent, bei durch- 
schnittlich 140 Auszubildenden, beste- 
hen die Prüfung nicht. 



Rhapsody in blue neu erlebt 

Beim Durchlesen des Programmhef- 
tes zum Konzert der Kunst- und Kultur- 
gemeinde am 8. November konnte man 
den Eindruck gewinnen, alte Bekannte 
wiederzusehen und schon Bekanntes 
wiederzuhören; denn Mladen Baric war 
mit seinem Philharmonischen Orche- 
ster Mainz im vorigen Jahr am 5. Okto- 
ber nach Langen gekommen, und die 
Rhapsody in blue war vor einigen Jah- 
ren mit einem anderen Orchester zur 
Aufführung gelangt. Es sei gleich zu An- 
fang gesagt, daß die Erwartungen er- 
füllt, ja sogar übertroffen wurden. Ge- 
rode im Vergleich zu dem Symphonie- 
konzert der Mainzer Philharmoniker 
vor einem Jahr in Langen wurde der 
Eindruck gewonnen, daß GMD Mladen 
Basic sein Orchester ^u noch größerer 
Klanghomogenität geformt hatte, so 
daß er mit Einfühlsamkeit und Tempe- 
rament, sensibel und intensiv musizie- 
ren konnte. Dies geschah ohne Effektha- 
scherei und ohne die Spieler anzutrei- 
ben. Er ließ sie einfach spielen, geführt 
vom hervorragenden Konzertmeister 
am ersten Geigenpult. 

Als erstes Orchester-stOck kam die 
„Schottische" Symphonie von 
Mendelssohn-Bartholdy zur Auffüh- 
rung. Die Anregung zu diesem Werk 
(und zu seiner Hebriden-Ouvertüre) er- 
hielt der Komponist durch Naturein- 
drücke bei einer Reise in den Norden 
der Britischen Inseln. Es war ein herrli- 
ches Musizieren, bei dem der Hörer bei 
jedem Satz in den Bann schottischer 
Landschaft und Folklore gezogen wur- 
de. 

Nach der — vorverlegten — Pause kam 
dann die Rhapsody in blue von Gersh- 
win als Haupt- und Mittelstü^k des 
Abends zu Gehör. Hier nun trat eine 
Pianistin auf, die das Studium „Jugend 
musiziert" bei weitem überwunden hat- 
te. Die junge Beate Berthold (23) bot am 
Flügel eine faszinierende Leistung. Bei 
vollkommener Beherrschung der Tech- 
nik ließ sie geistige Einfühlsamkeit und 
Tfemperament erkennen. Das Orchester 
begleitete nicht, es musizierte mit ihr. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

Der Ruhestandskreis der SSO hat sei- 
ne nächste Zusammenkunft am Diens- 
tag, dem 17. November, im SSG- 
Clubhaus. Beginn ist um 15.00 Uhr. 
Hierzu sind alle Freunde recht herzlich 
eingeladen. 

Der Jahrgang 1929/30 hat eine Zusam- 
menkunft heute Freitag, dem 13. No- 
vember in der Gaststätte der TV- 
Tumhalle. 

Der Jahrgang 1933/34 trifft sich am 
Dienstag, dem 17. November, um 20 Uhr 
im Kolleg des Caf^s Treusch. 

atten, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

Mladen Basic beherrschte die Gestal- 
tung mit Solistin und Ensemble in jeder 
Phase, gab souverän die mitunter hei- 
klen Bläsereinsätze. So wurde die Rhap- 
sody in blue mit ihren synkopierten 
Zweiviertel-Rhythmen an diesem 
Abend durch die Intensität ihrer Wie- 
dergabe zu einem neuen, unvergeßli- 
chen Erlebnis für die Hörer. 

Als Schlußstück stand die Suite in 3 
Sätzen „La Mer'* von Debussy auf dem 
Programm. Sie lag dem Komponmisten 
besonders am Herzen, weil er das Meer 
und die Wellen liebte. Die verschiedenen 
Meeresstimmungen in den drei Sätzen 
wurden, von Basic sensibel gestaltet, 
gut wiedergegeben. Durch grössere Be- 
setzung des Orchester wäre der Ein- 
druck nachhaltiger gewesen. 

Man ist seitens der KuK erfreulicher- 
weise bestrebt, bei den Konzerten junge 
Künstler zu Wort kommen zu lassen. So 
hatte man an den Beginn des Konzerts 
drei Stücke für Gitarre, wiedergegeben 
durch Gerhard Schöll, gesetzt. Der jun- 
ge Gitarrist brachte die drei Komposi- 
tionen von Albeniz, Villa-Lobos und Sor 
(nicht Set!) einfühlsam und mit beacht- 
licher Fingerfertigkeit zu Gehör. 

Über den Ausbildungsweg der beiden 
jungen Künstler war bei den Ankündi- 
gungen der Veranstaltung in der Presse 
etwas gesagt worden, dafür wäre im 
Programmheft der Platz gewesen. Es 
wäre gut, wenn junge Musiker in Zu- 
kunft in das Programm ,,eingebaut" 
und nicht ,,angebaut" würden. Zweiein- 
halb Stunden Konzertdauer waren für 
manchen etwas lang. 

Der Konzertflügel mit seinem harten 
Anschlag war diesmal für die Rhapsody 
in blue wie geschaffen. Die Solistin 
wurde gut damit fertig. Man wünscht 
sich einmal einen Klavierabend mit die- 
ser an Jahren jungen, aber künstlerisch 
reifen Pianistin, ihr Repertoire reicht 
von Bach bis Bartok. 

Das Publikum im großen — erweiter- 
ten — Stadthallensaal war interessiert, 
erfreut und beifallsfreudig. Es wäre zu 
begrüßen, wenn eine ebenso zahlreiche 
Zuhörerschaft zum nächsten Konzert 

am 6. Dezember käme, bei dem das 
Pallas-Trio (Klavier, Geige, Violoncello) 
musikalische Kostbarkeiten darbieten 
wird. 

Im Foyer der Stadthalle war eine 
Musikinstrumenten-Ausstellung des 
Musikhauses Nehmann, Langen, zu se- 
hen: Gitarren, Streichinstrumente, 2 
Cembali, ein Piano und ein elektroni- 
sches Klavier waren ausgestellt und ga- 
ben damit einen Überblick über Sorti- 
ment und Angebot des Hauses. arp 

Jubiläums-Winterball 
Der Kartenvorverkauf für den Winter- 

ball des Turnvereins Langen am 5. De- 
zember hat begonnen. An diesem Thg 
endet das 125. Jahr seit Bestehen des 
Vereins. 

Der Ausklang des Jubiläumsjahres 
soll ein festlicher und fröhlicher Höhe- 
punkt werden. Alle Mitglieder, Freunde 
und Förderer des Vereins sind herzlich 
eingeladen. Die Karten sind für 15. 
Mark in der Vereinsgeschäftsstelle am 
Jahnplatz von 9.00 bis 12.00 Uhr dien- 
stags und von 15.30 bis 19.30 Uhr don- 
nerstags erhältlich. 

Die Mainzer Philharmoniker auf der Stadthallenbühne. 

Gelungener Saisonauftakt der LKG 
Am Samstag, dem 7. November, star- 

teten die Langener Narren im SSG- 
Clubhaus in die neue Fastnachtssaison 
1987/88. Die 1. LKG kann in dieser Sai- 
son auf 40 Jahre Karneval zurück- 
blicken, denn im Winter des Jahres 1948 
wurde sie vom damaligen Bürgermei- 
ster Umbach ins Leben gerufen, 

LKG-Präsident Hans Hoffart begrüß- 
te die Gäste und lud sie zu einem bunten 
kamevalistischen Programm ein. Ver- 
schiedene Büttenreden und ein T^nz der 

Ehrennadel für Horst Siebert 
Am 1. November stand Horst Siebert 

25 Jahre im Dienste der Langener Volks- 
bank. Er begann 1962 bei der Spar- und 
Leihkasse in Dreieichenhain, der späte- 
ren Genossenschaftsbank Dreieichen- 
hain. Sein Aufgabengebiet umfaßte da- 
mals die Kundenbedienung und das si- 
cher vielen alteingesessenen Dreiei- 
chenhainem noch gut in Erinnerung ge- 
bliebene Warengeschäft. Bereits bei der 
Genossenschaftsbank war Siebert mit 
der Führung der Kasse und Sportkasse 
betraut. 

Mit der Fusion im Jahre 1970 über- 
nahm er in der Hauptstelle der Lange- 
ner Volksbank die Position des Haupt- 
kassierers. Inzwischen erfolgten mehre- 

re technische Umstellungen, die sich na- 
türlcih auch auf die Kassenführung nie- 
dergeschlagen haben. Die Modernisie- 
rungen fordern der Position des Kassie- 
rers in steigendem Maße Qualifikation, 
Entscheidungsfähigkeit und Verantwor- 
tung ab. Diese Herausforderung hat der 
Jubilar stets angenommen und bewäl- 
tigt: seine Leistungen werden von 
Kundschaft und Bankmitarbeitem glei- 
chermaßen geschätzt. 

Vorstand und Betriebsrat sprachen 
Herrn Siebert Dank und Anerkennung 
für seine langjährige Mitarbeit aus; zu- 
dem erhielt er als besondere Auszeich- 
nung die Ehrennadel in Bronze des 
Deutschen Genossenschafts- und Raiff- 
eisenverbandes e.V. 
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Präsidentengarde verkürzten die Warte- 
zeit bis zur Vorstellung des Elferrats. 

Bei den Gardisten der Lange-Latten- 
Garde — sie feiert in dieser Saison 3x11 
Jahre Karneval — wurden einige Beför- 
derungen ausgesprochen. Peter Holz 
wurde zum Garde-Marschall, Fred Laloi 
zum Kommandeur und Normaen Metz- 
ger zum 1. Offizier befördert. 

Pünktlich um 23 Uhr 11 wurde dann 
der Elferrat vorgestellt, der die Ge- 
schicke der neuen Saison leiten soll. Der 
Elferrat und die Lange-Latten-Garde 
sprachen die närrische Eidesformel. Sie 
verpflichteten sich damit, dem Prinzen 
Karneval treu ergeben zu sein. 

Nach diesem Zeremoniell hatten die 
Besucher die Gelegenheit, das Tanzbein 
zu schwingen. Nach einigen geselligen 
Stunden verließ man früh am Morgen 
das Freizeit-Center der SSG Langen, 

Schon am heutigen Freitag steht auf 
dem Ttrminplan die nächste Veranstal- 
tung, Dann steigt die schon allerorts be- 
kannte Herrensitzung, Beginn in der 
Langener Stadthalle ist um 20 Uhr 11. 
Nur noch wenige Karten können im Vor- 
verkauf im Kaufhaus Bach und im Rei- 
sebüro am Rathaus erworben werden. 

Neuer Vorstand 
Die Schüler Union Langen wählte auf 

Ihrer Jahreshauptversammlung einen 
neuen Vorstand. Zum neuen Vorsitzen- 
den wurde Alexander Höf gewählt, sein 
Stellvertreter ist Heiko Peters, und der 
neue Geschäftsführer heißt Alexander 
Christi, Komplettiert wird der Vorstand 
durch die beiden Beisitzer Andreas 
Mann und Michael Bender. 

Der neue Vorsitzende verwies in sei- 
ner Antrittsrede auf die Erfolge Im ver- 
gangenen Jahr. Die Hauptaufgabe, be- 
sonders junge Schüler für die Mitarbeit 
In der Schüler Union zu gewinnen, sei 
gelöst worden, wie die fast um das drei- 
fache gestiegene Mitgliederzahl unter- 
streicht. Neben wöchentlichen Treffen 
und einigen geselligen Veranstaltungen 
wurde unter anderem der Hessische 
Landtag und die Frankfurter Allgemei- 
ne Zeitung besucht. 

Der Schwerpunkt der Arbeit liege 
aber weiterhin in der Herausgabe der 
Schülerzeitung SOWESO, die vor eini- 
gen Wochen zum 7. Mal erschien. Aber 
auch polltisch habe man sich zu Wort ge- 
meldet und damit häufig heftige Reak- 
tionen ausgelöst. 
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^ ei'' STefer 'Wrt 

Heizwerk Oberlinden am Erdga.snetz 
"Wenn man den Artikel in der Lange- 

ner Zeitung vom 6. November gelesen 
hat, sollte man denken, daß wir Ober 
lindener aus Anlaß der Umstellung im 
Heizwerk Oberlinden auf Erdgas nun in 
unbeschreiblichen Jubel ausgebrochen 
sein müßten. Haben doch die Verband 
lungen zwischen Favorit, Nassauischer 
Heimstätte und Stadtwerke Langen 
GmbH einen „offenen und fairen Cha- 
rakter gehabt. 

Wenn trotz der zu erwartenden Ver- 
besserungen der umweltpolitischen Be- 
dingungen eine eher gedrückte Stim- 
mung herrscht, so liegt das daran, daß 
sich die Favorit bisher noch nicht klar 
dazu geäußert hat, was auf uns Oberlin- 
dener finanziell zukommt. Vage Andeu- 
tungen einer Preiserhöhung in einem 
Rundschreiben vom April 1987 sind 
wertlos und der Hinweis, man werde 
uns „bis Mitte 1987 aufführlich infor- 
mieren und die ergänzenden Bedingun- 
gen sowie Berechnungsbeispiele" vorle- 
gen, hat sich auch bis November 1987 
nicht erfüllt. 

Auf ein Schreiben von mir hat mir die 
Favorit am 7. Juli 1987 zugesagt, vor 
Aufnahme des Erdgaseinsatzes sämtli- 
chen Wärmekunden ein Informations- 
schreiben mit weiteren Einzelheiten der 
Umstellung zuzuleiten. Auch das ist 
nicht geschehen, obwohl inzwischen be 
reits Erdgas verwendet wird. 

Dies alles trägt nicht zu einer Verbes 
serung des Vertrauensverhältnisses zur 
Favorit bei. Im Übrigen durfte es mit ei- 
ner „Information" durch die Favorit 
nicht getan sein. Unsere Vorträge über 
den Bezug von Femwärme sind auf der 
Grundlage der Verwendung von Heizöl 
geschlossen. Die Umstellung auf Erdgas 
machte m.E. den bestehenden Vertrag 
hinfällig und muß zum Abschluß neuer 
Verträge führen. 

Der Direktor der Stadtwerke Langen 
GmbH, Herr Bettelhäuser, hat richtig 
bemerkt, daß die Stadtwerke der Favo- 
rit besonders günstige Konditionen ein 
geräumt, auf die Preisgestaltung im 
Oberlinden aber keinen Einfluß hätten 
Hoffentlich trügt Herrn Bettelhäuser 
seine Überzeugung nicht, daß das Ent- 
gengenkommen der Stadtwerke gegen 
über der Favorit letzlich auch den Be- 
wohnern von Oberlinden zugute kom- 
men wird. 

Herr Bürgermeister Kreiling hat sich 
als Aufsichtsratvorsitzender der Lange 
ner Stadtwerke gefreut, daß „ein be- 
trächtlicher Beitrag zur Luftreinhal- 
tung in unserer Stadt — der insbesonde- 
re den unmittelbar .betroffenen Bewoh- 
nern von Oberlindpn zugute kommen 
wird — geleistet werden kann." Dürfen 
wir Oberllndener auch erwarten, daß 
unser Stadtoberhaupt etwa 20 Prozent 
seiner Bürger ggf. in finanzieller Hinr 
sieht vertreten wird? 
Hans Jürgen Hesse Weißdomweg 29 
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125 Jahre Opel - 53 Jahre Autohaus Feeher 

Ihr Verkaufsberater 

Otmar Schrod: 

Gebrauchte 
schaut der 
kluge Mann 
sich erst 
einmal bei 
Fecher an Das basondar« Ansaboli 

Rakopd ■ S.S, 115 PS, 74 000 km, neuer Motor null km. 
Velourspolsler, Lelchtmet,-Räder, Rad,/Cass, u.s.w, 
  nur 1< 

Kadett D 1,3, 60 PS, B], 81, 74 600 km, rot  6 950, 
Kadett D 1,3, 75 PS, B). 12/82, 67 400 km. weiß,.. 7 450.- 
Kadett D 1,3, 75 PS, Bj, 80. Stereo-Radio  6 500.- 
Ford Capri 2,0, 90 PS. Bj. 79, goldmet.. Radio, 
Superzustand  s soo.- 
Ford Escon 1,1, 50 PS, Bj, 84, 42 000 km, blau., 8 7S00.- 
VW Jetta 1,3, 60 PS, Bj, 80, Radio, grünmel  5 750,- 
Cltroen Visa 14 TRS 1,4, 60 PS, Bj, 85, 36 000 km 
Stereo-Radio, rot  8 450.- 
Fiat RItmo 1,3, 55 PS, Bj, 82, Slereo-Rd„ Silber,,,, 4 900.- 
Flat Rlimo 105 TC 1,6, 105 PS, Bj. 83, 51 000 km. 8 750.- 
Flat Rlimo 125 TC 2,0, 125 PS, Bj. 82, 74 630 km. 7 950.- 
Audl 100 QLS 2,2,136 PS, Bj, 79, 62 000 km original, 
Servol,, SSD, Radio, grün  4 300.- 
Atcona 0 1,6 Autom., 90 PS, Bj. 83. 
80 000 km, blau  9 900.- 
Ascona C 1,6,90 PS, B). 9/83, 86 000 km, Glasdach, 
Radio, grünmet  7 950.- 

Ascona C 1.8, 90 PS, Bj, 11/82, neuer Motor, 
12 000 km, grün  8 500.- 
Ascona C 1,6, 90 PS, B|, 9/83, 49 600 km, 
siibermet  9 900.. 
Ascona B 1,3, 60 PS, Bj, 4/81, 40 000 km  5 750.- 
Rekord E 2,01 Autom,, 110 PS, Bj, 80, Stereo-Radio/ 
Cass,, braunmel  5 500.- 
Rekord E 1,8, 90 PS, Bj 8/84, 39 000 km, 
goldmet    12 950,- 

• Rekord E Carav. 1,8, 75 PS, Bj. 83, 48 655 km, 
Radio, blau  n soo.- 
Rekord E 2,0,100 PS, Bj, 82, 50 230 km. Radio,.,, 7 900.- 
Rekord E 2,21,115 PS, B), 85, 61 855 km, Glasdach, 
Radio, blaumet  14 500.- 
Senator A 3,0 Autom., 180 PS, Bj, 8/81, 58 530 orig, km, 
CD-Ausst,, Klima, Rad/CR., 1, Hd  15 500.- 

Wir garenU^rmn dmn pwtmMmn Abhol- und ZumMImTvIo» 

Karosserie^ und! LaGMeryirsr§€staii 

Autohäus Fochor, Altred-Delp-Straße 46,6054 Rodgau-Hainhaüsen, Telefon 06106 / 40 47 

RUND UM DEN 
Vierrdhrenbrunnen 

Festkonzert in der Stadtkirche 

Freitag, 
der dreizehnte 

Alle, die abergläubig sind, müs- 
sen heute noch einmal die Luft an- 
halten, denn nach ihrer Auffassung 
ist ja mit einem Freitag, dem drei- 
zehnten nicht zu spaßen. Anderer- 
seits können sie dann morgen auf- 
atmen, denn in diesem Jahr, das ja 
ohnehin bald zu Ende geht, wird es 
dann keinen solchen Freitag mit 
dem berüchtigten Datum mehr ge- 
ben. Immerhin konnte das Jahr 
1987 mit dreien solcher Freitage 
aufwarten, im Februar, im März, 
und jetzt im November. 

Wer sich aus solchen Besonder- 
heiten etwas macht, ist nicht zu be- 
neiden. Er muß dann frühmorgens 
bereits darauf achten, daß er nicht 
mit dem linken Fuß aufsteht, was 
sich ebenfalls auf den Tagesverlauf 
ungünstig auswirken soll. Dann ist 
große Vorsicht geboten, nachdem 
man das Haus verläßt, daß nicht ei- 
ne Katze über den Weg läuft, am 
Ende gar noch eine schwarze. Wenn 
doch, sollte man da nicht besser 
umkehren und den Tag in seinen 
vier Wänden verbringen? Das geht 
meistens nicht, und so lebt dann ei- 
ner, der daran glaubt, den ganzen 
Tag über in Angst. Er wartet förm- 
lich darauf, daß etwas Unvorherge- 
sehenes passiert, und wenn es dann 
wirklich soweit ist, was sicher 
nichts mit dem Tag zu tun hat, dann 
hat man es vorher schon gewußt. 
Das mußte ja dann so kommen. 

Selbst wenn nichts passiert, sind 
Abergläubige mißtrauisch. Dieses 
Mißtrauen verändert dann kurz- 
fristig ihre Wesensart und ihr Ver- 
halten, auch anderen gegenüber, 
daß es eigentlich zwangsläufig zu 
einer Eskalation kommen muß. 

Heute ist wieder mal Freitag, der 
dreizehnte. Und in der Stadthalle 
findet eine Herrensitzung der LKG 

Am 28. November um 20,00 Uhr findet 
in der Stadtkirche eine geistliche 
Abendmusik statt, mit Werken von Jo- 
hann Sebastian Bach, Der Anlaß ist das 
zehnjährige Bestehen des Stadtkirchen- 
chores, der regelmäßig im Gottesdienst 
singt und Abendmusiken gestaltet. 
Diesmal wird der Chor wieder seine 
Leistungsfähigkeit an Bachkantaten un- 
ter Beweis stellen. 

Das Programm wird eröffnet mit Prä- 
ludium und Fuge in h-Moll, Das Prälu- 
dium hat die Form eines Concertos, Die 
Fuge ist eine Tripelfuge, das heißt eine 
Fuge mit drei Themen. 

Es folgt die Kantate Nr. 32 ,,Liebster 
Jesu, mein Verlangen" für Sopran, Baß, 
Chor und Orchester. Diese Kantate 
stellt zunächst solistisch den Dialog der 
suchenden Seele und Christus dar, bis 
sich beide im Duett vereinen. Ein ab- 
schließender Choral „Mein Gott öffne 
mir die Pforten" repräsentiert bildlich 
die Gemeinde. Der Chor bringt hierauf 
vier Choralsätze zu Gehör: ,,Nun danket 
alle Gott", ,,Lobe den Herren", ,,Nun 
laßt uns gehn und treten" sowie ,,Herz- 
lich lieb hab ich dich, o Herr". Danach 
erklingt auf dem Cembalo eine vier- 
stimmige Fuge in h-Moll, 

Den Abschluß bildet die Kantate ,,Wa- 
chet auf ruft uns die Stimme", Der sehr 
kunstvoll gestaltet Eingangschor glie- 
dert sich in mehrere Abschnitte die mit 
Orchesterritomellen verbunden sind. 
Die Rezitative, die Arie und das Duett 
behandeln das Thema ,,Bräutigam und 
Braut", Christus ist hier der Bräutigam 
und christliche Gemeinde die Braut. 
Der Choral ,,Wachet auf ruft uns die 
Stimme" kommt mit allen drei Stro- 
phen zu Gehör, So ist die erste Strophe 
im Eingangschor zu hören. Die zweite 

statt. Sie wird zweifelsohne lustig 
werden, und die Herren werden 
sich amüsieren. Da kann es natür- 
lich auch mal passieren, daß ein 
Gläschen zuviel getrunken wird 
nach dem Motto ,,Aaner geht noch 
not", und wenn der Herr des Hau- 
ses dann zu nächtlicher Stunde an- 
gesäuselt nach Hause kommt, 
kann's noch einmal lustig werden. 
Aber dann kann man sich damit 
trösten, daß heute Freitag, der drei- 
zehnte war, meint Ihr Tobias 

Strophe ,,Zion hört die Wächter singen" 
ist in einem Triosatz zu hören und die 
dritte Strophe ,,Gloria, sei dir gesun- 
gen" erscheint als Schlußchoral, 

Die Mitwirkenden sind neben dem 
Stadtkirchenchor Ursula Ott-Weiler 
(Sopran), Burkhard Esten (Ttnor), Mar- 
tin Kränzle (Bariton) und das Hochhei- 
mer Kammerorchester Leitung, an der 
Orgel und am Cembalo Hans-Jürgen 
Rhode. 

Glanzvoller Ball 

DrUte-Welt-Waren 
Waren aus der Dritten Welt kann man 

auch in diesem Jahr wieder im Gemein- 
dezentrum der Ev. Johannesgemeinde 
Langen, Uhlandstraße 24 Ecke Carl- 
Ulrich-Straße 4 einkaufen. Der Verkauf 
beginnt am Mittwoch, dem 18. Novem- 
ber um 11.00 Uhr nach einem Kurzgot- 
tesdienst und geht bis 18.00 Uhr, außer- 
dem auch am Sonntag, dem 22. Novem- 
ber von 11.00 bis 18.00 Uhr. 

Bundesgesundheitsministerin 
Rita Süssmuth: 

»AIDS ist eine tödliche Qefahr. Jeder muB 
wissen, wie er sicli davor schützen kann.« 

Der Blau-Gold-Ball am letzten Sams- 
tag in der Stadthalle war für die zahlrei- 
chen Besucher wieder ein Erlebnis. Sie 
tanzten nach den Klängen der guten 
Tumierkapelle ..T^ke Five" und den 
Klängen von Markus Ohorn Supersound 
ausgiebig. Die vollbesetzte Stadthalle, 
hervorragend geschmückt, war ein wür- 
diger Rahmen der Ball-Veranstaltung. 

Eine Formation des Tknzclubs Blau- 
Gold gab zu Anfang des Abends einen 
Einblick in Tänze vergangener Jahre, 
Tänze, die in Kostümen dieser Zeit stil- 
gerecht und gekonnt vorgetragen wur- 
den. Die Formationstänzer fesselten das 
Publikum und erhielten ausgiebigen 
Applaus. 

Dann konnte der Clubvorsitzende und 
Turnierleiter Kurt Hempel 20 Tumier- 
paare der Standardklasse einmarschie- 
ren lassen. Die A-Klassenpaare besta- 
chen in ihren Leistungen. Vornehme 
Eleganz in d-sn langsamen Tänzen und 
spritzige, leichtfüßige Beweglichkeit in 
den schnellen Tänzen zeichnete die Tur- 
nierpaare aus. 

In tänzerisch ansehnlicher Form, vom 
Beifall der Anwesenden getragen, tanz- 
te sich das Paar des Blau-Gold Langen, 
Edgar Gronau und Birgit Ahne, in die 
Endrunde. Sieger dieses Turniers wur- 
den Volker Rügheimer und Ines Klo- 
pitzke vom TSC Fischbach vor den Paa- 
ren Tbrsten Friedrich und Anja Tramper 
aus Berlin und dem Paar Lohmann/ 
Loh aus Mainz. 

Alle Lateintänze wurden von dem 
Sonderklassenpaar Robert Wolf und 
Daniela Mondorf in Vollendung auf das 
Parkett gebracht. Ein kurzweiliger 
Abend bot Thnz in allen Formen und 
ausreichend Gelegenheit, sich selber 
tänzerisch zu bewegen. 

Angeregt durch diesen Abend wurde 
gern gehört, daß am Donnerstag, dem 
19. November, um 19.30 Uhr im kleinen 
Saal der TV-Tumhalle, Jahnplatz, eine 
neue Gruppe beginnt mit den Standard- 
und lateinamerikanischen Tänzen und 
am Montag, dem 23. November, um 18.30 
Uhr Jazztanz, Jazzgymnastik und 
Rhythmische Sportgymnastik. 

Kleintierschau 
Die Vereinsschau des Kleintierzucht- 

vereins findet in diesem Jahr am 21. und 
22. November in der Langener Stadthal- 
le statt. Rund 350 Tiere, Kaninchen, 
Hühner, Tauben, Ziergeflügel kommen 
zur Ausstellung und zur Prämierung. 

Rat und Information gibt es auflcrdcm täglich von 8 bis 24 Uhr von der AIDS-Telcfonbcraiung der 
Bundcszcniralc für gesundheitliche Aufklärung (BZgA): 

® 0221-892031 oder schriftlich von der BZgA, Postfach. 5000 Köln 91. 

Turnabteilung hat 
Hauptversammlung 

Die Jahresvei-sammlung der Abtei- 
lung Turnen und Gymnastik im Turn- 
verein findet am Mittwoch, dem 25. No- 
vember, um 20.00 Uhr im Jugendraum 
der TV-Halle am Jahnplatz statt. Auf 
der Tagesordnung stehen unter anderem 
die Berichte des Abteilungsvorstandes 
und der Kassenprüfer mit Aussprache, 
die Neuwahl des Abteilungsvorstandes 
und der Kassenprüfer, die Behandlung 
eingegangener Anträge, Aktivitäten für 
1988 und Verschiedenes. Anträge und 
Vorschläge werden bis zum Montag, 
dem 23. November, an Sigrun Kohl- 
Jonen, Wolfsgartenstraße 3, 6070 Lan- 
gen, erbeten. 

Eleganz und Schwung waren Trumpf beim Tanzturnier des 'Kinzclubs Blau-Gold' 
Hier die Paare beim Slowfox. 

r HmushMsriese haPs 

Nlictowelien 

Mot- 

lühtung 

6-/7. Mon. 

ist an den restlichen 364 Tagen 

Ihr persönlicher Gewinn 

Es Ist traumhaft, was Ihnen 
750 Aussteller alles bieten. 
Auch wenn all' Ihre Träume 
nicht sofort wahr werden sollten - 
das Gewußt-wle können Sie auf 
l^en Fall mit nach Hause nehmen. 
Denn soviel Tips gibt's so schnell 
nicht wieder. 

Damit die erholsamsten Tage des Jahres 
auch wirklich erholsam werden: 350 Rel- 
seanbleter, Fremdenverkehrsorganlsatlo- 
nen, Hotels usw. stellen Ihnen Ihr Ange- 
bot vor. Machen Sie auf dem Frankfurter 
MessMelände einen gründlichen Urlaubs- 
test. Denn die schönsten Tage sind zu 
wichtfg, um sie dem Zufall zu Uberlassen. 

FW fahren. 
Freie RUckfaH 
Und 3 Mark 
Eintritt ge$|* 

14.-22. Novcmbar 
MmswsWimI« 
Frankfurt 
täglich 10-18 Uhr aa-B 

INTERNATIONALE   

FRANKFURT mltlMMMoM, 
Caravan, Camphif, 

Sharp Microwellenherd 5970, 
500 Watt, 5 Stufen, Dreh- 
teller, Sensortastenwahl. 
2 Kochfolgen, Zelt-j 
taste für 60 Sek. 

■ 7EC MIcrowellenhefd 5001 
500 Watt, 18 Uter 
Nutzinhalt, Drehteller, 

■ T(» zum Auftauen, 
^ Warmen und Garen 

Siemens Microwell 
HF 1240, 500i 
Watt, Extras, 
Super-Preis 

Panaionlc Brot-Backautomat SD' 
vollautomatischer Programm- 
durchlauf, 4-13 Stunden 
Backzelt. Backen Sie 
Ihr eigenes Brot 
ruckzuck frisch 
auf dem Tisch 

BT 2P. 

I iii Micro- 
M weUen- 

Biesen- 
l^uswan* 

Siemens Super-MIcrowellenherd HF 362n. 
mit Glas-Ceran-Kochfeld^—rgJJeWJÖS 
zum Backen, Grillen, ' ' 
Kochen, Auftauen. 
Mit allem Komfort, 
600 Watt, unverb. 
Preisempf. 1695- 
Superreduziert 

ptieins' 
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Införmationen und wichtige Ruf Nummerh auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UNO D.REIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AuslOhrung von 
EleMroanlagen allsr Art 
Lieferung * Montag* von 
Elektro-Oeräten u. Lampen 
Kundendienst 4- techn. Geratung 

Reparaturen 
Ptanung -t- Montage von 
Nachtspeicher-Heizg. 
WÄrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langen/Hessen 
WlesgiBchen 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEIHZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"^UfmAdtt 7K. %til 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

FARBENHAUS LEHR 

Fartien — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstreße 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Langener SteinmetTbatrieb 
Grabmal-Schäfer 

. Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stalnmetzmelster 

Langen, Südl. RIngstr. 184.Frledhotstr. 36-38 
Telelon 2 23 1-1 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschäft 

VOLLWÄRMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

HGiralchslr. 32, Tel. 06103/22842 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat (Hi£ für Sie 
— und weiB wie! 

Solm, Welherstr, 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Pietät SEHRING Inh. Cito Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Rainer ScImLlef* 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wämiedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezierarbeiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

Üän^encrÄftunj 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATF 

TELEFON 21011 

KUchenplanung bis ins Detail 

wohnstudiozimmermann 
VpItastraB« 6 ■ 6070 Langen 
Telelon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl fürsLeb^ 

LVM 
Versicheaingen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.— Fr 9.00 — 12.30, 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u, Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obertiekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wa^MrgatM 12, Langen, Telelon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUiV! 
Erd-, Fauar, S««-Über1ührungan 

Sirglagar ■ Start>«wiischa — Zlatuinan 
Auaführung kompletter Balaatzungan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Haustjesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wff 
EXCLÜSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

nie neu®'' .. 
STIHI Profiwge"- 

Mehr Leistung 
mehr SIchertiell, weniger QawIcM. 

2,3 bis 3.8 kW (3,1 bl* 5,2 PS). Elektronlkzündung, 
Elnhsbeibedlenung, Antivlbralionn» 

«ytlcm, automatitch« Kttttn- 
bramst, 12 Monata Qaranlla.— 

Prüfon Sla, ob aa Jatzt nicht Zait 
fUr aina naua STIHL SKga wära. 

® -•j 
Wir baratan Sial 

STIHL Nr.1 

STIHL-Olenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELFMANN 

FrMholMraB« 2S ■ TaMon 0 61 03 f 2 27 80 
0070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
14. /15. November 1987 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
18. November, Bu8- und Bettag, 7.00 Uhr, 
bis Donnerstag 19. November, 7.00 Uhr 
Notdienstzentrale Tel. 1 92 92 und 5 2111 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr. 
Fr., 13. 11. Spitzweg-Apotheke 

Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 
Sa., 14. 11. Garten-Apotheke, 

GartenstraBe 82, Tel. 2 11 78 
So., 15. 11. Einhorn-Apotheke, 

BahnstraBe 69, Tel. 2 26 37 
Mo.,16. 11. Löwen-Apotheke 

BahnstraBe 31, Tel. 2 91 86 
DI., 17. 11. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 
MI., 18. 11. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Do., 19. 11. Münch'sche-Apotheke 

Darmstädter Straße 1, Tel. 2 23 15 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
14. / 15. November 1987. 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
MI., 18. November 
Dr. Weygand, Bahnstraße 39, Telefon 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 13. 11. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 14. 11. Garten-Apotheke, Langen 
So., 15. 11. Egelsbach-Apotheke 
iVlo.,16. 11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke Langen 

DI., 17. 11. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 18. 11. Braun'sche-Apotheke, Langen 
Do., 19. 11. Egelsbach-Apotheke 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst. 
14. /15. November 1987 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 . 

Apothekendienst 
Fr., 13. 11. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 14. 11. Adler-Apotheke, 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, 
Damaschkestr 4—6, Tel. 3 19 80 

So., 15. 11. Löwen-Apotheke, 
Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 

Mo.,16. 11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel, 8 64 24 

DI., 17. 11. Offenthal-Apotheke, 
Mainzer Straße 8, Tel, 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstraße 6, Tel, 3 37 14 

MI., 18. 11. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Hanaustraße 2—10, Tel, 8 68 24 

Do., 19. 11. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19, Tel. 6 73 32 

Zähnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreig Offenbach ^ • 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
14. /15. November 1987 
Dr. Gerhard Block, Darmstädter Str 44 
Tel. 0 61 031 2 22 81 
18. November 1987 
Dr, Peter Müller, Rheinstraße 37—39, 
Tel, 0 61 03 / 2 33 22, priv, Tel, 0 61 51 / 31 19 47 

Im östlichen Kreisgebiet: 
14. / 15. November 1987 
Dr, Peter Frank, Heusenstamm, 
Frankfurter Str, 114 
Tel, 0 61 04 /17 87, privat: 0 61 02 / 5 31 16 
18. November 1987 
Dr. Hans Dieter Exner, Heusenstamm, 
Frankfurter Str 26, Tel. 0 61 04 / 6 26 13 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 110 
Feuenwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuera/ehr Egeisbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uiBrner 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße Sa 

Installationen 
6070 Langen 

• Beratung und Verkauf 
Telelon 0 61 03/ 2 10 99 

Wir verkaufen, ' 
liefern frei Haus, 
montieren und installieren; 
• Wascttaütorftaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherpiatz j| 

AEG BOSCH 

. STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL -MOTORSÄGEN 

Walfstraße 41, 6070 Längen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
TeL 06103/43167 

Nach wie vor. . . 

kÄ 

auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöffnet I 

moden 
Langen Dreieich-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr 51 - 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge ^ Teppiche — Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEt^ Fatifgasse i? 
-Tel 0 61 03/ 2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. Mflnchener 

Versicherungen 
SchlilerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Nordstraße 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Konlaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-61070 

Neu-i-Umdeckung 
Spengleraltelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Omnibiubctrieb LUDWIG RATH 
RheinstraBe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 50 

^ussG bis 25 + SS'Pßätge 

für Relaen, Anaflfige und alle Oelagaiilialten 

PuBbodentechnik Staatl, anerkannt, u, gepr. 

Unnglasung von Einfach-in-lsolierglasfenster 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen - \fertäfelungen 

Glaserei Innenausliau 

l/irPE4FF 

PS. 
HügelstraBe 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 u. 22103 

Qebr. SCHNEIDER 
Reliadanfabrllc inh. Kl. Schneider 
RollAdan aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltora. Rollglttsr, Scharanglttar, Marfclaan 

Fartloalnt>au-Elamanta zum nachtrigltchan 
Einbau Reparaturen 

(pssaf j\ Anerkannter Fachbatdab Im Bundasver- 
I band Dautachar Rolladanharstallar e.V. 
VkssrJi^^/ Auftarhalb 80 10 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 

^ 6070 Langen • Talafon 2 38 79 

ROLF FRBEDRICH Spezialist f. FuBboder^verl 
Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 63 
6072 Oreieich 
Tel. 061 03/85322 

2 72 00 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponiening? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschielnigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzenden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos I Fragen Sie 
hf g -Teppichbodenrelnigung 
Ohmstraße 8 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

EGELSBACNER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 2 10 11 
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Die Bausparkasse. 

Und: Die Bank. 

Und: Die Lebensversicherung 

Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 
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vovnviegenü So ein Lausebengel 

Fragt ihn die Mutti; „ Was kaust du 
da eigentlich unenttwegt?" - 
Mampft Thomas: „Kaugummi!' - 
„Spucke ihn bitte aus, du weißt, 
ich mag das nicht!" tagt Mutti. 
Knautscht Thomas: „AberMutti - 
den hat mir Uwe doch nur gelie- 
hen!" 

Thomasfährt mit Mutti im Fahr- 
stuhl des Warenhauses. Die tech- 
nischen Vorgänge interessieren ihn 
brennend. Sagt der Fahrstuhlfüh- 
rer zur Mutti: „Sie haben einen 
aufgeweckten Meinen Kerl!" Ant- 
wortet Thortws: „Das weiß sie aber 
auch!" 

Schöner Feierabend 
Von Jeremias Reisig 

November-Wetter 

Als Jerry aus dem Büro nach Hause ins Schlafzimmer. Die Betten präsen- 
kam und sich auf den Feierabend freu- tierten sich wie nach dem Aufstehen, 
te, traute er seinen Augen nicht. In und unter ihrer Decke lag Do und 
der Diele standen seine und Dos schlief den Schlaf der Gerechten, 
schmutziee Schuhe vom Vortage noch „Do, aufwachen!" 
herum. Im Wohnzimmer lagen die Do räkelte sich. „Ach du bist es, 
Kissen wild auf dem Sofa, die Aschen- Jerry", gähnte sie. „Bist du schon vom 
becher waren nicht geleert, Flaschen Geschäft zurück?" 
und Gläser standen auf dem Tisch, Jerry verschlug es den Atem. „Ja", 
auf der Ablage am Schrank stapelten zischte er, „ich bin schon vom Ge- 
sich Bücher, seine Hausjacke zerknit- schäft zurück, wie du siehst! Und ich 
terte auf dem Sessel, im Kamin werde diesen Feierabend wahrlich ge- 
brannte kein Feuer, und es roch pe- nießen! Und jetzt frage ich dich: wie 
netrant nach abgestandenem Tabak- sieht die Wohnung aus?" 
rauch. Im Eßzimmer bot sich der Do richtete sich auf. „Wie soll sie 
Frühstückstisch dar, wie er ihn mor- schon aussehen, lieber Mann?" lä- 
gens verlassen hatte. Wurst, Käse, chelte sie sanft. „Du willst doch jeden 
lutter und Marmelade waren nicht Abend wissen, was ich den ganzen 

abgeräumt, in den lassen trockneten TYig gemacht habe - heute habe ich es 
die Kaifeereste, und der Ofen war mal nicht gemacht!" 
aus. Im Bad sah es aus, als sei vor fünf 
Minuten erst die morgendliche Rei- Die Ehre 
nigungsschlacht eeschlagen worden. 
Wanne und Waschbecken waren ver- Herr Meisengrün, der sich als sehr 
klebt mit Schaumüberbleibseln, von flotter und unwiderstehlicher Fünf- 
den Kacheln und dem Spiegel grüß- ziger vorkommt, weilt in einer illu- 
ten die Kalkränder nicht mehr vor- stren Gesellschaft zu Gast, 
handener Wassertropfen, und über „Herr Meisengrün", sagt die Dame 
dem Hocker lag die Wäsche von ge- des Hauses, „würden Sie mich bitte 
Stern. In der Küche türmte sich das zu Tisch führen?" 
schmutzige Geschirr, der Herd stand „Oh, mit dem größten Vergnügen!" 
verwaist an der Wand, und es bruz- ruft Herr Meisengrün und wirft sich 
zelte kein Schnitzel in der Pfanne. mit seinem berühmten Casanova- 
Der Mülleimer lief über, und es war lächeln in die Brust. „Was verschafft 
eisig kalt. mir denn die Ehre, gnädige Frau?" 

Jerry schwollen die Zomesadem „Ja, Herr Meisengrün", meint da 
an. „Do!" die Gastgeberin liebenswürdig, „Sie 

Keine Antwort. sind der einzige Mann hier, auf den 
„Do, wo steckst du?" - Er stürmte mein Mann nicht eifersüchtig ist." 

Der stumme Papagei 
Von Peter Puckl 

Vati erwischt seinen Sprößling, 
wie er sich auf der Straße herum- 
prügelt. Vati zieht seinen Sohn aus 
den wilden Haufen heraus und sagt 
streng: „Was ist hier los? Warum 
schlagt ihr euch?" Alle stehen er- 
starrt. Sagt Thomas: „Aber Vati - 
wir sind doch Freunde!" 

In der Spielwarenabteilung ist 
Thomas nicht von den kleinen Au- 
tos wegzubringen. Er bittet und 
bettelt, er möchte so gerne eines 
haben. Aber die Mutti bleibt uner- 
bittlich, Thomas hat bald Geburts- 
tag, und vorher gibt es niclUs. Tho- 
mas drängt immer ungestümer 
und ist kein braver Junge mehr. 
Sagt die Verkäuferin: „Kauft dir 
deine Mutti vielleicht immer al- 
les, wenn du so ein Theater 
machst?" - Thomas hält verblüHt 
ein und antwortet: „Nein - das 
nicht!" - Ein strahlendes Lächeln 
geht über sein kleines Gesicht: 
„Aber betteln ist ja nicht anstren- 
gend!" 

Thomas kommt leise zur Tür 
hereingeschlichen und fragt die 
Mutti mit bedeutsamer Sanftmut: 
„Mutti, wenn ich von einem Baum 
falle und mir einen Arm breche, 
wie der Michael, dann ist das doch 
schlimm, nicht wahr?" Die Mutti 
bejaht das. Thomas druckst wei- 
ter: „Wenn ich von einem Baum 
falle und mir die Hose zerreiße, ist 
das doch viel weniger schlimm, 
ja?" Sagt die Mutti: „Natürlich 
wäre es viel schlimmer, wenn du 
dir einen Arm brechen würdest!" 
- Strahlt der Thomas seine Mutti 
an: „Da kannst du dich freuen, 
ich habe mir nur die Hose zerris- 
sen!" 

• „...ichkonnte nicht in die Schul 
• gehen - der Gegenwind hat mic 
• zurückgetrieben!" 

Thomas soll gebadet werden. Er 
möchte aber doch so gern noch 
spielen! „Nun komme schon", 
drängt die Mutti, „sonst wird es 
wieder spät mit dem Schlafen- 
gehen!" Thomas erhebt sich wi- 
derwillig und macht der Mutti 
einen tiefernsten Vorschlag: 
„Mußt du mich denn baden, 
Mammi? Kannst du mich nicht 
einfach abstauben?" „Aber Thomas, wie hast du dich 

wieder mit Marmelade bemalt! 
Was würdest du sagen, wenn ich 
mir das ganze Gesicht so ver- 
schmierte?" - Thomas guckt die 
Mutti an, strahlt über das ganze 
kleine Gesicht und sagt: „Mami, 
ich würde denken, du willst mit 
Papi ausgehen." 

^ein Wunder, wenn man bei die 
sem Wetter den Rost krißgt!" 

Thomas sagt der Mutti zum Ge- 
burtstag einen gereimten Glück- 
lounsch auf, der mit den Worten 
schließt:„...ich will fortan, lieb 
Miitterlein, stets folgsam, brav und 
fleißip sein!" Gerührt schließt die 
Mutti ihren Sohn in die Arme und 
fragt: „Willst du das auch wirk- 
licl^ mein Thomas?" - Thomas be- 
freit sich aus Muttis Armen und 
meint treuherzig: „Aber Mutti! Das 
ist doch bloß ein Gedicht!" 

Ein Mann erstand in einer Tier- 
handlung einen Papagei für tausend 
Mark. Gewiß eine Menge Geld, aber 
dafür konnte der Vogel auch etwas. 
Er redete enorm viel, noch dazu in 
fünf Sprachen. 

Der Tierhändler versprach, den Pa- 
pagei noch am selben Nachmittag zu- 
zustellen, und als der stolze Besitzer 
abends heimkam, war seine erste Fra- 
ge, ob der Vogel abgeliefert worden 
sei. 

„Ja, er ist gebracht worden", sagte 
seine Frau 

„Wo hast du ihn?" bestürmte er sie. 
„In der Bratröhre." 
„In der Bratröhre? Um Himmels 

willen", rief er, „das darf doch nicht 
wahr sein! Der I^paeei konnte doch 
fünf Sprachen sprechen!" 

Darauf die Frau: „Aber warum hat 
er denn da nichts gesagt?" 

Mutti spielt ihrem Thomas auf 
dem Klavier Kinderlieder vor. 
Nach einer Weile fragt sie: „Na, 
Thomas, wie gefällt dir das?" - 
Thomas hat mit großem Interesse 
die Füße der Mutti auf den Peda- 
len beobachtet und antwortet: 
„Mutti, du gibst zuviel Gas!" 

„Ihr Arbeitseifer in allen Ehren 
Herr Krause, aber ich glaube, Si 
sollten doch besser nach Haus 
gehen!" 

Thomas kommt reichlich zer- 
zaust vom Spielplatz nach Hause. 

Silbenrätsel Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entwenden, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - ein Zitat aus 
Lortzings „Waffenschmied" erge- 
ben. 

Kam - Lende - Mist - Oder - 
ganzer - Kerle - Enoch - Nichte 

- keinmal - geborgen. 

Silbendomino 

Rätsel-Raten 

Aus den Silben: a-an-an -au- be- 
ber - chen - di - ger - ger - got - hym - 
ka - keh - kla - me - me - na - nal - nal - 
ne - ner - net - nord - null - o - o - ost - 
rei - ri - ri - rin - schan - see - spann - 
stei - stei - sym - te - te - tes - ti - ti - tra 
- trie - um - wald - werk - sind 12 
Lösungswörter nachstehender 
Bedeutungen zu bilden: 

1 südeurop. Heuschrecke, 2 Insel 
im Bodensee, 3 Operette von Zeller, 
4 süddt. Höhenzug, 5 Spiegelbild. 
Ebenmaß, 6 Pferderasse, 7 elektr, 
Anlage, 8 Wasserstraße in Nord- 
deutschland, 9 Holzblasinstrument, 
10 westafrikan, Negerstamm, 11 
durch Greenwich fünrender Län- 
gengrad, 12 feierliches Lied. 

Die ersten und letzten Buchstaben 
nennen - jeweils von oben nach 
unten gelesen - ein Sprichwort. 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen eine Stadt 
an der Memel. 

1er - mal - nen - ner - nor 
- sit - ta - te - til - ven. Schachaufgatie Nr. 46 

N. Petrovic, 
Olympia-Turnier 1948, 
Matt in drei Zügen. 

 Rätselgleichung  
Gesucht wird x! 

(a - b) -H (c - d) -t- (e - f) 
+ (g-h)-l-(i-k)-t-(l-m)-l-(n-o) = x. 
Es bedeuten: 
a) Fluß a.d. Westsudeten, b) ind. 
Gewicht, c) frz. Herrscheranrede, d) 
Europäer, e) Kränkung) f) Ansied- 
lung, g) Getreidestengel, h) Berg- 
weide, i) Teil d. Gesichts, k) Binde- 
wort, 1) ehem. Element, m) nord. 
Göttin, n) früh. Holzmaß, o) Fluß in 
Spanien. 
X = Fremdwort für eine Landenge. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Tc4 - c2!!, Kbl x c2; 
2. Lb5 ; d3-l-!, Kc2 x d3; 
3. Da5 - fS matt. 
1.... Kbl-al; 
2. Da5 - c3!, K - bei.; 
3. Dc3 X b2 matt. 
Ein zweifaches Hineinziehungsop- 
fer, klar und elegant, doch sicher 
nicht leicht zu finden, 

Silbenrätsel: 1 Valet, 2 Eisack, 3 
Rahe, 4 Gote, S E^au, 6 Unna, 7 
Droge, 8 Eden, 9 Thüle, 10 Eger, 11 
Zange, 12 Este, 13 Iser, 14 Tasso, 15 
Inka, 16 Salat, 17 Tipi, 18 Satin, 19 
Canasta, 20 Horaz, 21 Libelle, — Ver- 
geudete Zeit ist schlecht angelegtes 
K^ital, 

Rätielgleichung; a) Hob6l, b) Bei, 
c) Cer, d) er, e) Kerzen, f) Zen, g) 
Gast, h) Ast, i) Rasen, k) Sen, 1) Brest, 
m) Rest. X = Hockergrab. 

Mixrättel: Katalog, England, Har- 
lekin, Lebertran = Kehl. 

Hier darf gestohlen werden: Auf 
einem andern Stern beginnt es wie- 
der. 

Silbendomino: Sauna - Nadel - 
Delta - Taler - Lerche - Chemie -Mie- 
ter - Termin - Minne -Nebel -bellen 
-Lento - Topas = Passau. 

Besuchskarte: Dekorations- 
malerin. 

Im Handumdrehen: Lauf - Ehe - 
und - Ase - wer - derb -Bela - Qual 
-Mal = Federball. 

Schüttelrätsel: Rinde - Alpen - Not 
- Geier - Urne - Nelke = Rangun. 

Schwedenrätsel 

Kontrollstellung: 
Weiß: Ke8, Dc6, Tc4, Lal, 
Sh3. Bd5; (6) 
Schwarz: Kg6, Dd6, Th6, 
Ba2.c7,f5,g3,h4,h5,h7;(10) 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat diese Dame? 

Pauline Sir/Esch, 

Skandinavisches Kreuzworträtsel Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben: au - aus - bä - ben 

-ber - bu - den - ein - ein - es - fang 
-fut - ge - gi - in - kaufs - kreuz - Iah 
-lat -len - lö - nacht - ne - rad - rand 
-ren -rie - rin - rock - scha - schal - sen 
- sen - ser - stück - stun - ten - ter - 
topf - wild - wo sind 12 Wörter nach- 
stehender doppelsinniger Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 so ungebärdig wie flache Behäl- 
ter, 2 in Widerhall enthaltener 
Erstaunensruf, 3 aus Holzleisten 
bestehende Rückenpartie, 4 Spiel- 
kartenteil, 5 westdeutsche Stadt mit 
Geschirrmangel, 6 Tanztiernah- 
rung, 7 brummende Vogelkralle, 8 
im vokal gelegene scnmerzliche 
Boden-erhebung, 9 Grenzfototeil, 10 
Gigantendrahtesel, 11 Beschaf- 
fungsturngerät, 12 den Zahlungs- 
termin für eine Tageszeit hinaus- 
schieben. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben ein 
„Nordlandtier eines wertvollen 
Nachtlokals", 

Khwttl, 
Ziilii»- 
fimili« 

fritd- 
Udm 
Zintand 

FüllrätMl 
Die Konsonanten: 
Ihrnchtndrbsdslbstglhrtbst 
an den richtigen Stellen mit Selbst- 
lauten ausgelüllt, ergeben ein Wort 
von Matthias Claudius über die 
Belehrung anderer. 

ricMung 
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Buche Hohe Hängeschränke mit viel 

ÄCCbllCbC Udc/jucKen. 

Funzel mitbringen 
So lautet die Aufforderung der Natur- 

freunde für Samstagabend, wo man im 
Naturfreundehaus viel Spass haben und 
noch etwas gewinnen kann. Die Veran- 
staltung findet im Saale statt, der Ein- 
tritt beträgt zwei Mark. Wer mit Funzel 
kommt, zahlt keinen Unkostenbeitrag. 

Sschser im Lot;1:o 
• haben wir keine, doch rmt eirior 

Anzetge in c>or LZ kemn Ihnen bei 
inenchom Problem geholfen 

Stadtkirchengemeinde 
Morgen, Samstag, 14. November 1987, 

ab 14 Uhr, ist unser Basar im Gemeinde- 
haus, Frankfurter Straße 3 a, geöffnet. 

Viele schöne Handarbeiten, kunstge- 
werbliche Sachen, Kalender, Losungen 
usw. werden zum Verkauf angeboten. 
Auch gibt es wieder zu einem geringen 
Preis Kaffee und Kuchen. 

Kuchenspenden nehmen wir wie im- 
mer gerne entgegen. 

Donnerstag, 19. November 1987, 14.30 
Uhr, Seniorentreffen 
Kleidersammlungen für 
Nieder-Ramstädter Heime 

In der Zeit vom 16. bis 25. November 
1987, von 8.00 bis 12.00 Uhr, können im 
Gemeindehaus, Frankfurter Straße 3a, 
Kleiderspenden für die Nieder- 
Ramstädter Heime abgegeben werden. 

J ohannesgemeinde 
Aktion 3. Welt-Handel am 
18. und 22. November 19B7 

Am Büß- und Bettag, 18. November 
1987, nach dem Gottesdienst wird die 
Aktion 3. Welt-Handel im Gemeinde- 
zentrum der Johannesgemeinde, Carl- 
Ulrich-Straße eröffnet. Wir laden recht 
herzlich dazu ein. auch zum gemeinsa- 
men Mit^gessen zugunsten Brot für die 
Welt. Am Sonntag, 22. November 1987, 
von 11.00 bis 18.00 Uhr, findet noch ein- 
mal der Verkauf von Waren aus der Drit- 
ten Welt statt. 

Sonntag, 15. November 
(Voikstrauertag) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Peter) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde in Katholischer 
Kirche Albertus-Magnus 

9.15 Uhr Gottesdienst 
(Prädikant H. Vater) 

Stadtkirche 
: 10.00 Uhr Gottesdienst, 

(Pfr. Wächtler) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 

Mittwoch, 18. November 1987 
(Büß- und Bettag) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Str. 
10.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Er- 

öffnung 3.-Welt-Handel, 
und gemeinsames Mittag- 
essen zugunsten Brot für 
die Welt 

(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlgottesdienst 

(Pfm. Hegner) 
Petnisgemeinde in Katholischer 
Kirche Albertus Magnus 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
(Bitte geänderte Zeit beachten) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 15. November 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 17. November 
Bibelstunde 19.30 Uhr 
Mittwoch, den 18. November 
Bußtagkonferenz Weiterstadt 

14.30 Uhr 
Freie Evangelische' 
Gemeinde 
Gemeindehaus, Im Wlesgälichen 29 
Telefon 2 BS 30 
Qottesdlenst: Sonntag 9.30 Uhr 
Blbclceapridukrela; 

Dienstag 20 Uhr 
JuccndkreU: Freitag 19.30 Uhr 

Pfarrfamilien- 
Nachmittag 

Die Katholische Pfarrgemeinde Lieb- 
frauen lädt ein zu einem Pfarrfamilien- 
Nachmittag am Sonntag, dem 15. No- 
vember von 15.00 bis 18.30 Uhr in den 
großen Saal der Ev. Stadtkirchenge- 
meinde in der Frankfurter Straße 1. Die 
Einladung ergeht an „alle, die sich zur 
Pfarrgemeinde Liebfrauen und unseren 
Nachbargemeinden zugehörig fühlen — 
Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Se- 
nioren, ausländische Mitbürger—. Brin- 
gen Sie Ihre Verwandten und Bekannten 
mit!" 

Musik, Gesang, Spiele, Vorführungen 
stehen auf dem Programm. Es gibt Kaf- 
fee und Kuchen und Getränke. Bei die- 
sem geselligen Beisammensein, und fro- 
her Unterhaltung gibt es auch eine gro- 
ße Tbmbola mit wertvollen Preisen, de- 
ren Reinerlös für die Restfinanzierung 
des Pfarrheimes bestimmt ist. Der Ein- 
tritt ist frei. 

Ibmbolagegenstände werden im 
Pfarrhaus (Frankfurter Straße 36) oder 
auch noch am Sonntag angenommen. 

Diskussion zu 
Polizistenmorden 

Der kaltblütige Mord an den beiden 
Polizeibeamten Klaus Eichhöfer und 
Thorsten Schwalb löste eine Welle von 
Entsetzen und Unverständnis aus. Es 
gibt aber leider immer noch sehr viele, 
die Betroffenheit vorheucheln, in Wahr- 
heit aber nicht bereit sind, Konsequen- 
zen zu ziehen. Betroffenheit, die keine 
Konsequenzen hat, ist nicht glaubv/ür- 
dig. 

Die Schüler-Union möchte mit kom- 
petenten Gesprächspartnern über mög- 
liche Folgen diskutieren. Diese Diskus- 
sionsveranstaltung soll auch mit dazu 
beitragen, das Bild der Polizei in der Öf- 
fentlichkeit zu korrigieren, denn es er- 
scheine notwendig, deutlich zu machen, 
daß keine ,,Bullen", sondern zwei Men- 
schen der Bluttat zum Opfer gefallen 
seien. 

Die Diskussionsveranstaltung findet 
statt am Dienstag, dem 17. November 
um 20.00 Uhr, in der Langener Gaststät- 
te ,,Zur Westendhalle", Bahnstraße 134. 
An der Diskussion nehmen teil: Claus 
Demke, der innenpolitische Sprecher 

der CDU-Fraktion im Hessischen Land- 
tag, und der Leiter der Kriminalinspek- 
tion für alle Gewaltdelikte im Raum 
Frankfurt, Kriminalrat Peter Walter. 

Handarbeitskreis 
veranstaltete Basar 

Der Handarbeitskreis der Liebfrau- 
engemeinde veranstaltete am vergange- 
nen Sonntag im ,,Haus Hl. Franziskus" 
einen Basar zugunsten der Pfarrheim- 
erweiterung. Dorothea Schäfer konnte 
Diakon Jaksche wieder einen ansehn- 
lichen Betrag von DM 1400,— überrei- 
chen. Dies ist der Erlös für die selbst- 
gestrickten Sachen des Handarbeits- 
ki"eises, der sich wöchentlich im Pfarr- 
heim trifft (mittwochs um 15.00 Uhr im 
,,Haus Hl. Franziskus"). 

Wer bei diesem Kreis mitmachen 
möchte, ist herzlich dazu eingeladen. 
Der Handarbeitskreis ist eine der ganz 
beständigen Gruppen des Gemeinde- 
lebens. Ursprünglich für die Mission ar- 
beitend, hat er beachtliche Gelder für 
die Finanzierung der Gemeinderäume 
erwirtschaftet. 

Gewinner 
beim Postspar-Quiz 

Am Postspar-Quiz, das die Deutsche 
Bundespost in diesem Jahr vom 26. Ok- 
tober bis 7. November durchführte, ha- 
ben sich im Bereich des Postamts Lan- 
gen insgesamt 1081 Personen beteiHgt. 

Aus den Teilnahmekarten mit rich- 
tiger Lösung wurden folgende drei Ge- 
winner ermittelt: Den ersten Preis — 
ein Postsparbuch mit einer Ersteinlage 
von 200,-— DM — gewann Erika Avema- 
rie, Südliche Ringstraße 40 in Langen. 
Der zweite Preis — ein Postsparbuch 
mit einer Ersteinlage von 100,— DM — 
ging an Brigitte Zinner, Goldgruben- 
straße 16 in Dreieich, und ein Postspar- 
buch mit einer Einlage von 50,— DM 
ging als dritter Preis an Heinrich Kne- 
bel, Offenthaler Straße 19 in Egelsbach. 

Der Leiter der Beratungsstelle und 
Beamter für Öffentlichkeitsarbeit beim 
Postamt Langen, Hoffmann, gratulierte 
den Gewinnern im Namen der Amts- 
leitung des Postamts und überbrachte 
die Sparbücher. Alle Teilnehmer mit 
richtiger Lösung nehmen auf Bezirks- 
ebene an einer weiteren Verlosung teil. 

Das ist ja wirklich witzig. Mann, 

daß das, was der Bocuse, 

jetzt aucli Frau Miiller Icann. 

Es ist eben vieles 

eine Frage der Küche. 

In sympathisch-ästhetischer 
Umgebung bereitet das 
Kochen immer Vergnügen. 
Und dann, das weiß jetzt 
auch Frau Müller, gelingt 
eben alles. Mit Hilfe einer 
neuen, progressiven 
Küchengestaltung: die 
Funktionsbereiche Kochen 
und Vorbereiten sind be- 
wußt funktioneil gestaltet - 
und können sich sehen las- 
sen. Abzugshaube und 
Kochbereich sind aus matt 
gebürstetem Edelstahl, das 
Vorbereitungstableau mit 
offenen Regalen aus pflege- 
leichtem Kunststoff Corian, 
die Fronten in mattem 
Lack. 

Auszüge für Vorräte 

Front Lack Softline zinngrau 

WOHNWEUn 

HANAU-STEIN 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/67 80 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

itauraum 

Glastüren, die Sehenswertes sichtbar lassen 

Offene Abstellroste in Edelstahl, damit heiße Töpfe 
und Pfannen sorglos abgestellt werden können 

Abzugshaube Edelstahl sorgt für reine Luft 

Kochtableau in Edelstahl mit vier Kochstellen und Bräter-Ratte 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 

Arbeitstisch aus massiver 
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Restaurant Oeutach«« Hau* Danniti<}tar StraB« 23, M70 Lang*" Ttlafon 0 61 03 / 2 20 S1 
Öffnung tzaUan: Mo.—Fr. 17 h — 24 h 

Sonn- u. Faltriags 11.30 h — 14 h u. 17 — 2« I Sa. ftuKtlag (VaranataHungtn nach At>aprach« möglicf)) 

Vergessen Sie die Hektik des Alltages und genie- 
ßen Sie das reichhaltige Angebot aus Küche und 
Keiler in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants. Festlichkeiten. Familienfeiern. 
Geschättsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
führen wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns. Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

Familie Mahlmann und Oütsch 

Wird das Kochen uns zur Qual — 
gehen wir in den umgebauten 
RÜBEZAHL 

DA-Wixhausen. Telefon 0 61 50 / 8 25 99 
Reservieren Sie unser RAPUNZELSTÜBCHEN 

für Ihre Weihnachtsfeier (bis 50 Personen) 
PARTY-HEIM-SERVICE 

Kalle und warme Büffets — Zapfar^lagen urtd Leihgeschirr! 
Küche töglich von 11.30 bis 14.00 Uhr und 
von 17.00 bis 23.00 Uhr. Montag Ruhetag! 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekamit guten Küche 

KoUeg Mr 30 Personen • Voreügrliche Weine Im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30-14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 6070 LANGEN TELEFON 2 24 12 

RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreleichenhain 
GelBberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen RAunien. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter... MOmmeln mit Mfigden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• TSgllch von 12.00—15.00 und 18.00 — 24.00 Uhr 
Friedrichstr. 1. M70 Langan (dIreM am Bahnhof) 

Telefon 01103/215M 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 29302 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglicti frisch! 
HShnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Cheesbur- 
ger, Rinds-, Brat-, CurrywOrsto, FlelschspleBe, Reibe- 
kuchen, Frikadellen, Gyros, Fisch und Chips, Fischfi- 
let, Schollentiiet, Pommes Ultes, KarloHeisalal, 
Fisch-, Lachs-, SpieBbratenbrötchen. 

★ ★ 

h 

Spezialitäten - Restaurant 

„0tabt Songctt'! 
Inh. D. Tabar 

• Internationale Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

ültt frctmölttlier lEmtifieiiUmg 

Knappe Niederlage beim Tabellenzweiten 

SKV Hähnlein — ITC 9:5 
Obwohl man gegen den T^bellenzwei- 

ten antreten mußte, rechnete man sich 
doch einige Chancen auf einen Punkt 
aus. Dieses Vorhaben schien auch nicht 
unrealistisch zu sein, da man das Spiel 
von Beginn an ausgeglichen gestalten 
konnte. Mit W. Klopper hatte man au- 
ßerdem einen recht starken Mann an 
Platte 6, der neben dem Eingangsdoppel 
mit E. Reidl auch sein erstes Einzel ge- 
wann. Beim Stande von 2:2 gelang den 
Gastgebern dann überraschend der ent- 
scheidende Vörsprung im vorderen 
Paarkreuz. Weder G. Thomas noch E. 
Reidl konnten ihre Spiele gewinnen. 
Durch Siege von G. Armer, erneut W. 
Klopper und E. Reidl hielt man danach 
noch Anschluß bis zum Stande von 7:5, 
doch zwei unglückliche Niederlagen im 
mittleren Paarkreuz bescherten dem 
ITC erneut eine Niederlage. 

Am morgigen Samstag trifft man um 
18 Uhr in der Albert-Einstein-Schule 
auf eine ebenfalls starke Mannschaft 
aus St. Stephan, die sich im Aufwind 
befindet und schwer zu bezwingen sein 
wird. 
TTC II — TSV Nieder-Ramstadt 4:9 

Hoffnungsvoll war man in die Partie 
gegen den Tabellenführer gegangen, 
doch nach einer halben Stunde mußte 
man alle Ambitionen auf einen Sieg 
aufgeben. Durch klare Doppelniederla- 
gen lag man bereits hoch mit 3:0 zurück. 
Nur zwei Spieler waren in guter Form. 
H. Werkmann und W. Klopper kamen zu 
je zwei Punkten. Herausragend das 
Spiel von H. Werkmann gegen den Spit- 

zenspieler der Gäste, der seine erste Nie- 
derlage hinnehmen mußte. 
TG Bessungen — TTC III 4:9 

Weiter an der Tabellenspitze bleibt die 
3. Mannschaft in der 1. Kreisklasse. Daß 
es bei dieser Mannschaft so gut aus- 
sieht, liegt vor allem an Langens Spit- 
zenspieler O. Mattelat, der erneut zu 
zwei Punkten kam und bisher noch un- 
geschlagen ist. Auch im Doppel mit N. 
Degen reichte es zu einem knappen 
Dreisatzsieg. V. Schinz punktete außer- 
dem zweimal. Durch weitere Siege von 
P. Kitzmann, N. Degen, W. Simonowsky 
und R. Gärtner landete man diesen tol- 
.en Sieg beim Angstgegner. 
TTC VI — SG Arheilgen V 0:9 

Unter die Räder kam die 6. Mann- 
schaft im letzten Heimspiel gegen Ar- 
heilgen. Lt'diglich einen Satz konnte 
man geg»?n cHe übermächtigen Gäste ho- 
len. 
SV St. Stephan VI — TTC VII 9:6 

Ebenfalls hinter den Erwartungen 
blieb auch die 7. Mannschaft zurück. 
Überzeugend lediglich nur die Ein- 
gangsdoppel Herth/Schlichtmann und 
Kirchner/Albert und O. Kirchner, der 
auch seine beiden Einzel gewann. H. 
Schlichtmann und E. Schmidt errangen 
die restlichen Punkte. 
TSV Langstadt III — TTC Damen 7:3 

Knapper als es das Ergebnis aussagt 
verlief die Begegnung in einem vorgezo- 
genen Spiel. Mit etwas mehr Glück hät- 
te leicht ein Unentschieden heraus- 
springen können. Doch die knappen 
Spiele fielen zu Gunsten der Gastgeber 
aus. Neben dem Doppel Thoss/Schlicht- 

mann gefielen noch Rosi Mehnert und 
Eva Schlichtmann mit je einem Punkt. 
TTC Babenhausen — TTC Damen 7:5 

Zwei T^ge später konnte man die gu- 
ten Leistungen in Babenhausen leider 
nicht wiederholen. Der Gastgeber kam 
zu einem glücklichen aber verdianten 
Sieg. Beim Stande von 5:5 gelang den 
TTC-Damen kein Doppelsieg mehr. Zu 
Beginn konnten Waschke/Mehnert noch 
gewinnen. In einer durchschnittlichen 
Partie kamen alle Spielerinnen Gisela 
Waschke, Rosi Mehnert, Elke Thoss und 
Eva Schlichtmann zu einem Punktge- 
winn. 
TTC wbl. Jugend — DJK Dieburg II 1:7 
DJK Dieburg I — TTC wbl. Jugend 7:2 

Gegen die 1. und 2. Mannschaft aus 
Dieburg hatten die Mädchen des TTC 
nicht gerade ihre besten T^ge erwischt 
und wurden beide Male unter Wert ge- 
schlagen. Allein Heike Lewe konnte mit 
zwei Einzelsiegen überzeugen. Aber 
auch Sandra Schlapp, mit einem Erfolg, 
wußte zu gefallen. 
TTC Messel — TTC männl. Jugend 2:7 
TTC männl. Jgd. — SG Arheilgen II 4:7 

An einem Doppelspieltag konnte die 
TTC-Jugend einen Sieg (der erste über- 
haupt) und eine Niederlage verzeich- 
nen. Vor allem der Sieg gegen Messel 
müßte der Jugend Auftrieb für die wei- 
teren Spiele geben. Überragender Spie- 
ler war M. Jabcynski, der zu drei Punk- 
ten kam und mit seinem Doppelpartner 
H. Brettel ebenfalls zweimal erfolgreich 
war. H. Brettel punktete zweimal. Dane- 
ben kamen R. Martinez (2), H. Keim (1) 
und M. Heiterhoff (1) zu weiteren Erfol- 
gen. 

TTC Schüler - TSV Modau II 7:1 
Zu einem weiteren Kantersieg kamen 

die Schüler im letzten Heimspiel. Hier 
überragte erneut Langens Schülerstar 
Pham-Giang mit zwei Einzelsiegen und 
einem Doppelerfolg mit L. Junak. Alle 
anderen Spieler D. Schmidt, E. Grabbe, 
L. Junak und das Doppel Schmidt/ 
Grabbe kamen zu je einem Sieg. 
TTC Schüler II — SV Erzhausen 7:0 

Noch deutlicher fiel der Sieg bei den 
2. Schülern aus, die keinen Schwach- 
punkt in ihren Reihen hatten und der 
Sieg auch in dieser Höhe verdient war. 
C. Hansch, W. Rauch, J. Sehring, H. Sey- 
bold. Hansch/Sehring und Rauch/Seh- 
ring bildeten das erfolgreiche Tfeam. 

BSG Pittler er kegelte 
Wanderpokal 

Im Bezirk Langen/Dreieich des Be- 
triebssportverbandes verzeichnete die 
Sparte Kegeln im letzten Jahr eine un- 
gewohnte starke Aufwärtsentwicklung. 
Zu der diesjährigen Pokalrunde melde- 
ten sieh 14 Betriebssportgemeinschaf- 
ten. Die Endspielteilnehmer BSG Foto- 
Druck-Grafik Schröder und BSG Pitt- 
ler aus Langen zeigten ihrem Anhang 
und Zuschauem eine nervenaufreiben- 
de Kegelpartie. Vor dem letzten Durch- 
gang führte die BSG Schröder mit 58 
Holz. Dieser Durchgang wurde noch zu 
einem wahren Kegelkrimi, da der Vor- 
spi-ung auf 15 Holz vor den letzten 25 
Wurf Abräumen schrumpfte. Hierbei 
hatte Andreas Weißelberg die besseren 
Nerven und erkegelte mit 407 Holz den 
Pokalsieg für die BSG Pittler (Ender- 
gebnis 1546 LP;1548 LPV 

Der Betriebssportverbands- 
Vorsitzende Holger Albustin überreich- 
te der Siegermannschaft den neuen 
Wanderpokal des Bezirkes. Den Pokal- 
sieg mit 1548 Holz erkegelten Heinrich 
Knöß (344), Manfred Seipel (398), Joa- 
chim Schiller (399) und Andreas Weißel- 
berg (407). 

Mit der Spartenleitung Margot und 
Lothar Lfeiser, die durch Engagement 
und Oberblick ihren Sportkameraden 
Vorbild sind, gab es organisatorisch, 
dank guter Planung und Regie, keine 
Probleme während der Pokal- und lau- 
fenden Meisterschaftsrunde. Diese Run- 
de wird in drei Leistungsklassen ausge- 
tragen und erfreut sich weiter großer 
Beliebtheit. 

Mit 17 Mannschaften aus 13 Betriebs- 
sportgemeinschaften hält sich das l^il- 
nehmerfeld auf hohem Niveau. 

Die erfolgreichen Sportler und Mann- 
schaften werden bei dem diesjährigen 
Ehrenabend des Betriebssportverban- 
des am 17. November 1987 im Saalbau 
„Lämmchen" geehrt. 

Skigymnastik 
hat begonnen 

Am Donnerstag, dem 29. Oktober, im 
der Zeit von 20.00 bis 21.00 Uhr begann 
die bewährte Skigymnastik der TV- 
Tumabteilung zur Vorbereitung auf die 
Skisaison 1987/88 unter Leitung von Re- 
gina Betz in der TV-Halle am Jahnplatz 
in Langen. 

Das Motto lautet ,,Mach mit — bleib 
fit!" Alle Mitglieder des TV Langen sind 
dazu eingeladen, Nichtmitglieder sind 
ebenfalls recht herzlich willkommen. 
Der Unkostenbeitrag für Nichtmitglie- 
der beträgt fünf Mark pro Stunde. 

Pasteten-Aufsdinitt 
Pikantes in köstlicher Vielfalt, Stern-, Herz-, 

Kronenmosaik- und 
Pfefferkranzpastete 

100 g 169 

Gekochter 
Metzgersdiinken 
(Hinterschinken) 
saftig und mild 
JOOfl  229 

»Erlenhof« Ungarische 

Frühmastgänse 
gefroren, 

Hdlkl.A 
749 

Jacobs Kaffee 
»Nacht & Tag«, 
gemahlen  SOOg-Packung' 

Jacobs Kaffee 

gemahlen 5(X)g-Packung 

Pepsi Cola, Oierry Pepsi Cola, 
Mirinda.Mlrin(la Mutti Light, 
Rhodius Mineralwasser 
oderSdiwip-Sdiwap 

0,33 Liter-Dose  

Korall FeimMaschmittel 
1,8 kg -Tragepackung 
oderPenMOll ^ 
FefinMaschmittelR MH 
1,7 kg -Tragepackung 

Sprav-Nelken «. 
verschiedene Farben, Bund 

Span. Navelinas- 

Oianga^ 
Klasse II 
3 kg-Netz 

■H 

STELLENANGEBOTE 

BRANSON 
Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines sehr er- 
folgreichen, weltweit tätigen Unternehmens in der industri- 
ellen Ultraschalltechik. 
Für unseren Sondermaschinenbau suchen wir schnellst- 
möglich einen 

ELEKTRO^ECHANIKER 
Der Aufgabenbereich umfaßt die Montage von elektro-me- 
chanischen Baugruppen sowie kompletten Sonderanlagen. 
Diese Arbeiten werden überwiegend im Innendienst ausge- 
führt. 
Sie sollten eine abgeschlossene Ausbildung als Elektrome- 
chaniker o. ä. haben, selbständig arbeiten können und 
Einsatzbereitschaft zeigen. 
Wir bieten ein der Stelle entsprechendes Gehalt und gute 
Sozialleistungen. Ein Ihnen evtl. durch den Arbeitspfatz- 
wechsel entgehendes Weihnachtsgeld können wir überneh- 

Wenn Sie bei uns mitarbeiten möchten, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an unseren 
Herrn Kern. 

BRANSON ULTRASCHALL 
Niederlassung der EMERSON Technologies GmbH & Co. 

Industriestraße 48, 6056 Heusenstamm 

w 

* 
Wir möchten unser Kassenteam 
verstärken. 

Wir bieten in Teilzeitbeschäftigung 
eine interessante Tätigkeit als 

K&ssiererin 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Warenhaus tatkräftig mitzuwirken, 
sollten Sie uns umgehend anrufen. 

Vereinbaren Sie mit Herrn Döring unter der 
Rufnummer 06103 / 39 98-0 einen Vorstel- 
lungstermin. 

M^ERTKAUF* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Wir sind ein japanisches Unternehmen mit international ca. 
20 000 Mitarbeitern und einer der größteil Hersteller von 

Miniatur-Kugellagern 
Zur Unterstützung des Sekretariats unserer Geschäftslei- 
tung suchen wir schnellstens, spätestens jedoch zum 1.1. 
88 eine junge, engagierte 

Sekretärin 

die nach Möglichkeit schon Sekretariatserfahrung mit- 
bringt. 
Wenn Sie gute Englischkenntnisse in Wort und Schrift 
besitzen, belastbar und flexibel sind und ein aufgeschlosse- 
nes Wesen haben, erwarten wir gerne Ihre Bewerbungsun- 
terlagen mit Lebenslauf, Zeugniskopien und Lichtbild. 
Für Vorabinformationen steht Ihnen unsere Frau Buck tele- 
fonisch gern zur Verfügung. 

BR 

NMB 
NIPPON MINIATURE BEARINQ QmbH 
HermannstraBe 50, 6078 Neu-Isenburg 
Telefon 06102 / 29 08-0 

Für unsere Geschäftsstelle in Frankfurt suchen wir zum 
nächstmöglichen Termin einen 

Sachbearbeiter 

für den Verkauf von Installationsmaterial (Theken- und Te- 
lefonverkauf). 
Bitte rufen Sie uns an oder bewerben Sie sich schriftlich, Ihr 
Gesprächspartner ist Herr Müller. Sie erreichen ihn wäh- 
rend unserer Geschäftszelt Montag bis Donnerstag von 
7.30-16.00 Uhr und Freitag von 7.30-14.00 Uhr, unter der 
Ruf-Nr. 069 / 4 20 03 20. 

DITTHA 
DEUTSCHE ITT 
HANDELSGESELLSCHAFT 
MBH&CO 

Region 

SQd-West 

Geschäftsstelle 
6000 Frankfurt/Main 61 
Ferd.-Porsche-Str. 37-39 

w 
mm mm v/e 

WW' 

* 

IXQUH 

Besitzen Sie Erfahrung im Lager- 
w/esen (Wareneingang) und sind 
Sie vielleicht schon als 

Vl&miannehmer 
tätig gewesen? 
Wenn ja, sollten Sie sich mit uns in Verbin- 
dung setzen. 
Wir bieten Ihnen einen sicheren Arbeltsplatz 
mit angenehmen Arbeitszeiten sowie die 
38,5-Stunden-Woche. 
Für erste Informationen und die Vereinba- 
rung eines Vorstellungstermines rufen Sie 
unseren Herrn Döring unter der Rufnummer 
06103 /39 98-0 an. 
Ihre schriftliche Bewerbung senden Sie bitte 

M'ERTKAUP* 
— Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

ELIIM 
Wir sind die deutsche Vertriebsnieder- 
iassung eines europftischen Elektro- 
technik-Konzems 

Für die allgemeine Lagerverwaltung üt>er EDV sowie die Abwicklung 
von • Wareneingang • Warenversand fehlt uns ein weiterer zuver- 
lässiger, erfahrener Mitarbeiter als 

Lagerist 
Er sollte über kommerzielle Kenntnisse verfügen, selbständig arbei- 
ten können und ca. 35-45 Jahre alt sein. Unser Lager ist modern 
eingerichtet, ein Gabelstapler steht zur Verfügung. 
Handwerkliche Fähigkeiten wären von Vorteil, zur Erledigung von 
diversen Botengängen ist Führerschein Klasse III erforderlich. 
Der gewünschte Eintrittstermin ist der 1.1.1988 (ggf. auch später). 
Über evtl. entgangenes Weihnachtsgeld werden wir uns sicherlich 
einig. 
Bitte senden Sie uns Ihre schriftliche Bewerbung mit Lebenslauf, 
Lichtbild und Zeugniskopien, wir antworten sofort. Telefonische 
Bewerbungen können nicht berücksichtigt werden. 

ELIN = Energie • Leistung • Innovation • Nutzen 
ELIN GmbH 
Justus-von-Liebig-Str. 27 A, 6057 Dietzenbach 
Tel. 06074 / 40 08-0 

2-Pamilien-Haus (auch Reihenhaus oder renovierungsbedürftiger Altbau) 
in Mühlheim oder Dietesheim zu kau- 
fen gesucht. Angebote erbeten unter 

HEIRAT 
SOS > HERREN! Einige hundert Damen 

zw. 23-60 J. enwarten Ihren Anruf. 
PETE-Sofort-Partnenfemiittlung 

7-Tage-Woche, tigl. v. 15 bis 21 Uhr 
Tel. 069153 39 27 + 53 39 24 + 67 53 54 
Maschinenbau-Ingenieur, 28/1,79, 
sportlich, gutaussehend, mit viel Herz 
u. Humor, ein lockerer u. legerer Typ. 
der endlich nach langer Ausbildung 
Zeit fürs Private hat, sucht keinen Flirt 
- sondern ein liebes, treues Mädchen 
möglichst für immer, welches wie er 
Natur, Tiere. Musik, Literatur, gute 
Gespräche mag. gern mal nett aus- 
geht, etwas romantisch u. kuschelig 
ist. keine Disco-Mieze u. nicht ober- 
flächlich. Vielleicht sind wir uns schon 
mal begegnet u. hatten nur keinen 
Mut uns anzusprechen? Bitte melden 
u. 0 650 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 /26 50 
Hallo Mädchenl Ich bin der Marcus 
23 Lenze juna, dunkelblond, 1,85 m 
groß u. sportnch. wie Freunde sagen 
sogar ganz passabel aussehend, mit 
gutem Job. Auto u. Wohnung, vielen 
Hobbies, u. a. Urlaub. Bergwandern. 
Radfahren, Ausgehen, bin tolerat. ku- 
schelig. spontan - aber kein Anma- 
cher-Typ. Zu gern würde Ich mit Dir 
durch den bunten Herbstwald laufen, 
Dich zum Essen einladen, mit Dir ge- 
meinsam bei e. gutem Glas Wein Mu- 
sik hören oder etwas ganz Verrücktes 
anstellen. Noch weiß Ich nicht wer Du 
bist u. wie Du heißt. Hab Mut u. ruf an 
u. 0 651 Inst. Herma. FMedrichstr. 4. 
6466 Gründau 2. Tei. 13-18 Uhr 
06051-26 50 
66 Jahre u. kein blBchen weiset Un- 
ternehmungslustiger _ Witwer, leicht 
erarautes Haupt, 1,7 
lieh, gutaussehend, mit viel Herz', Hu- 
mor u. Elan, fühlt sich für Senioren- 
Veranstaltungen zu jung u. für Disco- 
theken zu alt. zu gern würde ich mit 
einer lieben Partnerin bei guter Musik 
tanzen, gemeinsam reisen, wandern 
0. bei e. guten Glas Wein plaudern. 
Lassen Sie uns doch den Herbst des 
Lebens gemeinsam genießen. Sie 
brauchen nur etwas Mut um anzuru- 
fen, nur dann haben wir eine Chance. 
0 652 Inst. Herma, Friedrichstr. 4. 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr, 
06051 / 26 50 
Hübsche, junge Frau, 37/1.70, dun- 
kelblond, schlank, gepflegt u. gut ge- 
kleidet - aber keine Modepuppe, mit 
natürlichem, heiteren Wesen, trotz 
gutem Job keine Emanze - sondern 
weiblich, ausgeglichen, anpassungs- 
fähig. eine erstklassige Hausfrau u. 
Köchin, naturverbunden, tierlieb, mag 
Lesen. Kegeln, Wandern, Garten, 
wohnt auf dem Land u. hat daher 
wenig Möglichkeiten, den Mann fürs 
Leben zu finden. Er braucht weder 
schön noch reich zu sein - Treue u. 
Ehrlichkeit zählen viel mehr. Rufen 
Sie doch einfach mal an u. 0 653 Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

Liebenswerte, freundliche Witwe, 52 
J.. gute weibliche Figur, dunkelblonde 
Locken, sehr gepflegt u. gutausse- 
hend, finanziell unabhängig, Autofah- 
rerin. versteht es aus e. Haus ein 
Heim zu machen, ist anpassungsfä- 
hig, verträglich, hat leider keine Kin- 
der u. ist darum oft sehr allein. Zu 
gern würde sie wieder für einen lieben 
Partner sorgen, gemeinsam mit ihm 
Spazierengehen, vielleicht mal nett 
ausgehen. Bin nicht ortsgebunden u. 
würde auch gern aufs Land ziehen. 
Durch Zufall werden wir uns wohl 
nicht kennenlernen. Bitte rufen Sie an 
u. 0 654 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

• HERREN • 
viele hübsche, zärtl. Mädchen ab 20 J., at* 
trakt., gefühlsbet. Damen ab 30 u. 40 J. 

suchen treuen, ehrlichen Lebenspartner. 
Indiv. erfolgr., günstige Vermittlung. 
Einmalig: Kostenlose Karteieinslchtl 

Die große Hoffnung, Ffm. 1     069 / 56 85 86, Hcfeckweg 3 
H 069/56 85 36.Mo.-So. 13-; 20 Uhr 

ACHTUNGI ACHTUNG! WEIHNACH- 
TEN IST SCHON NÄCHSTEN MO- 
NATII EILT SEHR!! WIR SIND EINSAM 
+ ALLEINI! Sehr viele liebe, anstän- 
dige Frauen/Damen, auch Polinnen, 
Spätaussiedlerinnen etc.. treu, kin- 
derlieb, nicht streitsüchtig, gutausse- 
hend, teils ohne eigene Wohnung, 
arm, vielfach noch in Notwohnung le- 
bend, im Alter von 18 bis 78 Jahren, 
wünschen sich von ganzem Herzen 
innige Partnerschaft! Wir ziehen bei 
Zuneioung gerne sofort + für Immer 
zum Mann. Wo fehlt der „gute Geist" 
Im Haus? Eilkontakt durch Anruf/ 
Brief: Institut Götzenberger, 6000 
Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31, Tel. 069 / 
29 20 27. (Langjährig + erfahrenl 

GDE-Mitgliedl) 
Dr. med. vet., (Tierarzt), 58/1,82, 
schlank, sportlich, vermögend. Tier- 
+ Musikfreund, er reist auch gerne in 
schöne Länder. Aber alleine macht 
ihm das altes keinen Spaß. Ach, wie 
schön könnte das Letten sein, wenn 
ich eine nette, liebenswerte Dame an 
meiner Seite hätte. Schreiben Sie 
oder rufen an: Institut Götzenberger, 
6000 Frankfurt 1, Vilbeler Str. 31, Tel. 
069/29 20 27. (Mit nahezu 25jähr. 
Erfahrung! GDE-MitgliP{il) 
Blonde Polin, 32, schlank, mit frauli- 
cher Figur, sehnt sich nach Gebor- 
genheit. Wem darf ich meine ganze 
Liebe schenken? (CH-Nr. 32473). In- 
stitut Götzenberger, 6000 Frankfurt 
1. Vilbeler Str. 31. Tel. 069 / 29 20 27. 
(GDE-Mitgliedl) 

VERSCHIEDENES 
Telefongetprlchtpartnertn 02842 / 18 53 

Solvente Familie iRfi 
aus Süddeutschland sucht dringend 
wegen beruf!. Versetzung - hübsches 
Haus zu kaufen -! Nutzen Sie unsere 
MerktKenntnisse u. bieten Sie uns Ihr 
Kaufobiekt an! Sie brauchen uns nur 
anzurufenl Eine schnelle u. seriöse 
Abwicklung sichem wir Ihnen schon 
jetzt zu! 
igunhcr •S' Coeioe) 12020 ßS' IMMOBIIIEN DIE FREUOE MACHEN! 

Dietzenbach 
Ote DSK bietet im Stadtgebiet unbe- 
baute erschlossene Grundstücke mit ei- 
ner Größe von jeweils 300 qm zum Preis 
von 180.- DM/qm - Endpreis somit bei 
300 qm 54 000.- DM - zum Verkauf an. 
Die Grundstücke sind mit einem Ein- 
oder Zweifamilienhaus bebaubar. 
Interessenten nchten ihre Bewerbung 
bitte schriftlich bis zum 20.11.1967 an; 
DSK Deutsche Stadtentwicklungsge- 
Seilschaft mbH - Oraan der staatlichen 
Wohnungspolitik - Am Weingarten 25. 
6000 Frankfurt am Main 90. 

Häuser, Wohnungen, Grund- 
stücke suchen wir im Auftrag für 
einen solventen Kundenkreis. 

dutineJ] Immobilien 
'S? 06104 /611 58 

Preisgünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze in Größen von 288 m^ 
bis 817 m^ für 221,16 DM/ m^ 
z. B. 268 m' DM 63 693,30 

489 m' DM 108 145,92 
817 m' DM 180 685,50 

inkl. Erschließung, sofort bebau- 
bar, Gartengrundstücke in Grö- 
ßen von ca. 400 m' für 25.- DM/ 
m% z. B. DM 10 000.- 

Stadt Babenhausen 
Telefon 06073 / 6 02 25 

DSK, Deutsche Stadtentwick- 
lungsgesellschaft mbH, Organ der 

staatlichen Wohnungspolitik. 
Am Weingarten 25 

6000 Frankfurt am Main 90 
Telefon 069 / 79 30 462 

.. auf gutem Grund dSk 
Exkl. Grundstücke In Toplagen von 
Architekturgemeinschaft gesucht. Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

Wirtschaftsprüfer und Steuerberater 
sucht 1 •2-FH, auch DHH od. RH, 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

VERMIETUNG 

Häuser und Wohnungen vermie- 
ten wir schnell an solvente Mie- 
ter - für den Vermieter kosten- 
los - Erledigung aller Formalitä- 
ten. 

DUTINE^ Immobilien 
•S? 061 04 / 611 58 

MIETGESUCHE 

VVir suchen iRTi 
verzweifelt für die immer größer wer- 
dende Zahl von Wohnungssuchenden 
2-, 3-14- u. 5-Zlmmer-Wohnungen od. 
I-Fam.-Hiüseri Über uns bekommen 
Sie seriöse Mieter! Wir beraten Sie 
gemel Es kostet Sie nur einen Annjfl 
^unhcr /s^Coeioe) 12020 P IMMOBILIEN DIE FREUOE MACHEN! 

Wir suchen für 
Kinderärztin 2-3-ZW 
Fluglopitän 4-S-ZW od. 1 FH 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

Suche Im Kreis OF 1-FH mit Garten 
zu mieten. Tel. 069 / 55 72 72. 

VERKAUF 

SitZ' 

möbel 
direkt ab Fabrik 

conrttsfl» ^ verKJu' 

rj-rei»«" 

Jeden Sonntag o«'»""" 
freie Schau 14-16 Uhr 
Auch am 
Büß- u. Bettag 
18. November 
11-17 Uhr 

1 

RKHOTEL"" 

^i4TL4NTIS 

Gänse & Co 

Mit Liebe und tollen 
Rezepten für Sie zuberei- 

tet: Die traditionelle 
Martinsgans und andere 
Geflügel mit verschiede- 

nen Beilagen. Variatio- 
nen für Sie zum Verwöh- 
nen für den großen und 

kleinen Hunger - und der 
Alltag ist schnell 

vergessen. 
Und noch ein Tip: Weihnachten naht. 

Wir arrangieren Ihre lukullische Weihnachtsfeier. 
Im Kreise von Kollegen, Freunden, für Firmen und 

Vereine. Mit dem richtigen Rahmen und vielen 
Ideen für Lecl<erbissen und Überraschungen. 
Sprechen Sie mit uns über ihre individuellen 

Wünsche. 

Sie sind immer herzlich willkommen im 
Parkhotel Atlantis 
Niederröder Straße 24,6074 Rödermark/Ol>er-Roden, 
Tei. 06106/70920 

Das „Orchester in der Box" 

ELKA OMB-5 
Die komplette Begleit-Combo 
für Orgelspieler, Alleinunterhal- 
ter, Solo-Musiker. 
Mit 80 Rhythmen, 120 Begleit- 
Arrangements. 32 Solo- und 
Baß-Sounds kommt frischer 
Schwung in Ihre Musik. 
Hör- und testbereit bei: | 

FAHRZEUGE 

Waldstraße 7 
Heusenstamm-Rembrücken 

Verwaltung 
Am Hirschgraben 28 

Heusenstamm-Rembrücken 
Telefon 06106/43 03 

HöldertinstraBe 27 
Frankfurt (am Zoo) 

Telefon 069 / 43 37 59 

Wasserbetten: aquatrend-Wasser- 
bettstudio lädt ein zum Liegetest auf der Messe LWF, Frankfurt, Halle 5.1. 
vom 14.11. bis 22.11.87, aquatrend- 
Wasserbetten-Berliner Str. 175, Of- 
fenbach, T. 069 / 81 31 22. Die Was- 
serbett-Spezialisten mit der Riesen- 
auswahl. 
Daunenbetten - Kopfkissen super 
günstig! Bettwaren-Fabrikation - 
Bettfedern-Reinlgung Betten-Hey- nann, Offenbacher Landstr. 10. 6450 
Hanau-Steinheim, Tel.: 06181 / 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 
Waschmasch., Qeschirrsp., Trock- 
ner, mtl. ab 31.-, UNi-TV 06106/ 
7 90 51 

Denn die NECKUfiAA%r«che- 
I rungi AG ist die eirrziga die d<m 
I Rofaott immer vorn eriten\tef$id>e- | 
I rungsfog on zähh | 
I Kdendeqo^en. Egal, fr*" i 
I Autovortwvmtiieflwor^ 

neckura; 
I Die faire'Wenichening | 

f NECKURA-Büro, 6050 Ottenbach | 
Bieberer StraBe 77 

r 069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Größter Privater Automarkt 
in FFIVI. am Hessen-Center 

. Borsig-Allee 26, über 1000 Stellplätze 
PKW.direkt von Privat an Privat 

Jeden Samstag u. Sonntag v. 9-16 Uhr 

GESCHÄFTLICHES 
••••••••••••••••• 
5 Waschmaschinen • 
• Trockner » 
• Geschirrspüler • 
• mtl. ab 31.- 
J FS, Video, HiFi mtl. ab 29.- 
• UNI TV T. 06106 / 7 90 51 
••••••••••••••••• 

Keyboards, Synthesizer, Sanipler, 
Digital-Pianos, Software, Midl-Equi- 
pement, Musik- & Computer-Heimor- 
geln, Kirchenorqeln, Riesenauswahl 
auf mehr als 200 m . Orgel - Bauer - 
Tastenzentrum, jetzt Waldstraße 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteil Rem- 
brücken), Telefon 061 Oo / 43 03 

Serb. Fichten 
bis 1,80 m, nur 19,50 DM 
Matausch-JUgesheim, 06108/1 30 70 
Farbfems., Video, HIFI, mtl. ab 29,- 
UNI-TV 06106 / 7 90 51 
• Klavinre, neu und gebraucht. Im 
Pianohaus Guckel, Hospitaistr. 8, Ol- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

KAUFGESUCHE 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
Für ALTGOLD in jeder Form 
AnkauftprcU« (0/24 Uitr) 069 / 28 76 04 

Für SANMLERMÜNZEN 
jeder Art 

Infonnalion«!) (0/24 Uhr) 069 / 28 79 OS 
Bevor Sie >ii billig verkaufen, holen Sie 

blne untere Angebote ein! 
Kalalln Sionyl. 6000 Frankfurt/M. t 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

TIERMARKT 

ige 
Drksf Junge Yorkshire-Terrier und junge 

Pudel in verschiedenen Farben und 
Grö^n. über 20 Jahre Hundezucht 
und Pudelsalon. Tel. 06108 / 7 27 54 

Dachdeckermeisterbetrieb 
Offenbach, Backstraße 16 

Nähe Industriebahn 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 009 / 83 10 53-54 

Dacharbeiten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kamlnbau und 
Sanierungen 

Wir geben unsere gebrauchten Näh- 
maschinen (werkstattüberholt) an 
Selbstabholer zu günstigen Preisen 
ab. SINGER, Frankfurter Str. 29, Of- 
fenbach. Tel. 069 / 61 45 80 
Kellertrockenlegung und Isolierung von 
feuchten Mauern. Ihr Fachbetrieb mit abso- 
lutem Festpreis + langjähriger Garantie. 
Bausanierung J. Schubert. 
Tel. 06102 / 48 17 täglich von 7-20 Uhr 

Malerbetrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt sämtliche 

Maler- und 
Tapezierarbelten 

zuverlässig und preiswert au: 
Tel. 061 

id preis' 
82/51 03 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neuo^kung/Reparaturen 
BRK-BEDACHUNG, 06181 / 7 81 10 

NASSE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

UnRer Rat Ist kostenlos! 
l%nn Baotenschutz 

Telefon; 06074 / 7 06 90 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 



Tatort: „Schreibtisch" 
Büromöbel im Wandel - 

Gesundheit am Arbeitsplatz 
pid. München Allein in der 

Bundesrepublik Deutschland 
arbeiten drei Millionen Büro- 
fachkräfte und zirka vier Mil- 
lionen bürobezogene Sachbear- 
beiter an Schreibtischen. Zählt 
man noch die Führungskräfte 
soHie Mitarbeiter bei Forschung 
und Entwicklung dazu, so zeigt 
sich, daß derzeit mehr als die 
Hälfte aller Bundesbürger in ei- 
nem Büro arbeiten. Die Zahl 
stimmt nachdenklich, wenn man 
weiß, daß es mit dem Tatort 
„Schreibtisch" auch in der heu- 
tigen Zeit noch nicht zum be- 
sten bestellt ist. Klaus Werndl 
vom Büroeinrichtungshaus 
Werndl in Rosenheim: „Hal- 
tungsschäden, Skoliosen, Band- 
scheibenschäden und vieles an- 
dere sind in unserer heutigen 
Bürowelt leider keine Selten- 
heit. Der Tatort »Schreibtisch* 
fügt dem Menschen am meisten 
Schaden zu." 

Der Arbeitsplatz „Schreib- 
tisch" gleicht heutzutage schon 
fast einer Kommandozentrale. 

Doch Bürohersteller und 
Hardwarefabrikanten 
scheinen von Kooperati- 
on nicht sehr^iel zu hal- 
ten. Erst eine Zusammen- 
arbeit zwischen den gro- 
IJen Firmen - Büromöbel 
Werndl und Philips - 
bewies, daß nur ein Mit- 
einander von Erfolg sein 
kann. In mühseliger 
Kleinarbeit wuchs das 
Werndl EOS-System 
(Electronic-Office-Sy- 
stem). Module, Kabelkanäle, daß im Endeffekt hierbei Zeit 
Winkel und x-beliebige Anbau- und Geld für den Arbeitgeber 
möglichkeiten machen das EOS- gespart werden können sowie 
System zu einer Novität im Büro, der Mensch geschont wird." 

Übrigens ist das Büroeinrich- 
Alles ist so berechnet, daß der tungshaus Wemdl kein Unbo- 

Körper den Strapazen defe *Ta- kann^r in der Bundesrepublik. 

Wenn die Arbeit leicht von Hand geht, 
kann auch mehr geleistet werden 

ges gesundheitlich gewachsen ist, 
sowie sämtliche Unfallschwellen 
abgebaut werden. Bei der Aus- 
stellung in Montreux bekam das 
EOS-System dafür auch den er- 
sten Preis. Klaus Werndl: „Wer terial erhalten Sie bei: Firma 
einmal dieses EOS-System be- Werndl GmbH, Georg-Aicher- 
wußt erlebt hat, wird erkennen, Straße 7, 8200 Rosenheim. 

Das Bundeskanzleramt, MBB 
und BMW - um nur einige zu 
nennen - gehören zu diesen 
Kunden. 

Kostenloses Informationsma- 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEiDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 

^ ausgeführt! 

moden 
Fachgeschäft für 

Individuelle 
Damenoberbekleldung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - Bahnslraße 30 - « 2 24 50 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeltung 

montags und donners- 
tags um 16 Uhr 

Am 24. Oktober 1987 verstarb mein lieber Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder und Onkel 

Julius Krückel 

im Alter von 65 Jahren. 
Auf seinen Wunsch fand die Beerdigung in aller Stille statt. Für die enwie- 
sene Anteilnahme danken wir recht herzlich. 

In stiller Trauer: 
Else Krückel 

Südliche Ringstraße 9.5 Kinder und Enkel 
6070 Langen sowie alle Angehörigen 

An du Vflag Kühn KG, DamutiMter Str. 26,6070 L«ngwi 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
7um monatl. Bezugspreis von DM 4,60-t- DM —,90 Trggerlohn. 

Vor- und Zunarrw ört" 

SlraM H*u(numiiMr 

Ich bm damit »Invtratafxtwi, d«6 dl* Gabohrtn vl«ttal|lhnich von mtlnam Konto Nr.. 
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DI« neuen 

sind da I 

Buchdrucker«! Kühn KG 
Darmstädter Straße 26 * 6070 Langen * Telefon 2 10 11 

^ Trauer- ' 

Meldung 

für Damen und Herren 
finden Sie bei uns In 
großer Auswahl und 

allen Größen. 

Alle Änderungen 
werden 

\sofort ausgeführi \n. 

.Längen, am Lutherptäu.GartensU 6. 
Tel 061 03/27921' . . 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis ÖO Personen 
TERRASSEN-CAFE im Singes 20 6070 Langen  Teleton 06103/22321  

Tieferschüttert mußten wir Abschied nehmen von unserer 
lieben Vereinskollegin 

Karola Kretschmann 
geb. Möller 

Sie war eine so liebenswerte und immer fröhliche Kameradin 
— wir werden sie nie vergessen. 

Verein der Vogelliebhaber 1960 e.V. Langen 

In Trauer nehmen wir Abschied von unserem Schullcollegen 

Willi Lang 

Wir werden ifin stets In guter Erinnerung befiaiten. 

Die Schulkolleginnen und -kollegen 
des Jahrganges 1924/25 

Langen, im November 1987 

Für die erwiesene Anteilnahme und die zahlreichen Beweise 
der Verbundenheit, die mir beim Heimgang meines lieben 
Entschlafenen 

Martin Voigt 

zuteil wurden, möchte ich mich hiermit bedanken. 

Edeltraut Voigt 

Elbestraße 2 
6070 Langen, im November 1987 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 1011 

DANKSAGUNG 

Unserem lieben Entschlafenen 

Josef Krzon 

haben viele, die sich ihm verbunden fühlten, in Dankbarkeit und Liebe 
gedacht. 
Wir sagen allen, die uns ihre herzliche Anteilnahme bekundet haben, unse- 
ren aufrichtigen Dank. 

In stiller Trauer 
Die Angehörigen 

Langen, UhlandstraBe 16 
im November 1987 

ff/ 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden, die uns beim Heimgang unseres lieben 
Entschlafenen 

Heinrich Sallwey 

zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn 
unseren herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte, Frau 
Alt vom TV 1862 Langen für den ehrenden Nachruf, der Altenkamerad- 
schaft des Turnvereins, dem Jahrgang 1898/99, der Gewerkschaft Bau- 
Steine-Erden, den vielen Freunden und allen, die ihn auf seinem letzten 
Weg begleiteten. Außerdem bedanken wir uns herzlich bei Herrn Becker 
für die Würdigung in der Langener Zeltung. 

Susanna Sallwey, geb. Schäfer 
und Angehörige 

Nördliche Ringstraße 37 
Langen, im November 1987 

Kinoprogrsrnme Langen ab 12. 11. 87 
HOLLYWOOD 

20.00 -f Sa/So/Ml 15.00 17.30 -f Sa 22.30 4 DI 17.30 OER JOKEH 

FANTASIA 
Do—So 20.30 + SeJSo 16.00 ' RAD!0 DAY8 Sa/So 15.30 PHER PAN 

NEUES UT 
Do 20.00 Ff 20,00 Fr 22 30 Sa 15.00 
Sa 19 30 

So 15.00 So 20.00 Mo 20.00 
01 1930 Dl 22.30 MI 15.00 Ml 20.00 

AMADEUS KOYAANISOATS: DECAMEHON SUSAN . . .VERZWEIFELT GESUCHT 2001 — ODYSSEE IM WELTRAUM MANNER + DREI MANNER UND EIN BABY DAS LETZTE EINHORN KOYAANISOATSI EINER FLOG ÜBER DAS KUCKÜCKSNEST DIE FARBE LILA KOYAANISOATSI OTTO X- DER NEUE FILM DER NAME OER ROSE 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BKDACHUNQ 
Jean Eckel 

06101 /7 81 10 
Umdeckung, Neudeckung Reparaturen, Spenglerarb 

Möchten' 

so kommen Sie zum 

Tanzclub ,,Biau-Gold" Langen e.v 

Neue Gruppen laufen ab 

Donnerstag, 19. November 1987, 
19.30 Uhr, 
Gesellschaftstänze 

Montag, 23. November 1987, 
18.30 Uhr, 
Jazztanz, Jazzgymnastik 
Rhythm. Sportgymnastik 

jeweils im kleinen Saal der TV-Turnhalle, Jahnplatz 

Umzüge 
selber 

machen 

Mehrere Sorten 
lafel-Äpfel 

?logiscnen Anbau aus eigenem biologisch 

Golden Dellclous 
e-kg-Korb DM 6.— 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen 
Telefon 0 61 50 / 5 15 28 

Sonnenbank 
Ifür privat und gewerblich 

Bartouf/Mletkauf/Leasii 
/.B. Mielkaut 
£>b rnil. DM' 18,- 

Ii 

Pro^p^kte gratis Fa Soririenmusi hol  ' fusliirchj.'n' 
Sauna 

IC4>MINO RUND' 
SdMrmttlMMklildiMg - wahlweise: Schli4<ISctiiimittin)liri 
• EdilttiMnilin • mit Wärmedämmung • LtldiUMton mit Kalt- 
glasur • gegen feudile. versottende Schornsleine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emiutm von 
SdiemtlilnkBplin mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND QmbH T«l.: (06181)62015 SchomsKinfchnik 6450 Hanau 7 (Stcir^htim) Maybacftstr 15 Postf 700160' 

Null A nxahlung 

Ihre HEIZOEL Partner 

MüUEH'-flMNiHOT:: 

Lack, Stroh&Co GinbH 
6072 Dreieich 5 ' 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

ISOUERGLAS baichla^n? 
OhiM Glaiaurtousch wiadar 

Durchblickt 
REKLAR* •« 0 60 74 / 6 75 94 

Vorfführwagen 

Panda 750 L Faltdach DM 10200.* UNO Diesel Super ab DM 14 800. 
Panda 750 CL PLUS DM 10 300.- RitmoDL ab DM 13900. 
UNO Rre Sup. SSD DM13 950- Ritmo Team ab DM 15100.- 
UNO Fire 5türig DM 12 990.- Ritmo Cabrio weiß DM 22 000.- 
UN0 75IE5tüng ab DM 14 000.- Regata Kat. DM 17 650. 
UNO 75 tE 3türig LM DM 15 450.- Croma Turbo Diesel DM 28 900 - 
UNO Diesel 3turig ab DM 13 500.- Croma Turbo lE DM 29 900- 

Gebrauchtwagen 

GoH Diesel DM 2 900 
Audi 50 DM 2 900 
VWKflfer DM 3100 
Nissan Btuebird Kombi DM 3 500 
Nissan Laurel DM 3900 
2CV DM 5900 
Talbot Solara DM 8 350 
Ford Fiesta DM 3900 
Panda 34 
Panda 34 
UNO 45 Diesel 
Ritmo 75 CL 

DM 5500 
DM 5 300 
DM 10 800 

X1/9 DM 5 500.- 
Regata 75 Super DM 12 500.- 
Regata 75 DM 9990. 
Regata Diesel Zub. DM 11 900. 
Regata Diesel DM 12 900. 
Croma CHT DM 19990. 
Croma Turt» DM29 900. 
Fiormo Kombi DM 4 950. 

für alle Anlässe 
geschmackvoll • schnell 

preiswert 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Fkxino Kasten DM 6 700 - 

Kfz-Senrice H.nJ. Otto 

Meisterbetrfeb 
Ihr Fachmann für: • Reparaturen aller Art 

• Unfallreparaturen und 
Abwicklung 

  • Leihwagen AVIS-Autovermletung 

Unser Angebot ASU 18- 
6070 Langen, Am Weißen Stein, Tel. 06103 / 7 26 88 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

51 101 - >— 
studlo-llnie 

ROBBKSBKRklV. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

BOOTS 

Verbundsteinpflaster 
für Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und'verlegt inkl.'aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'S-06ia4 / 44 35 

äSffcAve#. 

DI« neuen 

sind da I 

Buchdrucker«! 
Kühn KG 

Darmstädter StraBe 26 
6070 Langen 

T«l«fon: 2 10 11 

Polsterkomfort in neuen 
Dimensionen: Lessen ist 
anspruchsvoll, elegant, 
Sortlich, kreativ und in- 

/iduell. Mit anderen 
Worten - Lesser ist ein- 
fach besser. 
Und liebenswert dazu... 

Modell SIGNUM 

Ihr Spezialist in ollen 
Einrichtungstragen. 

Dietrich Einrichtungshaus 
Maienfeldstraße 15 
und Fahrgasse 9 
6072 Dreieich 
Telefon: (06103) 84820 

NEUE IDEEN ZUM SITZEN 

9 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
Autoslaischidsn 

Ober Verslcharungen 
Übernahme der Versicherungs- 
abwicklung bei Glasschäden 

• 
Auch Samstags von 8-12 Uhr 

geöffnet 

i^utoglas 
darmsdadt 
Sprendlinger LandatraSe 114 

6050 Offenbach 
Tal 069/8310 74-75 

HcKriaMpdinlriH: 

Prüfen Sie 

Nebenverdiensfi- 

angebote genau, 

bevor Sie darauf 

eingehen. 

Seien Sie besonders miß- 
trauisch, wenn Sie erst mal 
Geld zahlen oder eine Ware 
kaufen sollen, bevor Sie 
Geld verdienen 
können. 

Wir 
ialSicsidMrMH, — n-Hwal nvf rvun* 

Was Sie an einem einzigen Tag 

an Ideen aufgreifen, ist an den restlichen 364 Tagen Ihr 

persönlicher 

Gewinn 

Es Ist traumhaft, was Ihnen 
750 Aussteller alles bieten. 
Auch wenn all' Ihre Träume 
nicht sofort wahr werden sollten - 
das GewuBt-wle können Sie auf 
j^en Fall mit nach Hause nehmen. 
i3enn soviel Tips gibt's so schnell 
nicht wieder. 

Damit die erliolsamsten Tage des Jahres 
auch wirklich erholsam werden; 350 Rel- 
seanbleter, Fremdenverfcehrsorganlsatlo- 
nen, Hotels usw. stellen Ihnen Ihr Ange- 
bot vor. Machen Sie auf dem Frankfurter 
Messwelände einen gründlichen Urlaubs- 
test. Denn die schönsten Tage sind zu 
wichtig, um sie dem Zufall zu Uberlassen. 

•luiwlung fwTjfc 

14.-22. Nov«mb«r 
M«iSM«lände 
Frankfurt 
tüfllch 10-18 Uhr 

FW fahren. 
Freie Rückfahrt. 
Und 3 Mark 
Eintritt gespart. 

INTERNATIONALE^ 

FRANKFUin' ntt Biluwobl, 
CanvM, Cwniihig,   
Wimciygrt 

I 



sluatch n DEPOT IN DER 
' DREIEICH 

Vwfl1$Mb0ll 

Jahrgang 1906/07 
Wir trellen uns am Donnerstag, 19. 
11. 1987, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gastsl&tte 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am BuB- und Bettag, 
18. 11. 1987, um 17.00 Ühr in der 
Turnhalle. Aussprache über unsere 
75-Jahr-Feier. 

Ihr Langener Taxiruf 

TEL 1515 
66666 

verkauf# 

Möbl. 2-Zi.-UiXUS- 
Whg., Langen 

ca. 64 m*. Balkon, ab 1.1. 88. 
DM 6dO/U/K 

Mornivius-Immobilien 
Tel. 0 61 05 / 7 10 55 

Wer hat unsere Katze gesehen? 
Am 2. November entlief unsere 
relativ kleine, graumelierte Katze 
im Bereich Singes. 

Telefon 0 61 03 / 2 92 41 

l 

Ihr Taxiruf In Langan 

7 7 7 7 
TAG UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

6070 Langen ' 
Friedrichstraße. 21 • Tel. 06103/2 2193 

Untenicht 

Anrufb«antwort*r     Ksuf/L«a*ing/S«rvic*   K«l»ki GmbH. « 06151 / 2 40 72 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig! 

Bettwaren>Fabri Kation 
P. Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 Nieder<Beerbach ' 

Telefon: 061 51/59 53 03 

Wunderschöne DHH in Dietzen- 
bscher Bestlage. 136 m' Wfl. mit 
ausgebautem Keiler + DG, Wohn- 
fläche mit schöner Fruhstuckster- 
rasse. Kamin-Kachelofen im 
Wohnzimmer und und und. Ein 
schönes Haus auf 271 m' Grdst. 
mit Carport + Pkw-Abstellplatz 
für DM 395 000.-. Prüfen Sie 
selbst. BUCHKAMP A PARTNER 
Immobilien, Tel. 06103 / 6 40 63 

Nachhilfe? 
Preiswerte Nachhilfe in Englisch, 
Deutsch, Latein, Mathe. Chemie 
1.—10. Klasse 

Telefon; 2 88 95 

Lehrerin sucht 2—3-Zi.-Whg. in 
Langen, bis ca. DM 700,— inci, 

Telefon 0 61 52 / 46 33 

■Egelsbach i/idusinegeD -BS.geg .Aldi 

Schönes EFH in t>ester Lage von 
Ober*Rod»n üt>er 160 m' Wfl. inkl. 
des ausaebauten OG s erwarten 
Sie. Ein 320 m' gr. Sudgrdst. bie- tet genügend Freiraum. Für DM 
455000.- inkl. offenem Kamm, 
Garage, Carport werden Sie Be- sitzer. Rufen Sie an. 
BUCHKAMP & PARTNER Immobi- 
lien, Tel. 06103 / 6 40 63 

Stellenmailtt 

Garten- und Baumpflege 

Baumpflege 
Baumchirurgie 
Schwierigkeitsfältungen 
Schneiden von Gehölzen 
Pflanzarbeiten 
Schädlingsbekämpfung 
Rasenansaat und -pflege 
Pflege von Gartenanlagen 

V 061 50/84599 
Darmstadt-WIxhausen 

Messeler-Park-StraBe 107 

MAx haben uns über die Glückwünsche. Blumen und 
Geschenke zu unserer 

VERLOBUNG 
sehr gefreut und sagen, auch im Namen unserer Eltern, herz- 
lichen Dank. 

Im November 1987 

Audi 100, Bj. 76. Metalliclack., 
ATM 10.000 km. TUV bis 6/88. 
Anhängerkuppl., VB 3.200,— DM 

Telefon 0 61 50 / 75 24 
ab 14.00 Uhr 

Kaufgesuche 

Wunderschönes EFH in ruhiMr 
Lage vun Dietzenbach für OM 
675 ODO,-. Über 200 m' Wfl., mit 
hochwertigen Ausstattungsde- 
taiis versehen, werden Sie begei- 
stern. wie auch das 622 m' gr. 
Südgrundst. Rufen Sie uns an. 
BUCHKAMP & PARTNER Immobi- 
lien, Tel. 06103 / 8 40 63 

Haushaltshilfe gesucht. Arbeits- 
zeit nach Vereinbarung. 

Telefon 78 ^8 

Interessante Tätigkalt In den Be- 
reichen Esoterik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Kaufe lustiges, altes Spielzeug 
(Piüschtiere, Bücher, Autos usw.) 
bis 1960 

Telefon 0 61 03/2 85 15 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab eooer 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

ImincMliilien 

Gartengrundstück 
an der B 3, Richtung 

Darmstadt, ca. 4.750 m' 
ZU verkaufen. 

Preis VH 
Zuschr. unt. Off. 1571 a.d. LZ 

2'-3-ZI.-ETW in bester Lage von 
Nieder-Roden für DM 250 000.- 
inkl. Garage + 4 Pkw-Abstellplät- 
zen. Ül>er 110 m' Wfl. + Büro (25 
n?) in exkl. Ausstattung. Ein An- 
gebot ohnegleichen. Rufen Sie 
sofort an. BUCHKAMP & PART- 
NER Immobilien, Tel. 06103/ 
6 40 63 

Ffm: Freundliche, engagierte 
Zahnarzthelferin / 
Jung-ZMF 
(auch halbtags) mit guten 
Kenntnissen in Venwai- 
tung und Assistenz zum 
1. 1. 1988 oder früher ge- 
sucht. 

Bewerbung an: 
ZA H. Koib, Tel. 069 / 25 22 03 

Wunderschönes EFH In Dietzen- 
bach, für Df^ 399 000.-, 128 m' 
Wfl., offener Kamin, Kabeifernse- 
hen und Sauna werden Sie üt>er- 
zeugen. Vereinbaren Sie einen 
Besichtigungstermin mit BUCH- 
KAMP & PARTNER Immobilien, 
Tel. 06103/6 40 63 

Verschiedenes 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundetpreit Gute Form' 1981 Energietparen und Ocsign - 
Heizung. Fen»ter Türen 

LBS IVIMOBII U S 

Privates Ferienhaus für 2—20 Per- 
sonen im Südschwarzwald I 
6.-9. 1. 1988 frei! 

Telefon 02 12/59 27 28 
Nettes Team sucht Partnerin 
für Doppelkopfrunde, nur weiblich, 
Spieikenntnisse erwünscht. 

Telefon 0 61 03/2 15 69 

IfiD IMMOBILIEN! 
IU9 COMPUTER-BDRSE I 

2-Fam.-Haus, Langen 
m. der Möglichkeit z Dachaus- 
bau, Bj. 1905/60, Wfl. ca. 220 
m', Nfl. ca. 115 m'. 1 x 5-Zi;- 
Whg. m. ca. 95 m'. 1 x 4 Zi.- 
Wlig. m. ca. 95 m^ großes gepfl. 
560 m' Grdst.. Garage. KP: nur 
DM 349.000,— 

nAaenM.. ® 
Immobilien 

GmbH 06105/6019 

Ii 
Ina IMMOBILIE 
lUD COMPUTER-BÖRSE 

Verkaufen auch Sie 
Ihr Objekt 
über unsere Börse 
Alle ICB-Makler im Rheln-Maln- 
Geblet bieten Ihr Objekt auto- 
matisch allen vorgemerkten In- 
teressenten an. Wo finden Sie 
mehr Kaufinteressenten auf ei- 
nen Schlag 7 Für Verkäufer (wie 
üblich) keine Provision. Bitte ru- 
fen Sie uns an, denn Immobi- 
lien sind Vertrauenssache I 

. . . wir 
haben 
unsere 
Ohrsn 
überall. 
Deswegen 
hören wii 
viel und vor- 
fügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Bausparer und Spar- kassenkunden händeringend 
Grundstücke, Eigentumswofinun- 
gen, 1- und 2-Familien- und Mehr- 
fafnillenhäuser, Mietwohnungen 

.im Gro6raum Langen-Egelsbach. 
Die AtMicklung geht schnell und 
im Stillen. Bitte melden Sie sich 
bei unserem Herrn Pelersen. 

lUu-inslralii 
607(1 l.uiiiifM 

^ (06103)23005 

Positives Denken I 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

Duo BO. das schlanke SchaMschutz-Ver- bundlensler für den Denkmalschut2 
Das Oualitäts-Fenster 

. vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

Gratis I Esoterik/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom Marktführer. 
Anfordern bei: 

Ralnbow, Eisenbahnstr. 119 
6072 Dreieich, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Gaststätte 

mit Wohnung 

zu verpachten. 
Zuschr. unt. Off. 1569 a.d. LZ 

Langener Zeitung | 
I 06103/21011 I 

STARK 

REDUZIERTE 

EINZELTEILE 

IM LANGEN BAHNSTR.! 
ECKE HEINRICHSTR. 

Prlvatdrueksflchen 
mit Individueller Note 

naturlich von 
KÜHN KG 

Darmstädter Straße 26, Langen 

k; 

DJ^dehm.. 0 
Immobilien 

GmbH 06105/6019 

Wir suchen konkret 
MEHRFAMILIEN- 

HÄUSER 
GESCHÄFTS- 

HÄUSER 
ab DM 1,0 Mio. 

für IHoiländische 
Rentenanstalt. 

Wir suchen konkret 
MIETWOHNHAUS 

für CD-Mitglied eines 
europäischen Konsulats. 
Für Konsulatsangestellte 

suchen wir: 
mehrere 

MIETWOHNUNGEN 
Ruhige Wohnlage wird ge- 
wünscht. Die Mietverträge 

werden direkt mit der Regie- 
rung abgeschlossen, also 
„staatsverbürgt". Sicherer 

geht's nicht. 

H0RMIVIU8 
IMMOBILIEN SEIT-1964 ■■■■ 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Überdachungen 
Wintergärten In,Holz und Alu ■ Pergolen 
Rustikale Hölzgeländer Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

■ Fordern Sie 
unverb, Angebot von 

KARUMACKER 
Beelhovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

![il!J.^U'il.lk-- 
IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■Hi 
WALLDORF (005) 710 55 

Spende Blut! 
IIIIII BLUTSPENDEDIENST 

III lim OES DEUTSCHEN 
IIIIII ROTEN KREUZES 

Mit fotokopieren 
z. B. mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tisctikopierer der Welt. In Sctiwarz, Rot oder Blau. 
Auf Normalpapler aus der Kassette. VorwaM bis 89. 
10 Kopien/Min. In bestechender Qualität. 

ZumTop- 
Leaslng-Prels 
vonDM76.-/monatl. 
zuzügl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
fOr ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommm zu Ihnen. 
GmbH, Koberstfidter StraBe 3 
6072 Dreiatoh 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

t^ur die vielen Glückwünsche und Geschenke 
zur Geburt unserer Tochter 

bedanken wir uns hiermit herzlichst. 
Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

MARIE UND HEINZ-GEORG SEHRING 
MIT TOCHTER CHRISTA 

Wassergasse 2 - 6070 Langen, im November 1987 ^ 

3Ja//A 
allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und Bekannten, die mich 
anläßlich meines 

90.GEBURTSTAGES 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken in so reichem 
MaBe bedachten. 
Ferner bedanke ich mich bei Herrn Pfarrer Borck, dem Jahrgang 
1897/98 sowie der Bezirkssparkasse Langen. 

FriedhofstraBe 17 
Langen, im November 1987 

hochwertige 

tgol^ac^nitjereien 

• Profane unt) safrole Sfulpturen 
• lüeij^nac^taPrippen unfe Krippenfiguren 
• Keliefs unb portrrats 
fiaaatn Sie sic^ umxrWnMic^ utiseren umfangrei- 
cljen (Beaamt-Kotalog wrlegtn. Knaic^t wn (Drigi- 
nolorbeiten jeberjeit möglic^. 

^/C ©culptures 
6070 fiangen - TCelefon 0 6103 / 2 ?7 89 

• Pkw's hl aHen Klassen 
• Lkw't bis 7,S t 
• Vaisch. UmzuBSwagen 

SÜDL. RINGSTR. 13 - LANGEN • Erutzwagan b«l Unfall 
TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Haben SIE einen Feuerlöscher 

zu Hause? 
Im Brandfalle griffbereit, kann er größeren Schaden 
verhindern. 

Wichtig! RegelmüBIg prüfen lassen, da Löscher versagen 
können. 
Qualltats-FeuerlOscher zu günstigen Preisen bietet 
Ihnen Ihr Sachkundiger nach DIN 14406 Teil 4. 
Dönnecke Feuerschutz Dreieich 
Telefon 61628 
Döka Werksvertretung Prüf- und Folldlenst aller Art 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro ^ 

RÖDERMARK 
(06074)7349 , 
DIEBURG U^NWM'O 
(060711 inn — 

-Ausland-Büro 

Umzüge 

Da kommt jeder 
ins Staunen! 

Muster-Kuchen 
zum Aussuchen 
Ob mstlkal odar ganz modaru, 
ob in iktuallan Firtaan adar In 
adlan HSUam, bal KAclian-IMaiss 
flndat ladar saina KBcha. 
Unsar Sanica: Planung und 
Elnbia naeJiltaBl^^^aM^ 

Luthffiir. 26-28 
6070 Langen 
Tel. 08103/24021' 
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MITTBLUN68BLATT DER DRBEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nicht allein auf Berufung verlassen 

CDU bittet den Verkehrsminister um Überprüfung 

Gemeinde St. Marien hat gewählt 

Rathaus unter 
neuer Nummer 
d Wie bereits mehrfach angekün- 
digt, erhält die Stadt Dreieich mit 
Wirkung ab 16. November die neue 
Tblefonnummer 60 10. Auch für die 
Stadtverwaltung bricht ein neues 
..Tfelefonzeitalter" an, denn gleich- 
zeitig mit der Vergabe der neuen 
Rufnummer wird eine neue elek- 
tronische Tfelefonanlage in Betrieb 
genommen. Neben der Verbesse- 
rung der Leistungsfähigkeit 
bringt die neue Anlage allerdings 
auch — bedingt durch technische 
Gründe — die Änderung einiger 
Rufnummern mit sich. 

Es sind dies: Verwaltungsaußen- 
stelle Götzenhain 601-470, Bürger- 
treff Götzenhain 601-472, Bücherei 
Götzenhain 601-471, Feuerwehr- 
haus Götzenhain 601-474, Kinder- 
garten, Am Lachengraben, Göt- 
zenhain 601-473. 

d In einem Brief an den Hessischen 
Verkehrsminister Alfred Schmidt bezie- 
hen sich die Dreieicher Christdemokra- 
ten auf das Referat von Staatssekretär 
Kirst auf Einladung der Dreieicher 
Freidemokraten zu Verkehrsfragen in 
Dreieich. Seine Aussagen seien zum teil 
mit Befriedigung aufgenommen wor- 
den, zum Beispiel, daß die Südumge- 
hung Buchschlag — Sprendlingen mit 
Vermerk ,,besonders dringlich" behan- 
delt werde. Zum Tfeil jedoch könne man 
Kirsts Aussagen nicht folgen, möchte in 
einigen Punkten Widerspruch anmel- 
den und um Überprüfung bitten. 

In Sachen B 46 neu setze das Ministe- 
rium ausschließlich auf die Berufungs- 
verhandlung vor dem Verwaltungsge- 
richtshof Kassel, ohne, daß für das Be- 
rufungsverfahren sichtbar neue Argu- 
mente vorgebracht würden. Sollte der 
Verwaltungsgerichtshof das erstin- 
stanzliche Urteil bestätigen, so werde 
dann erst ein neues Planfeststellungs- 
verfahren erarbeitet, befürchtet die 
CDU. 

Die CDU Dreieich könne sich dieser 
Verfahrensweise nicht anschließen. Das 
Risiko, den Prozeß vor dem Berufungs- 
gericht in zwei oder drei Jahren zu ver- 
lieren, und sodann vom Nullpunkt mit 
der Planung wieder anzufangen, er- 
scheine zu hoch und gegenüber der Bür- 
gerschaft nicht vertretbar. Die Bürger 
wollten endliche Ruhe! 

Eingedenk der Verantwortung für die 
Bürger aus Offenthal und Götzenhain 
halte man deswegen bereits jetzt voi"sor- 
gende und das Berufungsverfahren be- 
gleitende Maßnahmen für geboten. 
Auch der Staatssekretär könne keinen 
Erfolg vor dem VGH garantieren und 
nach Einschätzung der von uns befrag- 
ten Plannngsjuristen könne nicht von 

Auf offener Straße 
beraubt 

d Am Sonntag, gegen 18.30 Uhr, 
wurde ,,Auf der Schulwiese" eine 
80jährige Rentnerin aus Dreieich 
von einem unbekannten Täter ih- 
rer Handtasche beraubt. Die alte 
Dame kam gerade von einer Senio- 
renfahrt zurück und befand sich 
zu Fuß auf dem Heimweg. Etwa 50 
Meter vor ihrem Haus wurde ihr 
plötzlich von einem von hinten 
vorbeifahrenden Radfahrer die 
Handtasche entrissen, die sie mit 
einem Trageriemen über der 
Schulter trug. Bei der geraubten 
Handtasche handelt es sich um ei- 
ne schwarze Lederhandtasche, in 
der sich u.a. Papiere und eine rote 
Geldbörse mit rund 120 Mark be- 
fanden. 

Die Geschädigte konnte nur an- 
geben, daß es sich vermutlich um 
einen jüngeren männlichen Täter 
gehandelt haben soll. Eine weitere 
Beschreibung war ihr nicht mög- 
lich. Der Radfahrer sei in Rich- 
tung Feld gefahren und am Ende 
der Straße (Auf der Schulwiese) 
nach rechj£ abgebogen. Wer kann 
Angaben machen? Hinweise 
nimmt die Kripo Offenbach — Te- 
lefon 069 / 8090-259 — oder jede 
andere Polizeidienststelle entge- 
gen. 

atten, die in dieser Wodte [ \ 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind 

einer gai?z überwiegenden Erfolgsaus- 
sicht gesprochen werden. 

Als Vci^sorgemaßnahmen verlange die 
CDU rieshalb ein Gutachten eines re- 
nommierten Anwalts oder eines Hoch- 
schullehrers über die Erfolgsaussichten 
des Berufungsverfahrens. Es sei 
menschlich sehr verständlich, daß die 
Planungsjuristen des Ministeriums 
kein Interesse an einem solchen Gutach- 
ten hätten und den CDU-Schritt sogar 
als Schwächung der Position der Lan- 
desregierung werten. Der Sache diene 
diese Haltung jedoch nicht. Es könne 
nämlich durchaus von Vorteil sein, 
wenn die Auffassung der Planungsjuri- 
sten durch einen qualifizierten Anwalt 
oder Hochschullehrer überprüft und da- 

d Die Wahl zum sechsten Pfarr- 
gemeinderat am 7. und 8. November in 
der Sankt-Marien-Gemeinde ergab eine 
Beteiligung von 10,84 Prozent, das sind 
1,7 Prozent mehr als vor vier Jahren. 
Trotz verminderter Zahl der Gottes- 
dienstbesucher ist dies ein gutes Ergeb- 
nis. Die Wahlmöglichkeit am Sonntag- 
nachmittag in den einzelnen Stadtteilen 
wurde überraschend stark genutzt. 

Den größten Stimmenanteil konnte 
der junge Architekt Martin Lill für sich 
verbuchen. An zweiter Stelle steht die 
bisherige kommissarische Vorsitzende 
Gudrun Jacobi. Ihr folgen Margret 
Stier, Thomas Zierer, Annette Müller, 
Ingrid Kahl, Claudius Dechamps und 
Heinrich Ruf. Diese vier Frauen und 
vier Männer, die aus den drei Stadt- 
teilen kommen, werden dem neuen 
Pfarrgemeinderat angehören. Vier von 
ihnen gehören den Jahrgängen 1952 bis 

d Auf einer gut besuchten Mitglieder- 
versammlung des Dreieichenhainer 
Ortsverbandes standen in diesem Jahr 
Vorstandswahlen auf der Tagesordnung. 
Alle zwei Jahre finden diese Wahlen 
statt. Der seitherige Vorsitzende Dr. 
Henning Eismann hatte auf eine Wie- 
derwahl verzichtet. Die Versammlung 
wählte einstimmig den seitherigen 
stellvertretenden Vorsitzenden Gregor 
Dombusch in dieses Amt. Dornbusch 
ist 26 Jahre alt und angehender Jurist. 
Stellvertretende Vorsitzende wurde die 
seitherige Beisitzerin Annemarie De- 
champs. Zum Schriftführer wurde Rei- 
ner I^selowsky gewählt, der seither 
Beisitzer war. Die beiden Beisitzer Pe- 
ter Walter und Volker Jöckel wurden in 
ihren Ämtern bestätigt, als dritter Bei- 
sitzer wurde Dr. Volkmar Schniewind 
gewählt, der bereits frührer im Dreiei- 
chenhainer Parlament vertreten war. 
Kassiererin blieb Margrit Winhart. 

Vor der Wahl gab der seitherige Vor- 
sitzende Dr. Eismann einen Rückblick 
auf die zahlreichen Aktivitäten des 
Ortsverbandes. 

Bürgermeister Bernd Abeln, der als 
Wahlleiter fungierte, gab dann einen 
Überblick über seine Vorstellungen zur 
Dreieicher Kommunalpolitik. Als eines 
der wichtigsten Themen stellte er die 
Verkehrsprobleme dar. Die Schwierig- 
keiten auf diesem Gebiet seien hinrei- 
chend bekannt, und ebenso wisse man , 
daß kein ,,El des Kolumbus" gebe, 
schon gar nicht, wenn die großen Umge- 
hungsstraßen fehlten. Alle Maßnahmen 
könnte nur eine Verlagerung des Ver- 
kehrs bedeuten. Hier gelte es. im Dialog 
mit den Bürgern optimale Lösungen zu 
finden, mit denen alle einverstanden 
sein könnten. 

Im Laufe der Diskussion wurde die 
Abschaffung der Bagatellsteuem be- 
handelt. Darüber möchte man In Kürze 
zu einer besonderen Gesprächsrunde 
einladen, um sich eingehend über die 
Problematik für die Kommunen zu In- 
formieren. 

mit eine bessere Orientierung über das 
weitere Vorgehen erreicht werden. Im 
übrigen könne das Gutachten die 
Rechtsauffassung des Ministeriums 
stützen mit der Folge, daß es als Argu- 
mentationshilfe vor Gericht genutz wer- 
den könne. 

Als weitere Vorsorgemaßnahme wün- 
sche die CDU von einem Verkehrsplaner 
und Grünordnungerplaner gemeinsam 
zu fertigendes Gutachten, in den die 
vom Verwaltungsgericht Darmstadt 
dargestellten angeblichen Abwägungs- 
mängel aufgearbeitet würden. Auch 
dieses Gutachten können zugunsten der 
B 46 neu ausfallen und sodann als Argu- 
mentationshilfe in das Berufungsver- 
fahren eingebracht werden. 

1961 an, zwei den von 1951 bis 1942 und 
zwei den von 1937 bis 1941. Somit ist das 
Alter der PGR-Mltglieder im Durch- 
schnitt 35. 

In einer Sitzung am kommenden Mon- 
tag werden die In der Wahlordnung vor- 
gesehenen zu berufenden Mitglieder bis 
zu vier Personen festgelegt. Mit dieser 
Ergänzung sollen vor allem Gruppen-, 
Verbands- und Interessenausgleiche ge- 
schaffen werden. 

Die letzten acht der 16 Kandidaten 
wurden in folgender Reihe gewählt: An- 
gela Stock, Rudolf Erzmann, Judith 
Kepser, Paul Schmitt, Anna Deuticke, 
Gabriele Brandner, Jürgen Schmidt und 
Peter Müller. Pfarrer Thomas Boll 
dankte nach der spannenden Auszäh- 
lung herzlich allen Helfern, die zum gu- 
ten Gelingen dieser Pfarrgemeinderats- 
wahl beigetragen hatten. 

In einer Vorschau war man sich einig, 
wie seither die Geselligkeit zu pflegen, 
wozu der jährlich sechsmal abgehaltene 
CDU-Treff zählt, mit dem ,.Schwatz auf 
der Gass** jeweils gegen Ende des Som- 
mers suche man auch das Gespräch mit 
den Bürgern, um deren Ansichten, Kla- 
gen und Anregungen für die kommunal- 
politische Arbeit zu erfahren. 

Am Sonntag 
Geflügelschau 

d Am Sonntag, dem 15. Novem- 
ber, findet in der TV-Tumhalle ab 
9.00 Uhr die Lokalschau des Geflü- 
gelzuchtvereins statt. Etwa 200 
Tiere verschiedener Rassen, Grö- 
ßen und Farben werden prämiert 
und zur Schau gestellt. Besonders 
erwähnenswert ist die Tbmbola, 
die wie jedes Jahr von den Züch- 
terfrauen, unter anderem mit vie- 
len schönen Handarbeiten, zusam- 
mengestellt wurde. Die Bewohner 
von Dreieichenhain und Umge- 
bung sind recht herzlich eingela- 
den. 

Der Familienabend wurde auf 
den 21. November verlegt. Am 25. 
November wird bei der Kreis- 
schau in Offenthal ab 18.00 Uhr 
eingesetzt. 

Zuschuß fürs DRK 
d Der Magistrat hat dem DRK 

Sprendlingen einen Zuschuß in Höhe 
von 12000 Mark bewilligt, der zur An- 
schaffung eines Mannschaftswagens 
dienen soll. Das neue Fahrzeug wird 
43000 Mark kosten. Neben dem städti- 
schen Zuschuß kommen 10000 Mark 
von der DRK-Arbeitsgemeinschaft und 
21000 Mark aus Spenden und eigenen 
Mitteln des Ortsvereins. 

Zahnarztpraxis 
heimgesucht 

Unbekannte Täter drangen in der 
Nacht zum Samstag in eine im zweiten 
Stock gelegene Praxis eines Zahnarztes 
in der Frankfurter Straße ein. Gestoh- 
len wurden rund 2 100 Mark und Zahn- 
gold im Wert von 250 Mark. 

Umleitungen 
d Wegen der Verlegung von Versor- 

gungsleitungen ist in der T^unusstraße 
zwischen der Solm.-Weiher-Str. und der 
SchlUerstraße mit Verkehrsbehinderun- 
gen zu rechnen. Die Schillerstraße wird 
von der Tbunusstraße in Richtung Hai- 
ner Chaussee zur Einbahnstraße er- 
klärt. Für den Mühlweg erfolgt die Ein- 
bahnstraßenregelung in umgekehrter 
Richtung. 

Die Bauzelt beginnt am 16. November 
und wird voraussichtlich sechs Wochen 
dauern. Zur Zeit des Weihnachtsmark- 
tes werden die Baumaßnahmen einge- 
stellt und die Baustelle abgeräumt. 

Stipendium für 
Begabte 

d Die CDU hat beantragt, zur Förde- 
rung des wissenschaftlichen oder künst- 
lerisch begabten Nachwuchses von Drei- 
eich ein Stipendium von 0000 Mark im 
Haushalt einzustellen, Man ist der Auf- 
fassung, daß die Förderung des künstle- 
risch oder wissenschaftlich begabten 
Nachwuchses auch eine konununale An- 
gelegenheit sei. Die Vergabe des Förder- 
preises sei Ausfluß dieser Haltung. Die 
CDU-Fraktion wünscht die jährliche 
Vergabe eines Stipendiums für junge 
Persönlichkeiten aus Dreieich, die ent- 
weder auf künstlerischem oder auf wis- 
senschaftlichem Gebiet begabt sind. 
Das Stipendium sollte über ein Jahr mit 
monatlichen Beiträgen ausgezahlt wer- 
den. 

. Ahnlich wie im Falle des Förderprei- 
ses sollte ein Vergabeausschuß gebildet 
werden. In dem sachverständige Persön- 
lichkeiten vertreten sind. 

Am Bußtag geöffnet 
d Das Hallenbad Sprendlingen ist am 

Mittwoch, dem 18. November (Büß- und 
Bettag), von 8.00 bis 12.00 Uhr, geöffnet. 

Geld für die Kläranlage 
d Aus dem Ausgleichsstock des Krei- 

ses Offenbach erhält die Stadt Dreieich 
einen Zuschuß in Höhe von 175000 
Mark für die Kläranlagen Offenthal 
und Hengstbachtal. Damit erhöht sich 
die Zahlung des Kreises auf jetzt insge- 
samt 950000 Mark. 

CDU wählte neuen Vorstand 

Erster 
des Jugendorchesters 

d Am Sonntag, dem 29. November, ge- 
gen 15 Uhr wird das Jugendorchester 
des Blasorchesters Dreieich im Rahmen 
der Kindemikolausfeler des SV/TV in 
der TV-Halle zum ersten Mal öffentlich 
auftreten. Das Jugendorchester, das seit 
Anfang des Jahres besteht, setzt sich 
aus Jugendlichen im Alter von zehn bis 
16 Jahren zusammen. Für die meisten 
ist es die erste Möglichkeit, mit anderen 
zusammen zu musizieren. 

Nach anfänglichen Schwierigkeiten, 
die aus dem unterschiedlichen Lei- 
stungsstand resultierten, ist das Orche- 
ster inzwischen soweit, daß es spontan 
die Einladung der Veranstalter anneh- 
men konnte, an diesem Nachmittag eini- 
ge Stücke zu spielen. 

Die Leiter des Jugendorchesters sowie 
Mitglieder und Vorstand des Blasorche- 
ster erhoffen sich dadurch weitere Moti- 
vation der Mitwirkenden sowie anderer 
Jugendliche, die ein Instrument erler- 
nen möchten. Weitere Auftritte sind bei 
einer vereinsintemen Jugendorchester- 
nlkolausfeier und beim Neujahrskon- 
zert ,,der Großen", dem Blasorchester 
Dreieich, geplant. Anschließend an das 
Jugendorchester werden am 29. Novem- 
ber noch einige Jugendliche aus dem 
Blasorchester Weihnachtslleder spielen. 

Feiern zum 
Volkstrauertag 

d In Zusammenarbeit mit dem VdK 
und dem Volksbund Deutsche Kriegs- 
gräberfürsorge werden die Ortsvorste- 
her der Stadtteile von Dreieich am 
Volkstrauertag Gedenkfeiern durchfüh- 
ren und Kränze niederlegen 

Die Gedenkfeiern finden statt am 
Volkstrauertag, am 15. November, in 
Götzenhain auf dem Friedhof um 11.15 
Uhr, in Offenthal auf dem Friedhof um 
11.15 Uhr, in Sprendlingen auf dem 
Friedhof um 14.30 Uhr, in Buchschlag 
erfolgt die Kranzniederlegung um 11.15 
Uhr am Kriegerdenkmal. 

In Dreieichenhain findet die Feier am 
Tbtensonntag, dem 22. November, um 14 
Uhr auf dem Friedhof statt. 

Fundsachen 
d Belm Fundbüro der Stadt sind wäh- 

rend der Zeit vom 1. Juli bis 31. Oktober 
nachstehend aufgeführte Gegenstände 
als Fundsachen abgegeben worden: 15 
Damenfahrräder, vier Herrenfahrräder, 
vier Jugendfahrräder, 20 verschiedene 
Armbanduhren, drei Armbänder, zwei 
Ringe, eine Kette, zwei Broschen, sieben 
Brillen, div. Sonnenbrillen, eine Pe- 
rücke, ein Fuchspelzschal, ein einzelner 
Kinderschuh sowie Schlüssel aller Art. 

Die Gegenstände können von den 
Empfangsberechtigten während der 
Dienststunden Im Rathaus Sprendlin- 
gen, Hauptstraße 15-17, Zimmer 26 ab- 
geholt werden. 

Minister 
ist für Berufung 

d Der hessische Wirtschafts- und Ver- 
kehrsminister Alfred Schmidt (FDP) 
antwortete jetzt auf eine Frage des SPD- 
Landtagsabgeordneten Matthias Kurth 
(Dreieich) im Rahmen der Plenarsit- 
zung des Hessischen Landtags, daß nach 
Meinung der Landesregierung die we- 
sentlichen Entscheidungsgründe des 
Verwaltungsgerichts Darmstadt in Sa- 
chen Odenwaldzubringer allesamt einer 
rechtlichen Prüfung nicht standhalten. 
Er bezeichnete es deshalb als unum- 
gänglich, gegen die Darmstädter Ent- 
scheidung die Berufung aufrechtzuer- 
halten. 

Auf eine Nachfrage Kurths erklärte 
Schmidt, daß er die von der CDU Drei- 
eich erhobenen Vorwürfe, der Planfest- 
stellungsbeschluß sei schlampig erar- 
beitet worden, nicht teile und sich dies 
auch nicht vorstellen könne. 

Der Im Dreieicher kommunalpoliti- 
schen Raum diskutierten Möglichkeit, 
Altemativplanungen zum Odenwaldzu- 
bringer zu erwägen und zu erarbeiten, 
gab Minister Schmidt im Rahmen der 
Fragestunde kaum Chancen. Er setzt 
eindeutig auf einen Erfolg im Berufs- 
verfahren. 

Betreuer/in gesucht 
d Auch in diesem Jahr veranstaltet 

das Sozialamt (Jugendpflege) der Stadt 
Dreieich eine Skifreizeit. Jugendliche 
im Alter von 13 bis 17 Jahren fahren am 
26. Dezember bis zum 9. Januar nach 
Wagrain/Salzburger Land in ein Ju- 
gendhaus nach Oberwlnun. Die Teilneh- 
mer, die sich schon im Frühjahr dieses 
Jahres für die Freizeit angemeldet ha- 
ben, werden von vier Betreuem beglei- 
tet. 

Leider hat kurzfristig eine Betreuerin 
absagen müssen. Aus diesem Grund 
sucht die Stadt Dreieich einen/eine Be- 
treuer/in mit Skilehrerschein, der/die 
an dieser Winterfreizeit teilnehmen 
möchte. Interessierte richten ihre Be- 
weri>ung bitte baldmöglichst an: Stadt 
Dreieich, Sozialamt, zu Hdn. Frau 
Schwarz, Pestalozzlstr. 1, 6072 Dreieich. 

w 
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AUS DEN VEREINEN 

Tanz-Sporl-Krais 
ROT-QOLD-ROT 
Im SVD 

Einführungskurs ins 
sportliche Tanzen 

d Ab Montag, dem 16. November, um 
19.30 Uhr bietet der TSK Rot-Gold-Rot 
im Sportverein Dreieichenhain einen 
Einführungskurs ins sportliche Tbnzen 
an. Angesprochen sind alle Tanzsport- 
begeisterte, ob Anfänger oder Fortge- 
schrittene. Unter qualifizierter Anlei- 
tung kommen Standard-, Latein- und 
auch Parytänze zu ihrem Recht. 

Die Übungsstunden finden jeweils 
montags ab 19.30 Uhr im großen Saal 
des Clubhauses des Sportvereins Dreiei- 
chenhain, Im Haag 1, 6070 Dreieich 
statt. Auskünfte erhält man unter Tfele- 
fon 06103/84527 oder 06103/85918. 

Jahrgang 1913/12 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 18. 

November, um 16.30 Uhr in der Gast- 
stätte Hainer Trift, Siemensstraße 14 

Jahrgang 1909/1908 
Unser nächster Spaziergang findet 

am Dienstag, dem 17. November, statt. 
Treffpunkt pünktlich um 16.00 Uhr auf 
dem „Dreieichplatz". Bei schlechter 
Witterung kommen wir um 17.00 Uhr, 
im Gasthaus ,,Zur Krone", Fahrgasse, 
direkt zusammen. 

Jahrgang 1906/1905 
Zu unserem nächsten Spaziergang 

treffen wir uns am Donnerstag, dem 19. 
November um 16.00 Uhr auf dem Drei- 
eichplatz. Gegen 17.00 Uhr kehren wir 
im Gasthaus „zur Krone" ein. Um rege 
Beteiligung wird gebeten. 

Gutes Tischtennis- 

wochenende 

Diavortrag: 

Wurzeln des Landschaftsgartens 
d Am Dienstag, dem 17. November, 

findet um 20 Uhr, im Burgkeller Drciei- 
chenhain ein Diavortrag von Margaret 
Lutze statt zum Thema ,,Die Wurzeln 
des Landschaftsgartens". 1 rau Lutze, 
Autorin des kürzlich in Zusammenar- 
beit mit dem ZDF erschienen Buches 
..Unsere historischen Gärten" hat Parks 
und Landschaftsgärten in aller Welt be- 
reits, fotografiert und beschrieben. Die 
Zeit, in der sie jeweils entstanden sind, 
wird in ihren fesselnden Schilderungen 
wieder lebendig. 

Seit 1975 ist Frau Lutze freie Mitar- 
beiterin des Dritten Fernsehprogramms 
des Hessischen Rundfunks und seit 1981 
dort zuständig unter anderem für Bei- 
träge zur Gartengeschichte im Zusam- 
menhang mit Bundesgartenschauen. 

Der Geschichts- und Heimatverein 
lädt ein, Frau Lutze auf der Suche nach 
den Ursprüngen der Formen des Land- 
schaftsgartens bis weit zurück ins Mit- 
telalter und die Antike zu begleiten; be- 
stimmt ein anregendes und sehr aktuel- 
les Thema, da heute immer mehr die Re- 
staurierung historischer Gärten als 
wichtig anerkannt wird. 

So kann man an diesem Abend auch 
einiges über die historischen Vorbilder 
der in der Hainer Burg neu angelegten 
Gärten erfahren. In der Burg sind in den 
vergangenen Jahren — auch durch Mit- 
hilfe von Schülern der Weibelfeidschule 
— ein Würz-, ein Bauern- und ein Hexcn- 

In Kantine 
eingebrochen 

d In die Kantine einer Firma in der 
Daimlerstraße drangen unbekannte Tä- 
ter zwischen Freitag und Montag ein, 
nachdem sie ein Tor überstiegen und die 
Glasfüllung einer Tür eingeschlagen 
hatten. Sie brachen Getränkeautomaten 
auf und stahlen daraus cirka 500 Mark. 

Einen guten Eindruck hinterließen 
die Tischtennisherrenmannschaften des 
TV Dreieichenhain am vergangenen Wo- 
chenende. Dies gilt im Besonderen für 
die erste Herrenmannschaft, die sich ih- 
rer Pflichtaufgabe in der Bezirksliga 
souverän entledigte und beim "Ribellen- 
neunten TTC Salmünster V 9:3 gewann. 
Somit nehmen die Aufstiegshoffnungen 
bei nunmehr 14:2 Punkten allmählich 
lionkrete Formen an. 

Einen Einbruch erlebte hingegen die 
zweite Herrenmannschaft in der Kreis- 
ligabegegnung beim TTC Heusenstamm 
IV und unterlag nach der bisher 
schwächsten Saisonleistung mit 2:9 
Nicht wiederzuerkennen war die dritte 
Herrenmannschaft in der 2. Kreisklassf 
Gruppe 3. Durch einen überraschender 
9:3 Sieg beim IVbellensechsten TGS Jü 
gesheim VI spielte man sich, nach zu- 
letzt mäßigen Leistungen, wieder in den 
Vorstand und verbesserte das Punktver- 
hältnis auf 7:9. 

Trotz einer guten Leistung mußte sich 
die vierte Herrenmannschaft dem ver- 
lustfreien Tabellenführer der 3. Kreis- 
klasse DJK BW Bieber V mit 3:9 ge- 
schlagen geben, und glich damit iliren 
Punktestand auf 8:8 aus. 

Weiterhin auf einer Erfolgswelle 
schwimmt die erste Herrenmannschaft 
in der Bezirksklasse und gewann beim 
Aufsteiger TTC Salmünster V 9:3. Dabei 
war positiv anzumerken, daß gerade in 
kritischen Situationen die Nerven hiel- 
ten und immerhin fünf Spiele erst im 
dritten Satz gewonnen werden konnten. 
Dies machte sich bereits in den Eröff- 
nungsdoppeln bemerkbar, wo Stauden- 
maier/Gaussmann durch ein 21:18,18:21, 
22:20 die Niederlage von Ressel/Hepp 
ausglichen. Anschließend mußte Ersatz- 
spieler Thomas Kanzler, er kam für den 
familiär verhinderten Bernd Staacks in 
die Mannschaft, die Überlegenheit sei- 
nes Gegners anerkennen und verlor in 
drei Sätzen. Dies stachelte jedoch die 
Mannen um den überzeugenden Klaus 
Ressel an, was 6 nacheinander gewonne- 
ne Einzel zur Folge hatte. Erst Andreas 
Hepp mußte wieder ein Spiel den Gast- 
gebern überlassen, wobei er allerdings 
die Nachwirkungen eines Festes zu spü- 
ren bekam. Den Schlußpunkt unter eine 
einseitige Begegnung setzte schließlich 
das vordere Paarkreuz, wobei die Lei- 
stungen von Klaus Ressel hervorzuhe- 
ben ist. 

TVD I: Klaus Ressel 2, Erhard Stau- 
denmaier 2, Roland Gausmann 1, Dr. 
Robert Abbel 1, Andreas Hepp 1, Tho- 
mas Kanzler 1; Staudenmaier/Gaus- 
mann 1, Ressel/Hepp 

Eine leichte Aufgabe ist am bevorste- 
henden 9. Spieltag zu lösen, wenn beim 
sieglosen Schlußlicht TGS Dietzenbach 
II anzutreten ist. Die Gastgeber treten 
mit Helmut Wenske an, der jahrelang 
für den TVD spielte. 

Freitag, 13. November 
18.00 Uhr, TUS OB Klein-Welzheim I — 
TVD 2. Jugend 
20.00 Uhr, TVD II — TG Rückingen I 
Samstag, 14. November 
15.00 Uhr, TTC Schwalheim I — TVD 1. 
Jugend 
TVD-Schüler — TTC Weiskirchen I 
16.30 Uhr, TGS Dietzenbach II — TVD I 
Sonntag, 15. November 
9.30 Uhr, TV Bieber III — TVD III 
10.00 Uhr, TG Langenselbold II — TVD 
IV 
IVlittwoch, 18. November 
20.15, TVD I — TTC Heusenstamm III 

Schlechtes 

Wochenende für 

TVD-Kegler 

Außer der I. Herren-Garnitur verlo- 
ren alle Mannschaften ihre Spiele mehr 
oder weniger knapp. Nach den beiden 
Startspie!ern A. Reinhardt (433) und H. 
Menzel (416) hatte die I. Herren- 
Garnitur 104 Holz Vorsprung. Im Mittel- 
paar konnten H. Wolfen (375) und Dieter 
Rudolf (381) diesen noch aus 124 Holz er- 
weitern. A. Schäfer (381) und Schluß- 
spieler W. Klug (382) hatten dann keine 
Probleme mehr, den Sieg mit 2368:2240 
festzuhalten. 

Bei der II. Herren begann es sehr 
schlecht. K. Rath mit einem für ihn un- 
diskutablen Ergebnis von 301 Holz. Die 
weiteren Mitspieler H. Engel (384), P. 
Baum (372) und H. Streng (349) konnten 
das Schlußpaar mit 27 Holz Vorsprung 
auf die Bahn schicken. B. Uhrig (379), E. 
Gerhardt (357) konnten diesen aber 
nicht halten. 

Die Damen verloren ihr Spiel beim 
Spitzenreiter Kfr. Pflaumheim mit 
2285:2303 Holz. Startspielerin A. 
Knecht wie gewohnt mit 408 Holz wie- 
der sehr gut, Inge Haimerl mit 372 Holz 
in Normalform. Das Mittelpaar mit H. 
Knöchel (355) und Ilse Haimerl (363) 
blieb unter ihren Möglichkeiten. Das 
Schlußpaar spielte stark auf. L. Ger- 
hardt (383) und M. Bardonner (404) 
konnten die Niederlage nicht abwen- 
den. 

Die I. 3er verlor am Sonntag trotz ei- 
nes sehr starken K. Schäfer (421) ihr 
Spiel gegen Obertshausen mit 1027:1091 
Holz. Weiter spielten S. Streng (250), R. 
Rudolf (356). Auch die II. 3er verlor ihr 
Spiel am Samstag gegen Mühlheim mit 
1003:1051 Holz. Im einzelnen H. Streng 
(356), I. Winkler (310) und E. Krüger 
(337). 

Die Spiele am 14./15. November: I. 
Herren: Sonntag, 16.00 Uhr in Dörnig- 
heim. II. Herren, Samstag 18.00 Uhr ge- 
gen Bomheim im Riederwald. Die Da- 
men zu Hause am Sonntag, 15.00 Uhr, 
gegen Groß-Welzheim. Die beiden 3er, 
Sonntag, 16.00 Uhr, gegen Obertshau- 
sen. 

garten entstanden. Den interessierten 
Bürgern wird der Vortrag sicherlich 
auch Anregungen für die weitere Umge- 
staltung des Burgbereichs bringen. Der 
GHV beabsichtigt ja die Griinzonen 
langfristig wieder in ihren ursprüngli- 
chen und ortstypischen Zustand zurück- 
zuversetzen. 

Erste Meisterschafts- 
spiele der jüngsten 
SVD-Basketballer 

d Am Sonntag, dem 15. November, 
kommt es zu den ersten Meisterschafts- 
spielen der jüngsten Basketballer des 
Sportvereins Dreieichenhain. In der 
heimischen Sporthalle Weibelfeldschu- 
le erwartet man Mannschaften aus 
HochWeim und Langen. 

Während sich die Minis gegen ihre 
Gegner aus Hochheim gute Siegchancen 
ausrechnen, werden die etwas älteren D- 
Jugendlichen versuchen, sich gegen das 
favorisierte Tfeam aus Langen möglichst 
gut aus der Affäre zu ziehen. Die Spiele 
beginnen um 9.30 Uhr und um 11.15 Uhr. 

"Nordland- 
Impressionen" 

d Das Volksbildungswerk Dreieichen- 
hain setzte am Donnerstag, dem 19. No- 
vember um 20.00 Uhr im Burghofsaal 
Dreieichenhain die Reihe seiner Dia- 
Vorträge fort. Diesmal zeigt Werner T^u- 
chert „Nordland-Impressionen". Er 
führt seine Zuschauer auf einer fotogra- 
fischen Reise durch Norwegen, Schwe- 
den und Finnland. 

Die Reiseroute verläuft zunächst ent- 
lang der schwedischen Westküste und 
dann über Oslo nach Bergen, vorbei an 
3000 Jahre alten Felsenzeichnungen so- 
wie Zeugen aus der Wikingerzeit und 
mittelalterlichen Stadtkirchen. Mit 
dem Postdampfer der Hurtigrute geht 
es weiter über Trondheim nach Tromsö. 
Der Zuschauer erlebt dabei die grandio- 
se Kulisse der norwegischen Küste. Wei- 
ter führt die Reise durch das Land der 
Samen und der Rentiere bis in die Ein- 
samkeit der letzten Goldgräber im Nor- 
den Finnlands. Von dort geht's süd- 
wärts durch das „Land der 1000 Seen" 
nach Helsinki. Mit Bildern aus Stock- 
holm und südschwedischen Landschaf- 
ten klingt dann die Reise aus. 

, .Gentechnologie'' 
d Zu einer öffentlichen Veranstaltung 

zum Thema ,.Gentechnologie — Der 
technisch konstruierte Mensch und die 
manipulierte Natur — Chance oder Risi- 
ko?" laden die Hainer Sozialdemokra- 
ten am Dienstag, dem 17. November, um 
20 Uhr, im Burghofsaal ein. Referentin 
ist Dr. Haidi Streletz (MdL). 

Nach einem Einleitungsreferat will 
man mit der bundesweit anerkannten 
Expertin Dr. Haidi Streletz diskutieren, 
Meinung äußern und Stellung beziehen. 
Das Thema wird für unsere Gesellschaft 
zunehmend akuteller und brisanter. 
Hessen steigt bereits durch die Geneh- 
migung einer Versuchsanlage zur Pro- 
duktion von Medikamenten, die aus 
gentechnisch veränderten Bakterien 
hergestellt werden, die in Biotechnolo- 
gie ein. 

Es wird die Frage beschäftigen, wo 
die Gentechnologie, die einerseits Hoff- 
nung aber andererseits Bedrohung zu- 
gleich bedeutet, ihre Grenzen findet 
oder finden muß. Die Veranstalter hof- 
fen auf einen regen Besuch, zumal ein 
Tfermin ausgesucht wurde, auf den am 
nächsten Tag mit Büß- und Bettag ein 
arbeitsfreier Täg folgt. 

GÖTZENHAIN liiiiilliii 

Abfuhr 
nicht brennbaren 
Sperrmülls 

g In Götzenhain wird am Freitag, dem 
4. Dezember Sperrmüll aus nicht brenn- 
baren Stoffen abgefahren. Es wird gebe- 
ten, den Sperrmüll am Abfuhrtag (bis 
6.00 Uhr) am Straßenrand vor dem 
Grundstück bereitzustellen. Sperrmüll 
aus brennbaren Stoffen wird nicht mit- 
genommen, auch wenn er dazugestellt 
werden sollte. 

SG Götzenhain 
eröffnet 
Karnevalssaison 

g Die Kamevalsabteilung eröffnet 
am Samstag, dem 14. November, die 
närrische Saison 1987/88. Der Start- 
schuß hierzu fällt um 20.11 Uhr in der 
Turnhalle Frühlingstraße. Die Verant- 
wortlichen haben für diesen Abend ein 
kleines Programm zusammengestellt. 
Es wird sicherlich Spaß machen, sich 
für die bevorstehende Kampagne den 
richtigen Geschmack zu holen. 

Abendmusik in der 
Burgkirche 

Die nächste „Abendmusik in der 
Burgkirche" am kommenden Sonntag, 
dem 15. November um 18.00 Uhr steht 
musikalisch ganz im Zeichen des zuende 
gehenden Kirchenjahres. 

Christiane Willand spielt auf der hi- 
storischen Stumm-Orgel Werke von G. 
Muffat, G. Böhm, J.S. Bach, O. Messia- 
en u.a. 

Eintrittskarten zu 8,00 Mark und 5,00 
Mark (Schüler, Studenten, Rentner) 
sind an der Abendkasse erhältlich. 

»KlCChhchC ThcUlofjen, 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 13. bis 20. November 

Freitag, 13. November 1987 
20.00 Uhr Veranstaltung zur Frie- 

denswoche: Krieg und 
Frieden in der sogenann- 
ten ,.Dritten Welt", am 
Beispiel des Konfliktes in 
Sri Lanka (Reisebericht 
von Frau Inge Ismar) 

Samstag, 14. November 1987 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Schloßkirche 
Philippseich 
{Vikarin Bechthold) 

Sonntag, 15. November 1987 
(Zweitletzter Sonntag des Kirchen- 
jahres) 

Gottesdienst in der Burg- 
kirche mit eingeschlosse- 
nen Taufen (Vikarin 
Bechthold) 
Kindergottesdienst 
Abendmusik in der Burg- 
kirche — Orgelkonzert 

10.00 Uhr 

11.15 Uhr 
18.00 Uhr 

Montag. 16. November 1987 
9.30 Uhr Abfahrt der Konfirman- 

den des Pfarrbezirks II 
zur Konfirmanden- 
Freizeit, Parkplatz Un- 
tertor 

20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dienstag, 17. November 1987 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen im Gemeindehaus 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

nach der Geburt im Ge- 
meindehaus 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I — 1. 
Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk II — 
2. Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemein- 
dehaus 

19.00 Uhr Probe des Jugendchores 
im Gemeindehaus 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

20.00 Uhr Veranstaltung zur Frie- 
denswoche Offener Ge- 
sprächsabend: 
,,Feinbilderabbau" 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

Mittwoch, 18. November 1987 
(Büß- und Bettag) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burg- 

kirche 
Donnerstag, 19. November 1987 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus 1. Gruppe 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus 2. Gruppe 
16.15 Ühr Flötenkreis im Gemein- 

dehaus 
Pfarramt 1 (Pfr. Steinhäuser), Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Dekan Rudat befindet sich zur Zeit in 
Studienurlaub. Die Vertretung über- 
nimmt Vikarin Bechthold. 

Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und frei- 
tags von 9 bis 10 Uhr und nach Ver- 
einbarung 
Vikarin, Frau Bechthold, Taunusstra- 
ße 18, Telefon 8 11 58 
Kantorin, Frau Willand, Bahn- 
straße 51, Telefon 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahn- 
straße 32, Telefon 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
14. 11. bis 22. 11, 1987 
Samstag, 14. November 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 15. November 1987 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in 

Gö., Thema: ,,Warum am 
Sonntag in die Kirche 
gehen?" 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag, 16. November 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, 17. November 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, 18. November 1987 
10.00 Uhr ökumen. Gottesdienst in 

der ev. Kirche in Gö., un- 
ter Mitwirkung der Män- 
nerschola 

Donnerstag. 19. November 1987 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus 

Dietrichsroth in Drh. 
Freitag, 20 November 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag. 21. November 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag. 22. November 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Taufgottesdienst 

Termine 
Montag, 16. November 1987 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
20.00 Uhr Zuwahlen zum Pfarrge- 

meinderat in Drh. 
Dienstag, 17. November 1987 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
20.00 Uhr 
Sachausschuß ,, Kindergottesdienst" 
in Drh. 
Mittwoch, 18. November 1987 
10.00 Uhr Beginn des Gruppenlei- 

tertages in St. Albertus 
Magnus in Langen 

20,00 Uhr Musikspiel ,,Elisabeth 
von Thüringen" in der St 
Albertus-Magnus-Kirche 
in Langen 

Donnerstag, 
9.30 Uhr 
9.45 Uhr 

16.00 Uhr 
18.00 Uhr 

20.00 Uhr 

19. November 1987 
Eltem-Kind-Treff in Drh, 
Treffen der Katecheten 
in Drh. 
Mutter-Kind-Treff in Drh 
Tischtennisgruppe 
H. Dietz in Drh. 
Kirchenchorprobe in Gö. 

Erstkommunionstunden 
Dienstag, 17. November 
15.00 Uhr Ei-stkommunionstunde 

Frau Grohmann in Drh. 
Mittwoch, 18. November 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Westenberger in Gö. 
Donnerstag, 19. November 
15.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Kepser in Gö. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Küchler in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in 

Götzenhain: samstags und sonntags je ei- 
ne halbe Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst. donnerstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr. 

ür die Glückwünsche, Blurrton und Geschenke zu meinem 
80.GEBURTSTAG 

möchte ich mich bei allen Venwandlen, Freunden und Bekann- 
ten recht herzlich bedanken. Besonderen Dank dem Jahrgang 
1905/06 sowie Herrn Pfarrer Steinhäuser. 

WaldstraBe 6 
6072 Dreieichenhain, im November 1987 

1962 
27. Oktober 
9.131 Tage • 1987 

Herzlichen Dank allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die 
an diesem Tag an uns dachten und uns mit Glückwünschen, Blu- 
men und Geschenken ihVe Verbundenheil erkennen lieBt<n. 

um/ 

i Ringsi itraBe 44, 6072 Dreieichenhain 

Nr. 90 Freitag, 13. November 1987 

Vorweihnachtlicher 
Basar 

e Zum vorweihnachtlichen Basar la- 
den die Erzieherinnen des Kindergar- 
tens Bürgerhaus am Samstag, dem 21. 
November, von 14.00 bis 16.30 Uhr in den 
Kindergarten Bürgerhaus ein. Für die 
Eltern werden Kaffee und Kuchen ange- 
boten, den Kindern wird ein Kasperle- 
theater vorgeführt. 

DRK rüstet zum 
Weihnachtsbasar 

e Das Egelsbacher Rote Kreuz veran- 
staltet in diesem Jahr seinen 30. Weih- 
nachtsbasar. Er findet traditionsgemäß 
am 1. Advent, am Sonntag, dem 29. No- 
vember im Bürgerhaus statt. Beginn ist 
um 14.00 Uhr. 

Hans Dürner wirft das Handtuch 

Führungsspitze der SPD tritt zurück 
e Schwerwiegende Entscheidungen 

fielen am Montag auf einer Vorstandsit- 
zung der Egelsbacher SPD. Sie wurden 
der Presse am Abend darauf mitgeteilt. 
Gesprächspartner waren Dieter Wölk, 
Peter Graf, Peter Friedrichs, Peter 
Knöß, Hans Dümer und Jörg Hopfe. 

Fraktionsvorsitzender Peter Graf er- 
öffnete die Sitzung mit den Worten: 
„Fraktion und Vorstand der SPD haben 
beschlossen, zur nächsten Sitzung der 
Gemeindevertretung den Antrag einzu- 
bringen, einen Wahlausschuß zu bilden 
und die Stelle des Bürgermeister auszu- 
schreiben". 

Den zweiten „Knüller" ließ Parteivor- 
sitzender Peter Friedrichs los: " Auf ei- 
ner öffentlichen Mitgliederversamm- 
lung der SPD am 25. November werden 
einige Vorstandsposten neu zu besetzen 
sein. Nach elfjähriger Dauer stehe ich 
für das Amt des Parteivorsitzenden 
nicht mehr zur Verfügung. Auch meine 
beiden Stellvertreter Peter Graf und Pe- 
ter Knöß sowie Pressesprecher Jörg 
Hopfe treten von ihren Ämtern im Vor- 
stand zurück." 

Um die Rücktritte vollständig zu ma- 
chen, hatte Dieter Wölk bereits in der 
letzten Sitzung des Haupt- und Finanz- 
ausschusses erklärt, daß er sein Amt als 
Vorsitzender dieses Gremiums mit so- 
fortiger Wirkung niederlege. Der neue 
Ausschußvorsitzende soll in der näch- 
sten Ausschußsitzung gewählt werden. 

Bekanntlich hatten in einer gemeinsa- 
men Sitzung Fraktion und Vorstand be- 
reits im September den Beschluß ge- 
faßt, von einer Wiederwahl von Bürger- 
meister Hans Dümer im kommenden 
Jahr Abstand zu nehmen und die Stelle 
neu auszuschreiben. Dümer hatte da- 
mals erklärt, sich an der Ausschreibung 
zu beteiligen und emeut für das Amt 
des Bürgermeisters zu kandidieren. 
Umso überraschender kam nun sein 
Entschluß, darauf zu verzichten, zumal 
ihm die Mitgliederversammlung mit 32 
zu 20 Stimmen das Vertrauen ausge- 
sprochen hatte. 

Mit dem neuen Beschluß stellen sich 
sowohl Vorstand und Fraktion als auch 
der Bürgermeister gegen das Votum der 
Mitglierversammlung. 

Dümer erklärte auf Befragen durch 
die Journalisten dazu: „Ich werde trotz 
des Votums des Ortsvereins nicht auf 
Wiederwahl bestehen und mich auch 
nicht bei der Ausschreibung bewerben. 
Das ist eine persönliche Entscheidung, 
die ich nach reiflicher Überlegung aus 
politischen Gründen getroffen habe." 

Damit wollten sich die Journalisten 
nicht zufrieden geben, mutmaßen eine 
Beeinflussung von dritter Seite, was 
von Dümer zurückgewiesen wurde: 
„Ich fühle mich weder beeinflußt noch 
unter Druck gesetzt. Dies ist meine eige- 
ne freie Entscheidung nach fairem Ver- 
halten des Vorstandes, mit dem ich kein 
Spannungsverhältnis habe. Ich halte es 
einfach besser für die SPD, der ich seit 
34 Jahren angehöre, wenn ich den Weg 
frei mache für Neuausschreibung des 
Bürgermeisterpostens. Sicher ist mein 
Entschluß nicht im Sinne vieler SPD- 
Mitglieder, die sich für meine Wieder- 
wahl ausgesprochen hatten, doch ich 
hoffe, siedurch meinen Entschluß nicht 
vor den Kopf gestoßen zu haben. Von 
den damals anwesenden 55 Mitgliedern 
hatten mir 60 Prozent ihre Stimme gege- 
ben. Der Ortsverein aber besteht aus 
240 Mitgliedem. Ich habe keinen Grund, 
auf einer Wiederwahl zu bestehen." 

Und wie sieht die Zukunft Dümers 
nach seiner Amtszeit in Egelsbach aus? 
„Ich habe nicht die Absicht, mich woan- 
ders zu bewerben. Meine Familie fühlt 
sich wohl in Egelsbach. Wir haben uns 
hier ein Haus gekauft, haben hier einen 
Freundeskreis, wir werden in Egels- 
bach bleiben." 

aüen, die in dieser Woche J 
Geburtstag haben. ♦ 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, i 

Abschließend betonte Dümer noch 
einmal, daß ihm die Entscheidung nicht 
leicht gefallen sei. ,,Aber irgendwann 
muß man in sich gehen und sich ent- 
scheiden. Es gibt einen Punkt, wo man 
Zweifel bekommt und sich selbst in Fra- 
ge stellt." 

Peter Friedrichs begründete seinen 
Rücktritt von der Parteispitze so: 
,,Schon bei der letzten Hauptversamm- 
lung war mein Wahlergebnis so misera- 
bel, daß ich mir schon damals vorge- 
nommen habe, daß dies das letzte Mal 
gewesen ist, wo ich mich zum Parteivor- 
sitzenden wählen lasse. Ich habe dieses 
Amt elf Jahre lang innegehabt. Es ist 
meiner Ansicht nach für den Ortsverein 
gut, wenn er sich am Kopf erneuert". 

Auch die letzte Mitgliederversamm- 
lung, als es um die Weiterwahl Dümers 
ging, sei sehr lebhaft gewesen, und er 
(Friedrichs) habe den Eindruck gehabt, 
daß das Vertrauen der Mitglieder zur 
Parteispitze nicht mehr in ausreichen- 
dem Maße vorhanden sei, um eine er- 
sprießliche Zusammenarbeit zu gewähr- 
leisten. 

Der Ortsverein der SPD gehe davon 
nicht unter, fuhr Friedrichs fort. Die 
Chance für einen Neuanfang sei gege- 

ben, wenn in der kommenden Mitglie- 
derversammlung entweder ein kom- 
plett neuer Vorstand gewählt werde 
oder aber auch nur Ergänzungswahlen 
für die vakanten Posten durchgeführt 
würden. Man werde personelle Vor- 
schläge unterbreiten und die Ämter ge- 
ordnet übergeben. Es bestehe auch nicht 
die Absicht bei den Zurückgetretenen, 
sich völlig aus dem komniunalpoliti- 
schen Geschehen zurückzuziehen. Für 
die seitherigen Ämter allerdings stehe 
man nicht mehr zur Verfügung, was von 
den einzelnen bekräftigt wurde. 

Auf seine Position als Fraktionsvor- 
sitzender befragt, erklärte Peter Graf: 
„Am kommenden Samstag geht die 
Fraktion in Klausur zu Haushaltsfra- 
gen. Sicher werden dann auch personel- 
le Themen besprochen. Ich werde mich 
nicht an der Position festklammem. 
Wenn mich die Fraktion mit Mehrheit 
trägt, werde ich noch für eine ausrei- 
chende Zeit zur Verfügung stehen. 

Wird der kommende Bürgermeister 
ein Egelsbacher sein? Diese Frage sei 
nicht auszuschließen, denn man wisse 
ja nicht, wer sich bewerbe. Jedenfalls 
würden alle Bewerbungen genau ge- 
prüft. Eines aber stehe fest: weder Peter 
Friedrichs noch Peter Graf würden un- 
ter den Bewerbem zu finden sein. 

Familientag im Amerika 

Wer ist mit den Feurers verwandt? 
e Es ist jetzt fast 150 Jahre her, daß 

ein Egelsbacher, Jacob Feurer, mit Frau 
und fünf Kindem, von denen das jüng- 
ste nur wenige Monate alt war, 1838 
nach Nordamerika auswanderte, Er 
konnte im Staate Illinois Fuß fassen, 
nachdem ihm Gustav Peter Körner, der 
in Belleville Rechtsanwalt war und aus 
Frankfurt stammte, bei dem Landan- 
kauf behilflich war. Kömer war wie vie- 
le andere nach dem mißglückten Sturm 
auf die Frankfurter Hauptwache nach 
Nordamerika geflohen. Jacob Feurer ist 
nahe der Stadt Belleville, wo sich da- 
mals viele Auswanderer aus Hessen nie- 
dergelassen haben, zu bescheidenem 
Wohlstand gekommen. Die Familie Feu- 
rer hat sich dort im Laufe der Zeit .stark 
verbreitet. Zur Zeit leben in den USA 
ungefähr 250 Abkömmlinge. 

Einige Familienmitglieder haben 
kürzlich die Verbindung zu ihrer alten 
Heimat Egelsbach gesucht, um mög- 
lichst viel über die Herkunft ihres Ur- 

Volksbank Egelsbach hat 
Generalversammlung 

e Heute abend um 20 Uhr findet im 
Saalbau Eigenheim die diesjährige Ge- 
neralversammlung der Volksbank 
Egelsbach statt. Im Mittelpunkt derlb- 
gesordnung stehen der Geschäftsbericht 
für das Jahr 1986 sowie die Vorlage des 
Jahresabschlusses, der von der Ver- 
sammlung genehmigt werden soll. Au- 
ßerdem sind Wahlen zu Vorstand und 
Aufsichtsrat vorgesehen. 

Wie aus dem Geschäftsbericht hervor- 
geht, kann man mit der FJntwicklung 
zufrieden sein. Trotz einer sich immer 
weiter verringemden Zinsspanne und 
einem starken Sach- und Personal- 
kostenblock konnten die Bilanzsumme, 
der Umsatz und das Eigenkapital er- 
höht werden. Auch der Reingewinn liegt 
höher als im Vorjahr. Schließlich bestä- 
tigt auch ein Ansteigen der Mitglieder- 
zahl die gute Entwicklung, die heute 
abend im einzelnen geschildert wird. 

Große Beteiligung 
am Adventsmarkt 

e In der letzten Zusammenkunft des 
Egelsbacher Gewerbevereins im Gast- 
haus Theiss am 2. November ist über 
den Ablauf des am 12./13. Dezember 
stattfindenden dritten Egelsbacher Ad- 
ventsmarktes ausgiebig mit den Tbil- 
nehmenden diskutiert worden. Es wur- 
de mit Freude festgestellt, daß die Be- 
teiligung außerordentlich groß ist. Es 
ist zu erwarten, daß durch die große 
Tbilnehmerzahl der Adventsmarkt in 
diesem Jahr endlich seinen Durchbruch 
finden wird. 

ahns zu erfahren. Mit Hilfe der verschie- 
densten Archive sind die näheren Le- 
bensumstände dieser Familie weitge- 
hend aufgeklärt worden. Bekannt ist, 
daß die Familie zwei Bürgermeister in 
Egelsbach gestellt hat. Jetzt ist der Na- 
me seltener geworden. Trotzdem lebt 
die Familie in den Töchtemachkommen 
weiter. 

Die amerikanischen Feurer planen 
nun, um Augu:>t nächsten Jahres einen 
großen Familientag abzuhalten, um ein- 
erseits an die Einwanderung ihres Ur- 
ahns Jacob Feurer im Jahre 1838 zu erin- 
nern und um andererseits auch die Er- 
gebnisse der Familiengeschichtsfor- 
schung mitzuteilen. Sie würden sich 
freuen, bei diesem Familientag Ver- 
wandte, auch wenn sie^^etzt den Fami- 
liennamen nicht mehr tragen, begrüßen 
zu können. Die Amerikaner sind bereit, 
solche Besucher bei dortigen Verwand- 
ten unterzubringen. Nachkommen und 
Verwandte der Feurers können näheres 
bei Karl-Heinz Großmann, Schillerstra- 
ße 76, erfahren. 

Geschichtsverein 
besucht Museum 

e Der Geschichtsverein Egelsbach er- 
innert an seine Fahrt nach Dietzenbach, 
die morgen, am Samstag, dem 14. No- 
vember, auf dem Programm steht. Mit 
Privatwagen — Mitfahrgelegenheiten 
sind vorhanden — geht es um 13 Uhr am 
Berliner Platz los. In Dietzenbach ist ei- 
ne Führung durch das Heimatmuseum 
vorgesehen. 

Bäume 
im Kindergarten 

e Gemeinsam mit den Kindem des 
Kindergarten Forsthaus und ihren El- 
tern wollen die Erzieherinnen am 24. 
November um 10.00 Uhr auf dem Außen- 
spielgelände des Kindergartens Forst- 
haus zwei Apfelbäume pflanzen. Ziel sei 
es, so die Leiterin des Kindergartens 
Forsthaus, Elfriede Strack, zusammen 
mit den Kindem die Bäume zu pflan- 
zen, zu pflegen und zu emten und sie in 
den verschiedensten Jahreszeiten zu be- 
obachten. Darüber hinaus sollen die 
Kinder bei Spaziergängen auch die Bäu- 
me ihrer Umgebung genauer kennenler- 
nen. 

Die einzelnen Gruppen des Kinder- 
gartens Forsthaus erarbeiteten das The- 
ma Baum aus unterschiedlichen Blick- 
winkeln. ,,Was kann ein Baum alles?", 
sollen sich die Kinder fragen oder ..Wie 
sieht denn ein Baum im Herbst aus?" 
Spielerisch sollen Erfahrungen verar- 
beitet werden. 

Einladung zum Volkstrauertag 

Am Volkstrauertag gedenkt die Gemeinde Egelsbach der Tbten und Ver- 
mißten zweier Weltkriege und auch jenen Menschen, die ihr Leben opfei ten, 
um der Diktatur der Unmenschlichkeit und des Terrors entgegenzutreten. 
Unser Gedenken gilt ebenfalls den Millionen unschuldiger Opfer, die aus 
rassischen und religiösen Gründen verfolgt und vemichtet wurden. 

Unser Gedenken am Volkstrauertag gilt aber nicht nur jenen außerge- 
wöhnlichen Erscheinungsformen des Ibdes, denen Menschen unseres Volkes 
und anderer Völker zum Opfer fielen. Unser Gedenken ist auch jenen gewid- 
met, die ihr Leben in treuer Pflichterfüllung ehrenhafter Alltagspflichten 
opferten. 

Millionen Gräber der Opfer von Krieg und Gewalt -legen uns die Verpflich- 
tung auf, stets und überall einzutreten, daß die Menscen und Völker die 
Freiheit des anderen achten und in Frieden und Freundschaft zusammenle- 
ben. Nehmen wir daher den Volkstrauertag als einen Gedenktag unseres 
Volkes für die Tbten in aller Welt. 

Am Volkstrauertag, Sonntag, dem 15. November 1987 um 10.30 Uhr, wol- 
len wir uns alle in Trauer, Ehrfurcht und Dankbarkeit zu einer schlichten 
Feierstunde an der Gedenkstätte in unserem Ehrenfriedhof einfinden. 

Dazu laden Gemeindevertretung und Gemeindevorstand die Bevölkerung 
recht herzlich ein. 

Egelsbach, 11. November 1987 

Für die 
Gemeindevertretung 
Heinz Strohmeier, 
Vorsitzender 

Für den 
Gemeindevorstand 
Hans Dümer, 
Bürgermeister 

Änderung der Buslinienführung 
e Der Gemeindevorstand und die 

Straßenverkehrsbehörde teilen mit, daß 
die Ringbuslinie in Egelsbach ab Mon- 
tag. dem 16. November, in der Zeit von 
7.00 bis 11 00 Uhr und um 14.00 Uhr aus 
Richtung Egelsbach/Bayerseich über 
die Woogstraße — Weedstraße — Schul- 
straße — Kirchstraße — Berliner Platz 
— Wilhelm-Leuschner-Schule — Schil- 
lerstraße — Geschwindstraße — Bahn- 
straße fährt. 

Die Haltestelle in der Schulstraße — 
Lutherstraße wird in diesen Zeiten 
nicht bedient. Die Ausweichhaltestelle 
befindet sich in der Straße ,,Am Berli- 
ner Platz", südlich der Wilhelm- 
Leuschner-Schule. In der Heidelberger 
Straße wird die Haltestelle aufgelöst 
und in die Straße ,,Am Berliner Platz*' 
verlegt. Die übrigen Haltestellen ent- 
lang der neuen Linienführung werden 
nunmehr auch um 8.00 und um 14.00 
Uhr bedient. 

Die Busse aus Richtung Langen ver- 
kehren ganztags über die Straße ,,Am 

KGE startet 
e Die Karneval-Gesellschaft Egels- 

bach startet heute abend (Freitag, 13. 
November) um 20.11 Uhr in die neue Sai- 
son. Mit Musik und l^nz, aber auch mit 
einem kamevalistischen Programm, bei 
dem neben bewährten Kräften auch der 
Nachwuchs m die Butt steigen wird, 
wird man einige Stunden für beste 
Stimmung sorgen. 

Berliner Platz" und halten an der dort 
eingerichteten Haltestelle. Die neue 
Buslinienführung wurde aus Gründen 
der Verkehrssicherheit für die Kinder 
erforderlich. 

Der Gemeindevorstand, die Straßen- 
verkehrsbehörde und die Stadtwerke 
Langen bitten die Egelsbacher Bevölke- 
rung um Kenntnisnahme und Beach- 
tung dieser Verkehrsmaßnahmen und 
um Verständnis für diese im Interesse 
der besseren Verkehrssicherheit der 
Kinder 

Tennisball 
e Die Tfennisabteilung der SG Egels- 

bach veranstaltet am Samstag ab 20 Uhr 
ihren Herbstball im Bürgerhaus und 
lädt Mitglieder und Freunde herzlich 
dazu ein. 

Weihnachtsbäckerei 
e Die Ev. Dezentrale Familien- 

Bildung bietet in Egelsbach einen neuen 
Kurs an. Er heißt ..Weihnachtsbäckerei 
mit Vollkorn" und findet am Dienstag, 
dem 24. November 1987 und am Diens- 
tag. dem 1. Dezember jeweils um 9.00 
bis 11.30 Uhr. im Ev. Gemeindehaus, 
Emst-Ludwig-Str. 56 statt. Die Kursge- 
bühr beträgt 20,00 Mark plus Lebens- 
mittelumlage. Anmeldungen nimmt die 
Ev. Dezentrale Familien-Bildung, (Tfele- 
fon; 069/816901) entgegen. 

Sein lOjähriges Arbeltsjubiläum bei der Firma Puhlmann Tankbau konnte jetzt der 
in Langen wohnende Heinz Stuber feiern. Dazu hatte die Firmenleitung in das Haus 
des Vogelschutz- und Zuchtvereins zu einer Belegschaftsfeier eingeladen. Firmen- 
chef Werner Puhlmann (r) überreichte seinem Kolonnenführer eine Urkunde der 
Industrie- und Handelskammer sowie ein Geldgeschenk. Er lobte den vorbildlichen 
Mitarbeiter, der im Innen- und Außendienst beschäftigt ist. Bei der Feier spürte 
man das gute Betriebsklima, das in dem Unternehmen herrscht, das im vergange- 
nen Jahr sein 2Sjähriges Bestehen feierte. • 
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SGE-Tischtennis mit 

Formschwankungen 
SV Darmstadt 98 Hl — SGE II 8:8 

In der ersten Kreisklasse mußte sich 
die 2. Herrenmannschaft wider Erwar- 
ten mit einem Unentschieden zufrieden- 
geben. Bester Einzelspieler war einmal 
mehr B. Sahre mit zwei Erfolgen Je ein- 
mal blieben H. Bender, E. Rosam, R. 
Selb und F. Sirsch siegreich, wobei letzt- 
genannter durch sein nervenstarkes 
Spiel dem Doppel Sahre/Rosam die 
Möglichkeit eröffnete noch zum 8:8 aus- 
zugleichen. Der einzige Erfolg in den 
Anfangsdoppeln blieb dem Gespann 
Bender/Sirsch vorbehalten. Sein Debüt 
im 2. Herrenteam hatte sich der nach ei- 
nem Bänderriß wiedergenesene M. Bor- 
muth, der zwei Niederlagen einstecken 
mußte, anders vorgestellt. Die Sicher- 
heit für sein aggressives Angriffsspiel 
sollte er sich jedoch in den nächsten 
Trainingstagen wieder aneignen. 
SGE III - ITC Messel II 9:1 

Die 3. Herrenmannschaft steht weiter- 
hin verlustpunktfrei an der Tabellen- 
spitze der 2. Kreisklasse. Daran konnte 
auch die zweite Vertretung der Messeler 
nichts ändern. Lediglich B. Branke 
mußte sich dem Brett drei der Gäste 
beugen und den Ehrenpunkt abgeben. 
Seine Mannschaftskameraden K. Wo- 
diczka(2), R. Schneider (1), J. Rickert(l), 
H. Bormuth, und J. Schneider im Einzel 
sowie die Doppel Wodiczkal Bormuth, 
Rickert/Branke und Schneider/Schnei- 
der blieben an der Platte siegreich und 
bauten das Punktekonto der ,,Dritten" 
auf 16:0 aus. 
SV Eberstadt III — SGE IV 9:3 

Beim SV Eberstadt mußte die SGE IV 
eine deutliche Schlappe hinnel'men. 
Einzig allein Normalform bot das obere 

Paarkreuz, wo durch J. Knöß (2) und W. 
Hofbauer (1) die SGE-Zähler erkämpft 
wurden. Die von Brett drei bis sechs 
agierenden W. von der Hoya. J. Laube, J. 
Schnith und D. Huckelmann konnten 
nichts zur Ergebnisverbesserung beitra- 
gen. 
SGE V — SV Erzhausen III 9:4 

Eine durchschnittliche Mannschafts- 
leistung genügte dem fünften Herren- 
team. um den Nachbarn aus Erzhausen 
mit einer klaren Niederlage nach Hause 
zu schicken. Neben den Doppeln 
Schoiz/Höhme und Kannstätter/Britz 
siegten in den Einzeln C. Scholz (2), E. 
Kannstätter(2), J. Becker (1), R. Höhme 
(1) und H. Britz (1). 
TSG Wixhausen VI — SGE Damen 1:7 

Wieder erfolgreich waren die Damen 
der SGE. Je zwei Einzel holten sich S. 
Loll sowie S. Frye, die sich enorm stei- 
gern konnte. Ein Zähler durch U. de Ma- 
si sowie den Doppeln Loll/Frye und 
Domseif/de Masi rundeten den Gesamt- 
erfolg ab. 
SGE 1. Jugend — TTC Messel II 7:1 

Keine Probleme hatte die 1. Jugend in 
der C-Klasse Nord gegen den TTC Mes- 
sel. Der Erfolg wurde durchweg mit 
glatten Zweisatz-Siegen durch Schulz 
(2), Dümer (1), Wilhelm (1), Kupresanin 
(1) sowie Schulz,Dümer und Wil- 
helm/Kupresanin erzielt. 
SG Weiterstadt II — SGE 2. Jugend 7:4 

Bis zum Stande von 4:3 für die SGE 
konnte die 2. Jugend den Weiterstädter 
Buben Paroli bieten, doch dann setzte 
sich ei-neut das stärkere hintere Paar- 
kreuz der Gastgeber durch. Die Zähler 
im einzelnen: Kupresanin (2), Hofbauer 
(1) und Kupresanin/Hofbauer. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
A: SV Erzhausen — SGE 1:2 

Das Spiel beim Nachbarn verlief an- 
des als mancher vorher dachte. Die erste 
Halbzeit, in der der SGE durch ein frü- 
hes Tor und Kampfgeist überraschte, 
zeigte deutliche Schwächen in den Rei- 
hen der SGE. In der zweiten Hälfte be- 
sann sich dann die SGE und konnte das 
Spiel etwas besser gestalten. Ein Eigen- 
tor der Erzhäuser und das 1:2 kurz vor 
Schluß führten dann doch noch zu ei- 
nem mühsamen Sieg. Um in den diei 
kommenden Spielen bestehen zu kön- 
nen, muß sich die gesamte Mannschaft 
in ihrer Leistung um einiges steigern. 
B: SG Modau/Rohrbach — SGE 4:5 

Auf einem ungewohnt kleinen Hart- 
platz mußte die B-Jugend antreten. Ver- 
ständlich, daß kein Spiel zustande kam, 
das von Tbchnik geprägt war Dank ei- 
ner großen kämpferischen Leistung 
konnte man den verdienten Sieg mii 
nach Hause nehmen. 
C: SKG Gräfenhausen — SGE 5:0 

Ohne große Mühe konnten die Gast- 
geber ihr Spiel gestalten und gingen bis 
zur Halbzeit mit 3:0 in Führung. Auf 
Egelsbacher Seite wurde nicht ent- 
schlossen genug agiert, und so konnte 
Gräfenhausen in der zweiten Hälfte sei- 
nen Vorsprung ausbauen. 
D: TG 75 Darmstadt — SGE 1:1 

In einem schwachen Spiel auf beiden 
Seiten ging die SGE mit 1:0 in Führung. 
In der zweiten Halbzeit konnte der 
Gastgeber durch einen unnötigen Foul- 
elfmeter ausgleichen. 
E I: TSV Pfungstadt — SGE 4:0 (0:0) 

Nach einer hoffnungsvollen ersten 
Spielhälfte mit sehr guten Abwehrmaß- 
nahmen der SGE-Verteidigung wurde 
ein Spielstand von 0:0 gehalten. Dem 
verstärkten Angriff des TSV Pfung- 
satdt konnte die SGE nicht lange 
standthalten und mußte insgesamt vier 
Tbre hinnehmen. 
E II: TG Bessungen — SGE 0:2 (0:0) 

Die E II konnte nicht an die guten Lei- 
stungen der letzten Spiele anknüpfen 
und nur in kämpferischer Hinsicht 
überzeugen. In der zweiten Halbzeit 
spielten die Egelsbacher auf ein Tbr. 
Trotz zahlreicher Chancen wurden nur 
zwei Treffer erzielt. 
F I: SGE — SV St. Stephan 0:5 (0:4) 

Beim Einsielen verletzte sich der 
Egelsbacher Stammtorhüter, so daß 
kurzfristig ein bisher ungeübter Spieler 
eingesetzt werden mußte. Dies wirkte 
sich auf die gesamte Mannschaft aus, 
die nicht zu ihrem gewohnten Spiel 
fand. Insbesondere die Egelsbacher 
Sturmreihe ließ stellenweise den nöti- 
gen Einsatzwillen vermissen. 
F II: SGE — TuS Griesheim 0:1 

In einem Spiel zweier gleichwertiger 
Mannschaften konnte der Gegner in 
Führung gehen. Trotz allem Bemühen 
wollte der Ausgleich picht fallen. So 
mußte man sich am Ende mit der ersten 
Niederlage abfinden. 

F III: SG Modau/Rohrbach — SGE 3:0 
In der ersten Halbzeit mit Tbrchancen 

auf beiden Seiten konnten die Buben 
der SGE das Spiel ausgeglichen gestal- 
ten. Aus der sicheren Abwehr um den 
umsichtigen Tbrwart wurden immer 
wieder gefährliche Gegenangriffe ge- 
startet, die aber teilweise überhastet 
abgeschlossen wurden. In der zweiten 
Halbzeit wurde die SGE kalt erwischt 
und es stand nach wenigen Minuten 2:0 
für die SG Modau/Rohrbach. Nun er- 
suchte die SGE, mit aller Macht den An- 
schlußtreffer zu erzielen. Aber durch ei- 
nen Konterangriff gelang dem Gast- 
geber das 3:0. Der Mannschaft gebührt 
trotz dieser Niederlage für ihren Ein- 
satz ein Lob. 
Samstag, 14. November 
A: SGE — Spvg. Seeheim/Jugenh. 14.30 
E I: SGE — SV Dannstadt 98 13.30 
E II: SGE — SG Arheilgen 12.45 
F I: FC Alsbach — SGE 12.45 

QA^odienetidaktuafltäteti: 
^tfiHstogs t« deK^ 

Freibetrag 
Die in diesen 'ftgen verteilten Lohn- 

steuerkarten sollten nicht in jedem Fall 
sofort an den Arbeitgeber weitergelei- 
tet werden, berichtet die Barmer Ersatz- 
kasse (BEK) in Langen. Oft lohne sich 
ein Umweg übers Finanzamt, wo ein 
Freib^trag eingetragen werde, der schon 
im laufenden Jahr das Nettoeinkom- 
men steigern könne Hohe Werbungsko- 
sten (z.B. für den Arbeitsweg), Alters- 
freibetrag, Pauschbeträge für Körper- 
behinderte oder erhöhte Absetzung für 
Wohneigentum (§ lOe, § 7b) können die 

Steuerbelastung vorab mindern. 
Das könne sich auch auf die Höhe von 

Kranken- und Mutterschaftsgeld aus- 
wirken. berichtet BEK-Fachberaterin 
Johanna Rothmann: „Denn diese Zah- 
lungen richten sich u.a. auch nach dem 
Nettogehalt. Mein Rat: Mögliche Freibe- 
träge rechtzeitig eintragen lassen." 
Übrigens: Höheres Mutterschaftsgeld 
gibt es nur dann, wenn der Freibetrag 
nicht erst kurz vor Beginn der Schutz- 
frist geltend gemacht wird. 

„Kinder warten 
auf Weihnachten" 

e Alle Kinder von neun bis elf Jahren 
sind an den Donnerstagen vor Weih- 
nachten (19.11, 26.11., 3.12., 10.12., 17.12.) 
jeweils von 15.30 bis 17.00 Uhr in das 
evangelische Gemeindehaus Egelsbach 
eingeladen. Dort werden sie spielen, ba- 
steln, singen und backen. 

Kunstlaufkommission 
tagt in Egelsbach 

e Zweimal im Jahr lädt die Fachwar- 
tin für Rollkunstlauf des Hessischen 
Rollsport-Verbandes die angeschlosse- 
nen Vereine zur Kunstlaufkommissions- 
sitzung ein. In diesem Jahr ist Egels- 
bach der 'Rjgungsort. 

Im Saalbau Eigenheim stehen am 14. 
November folgende Punkte auf der Ta- 
gesordnung: Vorbereitung auf das Jahr 
1988, Aufstiegsbestimmungen, Tbrmine, 
Nachwuchsförderung und Anträge. 

Gedenkfeier am 
Volkstrauertag 
Am Sonntag, dem 15. November, um 
10.30 Uhr findet am Ehrenmal des Ge- 
meindefriedhofs aus Anlaß des Volks- 
trauertages eine Trauerfeier statt. Da 
der Bund der Vertriebenen seit Jahren 
an der Feier mit einer Kranzniederle- 
gung teilnimmt, bittet der Vorstand sei- 
ne Mitglieder um regen Besuch zu Ehren 
der Tbten und Gefallenen. 

Weiter einladen möchte der Vorstand 
alle Mitglieder und Freunde am Nach- 
mittag um 15.00 Uhr in den Pfarrsaal 
der katholischen Kirche zu einem Dia- 
Vortrag und gemütlichen Beisammen- 

vt^iccbh'chc 7la.djucA;fei^ 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 15. November 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 
Mittwoch, 18. November (Büß- und Bet- 
tag) 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Hegner) 
Donnerstag, 19. November 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

s 

Spende 
Blut! 

BLUTSPENDEDiENST HESSEN ■ 
^DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TPy 

Erhöhte Unfallgefahr 
An nebeligen, naßkalten und stürmi- 

schen Novembertagen droht erhöhte 
Unfallgefahr. Weil sich die Bremswege 
auf giptter oder nasser Fahrbahn ver- 
größern, rät die Kaufmännische 
Krankenkasse-KKH allen Autofahrern, 
mehr Sicherheitsabstand zu halten. Vor- 
sicht ist geboten, werni es regnet oder 
schneit. Dai^bildet sich auf der Straße 
ein Schmierfilm aus Schmutz und Nässe 
— die Fahrbahn wird leicht zur Rutsch- 
bahn. 

Schon bevor die Straßen schnee- und 
eisbedeckt sind, gefährdet morgens auf 
und unter Brücken nicht selten Reifglät- 
te die Autofahrer. Sie sollten auch mit 
tückischen Sturmböen rechnen: Hinter 
schützenden Gebäuden, auf Brücken 
und in der Nähe von Waldsciineisen er- 
faßt oft heftiger Seitenwind das Fahr- 
zeug. Deshalb rechtzeitig das Ibmpo 
verringern! 

Fußgänger — besonders Schulkinder 
— sollten, um besser gesehen zu werden, 
reflektierende oder zumindest helle 
Kleidung tragen. Radfahrer achten dar- 
auf, daß die Radleuchten in Ordnung 
sind. „Sicherheit geht vor Schnellig- 
keit". meint KKH-(3eschäftsstellenlei- 
ter Ulrich Fliess. Hilfreiche Flarbauf- 
kleber für mehr Rücksichtnahme im 
Straßenverkehr sind kostenfrei erhält- 
lich in der Geschäftsstelle Bahnstraße 
85. 6070 langen, Tfelefon 2 31 77. 

Der passende Rahmen 

für den Erfolg 

,,Leben, Wohnen, Freizeit mit Baumarkt' 
untermauert Spitzenstellung 

Die elfte Verbraucherausstellung ,,Le- 
ben, Wohnen, Freizeit mit Baumarkt", 
die vom 14. bis 22. November auf dem 
Frankfurter Messegelände veranstaltet 
wird, vergrößert in diesem Jahr erneut 
die Ausstellungsfläche. Auf 35 000 Qua- 
dratmetern wird vor allem Platz ge- 
schaffen für Angebote aus dem Bau- 
bereich und für den Freizeitbereich. 

Ob es um Ausbauen, Umbauen, Neu- 
bauen, Renovieren oder Sanieren geht, 
das Angebot im Baumarkt ist mit sei- 
ner Informationsdichte konkurrenzlos 
im gesamten Rhein-Main-Gebiet. Da 
nicht nur umfassend über spezielle An- 
gebote aus den unterschiedlichsten 
Sparten des Bauens informiert wird, 
sondern auch neue Trends und Materia- 
lien auf dem ,,Prüfstand" angeboten 
werden, ist ein Ausstellungsbesuch 
nicht nur für den privaten Kunden, son- 
dern vor allem auch für den Baufach- 
mann von großer Wichtigkeit. 

Der Kern der Verbraucher-Ausstel- 
lung bleibt neben dem großen Bau- 

markt, Haustechnik und Sicherheits- 
einrichtungen, die Bereiche Wohnen 
und Einrichten, Nahrungs- und Genuß- 
mittel sowie Hobby und Freizeit. Rund 
600 Unternehmen, in der Mehrzahl Ein- 
zelhandel, Handwerks- und Gewerbe- 
firmen, beteiligten sich im vergangenen 
Jahr an ,,Ijeben, Wohnen, Freizeit", die 
mit über 160 ODO Besuchern einen Re 
kord erzielt hatte. 

Eine Sonderschau unter dem Motto 
,,Sport und Umwelt" bildet die Platt 
form für einen täglichen Experten 
Stammtisch, bei dem sowohl über das 
gesunde Freizeitvergnügen Sport, aber 
auch über Leistungssport diskutiert 
wird. Bei dieser Gelegenheit werden 
den Besuchern einzelne Sportarten ver- 
anschaulicht. 

Für ,,Kinder" wird es in der Sonder- 
schau ,,Spielzeug" interessant und 
kurzweilig. Denn während die Eltern 
bereits die Weihnachtsgeschenke aus- 
suchen, können die Sprößlinge mit den 
Produkten der Marktführer spielen. 

Touristica erleichtert 

U rlaubsplanung 
Die sieben Jahre alte „Iburistica" er- 

reichte 1986 mit 160000 Besuchern ihre 
höchste Akzeptanz. Mit Blick auf die 
kommende Veranstaltung vom 14. bis 
22. November auf dem Frankfurter Mes- 
segelände haben die Veranstalter ihr 
Engagement für das weltweite Tburi- 
stikgeschäft weiter verstärkt. 

Zur „'Iburistica'87" kommen über 450 
Aussteller, das sind ca. zehn Prozent 
mehr als im Vorjahr. Am stärksten ver- 
treten ist die Bundesrepublik Deutsch- 
land mit den Ferienländem Bayern und 
Hessen, sowie den Regionen Schwarz- 
wald und Norddeutschland. Damit 
stimmt die Iburistica mit dem Trend 
überein, daß immer mehr Verbraucher 
ihren zweiten oder dritten Kurzurlaub 
in deutschen Regionen verbringen wol- 
len. Zunehmender Beliebtheit erfreuen 
sich auch die „Specials" wie Abenteuer- 
, Kunst- und Kulturreisen sowie Sprach- 
reisen. 

Aus Westeuropa sind insbesondere die 
„Sonnenländer" Italien, Spanien und 
Jugoslawien, femer Österreich und 
Skandinavien präsent. Darüberhinaus 

stellen die osteuropäischen Staaten und 
die USA ihre attraktivsten Reiseziele 

Attraktionen und Anziehungspunkte 
für das Publikum sind die Aktivzen- 
tren. An der Kletterwand, die bis zum 
höchsten Schwierigkeitsgrad ausgelegt 
ist, demonstrieren bekannte Bergstei- 
ger mit und ohne Seil ihr Können. Au- 
ßerdem bieten sie ebenso wie die Ski- 
profis hier ihren Rat für die jeweilig 
richtige Ausrüstung an. Auf der läng- 
sten Skipiste der Welt können Wedel- 
künstler auf der „Iburistica" schon für 
den nächsten Winterurlaub trainieren. 
Im Wassersportzentrum gibt es Tbuch- 
vorführungen und umfassende Informa- 
tionen, auch über die gesundheitlichen 
Voraussetzungen. 

Auf der Tburistica-Schaubühne wer- 
den täglich folkloristische Darbietun- 
gen zum Beispiel aus Spanien, Ungarn 
und Jugoslawien geboten. Am ADAC 
Stand kann sich der Autoreisende mit 
Hilfe des Urlaubsinformations-Systems 
die günstigste Strecke zum Urlaubsort 
ausdrucken lassen. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
fUr die Zeit vom 14. bis 20. November 1987 

21.3.-20.4 
Stier 

21.4.-21.5. 
Zwillinge 

HÜH 
22.5.>21.e. 

Krebi 

22.6.-23.7. 
Löwe 

24.7.-23.8. 
Jungfrau 

Vergessen Sie nicht, daß Sie im 
Beruf viele Neider haben, die aus 
Ihren Fehlern Kapital schlagen 
wollen. Strengen Sie sich deshalb 
etwas mehr an. Sie haben privat 
den Ausgleich. 
In Liebesdingen muß man be- 
hutsam vorgehen, das vergessen 
Sie allzugern. Nehmen Sie eine 
Enttäuschung in guter Haltung hin. 
um so schneller sind Sie wieder 
obenauf. 
Sie dürfen mit Ihren Leistungen 
zufrieden sein. Mehr war aus der 
Lage nicht zu machen. Ihr har- 
monisches Familienleben wird von 
außen bedroht. Verteidigen Sie 
strikt Ihrer aller Ruhe. 
Halten Sie sich eine neu ange- 
knüpfte Beziehung warm, Sie wer- 
den viel Nutzen davon haben. 
Eine Ortsveränderung sollten Sie 
Ihrem Partner schmackhaft ma- 
chen. Es ist besser für beide. 
Sie leben zur Zeit in einer solchen 
Hochstimmung, daß Ihnen die Ar- 
beit spielend von der Hand geht. 
Ihre Lebensfreude läßt Sie auch 
mit kleinen Schwierigkeiten fer- 
tig werden. 
Auch Sie können nichts ausrich- 
ten gegen das ewige Auf und Ab 
im Leben. Seien Sie zufrieden mit 
dem Erreichten, auch wenn es jetzt 
weniger stürmisch aufwärtsgeht. 
Es bleibt nicht so. 

Je vorsichtiger Sie das Projekt an- 
gehen. desto mehr Ärger erspa- 
ren Sie sich. Ihre geschäftliche 
Laßt' erlaubt Ihnen noch keine 
größeren Sprünge. Privat werden 
Sie für altes entschädigt. 
Ihre Höflichkeit hat Eindruck ge- 
macht. Geben Sie dem anderen 
Gelegenheit, seine Fehler gutzu- 
machen. Es war sehr klug von 
Ihnen, dem Ärger aus Idem Weg 
zu gehen. 
Denken Sie nicht zu sehr an Ver- 
gnügen und Feierabend, lassen Sie 
dem Alltag sein Recht. Erfüllte 
Pflichten schaffen Befriedigung 
und helfen Ihnen rasch beim 
Vorwärtskommen. 
Nehmen Sie den beruflichen Är- 
ger nicht so wichtig. Er ist rasch 
vergessen. Wichtiger ist jetzt, da- 
heim für ein gutes Klima zu sor- 
gen. Tun Sie den ersten Schritt. 
Es lohnt sich! 

Waage 

24. 9.-23.10 
Skorpion 

24.10.-22.il 
Schütze 

% Z3.ll.-22.12 
Steinbock 

% 

Lernen Sie aus Ihren Fehlem; das Wasiermann 
kommt Ihnen bei Ihrer nächsten 
Aufgabe zugute, mit der Sie jetzt 
vorankommen müssen, soll sich 
der Erfolg noch rechtzeitig ein- 
stellen. 
Nehmen Sie das Leben ruhig von 
seiner guten Seite. Sie haben sich 
ein paar heitere Stunden ehrlich 
verdient. Die Arbeit meldet sich 
früh genug wieder Sammeln Sie 
jetzt Kräfte. 

Fliehe 

Suche erfahrene Ikgeamutter In 
Egelsbach für meinen 2jährigen 
Sohn ab Januar 1988. 

Telefon 4 22 87 nach 19.00 Uhr 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige In öer LZ kann 
Ihnen bei manchem Problem 

geholfen werden. 

c^ür die Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu meinem 

80.GEBURTSTAG 
möchte ich mich bei allen Venwandlen, Freunden und'flekann- 
len recht herzlich bedanken. Besonderen Dank dem Gemeinde- 
vorsland Egelsbach, der Volksbank Egelsbach, der Sparkasse 
Langen und der Evangelischen Kirchengemeinde Egelsbach. 

Egelsbach, NiddastraBe 26 

HERZLICHEN DANK 
allen, die uns durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heim- 
gang unserer lieben Entschlafenen 

Marie Petry 
geb. Kehres 

ihre Anteilnahme erwiesen haben und sie auf ihrem letzten Weg begleiteten. 
Unser besonderer Dank gilt allen Verwandten und Freunden, Herrn Buchner von 
der Freireligiösen Gemeinschaft, Herrn Dr. Krämer, den Naturfreunden, dem VDK, 
der Arbeiterwohlfahrt, dem Kegelclub „Fall um" sowie den Nachbarfamilien Burg 
und Hendel. 

Elfrlede Petry 
Walter Petry und Familie Egelsbach, Im November 1987 
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SSG-Kegler verteidigten 

Tabellenführung- 
Mit einem klaren Heimsieg gegen die 

,.Vorwärts-Sportfreunde" aus Bischofs- 
heim verteidigte die erste Mannschaft 
der SSG-Kegelabteilung die Tbbellen- 
führung in der B Liga Gruppe III. Auf- 
grund der besseren Holzzahl stehen die 

Kadett GT, 3lrg.. Bj. 85. 75 PS. 
weiß. 27 593 km 13 900.- 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

SSG-Sportlcegler vor dem ebenfalls un- 
geschlagenen Verfolger „Grün-Weiß 
Oberrad" auf Platz eins. 

Die Gä."^te aus Bischofsheim machter 
es den Langenem nicht besonders 
schwer. Alex Nutsch (376) und Andreas 
Schumann, der mit 411 Holz überzeugen 
konnte, legten mit 55 Holz Vorsprung 
den Grundstock zum Sieg. Als Mittel- 
achse zeigten sich Josef Balog (399) und 
Andreas Kmetec (391) ebenfalls in Form 
und konnten auf 110 Holz ausbauen. Für 
Manfred Heinen (388) und Xaver Detzer, 
der mit überragenden 422 Holz T^ges- 

ersten Partie einen 58-Holz-Vorsprung 
heraus, der im weiteren Spielverlauf nie 
ernsthaft in Gefahr geriet. Michael Hei- 
nen (374) und Siegfried Weidl (376) konn- 
ten ihren Mitspielern insgesamt contra 
bieten. 

Am Schluß reichten die 354 Holz von 
Emst Brück und das gute Resultat von 
Artur Moll (398), um klar zu gewinnen. 
Mit 2251:2187 Holz blieben die Punkte in 
Langen. 

Die dritte Mannschaft geriet gegen 
den ,,KSC Grün-Weiß 61" ins Hintertref- 
fen. Ingo Ruschin (321) und Heinz Klin- 
genhagen (325) gaben zu Beginn des 
Spiels zu viele Holz ab. Ingo Hahnel 
(336) und Ewald Ruschin (374) konnten 
im weiteren Spielverlauf nichts aufho- 

Ascona C, 4trg.. 1.81, Bj 85,grün. 
96 633 9 900.- 

e- AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06102/32 77 

BMW 316, 4trg.. 
24 ODO km. Rad.- 

Bj. 86, goldmet.. 
.-Öass.. Colorgt.. SSD, 5-G.. Zentr.-Verr. 20 5Ö0.- 
auch im Leasing 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

FranKlurter StraBe 98 ■ Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

■©' DPKl 

bester wurde, ging es nun darum, ein 
möglichst hohes Ergebnis zu spielen, 
um den Thbellenzweiten auf Distanz zu 
halten; mit für die Heimbahnen guten 
2387:2212 Holz gelang ihnen dies erfolg- 
reich. 

len und die Schlußspieler mußten mit 74 
Miesen antreten. Stefan Herth (354) und 
vor allem der guten Leistung von Karl- 
Heinz Bock (396) ist es zu verdanken, 
daß es am Ende noch spannend wurde. 
Der Rückstand war jedoch zu hoch und 
so mußten sich die Langener mit 
2106:2128 Holz knapp geschlagen geben. 
In der internen KVO-3er-Runde spielten 
Hans-Jürgen Noerenberg (372) und Gre- 
gor Müller (352) gute Ergebnisse und 
nur bei Siegfried Starke (325) lief es 
nicht wie gewohnt. Mit 1049:1134 Holz 
endete das Spiel zugunsten der Gast- 
geber „SC Freundschaft". 

BMW 325 Katy, Bj. 7/86. rctmet, 
Rad./Cass., SSD, Zentr.-Verr., 5- Gang. Colorglas 28 500.- 

auch im Leasing 

OPXL 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

tilget 
Telefon 06182/32 77 

Für die nächsten Spiele ist Spannung 
angesagt, denn der Vorsprung zu den 
Verfolgern beträgt nur noch sechs Holz. 

Bei dem zweitem Tfeam der SSG geht 
es endlich aufwärts. Gegen den ,,SKG 
25'* vom Riederwald konnte der zweite 
Sieg durch eine geschlossene Mann- 
schaftlseistung auf das Punktekonto 
verbucht werden. Ibni Klein (373) und 
Dieter Schumann (376) spielten in der 

TV-Fechter schlugen sich gut 

Die nächsten Spiel^: Samstag, 14. No- 
vember. 14.00 Uhr SSG III — KSC Hain- 
stadt III und um 16.00 Uhr Blau-Weiß II 
— SSG II, am Sonntag, dem 15. Novem- 
ber, um 11.00 Uhr Goldene 7 II — SSG I. 

Am letzten Wochenende fanden in 
Dannstadt die Hessischen Aktiven- 
meisterschaften im Fechten statt. Bei 
diesem mit Abstand wichtigsten Tur- 
nier auf Landesebene galt es nun für die 
Fechter der Fechterschaft im TV 18G2 
Langen, im Training erworbene Fähig- 
keiten in Ranglistenpunkte umzuset- 
zen. Natürlich war klar, daß nicht so gu- 
te Plazierungen erreicht würden, wie es 
die Langener Senioren am Wochenende 
vorher gezeigt hatten. Aber man nahm 
allen Mut zusammen und ging frisch ans 
Werk. 

Im Degen, der Waffe, die am Samstag 
gefochten wurde, starteten für die Fech- 
terschaft die beiden Junioren Frank 
Hellenthal und Sebastian Thiele sowie 
die aktiven Fechter Gemot Cremer und 

nigheim) mit 10:6 und das zweite gegen 
Ulrich Lcffrang (TG Dörnigheim) mit 
10*3. Das brachte ihn unter die besten 
zwölf. Hier jedoch wurde wurde er von 
dem späteren dritten. Eberhard Rau 
vom UFC Frankfurt, knapp mit 9:10 ge- 
schlagen. So blieb es auch für ihn nur 
bei neun Punkten für die Rangliste. 

Aacona, 4lrq., Touring. 1.8 I. 115 
PS. weiß. 48 ODO km 12 900.- 

■e- AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Opel Corsa. 3trg.. LS. Bj. 2/87. 
6074 km. weiß 12 500.- i. A. 

■0- iDPBLi 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Trankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Hannes Magoss. Die beiden Junioren, 
die noch bei den Hessischen Junioren- 
Meisterschaften so überraschend gut ab- 
geschnitten hatten, merkten ziemlich 
bald, daß in dieser Altersklasse die Lor- 
beeren hoch hängen. Sie mußten nach 
der Vorrunde die Waffen strecken. 

Gemot Cremer und Hannes Magoss 
erreichten über Vor- und Zwischenrun- 
de den Direktausscheid. Dort hatten sie 
es dann mit sehr starken Gegnern zu 
tun. Gemot Cremer verlor seine ersten 

Kadett. Strg., LS. Bj. 85, rot. 
66 023 km. 5-G.. SSD 11 900.- 

■0- 
DCTL 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Kadett E, 3trg.. LS. Bj. 86. 53 322 
km. SSD. 1. Hd. 13 500.-1. A. 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraSe 98 - Seligenstadt 
Telelon 06182/32 77 

beiden Gefechte und konnte sich nicht 
Hehr unter die ersten 24 vorarbeiten. 
Immerhin sprangen für ihn noch fünf 
Ranglistenpunkte heraus, die ihn in der 
hessischen Rangliste weit nach vome 
brachten. 

Hannes Magoss gewann das erste Ge- 
fecht gegen Conrad Gennaro (TG Dör- 

Doch wieder sollte ihm der Sprung ins 
Finale nicht glücken. Er verlor gegen 
den Offenbacher Fechter Thomas Flad 
mit 8:10. Trotzdem waren die Langener 
zufrieden, konnte doch Gemot Cremer 
drei und Hannes Magoss neun Punkte 
im Florett ergattern. 

Dieses Ergebnis zeigt immerhin auf, 
daß in Hessen nicht nur in den soge- 
nannten ,,Fechthochburgen" Offenbach 
und Frankfurt gut gefochten und hart 
trainiert wird. Denn mit insgesamt 18 
Punkten hat Hannes Magoss bei den 
männlichen Aktiven die meisten Punk- 
te erreicht. 

KCL in Rekordlaune 
In Bombenform präsentierte sich der 

Kcgelclub Langen im Heimspiel gegen 
Grün/Weiß Oberrad. Gegen die chan- 
cenlosen Gäste spielte die Mannschaft 
beim 2361:2065-Holz-Sieg einen neuen 
Vereinsrekord und feierte den damit er- 
sten Heimsieg. 

Erstmalig konnte man in Bestbeset- 
zung antreten und hatte mit Udo Rath- 
mann (410), Wolfgang Wahl (402), Rudi 
Swolana (402) und Walter Herth (400) 
gleich vier 400cr in den eigenen Reihen. 
Auch Martin Müller (381) und Lothar 
Schumacher (336) erfüllten die in sie ge- 
setzten Erwartungen. Mit 6:4 Punkten 
verbesserte sich der KCL auf den 3. 
Platz der C-Liga III und hat nun wieder 
Anschluß zur Spitze in der Tabelle. 

Die 3er-Mannschaft unterlag in der in- 
ternen KVO-Hausrunde der TSG Bürgel 
knapp mit 969:983 Holz. Folgende Spie- 
ler wurden eingesetzt: Evi Schramm 
(329), Andreas Schröder (323), Franz En- 
gelmann (207). 

Am kommenden Wochenende spielt 
die Mannschaft des KCL am Samstag 
um 16.00 Uhr beim PSV Heusenstamm 
(Sportzentrum Martinsee), die 3er- 
Mannschaft tritt am Sonntag um 18.00 
Uhr bei Grün/Weiß Offenbach (KVO) 

Bj. < 
rot.33 748km. I.Hd 

karmin- 

OPSL 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • SeHgenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Am Sonntag schließlich hieß es ,,Flo- 
rett fechten!'* Drei Langener gingen an 
den Start: Christoph Stemmer, Gemot 
Cremer und Hannes Magoss. Christoph 
Stemmer hatte das Pech, gleich eine 
sehr schwere Vorrunde zu bekommen. 
Das bedeutete für ihn das vorzeitige 
Aus. In der Zwischenrunde erwischte es 
auch Gemot Cremer, der wohl zur Zeit 
Langens hoffnungsvollster Florettfech- 
ter ist. 

Hannes Magoss erreichte wieder, wie 
am Vortag, die Direktausscheidung. Mit 
10:4 und 10:8 gewann er gegen Mirko 
Lüdde (UFC Frankfurt) beziehungswei- 
se gegen Schubarov (Darmstädter FC). 

Fiesta Diesel, J. 8/86. 55 PS. rct- 
met., Radio 11 900.- 

auch im Leasing 

■0- OPEL 
AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Zwei Hessenpokale 
für TV-Gymnastinnen 

Am Samstag, dem 7. November, tru- 
gen 88 Mädchen aus ganz Hessen den 
Landespokal-Einzelwettkampf in Nid- 
derau-Windecken aus. Es wurden in die- 
sem Jahr erstmals sechs verschiedene 
Wettkämpfe ausgeschiieben. Sechs 
Mädchen des TVL nahmen teil und 
konnten zwei erste Plätze, zwei dritte 
Plätze und zwei vierte Plätze belegen. 

Im WK VI mit Seil- und Bandpflicht 
errang Verena Umbach den Hessenpo- 
kal, Eva Theisstiie Bronzemedaille und 
den vierten Platz von 38 Tfeilnehmerin- 
nen Andrea Burandt. Im WK IV mit 
neuer Ball- und Seilpflicht nahm aus 
langen Maike Bärsch teil und gewann, 
knapp am zweiten Platz vorbei, die 
Bronzemedaille. 

Im WK III mit neuer Ball- und Seil- 
pflicht und einer Bandkür mit Pflicht- 
teilen starteten 24 Mädchen. Mit überle- 
gener Punktzahl (17,10) siegte Anke Te- 
chen vom TVL und erhielt dafür den 
Hessenpokal. Zweite wurde Bettina 
Spohn vom TV Ober-Ramstadt mit 15,85 
Punkten, dritte Elif Tekm vom TSG 
1887 Niederzwehren mit 15,55 Punkten 
und vierte, ganz knapp dahinter, mit 
15,45 Punkten Nicole Winkel vom TVL. 
Heike Dömer vom TVL war als Kampf- 
richterin eingesetzt. 

Schwimmertage 
Die Aktivitäten der TVL-Schwimmer 

lagen dieses Mal nicht bei Meisterschaf- 
ten, sondern bei Freundschaftsbegeg- 
nungen und Bezirksveranstaltungen. Es 
begann mit dem Tag der Krauler. Hier 
starteten nur wenige Aktive. In ihren 
Jahrgängen wurden Claudia Scheele er- 
ste über 100 und zweite über 200 m 
Kraul, Ilona Knechtel wurde zweite 

Senator C 3,0 E, barytbraun, 180 
PS. 46 700 km, Autom., div. Ex- 
tras, 1. Hd. auch im Leasing 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frattkfurter Straße 98 • Seligenstadt 
Telefon 06182/32 77 

Kegelfreünde 
veranstalten Turnier 

Die Kegelfreunde 1984 Langen veran- 
stalten mit ihren Freizeitkeglem vom 
Bambi-Stübchen und Wilhelmsruh am 
Mittwoch, dem 18. November, in der 
Zeit von 10.00 bis 16.00 Uhr auf der Ke- 
gelanlage der Stadthalle ihr traditionel- 
les Buß-uiid-Bettag-lbgestumier. Vie- 
rer-Teams kegeln 100 Wurf kombiniert 
um den begehrten Becker-Reisen- 
Wanderpokal. 

Die vier Plazierungspokale und 1^- 
gesbesteehrenpreise, gestiftet von der 
Pilsstube Bistro, den Gaststätten Wil- 
helmsruhe und dem Bambi-Stübchen, 
Stempel- und Schilderfabrik Schoder, 
Becker-Reisen in Langen sowie dem 
Sportbekleidungshaug Werkmann in 
Egelsbach sind, wie alljährlich, nur mit 
viel Keglerschweiß zu erringen. 

Der letztmalige Tumiersieger Bambi- 
Stübchen sowie die Buddelbande 1971 
Langen, die Braade von der Wilhelms- 
ruh, BSG Eisenwaren am Lutherplatz. 
BSG AM International Dreieich. BSG 
Kegelteam Schoder, BSG Gemeinde 
Egelsbach und die Freizeitkegler von 
der Wilhelmsruh erlebten bisher bis 
zum Schluß spannende Turniere. 

Wie schon im letzten Jahr veranstal- 
ten die Kegelfreunde 1984 für ihre Gön- 
ner eine Grillparty, zu der sich 35 Perso- 
nen zur Dartmeisterschaft angemeldet 
hatten. Mit gleicher Personenzahl betei- 
ligte man sich schon zum dritten Mal an 
der Becker-Reisen-Abschlußfahrt nach 
Oberbayem, die während der Busfahrt 
mit lustigen Spielen begleitet war. 

über 100 und 400 m. Jutta Krawczyk be- 
legte den dritten Platz über 100 und 
400 m, Peter Häusler erreichte den vier- 
ten Platz im 100- und 200-m-Kraul- 
schwimmen. 

Beim Tbg der Rücken- und Schmetter- 
lingsschwimmer gab es wieder in den 
Jahrgängen erste Plätze für Claudia 
Scheele, Tanja Hoffmann und Andreas 
Mansfeld im lOO-m-Rückenschwimmen. 
Zweite Plätze für Stefanie Marka, Oli- 
ver Mihlan und Björn Knell. Dritte 
wurde Ilona Knechtel, vierter Ulf Käm- 
merer und Peter Häusler, fünfter Domi- 
nik Petri und Marcus Weinert, neunter 
Michael Neulinger. Über 50 m Schmet- 
terling kam Andreas Mansfeld auf den 
dritten und Ilona Knechtel auf den vier- 
ten Platz. Siege gab es wieder im lOO-m- 
Schmetterlingsschwimmen für T^nja 
Hoffmann, Stefanie Marka, Claudia 
Scheele, Michael Hoffmann und Oliver 
Mihlan. Ulf Kämmerer und Peter Häus- 
ler wurden dritte. Marcus Weinert und 
Björn Knell vierte, Dominik Petri fünf- 

um konnten die TV-Schwimmer gute 
Plätze erreichen. Erste Plätze übor 
200 m Lagen: 'Kinia Hoffmann, Stefanie 
Marka, Gabriele Keller, Michael Hoff- 
mann und Oliver Mihlan. Zweite Plätze 
für Ilona Knechtel, Alexandra Range. 
Marion Werner, Andreas Mansfeld und 
Björn Knell. Einen dritten Rang für 
Jutta Krawczyk und Ulf Kämmerer, 
vierter Dominik Petri, fünfter Michael 
Neulinger. Im 400-m-Lrigcnschwimmen 
siegten T^inja Hoffmänn, Claudia Schee- 
le, Michael Hoffmann und Oliver Mih- 
lan. Björn Knell wurde zweiter. 

Bei einem Mittelstrockenschwimmen, 
das von der FTG Pfungstadt ausgerich- 
tet wurde, gab es Siege von Ilona Knech- 
tel über 400 m Freistil und T^nja Hoff- 
mann im 200-m-Lagenschwimmen. 
Zweite Plätze für Ilona Knechte! 200 m 
Lagen. Stefanie Marka 400 m Freistil, 
Tbnja Hoffmann 200 m Freistil, Gabrie- 
le Keller und Peter Häusler über 200 m 
Schmetterling. Noch einen dritten Platz 
für Gabriele Keller über 400 m Freistil, 

Rekord Caravan, 5trg. 
2,0 E, 110 PS. Bj. 84. 72 092 km. 
SSD 13 900.-LA, 
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Stefanie Marka und Alexandra Range 
vierte im 200-m-Freistilschwimmen. Jo- 
chen Schulze erreichte über diese 
Strecke den fimfton Plat? 

Opel Corsa GL, Bj. 86, 24 905 km 
10 500.- 

auch im Leasing 
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ter, Michael Neulinger siebter. Über die 
200 m Schmetterling siegte Michael 
Hoffmann und Ulf Kämmerer wurde 
zweiter. 

Die letzte Veranstaltung dieser Reihe 
war der Lagenschwimmertag. Wieder- 

Der TV Groß-Gerau veranstaltete sei- 
nen siebten Staffeltag, an dem ein Tbil 
der TV-Schwimmer an den Start gingen. 
Samstags und sonntagnachmittags 
kämpften elf Vereine um den Sieg. Sa- 
scha Lauchstädt, Ulf Kämmerer, Mi- 
chael Neulinger, Björn Knell, Oliver 
Mihlan, Michael Hoffmann, Dominik 
Petri, Marcus Weinert und Steffen An- 
thes bildeten die einzelnen Staffeln. 
Über 4 x 100 m Rücken wurden der sieb- 
te Platz erreicht, 4 x 100 m Lagen vier- 
ter, 4 X 200 m Rücken zweiter, 4 x 100 m 
Brust sechster, 4 x 200 m Brust zweiter. 4 
X 100 m Schmetterling fünfter, Schwell- 
staffel, bei der werden 50. 100, 200, 100, 
50 m Brust geschwommen, zweiter. 4 x 
100 m Kraul fünfter, im Endergebnis 
war das der fünfte Platz für die Lange- 
ner Schwimmer. 

An Volleyball 
interessiert? 

Die SSG Volleyballabteilung sucht 
Mädchen und Jungen, die an Volleyball 
interssiert sind und auch spielen wol- 
len. Voraussetzung für eine Tbilnahme 
an den Trainingseinheiten sind, Sport- 
kleidung und Interesse. Wer also meint, 
Volleyball könnte der richtige Sport 
sein, aber bisher nicht die Gelegenheit 
hatte, ihn zu betreiben, dem sei nun ge- 
holfen. 

Kadett StutenhecK GL, B|. 86, 75 
PS, Silber. 12 025 km, Rad.. Vario- 
dach 15 900.- i. A, 
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ACL nur Ortssieger teilnehmen, da zwei 
anderweitig verhindert waren. Wie auch 
beim Ortsturnier wurde wieder in drei 
Gruppen (getrennt nach Jungen und 
Mädchen) gefahren. Gleich die erste 
Gruppe der Mädchen brachte für den 
ACL die große Überraschung: als letzte 
Tbilnehmerin in ihrer Gruppe startete 
Verena Roth und belegte den ersten 
Platz Dieser Platz berechtigt Verena 
Roth zur Tbilnahme am Bundesendlauf 
in Berlin am 21. und 22. November. 

Mercedes 230 E, Bj. 9/86, 136 
PS. Silber, Rad -Gass.. 32 000 km, 
elektr. SSD, Fensterfi. autom., 
Zentral-Verr. etc. 40 900.- 
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Die SSG Volleyballabteilung bietet 
freitags in der Albert-Schweitzer- 
Schule Trainigstermine an. Von 18.00 
bis 20.00 Uhr können sich die Mädchen 
am Volleyball erproben und von 20.00 
bis 22.00 Uhr werden die Jungs in die 
hohe Kunst des Volleyballspiels einge- 
weiht. Falls noch Fragen auftauchen 
sollten, einfach an Peter Mause, Tblefon: 
06103/21571 wenden oder aber freitags 
in der Halle vorbeischauen. Dort wor- 
den^benfalls Fi:aßenJ>eantwortet. 

VW Polo C, Bj. 87. 8420 km. 45 
PS, rot 11 900.-> 
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Eine weitere angenehme Überra- 
schung brachte dann die Gruppe Mäd- 
chen II: Sylvia Brückner wurde Vize- 
Meisterin in dieser Gruppe mit einem 
Zeitrückstand wn nur zwei Sekunden 
auf die erste. Die weiteren Plazierungen 
der Langener Teilnehmer: In der Grup- 
pe Jungen I belegte Tbbis Lange einen 
15. und in der Gruppe Jungen III Mi- 
chael Heiterhof einen 16. Platz. 

Der ACL hofft, daß sich aufgrund der 
Tbilnahme von Verena Roth am diesjäh- 
rigen Bundesendlauf in Berlin und dem 
guten Abschneiden von Sylvia Brück- 
ner beim Hessentumier wieder mehr 
Jungen und Mädchen im nächsten Jahr 
beim Ortsturnier einfinden werden, um 
sich eine solche Chance nicht entgehen 
zu lassen. 

ACL steiif Hessen- 
Meister 

Am 1. November fand in Grünberg bei 
Gießen die diesjährige Hessenmeister- 
schaft des ADAC-Jugend-Fahrrad- 
Tumieres ,,Wer ist Meister auf zwei Rä- 
dern?" statt, das der ADAC bundesweit 
mit den AOK's durchführt. Für diese 
Turnier haben sich in diesem Jahr in- 
sgesamt 167 Mädchen und Jungen als 
Ortssieger über die jeweiligen Ortstur- 
niere qualifiziert. 

Auch der hiesige Automobil-Club war 
wieder in Grünberg mit seinen Tbilneh- 
mem vertreten. Leider konnten vom 

Autohaus Schnabel 
Seligenstadt 
hat ständig über 

100 Gebrauchtwagen 
vieler Fabrikate. Wählen Sie doch 
einfach die Telefonnummer 
06182/32 77 und fragen Sie 
Herrn Semmler nach Ihrem 
Wunschauto. Auch Sonntag Be- sichtigung im großen Gebraucht- 
wagenzelt 

AUTOHAUS 
SCHNABEL 

Frankfurter StraBe 98 - Seligenstadt 
Telelon 06162 / 32 77 

) ;v ■ 



SGE beim Neuling 
Bad Vilbel 

' ' ' ? I # ^ H-^ f# r- b ^ ^ i v :|-:->?::::\>>;;Ä:-vi-y:;>;Vfi-:-;^^ 

Nr, 90 Freitag, 13. November 1987 

Dritter Saisonsieg gegen Bieber 

SV Dreieichenhain — Germania Bieber 3:2 (1:2) 
Zum dritten Mal in dieser Saison hat- 

ten die SVD-Fußballer nach dem 
Schlußpfiff beide Punkte in der Tesche. 
Dabei sah es lange Zeit nicht danach 
aus, denn die Gäste aus Bieber führten 
zur Pause mit 2:1 Tbren. Der SV begann 
vorsichtig, und dies nutzten die Gäste zu 
Angriffen und zeigten schon in der 7. 
Minute ihre Tbrgefährlichkeit. Doch Ge- 
men im Hainer Kasten hielt. Die Vor- 
stöße der Platzherren waren seltener, 
und erst in der 22. Minute ergab sich die 
erste große Möglichkeit, als Rudolf bei 
einem Freistoß den Tbrpfosten traf. 

Noch in der gleichen Minute aber fiel 
auch die 1:0-Führung für Dreieichen- 
hain. Nach einem Eckball stand Nazet 
richtig und beförderte den Ball unhalt- 
oar ins Netz. Diese Führung hielt bis 
zur 40. Minute. Dann fiel nach einem in- 
direkten Freistoß der Ausgleich. Es soll- 

te noch schlimmer kommen. Eine Minu- 
te vor dem Pausenpfiff leistete sich Jür- 
gen Müller ein Handspiel im Strafraum, 
und der folgende Elfmeter ergab die 2:1- 
Führung der Gäste. 

Nach dem Wechsel brachte Trainer 
Adolf Zwilling für den vorher mit einer 
Zeitstrafe belegten Jürgen Müller einen 
neuen Spieler, Sebastian Sanchez, der 
aus der A-Jugend von Rotweiß Walldorf 
in den Hain gekommen ist. Das SVD- 
Tbam hatte sich in der Pause etwas vor- 
genommen, und das machte sich nun be- 
merkbar. Die Angriffe wurden stärker, 
die Abwehr stand sicher und ließ die 
Gäste nicht mehr richtig zur Entfaltung 
kommen. In der 64. Minute ging ein 
Kopfball von Heinze nur knapp neben 
das Ibr, und dieser Versuch gab noch 
einmal Auftrieb. Jetzt übernahm der 
SVD vollends das Kommando, und in 
der 77. Minute traf Heinze zum 2:2- 

Ausgleich. Zwei Minuten später feierte 
Sanchez seinen Einstand, als er nach 
Vorarbeit von Wenz zum 3:2 für Dreiei- 
chenhain einhämmerte. 

Diese Führung hielt sich bis zum 
Schlußpfiff, denn die SVD-Abwehr zeig- 
te sich sehr aufmerksam. Fast wäre 
Sanchez noch das 4:2 gelungen, noch er 
scheiterte in der Schlußminute an Bie- 
bers Tbrhüter. 

Es spielten: Gemeri, J. Müller (San- 
chez), Stenger, Frank, P. Hönes, K. Mül- 
ler, Rudolf, Pompizzi (Godulla), Wenz, 
Heinze und Nazet. 

Die SVD-Reserve gewann das Vorspiel 
durch Tbre von Schröder und Hassan 
mit 2:1. 

Einen 6:l-Erfolg verbuchte die SVD- 
Soma gegen Blaugelb Offenbach. Die 
Treffer erzielten Jeschke (3), Buchmül- 
ler (2) und Fiala., 

Am Samstag um 16.30 Uhr spielt die 
Soma beim VfB Offenbach. 

FCnJunioren an der Tabellenspitze 

FC Langen — TSV Pfungstadt 2:0 (0:0) 
Im zweiten Spitzenspiel am vorletzten 

Spieltag der Juniorenvorrunde zwi- 
schen dem bisherigen T^bellendritten, 
1. FC langen, und der nach Minuspunk- 
ten an vierter Stelle liegenden Mann- 
schaft des TSV Pfungstadt gewannen 
Langens Junioren nach hartem Kampf 
verdient mit 2:0 Tbren. Sie übernahmen 
damit zum ersten Mal in der Vorrunde 
die Tbbellenführung der Juniorenrunde 
im Bezirk Darmstadt mit 20:2 Punkten 
vor der TG 75 Damstadt, die zwar im ab- 
soluten Spitzenspiel zwischen dem bis- 
herigen Tabellenersten, der TG 75 
Darmstadt, und dem bisherigen zwei- 
ten, Olympia Lampertheim, dort mit 3:1 
gewonnen hatten, aber bei nunmehr elf 
Spielen beider Mannschaften mit 19:3 
Punkten einen Punkt weniger als Lan- 
gen aufweist. 

Sollte sich die Langener Mannschaft 
am Freitag bei der heimstarken Mann- 
schaft von Eiche Darmstadt, die der TG 
75 Darmstadt die bisher einzige Nieder- 
lage beibrachte, keinen Ausrutscher lei- 
sten, könnten Langens Junioren als Mei- 
ster die Vorrunde beenden. 

In einem sehr schnellen und auf ho- 
hem kämpferischen Niveau stehenden 

Spiel machten sich die Langener das Le- 
ben wieder einmal gegen einen Gegner, 
der überraschend gut mithielt, unnötig 
schwer und strapazierten die Nerven ih- 
rer Anhänger aufs Äußerste. Nachdem 
es zur Halbzeit 0:0 stand, atmeten die 
Langener Fans auf, als der Schiedsrich- 
ter in der 68. Minute nach einem Foul an 
Oliver Freisens auf den Elfmeterpunkt 
deutete. Doch wer gehofft hatte, daß der 
ansonsten so sichere Elfmeterschütze 
Andreas Chrysanthos diesen für die 
Langener Mannschaft so wichtigen Elf- 
meter verwandeln würde, sah sich lei- 
der getäuscht, denn der Ball ging am Tbr 
vorbei. 

Den berühmten ,.Stein vom Herzen" 
konnte man dann in der 73. Minute fal- 
len hören, als sich Uwe Grohmann mit 
einer tollen Einzelleistung durchsetzte, 
mehrere Gegner schlecht aussehen ließ 
und zur 1:0-Führung einschoß. Der end- 
gültige Sieg in diesem Fußballkrimi für 
FC-Anhänger mit starken Nerven stellte 
Michael Jung in der 73. Minute her, als 
er seine gute Leistung an diesem Tkg 
mit diesem wichtigen Tbr für Langen 
krönte. 

Langens Mannschaft gebührt für das 
von starken kämpferischen Akzenten 
geprägte Spiel, in dem auch in der zwei- 
ten Halbzeit die bessere Kondition aus- 
schlaggebend war. ein Gesamtlob. 

Bewährungsprobe 
Den Fußballern der SSG Langen steht 

am Sonntag eine nicht ganz einfache Be- 
währungsprobe bevor. Nach ihrem 
glanzvollen Sieg gegen Seligenstadt 
muß es sich zeigen, ob der Aufwärts- 
trend weitergeht. Die Aufgabe wird 
nicht einfach sein, denn die Langener 
müssen nach Klein-Krotzenburg zu ei- 
ner Mannschaft, die nur einen Platz hin- 
ter der SSG steht, nur einen Punkt we- 
niger aufweist und gern nach vom kom- 
men möchte. Zudem empfehlen sich die 
Krotzenburger mit einem 3:3 in Mühl- 
heim. So wird ein spannendes Spiel zu 
erwarten sein. 

Blickt man auf die Tabelle und den 
kommenden Spieltag, so könnte Langen 
im Falle eines Sieges nach vom rücken, 
denn der Tkbellenvierte Seligenstadt 
und der T^bellenfünfte Hainstadt ste- 
hen sich gegenüber, und einer, oder auch 
beide, müssen Punkte einbüßen, was 
der SSG zugute käme. 

FCO erwartet 
Klein-Auheim 

Nach ihrer Niederlage in Mainflingen 
wollen die Fußballer des FC Offenthal 
am Sonntag wieder verlorengegange- 
nen Boden gutmachen. Ihr Gegner heißt 
Klein-Auheim und steht auf dem zehn- 
ten Tabellenplatz. Er hatte am vergan- 
genen Sonntag Mühe gegen den "Kibel- 
lenvorletzten Tfempelsee und erreichte 
nur ein 1:1. Offenthal steht auf dem ach- 
ten Tabellenplatz und möchte mit den 
Auheimem nicht die Plätze tauschen. 

SVD in Ockstadt 
Der Sieg gegen Bieber hat den SVD- 

Fußballern nicht nur den punktemäßi- 
gen Anschluß an die vorderen Mann- 
schaften gegeben, sondem auch Auf- 
trieb. den man schon am kommenden 
Sonntag beim schweren Auswärtsspiel 
beim Tbbellensiebenten in Ockstadt be- 
nötigt, um auch dort gut auszusehen. 
Ockstadt gewann am letzten Sonntag in 
Niederursel 2:1 und führt mit ausgegli- 
chenem Punktekonto das Mittelfeld an. 
Der Rückstand der Hainer zu Ockstadt 
beträgt nur zwei Punkte. 

Letztes Heimspiel 
der Vorrunde 

Der Halbzeitmeister der C-Liga 
Darmstadt, die II. Mannschaft der SGE, 
erwartet zum letzten Heimspiel der Vor- 
runde am Sonntag um 14.30 Uhr am 
Berliner Platz die SKG Brandau. Der 
T^bellenzehnte hat sechs Siege und acht 
Niederlagen (12:16 Punkte) aufzuweisen 
und kam im bisherigen Verlauf der Run- 
de immerhin schon in Braunshardt (1:4) 
und bei Germania Pfungstadt (1:2) zum 
doppelten Punkterfolg. Die Mannschaft 
um Charly Graf sollte aber gerade ihre 
gute bisherige Bilanz gegen diesen Geg- 
ner nicht mit einer schwachen Partie 
aufs Spiel setzen, sondem wie gewohnt 
ihre spielerische Stärke auf eigenem 
Gelände unter Beweis stellen. So wäre 
alles andere wie ein klarer Erfolg der 
SGE schon eine große Überraschung. 
Egelsbachs Fußballanhänger sollten die 
Mannschaft unterstützen, denn hier 
spielt von der Nr. 1 bis zur Nr. 11 samt 
der Bank eine waschechte Egelsbacher 
Truppe. 

Zum letzten Spiel der Vorrunde muß 
Trainer Dieter Rudolf mit seiner lau- 
nischen Truppe am kommenden Sonn- 
tag um 14.30 Uhr beim Tabellendritten 
und Neuling FV Bad Vilbel antreten. Ei- 
ne nach den zuletzt gezeigten Leistun- 
gen der Gastgeber schwere Aufgabe für 
die SGE. Der Aufsteiger stellt ein homo- 
genes Tfeam, wobei Schlußmann B'riedl 
bei der Frankfurter Eintracht schon 
Bundesligaluft schnupperte. Auch 
Blum und Göbel, die von der Sportver- 
einigung \Veiskirchen kamen, zählen zu 
den Leistungsträgem dieser Mann- 
schaft. Als Tbrjäger fungiert der frühere 
Bad Homburger Pross, der SGE noch 
bestens bekannt. Mit 17:11 Punkten bei 
34:22 Tbren verfügt der FV im Augen- 
blick über eine recht gute Bilanz und 
möchte die natürlich gegen die SGE 
weiter verbessem. Nach den drei letzten 
Begegnungen erscheint dieses Vorha- 
ben, trotz der Egelsbacher Auswärts- 
stärke, noch nicht einmal abwegig. Am 
elften Spieltag gab es in Vilbel gegen 
Sprendlingen beim 2:2 den letzten 
Punktverlust, nur die Kickers-Ama- 
teure holten übrigens zu Beginn mit ei- 
nem 5:2-Erfolg bisher beide Punkte aus 
Bad Vilbel, den vierten Heimpunkt ver- 
lor man zu Hause gegen Langenselbold 
(1:1) am fünften Spieltag. Zuletzt holte 
die Mannschaft beim 2:2 aus Walldorf 
einen Zähler und kam auch beim TSV 
Pfungstadt am vergangenen Sonntag zu 
einem glatten 3:0. Dazwischen lag das 
beachtliche 4:0 auf eigenem Platz gegen 
Weiskirchen. 

Bei der SGE fragt man sich, ob es in 
dem selben Trott weitergeht, das heißt, 
spielt die Mannschaft wie gewohnt auf 
fremdem Gelände wieder stärker, oder 
folgt auch beim Neuling eine weitere 
Niederlage und damit wieder nach dem 
15. Spieltag ein ausgeglichenes Punkte- 
konto. Nach dem Gesetz der Serie, gül- 
tig nur für diese Saison, müßte eigent- 
lich wieder eine Punkteteilung oder ein 
Sieg folgen. Sicherlich ist die SGE in 
dieser Saison nicht der einzige Verein 
mit einem derartig unterschiedlichen 
Leistungsgefälle, aber wenn man sich 
im Egelsbacher Lager immer noch Ge- 
danken darüber macht, daß man viel- 
leicht doch noch bis zum Abschluß der 
Runde nach vome kommen könnte, so 
müßten aber konzentrierte und kon- 
stante Leistungen gezeigt werden. 

Wir denken 
■mU   nur Mnvffimr 

FRIEDRICH HELFMANN 
.Schlüsseldienst 
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Samstag geschlossen. 
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Über ein Dutzend Vaqueros standen herum und 
betrachteten ihn aufmerksam. Alle trugen Ge- 
wehre, über der Brust gekreuzte Patronengüi^ 
tel, schwere Revolver und lange Messer. Etwas 
abseits grasten ihre Pferde auf einer schattigen 
Wiese in einem Seilkorral. 

Ein gutaussehender Mann von kräftigem Kör- 
perbau mit an den Schläfen ergrauten schwai^ 
zen Haaren trat vor, streckte die Hand aus und 
lächelte. Er war so^oß wie Sundance, aber älter 
und untersetzter. Er hatte seinen Revolvergurt 
bereits auf die Erde gelegt und deponierte gera- 
de sein Sattelgewehr daneben. Dann ging er auf 
Jim Sundance zu, um den Krieger mit dem scharf- 
geschnittenen Gesicht und den blonden Haaren 
zu begrüßen. 

„Senor, ich bin Felipe Vei^ara", sagte er freund- 
lich. „Wir trafen uns vor ein paar Jahren auf der 
Hazienda meines Vaters. Ich kann mich gut an 
Sie erinnern - und wer könnte schon Sundance 
vergessen? Ihr Ruhm hat sich bis in den klein- 
sten Winkel des Landes verbreitet." 

Sundance nickte. „Ich erinnere mich." 
Dann legte er nach und nach seine Waffen zu 

Boden. 
.tSie werden sicher gern eine 'ftsse heißen 

Kaffee trinken. Vielleicht ein Steak dazu? Wir 
haben auch noch Keks und Dosen mit Tbmaten 
und Obst." 

Ohne Sundances Antwort abzuwarten, gab Fe- 
lipe ein Zeichen, und ein stämmiger Mexikaner, 
Olfensichtlich der Koch, eilte herbei, um eine 
Mahlzeit zu richten. 

„Gracias", sagte Sundance und nickte ihm zu. 
Er kauerte sich an einem schattigen Platz auf der 
Erde. Felipe setzte sich neben ihn auf einen 
Baumstamm. Die anderen, die den berühmt- 
berüchti^n Sundance mit lebhaftem Interesse 
studiert hatten, verteilten sich in kleinere Grup- 
pen, legten ihre Waffen ab, suchten schattige 

Plätze und unterhielten sich leise. Hin und wie- 
der warfen sie ihrem Gast einen Blick zu. 

So weit, so gut, dachte Sundance. Felipe hielt 
ihm eine gedrehte Zigarre hin, die er mit einem 
„Gracias annahm. Nachdem er Feuer erhalten 
hatte, nahm er einen kleinen Schluck Kognak 
aus einer silbernen Flasche. Sie war von indiani- 
scher Hand gehämmert und graviert. 

Jetzt betrachtete er Felipes Gesicht genauer. 
Obwohl er Mexikaner zu sein schien, entdeckte 
er gewisse Züge, die indianisches Blut verrieten. 

Der dicke Koch brachte ihm strahlend einen 
großen Becher mit dampfendem, schwarzem Kaf- 
fee, stark und bitter und ganz nach Sundances 
Geschmack. Er verbarg das Knurren in seinem 
Magen und mußte sich zusammennehmen, um 
sich nicht gierig auf das handtellergroße Beef- 
steak, verschiedene Biskuits, wilden Honig, Tb- 
maten und Pfirsiche zu stürzen. 

Nachdem er alles aufgegessen hatte, hob er die 
T^sse. Sofort füllte sie mm der Koch ein zweites 
Mal. Er zündete die Zigarre wieder an, die wäh- 
rend des Essens ausgegangen war, und genoß 
das luxuriöse Gefühl, wohlgenährt und mit einer 
guten Zigarre versehen zu sein. TITamh 1 
Wir 
Mustang i 
Pferd mitnehmen." 

Sundance erhob und reckte sich. Die Muskeln 
seines gestählten Körpers traten hervor. Er trug 
immer noch lediglich Hose und Mokassins. Sei- 
ne blonden Haare hielt ein Stirnband zusammen. 

Ein Vaquero führte ein gesatteltes, gescheck- 
tes Pferd mit feurigem Tfemperament zu ihnen. 
Mit einem Satz sprang Sundance in den Sattel, 
ohne die Steigbügel zu benutzen, und ritt zur 
Paßstraße. Felipe folgte ihm auf einem vollblüti- 
gen Araber, einem prächtiwn Tier. Sie ritten 
gemeinsam zum Nora-Süd-Paß. 

Als sie sich der Stelle näherten, an der Sun- 
dance Eule versteckt hatte, sagte er: „Warten 
Sie hier, Don Felipe." 

Der Mexikaner hielt das Pferd an. Er saß auf- 
recht im Sattel mit der ererbten Eleganz eines 
Vaqueros, der reiten konnte, bevor er laufen 
lernte. 

Sundance warf ihm die Zügel seines Pferdes 
zu und verschwand in dem immergrünen 
Buschwerk. 

Auf seinen Ruf trabte Eagle sofort zu ihm. Er 
schwang sich auf den Appaloosa und freute sich, 
wieder das starke Pfera unter sich zu fühlen. Als 
er zu Felipe ritt, brach der in Bewunderung aus: 
„Wirklich, es gibt kein Pferd, das ihm die Waage 
halten kann." 

„Ich muß Ihnen beipflichten", erwiderte Sun- 
dance lächelnd. „Bitte warten Sie. Ich muß mich 
umziehen und die Kleidung der Weißen anlegen." 

Er stieg ab und holte sein mit Fransen und 
Perlen versehenes Wildlederhemd, die braunen 
Drillichhosen und ein rotes Halstuch hervor, das 
er sich um den Hals band. Er klopfte den zusam- 
mengefalteten Sombrero auseinander. Die Mo- 
kassins behielt er an. Bogen und Köcher ver- 
packte er wieder sorgsam, schob das Henry- 
Gewehr in den Scabbard, legte den Gürtel mit 
den glänzenden Patronen an und versorgte den 
Navy-Colt im Holsten Zuletzt befestigte er die 
beiden großen Tüschen und die Bettrolle auf 
dem Rücken des Pferdes. 

Don Felipe hatte geduldig gewartet und mit 
großem Interesse zugeschaut. 

Sundance sprang von der rechten Seite nach 
Indianerart auf den Appaloosa und sagte: „Fertig." 

Er lenkte das Pferd zur Paßstraße. Jetzt ver- 
traute er B'elipe Vergara, obwohl er wegen der 
vielen Vaqueros, die mit ihnen ritten, nicht sicher 
war. Er hatte das Loch in dem Hut des einen 
entdeckt und auch bemerkt, daß sein Träger sich 
nicht so erfreut gezeigt hatte wie die anderen. 
Erst später erfuhr Sundance, daß es der Bruder 
von Juan Cardis war, dem Mann, den er mit dem 
Pfeil getroffen hatte. Durch Knochensplitter wür- 
de er eine steife Schulter behalten, ausgerechnet 
am Waffenarm. 

Während sie durch den Paß ritten, sorgte Sun- 
dance dafür, daß er neben Felipe blieb. Er moch- 
te dessen Art immer mehr Veiigaras Sohn schien 
keinen Groll ihm gegenüber zu hegen. 

Als sie den Lagerplatz erreichten, packte der 
Koch seine Sachen zusammen. Die Sattel waren 
bereits aufgelert und befestigt. Nach mexikani- 
scher Art begnügten sie sich mit einem einzigen 

Sattelgurt. Die überzähligen Pferde waren vor- 
ausgenihrt worden. Auf Felipes Kommando be- 
stieg die Mannschaft die Pferde und wandte sich 
westwärts. 

Jim Sundance ritt in Begleitung von Felipe 
Vergara zu dem mächtigsten Mann dieser Regi- 
on - zu Ancieta Vergara. 

Als Sundance noch ein kleiner Junge gewesen 
war, hatte ihm sein Vater, Nick Sundance, aus 
der Bibel vorgelesen und ihm unter anderem die 
Geschichte von Daniel in der Löwengrube er- 
klärt. Sie hatte den kleinen Burschen sehr be- 
eindruckt, so daß er sie nie verMß. Besonders 
die Tapferkeit, der Mut und diel^rchtlosigkeit 
DanieU hatten ihm imponiert. 

Sundance wußte, daß er jetzt im Begriff war, in 
die Löwengrube zu reiten, und daß der Löwe 
Ancieta Vergara hieß. 

Er konnte damit rechnen, daß die Vergaras ihr 
Versprechen hielten, aber er war nicht sicher, 
wie viele Gefolgsleute im Dorf weilten, Leute 
wie der Bruder von Cardis. Außerdem war es 
möglich, daß einige von ihnen die Indianer haß- 
ten, weil sie jahrhundertelang mexikanische Mäd- 
chen entführt hatten. Die lolutigen Fehden im 
Südwesten konnten nicht ohne weiteres unter 
Kontrolle gehalten werden. Es war ein Kampf 
Auge um Auge, Zahn um Zahn. 

Doch Sundance kannte keine Furcht und zö- 
gerte nicht eine Sekunde, nach Agua Buena zu 
reiten, so gefährlich es auch werden mochte. 
Der Nachmittag war heiß, als sie Agua Buena 
vor sich liegen sahen. Sie waren langsam gerit- 
ten und hatten den Staub, den die Mannschaft 
aufgewirbelt hatte, sich setzen lassen. Einmal 
war Sundance abgestiegen und hatte an einem 
abseits gelegenen Bach Eagle abkühlen und trin- 
ken lassen. Das Pferd war in guter Verfassung. 
Es mußte also während der langen Zeit des War- 
tens einen Wasserplatz und genügend Gras ge- 
funden haben. 

Sie bogen nach Süden ab und ritten durch die 
äußeren Bezirke des Ortes. Sundance erblickte 
strohbedeckte Adobehütten mit dicken mexika- 
nischen und einigen offensichtlich indianischen 
Frauen davor, die in den bienenkorbförmigen 
Darrhäusern Brot buken. (Fortsetzung folgt) 
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Giraffen wollen 

den Anschluß wahren 
Nach vierwöchiger Pause, die durch 

Lehrgänge und Qualifikationsspiele der 
Nationalmannschaft bedingt war, 
nimmt am morgigen Samstag die 
Basketball-Bundesliga ihren Fortgang. 
Für den TV Langen steht dabei die für 
den weiteren Saisonverlauf äußerst 
wichtige Partie gegen die Spielvereini- 
gung Ludwigsburg an. Die Schwaben 
stehen mit sechs Pluspunkten in der Ta- 
belle einen Rang vor den Langenem und 
sollte ihnen in der Sehring-Halle ein Er- 
folg gelingen, so dürften sie wohl auch 
am Saisonende einen besseren Platz be- 
legen." Andererseits ist man bei den Gi- 
raffen nach den guten Leistungen in den 
Tbstspielen der vergangenen 14 T^ge op- 
timistisch, den zweiten Saisonsieg zu 
schaffen. 

Trainer Jogi Barth hat derzeit keine 
personellen Sorgen. Alle Akteure sind 
gesund und in guter Form. Da Barth 
aber in Anbetracht der Bedeutung die- 
ser Partie für den TVL Ex-National- 
spieler Greunke reaktiviert hat, muß ei- 
ner aus dem Stamm der Mannschaft zu- 
schauen, wobei eine endgültige Ent- 
scheidung wohl erst am T^g vor dem 
Spiel fallen wird. Was der Einsatz von 

Greunke wert ist, konnten die Fans der 
Giraffen erst am vergangenen Wochen- 
ende beim Freundschaftsspiel gegen 
den Deutschen Meister Köln sehen, dort 
zählte er trotz halbjähriger Erstliga- 
abstinenz zu den besten Spielern. Ge- 

. spannt darf man sicher auch sein, ob 
Achim Zedler die guten Leistungen in 
den Freundschaftsspielen auch in einem 
wichtigen Punktspiel bringen kann. 

Aus der Ludwigsburger Mannschaft 
des Vorjahres fehlen mit von Stackel- 
berg und Läpple zwei bekannte Namen 
Dennoch sind die Gäste eher höher ein 
zuschätzen, denn mit U-2l Nalional 
Spieler Adler, dem Deutsch-Amerikaner 
Hans Wichary und vor allem National- 
mannschafts-Spielmacher Markus Jo- 
chum hat man mehr als Ersatz geholt. 
Da die übrigen Leistungstrager wie Lie- 
belt. Jeske und vor allem die schwarze 
Perle Hills gehalten werden konnten, 
muß der TVL sicher zumindest harten 
Widerstand brechen, wenn er die Punk- 
te behalten will. Eine spannende Partie 
ist auf alle Fälle zu erwarten. Spiel- 
beginn arn morgigen Samstag in der 
Georg-Sehring-Halle ist um 20.00 Uhr 

Sieg und Niederlage 

für Regionalliga-Teams 

TV Langen — BC Darmstadt 73:55 (33:24) 
Von Nervosität keine Spur. Die Bas- 

ketballerinnen des TV Langen trumpf- 
ten gegen BC Darmstadt in einem sehr 
schnellen Spiel mächtig auf. Die Sor- 
genfalten von Trainer Geiger-Dietrich 
waren bald verschwunden, und Sorgen 
hatten der Coach und seine Mannschaft 
vor dem Spiel wahrlich genug. Heike 
Schmirmund und Kaja Kühl fehlten 
wegen Verletzungen, Kirsten Dietrich 
krankheitshalber. Da auch die zuvor zu- 
rückgetretenen Spielerinnen ihre Hilfe 
nicht anboten, sprang Sonja Rosen- 
kranz aus der zweiten Mannschaft ein 
und gab der Mannschaft allein schon 
durch ihr Mitwirken Rückenstärke. 

Von Beginn an wurden vor allem die 
Aufbauspielerinnen der Gäste unter 
starken Druck gesetzt. Sie verloren 
zahlreiche Bälle. So konnten Heike und 
Silke Dietrich die Schnellangriffe ein- 
leiten, die von Andrea Büchauer und 
Heide Felke sicher abgeschlossen wur- 
den. Über 6:2,11:8 hieß es nach zehn Mi- 
nuten 17:12 für Langen. Für Silke Diet- 
rich kam Heike Hoffmann, für Alex Al- 
brecht langte nun Ulrike Keim nach 
den Rebounds unter beiden Körben. 
Was sie wieder an Ballgewinnen hatte, 
war allein schon spielentscheidend. 
Stets war sie die schnellste, wenn ein 
Ball in der Luft oder am Boden frei 
war. 

Bei 30:18 nach 16 Minuten sah der 
TVL wie ein Sieger aus. Aber auch die 
Darmstädterinnen spielten schnell nach 
vom und verwandelten viele Korbwür- 
fe, So kamen sie zur Halbzeit noch auf 
24:33 heran. 

Mit Blitzstart begann der TVL die 
zweite Hälfte. Heike Hoffmann, Heike 
Dietrich und inuner wieder Heide Felke 
trafen in den Korb. Vor allem die Hei- 
de, deren Konzentration oft nur für die 
erste Halbzeit reicht, ließ diesmal auch 
nach der Pause nicht nach. Bei 64:41 
stand der TVL-Sieg praktisch fest. Er 
war auch in dieser Höhe verdient. 

Bleibt zu hoffen, daß sich die TVL- 
Damen auch in den nächsten Auswärts- 
spielen in Lützel und Linz an ihre Stär- 
ke erinnern, damit es am 6. Dezember 
gegen TV Oppenheim zum echten Spit- 
zenduell kommt. 

Es spielten: Heike Dietrich (13), Silke 
Dietrich (4), Heike Hoffmann (4), Ale- 
xandra Albrecht (9), Andrea Buchauer 
(11), Heide Felke (21), Sonja Rosenkranz 
(2), Ulrike Keim (9); Coach; Jochen 
Geiger-Dietrich. 

TV Langen II — 
SG Aschaffenburg- 
Mainhausen 78:80 
(36:39) 

Vor diesem Spiel waren beide Teams 
in der Regionalliga noch punktgleich, 
aber der Heimvorteil der Giraffen- 
Reserve wurde schlecht genutzt. Wäh- 
rend die Aschaffenburger von der er- 
sten Minute an bis in die Haarspitzen 
motiviert waren und ihre Bankspieler 
die jeweils auf dem Feld kämpfenden 
fünf anderen lauthals anfeuerten, herr- 
schte beim TVL eher die Ruhe des 
vermeintlichen Favoriten. 

Mit 7;0 führte der Favorit nach zwei 
Minuten. Eine trügerische Führung, die 
schon wenig später beim 18:18 ausgegli- 
chen wurde. Mit Manndeckung waren 
die Gäste einfach nicht zu kontrollie- 
ren. Vor allem der junge Micki Moritz 
versenkte schon bis zur Halbzeit 17 
Punkte im TVL-Korb. Jürgen Neumann 
verteidigte zwar gegen den Gäste-Ami 
Condiii sehr aufmerksam, hatte aber 
dafür im Angriff seinen schwachen Tag 
genommen. So gingen die Aschaffen- 
burger in der elften Minute mit 25:19 
erstmals deutlich in Führung und hat- 
ten ab dann stets leichte Vorteile. 

Daran änderten auch zwei ,,Dreier" 
von Peter Hering in der zweiten Halb- 
zeit nichts. Gute Pässe von Rainer 
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Aufholjagd blieb unbelohnt 

TV Germania Trier — SV Dreieichenhain 60:57 (38:20) 
Zwei völlig unterschiedliche Halb- 

zeiten in einem insgesamt auf gutem Ni- 
veau stehenden Spiel gab es in der Re- 
gionalligapartie zwischen Germania 
Trier und dem Aufsteiger SV Dreiei- 
chenhain. Während im ersten Durch- 
gang die Gastgeberinnen vor allem 
Dank der treffsicheren Centerspielerin 
Kaiser deutlich dominierten, zeigten die 
Hainerinnen nach der Pause das wesent- 
lich druckvollere Spiel und hätten den 
großen Vorsprung der Triererinnen bei- 
nahe noch aufgeholt. Die vierte Nieder- 
lage in Folge ließ die Mannschaft des 
SVD zwar weiterhin auf Rang sieben 
der Tabelle, doch wird es nun höchste 
Zeit, daß sich auch auf dem Pluskonto 
wieder etwas tut, denn vom T^bellen- 
vorletzen ist man nur noch durch das 
bessere Korbverhältnis getrennt. 

Ohne die aus familiären Gründen ver- 
hinderte Evi Mewes sowie die verletzte 
Christine Barth und auch Doris Weber 
und Heike Beck, die wegen Krankheit 
die Fahrt gar nicht erst antreten konn- 
ten, waren die Hoffnungen auf einen 
Punkt in Trier bereits vor dem Spiel 
deutlich geringer geworden. Doch in 
den ersten zehn Minuten stand wenig- 
stens die Verteidigung noch recht or- 

dentlich, so daß der Rückstand beim 
10:13 nur drei Punkte betrug. Dann aber 
kam zur Unentschlossenheit und zum 
schlechten Paßspiel auch in der Vertei- 
digung zunehmend mehr Unaufmerk- 
samkeit, die die Gastgeberinnen weid- 
lich ausnutzten. Vor allem von der Frei- 
wurflinie kamen sie immer wieder un- 
bedrängt zum Wurf und zur Pause 
schien die Partie beim 38:20 klar ent- 
schieden. 

Nach Wiederanpfiff aber präsentierte 
sich die Mannschaft des SVD wie ausge- 
wechselt In der Verteidigung wurde we- 
sentlich aggressiver gespielt, die her- 
ausragende Centerspielerin Kaiser in 
Einzelmanndeckung genommen und 
aus dieser nunmehr bombensicher ste- 
henden Verteidigung immer wieder 
blitzschnell zum Gegenangriff gebla- 
sen. Die Triererinnen wurden von Minu- 
te zu Minute unsicherer und nervöser, 
zumal der SVD nun plötzlich auch von 
außen und auch aus bedrängter Position 
traf. Der Vorsprung der Gastgeberinnen 
schmolz nur so dahin, doch am Ende 
fehlte wieder einmal eine Minute, um 
dem Spiel noch die sicher verdiente 
Wende zu geben. 

Es spielten: Christiane Klas (3), 
Astrid Purper (4), Liliane Schmied (6), 

Katja Genieser (3), Ulrike Köhm (15), 
Susanne Rothkegel (8), Regi Philipows- 
ky (12). Andrea Lebek (6). 

Am kommenden Wochenende empfan- 
gen die SVD-Damen um 16.00 Uhr in der 
Weibelfeld-Schule den BBC Linz, der 
mit 8:4 sicherlich etwas überraschend 
im Vorderfeld der Tabelle rangiert. Da 
man wieder auf Evi Mewes, Doris Weber 
und Heike Beck zurückgreifen kann, 
sind die Chancen, endlich den dritten 
Saisonsieg zu erreichen, sicher nicht 
schlecht, doch muß die Mannschaft end- 
lich einmal über die volle Spielzeit eine 
konzentrierte Leistung bringen. Eine 
weitere Niederlage würde wohl endgül- 
tig das Abrutschen in die Abstiegszone 
bedeuten. 

Fechtturnier 
Die Fechterschaft des TV Langen rich- 

tet am Mittwoch, dem 18. November 
(Büß- und Bettag) ihr 6. „Langener 
Böse-Buben-Fechttumier" in der Georg- 
Sehring-Halle aus. Die Gefechte er- 
strecken sich über den Zeitraum von 
12.00 bis 17.00 Uhr. 

Greunke auf die Center Klaus Neu- 
mann und Volker Liedtke, die vor al- 
lem Klaus Neumann zahlreich verwer- 
tete, nutzten ebensowenig, denn immer 
wieder setzten sich auch die Gäste ge- 
gen die TVL-Abwehr durch. 

Beim 66:74 stellte Coach Axel Rüber 
die Manndeckung auf Drei-Zwei-Zone 
um. Das brachte Erfolg. Nur noch Frei- 
wurftreffer wurden zugelassen, wäh- 
rend der TVL aufholte. Für den 76:78- 
Anschluß sorgten Klaus Neumann und 
Volker Liedtke. Fünf Sekunden vor 
Schluß klaute Bernd Neumann mit 
schnellen Fingern den sich schon sicher 
fühlenden Franken noch einmal den 
Ball und sorgte für den überraschenden 
Ausgleich. Als alle schon fest mit der 
Verlängerung rechneten, war es wieder- 
um Moritz, der mit der Schlußsirene aus 
sechs Metern für den Siegtreffer für 
Aschaffenburg sorgte. Ein verdienter 
Gästesieg, aus dem die Langener lernen 
können. 

Es spielten: Hering (13), Hofmann (2), 
K. Neumann (20), Liedtke (9), Greunke 
(21), Schmitt (4), B. Neumann (8), Ar- 
nold, J. Neumann (1); Coach: Axel 
Rüber. 

Sechser im Lott:a 
• haben wir keine, doch mit einer 

Ar«:Bige in der LZ kenn Ihne»"* bei 
manchem Problem geholfen 
wer'den. 

Damen 
TV Langen — BC Darmstadt 73:55 
VfB Lützel — FT Fulda 67:80 
Post Gießen — BC Wiesbaden 56:43 
TV Oppenheim — BBC Linz 47:48 
Germ. Trier — SV Dreieichenh. 60:57 

1. TV Langen 349:311 10:2 
2. FT Fulda 376:343 10:2 
3. TV Oppenheim 327:278 8:4 
4. BBC Linz 245:245 8:4 
5. Germ. Trier 308:298 6:6 
6. BC Wiesbaden 278:314 6:6 
7. SV Dreieichenhain 313:321 4:8 
8. BC Darmstadt 373:399 4:8 
9. Post Gießenn 248:275 4:8 

10. VfB Lützel 329:362 0:12 
Herren 
TV Langen II — SG Aschaffenb. 78:80 
BBF Dilling. — TGS O.-Ramst. 95:98 
TV Kirchheimb. — Eintr. Ffm. 71:92 
VfL Marburg — BC Darmstadt 73:68 
TSV Speyer - EOSC Offenbach 82:109 

1. TGS O.-Ramstadt 566:489 12:0 
2. EOSC Offenbach 659:487 10:2 
3. SG Aschaffenburg 540:520 8:4 
4. BBF Dillingen 568:560 8:4 
5. TV Langen II 490:494 6:6 
6. Eintr. Frankfurt 516:498 4:8 
7. TSV Speyer 399:417 4:6 
8. BC Darmstadt 442:522 4:8 
9. VfL Marburg 481:585 2:10 

10. TV Kirchheimbol. 383:472 0:10 



MitewSlreBe« 
«Hraowlildli 

Unglückliche Niederlage 

am Böllenfalltor 

TGB Darmstadt — TV Langen 20:19 (9:9) 
Nach drei Siegen in Folge mulHen die 

TVL-Handballer wieder einmal eine 
vermeidbare Niederlage hinnehmen. 
Mit einem ausgeglichenen Punktekonto 
von 7:7 findet man sich derzeit im Mit- 
telfeld der Tabelle. Trainer Conrad 
konnte gegen die Darmstädter auf einen 
kompletten Kader zurückgreifen, der 
TVL ließ jedoch phasenweise mann- 
schaftliche Geschlossenheit und Kom- 
promißlosigkeit in der Abwehrarbeit 
vermissen, was als Grund für die Nie- 
derlage gelten kann. 

Die Gäste begannen ausgesprochen 
unkonzentriert und lagen schnell m:t 
0:2 beziehungsweise 1:4 zurück. Haupt- 
sächlich in der Abwehr häuften sich 
eklatante individuelle Fehler, was die 
Bessunger konsequent zu Tbrerfolgen 
nutzten. Erst nach der 22. Minute kam 
der TVL besser ins Spiel und konnte 
durch Michael Cordey erstmals zum 7:7 
ausgleichen. Bis zur Pause konnte sich 
kein Tfeam absetzen, so daß es mit einem 
9:9 in die Kabinen ging. 

Im zweiten Durchgang hatten die Un- 
parteiischen mit der wohltuend fair ge- 

führten Partie ebensowenig Probleme 
wie im ersten. Zunächst hatte der TVL 
die Möglichkeit, für eine Vorentschei- 
dung zu sorgen, nutzte eine 12:10- 
Führung und die damit verbundene 
Schwächeperiode der Gastgebei aber 
nicht konsequent. Selbiges grilt für 
Darmstadt nach deren l7:15-Vorsprung 
in der 50. Minute, die von den TVlem 
ausgeglichen werden konnte. 

In den letzten hektischen Minuten der 
Begegnung hatten die Einheimischen 
das Glück auf ihrer Seite und erzielten 
zwei relativ kuriose Treffer zum 20:18. 
Obwohl die Langener noch Chancen be- 
saßen, reichte es lediglich zur Resultats- 
verbesserung durch Pat Ragan. Lei- 
stungsmäßig wäre ein Unentschieden 
ein gerechtes Ergebnis gewesen, was 
auch die Meinung aller Beteiligter war. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans- 
Peter Stateczny; Michael Cordey, Ha- 
rald und Horst Werwitzke, Stephan 
Rath, Hartmut Schmiedel, Pat Ragan, 
Bernd Freyermuth, Robert Gärtner, 
Dirk Blisse, Christian Desczyk und 
Marcel Lorei. 

Untergang beim Neuling 

TV Münster — SG Egelsbach 25:17 (12:9) 
Beim Neuling TV Münster wollte die 

SGE etwas für das Punktekonto tun. 
Man wußte von der Schnelligkeit und 
der Gewandtheit der Münsterer Spieler, 
der Vorteil des Unbekannten lag auf ih- 
rer Seite. 

Egelsbach hatte, wie schon so oft. ei- 
nen miserablen Start und lag nach fünf 
Minuten mit 3:1 im Rückstand. Abwehr- 
probleme waren die Ursache für dieses 
Ergebnis. Münster, sehr aktiv am Kreis, 
ließ die Egelsbacher ein ums andere Mal 
schlecht aussehen. Bis zur 21. Spiel- 
minute hatte der Gastgeber eine 10:5- 
Führung herausgespielt. Egelsbach war 
zu diesem Zeitpunkt total von der Rolle. 

Doch in die Sicherheit der Münsterer 
schlichen sich gegen Ende der ersten 
Halbzeit Fehler ein. Egelsbach wußte 
diese Möglichkeiten zu nutzen und 
konnte den Rückstand innerhalb von 
nur drei Minuten auf zwei Zähler redu- 
zieren. Mit dem Pausenpfiff gelang es 
Münster, durch einen verwandelten Sie- 
benmeter auf 12:9 zu erhöhen. 

Nach dem Wechsel das gleiche Bild. 
Egelsbach, wohl mit den Gedanken in 

der Kabine, ließ innerhalb kürzester 
Zeit drei Treffer zu. 35 Minuten waren 
gespielt, als die SGE fast aussichtslos 
mit 15:9 zurücklag. Kaum einer der 
Egelsbacher Akteure konnte wohl an 
diesem Sonntag von sich behaupten, an- 
nähernd in Normalform zu sein. 

Einen immer wieder durchgeführten 
Spielzug war man nicht in der Lage zu 
linterbrechen, geschweige denn Angrei- 
fer am Tbrschuß zu hindern. Tbtal aus- 
sichtlos also auch für Egelsbachs Tbr- 
sichtslos also auch für Egelsbachs Tor- 
hielt, was zu halten war. 

Mit 25:17 'Ibren konnte der Neuling 
aus Münster die SG Egelsbach schließ- 
lich besiegen. Egelsbach geht erneut 
schweren Zeiten entgegen, man kann 
nur hoffen, daß die verletzten Spieler 
bald wieder an Bord sind. 

Es spielten: Th. Zecher; Chris Zscher- 
neck (4), Peter Süss (4), Klaus Süss (3), 
Roland Gärtner (2), Steffen Barth (2), 
Gerhard Schubert (1), Walter Meinelt (1), 
Uwe Schulz. 

Zittersieg mit 

letztem Aufgebot 

TV Langen II — TuS Griesheim II 13:11 (5:4) 
Ohne Deszyck (in die I. Mannschaft), 

Rettig (gesperrt), Herth und Sapper 
(verletzt) mußte die II. Mannschaft ihr 
Heimspiel gegen den Tabellenletzten. 
Griesheim bestreiten. 

Das Zusammenspiel um Oldtimer 
Kemchen klappte zu Beginn überhaupt 
nicht, und der insgesamt schwache Ta- 
bellenletzte führte Mitte der ersten 
Hälfte mit 4:1. Sogar drei Siebenmeter- 
strafwürfe wurden ausgelassen. Gegen 
Ende der ersten Hälfte jedoch fand man 
über den Kampf doch noch zum Spiel. 
Hierbei zeichnete sich insbesondere der 
überragende Torwart Schmiedel aus, 
der Rückhalt für den Aufschwung war. 
Dann ein weiterer schwerer Schlag für 
die ohnehin dezimierte Blisse-Truppe. 
In einem Zweikampf zog sich Acker- 
mann einen Riß im Ohr zu, so daß dieser 
zum Nähen ins Krankenhaus gebracht 
wurde. Der Rückraum wurde nun noch 
mehr geschwächt. 

Nach der Pause konnte man bis zur 48. 
Minute den Ein-Tbre-Vorsprung halten, 
doch die Kräfte schwanden, insbesonde- 
re bei Dietmar Kemchen. Griesheim 
glich zum 9:9 aus, während von Cara- 
penhausen zweimal aussichtsreich 
scheiterte. Als Kemchen einen kurzen 

Sicherheit 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Gunter Schruff, 
Großhandelslcoufm., Aochen 

Meine 
/ Meinung ist: 

Wenn's um meine 
Sicherheit geht, habe 
ich nichts zu verschen- 
ken. Als Fußgänger 
mache ich deswegen 
lieber einen kleinen 
Umweg, wenn ich 
dafür die Straße an 
einer Fußgänger- 
ampel überqueren 
kann. Mit Sicherheit 
läuft eben alles 
besser - 
auch ich. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

,,Boxenstopp" einlegte, gingen die mit 
einfachen Mitteln agierenden Grieshei- 
mer mit 11:9 in Führung. Sieben Minu- 
ten vor Schluß schien die Entscheidung 
gefallen zu sein. Trainer Blisse setzte al- 
les auf eine Karte, und ließ den gegneri- 
schen Spielmacher von Bernd Michel 
kurz decken, um den Gegner zum 
schnellen Abschluß zu bringen. Diese 
Maßnahme brachte tatsächlich den ge- 
wünschten Erfolg, da Schmiedel nun 
nicht mehr zu bezwingen war. Tfempoge- 
genstöße, mit letzte Kraft gelaufen, 
brachten tatsächlich den Ausgleich und 
sogar den Siegtreffer, 

In der Schlußrainute machte Bauer's 
Siebenmeter dem Zittem ein Ende. Völ- 
lig erschöpft (Bauer und Kemchen) war 
man sich jedoch klar, daß solch ein 
Kraftakt kaum noch einmal zu wieder- 
holen ist. Man kann nur hoffen, daß alle 
Verletzten sich wieder zurückmelden, 
wenn es in 14 Tigen gegen Egelsbach ein 
Derby gibt. Am kommenden Wochenen- 
de ist die Mannschaft spielfrei. 

Es spielten: Schmiedel, v. Campen- 
hausen (2), Bauer (4), Anthes, Acker- 
mann, Kemchen (4). Rupp (1), Vogt, Mül- 
ler, Metzger, Michel (2). 

Nicht behindert 
zu sein, ist kein 

Verdienst, 
sondern ein 

Geschenk, das 
uns jederzeit 
genomnien 

werden kann. 

Bundespräsident Dr. Richard von Weizsäcker, Schirmhen der Deutschen Behmdertonhilfe-Aktion Sorgenkind 

Aktion Sorgenkind 
hilft mit ihrer Hilfe. 

Spenden ert>eten auf 
Konto 240 bei der Post urKl allen Banken und Spar^.,assen 

Soltron-Bräuner 
u. Saunaanlagen 

TO m 
auch Gebrauchte vorrätig 

Ständige Ausstellung 
bei 

eh: 
Abt-Peter-Straße 25-1-29 

6453 Seligenstadt 
Telefon 06182 / 31 90 

BERATUNG - 
PLANUNG - VERKAUF 
• KUCHENPARADIES • WOHNSTUDIO 
• ACCESSOIRES • GARDINENSTUDIO' 

nAUMGESTALTUNG von A-Z MONTAGE UND SERVICE ALLES AUS EINER HAND 

MARENA 
Möbeleinrichtungsgesellschaft mbH Hegelstraße 1 . 6054 Rodgau-Dudenhofen 

' Telefon 06106 / 2 40 94-95 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Riiltelverfahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstahl ab DM 120.- 

Kaminkopf-Reparaturen 
Keine Sprüche.! Meister ist t>ei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mir! 
Weber Kamin Abg. 06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel. Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 Lar>gen 06103 / 2 6t 11. Hajnt>urg 06162/42 62 

PREISKNULLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswerles Zubehör 
EildiQnst • Chef kommt selbst 
Rufen Sie an, es lohnt sich! 

Jung Bedachungs GmbH 
6457 Maintal 1, Postfach 1558 
06181/493598, bis 20.00 Uhr 

Strickmaschinen 
Brother, Singer. Pfaff ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff. Singer, Bernina, Husqvama 
Riccar, Brother, neu und gebraucht. 

Reparatur aller Fabrikate. 
Inzahlunqnahme zu Höchstpreisen. 

Nänzentrum Bergmann 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Recke u. Köpping GmbH \ 
Dichdecker-Meisterbetrieb 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerart>eiten 
schnell und preiswert 

Teppichboden 

PVC-Tapeten 
In vielen Farben und Mustern 

. Lieferung frei Haus 
•' Gul 

be/aleo J Ausmessen . ' 
n '- y und verlegen n / und verlegen 

auch samstags 
• Teppichboden- 
Rejnigung 

Knodt & Bartetzko 
Fachgeschäft für Bodenbeläge . 

Offenbach, Andrestraße 50 
Telefon 069 / 82 12 84 

In geselliger Runde am 
flackernden Kaminfeuer 

und bei Kerzenschein 
brauen wir für Sie eine 
zünftige Feuerzangen- 

bowle in unserer Kamin- 
^ bar. Dazu lesen wir lustige 

Episoden aus dem 
gleichnamigen Buch. 
Genau das Richtige 

   zur Dämmerstunde 
und zum Ausl<lang eines schönen Tages. 

Machen Sie mit bei unserem neuen Gewinnr 
Spiel »Feuerzauber«. Fordern Sie gleich die 

Teilnahmekarte an. Anruf genügt. 
Attraktive Preise winken. 

Herzlich willkommen im 
Parkhotel Atlantis 
Niederröder Straße 24,6074 Rödermark/Ober^Roden 
Tel. 06106/70920 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frischa Zitrone fmcfitfierb 
Coca-Cola, Fanta, Cola light 
Rapps Orangensaft 

12/0,7-l-Kasten 5.78 
12/0.7-l-Kasten 6.75 
12/0.7-l-Kasten 8.95 
20/0,5-l-Kasten 12.95 

8-l-Kasten 9.48 
Cognac Bisquit VS 40 Vol. % 0.7 I 

. - Cognac Marten VS 
19.98 40 Vol. % 0.7 I 24.98 

Exklusive Geschenkel Eriesm» Weine In Holikittenl beim Chef) 
/ im Shop! 

Schwanen Pils, Export 
Glaababräu Pilsener „Privat" 
Plungstidtef Sl Nikolaus Weilmichttbock dunktl 
AltenmUnster Brauer-Bier 
Bltburger Pils 

20/0.5-l-Kasten 9.98 
20/0.5-l-Kasten 14.45 
20/0,5-l-Kasten 18.95 
16/0.5-l-Kasten 15.95 
20/0,5-l-Kasten 19.95 

Offenbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 Senefetderstraße 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hausen Seligenstädler Str. 68 Tel. 06104 / 7 1 9 73 
Obertthauten MalteserstraBe 3 Tel. 06104/4 29 57 
Rödermarfc (Urberach) Konrad-Adenauer-Slr. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/IG 09 
Kleln'Krotzetiburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 

Rodgau 5 (Hainhausen) Alfred-Oelp-StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 Sprendlingen EisenbahnstraSe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 Kleln'Auheim Seligenstödter Str. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 Ober>Roden 
Tel 06074^/9 53 37 S«fWl«kJmtr. 170 Langen DI«mI 

0,83» 0,95» 

Seligenatadt Stelnheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Viessmann Gaskessel 

Auch bei Gas geht der Fortschritt weiter 
■ Renox-System vermindert Stickoxid-Emission um ein Drittel 
■ wassergekühlte Brennkammer - geringe Wärmeabstrahlung 
■ besonders hoher Wirkungsgrad 

VIEgMANN 
Wir sagen Ihnen gerne, wie Sie 
Ihre Heizung modernisieren, 
Energie sparen, die Umwelt 
schonen, weniger Steuern 
bezahlen. 

Komplettmontage 
oder 
Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Ludwigstraße 81, Telefon 06106 / 40 51 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch, Miele, BaukneChl 
r—Kundendienst 

• . mm ErsatTlejldiens' 
L ^88 38 87 

. Offenbach, WaldstraBe 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22, Telefon 06104/630•!- 

Oftanbach: 
Waldstr. 8 / l^arktplaU 

Stadthof 1 

3 X Frankfurt Darmstadt Hanau Wiesbaden 2 x Mainz 

„Sie sind zu dick und müssen 

unbedingt abnehmen!!" 
sagte mein Frauenarzt Immer wieder zu mir. 
Das war nichts Neues für mich, 
vor 6 Jahren kam ich mit 55 kg 
nach Deutschland. Durch andere 
Ernährung und Schwangerschaft 
schaffte ich stolze 86 kg. 
Mehrere Diäten schlugen fehl, J 
weil ich unter starken Kopf- l " ' ..' 
schmerzen und Nervosität litt. j 
Bei Medicare Reduclng fühlte ich j i 
mich immer absolut wohl. I | 
Durch die medizin. über- j : 
wachte Kur nahm ich in 23 i • 
Tagen 28 Pfund ab. i ^ 
Mein Zentimeterverlust an - •' 
Taille   14 cm i 
Bauch   13 cm 
Hüfte   10 cm / 
Mein Arzt freut sich mit mir. 
Frau J. Rattan-Paul Für Frauen 
Am Hengstberg 11 und Männer 
6078 Neu-Isenburg 

Rufen Sie noch heute an, Sie werden begeistert sein. 
Neu-Isenburg , . Offenbach 
Telefon ^rJinrr- REDucifJ^ Tel. 069 / 
06102/3 38 60 VonMnntfuiimW 8 00 33 88 
Frankfurter Frankfurter 
Straße 168-176 StraBe 50 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr 

GETRÄNKE 

K 
^7^91 

Weihnachts- 

wünsche 

Neu eingetroffen: 

Brillanten 

Perlen ^ 

Goldschrhuck 

Qualität und Riesenauswahl zu unseren 
bel<annt günstigen Preisen! 

Eigene Goldschmiedemeisterwerl<stätte 
im Hause. 

Auf Ihren Besuch freut sich Farn. Birl« 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Franl<furter Str. 4 • Offenbach/IWain, Tel. 069 / 81 14 05 

ISsllsS 

STADTHALLE LANGEN 
Samstag, 14. 11, -20 Uhr 

PLAYSTRINDBERG 
Schauspiel v. Friedrich Dürren- 
mall mit HEINZ WEISS, WITTA 

POHL, JOERG COSSARDT 
Sonntag, 15. 11.-20 Uhr 

REQUIEM 
FÜR EINE NONNE 

Schauspiel von William Faulkner 
mit ULI PHILIPP, GERHARD 
FRIEDRICH, ELAINE THOMAS 

MltlvKOCh, 25. 11.-20 Uhr 
MACBETH 

Tragödie von William Shake- 
speare mit REINER SCHEIBE, 
ELLEN SCHWIcRS. KATERINA 

JACOB u. a. 
Freitag, 4. 12. - 20 Uhr 
MAJESTÄTEN 

Komödie von Jean Anoutlh mit 
HANS JÜRGEN DIEDRICH, 
REINHARD VON NACHT, JO- 

SEPH SAXINGER 
VORVERKAUF: Reisebüro am 
Rathaus, Langen, Tel. 06103/ 
5 21 10 
STADTHALLE 6070 Langen, 

Tel. 06103 / 20 31 25 

m 

Handwerkerring 

Rodgau 9 06106-22550 

ieistungsverbund selbständiger Handwerksmeister 
Baujnanzlemng ■ Rohbauten ■ AitbSusanlerung • Zimmerei • Treppenbau • 

Dächer • Fassaden • Fenster • Türen • Heizung • Sanitär • Spenglerel • 
Eletitroinstallation • Antennenbau ■ Verputz • Matefbetrieb • Fliesen • 

bchreinerei • Innenausbau • Marmor • Natursteine • Grill- und oHene Kamine • 
Kacnelölen ■ Schlosserei ■ Schmiede • Holpflaster • Marldsen und 
 Wintergärten 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
6751 Niedernberg • 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

STADTHALLE LANGEN 
Samstag, 5,12. - 20 Uhr 

Trientiner 
Bergsteigerchor 

LA MONTANARA 
die schönsten Lieder aus den 
Bergen mit dem Coro Trentino 

della S.O.S.A.T. 
Donnerstag, 31.12. - 20 Uhr 

Großer 
Silvesterball 

mit der Internationalen Showband 
AUSTRIA ENSEMBLE 

dem Star-Trompeter 
ROBERT RINNER 

und der Tanz- und Showband 
BUTTERFLIES 
VORVERKAUF: 

Reisebüro am Rathaus. 
Langen, Tel. 06103 / 5 21 10 

STADTHALLE 6070 Langen 
Telefon 06103/20 31 25 

:;!^i «ihiiiaise pro Kalendertag ^ 
★in riesiger Auswahl J 

VIDEO-CENTER 
★ Oflenbach ■ Waldstr. 44-48 ★ 
t AmAVMarkt $ 

auer 
Balkongeländer- 
Pergolen und Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
Im Erbig 12 
(am Ortsaingang, 1. Str. rechts) 
87S2 Laufach b«i Aschaffanburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

wir zeigen 
In beiden 
Hlusern 
zusammen ca. Küchen 

- r.V" 
LandhauskUche, Front Elche 
massiv m. Kranz- u. Lichtblende, 
Glasschrk., Spüle, NEFF-Elnbauge- 
räte: Kühlschrk., Herd, 4-PI.-Koch- 
mulde, altdtsch. Kaminhaube m. 
Dunstabzug. 
C Q Q Q Inkl. Lieferung 
" 3 w O ■" und f^ontage 
AbschluBregale gegen Mehrpreis. 

Tel. 06181/690903 

Nur in Klein-Auheim: Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr 
Kehw Bmtung - kein Verkauf 

Langer Samttag bia 16 Uhr gaöffnat 

I D(3i 6450 Hanau S-Klein-Auheim 
Jüchen -I- uuohnclcsign ms""si'rgensladt ä-Klejn.Wclzhem 

• CC 

Kamine Heizkamine • Kachelöfen 

Vorfiih^g eines völlig neuartigen 

patentierten " 

Feuemngssystems. . 
Umweltbewußt • enorm heizstark • Sichtfeuer • beheizte Sitzbank 
Unverbindliche fachgerechte Beratung und Planung mit jahrzehntelanger 
Erfahrung eines führenden Spezialuniemehmens. Neue moderne 
Geslaltungsideen - individuell, nach Maß. Große leistungsstarke Melsler- 
FachabtelTung für Einbau. Enorm vielseitiges Zubehörprogramm. 

Openllre ROSLER-Kamine GmbH 
Großausstellung • 6072 Dreieich-Offenthal 

Behringstraße 1 -3 • Telefon 0 60 74/60 81 „ . mmmm» 
Montag - Freitag 7.30 bis 18.00 Uhr, Samstag 9.00 -14.00 Uhr 

\AB 1.1.*88 ÜBER 30% WENIGER STEUERVORTEIL. ENTSCHEIDEN SIE JETZT. 

I NISSAIM Nichts anzahlen. Und noch Steuern sparen. 

2,99 PROZENT* 

SunnySLXDiesel3tg.,40l(W/54PS SunnySLXDiesel4tg.,40kW/S4PS SunnySLXDieselKombi/Lim.,40kW/54PS 

Polstermöbel neu beziehen 
a Bezugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Sl 
Polstermöbelfabrik-Innenausbau. t 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

SCHORNSTEINE! 
Haf ihr Schornstein braune Flecken oder Riisse? 

. Rufen Sie uns zu einerunverbindlicheri Schomsteinprüfung. 
Wir helfen richtig I Klinkern üb. Dach • 
isolieren mit Leichtbeton • V4A Edelstahl-B 
oder Keramikrohren • T^p-Preise • III 
z.B. Einb. von V4A-Edelstahlrohren m ab 

1 zuzüglich Anschlüsse • auch im Winter • 
• mit Materialäufzug über Dach • ' 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 

6457 Maintal 1, Telefon 061 ft1M9 5193. bis 20.00 Uhr ' 

Fenster + Haustüren 
—Maßarbelt einschließlich kompletter Montage 
rri L _"Uin durch eigene Monteure direkt ab Werk 

Fenster- und Rolladenlabrik 

AGB; 
Ftntttr 

, T«ltfon 
Ommnü Ausstellungsbüro Offenbach - GelshornstraBe 16 

Ausführung sämtlicher 
Maler- und Tapezierarbeiten 

HERTH -I- BRAUN Meislerbetrieb, Wassergasse 11, 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 39 02 - 069 / 85 55 87 

Alte Türen? Alte Küche? 

Aus alt wird „neu"! 

Türen und Rahmen nie mehr 
streichenl In einem Tag wird preis- 
wert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung. Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung z.B. in der Art 
von Eiche. Nußtoum, Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung. 

Gefällt ihnen IhrealteKüchenicht 
mehr? PORTAS macht daraus in 
einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontteile z.B. in der Art von 
Eiche hell/rustikal. Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

• Rufen Sie uns an oder besuchen Sie unsere Aussteifungen^ 
Alleinverarbetter im GroBraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M. 
Dietzenbach-Steinberg Frankfuit/M.-Ost 
DieselstraBe 1-3 Hanauer Landstraße 222 
9 06074/4041 27 9 060/4102 22 Öffnungszeiten: Montag-Freitig, 9- te Uhr. Samstag. 9-14 Uhr 
PORT KS 'Dia Nr. I mit 450 PORTAS>Fochbctritbtn in 10 löndarn Europas 

POPTKS- 

il 

Für mich zählen nur Fakten 
Ich suche die große Auswahl. Ich möchte ein erstklassiges Gerät 

in Technik und Ausführung zu einem günstigen Preis. 
Dwhalb nahe Ich gMch zum BröBtm der Branctw - zu HARK 

Autzug HARK üeferprogramm; Super-Heizkamme • Kachelofen • Kachelkamine • Grundolen • Transporlabie Heizgeräte • Garten - kämme • Guflemsaize • Stahioten • Elektfo-+<acheJOfen • Stilkamme aus Marmor • Supra-Heizkamine • Einzelverkauf für den Kamm- und Kachelofenbauer Wktitig: Wir sind ein eingetragener Facht^tneb und bauen auf Wunsch, in herkömmlicher Bauweise jedes Heizgerat Stein auf Stein. Kachel auf Kachel von Hand, im gesamten Bundes- gebiet, zum Festpreis auf 

SSICw 

Wif 
GmbH + Co. KG 

Deutschlands gröBte Firma 
für Heiz-Kamine • ICachel- 
ttfTi« Kachelkamine  
e HüRK-OtankaclieWabrllc 
e MJiRK-Kamln4>al>rlk 
eHMK-KacilelofeiifabrIk 

K*chefc«mtn, n2 x 67 cm wie Abb o Bank mt Rad -Heizemsalz 
Bausatz 3.7491- 

Besuchen Sie die schönsten Kamin- und Kschelorenausstellungen. 
«OS/DHUwibKli.Paul-Ehrkh-Str 8 <909 Willdort (M H«<d«lb*rg). Rudoll-Dusel-Str 45b 
(Geweroegebiel OslI.Tel (06074)25056 (InOujtriegjbwt). Tel (06227)9057 

KidMKiiMi suwr-Hiukunki. mit Rad 500 Großer FarbprospeM i12 « 77 cm WM) Abh o Bank wi« Abb m Banken. t60 x 160 cm mit übte 300 Abt>Udung«n 
Bausatz 3.884,- Bau »atz 2.M8^ utorl koMMik« *nfoi%nil 

6204 TiunutUtln 1 (Hlhn) «JM BM VIIM, FerligtiautauMWIlung 
Htm-u.0au-C«mot. b«iWiesbaden AmSeciib«cl»iBufcti.mu«6Tel. (06101I8702I 

  ■    -    Ench-Kaslner-Slt 3,Vel (06128)3041 Mo-Fr 10-18. Sa 10-14. lang. Sa 10-18 Uf« 
OffnungszeHen: Montag-Freitag 9-18.30 Uhr, Samstag 0-14 Uhr, langer Samstag ®-18 Uhrl 
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Pokalbegegnung 
in Haibach 

Am kommenden Sonntag müssen die 
TVL-Handballer statt ihres Heimspiels 
zur Pokalpartie der dritten Runde auf 
Verbandsebene beim TV Haibach antre- 
ten. Dieses T^am stieg in der vergange- 
nen Saison aus der Bezirksliga I ab und 
ist den Langenem noch in guter Erinne- 
rung. Allerdings dürften sich die Hai- 
bacher verstärkt haben, was ihre Ver- 
bandsrundenspiele und bisherigen Po- 
kalergebnisse zeigen: So warfen sie un- 
ter anderem Oberligist TG Rüsselsheim 
und den Meisterschaftsfavoriten der Be- 
zirksliga II Frankfurt, die TG Vorwärts 
Frankfurt, aus dem Rennen. 

Die Conrad-Schützlinge sind also vor 
ihrem Gang zu den Mainfranken ge- 
warnt. Als besonderes Handicap ist an- 
zusehen, daß TVL-Spielmacher Horst 
Werwitzke der Mannschaft aus beruf- 
lichen Gründen in den nächsten vier Wo- 
chen nicht zur Verfügung steht. Außer- 
dem gilt das Publikum der Gastgeber 
als ausgeprochen fanatisch und kann 
die Sporthalle in einen Hexenkessel 
verwandeln. Deshalb ergeht die Bitte 
an alle TVL-Fans, ihre Mannschaft mög- 
lichst zahlreich zu begleiten. Spiel- 
beginn in der Sorthalle von Haibach 
(bei Aschaffenburg) ist um 15.30 Uhr, 
das Tbam fährt geschlossen um 13.30 
Uhr an der Turnhalle am Jahnplatz ab; 
Mitfahrgelegenheiten sind wie immer 
vorhanden. 

Der neue Tfermin für das ausfallende 
Heimspiel gegen den TV Fränkisch- 
Crumbach wird rechtzeitig bekanntge- 
geben. 

Derby-Wochenende 
in Egelsbach 

Zum Derby kommt es am kommenden 
Sonntag, dem 15. November, in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle. Hier empfängt 
die SG Egelsbach den BSC Urberach 
zum anstehenden Meisterschaftsspiel. 
In der Vergangenheit war es immer 
recht spannend, wenn beide Mannschaf- 
ten aufeinander trafen. Anpfiff wird 
um 17.15 Uhr sein. Das Egelsbacher 
Tfeam wünscht sich eine ähnliche Unter- 
stützung wie im letzten Heimspiel. 

Erster Auswärtserfolg der 

SVD-Handballer 

TV Gonzenheim — SVD 19:24 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

Jugendhandball 
SSG Langen 
A; SSG - TV Langen 8:18 (5:8) 

Im Lokalderby erwischte die A- 
Jugend des TV den besseren Start und 
setzte sich auf 6:1 ab, ehe sich beim 6:4 
die SSG-Jugendlichen noch einmal 
Hoffnung machten. Doch ihr Angriff 
traf auf eine gute Abwehr, so daß es zur 
Halbzeit 8:5 stand. Danach ging im 
SSG-Rückraum gar nichts mehr, ein- 
fallslos und zu statisch rannte man sich 
immer wieder fest. Nur noch drei Tore 
gelangen, trotz großen Einsatzes. Weil 
die SSGler am Ende auch noch resig- 
nierten, warfen die TV-Spieler noch ei- 
nen hohen 18:8-Sieg heraus. 

Daß sich die Handballer des SV Drei- 
eichenhain auch nicht in fremden Hal- 
len verstecken müssen, bewiesen sie am 
vergangenen Wochenende beim Bad 
Homburger Vorortverein TV Gonzen- 
heim. Es war zweifellos das stärkste 
Auswärtsspiel des SVD und vielleicht 
sogar die beste Vorstellung der Saison. 

Die Hainer hatten mit dem 0:4 gleich 
einen tollen Start und konnten diesen 
Vorsprung bis zum 8:11 zum Seitenwech 
sei halten. Gonzenheim kam nur zwei- 
mal auf zwei Tbre zum 4:6 und 6:8 heran. 
Sonst betrug der Vorsprung des SVD 
mindestens drei Tbre. 

Auch nach der Halbzeitpause das glei- 
che Bild. Der SVD erhöhte dann sogar 
einmal auf 10:16. Da war die Entschei- 
dung bereits gefallen. Gonzenheim 
konnte nie mehr als auf vier Tbre ver- 
kürzen. In der Endphase wurde die Ab- 
wehrarbeit etwas vernachlässigt. Dies 
blieb jedoch ohne Folgen, denn einen 
Gegentreffer erwiderte der SVD sofort 
im nächsten Angriff. 

Beim SVD gab es an diesem T^g kei- 
nen Schwachpunkt. Besonders im An- 
griff setzten sich alle Spieler sehr gut in 
Szene und waren torgefährlich. Somit 
war der SVD für den Gegner schwer 
auszumachen. Sicherlich etwas überra- 
schend daher dieser deutliche 19:24 Aus- 
wärtserfolg für den SVD, der erstmals 
in dieser Saison mit 8:6 Punkten ein po- 
sitives Punkteverhältnis aufweist. 

SVD-Herren I: Dechert, Bott; Buchau- 
er (7/3), Paganini (5), Bumann (4), A. Fay 
(3/1), K. Gerhardt (2), G. Frank (2), Ruhl 
(1), R. Gerhardt, T^uchert, Noack. 

TG Hainhausen II — 
SVD Herren II 17:20 

Schwerer als erwartet wurde das 
Spiel der zweiten Herrenmannschaft 
des SVD bei der TG Hainhausen II in 
der Kreisklasse C, Gruppe 2. Zwar lag 
man nie im Rückstand, aber der Gegner 
blieb dem SVD immer auf den Fersen. 
Nach einem 6:11-Halbzeitstand kam 
Hainhausen einmal sogar auf 11:13 her- 
an. Der SVD erhöhte aber wieder auf 
11:17 und 14:19. Am Schluß riß noch ein- 
mal der Faden und die Gastgeber ver- 
kürzten auf 17:20 ohne jedoch den SVD- 
Sieg in Gefahr zu bringen. Für den SVD 
war es aber alles andere als eine berau- 
schende Vorstellung beim T^bellenvor- 
letzten. SVD-Herren II: Scholz, Hel- 
mold; C. Fay (9), Göckes (3), Buch (2), 
Parr (2), Schömig (1), Habla (1), Müller 
Cl), Czaja (1). Mix, H. Frank. 

SVD-Damen — 
VFL Goldstein 15:15 

Turbulent ging es im Spiel der Hainer 
Handbi'llerinnen gegen die punktglei- 
che Mannschaft des VFL Goldstein zu. 
Der SVD war am Anfang deutlich über- 
legen und konnte nach einem 0:1- 
Rückstar.d und dem 2:2 nach zehn Minu- 
ten dann schnell auf 9:4 davonziehen. 
Goldstein hatte bis zu diesem Zeitpunkt 
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Triumph im Derby 

SG Egelsbach I — SSG Langen II 18:7 a2:4) 

wenig Gegenwehr geleistet und hatte 
außerdem eine sehr schwache Tbrhüte- 
rin zwischen den Pfosten. Dies änderte 
sich aber schnell, als der SVD glaubte, 
das Spiel locker über die Zeit zu brin- 
gen. Unkonzentriertheiten und Lässig- 
keiten verhalfen den Gästen auf 9: 8 zu 
verkürzen. 

Dann schien sich der SVD jedoch wie- 
der gefangen zu haben und erhöhte bis 
zum Seitenwechsel auf 11:8 und danach 
auf 12:8 und 14:10. Es schien wieder alles 
in geordneten Bahnen zu laufen. Aber 
mit zunnehmender Spieldauer wurden 
die Hainerinnen immer schwächer und 
der Gegner immer stärker. Als in der 56. 
Minute Goldstein sogar das 14:15 ge- 
lang. schien sich sogar eine Niederlage 
anzubahnen. Aber Kirsten Buch gelang 
zwei Minuten später wenigstens noch 
der Ausgleich. Auf Grund der unter- 
schiedlichen Spielhälften ein gerechtes 
Ergebnis, auch wenn man auf SVD- 
Seite nicht ganz damit zufrieden sein 
dürfte. 

SVD-Damen: Schneider, Flecken- 
stein. Buch (7/3), Seidler (3), Beringer 
(2),Reinfelder (1), Bratengeier (1), Vogel 
(1), Leyer, Kolb, Koch, Lindner. 

Am kommenden Wochenende ist für 
alle aktiven SVD-Handballerteams 
Punktspielpause. 

Das vor kurzem ausgefallene Spiel 
der SVD-Handballdamen gegen Bad 
Vilbel wird am Mittwoch, dem 18. No- 
vember (Büß- und Bettag) in Bad Vilbel 
nachgeholt. Spielbeginn ist um 17 Uhr. 

TV-Handball-Damen 
jetzt auf Platz 2 
TSV Pfungstadt — TV Langen 

Am letzten Wochenende mußten die 
TV-Damen beim TSV Pfungstadt antre- 
ten. In diesem sehr temperamentvoll ge- 
führtem Spiel, hatte die Tbrfrau Sabine 
Heller alle Hände voll zu tun. di3 ener- 
gischen Angriffe der Pfungstädter abzu- 
wehren. Entgegen der letzten Spiele ge- 
lang es dem TV erstmals nicht ins Hin- 
tertreffen zu geraten und dank der sta- 
bilen Abwehr ging man sogar mit 5:6 in 
die Pause. 

Da man in der zweiten Halbzeit mit 
energischen Gegenangriffen rechnen 
mußte, versuchten die Langener durch 
langes Bali halten das Tfempo des Geg- 
ners zu drosseln und den Vorsprung 
kontinuierlich auszubauen. Dies gelang 
auch ausgezeichnet, so das die Pfung- 
städter erst nach einer viertel Stunde ei- 
nen weiteren Treffer erziehlen konnten. 
Somit war die Rechnung des Trainers 
aufgegangen und das Endergebnis geht 
gegen den Angstgegner voll in Ord- 
nung. 

Für den TV-Langen spielten: Marion 
Schmirmund, Sabine Heller, Jutta Neff, 
Jutta Schneider, Jutta Petry, Ulrike 
Friederich, Marion Lusar, Andrea Reitz, 
Annette Horch, Birgheit Donner, Ger- 
linde Krause, Christiane Englisch. 

Auf die Minute topfit und bis in die 
Zehenspitzen motiviert zeigte sich die 
erste Egelsbacher Damenmannschaft 
im Spitzenspiel und Derby der A-Klasse 
Darmstadt. Nach diesem Spiel sind nur 
noch die SGE und Darmstadt 98 II mit 
jeweils 8:0 Punkten verlustpunktfrei. 
Es ist anzunehmen, daß die Meister- 
schaft nur zwischen diesen beiden 
Mannschaften entschieden wird. 

Die SGE-Damen zeigten gegen die bis 
dahin ebenfalls noch ungeschlagenen 
Gäste aus Langen vor allem vor der Pau- 
se ihre beste Saisonleistung. Herrliche 
Spielzüge und schön herausgespielte Ih- 
re waren bezeichnend für die erste Halb- 
zeit. Da war nichts auf Zufall aufge- 
baut. Auch das Spiel ohne Ball war dies- 
mal mehr als zufriedenstellend. Nach 
anfänglichen Schwierigkeiten in der 
Abwehr hatte man mit längerer Spiel- 
dauer auch den Angriff der SSG Langen 
fest im Griff. 

Die Nachbarn aus Langen, deren Stär- 
ke in den bisherigen Spielen zweifellos 

die gute Abwehr und ihre Tbrfrau wa- 
ren, fanden kein Mittel gegen den Egels- 
bacher Angriffswirbel. Zeitweise muß- 
te man sogar von einem Klassenunter- 
schied sprechen. Über die Zwischen- 
stände von 3:0, 5:2, 10:2 war das Spiel 
zur Pause beim 12:4 schon entschieden. 
Vor den zahlreichen Zuschauem spielte 
die SSG Langen bestimmt nicht 
schlecht und zeigte sich als fairer Verlie- 
rer, aber gegen eine sich in bester Spiel- 
laune befindliche SGE-Mannschaft gab 
es keine Siegchance. Die SGE ist in die- 
ser Form für das ,.erste Endspiel" gegen 
Darmstadt 98 im nächsten Heimspiel 
bestens gerüstet, in dem schon eine Vor- 
entscheidung im Kampf um die Meister- 
schaft fallen kann. 

Es spielten: S. Prims, B. Hoherz; A. 
Grundier (9), I. Darmstädter (3), R. 
Rauth (2), S. Loll (2). K. Bunzel (1). S. 
Kirschner (1), S. Agotz, R. Jost, H. Die- 
fenbach und A. Bley. 

Leistungssteigerung nach 

der Pause 
SSG Frauen — Heppenheim 19:12 (9:9) 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Vollauf verdient war der deutliche 
Sieg der SSG-Handballerinnen gegen 
Heppenheim, denn nach Abstimmung- 
sproblemen in der ersten Hälfte hatte 
die Mannschaft ihren insgesamt aller- 
dings recht harmlosen Gegner fest im 
Griff. 

Zunächst merkte man der SSG noch 
die Unsicherheiten an, die zur Niederla- 
ge gegen Hofheim geführt hatten, denn 
die übemervöse Abwehr kam mit dem 
Heppenheimer Angriffssystem nicht zu- 
recht. So mußte man bis zum Stand von 
4:4 einem Rückstand hinterherlaufen 
und konnte sich auch später noch nicht 
vom Gegner absetzen. Im Angriff war es 
der Treffsicherheit von Elke Wannema- 
cher und Sissi Abel, die praktisch kei- 
nen Fehlversuch hatten, zu verdanken, 
daß Langener Tbre fielen. Im Rückraum 
und auf Rechtsaußen herrschte lange 
Zeit Fehlanzeige. 

Nach dem Wechsel präsentierte sich 
die SSG dann in der Verfassung, die sich 
die Wiederum zahlreichen Fans wünsch- 
ten. In der Abwehr wurden die wenigen 
gefährlichen Spielerinnen von Heppen- 
heim besser abgeschirmt, die Organisa- 
tion der Abwehrarbeit klappte insge- 
samt besser. Dem hatte Heppenheim 
nichts mehr entgegenzusetzen, die takti- 
schen Möglichkeiten schienen ausge- 
reizt, die Mannschaft bäumte sich nicht 
auf. 

Die SSG wiederum setzte auch im An- 
griff nach, ließ nicht locker und baute 
den Vorsprung kontinuierlich aus. Hier- 
bei konnte sich auch der Rückraum nun 
endlich gut in Szene setzen. 

Es spielten: Marzano, Schönhaber 
(hielt einen 7-m), Simon, Birli, Wanne- 
macher (3), Abel (9/6), Otterbein, 
Becker (3), Rösner, Lauer. Kauf, Bareu- 
ther (4). 

Negativserie 
der Zweiten" hält an 
SG Arheilgen - SGE II 17:10 00:5) 

Beim fälligen Punktspiel gegen die 
SG Arheilgen konnte die Negativserie 
nicht beendet werden. Der Gastgeber 
ging mit 2:0 in Führung, Egelsbachs Ab- 
wehr war zu diesem Zeitpunkt noch 
leicht zu überwinden, fing sich aber mit 
fortlaufender Spieldauer. Der Schwach- 
punkt in der Mannschaft ist und bleibt 
der Angriff, hier werden noch zu viele 
Ibrmöglichkeiten ausgelassen oder 
auch erst gar nicht druckvoll gespielt. 
Dadurch steht natürlich immer wieder 
die Abwehr unter grofsem Druck. Der 
Gastgeber tat sich beim Tbreschießen 
nicht so schwer und führte zur Halbzeit 
schon mit 10:5 Tbren. 

In der zweiten Spielhälfte bot sich den 
mitgereisten Zuschauem ein ähnlicher 
Spielaufbau von der zweiten Mann- 
schaft als in der ersten Halbzeit. Die 
Abwehr bot eine halbwegs ansprechen- 
de Leistung und im Angriff wurde wei- 
ter zu drucklos gespielt. Im weiteren 
Spielverlauf traten noch einige techni- 
sche Fehler auf, so daß am Ende eine 
17:10-Niederlage gegen Arheilgen ge- 
rechtfertigt war. Es bedarf schon einer 
Leistungssteigerung, um am Sonntag 
im Derby gegen die SSGler bestehen zu 
können. 

Es spielten: Kunze; Lenz (5), Jost (1), 
Gleichmann (1), Klein, Müller, Schupp, 
Varga, Felgenhauer, Schumann (2), Wer- 
se (1). 

Am Sonntag, dem 15. November, ist 
die Mannschaft der SSG Langen in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle zu Gast. An- 
pfiff ist um 15.30 Uhr. Am Dienstag, 
dem 17. November, hat die zweite Mann- 
schaft ihr Nachholspiel bei der TG 46 
Darmstadt. 

Mit diesem Sieg und nunmehr 10:6 
Punkten, die einen respektablen 3. Ta- 
bellenplatz bedeuten, kann die SSG be- 
ruhigt in die kommenden schweren 
Spiele gehen. Am Samstag um 19.30 
Uhr tritt man im Kirchhof an und wird, 
obwohl Kirchhof in der Tabelle schlech- 
ter plaziert ist, sicherlich einiges tun 
müssen, um dort zu gewinnen. Da aber 
kein Erfolgsdruck auf der Mannschaft 
liegt, bei dem die Mannschaft erfah- 
rungsgemäß leicht verkrampft ist, darf 
man sich auf ein gutes Spiel freuen. 
Langener Anhänger können, wie immer 
bei weiteren Fahrten, im Mannschafts- 
bus mitgenommen werden, der um 15.30 
Uhr an der Reichweinhalle abfährt. 

Heimniederlage gegen 
Tabellenführer 
TV Langen III - TG Traisa m:19 (4:8) 

Im Spiel der III. Mannschaft war trotz 
der hohen Niederlage ein Aufwärts- 
trend erkennbar. Die Mannschaft der 
TG Traisa war der erwartet starke Geg- 
ner und war auf allen Positionen gleich- 
stark besetzt. Man merkte, daß hiereine 
erste Mannschaft auf dem Parkett 
stand, die zweimal in der Woche im Trai- 
ning ist. Trotzdem konnte die im 
Schnitt zehn Jahre ältere TVL- 
Mannschaft bis etwa zehn Minuten nach 
der Halbzeit beim Zwischenstand 6:9 ei- 
nigermaßen mithalten und ließ sogar 
zahlreiche gute Ibrmöglichkeiten aus. 
Danach machte sich dann die bessere 
Kondition der Traisa-Spieler bemerk- 
bar, sodaß der Sieg am Schluß doch 
deutlich ausfiel. Mit dieser Leistung 
wird die TG Traisa wohl im nächsten 
Jahr wieder in der A-Klasse zu finden 
sein. 

Mit 6:6 Punkten nimmt die III. Mann- 
schaft im Augenblick den 6. Tabellen- 
platz ein und scheint nach den bisher ge- 
zeigten Leistungen zumindest die Klas 
se erhalten können. 

Am kommenden Sonntag um 19.30 
Uhr muß die Mannschaft beim TSV 
Pfungstadt ly antreten, ebenfalls eine 
Mannschaft aus der Spitzengruppe. Die 
Punkte hängen sicherlich sehr hocli, 
doch nach den gegen Traisa gezeigten 
Leistungen ist ein spannendes Spiel zu 
erwarten. Treffpunkt ist um 18.15 Uhr 
am Jahnplatz. 

Gegen Traisa spielten Steinbacher: 
Stock (2), Seidler (4), Blisse (3), Eck- 
stein, Fischer, Kranz, Hamm, Gemandt 
(1), Karg (1), Krosanke, Gaussmann. 
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Jugendfußball 
FC Langen 
EU: SV Weiterstadt — FCL 2:1 (2:0) 

Einen 0:2 Pausenrückstand konnten 
die jüngsten FC-Kicker trotz einer gro- 
ßen kämpferischen Leistung nicht mehr 
wettmachen. Durch Kai Decker gelang 
nur der Anschlußtreffer. Die Abwehr 
war der stärkste Mannschaftsteil. 
FI: FC Arheilgen — FCL 3:2 (0:0) 

Wegen vieler ausgelassener Tbrchan- 
cen kamen die FC Buben in der ersten 
Halbzeit nur zu einem 0:0. In der zwei- 
ten Halbzeit kamen die Gastgeber 
durch zwei schnelle Angriffe zu einem 
Überraschenden 2:0 und ein paar Minu- 
ten später zur 3:0 Führung. Danach 
spielte Manuel Hauptmannl im Sturm 
und erzielte innerhalb drei Minuten 
zwei Tbre zum 3:2 Endstand. 
EU: TSG 46 Darmstadt — FCL 2:1 (0:0) 

Buchstäblich in der letzten Minute 
wurde die Langener Niederlage besie- 
gelt. Gegen einen hohen Femschuß des 
Darmstädter Mittelstürmers hatte Tbr- 
wart Christian Wiering, der an diesem 
Tag fehlerfrei spielte, keine Chance. 
Beim Stande von 0:1 hatte Thomas 
Brandeins durch einen 20m Schuß den 
Ausgleich erzielt. Langen vergab einen 
möglichen Sieg durch ein zu druckloses 
Sturmspiel. 
EI: FCL — TUS Griesheim 0:2 (0:0) 

Trotz einer insgesamt schwachen Ge- 
samtleistung wäre das 0:2 zu verhindern 
gewesen. Eifrigster Spieler auf Lange- 
ner Seite war Vunghi Thai. 
DI; FCL — SV 98 Darmstadt 3:1 (1:1) 

Gleich zu Beginn konnte Axel Nitsche 
den Führungstreffer erzielen. Der ge- 
fährliche Mittelstürmer der Gastgeber 
wurde von Hubert Binder total ausge- 
schaltet. Mitten in die Druckphase der 
Langener erzielten die Gäste dann kurz 
vor der Halbzeit den 1:1 Ausgleichstref- 
fer. Nach dem Seitenwechsel erzielte 
Axel Nitsche mit einem herrlichen He- 
ber die erneute Führung für Langen. 
Nun spielte man fast nur noch in der 
Hälfte der Gäste, die zu keiner klaren 
Tbrchance mehr kamen. Filip Zeravica 
erzielte den Endstand. Die Mannschaft 
setzte sich durch diese gute Leistung an 
die Spitze der Kreisliga. 

CI: VFR Groß-Gerau — FCL 1:4 0:3) 
Den ersten Auswärtssieg gab es im 

Nachholspiel beim VFR Groß-Gerau. 
Nach der schnellen 1:0 Führung durch 
Dirk Megies in der 4. Minute bestimmte 
der FC das Spielgeschehen und erhöhte 
das Ergebnis durch Benid Messer in der 
8. Minute auf 0:2. Nachlässigkeiten in 
der Abwehr führten in der 15. Minute 
zum Anschlußtreffer für die Gastgeber, 
bevor Ralph Weisenburger in der 23. Mi- 
nute mit einem direkt verwandelten 
Freistoß aus 20 m den 1:3 Halbzeitstand 
herstellte. In der 2. Halbzeit schoß dann 
Bernd Messer sein 2. Ibr und sorgte so- 
mit für den Endstand von 1:4. 
CI: TS Ober-Roden — 1. FCL 3:2 (2:0) 

Die Mannschaft verspielte einen mög- 
lichen Punktgewinn in der ersten Halb- 
zeit. Die Gastgeber waren in dieser Zeit 
spielbestimmend und gingen mit 2:0 in 
Führung, wobei der Langener Ibrwart 
Jens Kaffenberger noch einen Foulelf- 
meter abwehrte. Die wenigen klaren 
Tbrchancen der Langener konnten nicht 
verwertet werden. In der zweiten Halb- 
zeit machte der FCL mehr Druck und 
wurde überlegener, bevor Ralph Weisen- 
burger den längst verdienten Anschluß- 
treffer erzielen konnte. Ihm gelang auch 
nach einem Eckball das 2:3. 
BII: SG Arheilgen — 1. FC Langen 3:1 
(2:0) 

Trotz gutem Spiel verlor die BII Ju- 
gend auch ihr viertes Spiel in der Kreis- 
klasse I und steht dadurch nun mit 0:8 
Punkten unglücklich am Tbbellenende. 
Nachdem der Gastgeber zur Halbzeit 
durch zwei krasse Abwehrfehler der 
Langener mit 2:0 in Führung lag, mobi- 
lisietre der Club noch mal all seine 
Kräfte und kam nach etlichen vergebe- 
nen Tbrchancen durch Asim Cosar zum 
1:2. Aber auch diesmal konnte die BII 
ihre Überlegenheit nicht in weiteren Ih- 
ren zun^ Ausdruck bringen, sondern ver- 
sagte immer wieder vor dem gegneri- 
schen Ibr, so daß dann kurz vor Schluß 
einer der wenigen Konter der Gastgeber 
zum 3:1 Endstand führte. 
AI: SV Weiterstadt — FCL 3:3 (2:1) 

Bereits in der 12. Minute mußte der 
Club das 0:1 durch einen Foulelfmeter 
hinnehmen. Weitere zwingende Tbr- 
chancen konnte der Gegner sich nicht 
herausspielen, zumal sich die Abwehr 

um Kai Barth als Bollwerk erwies. Als 
Mario Macher in 37. Minute über den 
Ball schlug, fiel das 2:0. Bereits im Ge- 
genzug konnte dann Christian Chorobae 
das 1:2 erzielen. Unmittelbar nach Wie- 
derbeginn gelang Peter Malecha nach 
herrlicher Vorarbeit von Roland Spotta 
sogar das 2:2. Man glaubte sich schon 
auf der Siegerstraße, als Kai Barth im 
Strafraum ein unnötiges Foulspiel un- 
terlief. Den fälligen Strafschuß konnten 
die Gastgeber dann Richer zum 3:2 ver- 
wandeln. Es spricht für die gute Moral 
der gesamten Mannschaft, daß sie durch 
kämpferische Leistung kurz vor Spie- 
lende zum hochverdienten Ausgleich 
durch Kai Barth kam. 
Samstag den 14. November 
FII: spielfrei 
FI: FCL — SC Griesheim 12.25 Uhr 
Eil: FCL - SKG Gräfenhsn. 13.30 Uhr 
EI: TSG 46 Darmstadt — FCL 13.30 Uhr 
DU: spielfrei 
DI: spielfrei 
CII: spielfrei 
CI: spielfrei 
BII: spielfrei 
BI: spielfrei 
All: FC Langen - SKV Hähnlein 
AI: FC Langen — TSG Messel 14.30 Uhr 
Dienstag, 17. November 
C: I. FCL — Darmstadt 98 Pokalspiel 
(Bezirk) 18.00 Uhr 

SSG Langen 
C: SSG — SG Götzenhain 7:0 (4:0) 

Die SSG ging konzentriert an diese 
Aufgabe heran, da die SG Götzenhain in 
den letzten Jahren ein etwa gleichwerti- 
ger Gegner war. Dank dieser Konzentra- 
tion kam es dann auch zu einer geschlos- 
sen guten Mannschaftsleistung. Vor al- 
lem das Mittelffeld wußte zu gefallen, 
und die Tbre fielen in schöner Regel- 
mäßigkeit durch Robert Matic, Antonio 
Almirante, Dejan Nadrejanski und 
Christian Hanke, Markus Kegler (2) und 
Christian Staubach. 
F: SG Dietzenbach I - SSG 1:8 0:6) 

Mit diesem Sieg wurde die SSG 
Herbstmeister in der Kreisleistungs- 
klasse Offenbach. Im Verbund mit dem 
Einzug in das Pokal-Achtelfinale muß 
man von einer imponierenden Leistung 
der Truppe um Wolfgang Duft (Trainer) 
sprechen. Durch eine konzentrierte Lei- 
stung kaufte man dem Gegner jeglichen 

Schneid ab. Jan Schuster (3), Kristian 
Seremet (3), Andreas Becker und Chri- 
stoph Stieber waren die Tbrschützen. 

E : FC Dietzenbach — SSG 2:7 (1:3) 
Ein 0:1-Rückstand war der Startschuß 

für einen Langener Sturmlauf, dem die 
Dietzenbacher nichts entgegenzusetzen 
hatten. Die SSG-Spieler agierten haus- 
hoch überlegen und hätten noch höher 
gewinnen müssen. Durch diesen Sieg er- 
reichten die E-Jugend mit 16:2 Punkten 
und 61:9 Tbren die Herbstmeisterschaft. 
D: SSG — SG Nieder-Roden 0:3 

Die D-Jugend konnte wegen Krank- 
heit nur mit zehn Spielern antreten, ent- 
.sprechend schwach kam man aus den 
Startlöchem und mußte schon früh zwei 
Treffer zulassen. Als man in der zweiten 
Halbzeit Verstärkung durch E-Jugend- 
liche erhielt, konnte man wesentlich 
besser Paroli bieten und hatte auch 
Chancen zu einem Gegentor. 
C: SSG — SG Rosenhöhe 4:0 0:0) 

Bei der C-Jugend kam es zu einem 
,,echten Endspiel" um die Herbstmei- 
sterschaft, da sowohl die SSG als auch 
SG Rosenhöhe mit nur zwei Minus- 
punkten belastet waren. Die SSG liefer- 
te ihr gestes Spiel in dieser Saison. 
„Hinten dicht" machte Christian Stau- 
bach mit starkem Kampfgeist, Vorstop- 
per Freddy Vollhardt nutzte Freiraum 
für gefährliche Vorstöße mit klugen 
Pässen, und Markus Kegler glänzte mit 
zwei Tbren. Doch einer überragte an die- 
sem Tbge alle: Dejan Nadrjanski. Er riß 
die Abwehr ein ums andere Mal über 
rechts auf, schlug schöne Flanken und 
bereitete zwei Treffer vor Tbrschützen 
waren Markus Kegler (2), Christian 
Hanke und Bernd Seremet. 
B: SSG — SG Rosenhöhe II 4:1 (0:1) 

Die erste Halbzeit brachten die SSG- 
Jugendlichen ihren Trainer Karlh. 
Steitz mit einer schwachen Leistung 
schier zur Verzweiflung. Es lief nichts 
zusammen, und man lag zur Pause 0:1 
zurück. Nach dem Wechsel lief wieder 
der Ball wie gewohnt, mit der Spielfreu- 
de und zusätzlichem Kampfgeist boten 
sich dann auch Tbrchancen, die auch 
durch Treffer von Marcel Starke (2), Vol- 
ker Lang und Erol Türk umgemünzt 
wurden. So kam man doch noch zum 
hochverdienten Sieg und errang gleich- 
zeitig die Herbstmeisterschaft. 

Samstag. 14. November 
F: TV Dreieichenhain — SSG 14.00 
D: SSG - OFC Kickers I 14.00 
C: SSG — SV Dreieichenhain 15.00 

TV Dreieichenhain 
F: TVD — TSG Neu-Isenburg 6:2 

Endlich wieder komplett gewann die 
F-Jugend gegen den Tbbellendrittn klar 
mit 6:2. Bereits nach drei Minuten schoß 
Kaan Mirsyedi die 1:0 Führung, Nils 
Rathmann erhöhte auf 2:0. Aus einem 
Getümmel im Strafraum gelang Neu- 
Isenburg der Anschlußtreffer Nach der 
Pause schloß Nils Rathmann einen se- 
henswerten Alleingang mit dem 3:1 ab. 
Ein klassisches Eigentor führte zum 4:1, 
ehe eine Unaufmerksamkeit in der 
Deckung des TVD den Gästen das 4:2 er- 
möglichte. Kaan Mirasyedi sorgte mit 
zwei Tbren für den Endstand. 
E: TVD — TSG Neu-Isenburg 2:0' 

Die E-Jugend stand einer kämpferisch 
starken Truppe gegenüber Das 1:0 er- 
zielte Daniel Lenting, durch Handelf- 
meter, und das Tbr zum 2:0 der an die- 
sem T^g beste Spieler Manuel Büchs. 
D: TVD — SKG Sprendlingen 3:2 

Eine klare Überlegenheit in der er- 
sten Hälfte sicherte dem TVD eine 3:0 
Führung durch Marc Wittner, Christo- 
pher Zieglgaensberger und Saschr 
Frenzel. In einer sehr hektischen 
Schlußphase erzielten die Gäste noch 
zwei Tbre, und um den 3:2 Sieg mußte 
von Seiten des TVD noch einmal gezit- 
tert werden. Die Vorrunde wurde damit 
mit 10:8 Punkten abgeschlossen. 
B: Blau Gelb Offenbach — TVD 3:3 

Recht schwer hatte es die B-Jugend ge- 
gen die altersmäßig und körperlich stär- 
keren Offenbacher, die mit 1:0 in Füh- 
rung gingen. Durch mehrfach geschick- 
tes Abseitsstellen ließ man die Offenba- 
cher immer wieder ins Leere laufen. 
Kurz vor der Pause ein klassischer An- 
griff des TVD, der mit einem sehenswer- 
ten Heber zu dem Ausgleich endete. 
Nach dem Wechsel gingen die Offenba- 
cher mit Hilfe des Schiedsrichters mit 
2:1 in Führung, aber Hübner mit Han- 
delfmeter und Bora mit einem Allein- 
gang sicherten die 3:2 Führung. Aus Ab- 
seitsstellung kam Offenbach noch zum 
Ausgleich. 

Sony^HiFimii CD 99 
Sony WM-34 
Dolby, 
40-15 000 Hz, 
Kopfhörer 

I Sony CD-Player-Anlage D 1 CD,   
I Doppeldeck, HIgh-Speisd, vollautom. pKyftSONIC 
, Plattensp., 3-Band-funer, — 
1 Equalizer, CD-Player mit 
I regelb. KH-Out, 
I mit Boxen 

' Schneider-Mldl- 
I Hifi,40Watt, 
I Doppeldeck, 
. Boxen 
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^ffenbachs HIFh, TV", Video- A Elekirorlese auf 2500qm • Waldsiraße mit eigenem Parkhaus 
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NACHRICHTEN 
und Untertialtung 
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Heute in der LZ: 

Blinde Zerstörungswut 
Rohöl auf Kinderspielplatz 

Lachen ohne Pause 
Erfolgreiche „Herrensitzung" 

Shakespeare in der Stadthalle 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 

Und: Die Lebensversicherung. 
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Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Die Bausparkasse. 

Und: Die Bank. 
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Haß "Laßt ab von Streit, 

und Gewalt!" 

Langen gedachte der Opfer von 
Krieg und Terror 

Umrahmt von Klängen des Orchester- 
vereins Langen/Egelsbach und Gesän- 
gen des Männerchores der SSG sowie ei- 
nem Prolog von Karola Jonen wurde am 
Sonntag in der vollbesetzten Trauerhal- 
le des Friedhofs der Volkstrauertag be- 
gangen. 

Peter Kremmers, der Vorsitzende des 
VdK, mahnte, die Trauer nicht erstarren 
zu lassen, sie verpflichte zu der Forde- 
rung: „Laßt ab von Streit, Haß und Ge- 
walt!" Frieden, Eintracht und Versöh- 
nung sollten Ziel jeglichen Tuns sein. 
„Scheut kein Opfer, den Frieden zu er- 
halten, in der Welt, aber auch mit euren 
Mitmenschen, mit den politisch Anders- 
denkenden. Tretet ein für eine umfas- 
sende Abrüstung der Waffen unserer Ta- 
ge", mahnte Kremmers. Wer an diesem 
Volkstrauertag, an dem keineswegs das 
ganze Volk trauere, zu dieser Feierstun- 
de zusammenkomme und zu den Stätten 
des Tbdes gehe, der sei zum Nachdenken 
aufgerufen. Nur wer nachdenke, ver- 
wandele schließlich Betroffenheit und 
Trauer in jenes Tätigsein, das allen als 
Foderung aus dem millionenfachen 
Sterben und dem lautlosen Untergehen 
erwachse. 

Die Menschheit habe nach schlimmen 
Kriegen immer wieder Hoffnung ge- 
schöpft und dem Frieden gehuldigt, um 
bald schon in noch schlimmeres Tun zu 
verfallen, erklärte Kremmers: „Liegen 
die Bombennächte, die Schlachten, die 
Vernichtungslager des zweiten Welt- 
krieges denn schon so weit im Land der 
Vergangenheit und des Vergessens, daß 
wir heute „schon wieder" überall auf 
der Welt Kriege, die oft nicht einmal 
mehr offiziell „Krieg" genannt werden, 
Konflikte, Unterdrück\mgen, rasenden 
verblendeten Tferror zu registrieren ha- 
ben? Daß Menschen Menschen zu Mit- 
teln der Erpressung, zu Gegenständen, 
die man schlägt, tritt, verpackt, hä- 
misch höhnt und dann vernichtet, her- 
abwürdigen? Daß Menschen hier bei uns 
zur Waffe greifen und Polizisten, die für 
unsere Ordnung zuständig sind, ermor- 
den? Daß selbst Frauen und Kinder 
wahllos in Leid und Schrecken gestürzt 
werden? 

Wer heute dem Frieden helfen will, 
wer bereit ist zu dieser geistigen Ver- 
wandlung, von der allein der Sinn des 
Opfems und des Sterbens kommen 
kann, der darf die furchtbare Vergan- 
genheit, die unselige Handlung, der 
darf auch eigene Fehler nicht verdrän- 
gen. Er muß bereit sein. Schreckliches 
vor sich treten zu lassen, damit überall 
die Bereitschaft wachsen kann, solches 
in der Zukunft zu verhindern, damit 
wii aufkeimender Aggression die 
schnell zu noch Bitterem umschlägt, in 
den Arm fallen, damit wir Krieg und 
Terror wehren, damit wir der Tbleranz 
eine Gasse bahnen, damit wir Humani- 
tät in eine Welt bringen, in der Un- 
menschlichkeit an vielen Orten erneut 
Triumphe feiert. 

Sage niemand, daß diese Aufgabe den 
Politikern allein überlassen bleibe. Wir 
alle, die wir gerade am Volkstrauertag 
nach dem Sinn dieses Sterbens fragen, 
sind gefordert, sind herausgefordert." 

Stadtveiprdnetenvorsteher Werner 
Meinen: „Mehr als vierzig Jahre sind 
nun vergangen, seit zumindest in unse- 
ren Breiten die Waffen des letzten Welt- 
krieges verstummten. Vor mehr als vier- 
zig Jahren starben hier zum letzten Mal 
Mitbürger den grausamen und gleich- 
zeitig so sinnlosen Tbd im Kugel- oder 
ini Bonibenhagel eines Krieges. Heute 
wissen wir, daß es die gleichen waren, 
die der Tbten in stolzer Trauer gedach- 
ten. aber zugleich die Menschen bis zur 
letzten Minute in immer sinnloser wer- 
dende Schlachten hetzten — die das 
Scheitern des eigenen fanatischen Han- 

delns auf das ganze Volk zu übertragen 
gedachten." 

Am Volkstrauertag, einem Tag der 
Einkehr und des Nachdenkens, be- 
schwörten Jahr für Jahr die Redner aufs 
Neue die Einsicht der Menschheit, daß 
das, was diesem T^g erst seinen trauri- 
gen Sinn gebe, die beiden vergangenen 
Kriege nämlich, nie mehr geschehen 
dürfe. 

Jährlich zigtausende Tbte, Verwunde- 
te und aus ihrer Heimat Vertriebene sei- 
en die grausamen Folgen von Kriegen 
und Unruhen in der ganzen Welt. Da fra- 
ge man sich, ob dies sein müsse, erklärte 
Heinen. „Wenn kein anderes Land z.B. 
dem Iran und Irak Waffen liefern wür- 
de, dann wäre der dortige Krieg längst 
beendet. Viele andere Auseinanderset- 
zungen würden erst gar nicht angefan- 
gen. Das Gewissen aller müßte auf- 
schreien angesichts der Tbten und des 
Elends, das durch diese Waffenlieferun- 
gen erst möglich werde, mahnte der 
Stadtverordnetenvorsteher. Dieser Thg 
solle aber auch zum Anlaß genommen 
werden, nicht allein die ständige Forde- 
rung nach Frieden und Abrüstung zu 
wiederholen, sondern zu versuchen, an 
die Wurzel allen Übels zu gehen: „Set- 
zen wir denen entschieden Widerstand 
entgegen, die Feindbilder versuchen 
aufzubauen, den Haß schüren und Men- 
schen so zu Mördern machen." Wo dies 
hinführe, habe man erst vor wenigen Ta- 
gen an der Startbahn erlebt. Wieder sei- 
en zwei Menschen, die ihre Pflicht für 
unsere Gemeinschaft erfüllten, Opfer 
sinnlosen blindwütigen Hasses gewor- 
den. 

Dieser Volkstrauertag erfülle dann 
seine Aufgabe, wenn er im Laufe des 
ganzen Jahres und noch darüber hinaus, 
täglich mahnen würde, Menschlichkeit 
untereinander walten zu lassen, dem 
allzu einfachen Nachgeben in Feindbil- 
dern zu widerstehen und diejenigen zu- 
rückzuweisen, die uns solche Feindbil- 
der aufzwingen wollen. Dies müsse al- 
ler Wille sein, damit nicht weiter un- 
schuldige Menschen geopfert werden. 
Nur so erfülle man das Vermächtnis un- 
serer Tbten! 

Im Anschluß an die Feierstunde wur- 
den am Ehrenmal Kränze niedergelegt 
vom Verband der Heimkehrer, Kriegs- 
gefangenen und Vermißten- 
Angehörigen Deutschlands cV, Ortsver- 
band Langen, vom Deutschen Gewerk- 
schaftsbund. Ortskartell Langen, vom' 
Bund der Vertriebenen Deutschen, Orts- 
vertand Langen, vom Deutschen Roten 
Kreuz, Langen, von der Freiwilligen 
Feuerwehr 1879, Langen, vom Magistrat 
der Stadt Langen, von der VdK Orts- 
gruppe Langen und vom Reservisten- 
verband. 

Rabiater Ladendieb 
Ein etwa 30jähriger Mann mit Ober- 

lippenbart in einem .Teansanzug ent- 
wendete am Mittwochvormittag gegen 
10.45 Uhr aus einem HL-Supermarkt in 
der Frankfurter Straße in Sprendlingen 
fünf Flaschen Asbach und eine Flasche 
Wodka. Mit einem schwarzen Fahrzeug 
soll der Täter auf der Frankfurter Stra- 
ße in Richtung Rathaus geflüchtet sein. 

Eine aufmerksame Verkäuferin hatte 
den Täter im Markt beobachtet, als die- 
ser die Flaschen in eine Plastiktüte ge- 
steckt hatte. Als der Täter an der Kasse 
über eine Schranke sprang, um den 
Markt zu verlassen, erfaßte ihn die Ver- 
käuferin an der Jacke und wollte ihn 
festhalten. Der Täter schlug jedoch auf 
die Verkäuferin ein, so daß sie loslassen 
mußte. Anschließend gelang ihm die 
Flucht. Bei' dem Täter soll es sich ver- 
mutlich um einen Marokkaner handeln. 
Wer kann Hinweise geben? Hinweise 
werden von der Dreieichpolizei (Ttlefon 
0 61 03/6 10 20) entgegengenommen. 

:s- 
trauertag am Ehrenmal des Langener Friedhofs. 

Arzneimittel können 
Unfallrisiko sein 

Die Grippe-Erreger sind wieder all- 
gegenwärtig. Die herbstlich-kalte Wit- 
terung führt bei vielen Menschen zu 
den unangenehmen Erkältungskrank- 
heiten. Zahlreiche Autofahrerer versu- 
chen, Husten, Schnupfen, Heiserkeit 
und Grippe mit Tabletten oder anderen 
Arzneimitteln zu bekämpfen. Der Auto- 
mobilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) 
wies jetzt allerdings darauf hin, daß 
sich einige dieser Grippemittel negativ 
auf Konzentrationsfähigkeit und Reak- 
tionsvermögen und damit auf die Fahr- 
tüchtigkeit auswirken können. 

Ein Sprecher des Automobilclubs 

empfahl daher, vor der Medikamenten- 
Einnahme einen Arzt oder Apotheker 
nach möglichen Nebenwirkungen zu be- 
fragen und unbedingt den Beipackzettel 
zu lesen, der auf alle Besonderheiten 
des Präparats hinweist. Gefährlich ist 
vor allem die Kombination von Alkohol 
und Medikamenten. Schon geringe Men- 
gen Alkohol können zusammen mit be- 
stimmten Tabletten zu extremen Wir- 
kungen wie Ausfallerscheinungen oder 
fast völliger Trunkenheit führen. 

Autofahrer, die nach Einnahme von 
Medikamenten einen Unfall verursa- 
chen. können nicht auf mildernde Um- 
stände hoffen. Sie werden nach Erfah- 
rungen des KS voll zur Verantwortung 
gezogen, denn Unwissenheit schützt 
nicht vor Strafe. 

Im März 

Baubeginn 

fürs Amtsgericht 

Auf eine Frage des SPD-Landtags- 
abgeordneten Matthias Kurth antworte- 
te der Hessische Finanzminister Kan- 
ther in der Plenarsitzung des Hessi- 
schen Landtags, daß im März 1988 vor- 
aussichtlich mit dem Neubau des Lange- 
ner Amtsgerichts und mit der Erweite- 
rung des Finanzamts begonnen werde. 

Kurth hatte nach dem Baubeginn für 
das neue Behördenzentrum gefragt, 
weil er ursprünglich für Ende dieses 
Jahres geplant war und im Landeshaus- 
halt 1987 bereits zwei Millionen DM an 
Baukosten veranschlagt sind. Insge- 
samt kosten die Neubaumaßnahmen 
27,6 Millionen DM. Bisher wurden je- 
doch nur 400 000 DM an Planungs- und 
Vorarbeitskosten ausgegeben. 

Die Ursache für die Verzögerung liegt 
darin, daß die erforderliche bauauf- 
sichtsrechtliche Zustimmung erst im 
Oktober 1987 erteilt worden ist. Auf- 
lagen, die darin gemacht wurden, müs- 
sen jetzt noch in die Ausführungs- 
planung umgesetzt werden. 

Im übrigen soll der vorhandene Fl- 
nanzamtsaltbau mit zusätzlichen Ko- 
sten von ca. einer Million DM aufge- 
stockt werden. Schließlich sind noch 
Fragen eines zusätzlichen Grunder- 
werbs von der Stadt Langen und der 
Schaffung von weiteren Kraftfahrzeug- 
stellplätzen zu klären. 

Blockheizkraftwerke bewähren sieh 

Wärmeversorgung Langen GmbH legte erfreuliche Bilanz vor 

Einen Jahresüberschuß von 105.268,99 
Mark, wovon lOÜ.OOO Mark der Rückla- 
ge des Unternehmens zugeführt werden, 
weise die Bilanz der Wärmeversorgung 
Langen GmbH für das Jahr 1986 aus. 
„Die Gesellschaft konnte ihrer Versor- 
gungsaufgabe mit der Erzeugung und 
Verteilung von Wärme durch Blockheiz- 
kraftwerke vollauf gerecht werden. Sie 
hat außerdem unter Beweis gestellt, daß 
die moderne Tbchnologie der Wärme — 
Kraft — Kopplung wirtschaftlich einge- 
setzt werden kann und zu beträchtlichen 
Energieeinsparungen führt", freuten 
sich die Geschäftsführer des Unterneh- 
mens Heinrich Bettelhäuser, Direktor 
der Stadtwerke Langen, und Rainer 
Gengelbach, Vorstandsmitglied der 
Südhessischen Gas und Wasser AG. Die 
Wärmeversorgung Langen GmbH ist be- 
kanntlich ein Tbchteruntemehmen der 
Langener Stadtwerke (66 2/3) und der 
Aktiengesellschaft aus Darmstadt (33 
1/3 Prozent). 

Die Umsatzerlöse betrugen 1986 rund 
1,765 Mio. Mark (1985: 1,79 Mio. Mark). 
Nach Abzug der Aufwendungen für 
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe sowie 
für bezogene Waren (1986: 1,203 Mio. 
Mark, 1985: 1,378 Mio. Mark), verbleibt 
ein Rohertrag von 561,782,27 Mark, etwa 
150.000 Mark mehr als im Jahr zuvor. 
Nach Abzug der Gehälter, Abschreibun- 
gen, Steuern und anderer Aufwendun- 
gen, schließt die Bilanz 1986 der Wärme- 
versorgung mit einem Jahresüberschuß 
von 105.268,99 Mark (1985: 55.000 Mark) 
ab. 

Bettelhäuser: „Um die finanzielle 
Grundlage unseres Unternehmens zu 
stärken, werden wir auch in diesem 
Jahr den größten Tteil des Überschusses 
der Rücklage zuführen." 

Die Wärmeversorgung betreibt der- 
zeit zwei Blockheizkraftwerke 
(BHKW), eines am Langener Hallenbad 
und eines in der ATW-Siedlung im 
Stadtteil Neurott. Das BHKW am Hal- 
lenbad arbeitete mittlerweile im fünf- 
ten Betriebsjahr ohne wesentliche Stö- 
rungen, so daß jederzeit die Lieferung 

von Strom und Wärme sichergestellt 
war. Der von der Anlage erzeugte Über- 
schußstrom wurde von den Stadtwer- 
ken aufgekauft und in das Netz einge- 
speist. Die Wärmelieferungen, also 
Heizwärme und Warmwasser, wurden 
vom Hallenbad, der Stadthalle und dem 
Rathaus, der Bezirkssparkasse Langen, 
dem Finanzamt und der Wohnanlage 
Wolfsgartenstraße 61-69 bezogen. 

Bemerkenswert ist insbesondere die 
Energiebilanz dieser modernen erdgas- 
betriebenen Anlage zur gleichzeitigen 
Erzeugung von Wärme und Strom. 1986 
produzierte das BHKW 7.368 Megawatt- 
Stunden Wärme (1985: 7.198 MWh), wo- 
von die Anlage 0,131 Mio. kWh selbst be- 
nötigte und 3,388 Mio. kWh Strom ver- 
kauft werden konnte. Im Vergleich zu ei- 
ner getrennten Strom- beziehungsweise 
Wärmeerzeugung erziehlte das Block- 
heizkraftwerk eine Primärenergieein- 
sparung von 37,5 Prozent, was einem 
öläquivalent von etwa 730.000 Litern 
Heizöl entspricht. 

Eine Primärenergieeinsparung von 
40,1 Prozent, was einem Öläquivalent 
von nmd 390.000 Litern Heizöl ent- 
spricht, hat das Blockheizkraftwerk für 
die 156 Wohnungen der amerikanischen 
Streitkräfte im Neurott aufzuweisen. In 
seinem ersten vollen Betriebsjahr er- 
zeugte das Werk 5.024 MWh Wärme und 
1,831 Mio. kWh Strom, wovon die Anla- 
ge 0,070 Mio. kWh für den eigenen Be- 
trieb benötigte. Der Überschuß ging in 
das Stromnetz der Stadtwerke. 

In diesem Zusammenhang erinnerte 
Heinrich Bettelhäuser, daß dieses 
Blockheizkraftwerk, das wie das 
BHKW am Hallenbad mit umwelt- 
freundlichen Erdgas befeuert wird, be- 
reits im vergangenen Jahr mit einem 
Drei-Wege-Abgaskatalysator ausgestat- 
tet wurde. Mit dieser Abgasreinigungs- 
anlage werden den Abgasen zwischen 90 
und 95 Prozent der Schadstoffe entzo- 
gen. Neben der außergewöhnlichen 
Energieeinsparung komme damit noch 
der Vorteil einer außergewöhnlichen 

emmissionsarmen Betriebsweise hinzu, 
freute sich der Stadtwerke-Direktor. 

Nach den bislang vorliegenden Meß- 
ergebnissen habe man mit den Kataly- 
satoren im BHKW Neurott hervorragen- 
de Ergebnisse erzielen können, die den 
zuvor angenommenen Werten entsprä- 
chen, erklärte Bettelhäuser, der in die- 
sem Zusammenhang auch deutlich 
machte, daß damit sämtliche gesetzli- 
chen Emissionsgrenzwerte, sowohl der 
neuen TA Luft (die 1988 in Kraft treten 
wird) und auch die wesentlich schärfe- 
ren Werte des Hessischen Energiespar- 
gesetzes sehr deutlich unterschritten 
würden. 

Die Investitionskosten für die Kataly- 
satoranlage betrugen 116.580 Mark. Das 
Land Hessen unterstützte diese vorbild- 
liche Maßnahme und beteiligte sich mit 
einem Zuschuß von 41.600 Mark an deri 
Kosten. Bettelhäuser: „Der Katalysator 
für das Blockheizkraftwerk am Hallen- 
bad wird im nächsten Jahr folgen." 

Zusammenfassend sah der Stadtwer- 
ke — Direktor den wirtschaftlichen Er- 
folg und damit das zukunftsorientierte 
Konzept der Wärmeversorgung bestä- 
tigt. „Bei der Wärmeversorgung haben 
wir duch den Einsatz von Blockheiz- 
kraftwerken praktisch Energie durch 
Kapital ersetzt. Dies ist nicht nur um- 
weltpolitisch sinnvoll und wirksam, 
sondern trägt sieh auch finanziell. Die- 
ser Trend verstärkt sich sogar noch 
durch die aktuelle Preisentwicklung, 
nämlich durch den Rückgang der 
Erdgaspreise und die steigenden Preise 
beim Strom", erklärte Bettelhäuser, der 
zudem auf die günstigen Wärmepreise 
der Wärmeversorgung Langen GmbH 
aufmerksam machte. 

Er verwies darauf, daß die Wärme- 
preise der Gesellschaft sich immer am 
vergleichbaren Erdgaspreis orientieren 
und die Stadtwerke außerdem den 
Überschußstrom zu marktüblichen 
Preisen übernehmen würden. „So sind 
wir mit unserer Preisgestaltung zwei- 
fellos konkurrenzfähig und leistungsge- 
recht." 
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Vizemeisterin kommt aus Langen 

Monika Fritsch bei den Hessischen Einzelmeisterschaften ganz vorn 
Am vergangenen Wochenende fanden 

In der Universitätsstadt Marburg die 
Hessischen Einzelmeisterschaften in 
Kurzschrift und Maschinenschreiben 
statt. 23 Vereine aus Hessen und sieben 
Vereine außerhalb des Verbandes (dar- 
unter Delegationen aus Belgien und den 
Niederlanden) gingen mit 300 Tfeilneh- 
mem im Maschinenschreiben und 200 
Tbilnehmem in Kurzschrift an den 
Start. Wieder einmal zeigte sich, daß 
sich die Leistungen der Schreiber des 
Langener Stenografenvereins auch bei 
einer solch starken Konkurrenz sehen 
lassen können. 

Das herausragendste Ergebnis erziel- 
te Monika Fritsch, die im Maschinen- 
schreiben ohne Korrekturmöglichkeit 
in der altersungebundenen Standard- 
klasse bei der 30-Minuten-Abschrift mit 
420 Anschlägen pro Minute den Vize- 
meistertitel erschrieb. 

In der gleichen Klasse schrieben wei- 
terhin Susanne Rosal, die mit 474 An- 
schläge/Minute einen undankbaren 
vierten Platz belegte, sowie Martina 
Lautenschläger, welche 399 Anschlä- 
ge/Minute schrieb. In der Seniorenklas- 
se schrieb Hans Georg Sporer bei der 20- 
Minuten-Abschrift (mit Korn?ktur) 315 
Anschläge/Minute. Weiterhin beteilig- 
ten sich im Maschinenschreiben Heike 
Dracker, Regine Hoppe, Maria Leinwe- 
ber und Elvira Pascher-Kneißl. 

In Stenografie erwies sich Anita 
Schubert als die schnellste I-angenerin. 
Sie schrieb im aufsteigenden Diktat in 
der Praktikerklasse 2 (steigend um 20 
Silben) in der Standardklasse in der 
letzten Minute 200 Silben. Regine Hop- 
pe (Jugendklasse) erreichte in der Prak- 
tikerklasse 1 (steigend um 15 Silben) in 
der letzten Minute 190 Silben. In der 
gleichen Klasse schrieb Katrin Purr 175 
Silben mit der Note 1. Sie erhielt dafür 
einen Ehrenpreis. Ebenfalls 175 Silben 
schrieben Elvira Pascher-Kneißl und 
Martina Mainusch (beide Standardklas- 
se). Bei den Senioren war Maritta Hey- 

der mit 145 Silben und null Fehlern (No- 
te hervorragend mit Ehrenpreis) erfolg- 
reich. Auch Irena Saueressig (Standard- 
klasse) erhielt für die Note 1 bei 140 Sil- 
ben einen Ehrenpreis. Martina Lauten- 
schläger (Standard) schrieb 130 Silben 
und Marion Christi (Jugend) 110 Silben. 

Auch beim Schnellesen (Lesen eines 
stenografischen Tfextes) lag Langen gut 
im Rennen. In der Standardklasse er- 
zielte Anita Schubert mit 194 Silben ei- 
nen beachtlichen vierten Platz. Irena 
Saueressig las 180 Silben und Elvira 
Pascher-Kneißl 166 Silben. Bei der Ju- 
gend kam Katrin Purr mit 236 Silben 
auf Platz vier. Regina Hoppe schaffte 
144 Silben und Marion Christi 108 Sil- 

ben. Auch Maritta Heyer, die in der Se- 
niorenklasse las, erreichte mit 201 Sil- 
ben Platz vier. 

In den Fremdsprachenwettbewerben 
zeigte sich, wie vielseitig die Schreiber 
des Langener Vereins sind. Am Maschi- 
nenschreiben in niederländischer Spra- 
che beteiligten sich Monika Fritsch, Su- 
sanne Rosal, Maria Leinweber und Regi- 
ne Hoppe erfolgreich. Weiterhin konnte 
Monika Fritsch bei der Perfektion (hier 
darf man nur einen Fehler auf 1000 An- 
schläge machen) sich durchaus mit den 
niederländischen Gästen messen. Auch 
in Fremdsprachenstenografie war Lan- 
gen vertreten. Hier beteiligten sich Elvi- 
ra Pascher-Kneißl und Anita Schubert. 

,,Weihnachts-Shopping in Langen!" 
,,Kostenlos mit dem Bus durch Lan- 

gen'*: nach den großen Erfolgen in den 
vergangenen Jahren wird es auch dies- 
mal in der Vorweihnachtszeit den Stadt- 
bus zum Nulltarif geben. Die Stadt- 
werke Langen, die Stadt Langen und 
der Arbeitskreis ,,Einzelhandel" im Ge- 
werbeverein Langen laden alle Mitbür- 
gerinnen und Mitbürger herzlich ein, 
sich von der Attraktivität der Langener 
Stadtbuslinien und der Leistungsfähig- 
keit des örtlichen Gewerbes, der Reich- 
haltigkeit und Qualität des Angebotes 
zu überzeugen. 

Dem Arbeitskreis des GVL ist es auch 
in diesem Jahr wieder gelungen, rund 
40 Langener Einzelhändler zur Unter- 
stützung dieser Aktion zu gewinnen. 
Der GVL-Arbeitskreis zeichnet auch für 
eine Verlosung verantwortlich, die diese 
Nulltarif-Aktion begleitet und bei der 
wertvolle Einkaufsgutscheine im Ge- 
samtwert von rund 4000 Mark zu gewin- 
nen sind. 

Dabei geht es diesmal um das Erraten 
von ausgestellten Stadtbussen bei den 
beteiligten Einzelhandelsuntemehmen. 
Die Verlosung der ersten drei Haupt- 
preise, 1. Preis sind Wareneinkaufsgut- 

Blinde Zerstörungswut 

und Um weltfrevel 
Ihren Augen glaubten die städtischen 

Bediensteten nicht zu trauen, als sie die- 
ser T^ge zum Kinderspielplatz im Neu- 
rottgerufen wurden, umdort,<MüU und 
eine schmierige Flüssigkeit" zu besejti- 
gen: Der Sandkasten habe ausgesehen 
wie eine Müllkippe — das sei fast schon 
normal — doch daß die Rutschbahn hin- 
unter Rohöl ausgegossen worden war; 
das sei auch für sie neu gewesen, berich- 
teten die Männer. 

Tagtäglich gehen beim Amt für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport, zuständig 
auch für die städtischen Spielplätze, 
Schadensmeldungen ein. Immer wieder 
sammeln die Männer vom Bauhof zura 
Beispiel Fahrradteile aus den Sand- 
kästen oder karren Sprungfederrah- 
men, verschmorte Reste von Kissenfül- 
lungen und ähnlichen Abfall von den 
Spielplätzen zur Müllhalde. 

Die Sache mit dem Rohöl indes h;4be 
eine andere Qualität. In diesem Fall han- 
dele es sich nicht mehr um eventuellen 
Abbau von Frustrationen sondern 
schlicht um eine Straftat, stellt Rein- 
hold Werner, stellvertretender Leiter 
des Amtes für Soziales, Gesundheit und 
Sport fest. Man frage sich, wie es wohl 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am 

Donnerstag, dem 19. November, um 
16.30 Uhr in der TV-Gaststätte. 

Der Jahrgang 1911/12 trifft sich am 
Büß- und Bettag, dem 18. November, um 
17.00 Uhr, in der Turnhalle zur Ausspra- 
che über die 75-Jahr-Feier. 

mit dem Umweltbewußtsein der Täter 
bestellt sei, wenn die sogar gesundheit- 
liche Gefährdung von Kleinkindern in 
Kauf nähmTO.^f- . ; " . 

Bereits zwei thge nachdem die Feuer- 
wehr den verölten Sand abgetragen und 
die Rutsche gereinigt hatte, erreichte 
die nächste Schadensmeldung das Rat- 
haus: Die Holzspielgeräte aui eben die- 
sem Kinderspielplatz waren angesägt 
worden und die Gartentür eingerissen. 
Die Straßenlaterne, die den Fußweg 
quer über den Spielplatz hinweg er- 
leuchten soll, sei ebenfalls mutwillig 
zerstört worden. Der gläserne Leucht- 
körper jedenfalls ist entzwei. 

Zeugen, die derart gefährdendes Tun 
auf den Spielplätzen beobachten, wer- 
den gebeten, umgehend die Polizei zu 
benachrichtigen. 

scheine im Wert von 1000 Mark, 2. Preis 
Einkaufsgutscheine im Wert von 400 
Mark, 3. Preis Wareneinkaufsgutschei- 
ne im Wert von 200 Mark sowie weitere 
viele kleine Einkaufsgutscheine, findet 
am Sonntag, dem 13. Dezember, um 
17.00 Uhr auf dem Langener Weih- 
nachtsmarkt vor der Stadtkirche statt. 
Beteiligen kann man sich an diesem 
Preisausschreiben bis einschließlich 11. 
Dezember. 

An den vier verkaufsoffenen Samsta- 
gen und an Heiligabend wollen die Ini- 
tiatoren den Bürgern außerdem Gele- 
genheit geben, sich kostenlos vom Kom- 
fort, der Attraktivität und der Zuverläs- 
sigkeit der Stadtbusse zu überzeugen. 

Die Stadtbuss^ fahren an den vier 
Samstagen und an Heiligabend, also am 
29. November, Samstag, 5. Dezember, 
Samstag, 12. Dezember. Samstag, 19. 
Dezember, und am Donnerstag, 24. De- 
zember. Bei den Stadtbuslinien 1 und 2 
handelt es sich um ausschließlich inner- 
städtische Linien. 

Die genauen Haltestellen und Ab- 
fahrtzeiten sowie die Tfeilnahmebedin- 
gungen am Preisausschreiben sind in 
verschiedenen Informationsschriften zu 
entnehmen, die an die Langener Haus- 
halte in diesen Thgen kostenlos verteilt 
werden. 

Außerdem machen die Stadtwerke 
darauf aufmerksam, daß die Stadtbusse 
an den Kiilltarif-TUgen die Haltestellen 
in einem ,,erweiterten Samstagver- 
kehr** anfahren. In der Praxis bedeutet 
das, daß die Linien 1 und 2 von 8 bis 18 
Uhr im halbstündigen Rhythmus fah- 
ren; an Heiligabend gilt diese Regelung 
für die Zeit von 8 bis 13 Uhr. 

Automaten 
,,geknackt" 

Unbekannte Täter drangen in der 
Nacht zum Mittwoch in eine Gaststätte 
in der Rhoinstraße ein. Sie brachen zwei 
Spielautomaten auf und stahlen daraus 
rund 2500 Mark. 

Tennisklub ehrte Meister 

^%kramiü£Ürmi 

allen, die in dieser Woche 
Gdmrtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter-als 75 Jahre sind. 

£an0encr^'tun0 
KOHN VERLAGS KQ, Tal. 21011 /12 . 
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Am letzten Samstag im Oktober lie- 
ßen die Tbnnisfreunde des TKL 06 die 
Slegür der diesjährigen Klubmeister- 
schaften hochleben. Es war auch gleich- 
zeitig die Abschiedsfeier von der dies- 
jährigen Freiluftsaison. 

Schon die ersten Gäste stellten auf 
dem Weg zum Klubhaus des TKL 06 mit 
Erstaunen fest, daß alle Netze, Begren- 
zungslinien und Bänke bereits abge- 
baut waren. Ihnen war es durch die frü- 
he Dunkelheit nach der Wiedereinfüh- 
rung der Winterzeit nicht mehr möglich 
gewesen, die Tbnnisplätze nach Feiera- 
bend zu nutzen. 

Nach der Begrüßungsansprache des 2. 
Vorsitzenden des Tbnnisklubs Langen 
06, Hochenauer, wurden alle Gäste zum 
kalten Büffet eingeladen. So gestärkt, 
konnte dann Sportwart Miller die Sie- 
gerehrung beginnen. 

Herausragende Sieger bei den Damen 
sind RenataAppel und Ellen Wiede. Re- 
nataAppel wurde mit dem Sieg im 
Damen-Einzel zum dritten Mal Klub- 
meisterin und gewann damit auch den 
Wanderpokal. Ellen Wiede gelang das 
Kunststück, die Klubmeisterschaft im 
Damen Doppel, im Seniorinnen Doppel 
und im Seniorinnen Einzel zu gewin- 
nen. Ahnlich erfolgreich war Herr 
Kreinberg bei den Herren. Er erkämpf- 
te sich die Klubmeisterschaft im Senio- 
ren Einzel, Jungsenioren Doppel und 
Senioren Mixed. 

Den begehrten Wanderpokal für die 
Nr. 1 im Herren Einzel gewann dieses 
Jahr Miri Mahmoud in einem spannen- 
den Duell gegen Alexander Kockerbeck. 

Klubmeister wurden bei der allgemei- 
nen Klubmeisterschaft im Herren Ein- 
zel: Miri Mahmoud gegen Alexander 
Kockerbeck 6:4, 7:6, im Damen Einzel: 
RenataAppel gegen Birgitta Bock 6:0, 

6:1, im Herren Doppel: Staufenberg 
/Miri gegen Kockerbeck/Etzler 7:5, 1:6, 
6:4, im Damen Doppel: Wiöde/Appel ge- 
gen Redeker/Merbach 6:1, 6:1, im Mixed: 
Reeker/Staufenberg gegen Appel/Wie- 
de 5:7, 6:2, 6:4, in der Trostrunde Herren 
Einzel: Klaus Walter gegen Dieter 
Nücke 6:1, 6:2, in der Trostrunde Damen 
Einzel; Michaela Mühle gegen Brigitte 
Rehart 6:0, 6:1 

Klubmeister bei der Senioren Klub- 
meisterschaft wurden im Jungsenioren- 
Einzel; Peter Wiede gegen Jürgen Huft 
6:3, 6:3, im Senioren-Einzel: Emst 
Kreinberg gegen Hans-Jörg Muschelk- 
nautz 6:4, 6:2, im Seniorinnen Einzel: 
Ellen Wiede gegen Erdmute Eisenhardt 
4:6, 6:2, 7:5, im Senioren Einzel AK H: 
Reinhold Neißendorfer gegen Wolfgang 
Hanke 6:7, 7:6, 6:3, im Jungsenioren 
Doppel: Kreinberg/Boll gegen 
Huft/Muschelknautz 6:3, 3:6, 7:5, im Se- 
nioren Doppel: Dieter/Breidert gegen 
Neißendorfer/Hanke 6:4, 6:1, im Senio- 
rinnen Doppel: Wiede/Hänsel gegen 
Becker/Etzler 6:0, 1:6, 6:4, im Senioren 
Mixed: Fröhlich/Kreinberg gegen Ei- 
senhardt/Muschelknautz 6:1, 6:1, Tro- 
strunde Jungsenioren Einzel: Georg 
Becker gegen Peter Kraupner 7:5, 6:7, 
6:4, Trostrunde Senioren Einzel: Ger- 
hard Mühle gegen Rudolf Dieter 6:3,1:6, 
6:4, Trostrunde Seniorinnen Einzel: Ju- 
liane Hänsel gegen Ruth Oellers 6:2, 6:2, 
Trostrunde Jungsenioren Doppel: M. 
Gärtner/Hess gegen H. Gärtner/Geu- 
kler 6:4, 6:3 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem liegt eine Beilage der 
„Fa. Praktiker", Egelsbach bei. Wir bit- 
ten um Beachtung. 

Musikspiel „Elisabeth 
von Thüringen" 

Am Buß-und Bettag, Mittwoch, den 
18. November kommt in der neuen „St. 
Albertus Magnus-Kirche" das von Peter 
Janssens komponierte Musikspiel „Eli- 
sabeth von Thüringen" zur Aufführung. 
Vor zwei Jahren wurde in der gleichen 
Kirche vom gleichen Komponisten das 
Stück „Franz von Assisi" von einer 
Stuttgarter Musikgruppe aufgeführt. 
Dies ist somit eine schöne Ergänzung 
und man ist froh, Peter Janssens mit sei- 
ner Musikgruppe selbst erleben zu dür- 
fen. 

Peter Janssens ist einer der ganz nam- 
haften Musiker im Bereich der religiö- 
sen Jugendlieder. Bei Gottesdiensten 
mit Jugendlichen ist meistens eines sei- 
ner Lieder dabei. Er spielte mit viel Er- 
folg sowohl bei den evangelischen Kir- 
chentagen wie auch auf den Katholiken- 
tagen. Das Elisabeth-Stück wurde beim 
Katholikentag in München uraufge- 
führt. 

Die Heilige Elisabeth ist eine Gestalt 
des Mittelalters, die durch ihren selbst- 
losen Dienst an den Armen und Kran- 
ken auch heute noch ein großes Vorbild 
ist. Die Wartburg bzw. Eisenach und 
Marburg sind ihre bedeutendsten Le- 
bensstationen. In beiden Städten hat sie 
Hospitäler gebaut. Aus dem Hochadel 
stammend, ist sie den Weg der Armut 
bis zur tiefsten Erniedrigung gegangen. 
Als Angehörige des Dritten Ordens des 
Hl. Franziskus hat sie in ihren wenigen 
Jahren ungemein segensreich gewirkt. 
Sie ist 24jährig in Marburg gestorben 
und bereits vier Jahre danach 1235 von 
Papst Gregor IX. in Perugia in Italien 
heiliggesprochen worden. 

Beginn der Veranstaltung ist um 20.00 
Uhr. Im Vorverkauf sind nur noch wenig 
Karten erhältlich. Tblefon: Diakon Ge- 
rald Jakschke 06103/23337 

Das andere 
Deutschland 

"Vom anderen Deutschland wird ein 
neues Bildererlebnis vermittelt, das be- 
weisen soll und kann, daß auch wir im 
Westen durch die gemeinsame Geschich- 
te, vor allem aber durch die Kultur der 
Architektur, der Literatur und Musik 
geistig eng mit diesem Deutschland 
zwischen Rügen und der Sächsischen 
Schweiz verbunden sind — wir müssen 
nur unser Bewußtsein dazu wieder neu 
entwickeln." So heißt es in einer An- 
kündigung des Wandervogel — Deut- 
scher Bund für einen Filmabend. 

Noch wichtiger aber sei, daß man den 
Deutschen drüben beweise, daß sie nicht 
„abgeschrieben" seien. 

Der Referent, einer der bekanntesten 
Amateur-Filmer und -fotographen in 
der Bundesrepublik, Walter Frentz, Do- 
zent für Erwachsenenbildung und Fim- 
gestaltung, ist in Langen kein Unbe- 
kannter. Er zeigte vor einigen Jahren be- 
reits seinen preisgekrönten Film über 
europäische Bauarchitektur und weite- 
re Dias zu dem Thema. 

Der Vortragsabend findet am Montag, 
dem 23. November um 19.00 Uhr im Ju- 
gendtreff Zimmer 3, dem ehemaligen 

Jugendcaf6 am alten SSG-Sportplatz 
statt. Der Eintritt für Erwachsene be- 
trägt fünf, für Jugendliche zwei Mark. 

Zeig mir den Platz an 
der Sonne.... 

So lautet das Motto der nächsten Ver- 
anstaltungen, in der Wolfgang Thomas, 
Dozent und Orchesterleiter in seiner 
Vortragsreihe: „Das 20. Jahrhundert im 
Spiegel seiner Schlager" diesmal TVinz- 
und Unterhaltungsmusik zwischen 1970 
und 1985 vorstellt. Die Veranstaltung 
findet am Freitag, dem 20. November 
um 14.30 Uhr im Siedlerheim, Josef- 
von-Eichendorf-Straße statt. 

Nach dem Erfolg der beiden vorausge- 
gangenen Nachmittage, die der leichten 
Muse von 1950 bisl970 gewidmet waren, 
will Thomas diesmal anhand zahlrei- 
cher musikalischer Beispiele, Geschich- 
ten und Anekdoten die jüngste Vergan- 
genheit aufzeigen. 

Eingeladen sind alle älteren Bürger, 
die Freude an der Musik, vor allem an 
derTttnz-, Schlager- und Unterhaltungs- 
musik unseres Jahrhunderts haben. 

"Aus dem Reich der Musik" heißt die 
Vortragsreihe von Dozent Wolfgang 
Thomas Ffm. 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
TELEFON 21011 

CDU-Senioren 
treffen sich 

Am Donnerstag, dem 19. November 
treffen sich, wie üblich, die CDU- 
Senioren und Freunde um 15.00 Uhr im 
Catä Treusch in der Bahnstraße zu ihrer 
monatlichen Gesprächsrunde Ein pro- 
minenter Gast ist nicht angesagt, jedoch 
versprechen die Gründung der bundes- 
weiten Senioren-CDU und andere poli- 
tische IVtgesereignisse einen regen Ge- 
dankenaustausch. 

Selbsthilfegruppen — 
eine Chance für jedenl 
2. Folge: Die ersten Schritte 

In der letzten Woche konnten Sie an 
dieser Stelle lesen, daß viele Langener 
Mitbürger Probleme, Sorgen oder 
Krankheiten genau wie Sie haben. Wa- 
rum gründen Sie nicht eine Selbsthilfe- 
gruppe? 

Wir freuen uns, wenn Sie sich dazu 
entschlossen haben, sich mit anderen 
Leuten zusammenzutun, die vor den 
gleichen Problemen stehen. Wir möch- 
ten Ihnen Tips geben für die ersten 
Schritte. Natürlich gibt es keinen „gol- 
denen Weg", denn jeder findet seine ei- 
gene Weise. Suchen Sie sich die Punkte 
heraus, die Ihnen weiterhelfen. 

Zuerst sollten Sie sich noch einmal 
Zeit nehmen, gründlich zu überlegen, 
ob und warum Sie eine Selbsthilfegrup- 
pe gründen wollen. Die Frage, ob Sie 
das können, löst sich dann oft von ganz 
allein. Der Aufbau einer solr;hen Grup- 
pe kostet natürlich Zeit und Geduld. 
Lassen Sie sich also nicht von anderen 
drängen — es muß Ihr ganz eigener per- 
sönlicher Entschluß sein Dann hindert 
es Sie auch nicht so sehr, wenn Ihre 
Freunde oder die Familie Sie nicht von 
vornherein unterstützen. Manchmal 
werden Sie etwas Durchsetzungsvermö- 
gen brauchen, und in der neuen Gruppe 
kann es gelegentlich ganz schön an- 
strengend sein. Aber eine solche Selbst- 
hilfegruppe kann Ihr Leben auch in vie- 
ler Hinsicht positiv verändern — Sie 
finden Hilfe und neue Freunde, und Sie 
werden Dinge tun, von denen Sie früher 
nie geträumt hätten! 

Sie haben sich also entschlossen, eine 
Selbsthilfegruppe aufzubauen. Jetzt 
sollten Sie sich Mitbürger suchen, die in 
gleicher Weise wie Sie betroffen sind. 
Wie? Sie können beispielsweise: in Ih- 
rem weiteren Bekanntenkreis herum- 
fragen; Ärzte, Sozialarbeiter, Pfarrer, 
Lehrer oder andere informieren, daß Sie 
Mitstreiter suchen; Zettel an alle er- 
reichbaren Anschlagbretter hängen; in 
der Stadtbücherei, im Gemeindehaus, 
in Geschäften, in Arztpraxen, in Apot- 
heken, bei Vereinen, in Reformhäusern, 
in der Ringelblume, in Altentagesstäi 
ten, auf den Ämtern; in den Lokalblät- 
tern eine Anzeige aufgeben oder einen 
kleinen Artikel veröffentlichen lassen, 
wenn Sie wollen, mit Chiffre oder neu- 
traler Adresse; eine Postkarte an die Ini- 
tiative „Langen lebt gesund" schicken, 
denn vielleicht melden sich ja auch an- 
dere mit Ihrem Problem bei uns,..und 
wir können Sie in Kontakt bringen. 

Oder fragen Sie einmal die schon be- 
stehenden Langener Selbsthilfegruppen 
um Rat — die Rheumaliga, die Guttem- 
pler oder die Kranken. Ihre Adresse 
können Sie bei der Stadtverwaltung er- 
fahren. 

Und wenn Sie andere Fragen haben - 
schreiben Sie uns; Initiative „Langen 
lebt gesund", Postfach 1572, 6070 Lan- 
gen. Vielleicht sammeln Sie diese Arti- 
kelserie, oder Sie geben sie an Interes- 
sierte weiter? 

Viel Glück bei der Suche nach Gleich- 
gesinnten. Bis zur nächsten Woche! 

Sechser im Lotto 
• haben wir keine, doch mit eifter 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 

AfA trifft sich 
Die AfA Langen (Arbeitergemein- 

schaft* für Arbeitnehmerfragen in der 
SPD) trifft sich am Donnerstag, dem 19. 
November um 20.00 Uhr in der „Laube". 
Einkaufszentrum Oberlinden, Famweg 
79. 

Preisskat 
Am Samstag um 14.00 Uhr beginnt iw 

Naturfreundehaus ein Skattoumier. Al- 
le Skatfreunde sind herzlich eingela- 
den. Es gibt viele Preise zu gewinnen- 
Das Startgeld beträgt zehn Mark. Es 
wird nach den Regeln des Deutschen 
Skatverbandes gespielt. 

Sportabzeichen 
Die Sportabzeichenverleihung und 

Jahresabschlußfest der Leichtathleten 
ist am 21. November. Alle Freunde und 
Mitglieder sind um 19.30 Uhr herzlich in 
das Clubhaus An der Rechten Wiese 
eingeladen. 

SaMUJKMIHI 
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Letzte Rosen 
Die Herbstnebel legen allmählich 

ihre Schleier über das Land, grau 
und schwermütig ziehen die Tage 
dahin, in den Gärten neigen die 
Blumen melancholisch ihre Blüten- 
köpfe, als wollten sie uns vor ihrem 
Scheiden noch einmal zunicken. In 
ihrer entsagenden Gebärde liegt 
die ganze Wehmut des Abschieds 
vom blütenfrohen Sommer und 
tfom farbenprächtigen Herbst. 

Doch nicht allein uns gilt ihr Ab- 
'Schiedsgruß. Sie erweisen auch ih- 
ren scheidenden Königinnen ihre 
Reverenz. Noch stehen die letzten 
Rosen in den Gärten, aber ihr Blü- 
hen zeigt nicht mehr die glutvollen 
Farben des Sommers, es ist matter 
geworden, gedämpfter, wie alles 
ringsum. 

Ein wenig verloren stehen sie da 
zwischen ihren verwelkten Blu- 
menschwestem und den sich noch 
immer entlaubenden Sträuchem. 
Ihre große Zeit ist vorbei, aber den- 
noch harren sie aus, bis der erste 
Frost ihre Kraft bricht. 

Letzte Rosen. Wir möchten sie 
gern festhalten als lebende Erinne- 
rung an sonnige Sommertage. Aber 
wir können sie auch nur für kurze 
Zeit in den Vasen verwahren, ehe 
sie vergehen. 

Die Kunst der Gärtner schenkt 
uns zwar zu allen Jahreszeiten 
wundervolle Exemplare dieser kö- 
niglichen Blume, und dennoch ha- 
ben wir ein ganz anderes Verhältnis 
zu jenen Rosen, die draußen in un- 
seren Gärten erblühten, als der 
Sommer ins Land zog, und von de- 
ren letzten wir nun unwiderruflich 
Abschied nehmen müssen. 

Sie werden sich dann noch ein- 
mal in Erinnerung bringen, wenn 
wir sie zurückschneiden und für die 
Überwinterung vorbereiten, dann 
nämlich, wenn man unachtsam ist 
und spüren muß, daß sie Domen 
haben. 

Bald gibt es Christrosen, die ei- 
gentlich keine Rosen sind und nur 
diesen Namen führen, und es wird 
nicht mehr lange dauern, bis sich 
an den Fensterscheiben die bekann- 
ten Eisblumen bilden. So schön sie 
sein mögen, den Zauber und den 
Duft der Rosen können sie nicht er- 
setzen. 

Vier Stunden lachen ohne Pause 

Herrensitzung der LKG war ein Erfolg 

Bundesgesundheitsminisierfn 
Rita Süssmuth; 

•AIDS M tkt» tSdüelw Oafatir. Jadarmua 
w(««an, w)« «r Meti davor •cMHzm kann.. 

Nur ein einziger Tisch war leer am 
Freitagabend in der Stadthalle, wo die 
LKG erneut „Nur für Herren" eingela- 
den hatte. Wie zu erfahren war, hatte ei- 
ne Fußballmannschaft diesen Tisch be- 
stellt, war aber dann zu den Offenba- 
cher Kickere gefahren, weil sie das Da- 
tum verwechselt hatte. Sie hätte in Lan- 
gen bestimmt mehr zum Lachen gehabt 
als am Bieberer Berg, denn von 20.11 
Uhr bis weit nach Mittemacht rollte ein 
Programm über die Bühne, das eine 
Lachsalve nach der anderen nach sich 
zog. 

Die Bühne war zur Hafenkneipe „Zur 
goldenen Nixe" verwandelt, und die 
Medium-Dancing-Band sorgte mit ihren 
Rhythmen dafür, daß der Boden für Ka- 
rin Rauschen gut vorbereitet war. Diese 
Sängerin von der Waterkant war schon 
zum dritten Mal in Langen, und erneut 
hatte sie ihr männliches Publikum fest 
im Griff. Von Seemanns- über Stim- 
mungsliedem bis zum heißen Rock'n 
Roll reichte ihr Repertoire, das sie in ih- 
rer gewohnten Manier zum besten gab. 

Mit „Williii"-Sprechchören wurde 
Willi Steinbrech, ein alter Bekannter 
empfangen, und er enttäuschte sein Pu- 
blikum nicht. „Blinder Eifer schadet" 
nur hieß seine Lehrstunde in Sachen 
Humor. Willi Görsch, ein Mitglied der 
„Tramps aus der Pfalz", kam als Sänger. 
Umwerfend komisch schilderte er seine 
Erlebnisse, und der Saal bog sich vor 
Lachen. Da hatte es Klaus Vogl als 
„Cowboy" schwer, doch er wußte seinen 
„Colt" in den schillerndsten Farben zu 
beschreiben. 

Ebenfalls als alter Bekannter auf der 
LKG-Bühne präsentierte sich Rollie 
Müller als ,,Sanitätsgefreiter Neu- 
mann". Mit seiner eigenen, unvergeßli- 
chen Art ließ er ein Feuerwerk von 
Pointen, heiter-frivol und politisch- 
satirisch, auf sein Publikum los, das 
nicht zur Ruhe kam. Den Abschluß des 
ersten Tfeils machten musikalisch- 
komisch die „Zwei Schnorrer" Robert 
Hirschel und Willi Moser. Sie hatten die 
Lacher auf ihrer Seite und einen schö- 
nen Auftritt. 

Zwischen den Vorträgen wirbelten die 
Präsidentengarde der LKG und die 
T^nzgarde des Darmstädter Cameval- 
Clubs über die Bühne, präsentierte sich 
der LKG-Chor mit kessen und mitrei- 
ßenden Songs. „Bei mir biste müd" be- 
klagten sich die Sängerinnen über ihre 
Ehemänner. „Aaner geht nocht noi", 
nicht nur auf dem Fußballplatz, son- 
dern auch an der Theke, und schließlich 
kam ,,Frau Meier mit den gelben Unter- 
hosen". 

Den zweiten Tfeil eröffnete wieder Ka- 
rin Rauschen in gekonnter Manier und 
ließ sich auch nicht von den „Muschi- 
Chören" aus dem Saal umwerfen. Immo 
Volz begeisterte als „Schweineland- 
wirt", Willi Burger als „Thnkwart" 
schilderte in gekonnt zweideutiger Wei- 
se seinen Beruf, und Walter Sohn als 
„Verkäufer einer Sex-Boutique" ließ die 
Muschi aus dem Sack. Tänze der Garden 
lockerten die Vortragsfolge auf, und 
zum Abschluß kam Wolfgang Meister 
mit seiner Witzkiste. Er hatte es schwer. 

nach vierstündigem Lechen zu später 
Stunde noch einen Höhepunkt draufzu- 
setzen. 

Ein gemeinsames Lied beendete einen 
gelungenen Abend, bei dem die Stim- 
mungswogen mit „Windstärke sex" um 
die Hafenkneipe wehten, aber nie unter 
die Gürtellinie gingen. Es war ein ge- 
lungener Auftakt zur Karneval-Saison, 
der 40. für die LKG. Man darf heute 
schon auf die Sitzungen gespannt sein, 
die am 23. und 30. Januar über die 
Stadthallenbühne gehen. 

Luis Rico im Grünen Gump 
Am Samstag, dem 21. November, tritt 

der Bolivianische Volkssänger Luis Ri- 
co im Grünen Gump auf. Rico wurde 
1946 in Tupiza (Bolivien) geboren. Von 
1971 bis 1980 war er in La Paz tätig, zu- 
letzt als kultureller Direktor des Kul- 
turzentrums in Naira. 1980 mußte Luis 
Rico emigrieren, weil er in Bolivien we- 
gen Verfassens und Verbreitens subver- 
siven Liedgutes von der Militärjunta 
verfolgt wurde. Er ging nach Mexiko, 
wo er an verschiedenen Universitäten 
Seminare und Vorlesungen über india- 
nische Volkskunst hielt, unter anderen 
auch am Nationalinstitut für die Schö- 
nen Künste, der größten und bedeutend- 
sten kulturellen Einrichtung Südameri- 
kas. 1983 konnte er nach der Wahl Siles 
Suoza's von der Union Democratica Po- 
pulär wieder nach Bolivien zurückkeh- 

ren und arbeitet seither wieder im Kul- 
turzentrum Naira. 

Luis Rico beschreibt in seinen Liedern 
die bolivianische Landschaft, er singt 
über bolivianische Dörfer, die kleiner 
als ihre Friedhöfe sind; berichtet über 
das Leben der Minenarbeiter, ihren 
Kampf um das tägliche Brot, ihre At' 
mut, ihr Elend, daß ihre Lebenserwar-' 
tung höchstens 40 Jahre beträgt, des 
harten Lebens, der Bergwerke wegen. 

Rico sieht seine Lieder nicht als aus- 
schließlich bolivianische Folklore, er 
begreift sie als über den Nationen ste- 
hende Volkskunst — die Volkskunst ei-, 
nes gemeinsamen lateinamerikanischen 
Erbes. 

Beginn der Veranstaltung ist um 20.30 
Uhr. Der Eintrittspreis ist wie immer 
konkurrenzlos niedrig. 

Luis Rico aus Bolivien am Samstag im ,,Grünen Gump". 

Vier hat die schönste Funzel? Die Jury ist sich noch nicht sicher und wandert von 
tisch zu Tisch, um die Kreationen unter die Lupe zu nehmen. 

Funzelabend 
ist gelungen 

Der Funzelabend der Langener Natur- 
freunde am 14. November im Natur- 
freundehaus war eine gut besuchte und 
von den Mitgliedern und Freunden des 
Vereins angenommene Veranstaltung. 
Es ist erstaunlich, wie groß die Fantasie 
der Tfeilnehmer war. Drei gleiche Preise 
erhielten die Funzeln von Sandra und 
Corrina Seiler, Heidi Hartmann und 
Heinrich Heim. Den Sonderpreis ge- 
wann Fritz Bienert mit seinem selbstge- 
bastelten Troll. Er stellte ihn dem Ver- 
ein zur Verfügung, und die anschließen- 
de Versteigerung erbrachte fast 200 
Mark. 

Es war aber nicht nur eine Gaudi, 
denn der Veranstalter wollte auf die Be- 
deutung des Feuers für die Entwicklung 
der Menschheit hinweisen, aber auch 
auf die Gefahren, die durch die moder- 
nen Licht- und Wärmeerzeuger (Atom- 
3trom, kommt ja aus der Steckdose) dro- 
hen, und bei einem Atomunfall viel- 
leicht das Ende der Zivilisation auf un- 
serer Erde sein könnte. 

f Informationen Ober 1 
J AIDS I heute im Femsehen: 

2I.4SUWAtO 

Rat und Information gibt es auBerdem tltlich vofi 8 bti 24 Uhr von der AIDS-Telefonbcr%tunt der 
Bundeszentrale för gesundheitliche Aufklirunt (BZgA): 

0221.892031 oder scltnltlich von der 
BZgA. Postfach. 5000 Köln 91. 

Naturfreunde gehen 
in Klausur 

Am Büß- und Bettag (Mittwoch, dem 
18. November) beginnt um 9.00 Uhr im 
Naturtreundehaus die ganztägige Klau- 
surtagung der Langener Natui'freunde. 
Es soll wie in jedem Jahr über aktuelle 
Vereinsprobleme und das Programm 
1988 beraten werden. Alle Mitglieder 
sind eingeladen. 

Herbstprüfung bei 
den Schäferhunden 

Die diesjährige Herbstprüfung des 
Vereins für Deutsche Schäferhunde, 
Ortsgruppe Langen fand in zwei Spar- 
ten statt, und zwar in der Schutzhund- 
und separat in der Fährtenhundprüfung 
gerichtet. Bei der Fährtenhundprüfung 
muß die Fährte mindestens drei Stun- 
den alt sein, über wechselndes Gelände 
und einen Weg führen und an zwei Stel- 
len von einer jüngeren Spur gekreuzt 
werden. 

In dieser Disziplin belegte G.-H. Seh- 
ring mit seiner Hündin, Cora den 1. 
Platz, dicht gefolgt von H.-W. Jost mit* 
seinem kurz vor der Pensionierung ste- 
henden Rüden Hero und somit den 2. 
Platz. 

In der Schutzhundprüfung wurde in, 
den Klassen 2 und 3 gerichtet. Hier hol- 
te sich Josef Appelrath in der SchH 3 
mit seinem alten Recken Bary im 
Schutzdienst 97 von 100 möglichen 
Punkten und in der Gesamtbewertung 
ein „Sehr gut". Auch Werner Härtel er- 
zielte mit Condor ein „Sehr gut". Ute 
Frank erreichte mit ihrem deutschen 
Schäferhund mit englischem Namen ein 
„Gut" und ebenso Kathrin Fölkel aus 
Frankfurt. Richter Jouaux lobte die fai- 
re und gekonnte Arbeit der Figuranten 
und Fährtenleger. 

Da es bei dieser Veranstaltung keine 
langen Gesichter gab, war es nicht ver- 
wunderlich, daß man noch einige Stun- 
den in bester Stimmung verbrachte. 

Shakespeare in der Stadthalle 
Die Langener Stadthalle setzt die 

Spielzeit am Mittwoch, dem 25. Novem- 
ber, um 20.00 Uhr mit der Aufführung 
von William Shakespeares Tragödie 
,,Macbeth" durch das Ibumeetheater 
,,Das Ensemble" von Ellen Schwiers 
fort. Ellen Schwiers und ihre Tbchter 
Katerina Jacob haben die weiblichen 
Hauptrollen unter der Regie von Kon- 
rad Höller übernommen. Die männ- 
lichen Hauptrollen spielen Reiner 
Scheibe in der Titelrolle sowie Hans 
Martin und Manfred Reddemann. 

William Shakespeare, der Dichter des 
Elisabethanischen Zeitalters, gilt als 
größtes dramatisches Genie des Abend- 
landes. Das Besondere in der Kunst 
Shakespeares resultiert aus seiner Dop- 
pelbegabung. So sah Grillparzer darin, 
,,daß der Schauspieler in ihm so tätig 
war als der Dichter" das ,,Eigentlich- 
ste" von Shakespeares Geist. Vieles um 
ihn liegt trotz intensivster Forschung 
noch immer im Dunkeln. So steht Sha- 
kespeares genauer Geburtstag ebenso- 

wenig fest wie das Jahr seines Weg- 
gangs aus Stratford. Fest steht, daß in 
den zwei Jahrzehnten zwischen 1590 
und 1610 sein Werk entstand, das 36 
Stücke umfaßt. 

,,Macbeth" wird als das geschlossen- 
ste und kürzeste, in der geballten 
Grundstimmung nahezu balladenhaft 
wirkende Stück bezeichnet. Wie die 
Stoffe zur Mehrzahl seiner großen Hi- 
storienspiele entnahm Shakespeare 
auch den Stoff zu ,,Macbeth" der zwei- 
ten Auflage der Chronicles of England, 
Scotland and Ireland von Raphael Ho- 
linshed, die 1587 erschienen ist. Die bis 
heute ungebrochene Gültigkeit dieses 
Dramas bewegt immer wieder große Re- 
gisseure bei Film und Bühne, sich des 
Stoffes anzunehmen. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 13,— und 8,— DM erhältlich beim 
Reisebüro am Rathaus (Tblefon 20 31 45 
oder 5 21 10). Die Abendkasse ist am 25. 
November ab 18.30 Uhr geöffnet (Tble- 
fon 20 31 46). 

1 

Doppelt & Dreifach 

Deutsche Bank-Sparplan mit Versicherungsschutz 

Die richtige finanzielle Vorsorge für Sie und Ihre Fannilie; 

■ Sie legen zunn Beispiel 150 DM nnonatlich an, in 21 Jahren 
insgesannt 36.900 DM. Die letzten 6 Monate sind 
einzahlungsfrei. Mit Zinsen, zur Zeit 4,75% pro Jahr, und 
einem festen Bonus von 30% auf Ihre Einzahlungen am 
Ende der Vertragsdauer bekommen Sie, nach heutiger 
Rechtslage, dann 74.289 DM - mehr als das Doppelte. 

■ Oder Sie zahlen einmalig 37000 DM ein. Dann erhalten Sie 
nach 21 Jahren mit Zinsen und Bonus 109.147 DM - fast 
das Dreifache. 

■ Mit einer preiswerten Risiko-Lebensversicherung sichern 
Sie Ihre Familie ab. 

Deshalb: Ob Sie für Ihre Familie, die Ausbildung Ihrer Kinder 
oder für ein zusätzliches Einkommen nach Ihrem Berufsleben 
Vorsorgen - Deutsche Bank-Sbarplan mit Versicherungsschutz. 

Und wenn Sie Ihr Vorsorgekapital lieber mit Investment- 
Anteilen aufbauen wollen, wir beraten Sie gern auch über 
unseren DWS-Anlageplan. 

Fragen Sie die Deutsche Bank. 

Deutsche Bank m 
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„Gerichtssuppe 
mit Schrippe" 

Ob sie wirklich die älteste 
Gaststätte Ost-Berlins ist. wie 
auf der Speisekarte vermerkt, 
sei dahingestellt. Eine der origi- 
nellsten ist die Alt-Berliner De- 
stille „Zur letzten Instanz" in der 
schmalen Waisenstraße ganz be- 
stimmt. So prominente Gäste wie 
der Zeichner Heinrich Zille und 
Wilhelm Raabc haben das be- 
zeug und sich von der Atmo- 
sphäre inspirieren lassen. Daß 
sich auch Napoleon am Stamm- 
tisch vor dem zweihundert Jah- 
re alten Majolikakachelofen im 
Schankraum aufgewärmt hat, ist 
hingegen nicht erwiesen. 

Ganz in der Nähe befindet sich 
das Ost-Berliner Stadtgericht in 
der heutigen Littenstraße, ein in- 
teressantes Beispiel für den Ber- 
liner Jugendstil. So mancher 
Streit, der gerichthch keine Lö- 
sung fand, mag dann in der 
„Letzten Instanz" loch noch zur 
Zufriedenheit der Kontrahenten 
beigelegt worden sein. Und auch 
zerstrittene Ehepaare sollen nach 
feucht-fröhlicher Zecherei auf 
den Scheidungstermin verzich- 
tet haben. Ein Stück ältestes Bei^ 
lin findet man, geht man die Lit- 
tenstraße weiter, aus Feldstei- 
nen errichtet: ein Stück Stadt- 
mauer. Sie wurde etwa zwischen 
1260 und 1280 erbaut, dann im 
14. Jahrhundert ergänzt und um- 
gab die beiden Städte Berlin und 
Cölln. Zu den Häusern, die man 
später der Einfachheit halber di- 
rekt anbaute, gehört auch das 
der „Letzten Instanz". 

Etwa in den ersten Jahren des 
Dreißiflährigen Krieges soll ein 
ehemaliger Reitknecht des Kur- 
fürsten hier eine Branntwein- 
stube eröffnet haben. Der späte- 
re Name „Biedermeierstübchen 
am Glockenspiel" läßt auf weni- 
ger harte Sachen schließen. Um 
die letzte Jahrhundertwende 
scheint dann der heutige Name. 
Übrigens hieß die Waisenstraße 
früher auch „Bullenwinkel", was 
nicht zu falschen Schlüssen ver- 
führen soll und nichts mit dem 
Stadtgericht zu tun hatte. Die 
Berliner Metzger brachten ihr 
Schlachtvieh hierher und boten 
das frische Fleisch zum Verxauf 
an.. 

Über Mangel an Gästen kann 

Auf der Suche nach Wasser - ratlos 
So wie diese Bäuerin suchen derzeit N^ele Menschen in 

Südindien vergeblich nach Wasser In weiten Teilen der Bun- 
desstaaten Tamil Nadu, Andhra Pradesh und Maharashtras ist 
seit drei Jahren kein TVopfen Regen mehr gefallen. Die Lage 
für die Bevölkerung wird immer bedrohlicher Sämtliche Flüs- 
se und Reservoirs sind ausgetrocknet. Die Trinkwasserbrun- 
nen führen nur noch geringe Mengen des lebensspendenden 
Nasses. Der Boden ist kahlgebrannt, das Vieh verhungert und 
verdurstet. Zum vierten Mal hintereinander sind die Ernten 
ausgefallen, alle Vorräte erschöpft. Die Gefahr einer Hun- 
gersnot wächst täglich. Die Deutsche Welthungerhilfe hat in 
den Dörfern von T^mil Nadu mit einem Hilfsprogramm zur 
Trinkwasserversorgung begonnen, um wenigstens den Min- 
destbedarf der Bauernbevölkerung sicherstellen zu können. 

die traditionsreiche gemütliche 
Kneipe nicht klagen, und auch 
im Obergeschoß, zu dem eine 
schmale eiserne Wendeltreppe 
führt, ist es mittags und abends 
proppenvoll. „Gerichtssuppe mit 
Schnppe" fürdreifuffzehn steht 
auf der Speisekarte, zum glei- 
chen Preis auch ein „Gericnts- 
dienerbeefsteak" und für vier- 
fünfundvierzig „Ein feines Beef- 
steak nach Art des alten Ge- 
richtsdieners mit Kartoffeln und 
Salat". Dazu alles, was man so in 

einer Gaststätte erwartet, „für 
Vätern" wie „für Muttern". Mit 
alten Stichen und Bildstreifen ist 
die Speisekarte garniert. „Nischt 
heimlich mitgehn lassen, sonst 
sehn wa uns vor de 'Letzte In- 
stanz'" ist als Warnung ver- 
merkt. Mit ein bißchen Glück 
kann man die Karte als Souve- 
nir käuflich erwerben. Dann 
steht sie mit zweifuffzig mit auf 
der Rechnung für einen „Lokal- 
termin". 

Peter Linde 

Krankenschein 
vom Bund 
Bilanx derlandwirt- •chaftlichtn Krankenkassen 
1986 in MrtI DM 

Guter Schlaf nach einem 

„Betthupferl" 

Die landwirtschaftliche Kran- 
kenversicherung wird nur zu ei- 
nem Teil aus Beiträgen finan- 
ziert. Die Versicherungsleistun- 
gen für die aktiven Landwirte 
müssen durch deren Beiträge 
aufgebracht werden. Die Lei- 
stungen für die Altenteiler wer- 
den fast ausschließlich vom Bund 
übernommen. Im letzten Jahr 
machten die Leistungen der 
landwirtschaftlichen Kranken- 
kassen für die Altenteiler mehr 
als die Hälfte der Gesamtleistun- 
gen der landwirtschaftlichen 
Krankenversicherung - nämlich 
genau 1,30 Mrd. Mark - aus. 

Natürlich sollte man sich nach 
dem Abendessen gut die Zähne 
putzen, damit es nicht zu einer 
Gefährdung des Zahnschmelzes 
durch sich zersetzende Speise- 
reste kommt. Und dann sollte man 
selbstverständlich nichts mehr 
essen, die Zähne müssen abso- 
lut sauber bleiben. Doch wenn 
man mit vielen Leuten über de- 
ren Gewohnheiten beim Zubett- 
gehen spricht, stellt man stau- 
nend eine weitverbreitete Ge- 
pflogenheit fest. Häufig werden 
vordem Schlafengehen noch ein 
paar Süßigkeiten gegessen. Ein 
„Betthupferl" sozusagen. 

Was Gesundheitsapostel si- 
cherlich stören wird, haben For- 
scher in letzter Zeit bewiesen. 
Süßes vor dem Zubettgehen 
bringt guten Schlaf, denn es 
kommt auf diese Weise zu einer 
fanz erstaunlichen Reaktion im 

toffwechsel. 
Die Substanz, die einen Tief- 

schlaf herbeiführen kann, heißt 
Serotonin. Sie bildet sich aus ei- 
ner ganz bestimmten Eiweiß- 
substanz. nämlich aus dem in 
fast allen Nahrungsmitteln vor- 
kommenden Tryptophan. Aller- 
dings entstehen aus Eiweiß auch 
andere Stoffe, etwa Valin oder 
Leuzin, und diese Eiweißkörper 

konkurrieren miteinander. Nach 
einer eiweißreichen Mahlzeit 
schwimmen diese Eiweißkörper 
im Blut in reichlicher Menge her- 
um und verhindern den Eintritt 
des iSrptophans in die Gehim- 
flüssigkeit. 

Wenn man nun abends, kurz 
vor dem Schlafengehen, etwas 
Süßes zu sich nimmt, dann er- 
folgt darauf prompt eine typi- 
sche Reaktion. Es steigt nämlich 
schon zwanzig Minuten später 
der Insulinspiegel im Blut an. 
Und dieses Insulin drängt die ver- 
schiedenen Eiweißkörper zu- 
rück. Alle mit einer Ausnahme. 
Tryptophan wird nicht behelligt 
und kann in die Gehimflüssig- 
keit übertreten. Und dann ent- 
steht reichlich Serotonin, und 
man fällt in einen tiefen Schlaf. 

Es war schon immer bekannt, 
daß vegetarische Kost am Abend 
den Schlaf fördert. Denn in ve- 

Li 

,Kulturhandbuch Frankfurt 87/88" 

Museumsufer und Frankfurt 
Feste. Alte Oper und neue Ar- 
chitektur, Frankfurter Oper und 
Jazz, Festhalle und Walcfstadion 
sind nur einige der zahlreichen 
Attraktionen, die Frankfurt ne- 
ben seinem Ruf als Wirtschafts- 
metropole auch den Ruf einer 
lebendigen Stadt auf den Sekto- 
ren Kultur, Sport und Fi'eizeit 
eingebracht haben. Mit 10 Pro- 
zent des Gesamthaushalts hat 
Frankfurt den höchsten Kultur- 
etatderBundesrepublik Deutsch- 
land. Mit der Deutschen Biblio- 
thek, der größten Buchmesse der 
Welt, dem Börsenverein des 
Deutschen Buchhandels, mit 250 
wissenschaftlichen Bibliotheken 
und zahlreichen Stadtbücherei- 
en sowie über 300 Verlagen und 
Buchhandlungen hat sich Frank- 
furt zur wichtigsten Buchmetro- 
pole der BRD entwickelt. 

Hinzu kommen drei überre- 
gionale Tageszeitungen und der 
Hessische Rundfunk, die der 
Stadt auch im Bereich der Medi- 
en erhebliches Gewicht verlei- 
hen. Aber auch auf dem Gebiet 
der Sport- und Freizeitaktivitä- 
ten hat Frankfurt überregionale 
Bedeutung. 

Um diesem überaus umfang- 
reichen Kultur-, Sport- und Frei- 
zeitangebot in all seinen Veräste- 
lungen zu mehr Öffentlichkeit 
zu verhelfen, seine Nutzung 
durch die Frankfurter, die Be- 
wohner im Einzugsgebiet sowie 
durch Reisende zu erhöhen, ist 
jetzt im Frankfurter Eichborn 
Verlag erstmals das „Kultur- 
handbuch Frankfurt 87/88" er- 
schienen. Es hat einen Umfang 
von 576 Seiten und kostet 25 
Mark. 

etarischer Kost ist ja in erster 
inie Zellulose und Zucker ent- 

halten, und damit wird die Pro- 
duktion von Insulin angeregt. 

Die erstaunliche Tatsache, daß 
bei vielen Leuten Tfee oder sogar 
Kaffee am Abend ebenfalls den 
Schlaf fördert, geht, genau be- 
sehen, auch auf dieses Konto. 
Denn in der Regel werden Tee 
und Kaffee gesüßt getrunken, 
und damit kommt es ebenfalls 
zu jener Insulinreaktion, die die 
erwünschten Stoffwechselreak- 
tionen auslösen können. 

Schlaflosigkeit ist bekannter- 
maßen eine große Belastung. Sie 
hat natürlich sehr viele Ursa- 
chen, besonders seelische Span- 
nungen können den Schlaf ver- 
scheuchen. Immer sollte man 
sich bei Schlafstörungen über- 
legen, welche Ursache wohl an 
erster Stelle in Frage käme. Ehe 
man zu einem Schlafmittel greift, 
sollte wirklich immer alles ver» 
sucht werden, um auf ganz na- 
türliche Weise erholsamen Schlaf 
zu ftnden. Und da ist es fast im- 
mCT auch notwendig, die tägli- 
che Kost etwas umzustellen. Das 
Abendessen sollte mindestens 
zwei Stunden vor dem Zubett- 
gehen eingenommen werden. 

Mit starker Technik schöne Sachen machen 

Was passiert eigentlich in der Textilindustrie? 

Der Scliiffsbelader. 

15 Millionen für 

König Kunde 
Der Rheinhafen Duisburg- Zeche zu Zeche gibt es erst 

Ruhrort hat ein neues Parade- recht Unterschied»^ in der che- 
stück; Für 15 Millionen Marlcent- mischen Zusammensetzung, 
stand da eine neue Mischanlage, Deshalb wird in den Laborato- 
die es erlaubt, noch genauer als rien der RAG fortlaufend unter- 
bisher auf die Anforderungen der sucht, was gefördert wurde. An- 
Kunden einzugehen. hand der ermittelten Werte kann 

Die Kunden, das sind Elektri- eine gleichbleibende Qualität zu- 
zitätswerke, Heizkraftwerke, In- sammengemischt werden, 
dustriebetriebe, Fernheizwerke, Das konnte man, wie gesagt, 
Blockheizwerke und größere Ge- schon bisher in Duisbui g-Ruhr- 
werbebetriebe. Sie alle haben ort, aber mit der neuen Anlage 
Kesselfeuerungsanlagen, deren können die verschiedenen Kon- 
Brenner bei Inbetriebnahme auf lesoiten auch bei der nun über- 
eine ganz bestimmte Zusammen- wiegend anfallenden F^einkohle 
Setzung der Steinkohle in bezug dem - wie es bei der Einweihung Böschungen zunehmend Karrie- 
auf Heizwert und Aschagehalt hieß - „erheblich gesteigerten re. 
eingestellt wurden. Würde die Maß an Qualitätsanforderungen 
Qualität der von Duisburg-Ruhr- der Abnehmer" entsprechend 
ort aus verschifften Konle von gemischt werden. 
diesen Maßstäben abweichen,   
gäbe es Störungen in der Feue- 
rung des betroffenen Kunden, John Seymour / Herbert Girardet 

(RAGrängeL^chts"des°hir^^^ GEBRAUCHSANWEISUNG FÜR EINE GESUNDE WELT 
Die letzte Chance für ein lebenswertes Leben 

Es begann mit der Tbxtilpro- 
duktion. Als Ende des 18. Jahr- 
hunderts zuerst in England, spä- 
ter auch auf dem Kontinent Ma- 
schinen das Spinnen und We- 
ben übernahmen, bedeutete das 
den ersten Schritt ins Zeitalter 
der Industrie. Mit 1270 Unter- 
nehmen, 220000 Arbeitsplätzen, 
einer hochentwickelten Herstel- 
lungstechnik und großen Aus- 
fuhrleistungen bildet die Textil- 
industrie auch heute einen be- 
deutenden Zweig der bundes- 
deutschen Wirtschaft. 

Textilindustrie - 
was heißt das eigentlich 

genau? 
Zunächst einmal: Die Tfextil- 

industrie ist nicht die Beklei- 
dungsindustrie, wenngleich der 
Laden an der Ecke, der in Wahr- 
heit Bekleidungsstücke anbietet, 
sich stolz Textilfachgeschäft 
nennt. Im täglichen Leben 
kommt es nicht so darauf an. 
Genaugenommen aber sieht die 
Einteilung so aus: Die Textilin- 
dustrie fertigt Stoffe, aus denen 
die Bekleidungsindustrie (oder 
Konfektion) Bekleidungsstücke 
herstellt. Außerdem produziert 
die Textilindustrie Heim- und 
Haustextilien sowie Tbxtilien für 
technische Zwecke. Ttchnische 
Textilien machen, um nur einige 
Anwendungsbereiche zu nen- 
nen, in kugelsicheren Westen, 
als Hochleistungsfilter oder bei 
der Befestigung von Deichen und 

tilherstellung macht Zeichnung 
2 an ausgewählten Beispielen 
klar. Dazu einige Erläuterungen. 
• Rohstoffe: Zwei Drittel der in 
der bundesdeutschen Tfextilindu- 
strie verarbeiteten Rohstoffe sind 
Chemiefasern. Nur dieses Aus- 
gangsmaterial wird vom Men- 
schen selbst hergestellt (die 
Zeichnung deutet eine Spinndü- 
se an), überwiegend auf der Ba- 
sis von Erdöl. Die übrigen texti- 
len Rohstoffe brin^ Mutter Na- 
tur hervor. Der Mensch erntet 
sie nur. Baumwolle und Leinen 
stehen hier für die pflanzlichen 
Fasern, zu denen beispielsweise 
auch Jute, Sisal und Kokos ge- 
hören. In ähnlicher Weise ver- 
körpert die Wolle die Gruppe der 
tierischen Fasern. Außer dem 
Schaf können hier beispielswei- ispH 
se die Exoten Ziege (Kaschmir, 

Deutsche Sprache, 
schwere Sprache 

Anzeige in deutscher Sprache 
in der tunesischen Zeitung «LAc- 
tion": „Wer Cann uns bei Über- 
setzungen auf techn und Wirt- 
schaftl Gebieht helfen und bei 
verhaudlungen und Un- 
terredangn Betreun? Antwort: 
Das Ingenieur und Dolmet- 
scherbureau ARPI in Sousse... 
denn „auf das I. Punktchen 
Kommt es an drum rufen sie die 
ARPI an!" 
Mohair), Kamel, Lama, Pferd 
(Roßhaar), Kaninchen (Angora) 
und Seidenraupe als natürliche 
Lieferanten genannt werden. 
• Game: Was in der Umgangs- 
sprache vielfach Faden heißt, 
nennt der Fachmann Garn. Irin- 
nen bedeutet, Fasern zu dam 
zusammenfügen. Werden meh- 
rere Game zusammengedreht, 
spricht man von Zwirnen. Auf 
der Gamstufe begegnen wir auch 
dem Texturieren. So heißt die 
Verformung von sehr dünnen 
Kabeln („Filamente") aus der 
Chemiefaserproduktion. Tbxtu- 
rieren führt beispielsweise da- 
zu, daß das Garn und später das 
fertige Produkt elastischer aus- 
fällt und besser Wärme hält. Hier 
erweisen sich die Chemiefasern 
einmal mehr als der Rohstoff mit 
den steuerbaren Eigenschaften. 
• Flächen: Weben besteht dar- 

Zeichnung 1 zeigt, wie sich die 
Produktion der Textilindustrie 
aufteilt. Die Hauptstufen der Tfex- 

Konkurrenzkampfes mit Erdöl 
und Erdgas naturgemäß König. 

Nicht erst seit heute übrigens. 
Schon seit vielen Jahren muß 
die Steinkohle für die kompli- 
zierten Feuerungsanlagen von 
Großkunden gemischt werden. 
Sie ist ein Naturprodukt und 
kommt nicht genormt aus der 
Erde. Im Gegenteil, ihre Eigen- 

Was können wir tun, um Mee- dem Wild den Lebensraum zu 
re und Flüsse zu retten, das Ab- sichern, verbrauchte Energie zu 
holzen gesunder Urwälder zu sparen, zu erneuern und wie- 
vermeiden, den Baumbestand derzuverwenden, das Haus oh- 
unserer Wälder zu erhalten, den ne Umweltgifte zu säubern, die 
Boden zu schützen, biologisch natürlichen Ressourcen zu be- 
zu düngen, den Müllberg abzu- wahren, uns wirklich umwelt- 
bauen, Abfallprodukte wieder- freundlich zu verhalten? Dieses 

Schäften verändem sich nicht zuverwenden, unsere Nahrung Buch gibt Antworten, 
selten innerhalb einer Flöz ge- chemiefrei zu bekommen, die 
nannten Ablagerung. Und von Luftverseuchung zu stoppen, (Heyne Verlag) 

in, in die längsstehende „Kette" 
querlaufend den „Schuß" ein- 
zutragen. Wurde das Schußgarn 
früher ausschließlich von einem 
hin- und herrasenden „Schiff- 
chen" transportiert, übernimmt 
heute teilweise auch ein Luft- 
strom oder ein abgeschossener 
Wasserti-opfen diese Aufgabe. Ei- 
ne besonders „elegante" Tfech- 
nik der Flächenbildung stellt die 
Masche dar, in unserer Zeich- 
nung durch das Stricken reprä- 
sentiert. Wirken und Häkeln 
sind weitere Maschentechniken. 
Beim Tuften wird das Florgam 
mit Nadeln in ein Grundgewebe 
eingezogen und darin durch die 
Beschichtung der Rückseite befe- 
stigt. Solche „Nadelflortextilien" 
spielen hauptsächlich als Bo- 
denbelag eine Rolle. Der Vlies- 
stoff ist der jüngere Vetter des 
Filzes. Außerdem kann man Flä- 
chen auch flechten. 
• Veredelungen; Färben, Be- 
drucken und Ausrüsten machen 
die Textilveredlung aus. Was wä- 
ren Textilien ohne Farbe! Die 
Ausrüstung gibt dem Stoff Pfiff. 
Sie macht ihn beisp.ielsweise 
knitterarm, schmutzabweisend, 
wasserabstoßend oder läßt ihn 
glänzen. Auch das Beschichten 
ist eine Form der Tbxtilvered- 
lung. 
• Konfektionen: Das Konfek- 
tionieren von Kleidungsstücken 
wird, wie eingangs gesagt, im 
allgemeinen nicht von der Tfex- 

Wofür Textilien gebraucht wenlan 

tilindustrie, sondern von der Be- 
kleidungsindustrie betrieben. Ei- 
ne Ausnahme bildet teilweise die 
zur Textilindustrie gehörende 
Maschinenindustrie. Konfektio- 
niert im Sinne von nähend her- 
gestellt werden in der Tfextilin- 
dustrie femer zum Beispiel Bett-, 
Tisch- und Frottierwäsche oder, 
aus Schwergeweben, Zelte, Pla- 
nen und Markisen. Von Konfek- 
tionieren spricht man auch beim 
handelsfertigen Aufmachen (Por- 
tionieren und Verpacken) von 
Tbxtilprodukten. 

Anlagen und Maschinen für ei- 
nen neuen Arbeitsplatz in der 
l^xtilindustrie können heute bis 
zu zwei Millionen Mark kosten. 
Auf die JVage, was Tfextilproduk- 
tion eigentlich heißt, kann man 
auch eme sehr kurze Antwort 
geben: Mi t starker Tbchnik schö- 
ne Sachen machen. 

Textilien machen - was heißt das? 
Die Hauptstufon d«rTextilproduktk>n 
Beispiemaft dargesteltt an ausgewählten Herstellun0<verftihren 

Rohstoffe Garne Rflchen Veredlungen Konfektiopen 

EJ3E3 Chemwasw Spinntn 

)«uaiwolto Zwirnen Stridwn BtdrudMn WrtMndmMritt' 

Au«.'ü«t*n H*nd*lrtcko«mt* 

> GrafikGeaamtteytil 

Sechaer im Lofefeo 
• haben wir keine, doch n^t einer 

Anzeige »n der LZ kann Ihnen bei 
manchem Prtablem Qeholfen 
werd«»n. 

WIR VERLOBEN UNS 

17. November 1987 

Niddastraße 32 Lessingstraße 14 
6073 Egelsbach 6056 Heusenstamm 

- y 

NACHRUF 
Wir trauern um unsere Schul- und Aiterskoliegin 

Elisabethe-Margarete Becker 
geb. Werner 

Sie war uns allen eine gute und liebenswerte Kameradin. Wir 
werden ihr Immer einen Platz In unseren Herzen bewahren. 

Sie bleibt uns allen unvergessen. 
Egelsbach, im November 1967 Jahrgang 1913/14 

Kreativitätstag — 
Lepra-Bazar 

e Die kfd-Gruppe Egelsbach lädt am 
Mittwoch, dem 18. November (Büß- und 
Bettag), zum Kreativitätstag für Frauen 
und Kinder in die Liebfrauengemeinde 
Langen. Wie in den vergangenen Jahren 
ist auch diesmal das Angebot des 
..Lepra-Bazars** beachtenswert. 

Der Straßenverkauf zugunsten des 
Aussätzigen-Hilfswerks findet am Frei- 
tag, dem 20. November, von 9.30 bis La- 
denschluß am Eingang toom-Markt 
Egelsbach und am Samstag, dem 21. No- 
vember, ab 9.30 bis 12.30 Uhr auf dem 
Kirchplatz statt. 

JU hat 
Hauptversammlung 

e Zur vierten, Jahreshauptversamm- 
lung lädt der Junge-Union-Gemeinde- 
verband Egelsbach ein. Sie findet am 
Donnerstag, dem 19. November, um 
20.15 Uhr im Arresthaus am Kirchplatz 
statt. Auf der Tagesordnung stehen ne- 
ben Berichten des Vorsitzenden, des 
Schatzmeisters und der Kassenprüfer 
die dazugehörige Aussprache, Neuwahl 
des Vorstands, der Kassenprüfer und 
der Delegierten zur Kreisdelegierten- 
versammlung sowie Verschiedenes. 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 

Langener Zeltung 

montags und donners- 

tags um 16 Uhr 

In einer Feierstunde auf dem Friedhof beging die Gemeinde EgeLsbach am Sonntag 
den Volkstrauertag. Musikalisch umrahmt durch den Orchesterverein Lan- 
gen/Egelsbach und den Chor der Sängergemeinschaft gedachten die Sprecher des 
Bundes der Vertriebenen und des Verbandes der Kriegsopfer sowie Burgermeister 
Hans Dürner für die Gemeinde der Opfer der Kriege und Gewaltherrschaft, der 
Bombennächte, der Flucht und der Vertreibung, der Opfer des Terrors und der Un- 
terdrückung. Der Ruf nach Frieden in der Welt dürfe nicht ein Wunsch allein blei- 
ben. Jeder einzelne sei aufgefordert, Brücken zu schlagen und Feindbilder abzu» 
bauen. Nur dann habe der Volkstrauertag einen Sinn. 

Einladung 
zum 

Orgel-Schüler-Konzert 
am Mittwoch, 18. 11. 1987 

(Büß- und Bettag) 
16.00 Uhr im 

Eigenheim-Saalbau, 
Egelsbach, Kirchstraße 17 

Es lädt ein: 

MUSIK 

B«hnitraB«'34,6070 Langan, 
Tel. 06103/21975. 

Auf Gegenfahrbahn 
e Einen Leichtverletzten und 

Sachschaden in Höhe von rund 
7000 Mark forderte ein Verkehr- 
sunfall, der sich am Donnerstag- 
abend in der Hans-Fleißner- 
Straße ereignete. Ein polnischer 
Staatsbürger fuhr einen deutschen 
Klein-Lkw. Infolge nasser Fahr- 
bahn und überhöhter Geschwin- 
digkeit kam der Pole in einer 
Rechtskurve auf die Gegenfahr- 
bahn und prallte mit einem Pkw 
zusammen. Von dem Ausländer 
wurde eine Sicherheitsleistung in 
Höhe von 200 Mark einbehalten. 

"Gut Flug" zeigt 
seine besten Tauben 

e Der Brieftauben-Zuchtverein „Gut 
Flug Egelsbach" lädt alle Egelsbacher 
Bürger sowie aus der Umgebung auf 
das hezlichste zur diesjährigen Brief- 
taubenausstellung ins Bürgerhaus 
Egelsbach ein. 

In der Zeit von Samstag, dem 21. No- 
vember von 14.00 bis 18.00 Uhr und 
Sonntag, dem 22. November von 9.00 bis 
17.00 Uhr können die besten Tiere der 
Saison 1987 ganz aus der Nähe besehen 
werden. Während der .Ausstellung wer- 
den Speisen und Getränke gereicht. Um 
die Ausstellung für alle Besucher at- 
traktiv zu gestalten, wurde auch dies- 
mal eine Ibmbola vorgesehen, 

in stiller Trauer nehmen wir Abschied von meiner lieben Frau, Mutter, 
Schwiegermutter, Oma und Tante 

Anna Stückle-Stahl 
geb. Kern 

. geb. 8. 5. 1916 gest. 15. 11. 1987 

Erich-Kästner-Straße 64 
6073 Egelsbach 

Im Namen ailer Angehörigen 
Erich Stückle 
Marlene Hofmann 
Kinder, Enkelkinder und Verwandten 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. November 1987, um 13.45 
Uhr auf dem Friedhof in Egelsbach statt. ' 

Nach einem erfüllten Leben verstarb am 14. November 1987 unsere liebe 
Mutter 

Friederike Büsse 
geb. Werkmann 

im 85. Lebensjahr. 

In stiller Trauer: 
Familie Friedel Büsse 
Familie Rodriguez DIaz 
und Angehörige 

Langener Straße 23 
6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 17. November 1987, um 13.45 
Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Nr. 91 Dienstag, 17. November 1987 

Radlerin 
schwer verletzt 

e Mit schweren Verletzungen wurde 
I am Mittwochnachmittag eine 34jährige 

Radlerin in das Dreieichkrankenhaus 
gebracht. Ihr siebenjähriger Sohn, der 

! auf dem Gepäckträger des Rades saß, 
kam mit dem Schrecken davon. Die 

■ Radlerin befuhr die Woogstraße in Rich- 
tung toom-Markt. Ihr folgte ein Pkw- 
Lenker Ohne ersichtlichen Grund soll 
die Radlerin plötzlich nach links gefah- 
ren sein. Der Pkw-Lenker konnte trotz 
Vollbremsung nicht mehr rechtzeitig an- 
halten und erfaßte das Rad. Bei dem 
Folgesturz wurde die Radlerin schwer 
verletzt. Der Pkw-Fahrer hatte seinen 
Wagen nach links gezogen. Er prallte 
noch gegen eine Mauer Bei dem Unfall 
entstand Sachschaden in Höhe von rund 
6000 Mark. 

Mit ,,Helau*' 

in die ,»fünfte Jahreszeit" 

SGE-Karnevalisten zeigten sich in guter Form 
e Im Saal des Bürgerhauses feierten 

die Aktiven der Karneval-Gesellschaft 
Egelsbach mit ihren Freunden den Be- 
ginn der Kamevalszeit. Zum ersten Mal 
erklang der Narhallamarsch und mit 
kräftigem ,,Helau" folgte die Narren- 
schar der Anordnung von Sitzungsprä- 
sident Reinhold Leonhardt: ,,Laßt emit- 
tem diesen Bau mit einem Elschbach 
Helau!'* 

Die Stimmung war gut, und so konnte 
ein kurzes Sitzungsprogramm unter 
dem Motto ,,Dem Nachwuchs eine Chan- 
ce" abrollen. 

Neu in der KGE-Bütt war Semd An- 
thes, ein neunzehnjähriger junger 
Mann, der als Kerbvadder bei der letz- 
ten Kerb bereits einschlägige Erfahrung 
sammeln konnte. Da er zudem erblich 
vorbelastet ist — sein Vater gehört 
schon seit Jahren der KGE an, war es 
nicht überraschend, daß sein Narren- 
Debüt ordentlich ausfiel. Er kam in der 
Rolle eines Schulbubs, der seine Erleb- 

nisse zum besten gab. Auch Christa Lau- 
dert aus Sprendlingen.feierte einen gu- 
ten Einstand bei der KGE. 

Natürlich fanden sich auch die be- 
währten Fastnachter in der Bütt ein, 
Protokoller Horst Stomfels, die Klam- 
memsingers und die Garden, die sich in 
erstaunlicher Frühform präsentierten 
und einiges für die kommende Saison 
erwarten lassen. Auch der Sitzungsprä- 
sident selbst konnte es nicht lassen, in 
die Bütt zu steigen. Er hatte sich die 
Reise der KGE nach Amerika als Thema 
genommen, und da gab's ja wirklich 
viel zu berichten. 

Das Publikum machte kräftig mit, 
und nachdem dann das offizielle Pro- 
gramm über die Bühne gegangen war, 
kamen die Tanzlustigen auf ihre Kosten. 
Es war schon lang nach Mittemacht, als 
die ,,Happy Singers" ihre Instrumente 
einpackten und die Narren nach einem 
gelungenen Auftakt den Heimweg an- 
traten. Im Januar geht's dann weiter. 

Gut gerüstet für kommende Aufgaben 
zeigten sich die Karnevalisten der KGE 
am Freitagabend im Bürgerhaus. Die 
Tanzmädchen wußten mit ihren flotten 
Tänzen zu gefallen, und auch die 
,,Klammrrn-Singers'* hatten köstli- 
chen Klamauk zu bieten. Sie machten, 
diesmal „in Familie*'. 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die Mer als 75 Jahre sind 

H %kr4mUüÜenn! 
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Au weia 
An diesem Wochenende gab es für die 

Vereine unseres Erscheinungsgebietes 
nicht viel zu holen. Die SG Egelsbach 
konnte ihren Auswärtstrend nicht fort- 
setzen und unterlag beim T^bellendrit- 
ten Bad Vilbel mit 1:2 in der letzten Mi- 
nute. Sie fiel dadurch vom fünften auf 
den neunten Tabellenplatz zurück. 

Bezirksligist SV Dreieichenhain muß- 
te in Ockstadt eine 1:3-Niederlage hin- 
nehmen, blieb aber auf dem 15. Tabel- 
lenplatz, weil auch die Vereine hinter 
den Hainem Punkte einbüßten. 

In der Darmstädter A-Liga gab es nur 
zwei Nachholspiele, die sich in der Ta- 
belle nicht auswirkten. Der FC Langen 
war nicht beteiligt. 

Die SSG Langen kam in Klein- 
Krotzenburg zu einem 2:2, was eine Ver- 
besserung vom sechsten auf den fünften 
Tabellenplatz bedeutete und eine gute 
Ausgangsposition für die Rückrunde 
ist. 

Der FC Offenthal mußte vor eigenem 
Publikum den Gästen aus Klein- 
Auheim durch ein 0:1 beide Punkte 
überlassen. 

In der B-Liga endete das Spitzenduell 
zwischen dem BSC Offenbach und der 
Susgo Offenthal mit 3:0 zugunsten des 
Spitzenreiters Offenbach. Der TV Drei- 
eichenhain gewann gegen Türk. SV 
Neu-Isenburg mit 1:0, und die SG G5t- 
zenhain blieb in Steinberg mit 2:0 Sie- 
ger. 

Am kommenden Sonntag ist die SG 
Egelsbach zu Gast in Wolfskehlen, wo 
die Punkte hoch hängen, obwohl die 
Riedelf nur auf dem 13. Tabellenplatz 
steht. 

Der SV Dreieichenhain hat Heimre^ht 
gegen die TSG Usingen, die einen 
Punkt weniger als die Hainer hat und 
auf dem 16. Tabellenplatz steht. Hier 
sollte ein Sieg der Platzherren möglich 
sein. 

Der FC Langen beginnt die Rückrun- 
de mit einem Heimspiel gegen Büttel- 
bom, den Tabellendreizehnten, und soll- 
te zu beiden Punkten kommen können. 

In der A-Liga Offenbach finden nur 
Nachholspiele statt, um die Vorrunde 
zum Abschluß zu bringen. Die SSG Lan- 
gen und der FC Offenthal sind nicht 
daran beteiligt. 

Die B-Liga Offenbach hat Pause. Die 
Rückrunde beginnt dort am 5. und 0. 
Dezember. 

SGE fehlte das Quentchen Glück 

FV Bad Vilbel - SG Egelsbach 2:1 (0:1) 
Beim Schlußpfiff von Schiedsrichter 

Hoffmann aus Fulda rauften sich die 
SGE-Akteure nahezu alle die Haare, 
denn zumindest einen Punkt hatte man 
sich nach großer kämpferischer Lei- 
stung mit zehn Mann verdient. Erst in 
der letzten Spielminute war dem Gast- 
geber der glückliche Treffer zum 2:1- 
Sieg gelungen. Besonders traurig und 
geschockt saß Jörg Pundmann nach 
dem Abpfiff in seinem Tbr, er hatte al- 
len Grund, weil er in diesem am Schluß 
so dramatischen Spiel allein zwei Foui- 
elfmeter abwehrte. Schlimm traf es die 
SGE bereits in der Pausenminute; als 
der von Profilneurose strotzende ,,Un- 
parteiische" Ewald Dietrich nach einem 
Zweikampf nach Befragen des Linien- 
richters mit der roten Karte bestrafte, 
weil der angeblich nachgetreten haben 
sollte, was selbst die einheimischen Zu- 
schauer mit einem Lächeln bedachten. 
Schon zuvor hatte der Mann in Schwarz 
jede Geringfügigkeit, in der Haupt- 
sache gegen die Gäste, gepfiffen. 

Trotzdem hatte die SGE in der ersten 
Hälfte die bessere Spielanlage und auch 
die besseren Chancen. Der gefürchtete 
Tbrjäger des Neulings Werner Pross lag 
bei Hans-Peter Kleinsorge fest an der 
Kette*und kam dann erst in der hek- 
tischen Schlußphase zu einem Treffer 
zum l:l-Ausgleich. Auch die Nr. 10, Pu- 
cher, wurde von Dietmar Becker zuneh- 
mend abgemeldet, und schließlich spiel- 
te Erwin Urstadt gegen Wessoly eine so- 
lide Abwehrpartie. Nach vome plagte 
sich Stefan Erk gegen den kantigen 
Thielecke redlich, und als Bernd 
Schrimpf gekommen war, wurde Klem- 
bitz sein Bewacher. Riza Elmas, anfäng- 
lich gegen Klembitz spielend, mußte in 
der Unterzahl sich dann mehr und mehr 
nach hinten orientieren und fiel so für 
die Spitze aus. Die SGE trat in Bad Vil- 
bel wie folgt an: Pundmann, Becker, 
Kleinsorge, Edel, Hofmann, E. Dietrich, 
Fischer, Elmas, Erk (52. Minute 
Schrimpf), Wagner (84. Minute Sauer) 
und Urstadt. 

Bereits in der zwölften Minute lenkte 
nach einem indirekten Freistoß Jörg 
Pundmann großartig zur Ecke. Auf der 
Gefe'enseite prüfte Peter Fischer nur we- 
nig spätcjr den Schlußmann der Gast- 

Pfosten verhinderte Sieg 

Klein-Krotzenburg — SSG Langen 2:2 (2:0) 
Beim Punktspiel in Klein-Krotzen- 

burg gab es zwei grundverschiedene 
Halbzeiten. In der ersten Hälfte domi- 
nierten die Platzherren und setzten die 
SSG unter Druck. Nach dem Wechsel 
hatten die Langener Oberwasser und 
hätten noch zum Sieg kommen können, 
wenn nicht der Torpfosten im Weg gewe- 
sen wäre. Aber auch so konnte man zu- 
frieden sein, denn durch die Punkte- 
teilung rückte die SSG auf den fünften 
Tabellenplatz vor und hat nun eine gute 
Ausgangsposition für die Rückrunde. 

Vom Anpfiff weg übernahm Klein- 
Krotzenburg das Kommando, und die 
SSG-Abwehr, sonst meist stärkster 
Mannschaftsteil, kam gehörig ins 
Schwimmen. Davon ließ sich auch Tbr- 
hüter Lohr anstecken und machte mit- 
unter nicht den sichersten Eindruck. 
Hätte nicht Fischer die Übersicht behal- 
ten, wäre der Pausenstand vielleicht so 
gewesen, daß man ihn nicht mehr hätte 
aufholen können. 

Das 1;0 für die Platzherren fiel in der 
15. Minute, als nach einer Flanke eine 
Kopfabwehr eines Langeners zum Geg- 
ner kam und diesem die Einschußmög- 
lichkeit eröffnete. Der Schock saß den 
Langenem noch in den Gliedern, da 
klingelte es zwei Minuten später schon 
zum zweiten Mal. Diesmal stand ^ der 
gegnerische Rechtsaußen sträflich frei 
und konnte sich die Ecke aussuchen. Da 
hatte Lohr nicht die Spur einer Chance. 

Erst gegen Ende der ersten Halbzeit 
fand sich die SSG langsam, zumal der 
Gegner seinem hohen Anfangstempo 
konditionel! Tribut zahlen mußte. Eine 
Gardinenpredigt in der Pause-tat ein 

geber ebenfalls nach indirektem Frei- 
stoß. Nach zwanzig Minuten, die Gast- 
geber rannten sich immer wieder in der 
gut gestaffelten Egelsbacher Abwehr 
fest, zog Erwin Urstadt aus dem Hinter- 
halt plötzlich ab und hätte Friedl fast 
überrascht. In der Folge boten sich hier 
wie dort kaum torreife Szenen, doch in 
der Spielanlage war die SGE erkennbar 
besser. Als bei einem Konter über die 
rechte Egelsbacher Angriffsseite Riza 
Elmas blitzschnell in den Strafraum 
eindrang und auch noch Friedl narrte, 
zog die Nr. 1 klar erkennbar in der 40, 
Minute die Notbremse, Peter Hofmann 
vollstreckte zum 0:1, in dem er den Vil- 
beler Schlußmann in die falsche Ecke 
schickte. Der Gastgeber hätte sogar nur 
zwei Minuten später 0:2 zurückliegen 
können, doch Elmas schoß überhastet 
hoch drüber. 

Dann wurde es dramatisch, als bei ei- 
nem Steilpaß vor dem Egelsbacher Ge- 
häuse Pross an Kleinsorge nicht vorbei- 
kam und der Schiedsrichter ein Foul- 
spiel des Egelsbachers gesehen haben 
wollte. Den Strafstoß aber lenkte Jörg 
Pundmann bravourös und großartig aus 
der bedrohten Ecke. Die SGE antworte- 
te mit einem gefährlichen Konter, und 
hier gab es dann den zweifelhaften 
Platzverweis. 

Im zweiten Abschnitt konnten die 
zehn verbliebenen Egelsbacher trotz 

ständig sich verstärkendem Gastgeber- 
druck bis eine Viertelstunde vor Schluß 
den knappen Vorsprung halten, um Ge- 
genteil, bei einem blitzsauberen Konter 
und nach Doppelpaß Wagner — Fischer 
verfehlte der Egelsbacher Libero nur 
äußerst knapp. Genau eine Viertelstun- 
de war noch zu spielen, da lag der Ball 
doch noch zum Ausgleich im SGE-Netz. 
Vilbels Ibrjäger stieß gegen Kleinsorge, 
den er wegdrückte, mit dem Kopf den 
Ball in die lange Ecke. Trotz des vorheri- 
gen Foulspiels der Nr. 11 zählte dieser 
Treffer. Natürlich hätte der Schuß von 
Göbel ans Außennetz in der 78. Minute 
schon die Entscheidung bedeutet, aber 
die SGE steckte trotz der lächerlichen 
Zeitstrafe für Frank Edel noch nicht auf 
und hatte durch Bernd Schrimpf nach 
dessen Sololauf gegen die Nr. 4 die 
Chance zur erneuten Führung (85. Minu- 
te). Aber Routinier Friedl lag rechtzei- 
tig am Boden und verhinderte den Ein- 
schlag. 

Zum Entsetzen des SGE-Anhangs und 
der Mannschaft deutete Hoffmann noch 
ein zweites Mal bei einer Falleinlage der 
Nr. 13 auf den Punkt, doch auch diesmal 
siegte die Gerechtigkeit, und Jörg Pund- 
mann konnte erneut hervorragend ab- 
wehren. So entschied buchstäblich ein 
,,Glückstrefter" von Göbel aus der Dre- 
hung genau in Dreieck die Partie zu- 
gunsten des Neulings und die SGE 
konnte nur konsterniert und geschlagen 
den Schlußpfiff über sich ergehen las- 
sen. 

FC-Junioren 

an der Tabellenspitze 

Eiche Darmstadt — FC Langen 2:6 (0:2) 

übriges, um die SSG wie verwandelt 
aus der Kabine kommen zu lassen. 
Gleich nach Wiederanpfiff setzte Betz 
einen Schuß knapp neben das Tbr, und 
in der 57. Minute fiel dann der längst 
fällige Anschlußtreffer. Ihm ging eine 
schöne Kombination über das ganze 
Spielfeld voraus, die zu Mandic kam. 
Dieser sah Fink in günstigerer Schuß- 
position und gab ihm uneigennützig den 
Ball weiter. Fink bedankte sich mit ei- 
nem plazierten Flachschuß zum 2:1. 

Wenig später ging Sordon mit nach 
vom und wollte flanken. Daraus wurde 
ein Bogenschuß, der gegen die Latte des 
Tbres ging. Den Abpraller verwandelte 
Haffner zum vielumjubelten Ausgleich. 
In der 69. Minute hätte Betz sogar den 
Siegestreffer auf dem Fuß gehabt, doch 
es sollte nicht sein, der Ball knallte an 
den Pfosten. Dennoch war man am Ende 
mit dem Unentschieden zufrieden, ob- 
wohl die SSG insgesamt durch ihr bes- 
seres Spiel in der zweiten Halbzeit — 
warum nicht von Anfang an? — mehr 
Torchancen hatte und mehr hätte ma- 
chen können. 

Der Spielverlauf war überaus fair, 
woran der erstklassige Schiedsrichter 
Ross aus Majos erheblichen Anteil hat- 
te. 

Es spielten: Lohr, Bott, Sordon, Fi- 
scher, Schäfer, Betz, Golletz, Hakel 
(Karl), Fink, Haffner, Mandic (Verman). 

Das Vorspiel der Reserven entschied 
die SSG mit 4:3 Tbren für sich. Es war 
ein hartes Spiel, von selten der Gast- 
geber mit unfairen Mitteln geführt. Der 
junge Schiedsrichter war total überfor- 
dert. Die Tbre für Langen erzielten Bi- 
galke (2), Valloz und Michael Dohmen. 

,,Land unter" — treffender hätte man 
die Platzverhältnisse, die Langens Ju- 
nioren bei ihrem letzten Vorrundenspiel 
am 13. November bei Eiche Darmstadt 
erwarteten, nicht charakterisieren kön- 
nen. Stundenlanger Regen hatte den oh- 
nehin sich nicht in einem guten Zustand 
befindlichen Hartplatz in eine Seen- 
platte verwandelt. Der eiskalte, immer 
wieder böig aufkommende Wind tat ein 
weiteres dazu, daß die Rahmenbedin- 
gungen zu diesem Spiel mit dem Attri- 
but ,.schlecht" noch als geschmeichelt 
bezeichnet sind. Trotz dieser irregulä- 
ren Umstände pfiff der Schiedsrichter 
das Spiel pünktlich an. 

Langens Junioren, die von der Heim- 
stärke der Darmstädter Mannschaft 
wußten und von der einzigen Niederla- 
ge der lange die TVibelle anführenden TG 
75 Darmstadt bei Eiche Darmstadt vor- 
gewamt waren, begannen das Spiel äu- 
ßerst konzentriert und dokumentierten 
von der ersten Minute an, wer Chef auf 
dem Spielfeld war Diese Feldüber- 
legepheit wurde auch bereits in der 
neunten Spielminute mit dem 1:0 be- 
lohnt, als wieder einmal Uwe Groh- 
mann, der sich in den letzten Wochen zu 
einem konstanten Tbrschützen ent- 
wickelt hat, in der ihm eigenen Art 
mehrere gegnerische Spieler auf eng- 
stem Raum umspielte und die für Lan- 
gen so wichtige Führung erzielte. 

Bereits in der 22. Minute mußte Lan- 
gen zum ersten Mal auswechseln, als 
Arthur Wienke wegen Verletzung nicht 
weiter spielen konnte. Da bereits der 
etatmäßige Spielführer Dirk Wienke, 
für den Andreas Chrysanthos an diesem 
Abend die Spielführerbinde trug, nicht 
zur Verfügung stand, mußten die in den 
letzten Wochen als erfolgreiches Libe- 
ro/Vorstopper-Gespann die Abwehr 
ordnenden Dirk und Arthur Wienke er- 
setzt werden. 

Mit dem normalerweise linken Vertei- 
diger spielenden Jürgen Bartocha, der 
an diesem Abend als Libero eingesetzt 
wurde, und Wolfgang Stellmacher als 
Vorstopper standen jedoch zwei Spieler 
bereit, die ihre Aufgaben sehr gut erle- 
digten. 

Pech hatte die Langener Mannschaft, 
als der für seinen Gegner zu schnelle Mi- 
chael Jung in der 42. Minute im Straf- 
raum erst durch ein übles Foul gebremst 
werden konnte, dem Schiedsrichter aber 
aus unverständlichen Gründen nicht ein 
Pfiff aus det Trillerpfeife zu entlocken 

Der richtige Tip: 
Fußballtoto, Elferwette: 
10010202012 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
3 7 17 27 30 31 (45) 
Lottozahlen: 
6 19 23 30 36 45 (17) 
Spiel 77: 9 9 6 0 6 2 7 
Rennquintett: 
Rennen A: 3 9 12 
Rennen B: 23 26 24 
Glücksspirale: Endziffer (EZ) 3 ■ 
5.50 Mark, EZ 48 - 10 Mark, EZ 
554 - 100 Mark, EZ 4051 - 1000 
Mark. EZ 77 991 - 10 000 Mark, 
EZ 803 948 - 100 000 Mark. Los- 
nummer 9 306 036 a 1 000 000 
Mark. 
Prämienziehung: EZ 709 683 » 
Fondsanteile im Wert von 700 000 
Mark. 
(Ohne Gewähr) 

Punkteinbuße 
fürs Spitzentrio 

Spitzenreiter Bremen und der Tibel- 
lendritte Köln mußten sich am Samstag 
mit Punkteteilungen zufrieden geben, 
während der Tbbellcnzweite München 
beim VfB Stuttgart sogar beide Punkte 
einbüßte. Die Stuttgarter setzten sich 
durch diesen Sieg auf den vierten Tabel- 
lenplatz vor Mönchengladbach, das in 
Karlsruhe einen Punkt abgab. 

Die Frankfurter Eintracht rückte 
durch ihren Sieg in Hannover auf den 
achten TVibellenplatz vor 

Fußball-Bundesliga 
Schalke 04 — 1. FC Köln 2:2 
VfB Stuttgart — Bay. München 3:0 
Uerdingen — SV Waldhof 1:1 
Kaiserslautem — 1. FC Nürnberg 1:2 
Karlsruhe — M'gladbach 2:2 
Hannover — Et. Frankfurt 1:2 
Hamburger SV — Werd. Bremen 0:0 
Bay. Leverkusen — Bor. Dortmund 2:2 
VfL Bochum — FC Homburg ausgef. 

war. Doch bereits eine Minute später 
war die längst fällige 2:0-Führung für 
Langen Tatsache, als Bjöm Meyerhöfer, 
der sich als linker Verteidiger immer 
wieder geschickt und gefährlich en das 
Angriffsspiel einschaltete, aus ca. 18 
Meter Entfemung den Tbrwart mit ei- 
nem gefühlvollen Heber versetzte. 

Nach der Pause kam Eiche Darmstadt 
zwar bereits in der 47. Minute im An- 
schluß an eine Ecke zum überraschen- 
den 2:1-Anschlußtreffer, aber Langens 
Mannschaft zeigte in dieser Phase, daß 
sie an diesem Abend nicht gewillt war, 
sich das Heft aus der Hand nehmen zu 
lassen. 

In schöner Regelmäßigkeit fielen nun 
die Tbre zum 6:2-Endstand: 67. Minute, 
Stefan Fuchs mit herrlicher Einzel- 
leistung. nachdem er zuvor von Uwe 
Krahn hervorragend eingesetzt wurde 
zum 3:1. 73. Minute, wiederum Stefan 
Fuchs, diesmal nach herrlicher Vorlage 
von Oliver Freisens. 77. Minute, Gegen- 
tor zum 4:2. 82. Minute. Uwe Grohmann. 
der damit sein zweites Tbr an diesem 
T^g erzielte. 84. Minute, Bjöm Meyer- 
höfer aus ca. 20 Meter mit Freistoßtor. 

In der 80. Minute wechselte Langen 
nochmals aus. und zwar kam Michael 
Gniß für den kämpferisch starken Ingo 
Bluhm als rechter Verteidiger ins Spiel 
und fügte sich auch gleich gut ins Mann- 
schaftsgefüge ein. 

Das nächste Heimspiel der Junioren 
findet am kommenden Freitag, dem 20. 
November, um 19.00 Uhr gegen den SV 
Münster statt. 

Basketball 
BG Bayreuth - MTV Gießen 121:96 
TB Oldenburg — TSV Leverk. 86:107 
TV Langen — Ludwigsbg. n.N. 89:86 
ASC Göttingen — 1. FC Bamb. 72:71 
SSV Hagen - BSC Köln 90:116 

1. BG Bayreuth 8 826:668 16:0 
2. TSV Leverkusen 8 775:631 14:2 
3. BSC Köln 8 904:755 12:4 
4. Charlottenburg 8 682:642 12:4 
5. 1. FC Bamberg 8 660:672 8:8 
6. ASC Göttingen 8 588:625 8:8 
7. SSV Hagen 8 618:673 8:8 
8. MTV Gießen 8 693:731 6:10 
9. Ludwigsburg 8 663:706 6:10 

10. TV Langen 8 636:714 4:12 
11. Bay. München 8 651:752 2:14 
12. TB Oldenburg 8 621:748 0:16 

1. Werd. Bremen 
2. Bay. München 
3. 1. FC Köln 
4. VfB Stuttgart 
5. M'gladbach 
6. 1. FC Nürnberg 
7. Karlsruhe 
8. Et. Frankfurt 
9. Leverkusen 

10. Hamburger SV 
11. Hannover 
12. SV Waldhof 
13. Uerdingen 
14. Bor. Dortmund 
15. Kaiserslautem 
16. Schalke 04 
17. VfL Bochum 
18. FC Homburg 

16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 
15 
16 
16 
14 
15 

29:9 
38:20 
26:11 
38:23 
33:26 
24:14 
23:27 
26:26 
19:22 
29:37 
24:30 
18:25 
20:26 
18:25 
25:36 
23:37 
17:23 
16:29 

26:6 
24:8 
24:8 
20:12 
20:12 
18:14 
16:16 
15:17 
15:17 
15:17 
13:19 
13:19 
12:20 
11:19 
11:21 
11:21 
10:18 
10:20 

Die nächsten Spiele: Dienstag, den 17. 
November, 20.00 Uhr: VfL Bochum — 
FC Homburg. Der 17. Spieltag: Sams- 
tag, den 21. November: FC Homburg — 
Bayer Uerdingen. Borussia Dortmund 
— Hamburger SV, 1. FC Köln — Hanno- 
ver 96. Eintracht Frankfurt — Karlsru- 
her SC, Mönchengladbach — 1. FC Kai- 
serslautem. 1. FC Nürnberg — VfL Bo- 
chum. SV Waldhof - VfB Stuttgart, 
Bayern München — Bayer Leverkusen, 
Werder Bremen — Schalke 04 verlegt. 
DFB-Pokal. Nachholspiel: Samstag, 
14.00 Uhr: VfL Wolfsburg — Werder 
Bremen. 

KIMMI; 
KlitM 2: 
Ki«m3: 
KtatM4: 
lOitMS: 

KImmI: 
Jackpol 
KlaiM2: 
Kbitw3; 
KI«Ma4; 
KImmS: 

KIMMI; 
XllM«]: 
KIHMS; 

MMMI: 
KIMM2; 

Lonoquoten 
„6 aus 49" 

121 
34« 

1761X 
917391 

175S396I 

Totoquoten 
„6 aus 45" 

2l 
78x 

31S9I 
50 5251 

611 143,80 MMt 
107548,90 Mut 

8 248,70 Mn* 
119,90 M«« 

9,00Maili 

untMMtit 
398 283,8011*111. 

33 422,70 Mwli 
3 558,40 Müll 

95,20 Mwli 
9,20 M«it 

Elferwette 
8i 109052,10 Müll 

21B2> 3595,10M>lll 
25451 , 257,00IIUlt 

Rennquintett 
Rennen A 

29x 3«2,40Miil< 
78i 145,90lWi 

1: 
KIMM2: 

Rennen B 
48ii 

397 X 
KoinUnttionigMinn: 
Jtckptl 

231,00 MM« 
27,90 Mut 
uniMMizt 

20 911,80 Mut 

KIMMI: 
jKkpol 
KIMM2: 
KIMM3; 
KIMM4; 
KIMM5: 
KImm8: 

„Spiel 77" 

9l 
80x 

804X 
8143X 

81 884X 
(AkZaMMahMQHdiir) 

unbM«tit 
1445 850,80 MiA 

155 555,40 Mut 
15555,40««* 

1855,40 Hirt 
155,40 

15,40 Mirt 
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Schwarzer Freitag 
Die Offenbacher Kickers unterlagen 

am Freitag, ausgerechnet am dreizehn- 
ten, vor heimischer Kulisse dem Bun- 
desligaabsteiger Düsseldorf mit 1:3 und 
kamen auf den Boden der Tatsachen zu- 
rück. Herbstmeister sind bereits die 
Stuttgarter Kickers vor St. Pauli. Osna- 
brück und Darmstadt, das in Solingen 
0:1 unterlag. 

Zweite Bundesliga 
Un. Solingen — SV Darmst. 98 1:0 
VfL Osnabrück — Wattenscheid 2:1 
Bayreuth — SV Meppen 0:1 

■SSV Ulm 46 — Stuttg. Kickers 0:8 
Fort. Köln — RW Essen 5:1 
AI. Aachen — BVL Remscheid 2:1 
Oberhausen — St. Pauli 1:6 
Offenbach — Düsseldorf 1:3 
Saarbrücken — Bielefeld 2:0 
Freiburg — Berlin verlegt 

1. Stuttg. Kickers 18 50:25 26:10 
2. FC St. Pauli 18 31:15 23:13 
3. VfL Osnabrück 18 29:20 23:13 
4. SV Darmst. 98 18 24:13 22:14 
5. SC Freiburg 17 33:25 20:14 
6. Wattenscheid 18 24:24 20:16 
7. AI. Aachen 18 26:27 20:16 
8. Fort. Düsseldorf 18 34:20 19:17 
9. Kick. Offenbach 18 32:25 19:17 

10. BW Berlin 17 26:20 18:16 
11. Saarbrücken 18 26:35 18:18 
12. Oberhausen 18 28:29 17:19 
13. SV Meppen 18 27:36 17:19 
14. Fort. Köln 18 29:36 15:21 
15. BVL Remscheid 18 29:36 15:21 
16. RW Essen 18 24:31 14:22 
17. Bayreuth 18 23:33 14:22 
18. SSV Ulm 46 18 22:32 14:22 
19. Un. Solingen 18 21:31 14:22 
20. Bielefeld 18 16:41 10:26 

Die nächsten Spiele: Samstag, den 21. 
November: Stuttgarter Kickers — Uni- 
on Solingen. BVL Remscheid — Kickers 
Offenbach, Blau-Weiß 90 Berlin ~ RW 
Oberhausen. Rot-Weiß Essen — SC Frei- 
burg, Wattenscheid 09 — 1. FC Saar- 
brücken, Arminia Bielefeld — Spvgg. 
Bayreuth. Fortuna Düsseldorf — For- 
tuna Köln; Sonntag, den 22. November: 
SV Meppen — Alemannia Aachen, FC 
St. Pauli — SSV Ulm 46, SV Darmstadt 
98 — VfL Osnabrück. 

Landesligä Süd 
FV Bad Vilbel — SG Egelsbach 2:1 
KSV K.-Karben - Kick. Offb. Am. 1:0 
Spvg. Langenselb. — RW Walldorf 3:2 
SKV Mörfelden — Spvg. Weisk. 3:1 
SG N.-Roden — Ol. Lampertheim ' 9^2 
Germ. Pfungst. — Spvg. 05 Oberrad 2:0 
SV Steinheim — FV 06 Sprendl. 3:2 
TSV Wolfskehlen — TSV Pfungst. 2:1 

1. Spvg. Langenselb. 15 21:12 20:10 
2. RW Walldorf 15 36:19 19:11 
3. FV Bad Vilbel 15 36:23 19:11 
4. SKV Mörfelden 15 28:28 17:13 
5. Kick. Offenb. Am. 15 32:23 16:14 
6. SG N.-Roden 15 34:26 16:14 
7. SV Steinheim 15 22:22 16:14 
8. Germ. Pfungstadt 15 28:31 16:14 
9. SG Egelsbach 15 35:29 15:15 

10. KSV Klein-Karben 15 21:20 15:15 
11. Ol. Lampertheim 15 31:37 14:16 
12. Spvg. Wfeiskirchen 14 24:30 13:15 
13. TSV Wolfskehlen 15 14:29 13:17 
14. Spvg. 05 Oberrad 14 14:21 12:16 
15. TSV Pfungstadt 15 17:30 9:21 
16. FV 06 Sprendlingen 15 26:39 8:22 

Am Mittwoch (18. November. Buß- 
und Bettag. 14.30 Uhr) spielen: Spvg.' 
Oberrad — Spvg. Weiskirchen. 

Am nächsten Sonntag (22. November) 
spielen: SG Nieder-Roden — Spvg. 
Oberrad, SV Steinheim — Rot-Weiß 
Walldorf, Olympia Lampertheim — 
Kickers Offenbach Amateure. Germa- 
nia Pfungstadt — FV 06 Sprendlingen, 
Spvg. Langenselbold — Spvg. Weiskir- 
chen, SKV Mörfelden — TSV Pfung- 
stadt, TSV Wolfskehlen - SG Egt'.s- 
bath.rFV Bad Vilbel-'-' KSV Klein- 
Karben. 

Bezirksliga Frankfurt 
DJK Bad Homb. — FC Oberursel 0:0 
Germ. Bieber - FSV Frankf. II 2:2 
Vikt. Preuß. Ffm. - FC Dietzenb. 1:2 
TSV Heusenstamm — SV Reichelsh. 1:2 
SG O.-Erlenbach — SKG Bad Homb.4:0 
Germ. Ockstadt — SV Dreieichenh. 3:1 
Spvg. Neu-Isenb. — SG Rodheim 8:2 
FC Rödelheim — Italia Frankfurt 2:2 
TSG Usingen — SV Niederursel 1:1 

1. Spvg. N.-Isenburg 15 52:12 26:4 
2. SKG Bad Homb. 15 41:19 22:8 
3. Italia Frankfurt .15 45:24 20:10 
4. FC Rödelheim 15 33:28 17:13 
5. FSV Frankfurt II • 15 30:26 17:13 
6. DJK Bad Homb. 15. 25:27 17:13 
7. Germ. Ockstadt 14 22:24 15:13 
8. SV Reichelsheim 15 32:31 15:15 
9. FC Oberursel 15 26:31 14:16 

10. SG O.-Erlenbach 14 32:29 13:15 
U. FC Dietzenbach 14 26:30 13:15 
12. Germ. Bieber 15 31:34 13:17 
13. TSV Heusenstamm 15 26:31 13:17 
14. Vikt. Preuß. Ffm. 15 18:25 13:17 
15. SV Dreieichenh. 14 18:28 11:17 
16. TSG Usingen 15 25:41 10:20 
n. SV Niederursel 15 24:42 9:21 
18. SG Rodhelm 15 21:45 8:22 

Am Mittwoch (18. November. 14.30 
Uhr) spielen: Germania Ockstadt — SG 
Ober-Erlenbach. 

Am nächsten Samstag (21. November, 
14.30 Uhr) spielen: FSV Frankfurt II — 
Germania Ockstadt. — Sonntag (22. No- 
vember): SV Dreieichenhain — TSG 
Usingen, FC Dietzenbach — SG Ober- 
Erlenbach, SKG Bad Homburg — TSV 
Heusenstamm, Italia Frankfurt — 
ßpvg. 03 Neu-Isenburg, FC Oberursel — 
Germania Bieber, SV Reichelsheim — 
DJK Bad fiToznburg, SV Niederursel — 
FC Rödelheim, SG Rodheim — 
Viktoria-Preußen Frankfurt. 

1. SG Egelsb. II 
2. VfR Eberstadt 
3. TSV Pfungst. II 
4. Schneppenh. 
5. V. Griesh. II 
6. Wixhausen 
7. G. Pfungst. II 
8. TuS Grieshelm 
9. Ob.-Beerbach 

10. FTG Pfungstadt 
11. Nd.-Beerbach 
12. KSG Brandau 
13. Jadr. Griesh. 
14. SC Balkhausen 
15. It. Darmstadt 
16. TSV Braunsh. 

Kreisliga A Darmstadt " sg Maichen 
Ol. Biebesheim — SV St. Stephan 3:7 
SV Weiterstadt — TG 75 Darmstadt 0:2 

1. SV St. Stephan 15 50:20 28:2 
2. TG 75 Darmstadt 14 37:14 22:6 
3. FC Leeheim 15 32:26 18:12 
4. Opel Rüsselsh. 15 24:21 17:13 
5. SKG Roßdorf 15 35:26 16:14 
6. SV Bischofsheim 15 30:28 16:14 
7. Ol. Biebesheim 15 29:33 15:15 
8. FC Langen 15 25:29 15:15 
9. TSV N.-Ramstadt 14 32:27 14:14 

10. TSG Messel 15 25:26 14:16 
11. Eintr. Rüsselsh. 14 28:28 13:15 
12. SV Weiterstadt 14 16:24 13:15 
13. SKV Büttelbom 15 26:33 13:17 
14. TSV Trebur 15 24:36 10:20 
15. SV Hahn 15 23:42 6:24 
16. SKG Gräfenhausen 15 24:47 6:24 
Am nächsten Sonntag (22. November)) 

spielen: Opel Rüsselsheim — TG 75 
Darmstadt, FC Langen — SKV Büttel- 
bom, TSV Nieder-Ramstadt — TSV Tre- 
bur, SV St. Stephan — SV Bischofs- 
heim, TSG Messel — Ol. Biebesheim, 
Eintracht Rüsselsheim — FC Leeheim, 
SKG Roßdorf — Weiterstadt, SV Hahn 
— Gräfenhausen. 

Kreisliga A Offenbach 
SG Dietzenbi — TuS Kl.-Welzheim 3:0 
TV Hausen — TSV Lämmerspiel 0:0 
Germ. Kl.-Krotzenb. — SSG Langen2:2 
VfB Offenbach — TSG Mainflingen 1:1 
FC Offenthal — AI. Klein-Auheim 0:1 
Spvg. Seligenst. — Spvg. Hainstadt 5:2 
SKG Sprendl. — SV Zellhausen 3:3 
Gemaa Tempelsee — KV Mühlheim 4:2 

1. TV Hausen 14 
2. SV Zellhausen 15 
3. KV Mühlheim 15 
4. Spvg. Seligenstadt 14 
5. SSG Langen 15 

Handfl^all 
Regionalliga, Frauen 
TSV Kirchh. — KSV Baunatal 
Ob.-Eschbach — Bruchköbel 
SG Kirchhof — SSG Langen 
VfL Heppenh. — TV Hofheim 
Urberach — Heisebeck 
TV Mainzlar — Leihgestem 

15 63:21 
14 48:18 
14 42:14 
15 27:20 
15 30:33 
13 34:14 
16 44:47 
14 24:34 
15 22:26 
13 38:31 
14 24:26 
15 23:31 
14 24:33 
15 29:38 
13 18:41 
13 23:49 
14 18:55 

35:13 
36:21 
31:19 
31:22 
26:23 
31:22 
^5:35 
22:25 
24:28 
33:23 
26:33 
28:38 
15:27 
22:35 
12:32 
23:34 

TuS Griesh. — G. Pfungst. II 
TSV Braunsh. — Ob.-Beerbach 
VfR Eberstadt — Wixhausen 
fJd.-Beerbach — Jadr. Griesh. 
Schneppenh. — SC Balkhausen 
SG Malchen - V. Griesh. II 
FTG Pfungst. - TSV Pfungst. II 
SG Egelsb. II — KSG Brandau 

1. TV Mainzlar ^ 
2. Leihgestem 
3. SG Kirchhof 
4. Bruchköbel 
5. SSG Langen 
6. Urberach 
7. Ob.-Eschbach 
8. TV Hofheim 
9. VfL Heppenheim 

10. Heisebeck 
11. TSV Kirchh. 
12. KSV Baunatal 

134:113 
155:133 
156:136 
130:108 
151:142 
138:131 
130:119 
148:138 
111:128 
114:120 
134:150 
92:175 

28:2 
21:7 
21:7 
19:11 
18:12 
17:9 
14:18 
13:15 
13:17 
12:14 
12:16 
12:18 
11:17 
10:20 
8:18 
8:18 
5:23 

21:10 
16:16 
22:15 

9:9 
13:15 
18:18 
15:1 
13:5 
11:7 
10:8 
10:8 
9:7 
9:9 
9:9 
8:10 
7:11 
5:13 
0:18' 

21:7 
21:9 
19:11 
18:10 
16:14 
15:13 
15:15 
15:15 
15:15 
14:14 
14:16 
12:18 
11:19 
11:19 
11:19 
8:22 

Bezirksliga 
SV Crumstadt — SG N.-Roden 
Darmstadt 98 — Kleinostheim 
Gr.-Rohrheim Großwallst. II 
TV Büttelbom — Kirchbromb. 

1. SG N.-Roden 8 150:142 
2. Kirchbromb. 8 163:140 
3. Großwallst. II 8 148:138 
4. TGS Walldorf 7 121:109 
5. TGB Darmstadt 7 126:118 
6. Gr.-Rohrheim 8 133:130 
7. TG O.-Roden 6 103:101 
8. TV Büttelbom 7 117:111 
9. TV Langen 7 130:125 

10. TV Gr.-Gerau 7 117:113 
11. Fr. Crumbach 7 107:108 
12. Kleinostheim 8 131:161 
13. Darmstadt 98 8 122:136 
14. SV Crumstadt 8 130:166 

6. Germ. Kl.-Krotzenb.14 
7. Spvg. Hainstadt 15 
8. SG Dietzenbach 15 
9. AI. Klein-Auheim 15 

10. TSV Lämmerspiel 14 
11. FC Offenthal 15 
12. TuS Kl.-Welzheim 15 
13. SKG Sprendlingen 15 
14. Gemaa Tempelsee 15 
15. TSG Mainflingen 15 
16. VfB Offenbach 15 

Am Mittwoch (18. November, Buß- 
und Bettag, 14 Uhr) spielen: TV Hausen 
— Germania Klein-Krotzenburg. 

Am nächsten Sonntag (22. November, 
14.30 Uhr) spielen: Spvg. Seligenstadt 
— TSV Lämmerspiel, TV Hausen — 
Germania Klein-Krotzenburg. 

Kreisliga B Offenbach 
Dreieichenh. — Türk. SV N.-Isenb. 1:0 
TSG N.-Isenb. — Sparta Bürgel 5:0 
BSC 99 Offenb. — Susgo Offenthal 3:0 
Eiche Offenb. — TuS Zeppelinhm. 5.1 
Hellas Offenb. — TG Sprendlingen 6:0 
SG Rosenhöhe — Zrinski Offenb. 4:0 
SKG Rumpenh. — FT Oberrad 1:2 
SC Steinberg — SG Götzenhain 0:2 

1. BSC 99 Offenbach 15 47:4 30:0 
2. Susgo Offenthal 15 48:13 26:4 
3. SG Rosenhöhe 15 48:17 22:8 
4. SG Götzenhain 15 38:18 21:9 
5. Hellas Offenbach 15 31:18 17:13 
6. TSG N.-Isenburg 15 28:23 17:13 
7. SKG Rumpenheim 15 17:19 17:13 
8. Eiche Offenbach 15 29:34 16:14 
9. TV Dreieichenhain 14 24:19 14:14 

10. SC Steinberg 15 22:26 14:16 
11. Türk. SV N.-Isenb. 15 21:27 12:18 
12. FT Oberrad 14 25:29 , 9:19 
13. Sparta Bürgel 15 16:38 9:21 
14. Zrinski Offenbach 15 12:48 7:23 
15. TuS Zeppelinheim 15 15:48 4:26 
16. TG Sprendlingen 15 13:53 3:27 

Erster Rückrunden-Spieltag am 5./6. 
Dezember 1987: Hellas Offenbach — SG 
Götzenhain (Sa.), BSC 99 Offenbach — 
Eiche Offenbach, TSG Neu-Isenburg — 
Susgo Offenthal, TV Dreieichenhain — 
Sparta Bürgel. SC Steinberg — Türk. 
SV Neu-Isenburg. SKG Rumpenheim — 
TG Sprendlingen. SG Rosenhöhe — FT 
Oberrad, Zrinski Offenbach — TuS Zep- 
pelinheim (alle So.). 

Kreisliga C Darmstadt 
6:2 
1:1 
1:0 
1:1 
0:0 
3:4 
0:2 
3:0 

1. TGB Dst. II 
2. Darmst. 98 II 
3. 75 Darmst. II 
4. TG Eberstadt 
5. Arheilgen II 
6. SSG Lang. II 
7. TV Langen II 
8. Asb./Mod. III 
9. Braunsh. II 

10. TSG 46 Dst. 
11. Egelsbach II 
12. Griesheim II 

125:64 
96:84 

106:91 
124:94 
107:100 
76:77 
89:93 
98:113 
77:93 
71:93 
60:97 
96:126 

12:0 
10:0 
10:2 
10:4 
8:6 
6:6 
6:6 
6:8 
4:8 
2:8 
0:12 
0:14 
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Schenkung und 
Immobilienerwerb 

Wer sich mit geschenktem Geld eine 
Immobilie kaufen möchte, kann durch 
die richtige Gestaltung der Schenkung 
unter Umständen beachtliche Steuerbe- 
träge sparen. Da schenkungssteuerlich 
für den Wert eines Grundstücks der um 
das l,4fache erhöhte Einheitswert anzu- 
setzen ist, empfiehlt es sich nach Anga- 
ben der BHW Bausparkasse, die Immo- 
bilie direkt zu schenken. 

Als besonderen Tip nennt die BHW 
Bausparkasse die zweckgebundene 
Geldschenkung, die zum Immobiliener- 
werb verpflichtet. Im Sinne des Schen- 
kyngssteuergesetzes wird dann nur der 
dem Einheitswert der Immobilie antei- 
lige Betrag wirksam. 

Greunke-Comeback 

und zweiter Heimsieg 

TV Langen — Spvgg. Ludwigsburg 89:86 (77:77, 
43:47) 

18:19 
14:16 
17:15 
15:16 
12:4 
11:5 
10:6 
9:5 
9:5 
8:8 
7:5 
7:7 
7:7 
7:7 
7:7 
4:12 
3:13 
3:13 

Zweite Bezirksliga Ost 
TV Glattbach — KSV Böllstein 15:16 
^G Egel^bach -'^SC Urberach 11:13 
TV Sulzbach — TV Münster 18:23 

1. Gr.-Umstadt 6 120:95 12:0 
2. TV Münster 7 135:113 10:4 
3. Kleinwallstadt 6 105:81 9:3 
4. Gr.-Zimmem 6 121:81 8:4 
5. TV Haibach 5 81:76 6:4 
6. KSV Böllstein 5 76:96 5:5 
7. BSC Urberach 6 90:94 5:7 
8. TV Sulzbach 6 103:122 5:7 
9. SG Egelsbach 6 99:110 4:8 

10. TSG Bad König 6 104:118 3:9 
11. TV Glattbach 6 84:99 3:9 
12. TV Michelb. 7 81:114 2:12 
13. TG Stockstadt 0 0 0:0 0:0 

A-Klasse Darmstadt 
75 Darmst. II — Braunsh. II 19:12 
Griesh. II — Dai^nst. 98 II ausgef. 
TSG 46 Dst. — Arheilgen n 16:18 
TGBDst. II-Asb./Mod. III 19:8 
Egelsbach II — SSG Lang. II 11:14 

Mit Rainer Greunke ist auch der Er- 
folg zum TV Langen zurückgekehrt! Es 
wäre zwar übertrieben," diesen schwer 
erkämpften Erfolg über die Spvgg. Lud- 
wigsburg nur auf das Mitwirken des 
neunundzwanzigjährigen Exnational- 
spielers zurückzuführen, aber seine Ru- 
he und Obersicht in den hektischen 
Phasen des Spiels und seine 16 Punkte, 
die gerade dann erzielt wurden, wenn es, 
besonders nötig war, waren schon ein 
wichtiger Beitrag zu dem dringend be- 
nötigten Erfolgserlebnis, das den Giraf- 
fen noch eine kleine Hoffnung auf das 
Erreichen der Play-Off-Runde läßt. Star 
des Abends war allerdings Joe Whitney, 
der sich gegen die körperlich überlege- 
nen Schwaben unter dem Korb immer 
wieder entscheidend durchsetzte und 
neben seinen 22 Punkten mit 18 Re- 
bounds glänzte. Dritter Erfolgsgarant 
war an diesem aufregenden Abend der 
oft geschmähte Achim Zedler, der sein 
bisher bestes Spiel im Dress des TVL 
lieferte und mit 24 Punkten sowie einer 
engagierten Verteidigungsarbeit über- 
zeugte. Zum angestrebten achten Tiibel- 
lenplatz sind es nun noch zwei Punkte, 
die am kommenden Freitag beim Heim- 
spiel gegen den Ttibellenvorletzten Bay- 
ern München geholt werden sollen. 

Nach der vierwöchigen Pause begann 
der TV Langen mit Achim Zedler in der 
ersten Fünf, nachdem sich dieser in den 
beiden Freundschaftsspielen gegen den 
Deutschen Meister Köln in hervorragen- 
der Verfassung präsentiert hatte. Doch 
nach der schnellen 2:0-Führung durch 
Bertram Koch hatten die Langener ihr 
Pulver zunächst verschossen und die 
Ludwigsburger. die von ihren gut 100 
mitgereisten Fans stimmgewaltig unter- 
stützt wurden, übemahmen das Kom- 
mando. Bis zur zehnten Minute legten 
sie eine Elf-Punkte-Führung vor. Wäh- 
rend beim TVL lediglich Achim Zedler 
traf — er verwandelte unter anderem 
zwei ..Dreier" •— waren bei den Gästen 
der enorm bewegliche Hills und Center 
Wichary immer wieder erfolgreich. 
Nach und nach fingen sich die Langener 
aber wieder und verkürzten den Rück-, 
stand bis auf 43:44. ehe Hills kurz vor 
der Sirene einen ..Dreier" zum 43:47- 
Pausenstand verwandelte. 

In der Pause hatte Trainer Barth dann 
neue Anweisungen gegeben und Joe 
Whitney mit der Deckung des langen 
Wichary betraut, der bis zu diesem Zeit- 
punkt bereits 16 Punkte auf seinem 
Konto hatte. Diese Maßnahme erwies 
sich als goldrichtig, denn der lange Lud- 
w'gsburger erzielte bis zum Spielende 
noch ganze fünf Zähler. Bereits kurz 
nach Wiederanpfiff konnten die Lange- 
ner zum 51:51 ausgleichen, wenig später 

ön^cncrZa'tung 
• üun Hpin)at/«'itiiru) 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

HAINER WOCHENBLATT 

Im Schatten des 
Erfolgs 

In den vergangenen Wochen wurde oft 
über den Erfolgskurs der ersten Volley- 
ballherrenmannschaft berichtet. Sie 
steht nach dem vierten Spieltag noch 
immer ungeschlagen an der Tiibellen- 
spitze. Doch im Schatten des Erfolgs ste- 
hen leider die beiden Damenmann- 
schaften der Abteilung. 

Nach dem vierten Spieltag kann nur 
die erste Damenmannschaft mit einem 
Erfolgsergebnis aufwarten. Sie konnte 
sich im Spiel gegen die SG Weiterstadt 
mit 2:3 durchsetzen und rückte auf den 
7. Thbellenplatz. Die zweite Damen- 
mannschaft, die in derselben Gruppe 
spielt, steht zwei Spieltage vor Ende der 
Hinrunde mit 0:8 Punkten an letzter 
Stelle der Tabelle. Obschon sich eine 
Leistungssteigerung in den letzten Spie- 
len abzeichnete, konnte sich das Tbam 
gegen die, oft körperlich überlegenen 
Gegner, nicht entscheidend durchsetzen. 
Eine dünne Personaldecke stellt zudem 
ein weiteres Handicap dar. 

Mit Schwierigkeiten ganz anderer Art 
hat die erste Herrenmannschaft zu 
kämpfen. In der Vorbereitungszeit vor 
den Heimspielen am 22. November ge- 
gen Seligenstadt und DSW Darmstadt, 
die in der Erich-Kästner-Schule statt- 
finden werden, ist die Mannschaft 
durch Krankheit geschwächt. Der Trai- 
ningsuusfall einiger Spieler könnte eine 
emsthafte Gefahr für das erfolgreiche 
Abschneiden in den kommenden Spie- 
len darstellen. Das erste Spiel wird am 
Sonntag, dem 22. November um 10.00 
Uhr angepfiffen. Es bleibt zu hoffen, 
daß die Mannschaft ohne Ausfall antre- 
ten kann. 

sogar mit 57:56 in Führung gehen, doch 
die Gäste nutzten eine kleine Schwäche- 
phase der Giraffen aus und konterten 
zum 57:64. Vor allem in dieser Phase 
sorgten vor allem die Schiedsrichter für 
einige Hektik, als sie mit strittigen Ent- 
scheidungen vor allem den TVL benach- 
teiligten. Trotzdem kämpften sich die 
Giraffen wieder heran und nach zwei 
vom immer besser werdenden Rainer 
Greunke verwandelten Freiwürfen 
stand es schließlich 77:77. Der letzte An- 
griff der Schwaben verlief ergebnislos 
und es gab zum zweiten Mal in dieser 
Saison eine Veriängemng. 

Zwei Minuten waren hier gespielt, als 
die Partie entschieden zu sein schien. 
77:84 führten die Gäste, ehe Rainer 
Greunke der erste Korb für die Lange- 
ner gelang. Postwendend trafen die 
Ludwigsburger wieder und stellten den 
alten Abstand wieder her. Dann aber 
waren die Giraffen am Zug. Ein Korb 
von Achim Zedler, zwei verwandelte 
Freiwürfe des gleichen Spielers, Joe 
Whitney, emeut Rainer Greunke und 
wieder Joe Whitney, das waren zehn 
Punkte in Serie für die Langener gegen 
einen Gegner, der nun total demorali- 
siert war. 23 Sekunden verblieben ihnen 
noch, um mit einem ,,Dreier" eine wei- 
tere Verlängerung zu erzwingen und sie 
scheiterten emeut. Ein sicherlich glück- 
licher, aber wertvoller und dank der 
hei-vorragenden Moral sicher auch nicht 
unverdienter Erfolg des TVL stand fest. 

Bereits am morgigen Mittwoch müs- 
sen die Giraffen im DBB-Pokal beim 
Zweitligisten MTV Kronberg antreten. 
Die Tiunusstädter haben als Aufsteiger 
für beträchtliche Furore in der zweiten 
Liga gesorgt und stehen in der Tabelle 
ganz weit vome. Keine leichte Aufgabe 
für den TVL, der wohl ohne Rainer 
Greunke und den noch aus dem Kölner 
Spiel verletzten Ronald Knecht aus- 
kommen müssen. Die Gastgeber, bei de- 
nen die früheren Langener Pater Rei- 
ßaus und Klaus Raab zu den Leistungs- 
trägem gehören, werden bestimmt mit 
großem Einsatz kämpfen, denn schließ- 
lich geht es um die Vorherrschaft im 
Rhein-Main-Gebiet und in einem sol- 
chen Derby ist fast alles möglich. Spiel- 
beginn in der Sporthalle der Gesamt- 
schule in der Le-Lavandoux-Straße am 
morgigen Mittwoch ist 15.00 Uhr 

S S G-Faustballer 
wieder im Aufwind 

Die Faustballer in der SSG haben 
trotz der verringerten Trainingszeit den 
Entschluß gefaßt, sich an der Hallen- 
runde 1987/88 in der Landesliga M 50 zu 
beteiligen. Sie wurden vom Landes- 
sportwart Lothar Ruck sehr herzlich be- 
grüßt. Er bedankte sich, daß die SSG- 
Abteilung Faustbäll nach einer „schöp- 
ferischen Pause** wieder Anschluß an 
das sportliche Spiel auf Landesebene 
gefunden hat und wünschte viel Erfolg 
bei den Spielen. 

Am 1. November war der erste Spiel- 
tag in der Felsinghalle Darmstadt, der 
mit einem nicht erhofften Erfolg endete, 
da die Stärke der Gegner nicht bekannt 
war. Die Langener konnten von vier 
Spielen zwei für sich entscheiden. So 
schlug man Offenbach mit 31:30 und 
Neu-Isenburg/Zeppelinheim mit 20:36, 
ohne Erfolg blieben die Spiele gegen 46 
Darmstadt und Eckenheim. 

TVL-Damen 3 in der 
Bezirksliga vorn 

Ein neues Gesicht haben die 3. Damen 
des TV Langen. Die „Über 40" haben 
Ende der letzten Saison ihre Basketball- 
Schuhe an den Nagel gehängt. Die ,,Un- 
ter 40" haben sich mit Spielertrainerin 
Christa Merkel neu formiert. Bis zu 17 
Spielerinnen tummeln sich zeitweise 
dienstagsabends im Training. 

Zahlreiche Spielerinnen, die schon 
früher einmal das TVL-Trikot trugen, 
kehrten zurück. Unter ihnen Sylvia 
Hild (früher Kneifel), Gaby Jeromin 
und Gabi Marx. Die Letztgenannte war 
vor 15 Jahren im Bundesliga-Tbam des 
TVL erfolgreiche Centerin. 

Mit nur einer Niederlage (in Roßdorf 
46:55) führen die 3. Damen die 
Bezirksliga-Tbbelle an. Am Samstag vor 
einer Woche wurde SV 98 Darmstadt 
mit 53:35 (24:14) besiegt. Vor allem bei 
Isi Richnow machte sich das Wurftr^i- 
ning der Vorwoche bemerkbar. Sie traf 
aus allen Lagen und erzielte 23 Punkte. 
Es spielten außerdem gegen Darmstadt: 
Gaby Jeromin (6), Stefani Umbach (8). 
Ulrike Klass (6), Sylvia Hild (2), Beate 
Datwa, Bärbel Butz, Ingrid Geuckler, 
Gabi Marx (8) und Christa Merkel. 

Weitere Ergebnisse: 
4. Herren — SV Dreieichenhain 2 64:74 
5. Herren — TV Groß-Gerau 3 90:70 
6. Herren - TG Hochheim 2 76:48 

V •t**W 
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Entdecken auch Sie Nutella! 

anzeigen-i-public relations 

In der Bundesrepublik 

Immer mehr entdecken Nu- 
tella als willkommene Früh- 
stücks-Altemative. Warum? Weil 
Nutella ein ganz besonderer, 
süßer Brotaufstrich ist! Es 
schmeckt gut, liefert notwendi- 
ge Energien für den l^g und 
bringt Abwechslung auf den 
Frühstückstisch. Deshalb ist Nu- 
tella auch bei Kindern ebenso 
beliebt wie bei Jugendlichen und 
Erwachsenen. 

Nutella sorgt nicht nur für ein 
besseres Frühstück, sondern 
auch für zahlreiche „Ftühstücks- 
Varianten". Ob man Nutella bei- 
spielsweise aufs frische Bröt- 
chen, knusprige Tbastbrot oder 
- als Tüpfelchen auf dem „i" - 
übers Müsli oder in den Früh- 
stücksquark gibt, mit dieser Nuß- 
Nougat-Creme wird das Früh- 
stück einfach abwechslungsrei- 
cher. 

Aber auch aus emährungsbe- 
wußter Sicht enthält Nutella 
Nähr- und Aufbaustoffe, die wir 
alle täglich brauchen. Es verfügt 

über Vitamine, Kohlenhydrate 
und pflanzliche Fette. Hinzu 
kommt ein Eiweißan- 
teil von ca. 7%. In Nu- 
tella befmden sich au- 
ßerdem Mineralstof- 
fe, vor allem Kalzium 
und Eisen und - für 
Sportler wichtig - 
Magnesium. Darüber 
hinaus ist Nutella 
reich an Vitamin E. 

Nutella für dei. 
Frühstückstisch zu 
entdecken, lohnt sich 
also! Es trägt nicht nur 
zu einer ausgewoge- 
nen und energierei- 
chen Ernährung bei, 
sondern wird auch 
von allen gern geges- 
sen. 

Achten Sie darum bei 
Ihrem Einkauf darauf, 
daß Sie auch wirklich 
Nutella bekommen. 
Denn nur im typi- 

schen Nutella-Glas erhalten Sie • • ■ leiden insgesamt 12 Millio- 
die besondere Nutella-Qualität! nen Menschen an Verstopfung 

und Darmträgheit. DbL>ei sind 
Frauen doppelt so häufig von die- 
sem Problem betroffen wie Män- 
ner. Fast jede dritte Frau hat ge- 
legentlich oder ständig mit die- 
ser unangenehmen Plage zu 
kämpfen. 

Diese große Zahl wird noch 
bedenklicher, wenn man weiß, 
wie groß die Gefahr der Gewöh- 
nung an Abführpräparate ist. 

Kann auf die Einnahme eines 
Abführmittels nicht verzichtet 
werden, sollte deshalb nur ein 
Präparat verwandt werden, das 

sich individuell dosieren läßt. 
Dies ist z.B. bei Abfühp-TVopfen 
oder teilbaren Abführ-l^bletten 
wie Laxoberal gewährleistet. Auf 
diese Weise lassen sich die Do- 
sen zunehmend verringern, man 
kann sich quasi Schritt für Schritt 
aus der Abhängigkeit heraus- 
schleichen, damit der Darm 
schließlich wieder selbständig 
funktioniert. 

Wer auch in der Zukunft vor 
dem Problem der Verstopfung 
gefeit sein will, sollte für ausrei- 
chende Bewegung, eine vernünf- 
tige Ernährung und den Abbau 
von Streßfaktoren sorgen. 

Verstopfung: 
Frauan doppelt so hiuflg twtioWwi 

aOKrito 
Raucn 

Gesunder Schlaf in Daunen und Federn 
Unser nächtliches Wohlbefinden im 

erholsamen Schlaf ist das Sprung- 
brett für einen gelungenen neuen l^g. 
Beim Schlafen regeneriert sich der 
Mensch, er tankt Kraft und neue 
Energie. Schlaf ist damit genau so 
wichtig wie gesunde Ernährung. Dau- 
nen und Federn - wer denkt da nicht 
an ungestörten und erholsamen 
Schlaf. Wieso kommt es zu dieser 
Einschätzung? Zudecken mit Dau- 
nen- und Fedemfüllung sind ein rei- 
nes Naturprodukt mit allen hervor- 
ragenden Eigenschaften: Sie schüt- 
zen den Körper im Schlaf vor Tbm- 
peraturschwankungen, regulieren 
den Feuchtigkeitshaushalt und sor- 
gen so für ein rundum wohliges 
SchlaOdima. Die flauschigen Daunen 
und die Federn sind ideale Wärme- 
Isolatoren, weil sie unzahlig vieie klei- 
ne Hohlräume bilden - Luftp(>lster, 
welche die Körperwärme speichern. 

Durch problemloses Aufschütteln 
werden diese Luftpolster immer wie- 
der neu gebildet - eine Eigenschaft, 
die nur daunen- und fedemgefüllte 
Bettwaren haben. Das ist sehr wich- 
tig, wenn man bedenkt, daß ein Schlä- 

fer nachts ca. 40 verschiedene Schlaf- 
stellungen einnimmt und damit im- 
mer wieder neue Klimabedingungen 
schafft, die dann von einem Daunen- 
oder Federbett ausgeglichen werden 
können. Auch das Hautatmungspro- 
blem lösen Daunen und Federn opti- 
mal. da sie Feuchtigkeit aufnehmen 
und nach außen langsam wieder ab- 
geben. Es entsteht unter einer sol- 
chen Zudecke kein unangenehmer 
Feuchtigkeitsstau - Schlafstörungen 
werden vermieden. 

Als Faustregel für die Größe der 
Zudecke gilt: etwa 30 bis 40 cm län- 
ger als die Körpergröße. Die Kon- 
struktion der Zudecke ist ebenso wie 
das ideale Füllgewicht eine Sache des 
persönlichen Anspruchs und Ge- 
schmacks. Der Trend geht immer 
mehr zu modernen Flachbetten mit 
Absteppungen, die ein Verrutschen 
der Füllung verhindern. Mancher be- 
vorzugt eine leichte, der andere eine 
„fühlbare" Zudecke. Der individuel- 
len „Komposition" bei der Auswahl 
der Füllung aus Daunen und Federn 
sind überhaupt keine Grenzen ge- 
setzt. Zum Abschluß das kleine Bre- 

vier für den gesunden und erholsa- 
men Schlaf: 
1. Täglich etwa 7bis 8 Stunden Schlaf. 
2. Wählen Sie den ruhigsten Raum 
ihrer Wohnung für Ihr Schlafzim- 
cr aus. 
3. Die ideale Schlafzimmer-Tempe- 
ratur liegt zwischen 15 und 17 Grad C. 
4. Ausreichend für frische Luft sor- 
gen, aber Zugluft vermeiden. 
5. Nach dem bendessen nicht so- 
fort ins Bett gehen, möglichst <wei 
bis drei Stunden warten. 
6. Bettrahmen, Matratze, Zudecke, 
Bettwäsche und Nachtbekleidung 
aufeinander abstimmen. 
7. Die Zudecke und das Kissen soll- 
ten eine gute Daunen- oder Fedem- 
füllung haben, die aus O.nginalware 
besteht und alle natürlichen Eigen- 
schaften besitzt. 
8. Nie ohne Kopfkissen schlafen. Die- 
ses verhindert die schmerzhafte 
Dehnung der Hals- und Nackenmus- 
kulatur und stützt den Kopf ideal. 
Besonders geeignet sind Kissen mit 
stabilen Füllungen wie z.B. Halb- 
daunen. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Tante und Patin. 

Margarete Elisabeth Völger 
geb. Metzger 

im Alter von 85 Jahren. 

MühlstraBe 28 
Langen, 14. November 1987 

In stiller Trauer: 
Margarethe Völger 
Ilse Jähnert, geb. Völger 
Friedbert Jähnert 
Birgit und Jürgen 
Gerlinde und Andreas 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 19. November 1987, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wäschetrockner immer „intelligenter" 
Hausfrauen kennen das Dilem- 

ma : Wäschetrocknen auf jfler Lei- 
ne ist in der kalten Jahreszeit ein 
Problem. Glücklich schätzen 
können sich Familien, die einen 
elektrischen Wäschetrockner be- 
sitzen. Bei ihnen genügt ein 
Knopfdruck, und in rund einer 
Stunde kann man die Wäsche 
trocken, locker und flauschig aus 
dem Trockenautomaten heraus- 
nehmen. 

Dabei arbeiten die modernen 
Wäschetrockner besonders 

preiswert durch ihre „eingebau- 
te Intelligenz". Die Supet^Elec- 
tronic der Miele-Wäschetrockner 
stellt sich sogar auf die aktuelle 
Mode ein. Ob moderne bügel- 
leichte Tbxtilien oder gar völlig 
bügelfreie Stücke im Gerät ge- 
trocknet werden - immer haben 
sie genau den richtigen Trocken- 
grad, wenn sie aus dem Wäsche- 
trockner kommen. 

Neun verschiedene automati- 
sche Trockenprogramme stehen 
zu r Wahl und liefern die Täxtilien 
so feucht bzw. so trocken, wie sie 
gewünscht werden. Dadurch 
wird nicht nur die Arbeit we- 
sentlich erleichtert, sondern auch 

nicht mehr Strom als unbedingt 
nötig verbraucht. 

Die Miele-„Super-Electronic" 
ermöglicht darüber hinaus die 
Nutzung von billigem Nacht- 
strom durch eine Zeitvorwahl. 
Eine Programmanzeige für den 
Trockenprozeß macht es mög- 
lich, beim Trocknen einer ge- 
mischten Wäschebeladung, zum 
Beispiel Bügelwäsche mit einem 
entsprechenden Feuchtigkeits- 
grad, zwischendurch herauszu- 
nehmen und nach Ablauf des 
Programms flauschig getrockne- 
te Frottierhandtücher ohne Bü- 
geln gleich in den Wäsche- 
schrank einzuräumen. 

Am 14. November 1987 entschlief unsere liebe Mutter, Schviriegermutter 
und Oma 

Ines Dietrich 
geb. Egner 

einen Tag vor ihrem 75. Geburtstag. 

Im Hasenv\/inkel 35 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Familie Dr. Gunther Dietrich in Meppen 
Familie Ingo Dietrich in Kahl 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 19. November 1987, um 10.15 
Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Besonders geeignet für Langzeitbehandlung: 

Ein homöopathisches Arzneimittel 
lindert chronische Bronchitis 

Jeder 36. Bundesbürger leidet un- 
ter Bronchitis. Das bestätigte der 
Hamburger Arzt Dr. Hartmut Lange. 
Neben vielen quälenden Formen sei 
das in diesen Monaten auftretende 
Sommer-Asthma besonders lästig. 

Eine eindeutige Besserung ihres 
Zustandes jedoch ergab eine Pilot- 
studie bei 24 Patienten mit chroni- 
scher Bronchitis, die mit „Asthmak- 
hell", einem homöopathischen Arz- 
neimittel, behandelt wurden. 

Die daraus resultierenden Erfah- 
rungen mit dem Medikament lassen Ein ideales Paar für perfekte sich wie folgt zusammepfassen: „Als 

Wäschepflege: Waschmaschine pflanzliches Heilmittel erweist sich 
und Wäschetrockner mit »,Su~ Asthmakhell als besonders geeignet 
per-Electronic". Foto: Miele für die Langzeitbehandlung der chro- 

nischen Bronchitis mit und ohne ba- 
nale Effekte. Das Medikament stellt 
eine sinnvolle Bereicherung der be- 
stehenden medikamentösen Thera- 
pie dar Besonders bemerkenswert 
sind seine ausgezeichnete Verträg- 
lichkeit und das Fehlen schädlicher 
Nebenwirkungen." 

Die Wirkung des nur in Apotheken 
erhältlichen Asthmakhell bei der Be- 
handlung von Krampfhusten, ob- 
struktiver Bronchitis und Bronchial- 
asthma ist hauptsächlich auf die 
pflanzliche Zusammensetzung des 
Medikaments zurückzuführen, und 
hier besonders auf die Wirkstoffe der 
Ammivisnaga-Früchte, die in den Mit- 
telmeerländem wachsen. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 13. November 1987 meine 
geliebte Frau, unsere gute Mutter, Tochter, Schv\/iegertochter und 
Schwägerin 

Gertrud Schäfer 
geb. Höchsmann 

im Alter von 48 Jahren. 

SofienstraBe 37 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Familie Herbert Schäfer 
Familie Friedrich Höchsmann 
Familie Philipp Schäfer 
Familie Kurt Schäfer 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 19. November 1987, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
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Stadtwerke investieren vier Millionen 

Energieversorgung soll verbessert werden 
Die Stadtwerke Langen wollen auch 

im kommenden Jahr wieder kräftig in- 
vestieren. Gut vier Millionen Mark sol- 
len 1988 (1987: 6,1 Mio. DM; 1986: rd. 3 
Millionen DM) dem Ausbau und der 
Sicherung der Versorgungsanlagen zu- 
gute kommen. Davon entfallen auf die 
Stromversorgung 1,172 Millionen DM, 
auf die Erdgasversorgung 1,662 Millio- 
nen DM und bei der Wasserversorgung 
werden 980000 DM investiert, für ge- 
meinsame Anlagen sollen 1988 weitere 
189000 DM ausgegeben werden. So je- 
denfalls sieht es der Investitionsplan 
vor, der kürzlich vom Aufsichtsrat des 
Langener Vesorgungsuntemehmens be- 
schlossen und jetzt vom Aufsichtsrats- 
vorsitzenden, Bürgermeister Hans Krei- 
ling, und dem Geschäftsführer, Direk- 
tor Heinrich Bettelhäuser, der Öffent- 
lich vorgestellt wurde. 

Im Bereich der Stromversorgung sol- 
len in den kommenden zwölf Monaten 
Mittelspannungskabel für etwa 91000 
DM verlegt werden. Größter Posten ist 
dabei die Verlegung eines Mittelspan- 
nungskabels in der Theodor-Heuss- 
Straße von „Alter Weg" bis „An die 
Steinkaute". 

Außerdem sieht der Investitionsplan 
500000 DM für den Bau einer Übergabe- 
station in der Nähe des Langener Um- 
spannwerkes an der Bundesstraße 3 vor. 
Wie Bürgermeister Hans Kreiling er- 
klärte, sei die bisherige Übergabesta- 
tion am Unteren Steinberg den zukünf- 
tigen Anforderungen nicht mehr ge- 
wachsen, da sich die Strombezugsmen- 
gen erhöhen würden. In Gesprächen mit 
dem Stromlieferanten der Stadtwerke, 
der Energieversorgung Offenbach AG, 
sei man zu dem Ergebnis gekoirraen, 
daß die Einrichtung einer neuen Über- 
gabestation in der Nähe des Umspann- 
werkes Langen die günstigste Lösung 
sei. Diese Station könne zukünftig auch 
die Stromversorgung der Gemeinde 
Egelsbach übernehmen; die jetzige Ein- 
speisestelle am Steinberg bliebe als Re- 
serve bestehen. 

Kreiling: „Die Kosten der neuen 
Übergabestation werden von uns der- 
zeit auf rund 2,2 Millionen Mark ge- 
schätzt. Schon im nächsten Jahr wollen 
wir mit den Planungen für diese Anlage 
beginnen, den Bauantrag einreichen 
und — wenn möglich — mit den Bauar- 
beiten beginnen." 

Investiert wird 1988 aüßerdem in die 
Niederspannungs-Verteilerkabel und 
zwar 315000 DM. Kabel verlegt werden 
im Baugebiet am Steinberg, in der Wag- 
nerstraße, im Baugebiet an der Frank- 
furter Straße, auf dem SÜBA-Gelände 
und im Gewerbegebiet 2/III Neurott, 

Der Erdgasversorgung werden im 
kommenden Jahr 1622 Millionen DM 
zugute kommen, davon 417000 DM für 
den Bereich „Verteilung Mitteldruck" 

und 1180 Millionen DM für die 
Niederdruck-Verteilung. Mitteldruck- 
leitungen sollen in der Elisabethen- 
strasse (von Moselstraße bis Ende Elisa- 
bethenstraße), in der Berliner Allee 
(von Bombruchschneise bis Forstring ) 
und in der Kirchschneise im Gewerbe- 
gebiet Neurott unter die Erde kommen. 

In der Bahnstraße (von Heinrichstras- 
se bis Lutherplatz), in der Elisabethen- 
straße (von Gartenstraße bis Nördliche 
Ringstraße), in der Südlichen Ring- 
strasse (von Sandweg bis Überführung) 
und von der Kreuzung Pittlerstraße bis 
Simensstraße werden die Niederdruck- 
leitung erneuert. Neue Leitungen wer- 
den im Baugebiet Berliner Allee/Wag- 
nerstraße, von der Kreuzung B 
3/Südliche Ringstraße bis Lorscher 
Straße und zur Erschließung des ehema- 
ligen SEITZ-Geländes verlegt. 

Für die Verbesserung der Wasserver- 
sorgung werden die Stadtwerke knapp 

eine Million Mark ausgeben. Mit diesen 
Mitteln sollen Wasserleitungen im Bau- 
gebiet Berliner Allee/Wagnerstraße, auf 
dem ehemaligen STEITZ-Gelände und 
im Gewerbegebiet Neurott verlegt und 
in der Elisabethenstraße (von Garten- 
straße bis Nördliche Ringstraße) und im 
Bereich Kreuzung Pittlerstraße bis Sie- 
mensstraße erneuert werden. Femer 
sind für neue Hausanschlüsse 320000 
DM und für weitere Ortsnetzverbesse- 
rungen 95000 im Investitionsplan vorge- 
sehen, 

Bettelhäuser: ,,Wir hoffen, mit unse- 
rem Gesamtinvestitionsvolumen von 
gut vier Millionen Mark deutlich zu ma- 
chen, daß wir auch zukünftig bestrebt 
sind, den bestmöglichen Stand der 
Energie- und Wasserversorgung für Lan- 
gen und Egelsbach zu gewährleisten, 
modeme und funktionsgerechte Anla- 
gen zur Verfügung zu stellen und dar- 
über hinaus als Auftraggeber unserer 
gesamtwirtschaftlichen Verantwortung 
gerecht zu werden". 

Besuch in der ,Merzenmühle^ 
Stadthallenpächter übernimmt die Bewirtung 

stadträtin Elisabeth Gottfried und 
die Stadtverordnetenfraktion der 
Nichtparteigebundenen Einwohner- 
Vertreter (NEV), Langens freier Wähler- 
gemeinschaft, informierten sich kürz- 
lich vor Ort über den Stand der Arbei- 
ten an der Merzenmühle und die Vorstel- 
lungen über eine künftige Nutzung. Di- 
rektor Bettelhäuser von den Langener 
Stadtwerken sowie die Herren Hart- 
mann und Jakobi von der Langener 
Stadtverwaltung ließen es sich nicht 
nehmen, die Besuchergruppe selbst 
durch die Räume zu führen und die Bau- 
maßnahmen zu erläutern. 

Der erste Eindruck: Hier wird dem- 
nächst gepflegte Gastlichkeit geboten, 
hier wird man sich wohlfühlen können! 
Die gemütliche Gaststube im Erd- 
geschoß und die gegliederten Räume im 
Obergeschoß sind gediegen ausgebaut, 
geprägt durch die dunkel getönten 
Deckenbalken, Fachwerk, von der Aus- 
mauerung befreit, bleibt als offene 
Raumteiler sichtbar. Man wird sich gut 
aufgehoben fühlen, und gut bewirtet 
obendrein. Die Küche ist zwar klein, 
aber mit allerbestem, technischen Gerät 
üppig ausgestattet. Ein guter Gastro- 
nom wird hier seine Gäste verwöhnen 
können. Mittags vielleicht mit Speisen 
aus ,,gutbürgerlicher" Küche, nachmit- 
tags mit Kaffee und Kuchen, abends mit 
besonderen Leckereien, sicher auch zu 
besonderem Anlaß im Familien- oder 
Freundeskreis, 

Damit das Kleinod am Rande des Lan- 
gener Mühltales wohl behütet bleibt, ist 
im Dachgeschoß eine Dienstwohnung 
abgeteilt, dazu ein kleines Büro und ein 
Raum für die Mitarbeiter, 

Landrat Karl Martin Rebe! 0) überreichte Friede! Breidert (m) den Ehrenbrief des 
Undes Hessen. Zu den ersten Gratulanten gehörten (v.l. Willi Jakobi, der Leiter des 
Haupt- und Personalamtes der Stadt Langen, TV-Vorsltzender Günter Blinda sowie 
der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Heinz Georg Sehring. 

Wird sich der Aufwand lohnen? 
Schwer zu sagen, schwer auch abzu- 
schätzen, was über die beachtlichen In- 
vestitionen der Langener Stadtwerke 
hinaus die Stadt Langen selbst noch 
wird beisteuem müssen an jährlichen 
Folgekosten und Arbeitsaufwand für 
städtische Bedienstete! 

Direktor Bettelhäuser wies auf die 
Verpflichtung hin, das unter Denkmal- 
schutz stehende Anwesen der Langener 
Stadtwerke vor dem Verfall zu bewah- 
ren. Gewiß sei so etwas nicht umsonst 
zu haben. Auch die Auflagen der inten- 
siv beratenden Denkmalschützer hätten 
zu Buche geschlagen. Aber man könne 
doch nun recht stolz sein auf das Ergeb- 
nis. 

Nach eingehender Beratung habe man 
sich entschlossen, für den Betrieb der 
zur Gaststätte ausgebauten Merzen- 
mühle die Hilfe der Stadt Langen in An- 
spruch zu nehmen. Willi Jakobi erläu- 
terte das Ergebnis: Wie inzwischen be- 
kannt geworden, werde Dragan Täbar, 
der Pächter des Langener Stadthallen- 
Restaurants, auch für die Gastronomie 
in der Merzenmühle verantwortlich 
zeichnen. 

Werden sich wohl auch Familien mit 
Kind und Kegel dort bei kurzer Rast an 
einer Limonade laben können? Werden 
sich auch müde Wanderer mit verstaub- 
ten Schuhen zu einem kühlen Bier ein- 
finden? Wer sich einen eher schlichten 
Saft-, Bier- und Ebbelwoi-Ausschank im 
Gränen gewünscht haben mag mit ein 
paar groben Holzbänken zum Ausruhen 
und Klapptischen für Kaffee aus der 
Thermosflasche und selbstgebackenen 
Kuchen, der könnte enttäuscht sein. 
Aber ein stilles Forsthaus im Wald kann 
und soll diese Merzenmühle wohl auch 
nicht ersetzen. Vielleicht gelingt es, die 
noch brachliegenden Nebengebäude in 
diesem Sinne herzurichten? Das ist 
wohl längst beabsichtigt, muß aber 
noch mit den Denkmalschützem abge- 
stimmt werden. 

Bald öffnet sie erwartungsfrohen Gä- 
sten die Tbre. Bleibt zu wünschen, daß 
die Langener Bürger sie so akzeptieren, 
wie sie sich nun zeigt, als ,,ihre Merzen- 
mühle", denn sie wurde letztlich tui. .h- 
rem Geld hergerichtet. 

Egon Hoffmann, Fraktionsvorsitzen- 
der der NEV, dankte den Herren Bettel- 
häuser, Hartmann und Jakobi herzlich 
im Namen der Besuchergruppe für die 
Führung, die aufschlußreiche Diskus- 
sion und ganz besonders für die Bereit- 
schaft. trotz Nieselregens und Wochen- 
ende ihre Zeit zu opfern. 

Sechaer im Lotto 

Resolution gegen 

die Kriminalität 
Mit großer Sorge betrachtet der Kreis- 

tag die Kriminalitätsentwicklung in 
der Region Offenbach, Bezogen auf die 
Kriminalitätshäufigkeit nimmt die Re- 
gion Offenbach nach der Stadt Frank- 
furt eine Spitzenstellung in Hessen ein, 

"Die Bürgerinnen und Bürger des 
Kreises Offenbach", so heißt es in einer 
nun vom Kreistag einmütig verabschie- 
deten Resolution, „haben ein Anrecht 
auf ein Leben in Sicherheit, Um dieses 
Besser zu gewährleisten, müssen alle 
Maßnahmen einschließlich einer wirk- 
samen Kriminalitätsvorbeugung ergrif- 
fen werden, damit die Kriminalitätsra- 
te gesenkt und die Aufklärungsquote 
von Straftaten erhöht wird". 

Zu diesem Zweck hat der Kreistag in 
seiner Resolution den Hessischen 
Innenminister dazu aufgefordert, „die 
Polizeidienststellen im Kreis Offenbach 
personell nachhaltig zu verstärken und 
weitere Polizeidienststellen im Kreisge- 
biet einzurichten" und „zukünftig die 
Verteilung zusätzlicher Planstellen 
nicht nur nach Einwohnerzahlen, son- 
dern schwerpunktmäßig nach der jewei- 
ligen Kriminalitätsbelastung der 
Dienststellenbereiche vorzunehmen". 
M Wer immef gut informiert sein will. 
■ was in Langen und Umgebung geschieht. I 

Schadstoffmengen 
bekanntgegeben 

Nachdem in Hessen verschiedenerorts 
im Umfeld von Chemischen Reinigun- 
gen besondere Konzentration des ge- 
sundheitsschädlichen Stoffes Perchlor- 
ethylen nachgewiesen worden sind, hat- 
te die Landesregierung landesweite 
Schadstoffmessungen angeordnet. Die- 
se wurden in den Kreisen und Kommu- 
nen durch die Staatlichen Veterinäräm- 
ter vorgenommen. Die Meßergebnisse 
sind mittlerweile den zuständigen Lan- 
desdienststellen mitgeteilt worden. 

Im Zusammenhang mit diesen Meß- 
vorgängen hat der Kreistag des Kreises 
Offenbach den Kreisausschuß einstim- 
mig damit beauftragt, „Ergebnisse von 
Perchlorethylenmessungen im Umfeld 
von Chemischen Reinigungen im Kreis 
Offenbach den Kreisgemeinden zugäng- 
lich zu machen". 

"Offene Türen" 

bei Pittler 

Bei einem „'Rig der offenen Tür" am 
morgigen Samstag, dem 21, November 
gewährt die Ausbildungsgemeinschaft 
Langen bei Pittler einen Einblick in ihr 
Innenleben, Dieses Ausbildungsmodell 
ist eines der modernsten Ausbildungs- 
zentren der Bundesrepublik und gilt als 
richtungsweisend. 

Der morgige T^g bietet Gelegenheit, 
sich über die Inhalte der neu geordneten 
Elektro- und Metallberufe zu informie- 
ren. Außerdem können die Besucher an- 
hand praktischer Vorführungen Compu- 
terprogrammierung und computerge- 
steuerte Dreh- und Fräsmaschinen ken- 
nenlernen. 

Großes Interesse wird auch die neue 
computergestützte Zeichen- und Kon- 
struktionsanlage findet, die in der ver- 
gangenen Woche ihrer Bestimmung 
übergeben wurde. 

Die morgige Veranstaltung dürfte 
nicht nur für alle diejenigen interessant 
sein, die sich übem ihren künftigen Be- 
rufsweg Gedanken machen und eine 
Ausbildung suchen, sondern auch für 
Metallarbeiter, die sich fortbilden wol- 
len, Das Ausbildungszentrum hat ent- 
sprechende Kurse vorgesehen. 

Die Maschinenfabrik Pittler sucht 
Mitarbeiter, nämlich Zerspannungsme- 
chaniker (Dreher, Univesalfräser, Bohr- 
werkdreher und Universalfräser). An- 
läßlich des „T^ges der offenen Tür" be- 
steht die Möglichkeit für Interessenten, 
Näheres zu orfahren. Dazu sollten sie ih- 
re Bewerbungsunterlagen mitbringen. 

Zahl der 
Bauanträge stieg 

Mit 3166 Bauanträgen, die bis zum 
Stichtag 31. Oktober bei der Bauauf- 
sicht des Kreises Offenbachs einge- 
reicht wurden, konnte das Vorjahreser- 
gebnis um 127 Anträge bzw. 4,2 Prozent 
übertroffen werden. 

Die Zahl der genehmigten Bauanträge 
lautet 2 805, Sie liegt knapp (2,2 Prozent) 
unter den Vergleichszahlen des letzten 
Jahres, 

Bemerkenswert ist die Tatsache, daß 
in diesem Jahr mit über 3500 Bauabnah- 
men und Bauzustandsabnahmen das 
Vorjahresergebnis um 1463 übertroffen 
wurde, dies entspricht einem Plus von 
71,7 Prozent, 

Weihnachtsmarkt 

diesmal mit Kinderparty 

Am 2. und 3. Advent 
steht wieder die „Budenstadt" 

haben wir kciine. doch mit ««rter 
Anzeige in der LZ kann ihnen bei 
manchem Problem geholfen 

Der Langener Weihnachtsmarkt rund 
um die Stadtkirche hat schon Tradition 
und ist aus dem vorweihnachlichen Le- 
ben unserer Stadt nicht mehr wegzuden- 
ken. In diesem Jahr findet er an den bei- 
den Wochenenden des 2, und 3, Advent, 
am 5. und 6. sowie am 12. und 13. Dezem- 
ber statt. Ort ist wieder der bewährte 
Platz vor der Stadtkirche und der 
Kirchenschulhof, wo an den vier T^gen 
des Marktes von 15.00 bis 20.00 Uhr re- 
ges Ti'eiben herrschen wird. 

Mehr als 50 Aussteller werden es in 
diesem Jahr sein, die ihre Waren anbie- 
ten. Man wird alte Bekannte treffen, die 
sich mit ihrem Angebot seit Jahren be- 
währt haben, aber auch neue sind hinzu- 
gekommen, um die Palette des Ange- 
bots zu vervollständigen und all das zu 
bieten, was man auf einem Weihnachts- 
markt erwartet. 

Neu in diesem Jahr wird eine Verlo- 
sung sein, die der Verkehrs- und Ver- 
schönerungs-Verein als Veranstalter des 
Weihnachtsmarktes durchführt. Diese 
findet am ersten Samstag, also dem 5. 
Dezember statt. Wer seinen Tbilnahme- 
abschnitt, der kurz vor dem Weihnachts- 
markt an alle Langener Haushalte ver- 

teilt wird, am Samstag, dem 5. Dezem- 
ber bis 18.00 Uhr auf dem Weihnachts- 
markt abgegeben hat, nimmt an einer 
Auslosung teil, bei der es wertvolle 
Preise zu gewinnen gibt. 

Am darauffolgenden Samstag, dem 
12. Dezember, wird es für die jungen 
und jüngsten Besucher eine Über- 
raschung geben. Das vom ,,Langener 
Sommer" am Musikpavillon her be- 
stens bekannte „Happy-Tbam Hans und 
Harry" werden im Kirchschulhof eine 
Kinderparty veranstalten, zu der auch 
der Nikolaus sein Kommen zugesagt hat 
und das Spielen der Kinder mit hüb- 
schen Gaben belohnt. Diese Party be- 
ginnt um 15.30 Uhr. 

Ganz in der Nähe des Weihnachts- 
marktes, im „Werkhof im Tbrbogen" in 
der Fahrgasse, werden die Kinder am 
ersten Marktwochenende (5. und 6. De- 
zember) zum Basteln eingeladen (An- 
meldungen unter Tfei. 28253). Sie wer- 
den Baumschmuck aus Holz bemahlen. 
Außerdem wird wieder ein Glasbläser 
seine Aufwartung machen, und eine 
kleine kunsthandwerkliche Ausstel- 
lung wird sicher Interesse finden. Auch 
die MS-Selbsthilfegruppe ist vertreten 
und zeigt Trockensträuße. 
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Paul-Ehrlich-Preis 

für Langener Mediziner 
Im vergangenen Jahr schloß der Medi- 

zinstudent Stefan Grünwald aus der 
Konrad-Adenauer-Straße 5 sein Medi- 
zinstudium mit seiner Promovierung 
zum Dr. med. ab. Seine Dissertation be- 
faßte sich mit Forschungen über Isolie- 
rung und Charakterisierung eines Ei- 
weißstoffes, der bestimmte Veränderun- 
gen der Erbsubstanz einleitet. Seine 
Prüfung schloß Grünwald mit der Best- 
note ..summa cum laude" ab. 

Die Gesellschaft der Freunde Paul 
Ehrlichs nahm dieses erfolgreiche Ab- 
schneiden sowie die „beste Doktorar- 
beit" zum Anlaß, dem jungen Dr. med. 
Stefan Gi*ünwald den „Preis 1987" der 
Gesellschaft zu verleihen. Dies geschah 
am vergangenen Freitag im Rahmen ei- 
ner akademischen Feier in Frankfurt. 
Dieser Preis wird jedes Jahr für die be- 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 

Durch den verheerenden Theater- 
brand kann der vorgesehene Spielplan 
leider nicht aufrecht erhalten werden. 
Die Theaterleitung ist jedoch bemüht, 
soweit wie möglich, in anderen Räumen 
die für die Abonnenten vorgesehenen 
Vorstellungen durchzuführen. 

Daß dies nicht unbedingt zu den ge- 
planten Iferminen geschehen kann, dürf- 
te jedem Beteiligten klar sein. 

Somit findet die für Samstag, den 28. 
November, geplante ,,Aida"-VorsteI- 
lung, nunmehr konzertant, am Sonntag, 
dem 29. November, um 19.30 Uhr für das 
Samstags-Abonnement D in der Alten 
Oper statt. 

Der Bus fährt eine Stunde vorher an 
den bekannten Haltestellen ab. 

PS-Auslosung der 
Sparkasse 

Im Raiimen des PS-Los-Sparens der 
Sparltasse Langen, sind bei der 
Olttober-Auslosung 651 Gewinne mit ei- 
nem Gewinnbetrag von 4 945 Mark gezo- 
gen worden. Ein Gewinn von 1000 Marie 
entfiel auf die Los-Nr. 13103051. Auf die 
Lose mit der Endnummer 15 entfielen 
zehn und auf die Endnummer 6 fünf 
Mark. 

J ahrgangstref f en 
Der Jahrgang 1908/09, das sind alle 

Alterskameradinnen und -kameraden, 
die in der Zeit vom I. Oktober 1908 bis 
30. September 1909 geboren sind, ein- 
schließlich ihrer Ehehälften und Hinter- 
bliebenen, kommen am Mittwoch, dem 
25. November, um 17 Uhr in der Turn- 
halle am Jahnplatz zu einer vorweih- 
nachtlichen Feier zusammen. Präsente 
und Bilder vom Herbstausflug werden 
hierbei überreicht. 

IaBen, die in dieser Woche 
Gebwtstag haben. 

Besonders herzlldi denen, 
die Mer als 75 Jahre sind. 

länjcncrÄituncf 
KOHN VERLAGS KG, T01.21011 /12 

Potlfach t426. OarmttAdttr Straft« 26, 6070 Ungtn 
H«rau«g«b«r und v«r«ntwonilch; Hont Lmw 

R*dal(tlon«l«ltung; Hant Hoffart 
Satz urMj Haratallung: BuchdruckartI KOhn KQ 

Druck; Druckhaua Bintz, Offanbach 
Jada Woeha mit dar farblgan Rundfunk- ur>d Farnaahbal- 

laga rtv und fraltaga mit dam Halnar Wochanblait. 
Abbaatallungan kArtnan nur achrlftlich bla zum 15. vor 
Ouartalaanda balm Varlag arfolgan. Bai NIchlllafarung 
Infolga höharar Oawall odar Infolga von SlOrungan daa 
Arbaltafrladani t>aaiahan kalna Anaprocha gagan dan 

Varlag. 
Arualganpralaa nach Pralallala 19. 

Bazugaprala;monalllch4,60DM 0,90 OM Trigarlohn (In ' diaaam Prala aind O.M DM Mahrwartatauar anthaitan). Im 
Poatbazug 4,60 DM monatlich ZuatallgabOhr. Elnzal- 

prala; dianataga 0,56 DM. fraltaga 0.7S DM. 

ste Dissertation im Fachbereich Hu- 
manmedizin der Johann Wolfgang Goet- 
he Universität vergeben. 

Der Präsident der Gesellschaft, Dr 
Erich Bäumler, betonte in seiner Lauda- 
tio, daß die experimentell besonders er- 
folgreiche Arbeit Grünwalds mit einer 
überragenden Fülle ausgefeilter analy- 
tischer und biochemischer Ifechniken 
a^jfwarte. Die Dissertation leiste einen 
wesentlichen Beitrag zur gegenwärti- 
gen Kenntnis über die Rolle eines be- 
stimmten Enzyms bei der Weitergabe 
und Modifikation vererbbarer Informa- 
tionen höherer Organismen. 

Der Prodekan des Fachbereichs, Pro- 
fessor Lothar Träger, wies darauf hin, 
daß die Forschungen Grünwalds das In- 
teresse der Amerikaner gefunden hät- 
ten. Der junge Wissenschaftler habe be- 
reits eine Einladung in die Vereinigten 
Staaten erhalten, wo er seine Erfahrun- 
gen und experimentellen Fähigkeiten in 
Untersuchungen einbringen könne, die 
auch den Menschen, insbesondere Tu- 
morpatienten, einschlössen. 

Eine hohe Ehrung für besondere Lei- 
stungen eines jungen Langeners, der in 
der Geschwister-Scholl-Schule in Lan- 
gen seine ersten Kenntnisse erhielt, spä- 
ter an der Dreieich-Schule sein Abitur 
machte, ehe er sein Studium an der Jo- 
hann Wolfgang Goethe Universität in 
Frankfurt bis zu seinem erfolgreichen 
Abschluß absolvierte. Herzlichen 
Glückwunsch! 

Stollen und 
Lebkuchen sind nicht 
caesiumbelastet 

Gebäck und Süßigkeiten für den Ni- 
kolaus und Weihnaciiten wurden von 
den iiessischen Lebensmittelkontrolleu- 
ren in den vergangenen Wochen schwer- 
punktmäßig auf radioaktive Belastung 
untersucht. Weihnachtsstollen und Leb- 
kuchen, auch solche mit Schokolade, 
sind frei von radioaktivem Caesium, 
teilte Sozialminister Karl Heinz Trage- 
ser als Ergebnis mit. Geringe Belastun- 
gen wurden in Weihnachtsmännern aus 
Vollmilchschokolade mit durchschnitt- 
lich neun Bq/kg und höchstens 17 
Bq/kg gemessen. Gefüllte Weihnachts- 
schokolade wies 30, Vollmilch-Nuß- 
Schokolade 46 Bq/kg auf. „Zwar sind 
nicht alle süßen Leckereien völlig „be- 
querelfrei", aber mit durchschnittlich 
30 Bq/kg doch nur sehr gering belastet", 
erklärte Trageser. Lediglich in einer 
Probe Vollmilch-Nuß-Schokolade fan- 
den die Lebensmittelkontrolleure 104 
Bq/kg. 

Die unbeugsamen 
Gallier im Kino 

Ohne Altersbeschränkung ist der Ein- 
tritt zu einem Kinofilm am Mittwoch, 
dem 25. November, um 15 Uhr, im Grü- 
nen Gump. Gezeigt wird eine Episode 
aus der Geschichte eines kleinen galli- 
schen Dorfes, dessen Einwohner sich er- 
folgreich gegen die Unterwerfung unter 
das römische Joch des Julius Cäsar weh- 
ren. Der Eintritt kostet eine Mark. 

Winterfreizeit 
für Jugendliche 

Das Amt für Soziales, Gesundheit und 
Sport bietet auch in diesem Jahr für Ju- 
gendliche im Alter zwischen 14 und 16 
Jahren eine Winterfreizeit an. Tfermin; 
26. Dezember bis 3. Januar. Die Fahrt 
geht ins österreichische Obertauem im 
Salzburger Land. Im Jugendsportheim 
Felseralm sind für die Langener Gruppe 
Zimmer reserviert. 

Die Kosten teilen sich in Unkosten- 
beitrag von 170 Mark plus 150 Mark 
Liftkosten. Im Unkostenbeitrag sind 
enthalten: Fahrt, Unterkunft, Verpfle- 
gung, Betreuung und Skikurs. Einige 
wenige Plätze sind noch zu vergeben. In- 
teressenten sollten sich unverzüglich 
mit der Abteilung für soziale Dienste, 
Rathaus, Zimmer 5 (Tälefon 20 32 12) in 
Verbindung setzen. 

Fundsachen 
Im September und Oktober wurden 

folgende Fundsachen im Rathaus abge- 
geben; zwei Geldbörsen, ein Geld- 
schein, eine Kindergeldbörse mit 
Schlüssel, zwei Damenarmbanduhren, 
eine Herrenarmbanduhr (TV-Sportplatz 
Oberlinden), ein Spazierstock schwarz 
mit gelben Streifen, zwei Schals (im 
Rathaus verloren), ein roter Wollhand- 
schuh, ein Damenknirps, eine Damen- 
handtasche, eine Brille, starke Gläser, 
eine Brille mit lila Band, eine Kanin- 
chenfelljacke, eine Blue-Jeansjacke Gr. 
152, ein Herrenarmband in Geschenktü- 
te von Uhren-Heydegger, 13 Damenrä- 
der, zwei Herrenräder, ein Cross- 
Motorrad „Honda", drei Kinderräder, 
ein Jugendrad und zwei Rennräder. 

Eigentumsansprüche können auf dem 
hiesigen Fundbüro im Rathaus (Zimmer 
9) geltend gemacht werden. 

Holzschutz — 
Anleitung und 
Hinweise für 
Heimwerker 

Nach zahlreichen Berichten über Un- 
fälle mit Chemikalien und bei gleichzei- 
tig stark gestiegenem Umweltbewußt- 
sein ist insbesondere der Heimwerker 
heute stark verunsichert darüber, ob 
und welche Holzschutzmittel gefahrlos 
verwendet werden können. Diese Unsi- 
cherheit war in der jüngsten Vergangen- 
heit noch dadurch verstärkt worden, 
daß die öffentliche Diskussion gegen- 
sätzlicher Interessengruppen oft genug 
emotional geprägt war und man sich 
teils mit Halbwahrheiten, teils ohne je- 
de Kenntnis der Materie zu Wort melde- 
te. 

Mit der Ausstellung zum Thema 
„Holzschutz", die in der Zeit vom 16. bis 
27. November, jeweils von 8.00 bis 16.00 
Uhr (dienstags bis 18.00 Uhr) im Foyer 
des Langener Rathauses in der Südli- 
chen Ringstraße, zu sehen ist, soll daher 
verläßlich, argumentativ und frei von 
jedweder Beeinflussung so knapp wie 
möglich und so ausführlich wie nötig 
dargelegt werden, daß der Gebrauch 
von Holzschutzmitteln für den Laien 
aus den verschiedensten Gründen Risi- 
ken in sich birgt und möglichst vermie- 
den werden sollte. 

Trotzdem haben Holzschutzmittel für 
bestimmte Fälle ihre sinnvolle Bei*ech- 
tigung, doch sollte der Endverbraucher, 
der nun einmal Laie ist, fertigimpräg- 
nierte Bauteile vorziehen oder aber 
Fachfirmen der Holz- und Bauten- 
schutzbranche in Anspruch nehmen. 
Für zahlreiche Fälle sind Holzschutz- 
mittel entgegen der Gewohnheit durch- 
aus entbehrlich.' 

Neuer Anlauf 
für Tausch-Aktion 

Nachdem die Spielzeug-Ibusch- 
Aktion am Freitag, dem 13. November, 
leider zum Flop geraten war, unter- 
nimmt das Amt für Soziales, Gesund- 
heit und Sport nun einen neuen Anlauf. 
Am Freitag, dem 27. November, ist der 
Treffpunkt, ,,Zimmer 3", erneut Schau- 
platz einer solchen Aktion. 

Ab 15 Uhr bietet sich für Kinder und 
Jugendliche dort die Möglichkeit, Spiel- 
sachen untereinander zu tauscnen, ohne 
daß irgendjemandem dafür irgendwel- 
che Kosten entstehen. Stefan Gülden- 
stein und Uwe Aldinger, zuständig bei 
der Stadt für die Kinder- ur:d Jugend- 
arbeit, hoffen diesmal auf lebhaften Zu- 
spruch. Klar sei nämlich, daß die Aus- 
wahl umso größer sei, je mehr ,,Händ- 
ler*' ihre ,,Ware*' zum Tausch anbieten. 

Pfarrgemeinderats- 
wahl beendet 

Die Wahlen für den Pfarrgemeinderat 
von St. Albertus Magnus sind beendet. 
Von 4648 wahlberechtigten Gemeinde- 
mitgliedem (19''9 - 4682, 1983 - 4652) 
machten 1681 (1979: 1680, 1983: 1669) von 
ihrem Wahlrecht Gebrauch. Das ent- 
spricht einer Wahlbeteiligung von 36 
Prozent. 1629 gültige Stimmzettel konn- 
ten ausgewertet werden. Es standen 18 
Kandidaten zur Wahl. Gewählt wurden 
Hans Block (1109 Stimmen), Waldemar 
Pollok (979), Christina Trömer (973), Si- 
bylle Brandl (961), Sonja Hartmann 
(874), Helmut Ziegler (831), Anni Müller 
(799), Edgar Pettirsch (799), Maria Ol- 
schowski (781), Gerhard Mrochen (776). 

Die genannten Damen und Herren 
sind damit direkt in den Pfarrgemein- 
derat gewählt, die nachfolgenden Er- 
satzmitglieder: Marielies Köhler (772), 
Helga Deitmer (708), Rudolf Neuhäu- 
ser (707). Heinrich Seiffert (657), Harald 
Pöschel (654), Josef Bartylla (639), Ge- 
org Tricka (425) und Barbara Machro- 
wiak (345). 

Der Hessische Ministerpräsident hat 
dem bekannten Langener Priedel Brei- 
dert den Ehrenbrief des Landes Hessens 
verliehen. In einer Feierstunde im 
Kreishaus in Offenbach überreichte 
Landrat Karl Martin Rebei die hohe 
Auszeichnung. Er hob das ehrenamtli- 
che Engagement vor Breidert im Turn- 
verein Langen hervor und betonte, daß 
es in der heutigen Zeit nicht selbstver- 
ständlich sei, daß Menschen in so unei- 
gennütziger Weise einzusetzen wie es 
Priedel Breidert schon seit Jahrzehnten 
tue. 

Seit 1930 ist der heutige 66jährige ak- 
tive Musiker im früheren Spielmanns- 
und Musikzug des Turnvereins Langen, 
dem heutigen Blasorchester. Das ist ein 
Zeitraum von fast sechs Jahrzehnten. In 
dieser Zeit nahm er verschiedene ehre- 
namtliche Aufgaben vor. So ist er seit 
1952 bis heute Abteilungsleiter und 
Stabführer des Orchesters und als sol- 
cher Mitglied im Gesamtvorstand des 
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T»amvereins Bei zahllosen Arbeitsein- 
sätzen, Vorbereitungen und Gestaltun- 
gen von Veranstaltungen, Konzerten 
und anderen öffentlichen Auftritten 
war und ist er unermüdlich tätig, hat 
sich in hohem Maße in der Jugendarbeit 
und der Heranführung junger Menschen 
an die Musik große Verdienste erwor- 
ben. Diese Einstellung sei vorbildlich 
und verdiene eine außerordentliche 
Würdigung, was mit der Verleihung des 
Ehrenbriefes des Landes Hessen erfol- 
ge, erklärte der Landrat. 

Friede! Breidert wurden schon vorher 
zahlreich Ehrungen und Auszeichnun- 
gen zuteil. So erhielt er vom Turnverein 
Verdienst- und Ehrennadel in verschie- 
denen Stufen, die Ehrennadel in Bronze 
des Deutschen Tumerbundes, die Gol- 
dene Ehrennadel und die Goldene Diri- 
gentennadel des Bundes Deutscher 
Blas- und Volksmusik, das Eichenblatt 
der Stadt Langen in Bronze sowie die 
Silberne Ehrcnplakette der Stadt Lan- 
gen. 

Das ist Octanoya von COR. Eigenwillig und schwungvoll 
gemacht. Für die Jugend jeden Alters, die auch was fürs 
Auge will. 

Und das ist nur 
eine von vielen 
Seiten unserer 
Leistung: die 
fachkundige Ein- 
richtungsbera- 
tung. Von der op- 
timalen Raumauf- 
teilung über die 

_ _ harmonische Zu- 
Sessel und Couches preiswert in aktuellen Stoffen oder nobel in Leder SammenStellUng 

der Möbel, 

O o 

:I1 

Leuchten und 
Stoffe bis zur 
Auswahl ge- 
schmackvoller 
Accessoires. 
Alles aus einer 
Hand. 

■■■ I ■ dinvukUh 

Miiel mieiser 

Ludwigstraße 71 • 6450 Hanau-Steinheim 

Telefon (06181) 61471 

Kleintier-Schau in der Stadthalle 
Am kommenden Samstag und Sonn- jgt dann am Samstag bis 17 Uhr geöff- 

tag (21. und 22. November) richtet der net; am Sonntag ist die Öffnungszeit 
Kleintierzuchtverein 1903 Langen seine von 9.30 bis 16.30 Uhr 
diesjährige Vereinsausstellung aus. Über Auf die Eintrittskarten für Erwachse- 
350 Tiere schnatteni, gackern, gurren „g Kinder ist eine Freiverlosung 
und hopsen dann m den Käfigen und in angeschlossen, die am Sonntag (22. No- 
der Vollere der Stadthaile. vember) ab 16.30 Uhr öffentlich be- 

Die Eröffnung ist am Samstag (21. No- kanntgegeben wird. Bei einer reichhal- 
vember) um 14 Uhr, nachdem fünf Preis- tigen Tbmboia können schöne Preise ge- 
richter die von über 20 Ausstellern und wonnen werden. Eintrittskarten sind 

uc tem vorgezeigten Tiere bewertet bei den Mitgliedern des Vereins oder an 
und prämiert haben. Diese Ausstellung der Tageskasse erhältlich. 

Ehrenbrief für Priedel Breidert 
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An vier Abenden haben sich die 
Mitglieder des Haupt- und Finanz- 
ausschusses. nachdem vorher in 
den Fraktionen etliche Stunden der 
Beratungen vorausgingen, in öf- 
fentlichen Sitzungen mit dem 
Haushalt der Stadt Langen für das 
kommende Jahr beschäftigt. Zu 
dem fast 450 DIN-A-4-Seiten star- 
ken Magistratsentwurf kam eine 
weitere Papierflut hinzu, denn 
nicht weniger als 121 Anträge der 
Fraktionen wurden zum Haushalt 
eingebracht. 

Es fiel auf dabei, daß im Gegen- 
satz zu früheren Jahren weniger 
haushaltsbezogene Kommunalpoli- 
tik gemacht wurde, das heißt Vor- 
stellungen der einzelnen Gruppie- 
rungen umgesetzt werden sollten. 
Vielmehr war bei fast allen Frak- 
tionen der Sparsamkeitswille zu 
spüren, denn die meisten der einge- 
brachten Anträge endeten mit 
 wird gestrichen." 

Die Fraktionen hatten dabei 
nicht nur größere Ausgaben im 
Blickwinkel, sondern hatten sich 
auch an kleineren Beträgen aufge- 
hängt, um nach dem Motto „Klein- 
vieh macht auch Mist" möglichst 
alle unnötigen oder unnötig er- 
scheinenden Ausgaben zu vermei- 
den. 

Im Hintergrund steht dabei die 
Tatsache, daß die finanziellen Mit- 
tel der Stadt begrenzt sind, daß an- 
dererseits in naher Zukunft größe- 
re Belastungen auf die Stadt zu- 
kommen, denen man nicht entge- 
hen kann. Beispielsweise die Ko- 
stenbeteiligung am Bau der S-Bahn 
oder auch die finanzielle Beteili- 
gung beim Bau der Nordumgehung, 
von der man zwar nicht genau 
weiß, wann sie kommt, die aber im- 
merhin eingeplant sein muß, weil 
man sie ja dringend benötigt und 
nicht an mangelnden Finanzen 
scheitern lassen kann. Daneben ste- 
hen noch weitere Großausgaben 
auf dem Investitionsplan. 

So ist es verständlich und begrü- 
ßenswert, daß sich die Parlamenta- 
rier nach der Decke zu strecken ver- 
suchen. Mitunter aber fiel auch auf, 
daß der unbedingte Sparsamkeits- 
wille jedwede anderen Argumente 
zu überdecken imstande war. Spar- 
samkeit ist wünschenswert, aber 
,,Sparen um jeden Preis" könnte 
hier und dort die falsche Richtung 
sein, vor allem dann, wenn der 
Preis fürs Sparen hinterher höher 
sein kann als das Gesparte, be- 
fürchtet 

Ihr Tobias 

Zeitgeschichtliches 
Museum 

Die unter Mithilfe aus der Kreisbevöl- 
kerung zusammengetragene Sammlung 
„Kulturgut Heimatvertriebener" wird 
in Seligenstadt eine feste Bleibe bekom- 
men. Der Kreistag hat auf Vorschlag des 
Kreisausschusses beschlossen, in dem 
in der Frankfurter Straße 13 gelegenen 
Haus. Räume „für die dauerhafte Un- 
terbringung der Sammlung" anzumie- 
ten. Das Haus, in dessen Erdgeschoß die 
städtische Boeres-Samiplung Raum fin- 
den wird, wird entsprechend den muse- 
alen Zwecken umgebaut werden. 

Solveigh Borries Schlapp ist eine 
der Solistinnen beim Jubiläums- 
konzert des Gesangvereins „Froh- 
sinn" am 29. November in der 
Stadthalle. Sie erhielt bereits mit 
17 Jahren Gesangsunterricht und 
wurde am Konservatorium in Ko- 
penhagen mit dem Abschluß als 
Musik- und Gesangspädagogin 
ausgebildet. Am Königlichen 
Theater in Kopenhagen war sie 
als Opernsängerin tätig und gab 
viele Konzerte, auch häufig im 

Nutzen Sie den Steuervorteil bis 31.12. 87 

Die zweite Solistin beim „Froh- 
sinn"-Konzert ist die aus Kopen- 
hagen stammende Charlotte Ro- 
strup. Sie studierte Gesang am 
Konservatorium in Frankfurt und 
setzte anschließend ihr Studium 
bei privaten Lehrern fort. 

Bekannte Lieder 

aus aller Welt 

Gesangverein „Frohsinn" gibt 
J ubiläumskonzert 

16 X Panda 

25 X Uno 

4 X Ritmo Team 

4 X Regata 

in verschiedenen Ausführungen 
-Pop-750L-1000CL-ab 
in versch. Ausführungen z.B. 
-45-60 Diesel - 75 i.e. - ab 

9 300.- 

11800.- 

14500.- wenig km je 

in versch. Ausführungen ly Cnn 
- 75 i.e. - Diesel - wenig km ab 1 / uIIUb'* 

Flnanzierungsmögliciilceit 
durch die Fiat-Kredit-Bank, 

4,9% eff. Jahreszins, 20% Anzahlung, 
36 Monate Laufzelt 

für alle Fiat-Vorführwagen. 
Wir Informieren Sie gern - 

Mo.-Fr. 7.30 bis 18.30 und Sa. 9.00 bis 12 Uhr 
Am Sonntag, dem 29. November, um 

17 Uhr steht in der Stadthalle ein weite- 
rer Höhepunkt der Jubiläums Veranstal- 
tungen des Gesangvereins ,,Frohsinn" 
auf dem Programm, das Jubiläumskon- 
zert zum 125jährigen Bestehen. Neben 
dem Chor werden die Solistinnen Sol- 
veigh Schlapp (Sopran) und Charlotte 
Rostrup (Alt) mit dem Pianisten Kevin 
Brownridge das Programm bestreiten, 
das unter der Leitung von Musikdirek- 
tor Emst A. Voigt steht. 

Die Vortragsfolge gibt einen Ober- 
blick über das große Repertoire des Ver- 
eins und reicht von der ernsten Musik 
bis zur heiteren Muse. Mit dem ,,Lauda- 
te Dominum" für Chor, Solisten und 
Klavier von Wolfgang Amadeus Mozart 
wird das Konzert eröffnet. Bekannte 
Volksweisen der verschiedensten Rich- 

tungen folgen, teils mit, teils ohne Be- 
gleitung, mit Solisten und nur durch 
den Chor 

Nach der Pause wird es noch volks- 
tümlicher. Da gibt es Seemannslieder zu 
hören, die einen hohen Bekanntheits- 
grad haben, auch Gospel-Gesänge feh- 
len nicht, die ebenso für Abwechslung 
sorgen wie Spirituals, und schließlich 
bilden Volkslieder anderer Völker einen 
ebenso stimmungs- wie klangvollen Ab- 
schluß eines Konzertes, das allen Besu- 
chern gefallen wird und die große Band- 
breite zeigt, mit denen sich der „Froh- 
sinn" in seiner Probenarbeit befaßt. 

Karten zu zehn Mark gibt es im Vor- 
verkauf bei J.K. Bach in der Fahrgasse, 
bei Blumen-Frank am Jahnplatz, im 
Tfeehaus in der Bahnstraße sowie bei al- 
len Sängern. 

Schönster Kranz 

ist der ,,Liederkranz'' 

Langens ältester Verein hatte Familienabend 
Langens ältester Verein, der Männer- 

chor ,,Liederkranz", feierte in seinem 
Vereinslokal,,Lämmchen" seinen Fami- 
lienabend. Dazu konnte Vorsitzender 
Werner Helfmann zahlreiche Jubilare, 
den Ehrenvorsitzenden Ludwig Schäfer, 
den schon im 32. Jahr beim ,,Lieder- 
kranz" tätigen Chorleiter Heinz Röhrig 
und auch frühere Sänger, die nicht mehr 
in Langen wohnen, begrüßen. 

In seiner Ansprache ging der Vorsit- 
zende auf das im nächsten Jahr anste- 
hende Vereinsjubiläum zum 150jährigen 
Bestehen ein, das eine Reihe besonderer 
Veranstaltungen vorsieht. 

Die Tbilnahme an einem Wertungssin- 
gen am 25. Oktober in Arheilgen, bei 
dem der Verein Bestnoten erhielt, 
nahm Helfmann zum Anlaß, einige Ge- 
danken zu dem Begriff „Kranz" zu 
entwickeln. In Arheilgen hatte der Ver- 
ein ein Lied gesungen, in dem ( dem 
ist der Kranz beschert") der Kranz eine 
Rolle spielte. Vom Fichtenkranz mit 
dem Bembel, über den süßen Frankfur- 
ter Kranz, den Ernte- und den Trauer- 

kranz, den Domen- und Lorbeerkranz, 
den Dreh- und den Richtkranz, über das 
Kaffee-Kränzchen bis zum Blumen- und 
Brautkranz reichten die Gedanken, um 
beim ,,Liederkranz" zu enden, den Wer- 
ner Helfmann als den schönsten Kranz 
bezeichnete. Mehr als 200 Mitglieder 
hätten Grund, auf ihren Verein und da- 
mit auf diesen ,,Kranz" zu trinken und 
dies noch recht lange zu tun. 

Schon lange tun dies zahlreiche Mit- 
glieder, die an diesem Abend für ihre 
Vereinstreue und langjährige Mitwir- 
kung geehrt wurden. Seit 60 Jahren da- 
bei sind Georg Sehring, Franz Werner. 
Wilhelm Dröll und Wilhelm Metzger, de- 
nen ein Ehrenteller überreicht wurde. 

Für 40jährige Mitgliedschaft wurden 
geehrt: Heinz Helfmann, Heinrich 
Herth, Heinrich Fleckenstein, Willi Ei- 
se, Philipp Schäfer, Hans Helfmann, 
Friedrich Schäfer und Georg Breidert, 
für zehn Jahre Werner Jeromin. 

Der Abend wurde von Chorvorträgen, 
Darbietungen des Liederkranz-Quar- 
tetts und der Volkstanzgruppe Langen 
umrahmt; zum Tiinz spielte die Lieder- 
kranz-Kapelle. 

Herzlich willkommen zum 

„Tag der offenen liir" 
in einem der modernsten Ausbildungszentren 

der Bundesrepublik Deutschland 
Samstag, den 21. Nov. 1987 von 9 bis 14 Uhr 
Schüler, Eltern und Lehrer haben an diesem Tag Gelegenheit, sich 
Uber die fortschrittlichen Möglichkeiten des beispielhaften, überbe- 
trieblichen Ausbildungsmodells der „Ausbildungsgemeinschaft 
Langen (AOL) zu informieren, auf das wir mittlenweile sehr stolz 
sind. Vorige Woche wurde eine cumputerunterstützte Zeichen- und 
Konstruktionsanlage offiziell eingeweiht, die wir zusammen mit ei- 
ner Vielzahl interessanter Lehrprogramme der Öffentlichkeit vorstel- 
len. 
Besucher können außerdem die Inhalte der neu geordneten Elektro- 
und Metallberufe anhand praktischer Vorführungen Computerpro- 
grammlerung und computergesteuerte Dreh- und Fräsmaschinen 
kennenlernen. 
Übrigens, wir stellen noch ein; Zerspanungsmechaniker (Dreher, 
Universalfräser, Bohrwerkdreher und Universalschleifer) 

können Sie am 21.11, Ihre Bewerbungsunterlagen mit- 

(1) PITTLER 
Lehrwerkstätten GmbH 

Pitllerstr. 6.- Langen - Telefon (061 03) 700 250 * 700.285 

■ ■ 
m 

iPag «atäff ®(?i?(3üü9[jü Taffgaa 

Am Sonntag, dem 22. November 1987 haben Sie Gelegenheit, sich von 13.00 
Uhr bis 18.00 Uhr frei und unverbindlich über unser reichhaltiges Angebot an 
Unterhaltungselektronik zu informieren. 

Kennen Sie schon die neuen 82 cm GroBbiidschirme? 
oder die 72 cm Super Planer Biidschirme? 
oder die neuen Video Recorder mit eingebautem Videotext? 
oder den Icieinsten Farbfernseher in LCD Technilc? 

Beim Familienabend des Männerchores „Liederkranz" wurden zahlreiche Sänger 
und Mitglieder für langjährige Vereinstreue geehrt. Vorsitzender Werner Helfmann 
U) und sein Stellvertreter Heinrich Böcher (r) nahmen die Ehrungen vor. Die Jubila- 
re (v.l.) Heinz Heitmann (40), Heinrich Herth (40), Heinrich Fleckenstein (40), Willi 
Eise (40), Philipp Schäfer (40), Hans Helfmann (40), Werner Jeromin 00), Friedrich 
ochäfer (40) und Georg Breidert (40). 

Schlöger brouchen meist einen .Grund*, um luzutcHogea Mochen Sie ^her 
ihrem Klrid klor, dofl et auf Provokotio- nen von Schlögem nicht wg 
reogierentoL - "II' und unsere 

Das alles und vieles andere mehr können Sie jetzt 
kennenlernen 

am Sonntag, dem 22. November 1987 von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr bei 
Keine Beratung — kein Verkauf 

IHR FAIRER PARTNER 
MIT PERFEKTEM SERVICE 

Kurt-Schumacher-Ring 9 • 6073 EgelstMch * 0 61 03 / 4 92 35 

RADIO HECK 

rund um den 

VierröhrBobruDom 

Dänischen Rundfunk. 1974 kam 
sie nach Deutschland und wohnt 
seitdem in Langen, 



i 

i * 

1 

LANUKNEK ZEITUNG Nr, a2 / t'reltag, 20, November 1987 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Autföhrung von 
Elektro«nlag»n alter Ad 
Lieferung * Montage von 
EleMro-Oertten u. Lampen 
Kundendienst techn. Beratung 

Reparaturen 
Planiir>g + Montage von 
Nachtspeict>er Helzg. 
WArme-Pumpen 
ISO-VBrteiiur>gen 

6070 Langen/Hessen « 0 61 03 / 2 25 81 
WIesgSBchen 44 0 61 03 / 2 24 11 

Langensr Steinmsizbatriab 
Grabmal-Sctiäfer 
Inh: RUDOLF KUHN 
Btldhauar und Steinmetzmalster 

Langan, Südl. RIngstr. 194. Frladhofstr. 36-38 
Talalon 2 23 11 
GRABMALEIN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerart>elten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

£än0EncrÄitun0 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAI NER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

KOchenplanung bis ins Detaii 

wohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

VpItaslraDa 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 ■ 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

LVM 
Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heldrun Beuchert 
HelnrichstraBe 35 

■ Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr. 9.00 — 1230, 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t>el mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcl(e, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMrgata« 12, Langan, Telafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Fauar, Sa*-Üt>arführ\ingan 

Sarglagar - Stert>awiitcha — Zlaruinan 
Auiführung koinplettar Balsatzungan 

Alle Formalitaten, auf Anruf Hausbesuch 
■Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

wu 
exclüsiv 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Faclialiteilungen 

Die neuen _ 
STIHL Profis^- 

Mehr Leistung 
mehr Sichertieit, weniger Gewicht 

2,3 bl« 3,8 kW (3,1 bit 5,2 PS). ElaklrDnlkzUndung, 
Einh«t>«ib*dl«nung. Antivibrallont* 

automatitch« Ktttan* 
bramtt, 12 Monat* Oarantk».— 

^ Prüfan Sia, ob •* Jatzt nicht Zait 
STIHL SlQa wira. 

STIHi: 
Wir b«ratan Sla! Nr. 1 w*ltw«it. 

STIHL-Dienst — Vertragswertcstatt 
FRIEDRICH HELPMAHN 

FrtadbofatraAa 25 • Talafon (f 61 03 / 2 27 60 
6070 LANGEN (HESSEN) 

Spaß am Kombinieren? 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ GÖHR 
nur LANGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

gcgr 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malerge schart 

VOLLWARIi^ESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Hoinhchslr. 32, Tel 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

7ft. "Kul 
Bahnstr, 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

HEilM-i^ 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiB wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
21. / 22. Novemt>er 1987 
lel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 25. November 
Dr. Staszewski, Mörfelder Landstraße 28, 
Telefon 7 30 94 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- uno Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8,30. 
Uhr. 
Fr., 20. 11. Oberlinden-Apotheke 

Berliner Allee 5, Tel. 7713 
Sa., 21. 11. Rosen-Apotheke, 

Bahnstraße 119, Tel. 2 30 61 
So.,22. 11. Spitzweg-Apotheke, 

BahnstraBe 102, Tel. 2 52 24 
Mo.,23.11. Garten-Apotheke 

Gartenstraße 82, Tel. 211 78 
Di., 24. 11. Einhorn-Apotheke 

Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 
Mi., 25. 11. Löwen-Apotheke, 

BahnstraBe 31, Tel. 2 91 86 
Do.,26. 11. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

EGELSBACH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
21. / 22. November 1987. 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 25. November 
Dr Krämer, BahnstraBe 21, Telefon 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr. 
Fr., 20. 11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Sa., 21. 11. Apotheke am Bahnhof 
So.,22. 11. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo.,23.11. Egelsbach-Apotheke 
Di., 24. 11. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

Mi., 25. 11. Apotheke am Bahnhof 
Do., 26. 11. Apotheke am Bahnhof, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

DREIEICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
21. / 22. November 19S7 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 20. 11. Dreieich-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Buchschlager Allee 13, Tel. 
6 60 98 

Sa., 21. 11. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Straße 8, Tel. 6 73 46 

So.,22. 11. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Mo.,23. 11. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter StraBe 37, Tel. 3 30 85 

Di., 24. 11. Adler-Apotheke, 
Langener Straße 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Mi., 25. 11. Löwen-Apotheke, 
Hauptstraße 54—56, Tel. 6 16 30 

Do.,26. 11. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Kreis Offenbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
21. / 22. und 25. November 1987 
Dr. Michael Stelzner, Dietzenbach, 
Babenhäuser StraBe 23—27, 
Tel. 0 60 74 / 4 15 78 

Im östlichen Kreisgebiet: 
21. / 22. und 25. November 1987 
Dr. Roman Schwabe, Mühlheim, 
Offenbacher Str. 87, Tel. 0 61 08 / 7 38 78 

Wichtige Rufnummern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 110 
Feuerwehr-Notruf 112 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

uiiBriier 

Ihr Miele -Kundendienst 

Elektro-Gas-Wasser 
Gartenstraße Sa 

Installationen 
6070 Langen 

•. Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 /,2 10 99 

Wir verkaufen. 
Metern frei Haus, 
montieren und installieren; 
• Waschautomaten 
• Wäschetrockner 
• Geschirrspüler 
• Gas- und Elektroherde 
• Kühlautomaten 
• Staubsauger 
• Einbauküchen 
• Gewerbeanlagen 

Umglasung von Einfach-in-lsoljerglasfensjer 
Spiegel und Glasplatten nach MaB 
Reparatur- und Neuverglasung 
Einbaumöbel - Türen -Veftälelungen 

Glaserei Innenausbau 

l/lfPE4FF 

juaiei 

PS. 
HUgelstraBe 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Q«br. SCHNEIDER 
Hollad«nfabiik Inh. Kl. Schneider 
flollidan aus Kunitstoff, Holz, Aluminium 
Rolltora, Rollglttaf, Scharanglttar, Markitan 

FartlQalnbau-Elamanta zum nachtrlgllchan 
Einbau — Raparaturan 
Anarkanntar Fachbatriab Im Bur>daavaf- 
band Dauttchar Rolladanharttallar a.V. 
Aüftartialb SO 16 • a. d. Oarmat. Lditr. 
6070 Langen • Talafon 2 36 79 

FARBENHAUS LEHR 

Fartwn — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

■ Ejsenware^a^L^herpiä^l 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL -MOTORSÄGEN 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/ 2 27 45 

Meisterbetrieb fOr Halzungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Instaliatkin 

/^nitäf\\V Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 06103/43167 

Nach wie vor.. . auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geöHnet I 

moden 
Langen Drelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 - 53 Frankt. Str. 34 FuOgänger-Zone 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche • 
Dekorationen 

Gardinen 

6070 langen . Fahrgasse 17 
Tel 0'61 03/2 35 12 • 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MQnchenar 

Varalcharungen 
SchlllerstraBa 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-fUffldeckung 
Spanglerartelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinstiaße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 SO 

Yy) "^ussG bis 25 -I- SS'PCätge 

für Reisen, Auallflye and alle Oelegentaeiten 

PuBbodentechnik StaatI, anerkannt, u. gepr 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f, FuBbodenverl, 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee B3 
6072 Dreieich 
Tel, 061 03 / 853 22 

27200 

Teppichboden-Waschrelnigung 
oder -Shamponlerung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschrelnigung zur Entfer- 
nung der tlefsltz^nden Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos! Fragen Sie 
Iifg-Tepplchbodenreinlgung 
Ohmstrafie 8 • 6070 Langen 
Telefon 06103-73407 hfg 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 210 11 

\ 
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Probleme an der Schule diskutiert 

Dreieichgymnasium hatte „Pädagogischen T^g' 

Selbsthilfegruppen 
— eine Chance 
für jeden! 
3. Folge: Wir haben uns gefunden! 

In der letzten Woche hatten Sie sich 
überlegt, ob und warum Sie eine Selbst- 
hilfegruppe gründen wollen.^ Und sie 
waren auf die Suche nach Gleichgesinn- 
ten, nach Mitbürgern mit gleichen Sor- 
gen und Problemen gegangen. Viel- 
leicht haben Sie sich schon gefunden, 
oder in der nächsten Zeit sind Sie er- 
folgreich. Was nun? 

Wenn sich ein paar Mitstreiter gemel- 
det haben, setzen Sie sich ersteinmal zu- 
sammen — in Ihrer Wohnung, im Ge- 
meindehaus oder in einem ruhigen 
Gaststättenzimmer. Treffen Sie sich ru- 
hig häufiger, denn Sie müssen sieh zu- 
erst kennenlernen und Ihre gegenseiti- 
gen Erwartungen abstimmen. Es nützt 
nichts, die Sache zu überstürzen. 

Bei einem solchen ersten Treffen soll- 
ten schon einmal folgende Punkte be- 
sprochen werden: 

Was wollen wir überhaupt? Fragen 
Sie sich, was Sie sich, was Sie haupt- 
sächlich erreichen wollen, und nehmen 
Sie sich nicht zu viel auf einmal vor! 

Wer soll mitmachen? Soll die Gruppe 
nur aus direkt Betroffenen bestehen 
oder aus Angehörigen oder aus beiden? 

Wieviel sollen mitmachen? Oberlegen 
Sie sich, mit welcher Gruppengröße Sie 
Ihre Ziele am besten verwirklichen kön- 
nen. Große Gruppen werden leicht un- 
übersichtlich und unpersönlich, zu klei- 
ne Gruppen sind manchmal schwer bei 
Stange zu halten. 

Dann sollten Sie klären, an welchem 
■Rig, zu welcher Urzeit, wie lange und an 
welchem Ort sich die Gruppe treffen 
will. Wollen sich die Tbilnehmer in eine 
Liste eintragen, oder ist es besser, die 
Anonymität zu wahren? Soll zu den 
Treffen eingeladen werden und ggf. von 
wem? 

Viele Leute stellen sich vor, daß es in 
Selbsthilfegruppen immer sehr anstren- 
gend und ernst zugeht. Das stimmt 
nicht. Nur wenn Ernsthaftigkeit und 
Heiterkeit in der Gruppe erlebt werden, 
kann eine Atmosphäre entstehen, in der 
Sie sich wohlfühlen und in der Verände- 
rungen möglich sind. Sie können ge- 
meinsam überlegen, ob sich die Mitglie- 
der siezen oder duzen, ob Sie Ihre Ible- 
fonnummem austauschen wollen, um 
sich über eventuelles Fembleiben zu be- 
nachrichtigen oder bei Schwierigkeiten 
ein vertrauliches Gespräch führen zu 
können, und Sie sollten besprechen, die 
anfallenden Arbeiten gemeinsam anzu- 
packen. 

Wenn Sie sich nicht so recht trauen, ob 
aus Ihrer Gruppe etwas wird, oder wenn 
Sie gleich zu Beginn Probleme mitein- 
ander haben — schreiben Sie uns (Initia- 
tive „Langen lebt gesund", Postfach 
1572, 6070 Langen) oder rufen Sie uns 
an. Dann können wir Ihnen anbieten, 
daß, wenn die Gruppe das möchte, für 
die ersten paar Treffen jemand dazu- 
kommt, der schon Erfahrungen mit 
Selbsthilfegruppen hat und der Ihnen 
über die ersten Schwierigkeiten hinweg- 
hilft. 

In der nächsten Woche wollen wir Ih- 
nen an dieser Stelle einige Tips geben, 
wo sich Ihre Gruppe treffen könnte Bis 
dann! 

Nach sieben Jahren fand im letzten 
Monat im Dreieich-Gymnasium wieder 
ein „Pädagogischer"ftg" statt. Dazu wa- 
ren alle Lehrer, Klassen- und Kursspre- 
cher geladen. Es standen neun verschie- 
dene Themen zur Auswahl, die in klei- 
neren Gruppen diskutiert wurden. Die- 
se Diskussion fand am Vormittag statt, 
am Nachmittag tagte das Plenum und 
trug die verschiedenen Ergebnisse vor. 
Auch der Elternbeirat war vertreten. 

Hier die zusammengefaßten Ergebnis- 
se der einzelnen Themen. Eine Schüle- 
rin berichtete: Eine Gruppe ist für die 
Öffentlichkeit am interessantesten: 
Selbstdarstellung der Schule nach au- 
ßen. Als Ergebnis wurden folgende An- 
träge vorgetragen: Nach den Projektta- 
gen, die beibehalten werden sollen, soll 
eine anschließende Vorstellung der ein- 
zelnen Projekte stattfinden, an der auch 
die Eltern teilnehmen können. Ein „"Rig 
der offenen Tür" soll eingeführt v/er- 
den, an dem Klassen und Kurse jeweils 
ein Thema aus dem Unterricht vorstel- 
len. Die Öffentlichkeit soll verstärkt 
werden, d.h., es soll durch Zeitungen be- 
kannt gegeben werden, was an der 
Schule „so alles los ist". Eventuell soll 
am Bahnhof ein Schaukasten für Infor- 
mationen über die Schule aufgestellt 
werden. 

Von der Themengruppe „Aggressivi- . 
tat an unserer Schule" wurde als mögli- 
che Ursache hierfür genannt: Abstump- 
fung des Empfindens durch familiäre 
Probleme und Konsumieren von bruta- 
len Fernsehfilmen. Ob dies nur eine vor- 
übergehende pubertäre Erscheinung 
sei, blieb dahingestellt. Es wurde be- 
mängelt, daß untereinander kein Ver- 
trauen herrsche. Dies könne man durch 
mehr Kommunikation ändern. 

Beim Thema „Integration der Schüler 
der fünften Klassen" wurde der emotio- 
nale Aspekt stark betont. Die Schüler 
suchen noch stark nach einer Bezug- 
sperson, die sie bei dem ständigen Wech- 
sel der einzelnen Fachleher nicht fin- 
den. Die Klassenlehrer, die auch nur ei- 
nige Stunden in „ihren" Klassen unter- 
richten, sind damit ebenso überfordert 
wie mit der Unbeherrschtheit und den 
Konzentrationsschwierigkeiten der 
„Kleinen", nicht nur während des Un- 
terrichts sondern auch beim Raumwech- 
sel in den Pausen. Hierfür gibt es nur 
langfristige Lösungen, wie z.B. ange- 
paßtes Mobiliar, eigene Klassenräume, 
Verfügungsstunden beim Klassenleh- 
rer, regelmäßige Klassenkonferenzen 
etc. 

Eine andere Gruppe beschäftigte sich 
mit dem „Abschied der Schüler von un- 
serer Schule". Meist sind es nur einige 
wenige, die dem schon traditionellen 
„Abigag" durch mutwillige Zerstörung 
einen negativen Beigeschmack, wie in 
den letzten Jahren, geben. Zudem waren 
es auch meist Jugendliche, die schon 
von unserer Schule abgegangen (wor- 
den) sind oder nie auf unserer Schule 
waren. Evt. ist dies zu verhindern, in- 
dem in der betreffenden Nacht „Schü- 
lerwachen" aufgestellt werden. 

Das Ergebnis der Gruppe „Sauberkeit 
und Ordnung an unserer Schule" war, 
daß der derzeitige Zustand der Schule 
zu wünschen übrig lasse, was natürlich 
kein Anreiz zum Sauberhalten sei. Ur- 
sachen hierfür sind mangelhafte Identi- 
fikation mit der Schule, keine eigenen 
Klassenräume, ungemütliche und teil- 
weise mangelhafte Inneneinrichtung 
(zum Beispiel fehlende l^schenabla- 
gen). Als mögliche Lösungen wurden ge- 
nannt: Bewußtseinsbildung über Um- 
gang mit „Schule und Müll" in Gesprä- 
chen mit Lehrern (SV-Stunden), An- 
schaffung von Pflanzen, Wandteppichen 
und Vitrinen in den Klassenräumen. 

Die ersten Erfahrungen und Beobach- 
tungen der „Naturwissenschaftler" 

über den Umgang von Schülern mit 
dem naturwissenschaftlichen Trakt 
(Neubau) sind durchaus poitiv. Einer 
der Lehrer äußerte, daß sich die Pflanze- 
nanlage im Neubau, bei deren Entste- 
hung vermutet wurde, sie würde sich 
bald in eine' Müllhalde verwandeln, 
noch im Originalzustand befindet. 

In der Tnemengruppe „Schüler- 
Lehrer-Beziehung an unserer Schule" 
wurde nur die Rolle des Lehrers als Pä- 
dagoge und Wissensvermittler disku- 
tiert. Allgemein herrscht die Auffas- 
sung, daß der pädagogische Tbil stärker 
ausgeübt werden soll, d.h. die Ge- 
sprächsbereitschaft sollte zunehmen, 
was in zeitlicher Hinsicht durch den 
Stundenplan leider erschwert wird. 

Von den Gruppen ü .er „Kollegialität" 
und „Informationsfluß" werden mehr 

Kommunikation untereinander, Fach- 
konferenzen und Koordinationsstunden 
gefordert. Beide Themen sollen auf der 
Gesamtkonferenz noch einmal aufge- 
griffen werden. 

Die letzte Gruppe behandelte das The- 
ma „Weiterentwicklung der Zusammen- 
arbeit an unserer Schule". Als Ergebnis 
wurden Vorschläge einiger Aktivitäten 
genannt, wie z.B. Sportfeste etc. Man 
könne durch Aktivitäten in kleineren 
Arbeitsgruppen zunächst das „Mikro- 
klima" verbessern, was dann auch auf 
das „Mikroklima" übergreifen würde. 

Es ist zu hoffen, daß diese Ergebnisse 
nicht nur blanke Theorie bleiben, son- 
dern realisiert werden können. Die in 
der Eröffnungsrede gehegten Zweifel 
gegenüber diesem "Rig wurden durch gu- 
te Resultate widerlegt. So daß Direktor 
Koch als Schlußwort sagte: „Gut war's!" 

M.H. 

Riesenspaß für Kinder 

Wer wird der neue Tischtennis-mini-Meister ? 
Für Jungen und Mädchen der Jahr- 

gänge 1976-1982 heißt es jetzt wieder: 
„Aufgepaßt und mitgemacht" — bei den 
mini-Meisterschaften im Tischtennis. 
Diese Sportwerbeaktion des Deutschen 
Tischtennis-Bundes startet jetzt bereits 
ins fünfte Jahr. Seither haben insge- 
samt mehr als 100000 Kinder an den 
mini-Meisterschaften teilgenommen. 
Auch in Langen gewinnt dieses sportli- 
che Spiel immer mehr an Beliebtheit. 
Im letzten Jahr beteiligten sich 97 Mäd- 
chen und Jungen; für das kommende 
Turnier rechnen die Ausrichter mit ei- 
ner weiteren Stelgerung. 

Veranstalter ist der Tischtennis-Club 
Langen unter der bewährten Leitung 
des früheren Vorsitzenden Klaus Matte- 
lat. Jugendwart Klaus Schlapp und 
Sportwart Norbert Degen. Weiterhin 
stellen sich alle Jugendlichen als Grup- 
penleiter und Zählrichter zur Verfü- 
gung. Diese Besetzung garantiert be- 
reits einen einwandfreien Ablauf. 

Der zu erwartenden hohen Beteili- 
gung begegnet der ITC Langen dadurch, 
das Turnier an zwei Samstagen auszu- 
tragen. Spieltag der Mädchen ist Sams- 
tag, der 28. November, die Jungen 
schmettern am Samstag, dem 5. Dezem- 
ber, jeweils ab 9,30 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule, Berliner Allee 90. Die 
Turnhalle ist ab 9,00 Uhr zum Einspie- 
len geöffnet. Sportkleidung, Turnschu- 
he und Tischtennisschläger sollten mit- 
gebracht werden. 

Alle Mädchen und Jungen der Jahr- 
gänge 1976 bis 1982 können sich in ihrer 
Schulklasse oder in einer Bankstelle 
der Langener Volksbank anmelden. An- 
meldeschluß für die Mädchen ist der 20. 
November, für die Jungen der 27. No- 

Übergabetermin der Urkunden, Me- 
daillen und attraktiven Preise ist für 
Jungen und Mädchen am Samstag, dem 
5. Dezember gegen 14.00 Uhr. Von den 
maßgebenden Leuten des Ausrichters 
war zu erfahren, daß eine tolle Überra- 
schung auf die Endrundenteilnehmer 
wartet. 

Die Preise werden wie in den vergan- 
genen Jahren von der Langener Volks- 
bank gestiftet. Das Institut unterstützt 
diese Aktion bereits von Beginn an in 
großzügigster Weise. Der TTC Langen 
spricht von einem echten Partner. Dar- 
über hinaus erhält jeder ttilnehmer ei- 
nen offiziellen Aufkleber, einen lusti- 
gen „mini-Button" und eine kleine Auf- 
merksamkeit. 

Die besten Mädchen und Jungen qua- 
lifizieren sich für die weiterreichenden 
Entscheide auf Kreis-, Bezirks- und Lan- 
desebene Das Bundesfinale beschließt 
die mini-Meisterschaften. Hier werden 
die Sieger der Landesentscheide mit ei- 
nem Eltei-nteil drei T^ge lang Gast des 
Deutschen Tischtennis-Bundes sein. Die 
Bundessieger erhalten eine Einladung 
zu einem Europaliga-Spiel der deut- 
schen TT-Nationalmannschaft. Eine tol- 
le Sache! 

Der TTC Langen ermöglichte allen in- 
teressierten Jungen und Mädchen, sich 
vor dem "IXimiertag mit dem kleinen 
weißen Ball anzufreunden. Jeden Mitt- 
woch (außer Bußtag) stehen diesen jun- 
gen Langenem mindestens zehn Platten 
in der Turnhalle der Albert-Einstein- 
Schule, in der Zeit von 18,00 bis 20.00 
Uhr, zum Training zur Verfügung. Das 
Motto lautet: ..Aufgepaßt und mitge- 
macht" — bei den Tischtennis-mini- 
Meisterschaften. 

Reger Betrieb herrschte am Büß- und Bettag nach dem Gottesdienst im Pfarrsaal 
der Johannesgemeinde, wo der traditionelle Dritte-Welt-Handel stattfand. Es wur- 
den wieder schöne Sachen aus den Ländern der Dritten Welt angeboten. Die gleiche 
Aktion findet noch einmal am Sonntag, dem 22. November, von 11 bis 18 Uhr statt. 

Bundesaesundheitsministerin 
Rita Süssmuth: 

•AIDS iat alrw tödliche Qefahr. Jeder muB 
wiaaan, wla er alch davor achOtzen kann.« 

I Informatiorten über 1 
I AIDS I I heute im Fernsehen: I 

20.14 Ukr ZDF I «iid 21.44 Ulr ARDI 

Rat und Information gibt es außerdem täglich von 8 bis 24 Uhr von der AIDS-Telefonberalung der 
Bunde^zentrale für gesundheitliche Aufklärung 

0221-892031 oder schrifilich von der BZgA. Postfach, 5000 Köln 91. 

,,Unser anderes 
Deutschland" 

So heißt der Titel eines Filmabends, 
zu dem der Wandervogel Deutscher 
Bund am kommenden Montag, dem 23. 
November, um 19.00 Uhr in den Jugend- 
treff ,,Zimmer 3" in der Zimmerstraße 
(ehemaliges Jugcndcaffe) einlädt. Der 
Eintritt beträgt fünf Mark für Erwach- 
sene und zwei Mark für Jugendliche. 

Der bekannte Kameramann der 
Olympiafilme von Berlin und Helsinki 
hat in den letzten vier Jahren eine Bil- 
derschau von Farbbild-Impressionen im 
anderen Ifeil Deutschlands neu aufge- 
nommen und will die Schönheiten der 
dortigen Landschaft, den Jüngeren 
meist unbekannt und bei den Älteren 
oft schon vergessen, ins Bewußtsein 
bringen. 

Am Samstag, dem 28. November 1987, 
veranstaltet die Evangelische Petrusge- 
meinde ihren diesjährigen Weihnachts- 
basar, Schöne Handarbeiten, Geschen- 
ke jeder Art, Bücher und Kalender, so- 
wie selbstgebackener Kuchen und Kaf- 
fee kommen preiswert zum Verkauf. 
Der Reinerlös ist für wohltätige Zwecke 
bestimmt. 

Achtung: Wegen der andauernden Re- 
novierung des Gemeindehauses findet 
der Verkauf in der Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule in der Bahnstraße 
40, statt. Beginn: 14 Uhr. 

J^lCCbllCbC 
Sonntag, 22. November 
(Ewigkeitssonntag) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdiensl 

(Pfr. Schilling) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Klrche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesäienst 

Mitwirkung: Kantorei 
(Pfr. Peter) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde in Katholischer 
Kirche Albertus-Magnus 
9.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Vikar Mohr) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
15.00 Uhr Andacht in der Trauer- 

halle (Friedhof) 
(Pfm. Trösken) 
Mitwirkung: 
Chor der SSG 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 22. November 1987 
Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dien.stag, den 24. November 1987 
Bibelstunde 19.30 Uhr 

Kalbs-Rollbiaten 
saftig 

1kg 1Z90 

Msdiinirst-Aufsclinitt 
6-fach, Lyoner, Bierwurst, Jagdwurst. 
Mortadella mit Ctiampignons, Mortadella 
mit Pistazien, 
ur>d Mortadella mit 
grünem Pfeffer 

100 g 129 

Fabersekt 

3.99 

»Krönung«, weiß. 
»Rotlese« oder 

Rose« 
75 Uter-Rasche 

Pepsi Cola, Pepsi Cola llght, 
Mfiinda oder Sdinnp-Sdumap 
(Kasten mit 12 Raschen 
ä 1 Liter zzgl. Pfand = 10.68) 

1 LItef-Flasche zzgl. Pfand 

Dr. Oetker creme Fiaidie Matt- 
Spinat 300 g, Kohlrabi, Bhimen- 
koM-Brocorij oder 
Bunte MsdHuig 
tiefgekühlt 250 g-Packg. 

Ralffloliveoder 

LuxSeHe 

150g-Stück mm 
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)ER 
FÖRDERERKREIS 

BERUHET 
— ""T 

Wie in all den Jahren vorher kamen 
auch dieses Mal wieder viele Mitglieder 
und Freunde des Fördererkreises zum 
traditionellen Martinsgans-Essen am 
11. November zusammen. Es gab einige 
Stunden fröhlicher Geselligkeit, ein 
Wiedersehen mit alten Bekannten, neue 
Gesichter in der Runde und unendlich 
viel Gesprächsstoff. Eine kleine Tbmbo- 
la sorgte für Abwechslung und Span- 
nung. 

Der Erlös kommt im Sinne des Na- 
menspatrons des 11. November, des Hl. 
Martin, Bedürftigen in unserer Nach- 
barschaft zugute, das heißt in diesem 
Falle den Schülern einer Schule für 
Körperbehinderte in Langen. 

An dem Wochenende des 20./22. No- 
vember fährt eine junge Truppe des 
T^nzclub Blau-Gold Langen nach Romo- 
rantin, wo sie auf einer Jubiläumsfeier 
des dortigen Lions Club einige Forma- 
tionstänze vorführen werden. Da die 
Mehrzahl der Tbilnehmer unsere franzö- 
sische Partnerstadt noch nicht kennt, 
wird ihnen vom Comitt de Jumelage ei- 
ne Stadtbesichtigung von Romorantin 
angeboten. 

Engeren Kontakt mit der französi- 
schen Partnerstadt hatten J. Cortina 
und sein Chefkoch P. Winkler vom Lan- 
gener Hof anläßlich der Gastronomi- 
schen T^ge der Sologne. Sie nahmen an 
den Wettbewerben teil und erhielten 
auch eine Urkunde. Außerdem war ihr 
Ruf als Hersteller des größten Zwiebel- 
kuchens der Welt bereits vorher bis 
nach Romorantin gedrungen. 

Weihnachtsbasteln 
im Buchladen 

Am Dienstag, dem 24. November, i'on 
14.30 bis 16.00 Uhr, ist für Kinder ab 
sechs Jahren die letzte Gelegenheit in 
diesem Jahr, im Buchladen in der Was- 
sergasse 14, ein Weihnachtsgeschenk zu 
basteln. 

Da nur noch wenige Plätze frei sind", 
wird um Voranmeldung gebeten (Tfele- 
fon 2 87 17). Nur Kinder können auf An- 
frage erfahren, was als Weihnachtsüber- 
raschung gebastelt wird. Tteilnahme- 
gebühr 4,— DM. 

Am Samstag, dem 5. Dezember, 
kommt dann der Nikolaus in die Was- 
sergasse. Ab 15.00 Uhr liest er weih- 
nachtliche Geschichten für Kinder. Au- 
ßerdem gibt's an diesem 'Kig viele Über- 
raschungen in der Wassergasse. 

Begegnungen 
mit der Natur 

Am Donnerstag, dem 26. November, 
um 19.30 Uhr, führt die Schutzgemein- 
schaft Deutscher Wald, Ortsverband 
Langen/Egelsbach wieder eine Veran- 
staltung im Studiosaal der Stadthalle 
Langen durch. Alfred Kolbe, Kultur- 
preisträger der Stadt Langen, zeigt un- 
ter dem Titel,,Begegnungen mit der Na- 
tur" unter anderem Aufnahmen von der 
blühenden Bergstraße im Frühling und 
der Schwäbischen Alp zur Zeit der Or- 
chideenblüte. Zu einem besonderen Er- 
lebnis wird ein Reisebericht über Kana- 
da werden. Der Referent beschreibt in 
eindrucksvollen Bildern die unendli- 
chen Wälder und zahllosen Seen in der 
Provinz Ontario. Besondere Höhepunk- 
te werden die Aufnahmen von den Nia- 
garafällen und den vielen interessanten 
Tieren und Pflanzen, die er dort vorge- 
funden hat. sein. 

Wie stets werden auch diesmal die be- 
sonderen Veranstaltungen der Schutz- 
gemeinschaft im abgelaufenen Jahr in 
Erinnerung gebracht. So wird diesmal 
die ökumenische Maifeier im Schloß- 
park Wolfsgarten und die Fahrt zum 
Edersee wieder gegenwärtig. 

Drogenberatung 
per Theater-Comic 

,,Auf die Dauer hilft nur Power" — ist 
der Titel einer „Comic-Süchte-Show", 
die ,,Brunos Bunte Bühne" aus Dort- 
mund im Treffpunkt, Zimmerstraße 3, 
am Dienstag, dem 8. Dezember, um 
19.30 Uhr aufführt. 

In dem kabarettistischen Theater- 
Comic für Jugendliche ab 14 Jahren und 
für Erwachsene geht es um Alkohol- 
und Drogenmißbrauch. Veranstalter 
sind die Jugend- und Drogenberatung 
Wildhof, Dreieich, und die Abteilung 
Soziale Dienste beim Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport der Stadt Lan- 
gen. Der Eintritt ist frei. 

Vorweihnachtlicher 
Treff der 
SPD-Senioren 

Der Arbeitskreis ,.Senioren-Politik" 
der Langenei SPD trifft sich am Mon- 
tag, dem 30. November, ab 15.00 Uhr im 
Jakob-Heil-Heim, Alten- und Pflege- 
heim des Deutschen Roten Kreuzes in 
der Frankfurter Straße 60 (Bushalte- 
stelle) zu einem vorweihnachtlichen 
Beisammensein. 

Für Essen und Trinken sowie für Kaf- 
fee und Kuchen ist bestens gesorgt. Es 
wird gebeten, ein Gedeck (Kaffeetasse 
und Kuchenteller) mitzubringen. Auch 
für Unterhaltung ist bestens gesorgt. 

Mit Öl heizen — kostengünstig 

Der seit Wochen anhaltende Preis- 
rückgang für Heizöl hat in der Woche, in 
der die Stadtwerke durch Presseveröf- 
fentlichung ihre Preisanhebung für Erd- 
gas um 18 Prozent bekanntgab — und 
dies mit gestiegenen ölpreisen begrün- 
dete — den Ölverbrauchem einen Preis 
beschert, der bei einer 5000-Liter-Partie 
um 29 Pfennig pro Liter gehandelt wur- 
de. 

Die Verbraucher haben reagiere und 
vermehrt mit dem Nachfüllen ihrer 
Heizöltanks begonnen. Wenn auch die 
Gasindustrie den Heizöltank auf die 
Negativliste bei den Ölheizungen zu 
stellen versuchen, der Werbespruch des 
Verbandes der öllieferanten ,,Heizöl im 
T^nk — Wärme auf Vorrat" habe sich ge- 

rade wieder in den letzten Wochen durch 
die Möglichkeit, Heizöl zu günstigen 
Preisen zu kaufen und zu lagern, bestä- 
tigt, stellt ein Langener Heizölhändler 
fest. 

Die.>e Lagerstätte besitze der Gasver- 
braucher nicht. Er müßte im Verhältnis 
zu einem fünf Kubikmeter-Heizöltank 
einen drucklos betriebenen Gasbehälter 
von 5000 Kubikmeter installiere^. So- 
mit könne er auch nicht durch vorzei- 
tigen Einkauf (vor dem 1. Januar 1988, 
dem Ihg der Erdgaspreiserhöhung) sei- 
nen Bedarf eindecken und die ISprozen- 
tige Erhöhung umgehen, sondern müsse 
in der kalten Jahreszeit den erhöhten 
Betrag bezahlen. 

Der Sonne entgegen 
Getreu dem Lied der Naturfreunde 

„Sonne du bist schuld daran..." wander- 
ten die Langener Naturfreunde in den 
Taunus. Erstes Ziel war der 800 Meter 
hohe ,,Altkönig". Bis Kronberg ging die 
Fahrt mit der Bundesbahn. Doit lag der 
Stadtpark in dichtem Nebel, und die 
z.T. exotischen Bäume waren nur sche- 
menhaft zu erkennen. Er wurde durch- 
quert in Richtung „Försterlehrpfad", 
wo die Bäume und Sträucher und deren 
Funktion in der Natur eingehend be- 
schrieben sind. 

Man gelangte zum ..Viktoriatempel", 
doch die Aussicht war gleich Null, denn 
Nebelschwaden hüllten alles ein. Je hö- 
her die Gruppe kam, umso mehr faszi- 
nierte eine bereifte Landschaft. Silber- 
glänzende Spinnengewebe, Blätter und 
Gräser zeigten sich in bizarrer Schön- 
heit. Selbst die Wanderer bekamen Reif 
in die Haare. Meter für Meter kam man 
aufwärts, und bald durchbrach eine mil- 
chige Sonne den Nebel, das Ziel war 
bald erreicht. 

Der Altkönig empfing die Wanderer 
dann in strahlendem Sonnenschein und 
mit einer herrlichen Aussicht auf den 
„Feldberg". Nach einem „Bad in der 
Sonne" und einem Erinnerungsfoto ging 
es wieder hinab in den Nebel zum 
,,Fuchstanz"; dort wurde Mittagessen 
eingenommen. Über das „Rote Kreuz" 
bis zum „Eselsheck" ging es auf stillen 
Waldwegen weiter abwärts. Auf der 
Fahrstraße, die ab und zu in Sichtweite 
kam, bewegte sich eine schier endlose 
Autoschlange im Schrittempo aufwärts. 

Im Naturfreundehaus auf der „Bill- 
talhöhe" kehrte man nochnj^als ein. 
Nach kurzem Aufenthalt wurde der 
Heimweg angetreten, er führte nach Kö- 
nigstein und voD^ dort mit der Bundes- 
bahn zurück nach Langen. 

Adventausstellung 
Die Langener Blumen-Stubb in 

der Wassergasse 2, lädt am Sonntag, 
dem 22. November in der Zeit von 10.00 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 18.00 Uhr 
zu einer Adventausstellung ein. Gezeigt 
werden Adventskränze, Weihnachtsbin- 
derei, Nikolaussträuße, Weihnachtske- 
ramik und vieles mehr. Wer sich Anre- 
gungen holen und sich informieren 
möchte, ist herzlich eingeladen. 
U mweltf reundliches 
Einkaufen 

Waren in Hülle und Fülle, für jeden 
Geschmack, an jedem Ort. Alles hübsch 
verpackt, verführerisch präsentiert. Es 
ist eine Freude einzukaufen. 

Auch der fröhlichste Konsument hat 
inzwischen etwas von den Schattensei- 
ten des sorglosen Konsumierens ge- 
merkt. Von den knapper werdenden 
Rohstoffen, von den übervollen Müll- 
tonnen, von den Luft- und Gewässerver- 
unreinigungen, dem Lärm, der Natur- 
zerstörung, den Gesundheitsgefahren. 
Immer mehr sind der Meinung, daß es 
Zeit wird, etwas dagegen zu tun. Daß 
wir lernen, nicht nur vom Umwelt- 
schutz zu reden, sondern auch umwelt- 
bewußt zu handeln. Jeder von uns ist 
aufgerufen, seinen Beitrag zum Um- 
weltschutz zu leisten. Nicht nur durch 
schöne Worte, sondern durch 'Rten! 

Mit einer kleinen Ausstellung mit 
dem Thema „Das Zeichen der Zeit", die 
in der Zeit vom 16. bis 27. November, je- 
weils von 8.00 bis 16.00 Uhr (dienstags 
bis 18.00 Uhr) im Foyer des Langener 
Rathauses in der Südlichen Ringstraße, 
zu sehen ist, möchte die Stadt Langen 
auf die Problematik zu diesem Thema 
hinweisen. 

Zum Basar der Stadtkirchengemeinde hatten sich wieder viele Besucher eingefun- 
den und bestaunten die vielen Dinge, die in Handarbeit hergestellt und zum Kauf 
angeboten wurden. 

Gut besucht war ein Familiennachmittag der katholischen Liebfrauengemeinde im 
Saal der Stadtkirchengemeinde. Neben Kaffee und Kuchen gab es auch ein unter- 
haltsames Programm. 

N ovember Wanderungen 
des OWK 

Das Wanderjahr 1987 geht seinem En- 
de zu, so auch die Wanderungen der 
Ortsgruppe Langen des Odenwald- 
klubs. Die Fahrradgruppe war per pe- 
des im November im Langener Stadt- 
wald auf Tbur, und die Buswanderung 
führte von Bad König über Vielbnmn 
nach Michelstadt im Odenwald. Wande- 
rer und Busgruppe hatten einen schö- 
nen Herbstwandertag. 

Aber auch die Fünfstundengruppe 
war mit dem Pkw nach Zwingenberg an 
der Bergstraße gefahren, um über Für- 
»stenlager und Elmshausen zum Natur- 
freundehaus am Borstein zu wandern. 
Nach einer Pause ging es wieder zurück 
nach Zwingenberg. 24 Wanderer und 
Freunde dieser Gruppe nahmen an der 
Wanderung teil. Ein Zeichen dafür, daß 
sich diese Gruppe großer Beliebtheit 
unter den Wanderern erfreut. 

DergDezember hat für die Ortsgruppe 
noch aie seit drei Jahren eingeführte Ni- 
kolauswanderung mit kleinen Überra- 
schungen und die Fahrradgruppe sowie 
die Fünfstundengruppe führen noch ih- 
re Advents Wanderungen durch. Danach 
geht es zu neuen T^ten in das Wander- 
jahr 1988. 

45 Wanderungen konnten dank der 
Wanderführer in diesem Jahr an Rhein, 

Main, Neckar und Mosel geführt wer- 
den. Aber auch der Spessart und der 
Odenwald waren im Wanderprogramm 
des . Langener Odenwaldklubs. Denn 
Wandern ist mehr als ein Gehen von ei- 
nem Ort zu einem anderen. Wandern ist 
Erfassen und Erleben der Landschaft 
und der Natur. Wandern ist ein Weg zur 
Persönlichkeitsentwicklung, Möge al- 
len die Schönheit der Umwelt und der 
Natur erhalten bleiben, daß auch die 
Nachwelt sich ihrer erfreuen kann. 

Auskünfte über den Odenwaldklub 
und seine Wanderungen gibt es unter 
den Tblefon-Nummem 2 94 49, 2 44 28 
und 2 77 72. Gäste sind immer willkom- 
men. 

Aktive 
Programmgestaltung 
gefragt 

Kritik und Anregungen sind am Mon- 
tag, 23. November, in der Tfeestube im 
Grünen Gump gefragt. Die Programm- 
planung für das Kinder- und Jugend- 
programm des kommenden Jahres steht 
an. In der Zeit zwischen 14.30 und 17.30 
Uhr unterbreiten die Mitarbeiter des 
Amtes für Soziales, Gesundheit und 
Sport ihre Vorstellungen von der künfti- 
gen Programmgestaltung und nehmen 
Wünsche und Anregungen entgegen. 

Schachaufgabe Nr. 47 
C.P. Sydenham, 
Schwalbe 76 
Matt in zwei Zügen. 

Tier- 
kidavok 

grie- chischer 
Kriegs- gott 

Gesamt- 
heH 

engl.: 
Schien- 
g« 

immer- 
grüner 
Strauch 

Montur. 
Dienst- klei- 
dung^ 

Ge- 
birgs- 
schlucht 

Provini 
d.Repu- Gauner- 

sprache: 

••••••• 

Büro-Alltag 
Das Mauerblümchen 

• • • „Was denn? Ich denke, eine • 
• Tasse Kaffee ist zwischendurch • 
• erlaubt!?" * 
• • 
• ^ ^ ^ . • 
5 • • » ^ ^ • 
! 
: ♦ 4 

• „Bei dieser neuen Tapete traut • 
• man sich tatsächlich nicht mehr, t 
« mal ein Nickerchen zu machen!" S 

• „Mehr Gehalt kann ich Ihnen 
• leider nicht geben, Meier, aber 
• ich werde Sie von nun an Herr 
• Meier nennen!" 
••••••••••••••••••••••••••••••»##»« 

Von Mia Jertz 
In der^ Detektei Schnupperfeld 

kreuzte eine Dame auf, gab sich als 
FVau Massenkeil zu erkennen und zog 
ohne viel Federlesens ihr Scheckbuch 
aus der Krokotasche. 

„Wieviel kosten Sie?" fragte sie di- 
rekt. 

„Würden Sie mir bitte erst sagen, 
um was es sich dreht?" meinte De- 
tektiv Schnupperfeld vorbeugend. 

„Um meine Ibchter Melanie. Mela- 
nie war immer ein Mauerblümchen. 

Nicht ZU widerlegen 
Der Dichter und Bohemien Pe- 

ter Hille saß trübsinnig im Kaf- 
feehaus, denn er hatte wieder ein- 
mal kein Geld mehr. Ein Freund 
tröstete ihn: „Gesundheit ist das 
höchste Gut, vergiß das nicht." 

„Quatsch", brummte Hille. „Was 
nützt die beste Gesundheit, wenn 
einem das Geld fehlt, sie zu 
genießen?" 

Ich fürchtete schon, sie würde mal als 
lediggehende Reihenhausbesitzerin 
enden, aber nun hat sie mir mitge- 
teilt, sie lebe mit einem Sekretär in 
einer Wohngemeinschaft." 

„Und das zweifeln Sie an?" 
„Es wäre einfach zu schön, um wahr 

zu sein. Deshalb hätte ich Sie gern 
engagiert, um die Sache zu überprü- 
fen. Dezent natürlich. Sind Sie dazu 
bereit?" 

„Aber selbstverständlich, gnä' Frau! Wie heißt Ihre Tbchter?" 
„Melanie Massenkeil." 
„Wohnhaft?" 
„Kassel. Georgsplatz achtzehn, elf- 

ter Stock." 
„Und ich soll überprüfen, ob Ihre 

Achter effektiv mit einem Sekretär 
in einer Wohngemeinschaft lebt?" 

„Ich bitte darum.", 
„Kein Problem. Schon in drei lä- 

gen können Sie sich darüber in Si- 
cherheit wiegen. Kommen Sie dann 
bitte wieder hier vorbei." 

Kaum waren drei Tage vom Kalen- 
der geblättert, als Frau Massenkeil 
wieder in der Detektei Schnupper^ 

feld saß. Sie fieberte vor Aufregung. 
Detektiv Schnupperfeld blickte sie 

seltsam an. „Sie können beruhigt sein 
piä' Frau. Ihre Tbchter lebt tatsäch- 
lich mit einem Sekretär in einer Wohn- 
gemeinschaft." 

„Dem Himmel sei Dank!" 
„Ich befürchte aber trotzdem, daß 

Ihre Tbchter das ehrliche alte Mauei^ 
blümchen bleibt, das sie schon immer 
war. Dieser Sekretär hat nämlich ei- 
ne beklagenswerte Eigenschaft." 

„Welche?" 
„Er ist ein Biedermeier-Sekretär 

und aus Nußbaum." 

Kein Programm 
Endlich willirte diejunge Dame ein, 

mit ihrem Ballkavalier einen kleinen 
Spaziergang durch den nächtlichen 
Park zu machen. 

„Werden Sie auch bestimmt nicht 
zudringlich werden?" fragte sie noch 
zögernd. 

„Aber, aber", meinte da der Kava- 
lier lächelnd, „wer wird denn jetzt 
schon ein festes Progi-amm machen?" 

Gut gegeben 
. Sie spielten Skat. Ein Spieler bekam 
immer wieder ausgezeichnete Kai^ 
ten. „Sie spielen mit einem grandio- 
sen Schwein!" rief da einer der ande- 
ren Spieler. 

Der Gewinner sah kurz auf und 
fragte betont: „Mit wem spiel ich? Mit 
einem grandiosen Schwein?" 

Unordnung 
_ „Liebste Freundin, Sie können sich 

nicht vorstellen, wie unachtsam mein 
Mann ist. Er verliert immer wieder 
die Knöpfe an seinen Anzügen." 

„Was Sie nicht sagen, Liebste! Doch 
yieUeicht liegt es daran, daß die Knöp- 
fe nicht fest angenäht sind." 

„Das ist es ja gerade! Ich kann dem 
Burschen nicht angewöhnen, die 
Knöpfe ordentlich anzunähen." 

Wie das Leben so spielt 

Arzt zum Patienten: „Zuerst die 
gute Nachricht: Die Krankheit, die 
Sie haben, wird einmal Ihren Na- 
men tragen!" 

„Mein Honorar beträgt 400 
Mark", sagt der Arzt. - „700 
Mark?" fragt der schwerhörige Pa- 
tient zurück. - „Nein", brüUt der 
Arzt, „600 Mark!" 

* 
„Dafür, daß Sie mit Ihrem Wa- 

gen über mein Bein gefahren sind, 
verlange ich ein Schmerzensgeld 
von 20 000 Mark!" -„20000 Mark") 
Glauben Sie, ich bin ein Millio- 
när?" - „ Und ich?Halten Sie mich 
für einen Tbusendfüßler?" 

* 
Der Arzt erklärt seinem Patien- 

ten besorgt: „Sie müssen unbe- 
dingt mit dem Trinken aufhören! 
Ihre letzte Blutprobe, die wir von 
Ihnen genommen haben, hat sich 
verflüchtigt, bevor wir sie unter- 
suchen konnten!" 

„ Woran merkt man, daß ein Ele- 
fant im Kühlschrank war?" -„An 
den Fußstapfen in der Butter!" 

Kommt die ältliche Dayne zum 
Arzt. „Sie gefallen mir gar nicht", 
irwint der Doktor besorgt. - „Sie 
sind auch nicht gerade mein Tim. 
Herr Doktor!" 

Meint der Direktor zum aus- 
sclwidenden Mitarbeiter: „Es tut 
mir leid, daß ausgerechnet Sie ge- 
hen. Derm Sie waren für mich so 
etwas wie ein Sohn: unverschämt, 
mürrisch, verständnislos und un- 
dankbar!" 

* 
Tresengespräch: „Ich kann mir 

einfach das Rauchfn nicht abge- 
wöhnen." - „Hast du es mal mit 
Kaugummi versucht?" - „Na klar, 
aber das Zeug brennt so schlecht!" 

* 
Der Schotte zu seiner Tanzpart- 

nerin: „Möchten Sie jetzt eine klei- 
ne Erfrischung?" - „Oh, ja, gern " 

- „Gut, dann mache ich das Fen- 
ster auf!" 

* 
„Sie sollten dieses Zimmer neh- 

men", bedrängt der Hotelier den 
Gast, „immerhin hat hier vor vie- 
len Jahren einmal Napoleon eine 
Nacht verbracht!" - „Logisch! 
Länger wäre ich an seiner Stelle 
auch nicht geblieben!" 

* 
Karl wird schwer verletzt ins 

Krankenhaus eingeliefert. Die 
Schwester fragt routinemäßig: 
„Sind Sie verheiratet?" - „Nein 
es war ein Autounfall!" ' 

* 
„Angeklagter! Sie stehen schon 

wieder wegen Diebstahls hier? Ich 
hatte angenommen, Ihre erste 
Strafe hätte Sie gebessert?" - „Hat 
sie ja auch, Herr Richter, aber ich 
möchte noch besser werden!" 

* 
Herr Schnalzer steigt aus dem 

Zug. Sofort kommt ein Gepäck- 
träger auf ihn zu und fragt: „Ge- 
päck, der Herr?" - Darauf der Rei- 
sende: „Nein, danke, ich habe sel- 
ber welches!" 

* 
Es ist Besuch da. Voller Stolz 

erzählt der Vater, wie gut sein Sohn 
schon sprechen kann: „Armin, sag 
mal Rhinozeros!" - Armin schaut 
in die gespannten Gesichter und 
fragt: „Zu wem?" 

* 
Benfsverkehr. Im überfüllten 

Bus faucht ein Mann eine hinter 
ihm stehende korpulente Dame 
an: „Drängeln Sie doch nicht so!" 
- „Ich drängle nicht, ich atme!" 

* 
„Kochen ist mein Stecken- 

pferd", prahlt die Ehefrau. - 
„Stimmt, das Schnitzel hier ist so 
hart wie ein Sattel." 

* 
„Paulchen", sagt der Lehrer, 

„nenne mir ein Beispiel für die 
Verteidigung in Notwehr." - „Ver- 
teidigung in Notwehr ist, wenn 
ich mein Zeugnis in Zukunft selbst 
unterschreibe." 

Lustiges Silbenrätsel 

Hier darf gestohlen werden 

Silbendomino 

Plane- 
ten- 
name 
~-r~ 
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vorwiegende 

Kom- 
missar bei Si- 
menon 
witzige 
Film- 
szene 

norddt. 
Höhen- 
zug 

dt. 
Kompo- 
nist! 

Rätsel- 

Silbenrätsel 

Bewoh- 
ner V. 
Asgard 

Raten 
Aus den Silben: alt - as - ba - bar - 

chen - er - fer - ger - händ - i - la - ler - 
Ii - lo - ma - mal - mei - mer - nen - on - 
re - ri - schaft - schie - ster - sti - stift - 
ta - zei - sind 10 Wörter nachstehen- 
der doppelsinniger Bedeutungen zu 
bilden: 

1 nicht lotrechter jüngster Lehr- 
ling, 2 auf einen Bergeinschnitt 
bezogene Flächenmaße, 3 Spielkarte 
eines Stromes in Innerasien, 4 von 
einem Könner gefertigter Stiefel- 
teil, 5 Braugerste liefernde Laub- 
bäume, 6 mit einem Wurfspieß 
bewehrte Geister der Toten, 7 Ein- 
und Verkäufer einer Singstimme, 8 
elektrisch geladenes Teilchen einer 
Pflanzenfaser, 9 durch Nachlaß 
besitzlos Gewordener, 10 japanische 
Meile mit spanischem Artikel. 

Die Anfangsbuchstaben nennen - 
von oben nach unten gelesen - ein 
Eßgerät für Teilnehmer an Wahlen. 

c Mixrätsel 
Die Wortpaare sind so zu schütteln 

und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutungen ent- 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben - 
von oben nach unten gelesen - nen- 
nen eine Schweiz. Universitätsstadt. 
RAD -f STAB = unehel 
  Kind RAT -I- OMA — Atome be- 

treffend AR -f- SPIEL = geometr. 
Kreislinie NAT + ELFE = Dick- 
h ä uter 

KRAUT + LAST = m. voller 
Stimme 

Jedem der folgenden Wörter ist 
ein Buchstabe zu entwenden, damit 
die 'bestohlenen' Begriffe - der 
Reihe nach gelesen - einen Spruch 
aus Schillers Maria Stuart' ergeben. 

Dieb - Lid - Moa - Nadel - 
dis - Ta - Matte - Wien - 

Dee - Inn - es - Seen - Lee. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Die nachfolgenden Silben sind so 
zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
japan. Flottenchef. 

ber - ga - ge - gel - ger - 
her - len - lin - ne - 

se - ste - to. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. Tc4 - c3!!, e3 - e2- 

(1.... Kg7, 2.Txg3);?.Tc3'-cl, f5 
-f4/g2 - glD/Dd6 -e6-l-/Dd6 - f6; 3. Dc6 
-c2/Tel X gl/Dc6 x e6/Dc6 x f6 matt. 
1. .. f5-f4;2.Tc3xg3-l-,Bxg3;3.Dc6 
-c2 matt. 
In der 1. Variante Stufenbahnune 
des Turmes für seine Dame, im 2. 
Abspiel räumt der Turm die c-Linie 
im 2. Zuge. Eine instruktive Darstel- 
lung! 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Schalen- 
wild, 2 Inschallah, 3 Lattenkreuz, 4 
Bubenstück, 5 Eintopfessen, 6 Rock- 
futter, 7 Bärenfang, 8 Aubergine, 9 
Randauslöser, 10 Riesenrad. 11 Ein- 
kaufsringe, 12 Nachtstunden. — Sil- 
berbarren. 

Silbendomino: Sitte - Tenor - 
Normal - Malta - Taler - Lernen - 
Nenner - Nerven - Ventil = Tilsit. 

Silbenrätsel: 1 Gottesanbeterin, 2 
Reichenau, 3 Obersteiger, 4 Stei- 
gerwald, 5 Symmetrie, fTrakehner, 
7 Umspannwerk, 8 Nordostseekanal 
9 Klannette, 10 Aschanti, 11 Nullme- 
ridian, 12 Nationalhymne. = Gross- 
tun kann nur der Kleine. 

Füllrätsal: Lehre nicht andre, bis 
du selbst gelehrt bist. (Matthias 
Claudius) 

Rätselgleichung: a) Iser, b) Ser, c) 
Sire, d) Ire, e) Tort, f) Ort, g) Halm, 
h) Alm, i) Mund, k) und, I) Uran, m) 
Ran, n) Ster, o) Ter. x = Isthmus. 

Hier darf gestohlen werden: Am 
Ende ist der ganze Kerl noch nicht 
einmal geboren. 

Besuchskarte: Schauspielerin. 
Schwedenrätsel 

■ Z KB LBHI 
MINBEISDIELE 
■TISCHBYBHOT 
RTEBKBBLANKA 
BEBP E DA LBBBG 
ARTURBLBSAVE 
ANBZBAS KAR IB 
RBB Z U RABMBR F 
OGO LBEMBO L I E 
NBN EWAB FALLE 

AS 

AS TA 
WE R K 

0 E 

Aus den Silben: bert - bung -ehe! - 
de - de - de - de - do - dre - e - ein - er - ge - ger - hei - heit - hung - i - in - in - 
ing - lett - ma - -me - me - mes - ne - ne 
- on - ra - ro - sehe - sehen - se - sen - 
sis - sol - spal - sta - ster - struk - te - 
ter - ti - tras - tro - um - um - wer - 
win - zel - zi - zi - sind 20 Wörter 
folgender Bedeutungen zu bilden: 

1 Zerstörung, 2 Gewürz. 3 früh. dt. 
Reichspräsident, 4 ärztl. verordnete 
Menge, 5 Begriff im Maschinenbau, 
6 fränkisches Königsgeschlecht, 7 
Stadt in Nordrhein-Westfalen, 8 for- 
dern, verlangen, 9 Belieben, Gut- 
achten, 10 Teil d. Bettzeugs, 11 Stro- 
phe von drei Versen, 12 Quellfluß 
des Pregels, 13 Dorn, 14 Straßenfüh- 
rung, 15 Südfrucht. 16 Nachbar- 

Insel im Atlantik, 
^ dt. Wort f. Detail, 19 Geliebte des 
Tristan, 20 Ritze. 

Die ersten und fünften Buchsta- 
ben nennen - einmal von oben nach 
unten und einmal en^egengesetzt 
gelesen - ein Wort des So^okles. 

 Schüttelrätsel [ 
Amen - Sau - Ton - Tank - 

Seil - Leben - Eiger 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann eine Stadt in 
China. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kel, Df8, Th4, Se2, f2, 
Bf3 (6) 
Schwarz: Ke3, Da8, Ta6, 
Lh7, Sd6, Ba5, b5, e5 (8) 
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Türelement 
Eiche nafur, Echfholz furniert, 
Röhrenspanmittellage, end- 
lacKiert, RAL-Gütezeichen 
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Gede-Stiltür 
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Element 
Gede-Stiltür 
Mod. „Starkenburg", Eiche 
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Holz und Platten icauft 

man nur im 
Holz- und Plattenmailct 
6050 Offenbach/M.-Waldhof • Heinr.-Krumm-Straße 15+18 • Tel. 069 / 89 20 81-82 

6453 Seligenstadt/Kl.-Welzheini • Dieselstraße 9-11 • Tel. 06182/30 66-67 

SSG-Kegler weiter unbesiegt 
Die erste Mannschaft der SSG- 

Kegelabteilung bleibt auch nach dem 
sechsten Spieltag ungeschlagen. Der 
Auswärtserfolg gegen die „Goldene 7" 
in Frankfurt-Riederwald wurde nach 
einem spannenden Spiel noch recht 
deutlich. Andreas Schumann (379) und 
Alex Nutsch (359) brachten ihre Mann- 
schaft zwar mit 15 Holz in Führung, 
blieben aber hinter ihren bisherigen 
Leistungen zurück. Für Josef Balog 
(360) und Andreas Kmetec (397) war die- 
ses Polster zu dünn und die Gastgeber 
kamen nun knapp in Front. 

Die letzte Partie des Spiels war eine 
der spannendsten, die es bisher gab. Die 
beiden Schlußspieler hatten sieben 
Holz Rückstand aufzuholen; eine Situa- 
tion, die sich in dieser Saison bisher 
noch nicht gestellt hat. Xaver Detzer 
(381) und Manfred Heinen (393, meister- 
ten die anfangs recht wechselhafte Par- 
tie gut und zeigten, daß man sich auf sie 
verlassen kann. Mit 2269:2235 Holz fiel 
der Sieg deutlicher aus, als es zunächst 
den Anschein hatte. 

Dieser Punktgewinn war für die 
Mannschaft doppelt wichtig, denn am 
kommenden Sonntag ist in Langen der 
bisher ebenfalls ungeschlagene llibel- 
lenführer,,Grün-Weiß Oberrad" zu Gast 
bei der SSG. 

Die Spiele der zweiten und dritten 
Mannschaft gingen deutlich verloren. 
Obwohl beide Teams ihr bisher bestes 
Ergebnis dieser Saison spielten, waren 
die Gastgeber stärker. In Mühlheim trat 
SSG II gegen ,,Blau-Weiß II" an. Tbni 
Klein (383) und Dieter Schumann (372) 
kamen gegen die beiden stärksten Spie- 
ler der Mühlheimer gleich zu Beginn 
mit 71 Holz ins Hintertreffen. Auch in 
der Mittelpaarung blieben Siegfried 
Weidl (372) und Michael Heinen (372), 
der verletzungsbedingt durch Alfred 
Rittner ausgewechselt werden mußte, 
hinter den Gastgebern zurück. Für 
Emst Brück (376) und Artur Moll, der 
mit 402 Holz wieder gut in Form war, 
blieb am Ende nur noch die Möglich- 
keit, die Mannschaftsleistung zu verbes- 
sern, denn an einen Sieg war nicht mehr 
zu denken. Mit 2277:2365 Holz ging die- 
ses Spiel verloren. 

Gegen den Tabellenführer ,,KSC 
Hainstadt III" hatte die dritte Mann- 
schaft Heimrecht. Stefan Herth (374) 
und Ingo Ruschin (376) gaben trotr: ihrer 
guten Ergebnisse etliche Holz ab. Heinz 
Klingenhagen (361) und Siegfried Star 
ke (365) hatten gegen die starke Mittel- 
paarung der Gäste keine Chance Auch 

am Schluß blieben Karl-Heinz Bock 
(347) und Ewald Ruschin (374) hinter den 
Leistungen der Hainstädter zurück. Mit 
2197:2359 Holz mußte man sich geschla- 
gen geben. 

Ihren ersten Sieg konnte die KVO-3er- 
Mannschaft verbuchen. Manfred Daab 
(351), Hans-Jürgen Noerenberg (377) und 
Gregor Müller (354) waren allesamt gut 
in Form und nahmen mit 1082:1040 die 
Punkte vom Verein „Goldene Kugel" 
verdient aus Offenbach mit nach Lan- 
gen. 

Die nächsten Spiele: Sonntag, 22. No- 
vember: 10.00 Uhr RKC 79 IV - SSG III 
in Ober-Roden; 14.00 Uhr SSG I — 
Grün-Weiß I TSG Oberrad; 16.00 Uhr 
SSG II — Gute Freunde PSV II.' 

Kegelclub Langen 
ohne Glück 

Trotz einer starken Mannschaftslei- 
stung konnte der KC Langen das Punkt- 

spiel beim PSV Heusenstamm nicht ge- 
winnen. Mit 2276:2265 Holz waren die 
Heusenstämmer am Ende die Glückli- 
cheren in einem zu jeder Zeit spannen- 
den Spiel. Bester Mannschaftsspieler 
war Udo Rathmann mit 392 Holz, auch 
Martin Müller (385) spielte sehr stark. 
Nicht an ihre gewohnte Form konnten 
Rudi Swolana (380) und der äußerst un- 
glücklich agierende Wolfgang Wahl (372) 
anknüpfen, während man mit den Lei- 
stungen von Andreas Schröder (373) und 
Lothar Schumacher (370) zufrieden war. 

Nach dieser ersten Auswärtsniederla- 
ge belegt der KC Langen mit 6:6 Punk- 
ten den vierten Platz in der C-Liga III. 

Die 3er-Mannschaft unterlag in der in- 
ternen KVO-Hausrunde bei Grün-Weiß 
Offenbach knapp mit 1054:1071 Holz. 
Folgende SpielerZ-innen wurden einge- 
setzt: Franz Engelmann (308), Evi 
Schramm (354), Udo Rathmann (392). 

Am morgigen Samstag .spielt der KCL 
um 14.00 Uhr in der Stadthalle Langen 
gegen den RKC 79 Rodgau. Anschlie- 
ßend um 16.00 Uhr spielt die 3er- 
Mannschaft gegen den KSC 74 Mühl- 
heim. 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
• für die Zeit vom 21. bis 27. November 1987 

Lassen Sie die Gelegenheit nicht 
vorbeigehen; Sie' haben keinen 
Grund, ängstlich zu sein. Für Ver- 
tragsabschlüsse ist jetzt der rich- 
tige Moment. Ihre Position war 
noch nie so günstig. 
Die kleine Unpäßlichkeit ist eine 
ungenügende Entschuldigung. 
Besser wäre es. reinen Tisch zu 
machen und die Dinge beim Na- 
men zu nennen. Ziehen Sie Ihren 
Kopf aus dem Sand! 

Zwillinge Seit Sie über Ihren Schatten ge- 
sprungen sind, hat sich Ihre Si- 
tuation erheblich gebessert. Sie 
können viel dazu beitragen, die 

21.3.-20.4. 
Stier 

22.5.-21.6. 
Krebi 

22.6.-23.7. 
Löwe 

24.7. • 23.8. 
Jungfrau 

Sie sind ein Mensch, der den 
gesunden Ausgleich liebt und 
braucht: de.shalb müssen Sie sich 
vor einseitigen Beanspruchungen 
hüten. Langsam kommen Sie 
auch ans Ziel Ihrer Wünsche. 

Wmage 

Iti 

Sie haben Ihrer Familie jetzt lan- Skorpion 

etzipe Lage zu stabilisieren. Nur 

Wie lange wollen Sie diese un- 
haltbaren Zustände noch fortset- 
zen? Denken Sie auch an die Fol- 
gen für andere, denen Sie ver- 
pflichet sind. Sie kennen den 
rechten Weg; gehen Sie ihn! 
Behalten Sie die Ruhe, für die Sie 
bekannt sind. Setzen Sie Ihr An- 
sehen nicht aufs Spiel, die Gefahr 
ist doch fast gebannt. Sorgen Sie 
daheim endlich einmal für Ord- 
nung. 
Bekämpfen Sie Ihre Verdrossen- 
heit; Sie verpassen sonst ein er- 
strebenswertes Ziel, dessen Be- 
deutung Ihnen klar sein sollte. 
Deshalb zugreifen und die Augen 
offenhalten. 

§e genug auf der lösche gel^e 
teilen Sie sich auf eigene I^Oe 

und setzen Sie Ihre Fähigkeiten 
ein. Reden Sie nicht, sondern har.- 
dcln Sie endlich. 
Nun schütten Sie nicht gleich das 
Kind mit dem Bad aus, weil eine 
kleine Wolke den Liebeshimmel 
trübt. Rücken Sie die Maßstäbe 
zurecht, sonst verpassen Sie sehr 
viel Schönes. 
Sie haben sich schon viel zu lange 
vor einer Entscheidung gedrückt. 
Schieben Sie doch nicht immer 
nur Lapalien in den Vordergrund, 
sondern strengen Sie sich etwas 
mehr an. 
Sie sollten den Mut haben, die 
sorgfältig gesammelten Erfahrun- 
gen zu verwerten. Auch wenn 
zuerst Schwierigkeiten drohen - 
Sie setzen sich bestimmt durch. 
.Auf die Gesundheit achten! 
Halten Sie Ihre Meinung nicht für 
die allein richtige, ein onenes Ge- 
spräch hilft Ihnen mehr als dikta- 
torische Befehle. Bringen Sie Ihr 
Gefühlsleben endlich wieder in 
Ordnung. 

24.10.-22.11. 
Schütze 

%: 
23.11.-22.12. 
Steinbock 

% 23.12.-20.1. 
Watiermmnn 

Fische 

Spielplan 

V der Theater 
für die kommende Woche 

SKV-Sportkegler 
siegten im 
Spitzenspiel 

Mit einem unerwartet klaren Sieg ge- 
lang der ersten Mannschaft des SKV 77 
I-angen gegen den Gast vom SKC 76 Of- 
fenbach im Spitzenspiel der A-Liga der 
Sprung in das vordere T^bellendrittel. 

Guiseppe Marrale mit sehr guten 444 
Hob. und Joachim Schiller (379) über- 
gaben dem Mittelpaar einen dünnen 
Vorsprung von elf Holz. Heinz Knöß, im 
letzten Punktspiel bei RKC Rodgau mit 
424 Holz ein Leistungsträger, fand je- 
doch keine klare Linie und gab nach 
dem 56. Wurf die Kugel an Einwechsel- 
spieler Alfred Rittner (369). Roland 
Hunkel (384) baute indes den Vorsprung 

■auf 77 Holz aus, da die Gäste hier den er- 
sten Einbruch mit 321 Holz hatten. Die 
Schlußspieler Andreas Weißelberg (397) 
und Manfred Seipel (388) sicherten mit 
ihren Resultaten den Sieg mit 2361:2203 
Leistungspunkten. 

Mit einem Punktekonto von nun 8:4 
tritt die erste Mannschaft des SKV am 
Sonntag beim KC Bischofsheim an. 

Einen Kegelkrimi gab es im Spiel der 
zweiten Mannschaft gegen Neun Holz 

Mühlheim. Wolfgang Schiller (420) und 
Thomas Schiller (416) erzielten in die- 
sem Wettkampf die besten Resultate, 
doch die Gäste hatten am Ende mit 
2244:2247 Holz knapp gewonnen. 

Bowling-Tabellen 

Tabellenstand vom vierten Spieltag 
Gruppenliga Söd Herren 1 
1. Aan Schwanheim 20292 
2. BC Langen 83 20605 
3. TuS Rüsselsheim 20519 
4. Frankfurt Süd 20349 
5. Eintracht 80 20210 
A-Klas.se Süd Herren II 
1. BC Oberrad 20311 
2. BC Cosmos 20939 
3. J-Bahn 34 20075 
4. SW Friedberg 19912 
5. JCB Fulda 19047 
6. Paloma Hanau 19016 
7. BC Langen 18721 
Regionalliga Süd — Damen I 
1. BC Obertshausen 164()1 
2. BC Langen 151Ö4 
3. BC Darmstadt 15317 
4. BC Cosmos 15385 
5. BC Offenbach 14998 

48:16 
44:20 
36:28 
36:28 
34:30 

52:12 
48:16 
46:18 
32:32 
32:32 
30:34 
30:34 

56:8 
43:21 
40:24 
34:30 
34:30 

Stadthalle Langen 
Mittwoch, 25. November, 20.00 Uhr 
Macbeth 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 21, November, 19.30 Uhr 
Der Graf von Luxemburg 
Sonnlag, 22. November, 16.00 Uhr (SoinVSo) 
Simone Boccanegra 
Montag, 23. November, 11.30 und 14.30 Uhr 
Der Bär geht auf den Försterball 
Dienstag, 24. November, 19.30 Uhr (Wa/Wb) 
Pique-Dame 
Mittwoch, 25. November, 19.30 Uhr (AI) 
Ballett: Tango 
Donnerstag, 26. November, 19.30 Uhr (F) 
Dantons Tod 
Freilag, 27. November, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Samstag, 28. November, 19.30 Uhr (D1) 
Ballett: Tango 
Sonntag, 29.. November, 11.00 Uhr (K/S) 
8. Sinfoniekonzert 
Sonnlag, 29. November, 19.30 Uhr (Za/Zb) 
Die Italienerin in Algler 
Montag, 30. November, 11.30 und 14.30 Uhr 
Der Bär geht auf den Försterball 
Montag, 30. November, 20.00 Uhr (K/M) 
8. Sinfoniekonzert 

Kleines Haus 
Samstag, 21. November, 19.30 Uhr (P/K) 
Rausch (Premlere) 
Sonntag, 22. November, 19.30 Uhr (Ub) 
Frühlings Erwachen 
Dienstag, 24. November, 19.30 Uhr (M) 
Minna von Barnhelm 
Millwoch, 25. November, 11.30 und 14.30 Uhr 
Der Bär geht auf den Försterball 
Donnerstag, 26. November, 11.30 Uhr 
Der Bär geht auf den Försteiball 
Donnerstag, 26. November, 19.30 Uhr (82) 
Rausch 
Freitag, 27. November, 11.30 Uhr 
Der Bär geht auf den Försterball 
Freitag, 27. November, 19.30 Uhr (Rb) 
Minna von Barnhelm 
Samstag, 28. November, 19.30 Uhr (Ua) 
Leonce und Lena 
Sonntag, 29. November, 11.30 Uhr 
Der Bär geht auf den Försterball 
Sonnlag, 29. November, 19.30 Uhr (P/K) 
Kommödie der Irrungen (Premiere) 

Städtische Bühnen 
Oper 
Wegen der Brandkalastrophe gibt es nur ei- 
nen verkürzten Spielplan. Im groBen Saal 
der Alten Oper finden folgende Aufführun- 
gen konzertanl stall: 
Samstag, 21. November, 14.30 Uhr 
CosI fan tutte 
Sonnlag, 22. November, 19.30 Uhr 
Iphigenie In Aulls 
Iphigenie auf Taurls 
Sonntag, 29. November, 19.30 Uhr 
Alda 
Mittwoch, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Alda 
Schauspiel 
Samstag, 21. November, 19.00 Uhr 
Der Diener zweier Herren 
Sonntag, 22. November, 16.00 Uhr 
Die Ratten 
Montag, 23. November, 20.00 Uhr 
Ballett: Tränen des Vaterlandes 
Miltvroch, 25. November, 19.30 Uhr 
Hexenjagd 
Donnerstag, 26. November, 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Freitag, 27. November, 19.30 Uhr 
Leonce und Lena 
Samstag, 28. November, 19.30 Uhr 
Der Snob /1913 
Sonntag, 29. November, 19.30 Uhr 
Die Ratten 
Montag, 30. November, 19.30 Uhr 
Der Snob /1913 

Kammerspiel 
Samslag, 21. November, 11.00 und 16.00 Uhr 
Das Schneckenhaus 
Sonnlag, 22. November, 11.00 und 16.00 Uhr 
Geheime Freunde 
Montag, 23. November, 10,00 und 15.00 Uhr 
Die Orgel von Jochens Oma 
Dienstag, 24. November, 10,00 und 15,00 Uhr 
Das Gespenst aus dem Elmer 
Mittwoch, 25, November, 11.00 und 16.00 Uhr 
Der überaus starke Willibald 
Donnerstag, 26. November, 10 und 15 Uhr 
Drunter und drüber 
Freilag, 27, November, 10.00 und 18.00 Uhr 
Voll auf der Rolle 
Sonntag, 29, November, 11,00 Uhr 
Jutta Hoffman liest Lyrik 

Starke Gäste beim TTC 
■rrc - SV St. Stephan 6:9 

Gegen den 'Ribellenvierten St, Ste- 
phan, der nach schwachem Start in den 
letzten fünf Spielen ungeschlagen blieb, 
rechnete man sich auf Langener Seite le- 
diglich Außenseiterchancen aus. Einen 
Neuanfang wollte man auch in den Dop- 
peln machen, die zuletzt nicht allzu er- 
folgreich waren. Dies zahlte sich aus. G. 
Thomas/H.W. Reidl konnten ihr Ein- 
gangsdoppel gewinnen. Im hinteren 
Paaikreuz kam H.W. Reidl zu den er- 
hofften zwei Punkten und A. Thomas, 
der immer stärker wird, holte auch ei- 
nen Sieg. Aber auch V. Gärtner in der 
Mitte zeigte sich wieder mit zwei Siegen 
von seiner besten Seite. 

Das Manko lag wie schon in den Spie- 
len zuvor im vorderen Paarkreuz. G. Ar- 
mer war weit von seiner Normalform 
entfernt, so daß drei Spiele ohne zähl- 
baren Punkteerfolg blieben. Beim Stan- 
de von 8:6 für die Gäste mußten dann G. 
Thomas/H.W. Reidl die Überlegenheit 
des St. Stephaner Doppels anerkennen 
und mußten sich 2:0 geschlagen geben. 

Am morgigen Samstag muß man beim 
"Ribellenführer in Darmstadt 98 antre- 
ten, wo man nur hofft, das Ergebnis ei- 
nigermaßen erträglich gestalten zu kön- 
nen. 
KSV Mümling-Grumbach — TTC II 9:4 

Sehr schwer hatte es auch die zweite 
Mannschaft. Ohne H.W.Reidl und R. Lö- 
big mußte man in den Odenwald reisen, 
wo man es in Bestbesetzung schon 
schwer gehabt hätte. Lediglich H. Werk 
mann, W. Reichert, Ersatzmann O, Mat- 
telat, der noch den besten Eindruck hin- 
terließ und das Doppel Sehring/Klop- 
per kamen zu Punkten. 
TTC III — TTC Darmstadt IV 9:0 

Ohne Chancen waren die Gäste beim 
Tabellenersten. O. Mattelat, N. Degen, 
P. Kitzmann, V. Schinz, R. Gärtner, W 
Simonowsky, Mattelat/Degen, Kitz- 
mann/Schinz und Gärtner/Simonows- 
ky waren erfolgreich. 

V — SKG Gräfenhausen III 4:9 
Am vorletzten Sonntag hatte die fünf- 

te Garnitur den ungeschlagenen Tabel- 
lenführer aus Gräfenhausen zu Gast. 
Leider merkte man viel zu spät, daß ge- 
gen diesen Gegner mehr als nur eine 
achtbare Niederlage zu holen war. Sehr 
unglücklich kämpfte die Mitte mit C. 
Thiele und K. Mattelat, die ihre Spiele 
knapp verloren. Gut in Form ist zur Zeit 
M. Durek. Er blieb unbesiegt. Es spiel- 
ten M. Brettel (1), T. Behrens, C. Thiele, 
K. Mattelat, I. Groth (1), M. Durek (1) so- 
wie die Doppel Brettel/Behrens, Matte- 
lat/Groth und Thiele/Durek (1). 
SV St. Stephan V — TTC V 2:9 

Mit diesem klaren Auswärtssieg hat 
sich die fünfte Vertretung ins vordere 
Mittelfeld abgesetzt. T. Rolf erkämpfte 
als Spitzenspieler zwei Einzel und mit 
W. Trebur einen Doppelsieg. Ihm am 
nächsten kamen M. Durek, W. Trebur 
und G. Wambold, der als Vertreter der 

sechsten Mannschaft kurzfristig einge- 
sprungen war Beachtenswert noch der 
Doppelerfolg von K. Mattelat/Groth ge- 
gen das Spitzendoppel des Gegners. 
SG Weiterstadt VII — ITC VI 9:7 

Weiter ohne Glück agiert die sechste 
Mannschaft. Sie ist zur Zeit während 
des Spiels zu unbeständig. Über ein 3:1, 
4:4, 4:8 kam man wieder auf 7:8 heran, 
mußte aber dann das Abschlußdoppel 
abgeben. Könnte man die Nervosität ab- 
legen, wäre sicherlich in manchen Spie- 
len mehr drinnen. G. Wambold (1), R 
Doll (1), D. Schuff (1), K. Schlapp (1), M. 
Albert (1), Wambold/Schuff (1) und Du- 
rek/Schlapp (1) punkteten für den TTC. 
TTC VII — SG Weiterstadt VIII 9:0 

Ohne Satzgewinn schickte man den 
Tabellenletzten nach nur einer Stunde 
Spielzeit nach Hause. Gegen die chan- 
cenlosen Gäste kamen O. Kirchner, W. 
Herth, M. Albert, E. Schmitt, H. Wer- 
ner, J, Weißelberg, Kircher/Albert, 
Herth/Wemer und Schmitt/Weißelberg 
zu leichten Siegen. 
TTC Damen — TS Ober-Roden 7:0 

Gegen den Tabellenletzten aus Ober- 
Roden kamen die Damen zu einem 
leichten Sieg. Ohne groß gefordert zu 
werden, schickte man wohl im kürze- 
sten Spiel seit Bestehen der Damen- 
mannschaft den Gegner ohne Satzge- 
winn wieder geschlagen nach Hause. 
Gisela Waschke (2), Rosi Mehnert (1), El- 
ke Thoss (1), Eva Schlichtmann (1), 
Thoss/Schlichtmann (1) und Wasch- 
ke/Mehnert (1) waren siegreich. 
TTC Damen II — TSG Wixhausen IV 4:7 
TV Alsbach — TTC Damen II 6:6 
Besser als zu Beginn der Runde läuft es 
jetzt bei den zweiten Damen. Gegen 
Wixhausen wäre sogar wesentlich mehr 
möglich gewesen, wenn man im hinte- 
ren Paarkreuz keinen Blackout gehabt 
hätte und ohne Sieg geblieben wäre. 
Hier war man vor allem im vorderen 
Paarkreuz mit vier Siegen sehr gut im 
Form. In Alsbach war es dann umge- 
kehrt. Hier punkteten vor allem das 
hintere Paarkreuz. In den beiden Begeg- 
nungen kamen Bärbel Eicke (3), Heidi 
Staubach'(2), Petra Kommesser (2), Con- 
ny Mehnert (1) und die Doppel 
Eicke/Staubach (1), Kommeßer/Meh- 
nert (1) zu Punkten. 
TTC Schüler — TOS Ober-Ramstadt 7:1 

Erneut klar besiegten die Schüler die 
Ober-Ramstädter Mannschaft. Allen 
voran wieder Pham-Giang mit zwei 
Einzel- und einem Doppelsieg mit H. 
Seybold. Aber auch D. Schmidt über- 
zeugte mit zwei Einzelpunkten. F. Grab- 
be und H. Seybold holten die restlichen 
zwei Zähler. 
BG Darmstadt — TTC Schüler II 7:3 

Dagegen mußten die zweiten Schüler 
die Überlegenheit des Darmstädter 
Tfeams anerkennen und mußten nach ei- 
ner Siegesserie erstmals wieder eine 
Niederlage einstecken. Lediglich für C. 
Hansch, L. Junak und J. Sehring langte 
es zu einem Punktgewinn. 

Im Pokal 

eine Runde weiter 

Lieht und Schatten beim TVD-Tischtennis 
Mit unterschiedlichen Erfolgen been- 

deten die Tischtennisherrenmannschaf- 
ten des TV Dreieichenhain das vergan- 
gene Wochenende. Dabei stach der 5:4- 
Pokalerfolg der ersten Herrenmann- 
schaft in der zweiten Runde auf Be- 
zirksebene beim TTC Gelnhausen I her- 
aus. Noch geschockt von ihrer vorherge- 
henden Niederlage war die zweite Her- 
renmannschaft in der Kreisliga und un- 
terlag am neunten Spieltag gegen den 
^bellenzehnten TG Rückingen I mit 
3:9, wodurch bei 2:16 Punkten der elfte 
Platz nicht verlassen werden konnte. 

Eine bittere 7:9-Niederlage mußte die 
dritte Herrenmannschaft in der 2. 
Kreisklasse beim T^bellenneunten TV 
Bieber III hinnehmen und liegt mit 7:11 
Punkten weiterhin im unteren Mittel- 
feld. Überzeugend mit 9:3 siegte hinge- 
gen die vierte Herrenmannschaft in der 
3. Kreisklasse bei der TG Langenselbold 
II und baute ihre Mittelfeldposition auf 
10:8 Punkte aus. 

Als einzige Mannschaft ist die erste 
Herrenmannschaft noch im Pokalwett- 
bewerb vertreten. Durch einen hart um- 
kämpften 5:4-Erfolg beim TTC Gelnhau- 
sen I zog man in das Achtelfinale ein. 
Allerdings trat mit Klaus Ressel, Er- 
hard Staudenmaier und Andreas Hepp 
Weht das stärkste Trio an, so daß dieser 
^jeg beim TVibellensechsten der Bezirks- 
lasse Gruppe 3 höher gewichtet wer- 

ben muß. Zunächst mußte ein 1:3- 
Uckstand aufgeholt werden, da beson- 
ers Klaus Ressel nicht seinen besten 
6 hatte. Den Umschwung leitete 

^ehließlieh Erhard Staudenmaier ein, 
»dem er jeweils deutlich mit 2:0 Sätzen 

Sewatin. Zwischenzeitlich gewann 
aus Ressel sein einziges Spiel, wäh- 

er beim Spielstand von 4:3 wieder- 
^ verlor. Den Schlußstrich unter eine 

vielleicht auch Ihre Aufgabe? 

9SiDmN 
Deutsches 

Aussätzigen-Hllfswerk e.V. 
Spendenkonto-. 

9696 
Postgiro Nürnberg 
(BLZ: 76010085) 

Stä(Jt. Spark. Würzburg 
(BLZ: 79050000) 

Wo die Puppen 
„bestattet" werden 
In den meisten Ländern wer- 

den nicht mehr gebrauchte läp- 
pen und Spielzeugtiere wegge- 
worfen, in Japan dagegen wei^ 
den sie im Buddhatempel Kijo- 
rnisu-Kunnon-Do in Tbkio feiei^ 
lieh eingeäschert. Im Innern des 
Tbmpels legt man die Puppen 
zwischen brennenden Kerzen, 
Äpfeln und anderen Gaben für 
Kannon, die Göttin der Barm- 
herzigkeit, auf,einen Haufen. 
Während ein Priester die Trom- 
mel schlägt, singen buddhistische 
Mönche ein Sutra, um die See- 
len der ausgedienten Puppen zu 
trösten. Dann werden sie samt 
den Spieltieren ins Freie ge- 
bracht, nebeneinander in eine 
froße Grube gelegt, in der ein 
euer brennt, und dann in 

die Flammen geworfen. Junge 
Frauen suchen von jeher diesen 
Tbrnpel auf, um Fruchtbarkeit zu 
erbitten. Viele bringen, wenn sie 
schwanger geworden sind, als 
Dank eine Puppe dar. Im Tbm- 
pel häuften sich die Puppen oft 
zu Bergen, und so kamen die 
FYiester auf der. Gedanken, sie 
einmal im Jahr bei einer religiö- 
sen Zeremonie zu verbrennen, 
Kinder machten sich die Feier 
zunutze, um die Seelen ihrer zei^ 
brochenen Puppen zu retten und 
sie ebenfalls dem Feuer zu über- 
geben. Die ersten 300 Kinder, 
die alljährlich ihre alten läppen 
bringen, bekommen Geschenk- 
kupons, gegen die sie in Spiel- 
zeugläden eine neue erhalten. 

Schornstein 
• Reparaturen 
• Verschieterungen 
• Innenisolterungen 

.Mauerungen, 
• Kamin-Schutthauben 

Fa. Kaminbau Baipr GmbH 
Hartau, bonaustraße 40 

'• Arnti, .Prülnutnrner 638.7 
.Tel - Annahme 069 /■ 58 76.08 

• Od, 06181 / 1.40 38-39 

•••••••••••••••• 
5 Waschmaschinen 
• Trocl<ner 
f Geschirrspüler 
•mtl. ab 31.- 
'! FS, Video, HiFi mli. ab 29 - 
• UNI TV T. 06106 / 7 90 51 

25 Milliarden DM ) 

PREISKNÜLLER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdäckungen 

preiswertes Zubehör 
Elldisnst* Che( kommt selbst 
-Rufen Sie an, es lohnt sich! 
Jung Bedachungs GmbH 
6457 Mainlal 1, Postlach 155B 
06181/49 3598, bis 20.00 Uhr 

^9X>Tikat/o^ 

^ Daunenbetten St. 
Ä super günstig % 

LliüLiiiJj.Bsyi.iMiiLrjB 3 
In der Bundesrepublik Deutsch- 
land wurden 1986 rund 25 Mrd. 
DM buchstäblich verraucht. 
Nach Mitteilung des Statisti- 
schen Bundesamtes belief sich 
der Klein Verkaufswerl der ver- 
steuerten Tabakwaren im Bun- 
desgebiet alles in allem 1986 
auf 24,8 Mrd. DM. Das waren 
432 Mill. DM mehr als im Jahr 
zuvor. Der weilaus größte Teil 
davon entfiel mit 22,8 Mrd. DM 
auf Zigaretten, die als einzige 
Tabakwarenarl gegenüber dem 
Vorjahr einen Zuwachs zu ver- 
zeichnen hatten. Bei allen Ta- 
bakwaren rauchte der Staat 
kräftig mit. Er nahm an Tabak- 
steuer für diese Raucherei 14,5 
Mrd. DM ein, 0,2 Prozent mehr 

als 1985. 

Bettfedern-Reinigung 
Telefon 

01 06181/627 57 
Verkaufsstelle 

Hanau 

Dachdeckermeisterbetrieb Offenbach, BackstraBe 16 
Nähe Industriebafin 

Sprendlinaer Landstraße 
Telefon 069 / 83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Festpreisen 

Gerüstbau, Kaminbau und 
Sanierungen 

dramatischen Begegnung setzte Andre- 
as Hepp und zeigte bei seinem Distanz- 
sieg Nervenstärke. 

Mit einem sperrigen Gegner hat sich 
die erste Herrenmannschaft in der Ver- 
bandsrunde auseinanderzusetzen, wenn 
der T^bellenfünfte TTC Heusenstamm 
III seine Visitenkarte abgibt. Durch die 
erste Niederlage des Tabellenführers 
TSV Dudenhofen I bei der DJK BW Bie- 
ber III haben sich die Meisterschafts- 
chancen weiter verbessert, so daß ein- 
fach nicht mehr gepatzt werden darf. 
Die nächsten Spiele: 
Freitag, 20. November 
19.30 UhrTGS Dietzenbach III — TVD II 
20,00 Uhr TVD IV - TGS Jügesh. VIII 
Samstag, 21. November 
15.00 Uhr TVD 2.Jgd. - TTC Weiskir- 
chen II 
15.00 Uhr TGM Jügesh. I - TVD Schüler 
Sonntag, 22. November 
9.30 Uhr TVD III - TTC Heusenst. VII 

Meine 
/ / Meinuno ist: 

Wenn'» um meine 
Sicherheil geht, habe 
ich nichts zu verschen- 
Icen. Als Fußgänger 
mache ich deswegen 
lieber einen icleinen 
Umweg, wenn ich 
dafür die Straße an 
einer FuBgänger- 
ampel überqueren 
Icann. Mit Sicherheit 
läuft eben alles 
besser - 
auch ich. 

»Leihweise pro Kalendertä|- 
★in riesiger Auswahl ab nur 

VfDEO-CENTER 
Offenbach • Waldstr. 44-48 ^ uTTenoach • Waldstr. 44-48 ★ 

L^^AVMarkt $ 

Kluge Weihnachtsmänner 

kommen jetzt 

zu uns herein! d 

Wir führen eine Riesenauswahl an Goldschmuck, Per- 
len und Juwelen zu unseren bekannt günstigen Preisen. 
Z. B. dreireihige 
^ Süßwasserperlenkette 

mit Silberschloß vergoldet nur DM 

* 

* 

dreireihige 
SUßwasserperlenkette 
mit Silberschloß vergoldet, 
80 cm lang nur DM 

Damenring 
585/-er Gold mit einem 
Brillant von 1,10 Karat nur DM 

39.- 

129.- 

4 500.- 

20 500.- 

Herrenring 
585/-8r Gold mit einem 
Brillant von 2,19 Karat nur DM 

Eigene Goldschmiedemeisterwerkstätte im Hause. 
Auf Ihren Besuch freut sich Fam. Birk 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Frankfurter Str, 4 • Offenbach/Main, Tel. 069 / 81 14 05 

LONK^S cF^Slt^ian/t 

Fenster + l-laustüren 
I—MaBarbeit einschließlich kompletter Montage 
IÄGEI'I eigene Monteure direkt ab Werk 

i-Oinlltili-l 

UMMOOl 
fensler- und Rollailenlatirilt 

Verbuncisteinpflaster 
(ür Ihren Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa, Helmut, Langenselbold 

'S'OeiSA / 44 95 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrsslcherheitsrot 

Beton^ertiggarage 
Mülltonnenscliränke 
Rupp Fertiggaragen GmbH 
8751 Niedernberg ■ 06028 / 261 
Beratung und Verkauf 
n. Schneider 06021 / 2 63 17 

SIemens Constructa: AEG. Bosch. Miele. Bauknecht 
M 11111 iiiiiii mm Kundendiehst 

24 ; ». O O ^ Ä i* Ersatzteildiensl 
• Jahr4 i ÖCS «3 0 0 # Verkauf von Service i ■ Elektrogeräten 

1ä_ j Offenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, NIeder-Röder Weg 22, Telefon 0 6104 / 6 30 45 

SCHORNSTEINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Riittelvertahren ab DM 80.- 
V 4 A-Edelstalil ab DM 120.- 

Kaminkopt-Reparaturen 
Keine Sprüche,! Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei, Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mir! 
Weber Kamin Abg. 
06021 /S 12 48/9 54 77 Tel. Ann. Rodgau 06106/7 30 88 
Langen 08103 / 2 61 11, Hainburg 06182 / 42 62 

RKke u. Köppitig Gmbtl \ 
DiciKlKliet-Meijintwtrieb* 

Hamburg Hainstadt 
Tel. (Ü6182) 72 40 

Reparatur>Schnelidienst 
Dach-, Neu* und 

Umdeckung Spenglerarbeiten schnell und preiswert 

Malerbetrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt sämtliche 

Maler- und 

zuverlässig und preiswert aus. 
Tei. 06182/ 51 03 

I Besuchen Sie jetzt unser großes Ausstel- lungszentrum. Wir. die Spezialisten im Feuerungs^u mit 

Lämmeispieler StraBe 106 
.6052 Mühlheim/Maln 

bei Ottenbadi 
Telefon: 06108/6137 



NuU Anxahtung 

V or führ wagon 

Uno Rre, StOrig DM 12 990.- Croma Turbo Ditsei DM 28 900.- 
Uno 75 ie. Stürig ab DM 14 000 - Ritmo DL ab DM 13 900.- 
Ur>o Diesel. 3türig ab DM 13 500.- Uno Diesel Sup. 
Panda 750 L. Faltdach DM 10 200.- Ritmo Team 
Uno FIre Sup.. SSD DM 13 950.- Regata Kat 
Uno75{e.3t0r., LM-FelgenDM 15 450.- Croma Turbo le 
Panda 750 CL Plus DM 10 300 - Ritmo Cabrio 

Oebrauchtwagen 
Panda 1000 CL DM 9 500.- 
Uno SX DM 8 500.- 
Ritmo 60 'DM 3 300.- 
Ritmo Diesel DM 10 900. 
Regata 75 DM 10 950.- 
flegala75SD+AHK 
Lancia Trevl 
Lancia Delta 
Panda 34 
Ford Fiesta 
Nissan Laurel 
Audi SO 

Monika M. und ihre Kijcbe, 

die Savoy weiß'blau von 

Enlscheiduna für die Savoy weiß- 
blauTiel ihr besonders leicht, denn wenn es auf Quali- 
tät ankommt, orientiert sie sich sehr an traditionellen 
Werten. Jch finde", sagt sie „wirklich gute Sachen 
werden nie alt". 
Eine Zeyko-Küche wie die Savoy blau-weiß kauft 
Monika M. nur dort, wo sie gut und 
individuell beraten wird. 

Maienfeldstr. 15 u. 34, Dreieich 
Telefon (06103) 8 48 20 

Küchen in Schwarzwäldar Wisrfarbei7 

Ihr Spezialist in 
Einbaufragen 

über 15,0 Meter 
Schaufensterfront 

„SOUND TOTAL" 
Hier sind die neuen, volldigitalen 

Super-Orgeln von 

TECHNICS 
EX 10/20/30 

Ab sofort hör- u. testbereit bei: 

WalditraBe 7 
Hauienitatnm-RembrOcken 

Verwaltung 
Am Hlrictigraben 28 

Heutenttarnfn-Rembräcken 
Telefon 06106 / 43 03 

H&tdertinitraBe 27 
Frankfurt (am Zoo) 

Telefon 069 / 43 37 59 

Farbe: 
weiß. 

NEUEROFFNUNG 
am 19.11.1987 

Jeden Donnerstag: 

LADIES-NiGHT 

HALLE der) 
gellen 

FEUCHTE WÄNDE? 
Undichte Terrasse? 

Wir beraten Sie unverbindlich. 
l^fll Bautenschutz 

Telefon: 06074 / 7 06 90 

Das geeignete Caf6 
fUr TrauergeseMschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen Telelon 06103/223 21   

PImtät Sehrtng 
Itih. Otto Arndt 

' L 
Das alteingesessene 
Unternefimen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattuhgs- 
durchführung 

7 
Mrd- und 

FMiarbaatoMungMi 
Ob*rtOhning»n 

Mmnilag»r 
6070 LANGEN'HESSEN 

Mörfelder LandstraBe 27 
Telefon 0 6t 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltiten — Jederzeit erreichbar I 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeltung 

montags und donnerstags 
um 16 Uhr! 

Langener Zeitung | 
06103/21011 I 

ANTIKES GEBRAUCHTES • NEUES 

ÖFFNUNGSZEITEN lagllch 16,00 - t8.30 Uhr , samstags 11.00 - 14,00 Uhr langer Samstag 11.00 - 17.00 Uhr 

floberi-Bosch-Slr. 22 Ofcieich/Sptendlingen Gegenüber Wenkaut 

, Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
AlleÄnderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner StraDe 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lutherplau, GanenstraRe 6, Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

'oh. 
moden 

Fachgeschäft für 
individuelle 

Damenoberbekleidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - BahnslraBe 30 - x 2 24 50 

DANKSAGUNG 

Es ist uns nur auf diesem Woge möglich, für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Adam Späth 

durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden, 
unseren aufrichtigen Dank zu bekunden. Besonderen Dank Frau Pfarrerin 
Trösken für die trostreichen Worte, allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten sowie der Station 2C des Dreieichkrankenhauses 
Langen und allen, die ihn auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Im Namen aller Angehörigen 
Anita Spätii, geb. Kierstein 

Goethestraße 29 
Langen, im November 1987 

Beim Heimgang unseres geliebten Entschlafenen 

Horst Kiesel 

wurde uns viel Liebe, Anteilnahme und Trost entgegengebracht. 
Es hat uns sehr wohl getan. 
Dafür danken wir allen Verwandten, Bekannten und Nachbarn sehr herz- 
lich. Unser Dank gilt auch der Stadtvenwaltung Langen und allen Arbeits- 
kollegen. 

In stiller Trauer; 
Erika Kiesel mit Kindern 
und allen Angehörigen 

Wolfsgartenstraße 78 
Langen, im November 1987 

DANKSAGUNG 
Für die erwiesene Anteilnahme und die zahlreichen Beweise der Verbun- 
denheit, die uns beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Willi Lang 

zuteil wurden, sagen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und 
Nachbarn unseren herzlichen Dank. 
Unseren besonderen Dank möchten wir der SSG Langen, der SPD Lan- 
gen, dem Jahrgang 1924/25, dem Arbeitsamt Ffm. und den Arbeitskolle- 
gen, dem Dreieich-Krankenhaus Station 2 C sowie Herrn Pfarrer Wächtler 
aussprechen. 

Im Namen aller Angehörigen 
Gerhard Klepper 

Langen, Wiesgäßchen 3 
Im Novembep 1987 

XU äan. 

a&eu/zöy2eföivi^e^, de<k>/id!s><<K^i/<cÄe&e^ei^taAme^ane^^e^/<ä^d- 

im 

u/u/ 

EBillilEi IBB 
HOLLYWfOOD 
wegen Renovierung getchfogven 

FANTASIA 
20,30 f Sa/So 15.30 18,00 + Sa 23i -f DI 1B.00 

ANQEL HEART So 11.00 DAS DOPPELTE LOTTCHEN 

NEUES UT 
Do 20,00 
Fr 20,00 Fr 22,30 Sa 15,00 Sa 20,00 Sa 22,30 So 11 00 So 1&.00 
So 20,00 Mo 20.00 Di 20.00 Mi 20.00 Ml 22,30 

RENDEZVOUS UNTERM NIERENTISCH THE DEAD FELLINIS SATYRICON SPIONE WIE WIR DIE FAMILIE MAO MAX + MAO MAX II MIEZ UND MOPS MEISTER EDER UND SEIN PUMUCKL CARMEN THE DEAD KKL; MACBETH DIE FAMILIE SNEAK PREVIEW 

Langen 
Firiedrichstr,26 

.^Tel:0e*)3/28443 . 

§öago8i?®(?(?oii) 
1987er Beaujolais- 
Primeur, vom Faß 

II DM 6,90 

Beaujolais-Villages- 
Primeur 

0,71 DM 8,20 

= n >=11=11=11=11=1 i=ii=sil=ika=iEnsn=iTSi 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonpiatten 

verlegt preiswert 
fUlutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-Kflslner-Straße 4 
Telefon 06103/49137 

Bann 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Milzetti, Offenthal, 06074/50064 

Jeden Samstag 
Original 

Beginn: Jeweils 20.30 Uhr! 
Kein Eintritt! 

Resen/ieren Sie sich bitte Ihren Tisch I 
061 03-51115! 

RESTAURANT 

OOYSSEUS 
Gartenstraße 5 ■ 6070 Langen 

Täglich frische und konservenfreie Speisen I 
Kein Ruhetag! 

35 Jahre Berufserfahrung! 

III düi 

Druckvorlagen 
für alles zu Druckende z.B.: 

Fonnulare 
FL-menbogen 
Visitenicanen 

Prospekte 
Anzeigen 

Tech. Handbücher 
Datenblätter 

Hauszeitungen 
usw. 

gesialien wir 
schnell • preiswert -flexibel 

^ Wir bearbeiten auch angelie- 
ferte MS-DOS- oder 
Macintosh-Disicetten 

^ Wir bieten Mitgestaltung am 
Bildschirm 

^ Wir liefern Vorlagen wie 
gewünscht, vom Fotosatz 
über Layout bis zum 
Offsetfilm 
CP Computer Products 
Altstr. 2 • 6450 Hanau 
Tel.Nr. 06181/256075 

♦ 
4i 

♦ Die Erinnerung Ist das einzige Paradies aus welchem wir nicht vertrie- ^ 
Den werden können. Deshalh nin n^rtrait nH^r .... 
   — I diauios 41U9 wwn;nBrn wirnicm venne- 
ben werden können. Deshalb ein Portrait oder Familienfoto aus unse- 

rem FiJtostudio ^ 
- FotOStudiO Hahn August-Bebel^StraB« 8-10 ^ 
^ —ColorLabor— 6070 Langen, V06103/25255 ^ 

.Die 

Blismr 

WASSERGASSE 

X 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Dlrektverkauf Im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 
  F•I^LBB•r MörfeMen 

Überdachungen . 
Wintergärten in Holz und Alu Pergolen 
Rustikale Holzgeländer Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
unverb. Angebot von KARL MACKER 

Beethovenplatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

/Ü 

Prlsislon 
auf mdarn WotinmoMI- ■lnHchtuf»9«n Aohlngerttupptuwg Anhinger 

Mit fotokopieren 
z. B, mit der tragbaren ABC 230, einem der kleinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz. Rot oder Blau. 
Auf Nomialpaplef aus der Kassette. Vorwahl bi* 99. 
10 Kopien/Min. In bestechender Qualität. 

ZumTop- 
Leasin^reis 
vonDM76.-/monatL 

zuzOgl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
fOr ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommm zu Ihnen. 
QmbH, Kot)erstSdter StraBe 3 
6072 DreMch 4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Cjösfedfe MKöC 
^ viel^ jaäht" in ^esoncbsfer 

jioti&Hsokßr(^es,iodi(Aiiq 

AM SONNTAG / DEM 2Si.11.1967 

VON 10-12 UND 1^-Kj UHR. 

CJTr «fpeueK uns aekr ^1^ 

iUU 
rrrm MMVTomicjir 

Onamer 

• Pkw's In allsn Klassen 
• Lkw't bli 7,51 
• Versch. Umzugawagsn 
• Enatzwagan bei l SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 0 6103 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

STELLENANGEBOTE 

Sehen - Staunen - Vergleichen 
Westfalia-Eichmann Anhinger* u. Camping-Spexlaiht. 

Orber StraS« 13,6 Ffm.. Tel. 41 M 40 
Leihantiinger, Camphtgeinrichtung, Wetkit, 
Zubeh.. TOV- u. QtfAbnahme, a. Sa. ge4ttn. Qebr. VW-Camplng-Bu»M, Oietel und Benzlrttr, Top'Züttar>d 

MarfcenqualiUll zum Superpreli. Aufbau 1,41 / 1.11 m. 598 - 
Anhflngerkupplung mit Einbau ca. 2 Stunden 

Sie könntr> darauf wartenl IZ.B. VW GoH 399 •. Mercedes 123 ab 9/81 679,-. Opel Mama. Ascona B 427.- 0M| 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - Fern 
- Ausland - Büro 

RÖDERMARK 
(06074) 7349   
DIEBURG L^3N9VAA OI 
(06071)3t977 ^ 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

Interessante Titigkelt In den Be-. 
reichen EsoterIk, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen, Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03/6 49 55 

Umzüge machen 

Leihwagen 

Tel. (06103) 6 33 86 

Familiendrueksflchen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll ■ schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Stellen freudige 
Ereignisse ins 
Haus? 

Inserieren Sie sie! 

Garten- und Baumpflege 

"tJleimo Sfage/i O 
• Baumpflege 
• Baumchirurgie 
• Schwierigkeitsfällungen 
0 Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
• Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

® 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeler-Park*StraBe 107 

UUWENER ZEITUNG 
EGaSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 

BRK-BEDACHUNO 
Jean Eckel 

06181 /781 10 
Umdeckung. Neudeckung Reparaturen. Spenglerarb. 

Ffm: Freundliche, engagierte 
Zahnarzthelferin / 
Jung-ZMF 
(auch halbtags) mit guten 
Kenntnissen in Verwal- 
tung und Assistenz zum 
1.1. 1988 oder früher ge- 
sucht. 

Bewerbung an; 
ZA H. Koib, Tel. 069 / 25 22 03 

SQQCDOQ'gQjaalliJlai 
zur selbständigen Bearbeitung 
von Mandanlenbuchhaltungen 
und Abschlüssen zum 1. 1. 
1988 gesucht. 

Hanna Stein 
Rechtsanwältin 

GroBe MarktstraBe 11 
6050 Offenbach 

Telefon 069 / 88 11 36 
oder 88 11 38 

Ttl- 069/61 02 24 ICL 06073 / 39 55 
G. Eichelbei^er • Badrenovierungen 
6000 Ffm.. Offanbacher Landstr. 7 

.Besuchen. Sie unsere Ausstciluna 

Für unsere 3 Erstaufführungshäuser in Langen suchen wir zum so- 
fortigen Eintritt in Teilzeltbeschäftigung 

2 zuverlässige Reinigungskräfte 
ROLF THEILE, Filmtheaterbetriebe KG 
Wilhelminenstr. 9, 6100 Darmstadt, Tel. 0 61 51/26076 (Herr Ohl) 

Wir sind ein mitteiständisches Unternehmen und stellen Geräte für die 
Luftfahrt- und Druckmaschinenindustrie her. 
Mit unseren Produkten haben wir uns einen guten Namen geschaffen. 
Für unsere Fertigungsabteilung suchen wir zum schnellstmöglichen 
Eintritt . 

Blechschlosser und 
Hochqualifizierte Schweißer 
mit Berufserfahrung in WIG- und MIC/MAC-Schweißen. 

Sollten Sie Interesse haben, senden Sie bitte Ihre Bewerbung an unse- 
re Personalabteilung. 

Rolf Rodehau QmbH-fCo KG 
Metallwarenfabrik, MoselstraBe 3, 6070 Langen 

Sie kennen uns als einen der führenden Hersteller von Sanitär-Keramik und Sanitär- 
Armaturen. 
Wir suchen zum frühestmöglichen Termin für den GroBraum Frankfurt/Darmstadt/ 
Wiesbaden 

Nlitarlieiter im Aultendienst 

Wenn Sie mehrjährige Erfahrung als Sanitärkaufmann im Außendienst gesammelt 
haben, bringen Sie die notwendigen Voraussetzungen - Verhandlungsgeschick, 
Uberzeugungsl<raft und die Fähigkeit zur Akquisition - für eine erfolgreiche Tätigkeit 
in unserem Hause mit. 
Zu besuchende Kaufentscheider sind Sanitärgroßhändler, Architekten. Ingenieure, 
Baugesellschaften und Behörden. 
Wir bieten Interessante Konditionen. Bitte schicken Sie uns Ihre aussagefähige 
Bewerbung. Wir reagieren schnell. 

Ideal-Standard GmbH 
PERSONALABTEILUNG 
Euskirchener Str. 80 
5300 Bdnn 1 S/a^ouitti 



sluatch a DEPOT IN DER- 
DREIEICH 

VmimMwn 

LKG 
Haut* «band 
In dar Stidthalla 

Jahrgang 1921/22 
25. November 1987, 15.00 Uhr Kro- 
nehochhaus, ab 18.00 Uhr ,,Alt- 
Langen". 
9, Dezember: Weihnachlskaffee ab 
16.00 Uhr im SSG-Clubhaus. An der 
Rechten Wiese. 

Ihr Langener Taxiruf 

1515 
66666 

TEL 

Wundarschönes EFH in Dietzen- 
bach. für Dl^ 399 000.-, 128 tr? 
Wfl., offener Kamin, Kabelfernse- 
hen und Sauna werden Sie über- 
zeugen. Vereinbaren Sie einen 
Besichtigungstermin mit BUCH- 
KAMP £ PARTNER Immobilien. 
Tel. 06103/6 40 63 

Welch ein Domizil In Dietzen- 
bach. In bester Lage am Stein- 
berg steht dieses EFH mit ELW 
mit einer Gesamtwhfl. von 220 m' 
auf einem 663 m' ar. Süd- 
westgrdst. Die offene Bauweise 
mit Galerie. Kamin, 2 BSder, OS- 
ste-WC u. einer ausgefallenen Ar- 
chltelttur genügt höchsten An- 
sprüchen. Für DM 650 000.- inkl. 
Doppelgarage erwerben Sie ein 
Refuaium ohnegleichen. Nehmen 
Sie sich Zeit u. prüfen Sie selbst. 
BUCHKAMP & PARTNER Immobi- 
lien, Tel. 06103/6 40 63. 

Kaufe lustiges, altes Spielzeug 
(Plüschtiere, Bücher. Autos usw.) 
bis 1960 

Telefon 0 61 03/285 15 

Freistehendes 2-FH in Dietzen- 
bach mit 162 m^ Whfi., voll unter- 
keWerX mit Bar und Hobbyraum, 3 
Bäder. WC, ausgebautem DG auf 
einem 781 m gr. Grdst. mit Dop- 
pelgarage für DM 650 000.-. Ein 
einmaliges Angebot. BUCHKAMP 
& PARTNER Immobilien, ' " 
06103/6 40 63 

Tel. 

Herrlicher Bungalow in bester 
Lage von Dietzenbach mit 184 m^ 
Wfl. (Wohn-/Eßbereich 55 m ) auf 
einem 500 m gr. Südgrdst. mit 
Garage u. neuer Heizung für DM 
550 000.-. Ein besonderes Domi- 
zil. Rufen Sie uns anl BUCHKAMP 
& PARTNER Immobilien, Tel. 
06103/6 40 63 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

2-3-Zi.-ETW in t>ester Lage von 
Nieder-Roden für DM 250 000.- 
inkl. Garage + 4 Pkw-Abstellplät- 
zen. Über 110 m' Wfl. + Büro (25 
m') in exkl. Ausstattuna. Ein An- 
gebot ohnegleichen. (Rufen Sie 
sofort an. BUCHKAMP & PART- 
NER Immobilien. Tel. 06103/ 
6 40 63 

Verkäufe 

Anrufbeantworter     Kauf/Leiting/Service   Kaltki GmbH. • 06151 / 2 40 72 

S|XAt iforn^octtenende 

'^(enstogs in deJtä^ 
1 

limiicNiyllton 

Langen. Sehr reizvolles EinfamiHenhaus in ruhiger Lage. NAhe Altstadt, mit viel Platz für die ganze Familie zu verkaufen. Baubeginn in Kürze. Fertigstellung 1968. Top-Ausstattung, eigene Gestaltung noch möglich, z.B. Einbau von Kamin. 
Sauna. Partyraum etc. Ausbau des Dach- geschosses als Studio ebenfalls mög- lich. Direkt vom Bauherrn. Vereinbaren Sie mit Herrn Matouch einen persönli- chen Termin. Telefon 069/6055215 oder abends 069/621625. OfS. Hans- 
Thoma-Str. 24,6 Ff m 70. Tel. 069 / 6 05 50 

IHÄ IMMOBILIEN 
IWD COMPUTER-BORSE 

Gepfl. 1-Fam.-Reiheneck- 
haus, Dreieichenhain 

Baujahr 1961, 4 ZI., Terrasse, Öl- 
ZH, Grundstück 231 m®. sehr 
schöne, ruhige Lage, 

KP: DM 300 000,— 

k; 

DAaEHM.. 0 
Immobilien 

GmbH 06105/6019 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig I 

Bettwaren-Fabrikation 
P. Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 NIeder-Beerfaach ' 

Telefon: 0 61 51 / 59 53 03 

Wegen Aufgabe 
des Betriebes 

verkaufe ich 8 Stück Alu-Leiter 
(Handwerker) 9 mt. wie neu 
230,—, wird geliefert 

Telefon 06021/73366 

Wir suchen konkret 
MIETWOHNHAUS 

für CD-Mitglied eines 
europäischen Konsulats. 
Für Konsulatsangestellte 

suchen wir: 
mehrere 

MIETWOHNUNGEN 
Ruhige Wohnlage wird ge- 
wünscht. Die Mietverträge 

werden direkt mit der Regie- 
rung abgeschlossen, also 
,,staatsverbürgt". Sicherer 

geht's nicht. 

Wir suchen konkret 
MEHRFAMILIEN- 

HÄUSER 
GESCHÄFTS- 

HÄUSER 
ab DM 1,0 Mio. 

für Holländische 
Rentenanstalt. 

Egelsbach inöustriegeb . 63 geg Aiöi 

Mietgesuche 

mm 

4-5-Zi.-Wohnung, evtl. auch 
I-Fam.-Haus in Langen oder Um- 
gebung zu mieten gesucht. 
Zuschr. unter Off. 1572 an die LZ. 

llilinL'illkH 
IMMOBILIEN SEIT 1964 HM 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

SE I 
Inn IMMOBILIE 
lUD COMPUTER-BDRSE 

Verkaufen auch Sie 
Ihr Objekt 
über unsere Börse 
Alle ICB-Makler im Rheln-Main- 
Geblet bieten Ihr Objekt auto- 
matisch allen vorgemerkten In- 
teressenten an. Wo finden Sie 
mehr Kaufinteressenten auf ei- 
nen Schlag ? Für Verkäufer (wie 
üblich) keine Provision. Bitte ru- 
fen Sie uns an, denn Immobi- 
lien sind Vertrauenssache I 

Ki 

BÄBEmr,, 0 
Immobilien 

GmbH 06105/6019 

IMMOBILIEN SEIT 1964; 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

LBS iMSKmilllN 

pss'u-ln 

. . . wir 
haben 
unseie 
Onren 
überall. 
Deswegen 
hören wir 
vie: und ver- 
fügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir »uchen 
für Bausparer und Spar- 
kassenl<unden händeringend 
Grundstücke, Eigentumswohnun- 
ger, 1- und 2-Familien- und Mehr- 
familienhäuser, Mietwohnungen 
im GroBraum Langen-Egelsbach. 
Die Abwicklung geht schnell und 
im Stillen. Bitte melden Sie sich 
bei unserem Herrn Potersen. 

Klii-instnilU' 37-.V) 
6070 l.unucn 
(06103)23005 

Vermietung 

Elegante 2-ZI.-Whg. ca. 50 qm, 
ZH-K/B/WC/EBber./AbstR, Keller u. 
Garage, Gartenben. mögl., ruhig, 
sonnig, 5 Gehmin. zum Bahnhof 
Egelsbach, In Zweifam.-Haus zu 
verm., 565,— + Garage + NK. 
Telefon 06103/49809 Samstag ab 
8.00 Uhr. 

Gewerberaum, 60 m^, mit kleinem 
Büroraum in zentraler Lage Spend- 
lingens, als Werkstatt, Lagerraum 
o.ä. ab 1. 1. 1988 zu vermieten. 
Zuschr. unter Nr 1573 an die LZ. 

Zu vermieten 

!LADENGESCHÄFT! 
— ca. 13 In — 

LANGEN . 
I beim Bahnhof ■ 
H — keine Gastronomie — I 
I— ohne Makler — | 
^ « 06 21 / 4 60 36 13 (ab 

I I 

LBS Bauspartusse der Sparkassen 

Ihre Wünsche gehen 

in Erfüllung i 

Ein eigenes Heim? Kein Problem mit der günstigen 
LBS-Finanzierung. Und dazu die staatlichen Vorteile, 
für das ganze Jahr 1987. 
Kommen Sie bis zum 31.12. 

Rot)ert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
RheinstraBe 32 
9(06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir g«b«ii Ihrar 
Zukunft «In Zuhaus«. < 

Verschiedene» 

Ihr Taxlrul In Langen 

7 7 7 7 
TAQ UND NACHT 

Taxizentrale Langen 

TiAneK 'irecfde/Mien' 

6070 Langen 
Friedrichstraße 21 - Tel. 06103/22193 

Sofort beschwerdefrei durch 
das seit 80 Jahren (im Ir)- und 
Ausland) lOOOOOfach bewihrle 
Spranzband - 60 

■na M Ohne Feder u. ohne Schenkel- riemen - mm-genau einstellbar 
(auch nach Operationen) 
SPRANZ QmbH, Pottfach 91S3 7080 A«lei>>Urtterkochen 

Platzvartretung und nichtt« Berstung: 
Di. 6. 10. Sprendlingen 15—16 

Oreieich-Drogerte Buch, Hauptstr 43 

Privates Ferienhaus für 2—20 Per- 
sonen im SUdschwarzwald I 
6.-9. 1. 1988 frei! 

Telefon 02 12/59 27 28 

Gratis! Esoterik / New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom Marktführer. 
Anfordern bei: - 

Ralnbow, Elsenbahnstr. 119 
6072 Drelelch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Positives Denken! 
Praxis-Letirgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

STARK 

REDUZIERTE 

EINZELTEILE 

IM 
S*!!» 

IN LANGEN BAHNSTR.I 
ECKE HEINRiCHSTR. 

DAS KINDERMODEGESCMAR 

Unser Aktionspreis 
bis 31. 12. 1987 

ColorvergröBerungen in 
Spitzenqualität vom 
KB. Negativ und Dia 

20/30 nur Dr/I 5.90 
30/45 nur Df^ 9,90 
40/60 nur DM 15,90 

Fotostudio Hahn 
— Color Labor — 

August-Bebel-StraBe 8-10 
6070 Langen 

Tel. 061 03/25255 

HALLO, HIER BIN ICH! 

geb. am 13. Novembor 1987. 
Meine Eltern freuen sich 

geb. Laloi 

Bachgasse 8, 6070 Langen 
 y 

W/h 
möchte ich allen sagen, die mich anläßlich meines 

25jährigen Arbeitsjubiläums 
bei der Langener Voll<sbanl< 

mit Blumen, Glückw/ünschen und Geschenken erfreuten. 
Mein besonderer Dank gilt dem Genossenschäfts- und 
Raiffeisenverband, dem Vorstand, Aufsichtsrat und Be- 
triebsrat der Langener Volksbank. Auch bei allen Arbeits- 
kollegen und ,,meinen Kunden" möchte ich mich herz- 
lichst bedanken. 

Taunusstraße 17 
6072 Dreieichenhain, im November 1987 

&\r\ herzliches Dankeschön sagen w/ir auf diesem Wege allen Venwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten, dem Deutschen Roten Kreuz Orfsvereinigung Lan- 
gen, den Rot-Kreuz-Frauen der Kleiderkammer Langen sowie dem 1. Langener- 
Karnevals-Verein für die vielen Glückw/ünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 

Wir haben uns sehr darüber gefreut. 

geb. Reichert 
Vor der Höhe 8 
Langen, im November 1987 

JCaugen&t 

ModeSSbaliKHUvikl 
13. Dezember 1987 

von 10 — 16 Uhr in der 
Stadthalle, 6070 Langen 
An- und Verkauf von Modell- 
eisenbahnen und Zubehör 

Info: 069 / 76 61 84 ab 17.30 Uhr 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstem? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rollldan und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/33687 

Tzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden. Nachbarn und Bekann- 
ten. die uns anläßlich unserer 

SILBERNEN HOCHZEIT 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken viel Freude berei- 
tet haben. 

Fahrgasse 22 
Langen, im November 1987 

FAHRRÄDER 
Teile u. Zubehör 
SCHNEIDER 

I Dorotheenstr. 8-10 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ob rustllul oder ganz modarn, 
ob In aktuellan Farben oder In 
edlan Hilzam, bei Küchen-Walas 
llndat iadar saina KOcha. 
Unser Sanica: Plinung und 
Bnbsu nioh 

Luth^lr. ze-Z8 
6070 Langen 
Tel. 06103/24021 

KLEINTIER- 
ZUCHTVEREIN 1903 
Langen e.V. 

Vereinsausstellung für 

KANINCHEN UND GEFLÜGEL 

SAMSTAG, 21. + SONNTAG, 22. NOVEMBER 1987 
IN DER STADTHALLE LANGEN 

TOMBOLA — FREIVERLOSUNG 

Zum Besuch wird herzlich eingeladen! 

Öffnungszelten: 
Sa. 14.00 — 17.00 Uhr 
So. 9.30 — 16.30 Uhr 

Unkostenbeitrag: 
Erwachsene: DM 2,— 
Kinder: DM —.50 

Hainer 

mmm M ' m m 

Wochenblatt 

MITTEtLUNGSBlATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Freitag, 20. November 1987 

Müllabfuhr soll teurer werden 

Stadt muß Kosten an Verursacher weitergeben 
d Ab 1. Januar 1988 müssen die Bürger 

von Dreieich tiefer in die 'lösche greifen, 
um ihren Müll und Abfall loszuwerden. 
Der Magistrat hat bei einer Enthaltung 
eine neue Abfallgebührensatzung be- 
schlossen, die der Stadtverordnetenver- 
sammlung zur Absegnung in ihrer De- 
zembersitzung unterbreitet wird. 

Mit einem positiven Beschluß ist zu 
rechnen, denn die Stadt Dreieich ist bei 
der Abfallbeseitigung von ihren Abneh- 
mern abhängig und kann nicht selbst 
die Gebühren bestimmen, andererseits 
müssen Gebührenhaushalte ausgegli- 
chen sein, so will es der Gesetzgeber. 

Die Preise, zu denen die Stadt ihren 
Abfall loswerden Icann, sind erheblich 
gestiegen. So wird die Verbrennung ei- 
ner "Ibnne Müll künftig nicht mehr 70,00 
Mark kosten wie bisher, sondern 20,00 
Mark mehr, nämlich 90,00 Mark. Eine 
weitere Verteuerung steht bereits ins 
Haus, denn im Jahre 1989, wenn die 
Rauchgaswaschanlage an der Müllver- 
brennungsanlage in Heusenstamm in- 
stalliert ist, wird eine erneute Erhö- 
hung von 25,00 Mark pro Ibnne folgen. 

Auch das Abladen von Müll auf der 
Deponie in Buchschlag wird teuer. Zahl- 
te man seither 58,00 Mark pro Ibnne, so 
wird man auf Anordnung des Umland- 
verbandes Frankfurt in Zukunft 83,00 
Mark in die Deponiekasse blättern müs- 
sen, was einer Steigerung von rund 43 
Prozent bedeutet. Begründet wird diese 
Preisanhebung mit umfangreichen 
Maßnahmen für die Sicherung und Re- 
kultivierung der Deponie nach ihrer 
Schließung, was erhebliche Sum.-nen 
verschlinge, mit denen man in dieser 
Höhe nicht gerechnet habe. Schließlich 
stehen die tarifmäßigen Erhöhungen 
von Löhnen und Gehältern zu Buch, die 
ebenfalls eine Anhebung der Gebühren 
begründen. 

Die Stadt hat keine andere Möglich- 
keit, als die Kosten zu akzeptieren, 
denn sie muß den Müll der Bürger ja 
loswerden. Alternativen bei anderen 
Verbrennungsanlagen gibt es nicht, 
denn dort sind die Preise ebenso hoch. 

Für die Bürger bedeutet dies alles in 
Mark und Pfennig, daß sie ab 1. Januar 
1988 für den 50-Liter-Behälter nicht 
mehr 7,50, sondern 8,50 Mark zu zahlen 
haben. Die Gebühren für die 120-Liter- 
Behälter steigen von 15,00 auf 17,00 
Mark, für 240 Liter von 30,00 auf 34,00 
Mark, und für den 1100-Liter-Behälter 
von 143,00 auf 162,00 Mark, falls er Ei- 
gentum der Stadt ist, und von 128,00 auf 
147,00 Mark, wenn er dem Hauseigentü- 
mer gehört. 

Für einen Müllsack wird man 3.40 
statt 3,00 Mark bezahlen müssen, und 
der Laubsack koste.t nicht mehr 65 Pfen- 
nige, sondern einen Groschen mehr 

Dies alles bedeutet eine Erhöhung von 
rund 13 Prozent, wobei man bedenken 
muß, daß die Leerung eines kleinen Be- 
hälters ebenso kostenintensiv ist wie 
bei einem großen. Dennoch hielt man an 
der linearen Erhöhung fest, um den 
Bürgern einen Anreiz zu geben, kleinere 
Behältnisse vorzuziehen, um ein größe- 
res Müllaufkommen zu vermeiden. 
Schließlich sei die Abfallvermeidung 
das Hauptziel der Umweltschutzbestre- 
bungen. 

Nach der Gebührenerhöhung rechnet 
die Stadt mit einer Einnahme von insge- 
samt 3,282 Millionen Mark, während 
sich die Beseitigungskosten auf 3,286 
Millionen Mark belaufen. Es wird also 

aßen, die in dieser Woche 
Gebtirtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

immer noch eine Unterdeckung von 
4000 Mark geben, während man im ver- 
gangenen Jahr 25000 Mark drauflegen 
müßte. Die Erhöhung allein bringt der 
Stadt rund 400000 Mark mehr in die 
Kasse. 

Ausgenommen von der Erhöhung sind 
die Wertstofftonnen (Grüne Tbnnen) in 
Götzenhain, da es sich hier um ein Ver- 
suchsstadium handelt, das die Stadt zu 
tragen hat. Auch dieser Versuch wird 
teuerer werden, denn pro Gewichtston- 
ne Abfall wird von der Entsorgungsfir- 
ma ein Betrag von 50 Mark für Sortie- 
rungskosten erhoben. Diese Sortierung 

ist erforderlich, um die einzelnen Wert- 
stoffe (Papier, Glas, Metall) zu trennen, 
ehe sie der Wiederverwertung zugeführt 
werden. 

Da die Preise für Altmaterial in den 
Keller gestürzt seien, bleibe keine ande- 
re Wahl. Immerhin aber könnten 90 Pro- 
zent des Inhalts der Wertstofftonnen 
wiederverwertet werden, was aus Um- 
weltschutzgründen ein gutes Ergebnis 
sei. leider aber müsse immer wieder 
festgestellt werden, daß manche Bürger 
und Firmen es nicht so genau nähmen 
und auch Hausmüll in die Wertstoffton- 
ne steckten, was nicht der Sinn der Sa- 
che sei und nur zu erhöhten Kosten füh- 

Spielleidenschaft wird besteuert 

Preis 0,75 DM 

Feuerwehr wacht 
rund um die Uhr 

d Die siebenköpfige hauptamtliche 
Feuerwehrmannschaft der Stadt Drei- 
eich wird künftig einen 24-Stunden- 
Dienst in der Sprendlinger Feuerwache 
schieben. Dadurch ist die Telefonzen- 
trale rund um die Uhr besetzt und Not- 
njfe über die Nummer 112 werden dort 
in Empfang genommen. Seither gingen 
diese Rufe an die Leitstelle Main- 
Kinzig, die dann die entsprechenden 
Alarme auslöste. Durch Unkenntnis der 
Ortslage kam es dadurch verschiedent- 
lich zu Fehlalarmen bei den einzelnen 
Stadtteilwehren. Dies soll künftig ver- 
mieden werden. 

Ab 1. Januar Steuer auf Spielautomaten 
d Wenn ab dem neuen Jahr Spielauto- 

maten in Gaststätten und Spielhallen 
klingeln, kassiert die Stadt mit. Der 
Magistrat hat jetzt beschlossen, eine 
Steuer für Spielautomaten einzuführen. 
Diese bezieht sich sowohl auf Automa- 
ten, an denen man Geld gewinnen kann, 
als auch auf solche, die lediglich der Un- 
terhaltung dienen. 

Allerdings ist der Gebührensatz un- 
terschiedlich. Betreiber von Automaten 
mit Gewinnmöglichkeiten müssen pro 
Monat 80,00 Mark für ein solches Gerät 
zahlen, für andere Automaten 40,00 
Mark. Dies bezieht sich auf Gaststätten. 
Spielhallen oder Spielsalons werden 
nicht nach der Anzahl der Geräte be- 
steuert, sondern nach Quadratmetern. 
Pro Quadratmeter müssen sie monat- 
lich 50,00 Mark entrichten. 

War der Magistrat einhellig der Mei- 
nung, diese Steuer einzuführen, so erga- 
ben sich unterschiedliche Meinungen 
bei der Frage, ob in Gaststätten das er- 
ste Gerät steuerbefreit sein könne. 
Schließlich entschloß man sich, ein er- 
stes Gerät steuerfrei betreiben zu lassen 
und nur für weitere Automaten die 
Steuer zu kassieren. 

Veranlassung für diese neue Steuer, so 
betonte Bürgermeister Bernd Abeln, 
die Spielsucht einzuschränken, also ord- 
nugspolitische Gesichtspunkte. Man 
hoffe, daß dadurch einer Ausweitung 
des Automatenwesens Einhalt geboten 
werden könne. 

Blinker funktionierte 
nicht 

d Da der Blinker an einem Pkw offen- 
sichtlich nicht funktionierte, kam es am 
Montagmorgen in der Buchschlager Al- 
lee zu einem Verkehrsunfall. Es ent- 
stand Sachschaden in Höhe von rund 
9000 Mark. Personen wurden bei dem 
Unfall nicht verletzt. Zwei Pkw-Lenker 
befuhren hintereinander die Buchschla- 
ger Allee in Richtung Airbase. Eine 
Pkw-Fahrerin wollte nach links abbie- 
gen und verlangsamte die Fahrt, Der 
Nachfolger überholte, dabei kam es zu 
der Kollision der Fahrzeuge. 

Die Vorlage des Magistrats soll in der 
Dezembersitzung der Stadtverordneten- 
versammlung behandelt werden, damit 
die Steuersatzung ab 1. Januar 1988 in 
Kraft treten kann. Man ist beim Magi- 
strat sicher, daß der Kreis als Genehmi- 
gungsbehörde keine Einwände haben 
wird, da die Satzung der Stadt den ent- 
sprechenden Richtlinien des Landes ent- 

Skibasar und Flohmarkt 

spreche. Von der Stadtverordnetenver- 
sammlung soll auch abschließend be- 
schlossen werden, welche Geräte be- 
steuert werden. 

Auf der Grundlage der Magistratsvor- 
lage werde man nach den derzeitigen 
Gegebenheiten rund 60000 Mark pro 
Jahr einnehmen, davon die Hälfte aus 
den Automaten in Gaststätten (erstes 
Gerät steuerfrei) und die andere Hälfte 
aus Spielhallen und Spielsalons. 

d Einen Skibasar und Flohmarkt un- 
ter dem Motto „Skifaszination" veran- 
staltet die Ski-Abteilung der Sport- und 
Kulturgemeinschaft Sprendlingen am 
Samstag, dem 21. November, in der Zeit 
von 13.00 bis 18.00 Uhr in der SKG- 
Sporthalle, Seilerstraße 9-13. Zur Unter- 
haltung werden jede Menge Skifilme, 
Snowbordvideos in der faszinierenden 
landschaftlichen Vielfalt alpiner Berg- 
welt gezeigt. 

Verkaufsstände, gefüllt mit second- 
hand-Wintersportartikeln präsentieren 
den interessierten Käufern preisgünsti- 
ge Einkaufsmöglichkeiten. Die Mitglie- 
der der im verg. Jahr gegründeten Ski- 
Abteilung bieten den Besuchern Kaffee 
und selbstgebackenen Kuchen, sowie 
zum kernigen Schmalzbrot Getränke 
nach Skihüttenart an. 

Jeder am weißen Sport Interessierte 
wird in allen Fragen durch fachmän- 
nische Beratung beim Kauf von Ge- 
brauchtartikeln, sowie Auskunft über 
Skigebiete, Reisen, Buchungen usw. Un- 
terstützung finden. — Ski Ibtal ist ange- 
sagt. — Da die Ski-Abteilung auch 
selbst Ski-Reisen unternimmt und der- 
zeit jeden Montag ab 20.15 Uhr in der 
Sporthalle der Ricarda-Huch-Schule 
mit Skigymnastik unter geschulter 
Sportanleitung von Thomas Lenz fit 
macht, will sie mit dem Basar für weite- 
re Mitglieder werben. 

Anbieter von Einzelartikeln möchten 
sich bis zum 20. November bei R. Frieß 
unter der Rufnummer 0 6103/2 27 91 mel- 
den bzw. sich am Samstag, dem 21. No- 
vember, vormittags in der Turnhalle 
Sprendlingen, Seilerstraße 9-13 einfin- 
den. Präsentationsstände stehen in aus- 
reichendem Maße zur Verfügung. 

Die Ski-Abteilung hofft, daß sich 
zahlreiche Besucher einfinden werden, 
die sich sowohl die herzhaften Speisen 
und Getränke, wie auch das spezielle 
Beratungsangebot, sowie die zahlrei- 
chen Darbietungen nicht entgehen las- 
sen wollen. 

Hallenfußballturnier 
der Betriebssport- 
gemeinschaft 

d Die Betriebssportgemeinschaft 
Fußball der Stadt Dreieich veranstaltet 
am Samstag, dem 28. November in der 
Sporthalle „Breslauer Straße" im 
Stadtteil Sprendlingen ihr 6. Hallen- 
fußballturnier. Beginn dieses Turniers 
ist 10.00 Uhr. Wie in den vergangenen 
Jahren beteiligen sich wiederum zehn 
Mannschaften an den Spielen um den 
Wanderpokal der Stadt Dreieich. Titel- 
verteidiger ist in diesem Jahr die Mann- 
schaft der Stadt Dreieich. 

Geld für Kunst 
d Mit einem Antrag zum neuen Haus- 

halt fordert die CDU eine Aufstockung 
um 20000 auf 30000 Mark für die Haus- 
haltsstelle für den Ankauf von Kunstge- 
genständen. 

Nachdem in den letzten Jahren Arbei- 
ten von ortsansässigen Künstlern ange- 
kauft worden seien und die Stadt Drei- 
eich über eine sehr eindrucksvolle Bil- 
derschau verfügt, sei es wünschenswert, 
daß jetzt im öffentlichen Raum und den 
neuen Grünanlagen Kunstwerke aufge- 
stellt würden. Dazu sei ein höherer Ko- 
stenansatz nötig. Bei den Beratungen 
über einen Ankauf sollten die Erfahrun- 
gen von Experten Öeachtung finden und 
z.B. Galerien oder Kunstvereine der 
Stadt eingeschaltet werden. 

Die MM-Eyth-Sehule in Sprendlingen zeigte am Wochenende bei einem „Tie der of- 
fenen Tur . was sie alles zu bieten hat. Unter anderem gab es ein Wettfrisieren, bei 
dem die Auszubildenden bereits sehr ^ofie Geschicklichkeit zeigten 

Neu im 
Denkmalbeirat 

d Diplomingenieur Anselm Thür- 
wSchter, Architekt BDA aus Drcieich- 
Buchschlag, wurde jetzt vom Kreisaus- 
schuß bis zum Ende der kommunalen 
Legislaturperiode 1985-1989 in den 
Denkmalbeirat bei der Unteren Denk- 
malschutzbehörde des Kreises Offen- 
bach berufen. 

Anselm ThürwSchter folgt mit dieser 
Berufung Dr. med. Albrecht Cochlovius 
nach, der sich aus Alters- und Gesund- 
heitsgründen aus dem Denkmalbeirat 
zurückgezogen hat. Dr. med. Cochlovius 
gehörte dem am 1. Juli 1985 mit Be- 
schluß des Kreisausschusses gebildeten 
Denkmalbeirat von Anfang an an. Die 
Stadt Dreielch befürwortet die Empfeh- 
lung von Dr. Cochlovius, den Dreieicher 
Architekten Dipl.-Ing. Thürwächter in 
das Fachgremium für die Denkmalpfle- 
ge im Kreis Offenbach zu berufen. 

Buch über Dreieich 
d Bürgermeister Bernd Abeln findet, 

daß die Informationsmöglichkeiten 
über die Stadt Dreieich nicht ausrei- 
chend seien. Es gebe Bücher über die 
einzelnen Stadtteile, doch über die nun 
zehn Jahre alte Stadt Dreieich fehle ein 
solches Werk. 

Nach den Vorstellungen des neuen 
Bürgermeisters müsse ein solches Buch 
die Entwicklung aus den ehemals 
selbstständigen Gemeinden zu einer 
Stadt schildern, und vor allem das Ge- 
schehen in der neuen Stadt in den ver- 
schiedensten Bereichen, Stadtentwick- 
lung, Natur, Verkehr, Wirtschaft, Ver- 
einsleben, Kultur und Sport, um einige 
zu nennen. 

Der Magistrat schloß sich dieser Auf- 
fassung einstimmig an und bewilligte 
eine erste Rate von 10 000 Mark, um mit 
den Arbeiten beginnen zu können. 

Hecken schneiden 
d Beim Ordnungsamt sind in letzter 

Zeit sehr häufig Beschwerden eingegan- 
gen, daß einige Grundstücksbesitzer ih- 
re Hecken und Bäume, die in den öffent- 
lichen Verkehrsraum hineinragen, ins- 
besondere auf Gehwegen, nicht ord- 
nungsgemäß zurückschneiden. 

Dies Nachlässigkeit kann insbesonde- 
re bei Einbruch der Dunkelheit sovrohl 
bei Kindern als auch Erwachsenen, die 
solche Gefahrenstellen passieren, zu 
schweren Verletzungen führen. Es er- 
geht daher der dringende Appell an alle 
„Betroffenen" diesbezüglich tätig zu 
werden, damit Unfälle vermieden und 
Schadensersatzansprüche von selten 

' der Geschädigten möglichst ausge- 
schlossen werden. 

Grundstückseigentümer, die nicht ge- 
willt sind, solche Gefahrenstellen zu be- 
seitigen, müssen mit entsprechenden 
Aufforderungen des Ordnungsamtes 
rechnen. 

Öffnungszeiten der 
Betriebs- und Lagerhöfe 

d Die Betriebs- und Lagerhöfe sind 
ab 1. Dezember 1987 bis Ende Februar 
1988 wieder wie folgt geöffnet: montags 
bis donnerstags von 7.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 7.00 bis 13.00 Uhr und 
samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr. 

Während dieser Zeit können auf den 
Betriebshöfen Dreieichenhain und 
Sprendlingen sowie den Lagerhöfen 
Götzenhain und Offenthal Gartenabfäl- 
le abgeliefert werden. Auf den Be- 
triebshöfen Dreieichenhain und 
Sprendlingen können auch Altpapier, 
Alttextilien (für das DRK), Altreifen, 
Altbatterien, Aluminiumabfälle und 
Metallabfälle (Schrott) abgegeben wer- 
den. Auf dem Betriebshof Sprendlingen 
besteht außerdem eine Altölsammel- 
stelle. 

Ab März 1988 werden wieder längere 
Öffnungszeiten angeboten. 

Miteinander 
Malen 

d Die Kreisvolkshochschule Offen- 
bach bietet in Zusammenarbeit mit der 
Bürgerhilfe Dreieich und dem Sozial- 
amt Dreieich (Seniorenbetreuung) für 
Seniorinnen und Senioren und Jüngere, 
die im Kreis Gleichgesinnter den Um- 
gang mit Pinsel und Farben als evtl. 
neues Hobby entdecken möchten, einen 
Malkurs in Dreieich an. 

Gemalt wird mit Öl, Acryl oder Pa- 
stellfarben im „Haus Dietrichsroth". 
Termin ist jeweils dienstags von 9.30 
Uhr bis 11.15 Uhr ab 24. November. Die 
Leitung hat Herta Post. Der Kurs wird 
neun Vormittage zu jeweils drei Unter- 
richtsstunden umfassen. Die Gebühr 
beträgt 41 Mark, für Rentner 20,50 
Mark; Sozialhilfeempfänger und Ar- 
beitslose können sich kostenlos betei- 
ligen. Die jeweiligen Materialkösten 
werden zusätzlich berechnet. 

Anmeldungen im „Haus Dietrichs- 
roth" (Telefon 0 61 03 / 8 20 14) mon- 
tags bis freitags zwischen 9.00 Uhr und 
16.00 Uhr oder schriftliche Anmeldung 
bei der Kreishochschule. Berliner Stra- 
ße 60, 6050 Offenbach (Telefon 
069 / 8068-333). 
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19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

Mittwoch, 25. November 1987 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung 

im Gemeindehaus, Fahr- 
gasse 57 

Donnerstag, 26. November 1987 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 1. Gruppe 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 2. Gruppe 
16.15 Uhr Flötenkreis 
20.00 Uhr Sitzung des Ausschusses 

für Gemeindeveranstal- 
tungen 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahr- 
gangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Dekan Rudat befindet sich bis Ende 
d.M. in Studienurlaub. Die Vertretung 
übernimmt Vikarin Bechthold. 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und frei- 
tags von 9 bis 10 Uhr und nach Ver- 
einbarung 
Vikarin. Frau Bechthold, Taunusstra- 
ße 18. Telefon 8 11 58 
Kantorin, Frau Willand, Bahn- 
straße 51, Telefon 8 16 23 
Altcnpfleger, Herr Aufleger, Bahn- 
straße 32, Telefon 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit vom 
21. 11. bis 29. 11. 1987 
Samstag, 21. November 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, 22. November 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
14.00 Uhr Taufgottesdienst der Kin- 

der in Drh. 
Montag, 23. November 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, 24. November 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch. 25. November 1987 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh, 
Donnerstag, 26. November 1987 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 27. November 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 28. November 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Sonntag, 29. November 1987 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Termine 
Sonntag, 22. November 1987 
17.00 Uhr Konzert und Lesung: 

,,Das Erlebnis Tod in 
Wort und Musik" in Gö., 
Einlaß 16.30 Uhr 

Montag, 23. November 1987 
15.00 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh. 
Dienstag, 24. November 1987 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
19.30 Uhr Helferkreis in Drh. 
Mittwoch, 25. November 1987 
16.00 Uhr Gruppenstunde T. Spit- 

zenberg — St. Fürst in 
Drh., 

17.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 
ticke — B. Mayer in Drh. 

20.00 Uhr Sitzung des Verwaltungs- 
rates in Gö. 

Donnerstag, 26. November 1987 
9.30 Uhr Eltem-Kind Treff in Drh. 

16.00 Uhr Mutter-Kind-Treff in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Samstag, 28. November 1987 
19.00 Uhr Eröffnung des Basars und 

gemütliches Beisammen- 
sein bei kleinem Imbiß in 
Drh. 

Sonntag, 29. November 1987 
15.00 Uhr Seiiiorennachmittag in 

Drh. 
Erstkommunionstunden 
Dienstag, 24. November 
15.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Grohmann in Drh. 
Mittwoch. 25. November 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Westenberger in Gö. 
Donnerstag. 26. November 
15.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Kepser in Gö. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Küchler in Drh. 
Öffnungszeiten der Ffarrbücherei in 

Götzenhain: samstags und sonntags je ei- 
ne halbe Stunde vor und nach dem Got- 
tesdienst, donnerstags von 16.00 bis 17.00 
Uhr. 

AUS DEN VEREINEN 

Kleingäriner-V erein 

16. Wanderung am 
Samstag, dem 5. Dezember 
Wanderziel: HSV-Gaststätte in 
Götzenhain 

Zu unserer letzten Wanderung im Jah- 
re 1987 trifft sich die 1. Wandergruppe 
um 13.30 Uhr an der Ludwig Eric-Schule 
und läuft über den Hainer Wald — 
Mühltal nach Götzenhain. Wer direkt 
laufen will soll um 14.30 Uhr am Drei- 
eichplatz sein. In der HSV-Gaststätte 
beginnt um 15.30 Uhr mit einer Kaffee- 
tafel die Adventsfeier unter der Regie 
von Walter Kuch. 

Wir hoffen auf einen guten Besuch 
und einen schönen Verlauf der Advents- 
feien 

Obst- u. Gartenbauverain 

Zum nächsten Gespräch unter Garten- 
freunden ireffen wir uns am 29. Novem- 
ber um 10.UO Uhr in dem Vereinsheim 
der Kleingärtner im Haag. Gäste sind 
stets willkommen. 

Helmut Klaiber 

wird 70 
d Der frühere Dreieichenhainer 

Stadtverordnetenvorsteher Helmut 
Klaiber feiert am kommenden Sonntag, 
dem 22. November, seinen 70. Geburts- 
tag. 

Der engagierte Sozialdemokrat wur- 
de im Jahre 1952 als Stadtverordneten- 
vorsteher gewählt und hatte dieses Amt 
bis Ende der Selbständigkeit der Stadt 
Dreieichenhain im Jahre 1977, also 25 
Jahre lang Inne. In dieser Zeit hat er 
maßgeblich die Geschicke von Dreiei- 
chenhain mitbestimmt und dazu beige- 
tragen, daß sich dieser heutige Stadttfdl 
von Dreieich so zeigt, wie ihn viele Men- 
schen schätzen und lieben. 

Nach dem Ende der Selbständigkeit 
der Stadt Dreieichenhain gehörte Klai- 
ber noch kurz dem staatsbeauftragten 
Parlament der Stadt Dreieich an und 
zog sich dann aus der örtlichen Kommu- 
nalpolitik zurück. Er widmete sich dar- 
aufhin mehr seiner Tätigkeit im Kreis- 
tag des Kreises Offenbach, dem er von 
1968 bis 1981 angehörte. 

Während seiner gesamten aktiven po- 
litischen Tätigkeit war er stets im Vor- 
stand des SPD-Ortsvereins in Dreiei- 
chenhain tätig. Von 1970 bis 1974 war er 
ihr Vorsitzender. Neben dieser ehren- 
amtlichen Tätigkeit war er auch über 20 
Jahre ehrenamtlicher Richter beim Ver- 
waltungsgericht. 

In seinem Beruf widmete sich Helmut 
Klaiber fast ausschließlich der Ausbil- 
dung junger Menschen. Viele Jahre war 
er Ausbildungsleiter bei der Maschinen- 
fabrik Nassovia in Langen und gleich- 
zeitig Mitglied im Prüfungsausschuß 
für gewerbliche Berufe. Diesen jungen 
Menschen hat er damals zu einer guten 
Ausbildung verholfen und es freut ihn, 
daß noch viele seiner früheren Lehrlin- 
ge bis heute Verbindung zu .ihm halten. 

Zuletzt war er als Ausbildungsberater 
bei der Industrie- und Handelskammer 
tätig und dort zuständig für das 
gewerblich-technische Ausbildungswe- 
sen. Seit 1981 ist er im wohlverdienten 
Ruhestand. 

Dieses bedeutet natürlich nicht, daß 
er sich vollständig zur Ruhe gesetzt hat. 
Er ist nach wie vor politisch sehr stark 
interessiert und arbeitet weiterhin in 
der SPD mit. Außerdem ist er Vorsitzen- 
der des Dreieichenhainer Volksbil- 
dungswerkes. Viel Zeit widmet er. jetzt 
seinen beiden Hobbys Gartenarbeit und 
Wandern. Zum 70. Geburtstag herzli- 
chen Glückwunsch. 

d Die diesjährige Nikolausfeier des 
Kleingärtner-Vereins Dreieichenhain 
findet am Sonntag, dem 6. Dezember, 
um 14.00 Uhr im Vereinshaus statt. 

Der Vergnügungsausschuß bittet um 
Anmeldung der Kinder bis zum 28. No- 
vember beim Farbenhaus Stroh in der 
Fahrgasse oder beim Vorsitzenden. 

Zu dieser Veranstaltung wird um Ku- 
chenspenden gebeten. Anmeldungen er- 
beten an die obengenannten Adressen. 

Wegen der Nikolausfeier findet der 
nächste sonntägliche Frühschoppen 
und die Vorstandssprechstunde bereits 
am 29. November um 9 30 Uhr bzw. 
10.00 Uhr statt. Bitte beachten Sie diese 
Terminänderungen. 

Die für das laufende Jahr vorgesehe- 
nen Außenarbeiten sind nunmehr abge- 
schlo.ssen. Der Vorstand bedankt sich 
bei allen Mitgliedern, welche durch ihre 
Hilfe zum Gelingen beigetragen haben. 
Wer noch Arbeitsstunden machen muß, 
melde sich beim Vorsitzenden zu Einzel- 
arbeiten. 

OdenwaldMub 
»Wanderfreunde 

Dreieichcf MEKRIMINUPOU^IRÜT: 

Burgkirchengemeinde 

Mit der engagieten Trainerin Von- 
gries, die alle Tbilnehmer zu motivieren 
wußte, hat der SVD bestimmt einen 
Glücksgriff getan. Da damit zu rechnen 
ist, daß noch mehr Teilnehmer sich an- 
melden, wird am kommenden Montag, 
dem 22. November, in zwei Gruppen ge- 
tanzt, die 1. Gruppe ,,Anfänger im 
sportlichen lenzen" von 19.30 bis 20.45 
Uhr und die 2. Gruppe Fortgeschrittene 
im sportlichen Tbnzen" von 20.45 bis 
22.00 Uhr im Clubhaus des Sportvereins 
Dreieichenhain, im Haag 1. Interessier- 
te sind herzlich willkommen. Weiter 
Auskünfte gibt es unter derlblefon Nr.: 
06103/84527 und 06103/85918. 

,,Ohne Hahnenschrei kein Ei'* stand auf emem Transparent m der Geflügelschau in 
der TV-Turnhalle. Der Geflügelzuchtverem hatte zahlreiche schone Tiere zu zeigen 
und fand mit seiner Ausstellung wieder ein großes Publikumsecho. 

Jahrgang 1919/20 
Die letzte Zusammenkunft im Jahre 

1987 ist am Mittwoch, dem 2. Dezember 
um 16.45 Uhr im Gasthaus „Zur Krone" 
in der Fahrgasse. Die Spaziergänger 
treffen sich um 15.30 Uhr am Dreieich- 
platz. 

Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 20. bis 27. November 

Bei der Ausstellung des Geflügelzuchtvereins gab es gute Bewertungen von Seiten 
der Preisrichter. Unser Foto zeigt (v.l.) Martin Richter mit dem Huhn von Heinz 
Kiefer, Zwerg-Brahma dunkel, das die Bewertung ,,sehr gut" und einen Ehrenpreis 
erhielt. Willi Köhler stellte mit seinen Zwergwyandotten, gelb Columbia, das beste 
Tier der Schau, das die Note ,«vorzüglich" erhielt. Walter Ritschel mit seinem Deut- 
schen Reichshuhn hell, das ebenfalls die Note ,,sehr gut" erhielt. Das Reichshuhn 
war ein Hahn, und außerdem der beste unter den Großhühnern. 

Erhol ungsmaßnahmen 
für Senioren 

d Auch in diesem Jahr führt der Kreis 
Offenbach im Rahmen der Altenerho- 
lungshilfe Ferienkuren über Weihnach- 
ten und Neujahr 1987/88 für ältere Mit- 
bürger durch. Die Erholungsfreizeiten 
sind für über 65-jährige Mitbürger ge- 
dacht. Sie können so Weihnachten und 
Jahreswechsel gemeinsam verbringen. 

Weihnachtsferien sind vorgesehen in 
Bad Soden-Salmünster / Vogelsberg 
Kurheim ,,Haus Richter" sowie Kur- 
heim ,.Birkenhof" vom 19. 12. bis 2. 1., 
in Bad Brückenau / Rhön Pension ,.Vil- 
la Franziska" vom 21.12. bis 4. 1.. in Bad 
Orb / Spessart Pension ,,Haus Bran- 
denstein" vom 21. 12. bis 4. 1. sowie in 
Güttersbach / Odenwald Pension 
.,Haus Schönblick" vom 22. 12. bis 5. 1. 

Die Unterbringung erfolgt überwie- 
gend in Zwei-Bettzimmem, die Bereit- 
stellung von Einzelzimmern ist nur in 
geringerem Umfang möglich. An- und 
Abreise werden mit dem kreiseigenen 
Reisebus durchgeführt. Die genauen 
Abfahrtszeiten werden zu gegebener 
Zeit mitgeteilt. 

Das Nettoeinkommen darf bei Allein- 
stehenden und bei Ehepartnern 1 112 
Mark nicht übersteigen. Diese Beträge 
erhöhen sich jeweils um die tatsächli- 
chen Kosten der Unterkunft. Die An- 
tragsteller müssen reisefähig sein und 
keiner besonderen Pflege bedürfen. 

Antrage zur Tteilnahme an den Erho- 
lungsaufenthalten über Weihnachten 
und Neujahr werden ab sofort während 
der Sprechstunden, montags bis frei- 
tags, außer Mittwochs, von 8.00 bis 12.00 
Uhr bei der Stadtverwaltung in 
Dreieich-Sprendlingen, Pestalozzistra- 
ße 1, Zimmer 4 und bei allen Außenstel- 
len 'entgegengenommen. Rentenbe- 
scheide bzw. Einkommensunterlagen 
sind mitzubringen! 

■ inserieren' mm' 
BRINGT GEWINNI ■ 

Odenwaldclub spielt 
Theater 

d Wie in jedem Jahr, studiert die Thea- 
tergruppe des Odenwaldklubs derzeit 
ein Theaterstück ein. Die Wahl fiel die- 
ses Jahr auf das Stück ,,Lauf doch nicht 
immer weg". Es ist ein turbulentes Lust- 
spiel mit vielen komischen Situationen. 
Unter der Regie von Norbert Böning 
verspricht die Aufführung einen unter- 
haltsamen Abend. Da auch in diesem 
Jahr nur zwei Aufführungen stattfinden 
und zwar am Samstag, dem 28. Novem- 
ber um 20.00 Uhr und am Sonntag, dem 
29. November um 19.00 Uhr jeweils im 
Burghofsaal am Weiher, empfiehlt es 
sich, rechtzeitig Eintrittskarten zu kau- 
fen. Karten gibt es im „Hayner Reisebü- 
ro" Fahrgasse 53 und bei Farben- 
Leonhardt, Hainer Chaussee in Dreiei- 
chenhain. 

Samstag, 21. November 1987 
9.30 bis Verkauf von Waren aus 

12.30 Uhr der 3. Welt im Obertor 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht in 

der Schloßkirche 
Philippseich 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 22. November 1987 
(Ewigkeitssonntag) 
10.00 Uhr Gottesdienst zum Ewig- 

keitssonntag in der Burg- 
kirche (Pfr. Steinhäuser) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
14.00 Uhr Gedenkfeier auf dem 

Waldfriedhof für die Ver- 
storbenen und 
Kriegsopfer 

Montag. 23. November 1987 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dienstag. 24. November 1987 

9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen 

10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 
für junge Mütter 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I und 
II — 1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für den Pfarrbezirk I und 
II — 2. Gruppe 

15.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemein- 
dehaus 

19.00 Uhr Probe des Jugendchores 
im Gemeindehaus 

Zu seiner 50-Jahr-Feier traf sich der Jahrgang 1936/37 am vergangenen Wochenende 
im Clubhaus des SVD und verlebte gemeinsam unterhaltsame Stunden. 

Foto* Pfannemnll#»r 

TVD gründet Tanzsportabteilung 

d Der Turnverein Dreieichenhain 
(TVD) gründet zum 1. Januar 1988 eine 
T^nzsportabteilung. Die Gründungsver- 
sammlung findet am Mittwoch, dem 25. 
November um 20.00 Uhr in der TV Gast- 
stätte (Kolleg) in der Koberstädter Stra- 
ße statt. Hierzu sind alle T^nzsportinte- 
ressierten sehr herzlich eingeladen. 

Der TVD verspricht sich durch die 
Neugründung eine weitere Belebung 
des Vereinsgeschehens, sowohl in sport- 
licher als auch in gesellschaftlicher Hin- 

sicht. Die Ziele der neuen Abteilung 
sind in der Förderung des Breiten- 
sports, sowie im Erreichen des Tbnz- 
sportabzeichens der verschiedenen Stu- 
fen zu sehen. Weiterhin findet im An- 
fang des kommenden Jahres ein Kurs 
zur Einführung in das sportliche Thnzen 
statt. Mit Michael Fischer, dem fünffa- 
chen Hessenmeister der Sonderklasse 
Latein, konnte ein Spitzenreiter vom 
TVD verpflichtet werden. Das Training 
wird jeweils dienstags ab 20.00 Uhr im 
kleinen Saal der TV Halle stattfinden. 

Gelungener Start 
beim TSK 

d In dieser Woche startete der Tbnz- 
sportkreis Rot Gold des Sportvereins 
Dreieichenhain seinen neuen Einfüh- 
rungskurs in das sportliche 'Rinzen. 
Fünfzehn Paare fanden sich im Club- 
haus im Haag, unter der Leitung der 
neuen Trainerin Magdalena Vongries 
ein, um in einer ersten Folge den langsa- 
men Walzer und die Anfangsschritte des 
Cha-Cha-Cha zu erlernen. Der Abschluß 
mit einem gemeinsamen Square Dance 
begeisterte alle alten und neuen TSK- 
Tänzer. 

Actiteo S« don»' besonMit donu« itoO n» Kindfi t>i«voniAi;t««<KrH«Mo«MfO>iKyn«firen«rvn«<iuo(i Wt» I twwoMfn S« nr oucM'n «xd'ncti«') TTu ■ &i;n«rfTwn»i tui Kin4«< oui und UltSd^ 
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Autohaus 

Milzetti oHG 
Mainzer Straße 46, Tel. 06074 / 5 00 64 
6072 Dreieich-Offenthal 

Autohaus 

Michel Weber GmbH 
Bieberer Straße 213, Tel. 069 / 85 40 71 
6050 Offenbach am Main 

Sucht nach Macht ein 

gesellschaftliches Problem 

Fernseh-Moderator Dr. Franz Alt 
beim Sparkassenforum 

„Die Krise geht tiefer". Dieser Kem- 
aussage traf der Femsehjoumalist Dr. 
Fran:^ Alt am Montagabend beim Forum 
der Sparkasse Langen in der Neu- 
isenburger Hugenottenhalle. Der ,,Re- 
port"-Moderator stellte die Ursachen 
für die problematische Lage von Nation 
und Globus auf moraltheologische Fü- 
ße. Der „Sucht nach Macht" in allen Be- 
reichen der Gesellschaft müsse eine 
„Politik der Bescheidenheit" entgegen- 
gesetzt werden. Und dies sei nicht nur 
die Angelegenheit „der da oben". Alt: 
,,Wir haben die Regierung, die wir ver- 
dienen." 

„Fragen ohne Patentrezepte" hatte 
der Hobby-Magier dem 400 Köpfe zäh- 
lenden Bank-Publikum angekündigt. 
Ins Kreuzfeuer nahm Alt den Run auf 
ökonomische Erfolge. Die Kieler Vor- 
gänge seien symptomatisch. Doch die 
„Sucht nach Macht", die nun ein promi- 
nentes Opfer gefordert habe, sei nicht 
nur auf die Politiker beschränkt, viel- 
mehr ein gesellschaftliches Problem. 

Alfs Diagnose klingt einfach, aber ra- 
dikal: Die Ökonomie ist an die Stelle 
der Theologie getreten. Da sei sofort die 
Rede von einer Krise, wenn ,,auf der 
Wohlstandsinsel im Meer der Armut" 
keine Zuwächse mehr erreicht werden 
würden. Dabei beschere jedes Prozent 
Wachstum ein Mehr an Gefahren für die 
Umwelt. 

Doch, so Alt, es mache keinen Sinn, 
auf ,,die da oben in der Politik zu deu- 
ten, und uns außen vor zu lassen". Letzt- 
lich trage jeder zu Wachstum und Fort- 
schritt bei, verzehre jährlich rund 100 
Kilo Fleisch. Fleisch von Tieren, die mit 

Sachen gemästet werden, die in der 
Dritten Welt rar seien. ,,Unsere Schwei- 
ne können sich leisten, was sich die 
Hungernden nicht leisten können." 

Die Ursachen der von Alt ausgemach- 
ten Krise lägen im Bewußtsein. ,,Es ist 
Zeit, aufzuwachen, damit's anders wird 
in diesem Land." Kanzler Kohl habe ein- 
mal richtig erkannt, daß Dinge, die im 
Privaten gut und wichtig seien, auch 
der Politik gut zu Gesicht stiinden, Pri- 
vate Probleme indes, so Alt, würden 
wohl kaum mit Pershings und SS-20 ge- 
löst. 

Die soziale Marktwirtschaft sei nicht 
mehr das, was ihre Väter ersonnen hät- 
ten. Mehr Bescheidenheit sei angesagt, 
auch bei der Arbeitszeit. Gewerkschaft- 
liche Forderungen nach weniger Arbeit 
und mehr Geld seien ,,neomarxistischer 
Unsinn". Der Mensch arbeite, um zu le- 
ben, und nicht umgekehrt — mehr Be- 
scheidenheit, mehr Freizeit. 

Als zu hoch befand der Fernsehmode- 
rator die Hürden für neue Parteien. Es 
stelle sich die Frage, ob die Fünf- 
Prozent-Klausel demokratisch sei. Die 
Angst vor einem erneuten Weimar sei 
unbegründet. Bonn sei nicht Weimar, 
und schließlich habe Adenauer auch mit 
einer Fünfer-Koalition regiert. 

Wie wichtig kleine Parteien seien, 
hätten die Grünen gezeigt. Die Etablier- 
ten seien in puncto Ökologie erst wach 
geworden, als die Grünen im Parlament 
saßen. „Die neuen müssen den alten Feu- 
er machen." Außen vor ließ Alt, der mit 
Gruhls konservativen Ökologen sym- 
pathisiert, rechtsradikale Gruppen wie 
die Bayempartei. Aber eine intakte Ge- 
sellschaft werde damit wohl fertig wer- 
den. 

Jede Krise bedeute für Alt auch eine 
Chance. Die Krise des Atomzeitalters 
bedeute, daß jeder Täg der letzte sein 
könnte. ,,Wir haben uns an die Stelle 
Gottes gesetzt, können die Schöpfung 
an einem 1hg zerstören. * 

42 Jahre sei das Prinzip der Ab- 
schreckung gut gegangen. Das bedeute 
jedoch nicht, daß es weiterhin gut gehe. 
Das Treffen Gorbatschow/Reagan am 7. 
Dezember sei zwar besser als nichts, 
aber ,,allenfalls ein kleiner Einstieg". 
Letztlich gehe es in Washington nur um 
drei Prozent des gesamten Atompoten- 
tials, und das bei einem 20fachen Over- 
kill. 

Bei einem dritten Weltkrieg würden 
nicht nur fünf Milliarden Menschen um- 
kommen. Vielmehr würden alle bisher 
Gestorbenen noch einmal getötet, da 
sich niemand mehr ihrer erinnern kön- 
ne. Und in dieser apokalyptischen Vi- 
sion macht Alt die Chance aus: ,,Ob die- 
ser Wahnsinn weitergeht, liegt an uns 
allen." 

Langener Basketball- 

Teilzeitinternat im 

Olympiastützpunkt 

Kuratoriumssitzung erfolgreich durchgeführt 
Am 12. Oktober entschied der 

Olympia-Stützpunkt Frankfurt/Rhein/ 
Main, das Langener Basketball-Tfeilzeit- 
intemat als Tfeil zu integrieren. Dies be- 
deutet, für die Initiative in der T^lent- 
betreuung und -Förderung jugendlicher 
Leistungs-Basketballer eine große Be- 
stätigung der geleisteten Arbeit und ei- 
ne Verpflichtung für alle Beteiligten. 
Dieser Anerkennung wurde auch von 
den Vertretern der Geldgeber im Kura- 
torium des Trägervereins, das am 27. 
Oktober zusammenkam, bestätigt. 

Das Kuratorium, vertreten durch Mi- 
nisterialdirigent Heinz Fallak für das 
Hess. Sozialministerium, Min. Dir. K. 
Paul für das Hess. Kultusministerium, 
Kreisbeigeordneter Helmut Winter fün 
den Kreis Offenbach, Stadtrat Peter 
Kremmers für die Stadt Langen, J. 
Trapp, Vizepräsident Leistungssport 
des Dt. Basketball-Bundes, Jochen 
Kühl, Präsident des Hess. Basketball- 
Verbandes, Günther Blinda für den TV 
1862 Langen, K.-H. Neumann als Vertre- 
ter der Eltern und J. Fomoff als Vorsit- 
zender des Trägervereins des BTI, 
sprach sich einhellig für eine Weiterfüh- 
rung des Modells in einer zweiten Phase 
ab 1989 aus. 
Im Dezember 1985 wurde der Träger- 

verein „Basketball-Ttilzeit-Intemat Mo- 
dell Langen e.V." von Günther Blinda, 
■Jürgen Fomoff, Rolf Hinze, Anne und 
Jochen Kühl, Karl May, Karl-Heinz 
Neumann, Regi Philipowski und Georg 
Sehring gegründet. Zum Vorsitzenden 
Wurde Jürgen Fomoff, zum Schatzmei- 
ster Jochen Kühl gewählt. Nach Eintra- 
gung des Vereins ins Vereinsregister und 

Anerkennung der Gemeinnützigkeit 
durch das Finanzamt wurde zunächst 
einmal Geld für das Täilzeitintemat 
(kurz BTI) gesammelt. Der Modellver- 
such sollte drei Jahre währen. 

Möglich wurde das Modell nur, weil es 
in der vereinseigenen Georg-Sehring- 
Halle mittags ab 13.00 Uhr für indivi- 
duelles Training von Basketballem ne- 
ben der ständigen Belegung mit 2-3 
Tbams immer Möglichkeiten gibt. Fi- 
nanzierungszusagen kamen im Laufe 
des Jahres 1986 von der Stiftung Deut- 
sche Sporthilfe, von der Frankfurter 
Flughafen AG, der Stadt Langen, dem 
Kreis Offenbach, dem Hessischen- und 
dem Hessischen Sozialminister, 

Der Deutsche Basketball-Bund und 
der Hessische Basketball-Verband hat- 
ten die entsprechenden Anträge gestellt 
und ein politisches Votum abgegeben. 
Seit Dezember 1985 arbeitet Geschäfts- 
führer Jörg Hofmann im BTI, seit Som- 
mer 1986 Axel Rüber als sportlicher Lei- 
ter, Anne Kühl als pädagogische Leite- 
rin und Gabi Cenefels als Lehrerin. 
Schon im Februar 1986 wurde der sport- 
liche Betrieb in der Halle und der 
Schulbetrieb in den Räumen der Albert- 
Schweitzer-Schule aufgenommen. 

Das erste komplette Schuljahr 86/87 
verlief überaus erfolgreich. Mehr als 20 
Mädchen und Jungen aus acht verschie- 
denen Vereinen erhielten individuelles 
Training im BTI. BTI bedeutet: Mittags 
von der Schule abgeholt werden zum ge- 
meinsamen Essen; dann zwei Stunden 
individuelles Training und zwei Stun- 
den Hausaufgaben mit Stützunterricht; 
dann Heimfahrt. Ein Trainings- und Be- 
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Ganze 3,39m kurz und auch ohne Katalysator umweltfreundlich. Der super- 
leichte Fire-Motor mit seinen 32 kW/44 PS, 69 kg und 273 Teilen sorgt für sport- 
liches Fahrvergnügen. Und das 31 Monate lang steuerfrei (= DM 558,- gespart). 

Unverbindliche Preisempfehlung ab Werk: 

DM13 790.- 

treuungsprogramm für Basketballer/- 
innen, die es mal zu etwas bringen wol- 
len und sich deshalb für das tägliche 
Training entschieden haben. 

Inzwischen ist das BTI als „Deutsch- 
lands erstes Tbilzeitintemat im Mann- 
schaftssport" über Hessens Grenzen 
hinaus bekannt. Als Nachahmer melden 
sich viele Vereine, die um Informatio- 
nen bitten. 

Mitwirkung bei 

der Kontenklärung erforderlich 
AU ..-vll J-i. je T .1 . . . . . Ab vollendetem 45. Lebensjahr— und 

danach mindestens alle sechs Jahre — 
erhalten die Versicherten der gesetzli- 
chen Rentenversicherung von ihrem Ver- 
sicherungsträger einen Versicherungs- 
verlauf übersandt mif Hör nstfu 

Kuratoriumssitzung des Basketball-Teilzeitinternats in den Räumen der Sparkasse 
Langen; (v. rechts:) Sparkassendirektor Roth, PR-Chef Metzger, Kreisausschußmit- 
glied Helmut Winter, Elternvertreter K-H. Neumann, Vorsitzender des TV-1862 Lan- 
gen, Günther Blinda, Stadtrat Peter Kremmers, Vizepräsident Leistungssport des 
Deutschen Basketball-Bundes, Jörg Trapp, Vorsitzender des BTI Trägervereins Jür- 
gen Fornoff, Präsident des Hess. Basketball-Verbandes Jochen Kühl. 

auf Vollständigkeit und Richtigkeit zu 
überprüfen, die für die Kontenerklä- 
rung erheblichen Tatsachen anzugeben 
und die notwendigen Urkunden und Be- 
weise beizubringen. 

Wie die Landesversicherungsanstalt 
(LVA) Hessen mitteilt, ist zur frühzeiti- 
gen Feststellung und Aufklärung von 
Unstimmigkeiten die Mitwirkung des 
Versicherten bei der Klärung seines Ver- 
sichemngskontos verpflichtet. Erfolgt 
auf einen versandten Versicherungsver- 
lauf innerhalb einer Frist von sechs Mo- 
naten keine Reaktion, muß der Versi- 
crterungsträger von einer stillschwei- 
genden Zustimmung des Versicherten zu 
den im Versicherungsverlauf enthalte- 
nen Daten ausgehen. 

Im Versicherungsverlauf enthaltene 
Daten, die länger als sechs Kalenderjah- 
re zurückliegen, werden nach Klärung 
des Versicherungskontos selbst bei un- 
terbliebener Mitwirkung des Versicher- 
ten durch schriftlichen Bescheid festge- 
schrieben mit der Folge, daß diese Da- 
ten vom Versicherungsträger dann 
grundsätzlich nicht mehr verändert 
werden können. Dem Versicherten 
bleibt hingegen die Möglichkeit, diese 
Daten jederzeit berichtigen zu lassen, 
wenn er Unrichtigkeiten nachweist. 

Nach Abschluß des Kontenklärungs- 
verfahrens erhalten alle Versicherten 

■vom vollendeten 55. Lebensjahr an eine 
Auskunft über die Höhe ihrer bisher er- 
worbenen Rentenanwartschaft. 

LANCIA YIO \ PILÄ \ 
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SPD verzichtet 

auf Haushaltsanträge 

Große Deckungslücke ohne eigene Schuld 

Festlicher Ball mit Tanzturnier 

e Eine bittere Nachricht überbrachte 
vor kurzem Bürgermeister Hany Dümer 
Egelsbachs Gemeindevertretern: Der 
Kreis verlange, so der Bürgermeister, 
von der Gemeinde eine knappe Million 
Mark mehr an Kreisumlagen und das 
Land verringere zugleich seine Zuwei- 
sungen an die Kommune um etwa eine 
halbe Million Mark. Folge des ganzen 
sei, daß der bislang ausgeglichene und 
solide finanzierte Egelsbacher Haus- 
halt für das Jahr 1988 bei einem Ge- 
samtvolumen von 23,5 Millionen DM 
nun plötzlich eine Deckungslücke von 
1,5 Millionen DM aufweise. 

Angesichts solcher Botschaften k&m, 
in den Reihen der Egelsbacher Parla- 
mentarier alles andere als Freude auf. 
Konsequenzen ließen nicht lange auf 
sich warten. So verlegte Parlamentschef 
Heinz Strohmeier sofort die Gemeinde- 
vertretersitzung, in der der Haushalt '88 
verabschiedet werden sollte, auf einen 
späteren Termin. 

Auch die SPD-Fraktion reagierte 
prompt. Ihr Vorsitzender Peter Graf 
sagte wegen der brisanten finanzpoliti- 
schen Situation eine für den 31. Oktober 
schon länger eingeplante Klausur- 
sitzung der SPD-Fraktion zum Haus- 
halt '88 ab. Bevor über den Haushalt '88 
emsthaft beraten werden könne, müsse, 
so Graf damals, der Gemeindevorstand 
das vorgelegte Zahlenwerk auf einen 
der neuen Situation angepaßten Stand 
bringen. 

In Windeseile kam der Gemeindevor- 
stand dieser Forderung nach und unter- 
breitete Deckungsvorschläge. Den 

Haushaltsplan in der durch die 
Deckungsvorschläge abgeänderten Fas- 
sung nahm nun die SPD-Fraktion am 
vergangenen Samstag in einer kurz- 
fristig anberaumten Ganztagessitzung 
gründlich unter die Lupe. Die eingehen- 
den Beratungen führten dann zu einem 
sicher nicht alltäglichen Ergebnis: Die 
SPD-Fraktion wird nämlich dem Haus- 
halt zustimmen, ohne eigene Haushalts- 
anträge zu stellen. 

,.Außergewöhnliche Situationen er- 
fordern außergewöhnliche Maßnah- 
men", begründete SPD-Pressesprecher 
Jörg Hopfe den Entschluß der sozial- 
demokratischen Fraktion in einer Pres- 
semitteilung. Wenn ,,dank" des Kreises 
und des Landes 1,5 Millionen Mark im 
Gemeindesäckel fehlen würden, müsse 
man, so Hopfe weiter, aus Verantwor- 
tung für die gesunden Finanzen der Ge- 
meinde verzichten, die vielen guten 
Ideen, die den Fraktionsmitgliedem ge- 
kommen seien, in die Form haushalts- 
wirksamer Anträge zu gießen. 

,,Statt neue Projekte zu fordern, müs- 
sen wir uns nämlich", so der SPD- 
Sprecher abschließend, ,,auf die Ver- 
wirklichung bereits beschlossener Pro- 
jekte konzentrieren, wie etwa den Bau 
einer angemessenen DRK-Unterkunft 
oder die Sportplatzsanierung. Aller- 
dings ist klar, daß wir, wenn wir uns 
schon hinsichtlich neuer Projekte in 
Enthaltsamkeit üben, auf jeden Fall 
darauf bestehen werden, daß die vom 
Gemeindevorstand angeregte Verpflich- 
tungsermächtigung über 1,09 Millionen 
DM für den ersten Bauabschnitt der 
Sportplatzsanierung beschlossen wird." 

e Am Samstag, dem 28. November, 
findet der festliche Ball des Tbnzsport- 
Club 71 Egelsbach verbunden mit einem 
Tanzturnier statt. In diesem Jahr wer- 
den Paare der höchsten Amateurklasse 
um den Sieg streiten. Unter der Schirm- 
herrschaft von Bürgermeister Hans 
Dümer werden die jungen Damen und 
Herren der Sonderklasse Latein in mit- 
reißenden Rhythmen um den begehrten 
,,Preis der Hessischen Flugplatz 
GmbH" tanzen. Durch die T^nz- und 
Tumierkapelle ,,Kim und Kas" erhal- 
ten die von weit über die Landesgrenze 
hinaus kommenden Paare eine gebüh- 
rende Begleitung. 

Ein besonderer Leckerbissen wird den 
Ballbesuchem durch eine Modenschau 
des Hauses Köhler präsentiert. Dadurch 
wird der Beginn des Balles bereits um 
19.30 Uhr sein. 

In dem bekannt festlichen Rahmen 
werden im Saalbau Eigenheim wieder 
alle Voraussetzungen für eine über- 
schäumende Stimmung gewährleistet 
sein. Dazu beitragen werden im tänzeri- 
schen Schauteil die Leistungs- und 
Nachwuchsgruppe des TSC mit der Dar- 
bietung ihres Könnens. Die noch vor- 
handenen freien Eintrittskarten kön- 
nen bei Irmgard Best (Tfelefon 4 95 20) 
erworben werden. 

Tennissportler feierten 
e Die Ifennissportler in der SGE ha- 

ben d^jn Abschluß einer erfolgreichen 
Saison gefeiert. Rund 200 Sportler und 
Gäste durchtanzten die Nacht im Bür- 
gerhaus, begleitet von der Sechs-Mann- 
Band ,,Wheap". 

Abteilungsleiter Dieter Heller konnte 
in seiner Begrüßungsansprache darauf 
hinweisen, daß die Abteilung inzwi- 
schen über 400 Mitglieder hat und man 
bei allen Veranstaltungen wie auch Ar- 
beitseinsätzen großen Zusammenhalt 
feststellen kann. Bedauerlich sei die 
lange Warteliste von Interessenten, die 
in die Tfennis-Abteilung möchten, aber 
ohne den Bau von weiteren Plätzen 
nicht aufgenommen werden könnten. 

Die Stimmung im Bürgerhaus er- 
reichte einen Höhepunkt durch die 
Cabaret-Gruppe ,,Haaner Showtime", 
die 40 Minuten lang eine gekonnte Dar- 
bietung brachte und mit viel Beifall ver- 
abschiedet wurde. 

Eine Tbmbola sorgte weiterhin für 
große Überraschungen. Rund 250 Ge- 
winne waren abzuholen. Der Vergnü- 
gungsausschuß der Tennis-Abteilung 
unter der Führung von Ingrid Stuken- 
berg, verantwortlich für die Abwick- 
lung des Abschlußballes, konnte sich 
großen Zuspruchs erfreuen. Es war eine 
erfolgreiche Veranstaltung abseits der 
sportlichen Belange. 

Frau für den HFA-Vorsitz 
e Die Forderung, mehr hochqualifi- 

zierte Frauen mit wichtigen politischen 
Ämtern zu betrauen, steht offenbar für 
Egelsbachs Sozialdemokraten nicht nur 
auf dem Papier Geht es nämlich nach 
dem Willen der örtlichen SPD- 
Fraktion, wird in Kürze die SPD- 
Gemeindevertreterin Ellen Ritter den 
zur Zeit vakanten Vorsitz des wichtig- 
sten Parlamentsausschusses, des Haupt- 
und Finanzausschusses, übemehmen. 
Sollte der Personalvorschlag der Sozial- 
demokraten in der nächsten HPA- 
Sitzung eine Mehrheit finden, wird erst- 
mals in der Nachkriegsgeschichte des 
Egelsbacher Parlaments eine Frau die 
Geschicke des über alle kommunalpoli- 
tischen Fragen beratenden und daher 
sehr bedeutenden Ausschusses leiten. 

Den Beschluß, Ellen Ritter für den 
HFA-Vorsitz zu nominieren, faßten die 
Mitglieder der SPD-Fraktion zu Beginn 
ihrer am vergangenen Samstag stattge- 
fundenen Haushaltsklausur einstim- 
mig und folgten damit einer Empfeh- 
lung ihres Fraktionschefs Peter Graf. 
Graf hatte zuvor die Qualifiziemng der 
SPD-Politikerin sowie deren durch lang- 
jährige kommunalpolitische Arbeit ge- 
wonnene Erfahrung hervorgehoben. El- 
len Ritter habe, so Graf, in mhiger und 
sachlicher Art und Weise immer sehr gu- 
te und fruchtbringende Fraktionsarbeit 
geleistet. Ihr sachlicher Stil prädesti- 
niere sie geradezu für den Ausschußvor- 
sitz. 

Ebenso geschlossen wie bei der Ab- 
stimmung über die Nominierung von 
Ritter zeigte sich die SPD-Fraktion bei 
der von ihrem Fraktionsvorsitzenden 
Peter Graf aufgeworfenen Frage, ob er 
weiterhin die Fraktion führen solle. 
Graf: ..Nachdem ich als stellvertreten- 
der Parteivorsitzender die Konsequen- 
zen aus der Bürgermeisterdiskussion 

aßen, die in dieser Woche [ 
Geburtstag haben, ♦ 

Besonders h^ich denen.. | 
die älier ab 75 Jahre sind i 

gezogen habe und zurückgetreten bin, 
halte ich es für geboten, der Fraktion 
die Vertrauensfrage zu stellen." Daß 
Graf das Vertrauen der Fraktion ge- 
nießt, st&nd offenbar für alle Anwesen- 
den außer Frage. In geheimer Abstim- 
mung votierte die Fraktion einstimmig 
für ein weiteres Amtieren ihres Vorsit- 
zenden. 

I Wer immer gut mformiert sein witi, 
I was m Langen und Umgebung geschietil. 

der liest die iiingcncrleitung Gute Laune herrschte beim Ball der Tennissportler. Viel Beifall gab es für den Auf- 
tritt der „Haaner Showtime". 

Äpfel — der Deutschen liebstes Obst 

Jahrgang '87: Geringe Ernte, aber gute Qualität 
Ersten Schätzungen zufolge beläuft 

sich die diesjährige Gesamtemte an Äp- 
feln, dazu gehören Streuobst, Hausgär- 
ten und Marktobstanbau, bundesweit 
auf ca. 1,1 Mio. Tbnnen. Dies wären etwa 
34 Prozent weniger als im mehrjährigen 
Durchschnitt. Wie die Centrale Marke- 
tinggesellschaft der deutschen Agrar- 
wirtschaft (CMA) mitteilt, wird der Er- 
werbsobstbau mit geschätzten 500000 
Tbnnen allerdings nur um 18 Prozent un- 
terhalb des mehrjährigen Durchschnitts 
liegen. Nach Experten-Meinung ist da- 
mit eine gute Marktlieferugn gesichert. 

Das Marktangebot des Jahrgangs '87 
wird durchaus mit guter Qualität auf- 
warten können, da die „goldenen" Ok- 
toberwochen den Äpfeln ein kräftiges 
Aroma und viel Farbe gegeben haben. 
Zur Freude der unzähligen Apfelliebha- 
ber, denn Äpfel sind des Bundesbürgers 
liebstes Obst. Wie entsprechende Ver- 
braucherumfragen belegen, greifen 
mehr als 90 Prozent aller Deutschen 
ausgesprochen gern zum Apfel. Die mei- 
sten Äpfel werden abends und nachmit- 
tags verzehrt, und zwar überwiegend zu 
Hause. Doch auch für die Mittagspause 
oder die kleine Zwischenmahlzeit am 
Arbeitsplatz bzw. in der Schule spielt 
der Apfel im Rahmen der täglichen Er- 
nährung eine bedeutende Rolle. 

Im vergangenen Jahr wurden pro 
Kopf der Bevölkerung ca. 30 kg Äpfel 
verzehrt, davon 18 kg, als Frischobst. 
Der Rest wird hauptsächlich in den 

Haushalten verarbeitet — beispielswei- 
se zu Apfelmus, Kompott, Pfannkuchen 
und Bratäpfeln. 

Wie sich aus den Untersuchungen wei- 
ter ergeben hat, achten neun von zehn 
Bundesbürgern beim Kauf bewußt auf 
die Herkunft der Äpfel. Eigenen Anga- 
ben zufolge entscheiden sich dabei 75 
Prozent der Verbraucher für das heimi- 
sche Angebot, das den Verbraucherwün- 
schen in Aussehen und Geschmack weit- 
gehend entspricht: Der deutsche Konsu- 
ment möchte seinen Apfel überwiegend 
rotbackig bzw. mit rötlicher bis gelbli- 
cher Farbe, mit süß-saurer Geschmacks- 
richtung und knackigem Fruchtfleisch. 
Die inländischen Erzeuger bieten eine 
breite Sortenpalette mit den gewünsch- 
ten Merkmalen, wobei zunehmend auch 
neue Sorten wie z.B. ,,Gloster", „Jona- 
gold" und „Elstar" an Marktbedeutung 
gewinnen. 

Ernährungsphysiologisch gesehen ist 
der Apfel ein wertvolles Nahrungsmit- 
tel. Er enthält mehr als zwanzig ver- 
schiedene lebenswichtige Mineralstoffe 
und Spurenelemente, darunter einen er- 
heblichen Anteil an Vitamin C. Die mei- 
sten Vitamine und Nährstoffe des Ap- 
fels sitzen übrigens konzentriert unter- 
halb seiner Schale, deshalb sollten fri- 
sche Äpfel stets ungeschält verzehrt 
werden. Wissenschaftliche Untersu- 
chungen der Bundesforschungsanstalt 
für Ernährung in Karlsruhe weisen 
nach, daß gerade in Äpfeln aus heimi- 
scher Produktion deutlich höhere 

Vitamin-C-Werte festzustellen sind als 
in vergleichbarer Importware. Auf- 
grund der kürzeren Transportwege kön- 
nen Äpfel „aus deutschen Landen näm- 
lich ihren optimalen Reifegrad am 
Baum erreichen, was nicht nur hinsicht- 
lich eines ausgeprägten Geschmacks, 
sondern ebenso für die Entwicklung der 
wertbestimmenden Inhaltsstoffe von 
wesentlicher Bedeutung ist. 

Damit das wärme- und lichtempfind- 
liche Vitamin C erhalten bleibt, sollten 
Äpfel in Haushalt stets kühl und mög- 
lichst dunkel gelagert werden. Die deut- 
schen Vermarktungsorganisationen ver- 
fügen heute vielfach über moderne La- 
gerräume mit sogenannter „kontrollier- 
ter Atmosphäre", in denen das empfind- 
liche Obst auf natürliche Weise über 
längere Zeit frisch gehalten wird. Des- 
halb sind Äpfel bis ins späte Frühjahr 
hinein erhältlich — knackig-frisch und 
gesund. 

e Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am 
Mittwoch, dem 25. November um 17.00 
Uhr in der Gaststätte „Alt Egelsbach". 

jü'rcblichc TlCidfiJoUe^, 
Evan^. Gemeinde 
Sonntag, 22. November 1987 
(Ewigkeitssonntag) 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

und Kindergottesdienst 
(Pfr. Giebner) 

latcur/-in. 
Interessierte Mitbürger können sich 

direkt beim Berufsbildungszentrum, 
An der Ziegelwiese 21 bis 25, 6230 
Frankfurt am Main 80. Tfelefon 
0 G9/39 50 24, informieren. 

Mütter- und 
S äuglingsf ürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der 
Mütter- und Säuglingsfürsorge findet 
am Mittwoch, dem 2. Dezember, von 
14.00 bis 15.00 Uhr, in der Sozialstation 
des Bürgerhauses statt. 

Mehr 

Zahnerhaltung — 

weniger 

Zahnersatz 
Es steht besser um die Zahngesund- 

heitssituation der Bundesdeutschen. 
Vor einigen Jahren noch „Weltmeister 
im Zahnersatz — Entwicklungsland in 
der Zahnpflege ** gescholten, zeichnet 
sich nun in der Bundesrepublik eine 
Trendwende ab: 

Die jahrelange Aufklärungsarbeit 
von Zahnärzten, Krankenkassen und 
Gesundheitspolitiken! beginnt Früchte 
zu tragen. In der Altersgruppe der 3- bis 
6jährigen geht die Karies, sichtbarer Er- 
folg der sog. Breitenprophylaxe im Vor- 
schulalter, signifikant zurück. 

Die Zahnpflegegewohnheiten der Ge- 
samtbevölkerung bessern sich. Das 
zeigt sich besonders am zunehmenden 
Verbrauch von Zahnbürsten. 1984 wur- 
den in der Bundesrepublik 119362000 
Stück produziert, 1986 waren es 
138013000. Nicht ganz so stark nahm 
auch der Zahnpasta-Verbrauch zu: Hier 
stiegen der Absatz von 36990 t in 1984 
auf 37841 t im Jahre 1986. Nach Ansicht 
von Fachleuten ein Zeichen, daß immer 
mehr Menschen dazu übergehen, min- 
destens zweimal täglich ihre Zähne zu 
putzen. 

Auch die Zahnmedizin denkt um: Es 
werden weniger schnell Zähne gezogen, 
dafür wird mehr für die Zahnerhaltung 
getan. Während im Jahre 1970 noch 17,2 
Millionen Zähne entfernt wurden, wa- 
ren es 1985 nur noch 12,3 Millionen. Ent- 
sprechend höher lagen die Zahlen für 
zahnerhaltende Maßnahmen; Die An- 
zahl der Füllungen lag 1970 bei 53,8 Mil- 
lionen, 1985 hingegen bei 57 Millionen. 
Besonders stark stieg die Zahl der 
schwierigen und arbeitsaufwendigen 
mehrflächigen Füllungen von 6,9 Mil- 
lionen 1970 auf 16 Millionen 1985. Das 
hat auch zu einer Umschichtung bei den 
Ausgaben der gesetzlichen Krankenkas- 
sen geführt. Erste Zeichen von Kosten- 
entlastung sind zu sehen. Der Anteil al- 
ler Ausgaben für den zahnärztlichen Be- 
reich der gesetzlichen Krankenkassen 
ist im Jahre 1986 von 13,2 auf 12,3 Pro- 
zent zurückgegangen. Diese 12,3 Pro- 
zent teilen sich auf in 6,3 Prozent für 
zahnerhaltende Maßnahmen ohne Zahn 
ersatz und 6,0 Prozent für den Zahner- 
satz. 

Die Techniker Krankenkasse hat ihre 
millionenfach verbreitete Aufklärungs- 
broschüre „Zahngesundheit" jetzt in 
der 5. Auflage vollständig aktualisiert 
und unter dem Titel „Die Zähne" neu 
herausgebracht. Dieses kleine aktuelle 
Nachschlagewerk ist bei allen TK- 
Geschäftsstellen in der Bundesrepublik 
für jedermann kostenlos zu haben. 

Ehrenplakette für 
Siegfried Nicht weiß 

Einstimmig sprachen sich die Mitglie- 
der der vier Kreistagsfraktionen dafür 
aus, dem für Schulen, Sport und Kultur 
zuständigen hauptamtlichen Kreisbei- 
geordneten Siegfied Nichtweiß aus Seli- 
genstadt die Ehrenplakette des Kreises 
Offenbach zu verleihen. Mit dieser zuge- 
dachten Ehrung sollen die Verdienste 
gewürdigt werden, die sich Siegfried 
Nichtweiß in rund zehn Jahren als Mit- 
glied des Kreistages und des Kreisaus- 
schusses um den Kreis Offenbach er- 
worben hat. Die Verleihung der seltenen 
Auszeichnungen wird im kommenden 
Jahr erfolgen. 

Nr. 92 

Umschulungs- 
lehrgänge 

e Im Berufsbildungszentrum des In- 
ternationalen Bundes für Sozialarbeit 
in Frankfurt werden seit Jahren 
Umschulungs- und Fortbildungslehr- 
gänge in Zusammenarbeit mit dem Ar- 
beitsamt Frankfurt und den Kammern 
durchgeführt. 

Am 1. Februar 1988 beginnen folgende 
Umschulungslehrgänge: Maschinen- 
schlosser/-in, Betriebsschlosser/-in, 
WerkzeugmacherZ-in, Dreher/-in, Frä- 
serZ-in, MechanikerZ-in, Hotelfach- 
mannZ-frau, RestaurantfachmannZ- 
frau, KochZKöchin, FlachdruckerZ-in. 
Maler und LackiererZ-in. TischlerZ-in, 
HochbaufacharbeiterZ-in, Ausbaufach- 
arbeiterZ-in. MaurerZ-in, Zentral- 
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Hunde kläfften sie an, wagten sich aber wegen 
der klirrenden Pferdehufen nicht näher heran. 
Mehrere Campesinos in ihren Umhängen und 
hohen Hüten verbeugten sich vor Don Felipe 
und starrten mit unverhohlener Ncumer den gro- 
ßen Mann mit dem hellblonden Haar an. Der 
Don grüßte sie mit ihrem Namen. 

Nach einiger Zeit gelangten sie zu größeren 
Häusern, die von Verwandten und Freunden des 
mächtigen Ancieta Vergara bewohnt wurden. Zu 
ihnen gehörten Scheunen, Ställe und Korrals 
voller Pferde. Sie ritten an einer Bodega vorbei. 
Die Fenster und Türen waren geöffnet, und zarte 
Gitarrenklänge drangen auf die Straße. Sie pas- 
sierten ein Anwesen, an dessen Eingangstor „Ru- 
perto Cardis" zu lesen war 

Felipe sarte: „Dies ist die Hazienda von Juan 
Cardis Bruder. 

Direkt daneben lag dessen Haus. Die Ja-, 
lousien waren wegen der grellen Nachmit- 
tagssonne heruntergelassen. Mehrere Pferde 
waren neben dem Haus im Schatten ange- 
bunden, Der verwundete Mann war zweifel- 
los zu Hause und wurde von einem Arzt, 
seinen Frauen und teilnahmsvollen ^eunden 
getröstet. 

„Und wo lebt Ihr Bruder Manuelo - und Chico, 
sein Sohn und Ihr Neffe? Er soll, wie Sie sagten, 
Don Ancietas Lieblingsenkel sein." 

„Oh, meine sechs Brüder ließen alle ihre Hazi- 
endas auf dem Grundbesitz meines Vaters er- 
bauen, nicht weit von seinem eigenen Haus ent- 
fernt. Ich lebe in einem Seitentrakt des Hauses 
meines Vaters mit meiner Frau und den Kindern. 
Zwei meiner Schwestern sind verheiratet und 
leben in der Nähe. Das jüngste Kind ist ein Mäd- 
chen, das mit meinem Vater zusammenlebt. Sie 
ist ebenso hübsch wie verwöhnt, denn mein 
Vater erfüllt ihr jeden Wunsch. Sie geht zärtlich 
mit ihm um und braucht ihm nur emen Kuß zu 

geben, um etwas bei ihm zu erreichen." 
„Und wie alt ist Ihre kleine Schwester?" fragte 

Sundance. 
„Fünfzehn, bald sechzehn. Als sie noch jünger 

war, kümmerte sie sich nur um edle Pferde und 
jagte wie der Wind über unsere Ländereien. 

Aber inzwischen hat sich ihr Sinn gewandelt 
und konzentriert sich auf gutaussehende Män- 
ner und natürlich kostbare Kleider und Schmuck. 
Sie werden mit Sicherheit Conchita bei meinem 
Vater kennenlernen, denn sie kann es nicht las- 
sen, mit männlichen Besuchern herumzuflirten. 
Sie wissen wohl selbst, daß Sie vor allem auf 
Frauen wirken, die den starken, schweigsamen 
Typ bevorzugen." 

„Danke. Sie könnten damit recht haben, Don 
Felipe." 

Sie zweigten auf eine staubige Straße nach 
Osten ab. Im ganzen Dorf hatten die Männer 
Felipe Vergara respektvoll gegrüßt und den kraft- 
vollen Mann mit der Narbe auf der Wange und 
den auffallend hellen Haaren, die zu seinem in- 
dianischen Gesicht in krassem Gegensatz stan- 
den, neugierig betrachtet. 

Außerhalb des Dorfes erreichten sie nach un- 
gefähr einer Viertelmeile das breite Tbr zur 
Vergara-Ranch. Im oberen Abschluß des Tbrs 
befand sich ein großes, vergoldetes V. Auf den 
beiden Spitzen des V saßen goldene Kugeln, 
wodurch das Emblem einer Krone ähnelte. Die- 
se Krone war gleichzeitig Ancietas Brandzei- 
chen für Pferde und Rinder. Er besaß ungeheue- 
re Viehherden, ausgedehnte Ländereien, Lager- 
vorräte und Geld. 

Von der Straße her verbargen alte, große Ei- 
chen, Zedern und Balsampappeln das Hauptge- 
bäude. Ein Vaquero eilte herbei, salutierte vor 
Don Felipe und öffnete ihnen das breite 
Eingangstor. 

Sie ritten über die gewundene Zufahrtsstraße 
zum Haus. Die Pferdehufe klapperten auf der 
harten Erde. Links erblickte Sundance eine Rei- 
he von Pappeln, Zürgelbäumen und Buschwerk 
an den Ufern eines kleinen Flusses, der von den 
Bergen kam. Im Westen konnte er bei der trok- 
kenen, durchsichtigen Luft die Gipfel des Sangre- 
de-Christo-Gebirges mit dem ewigen Schnee 

erkennen. Dort lag in den Abhängen die ehema- 
lige Hauptstadt von New Mexiko: Santa Fe. 

Obwohl Sundance früher einmal Gast in dem 
Haus Ancieta Vergaras gewesen war, hatte er 
vergessen, wie beeindruclcend es mit seinen lan- 
gen, schattigen Veranden und ausgedehnten 
Seitenflügeln war. In den Innenhöfen standen 
ebenfalls mächtige Bäume, und in den Gärten 
blühten Blumenarten in den leuchtendsten 
Farben. 

Im Hintergrund lagen mehrere Ställe, Kop- 
peln mit Mustangs. Scheunen und Heuschober, 
eine eigene Hufschmiede und Back- sowie Darr- 
häuser. Er sah an die zwei Dutzend Kamine, 
denn in dieser Höhenlage war es im Winter bitter 
kalt. Schneemassen und eisige Stürme suchten 
das Land heim. Aber selbst im Sommer blieben 
die Nächte in dieser Gegend kühl. 

Eine Wohnbaracke für die unverheirateten Ar- 
beiter und Adobehäuser für die verheirateten 
Männer und Ihre Familien erstreckten sich hin- 
ter den Stallungen. Don Ancieta lebte feudal, ein 
Herr all derer, die er beschäftigte. Zudem wurde 
er durch loyale Verwandte und Gefolgsleute 
unterstützt. 

Vor dem Haupteingang ließ sich Don Felipe 
aus dem Sattel gleiten. Die imponierende Dop- 
peltür war geöffnet. Stalldiener eilten herbei, 
um ihnen die Zügel abzunehmen. Sundance tät- 
schelte E^le am Hals, um ihm zu verstehen zu 
geben, daß er mit ihnen gehen sollte. Sein Pferd 
würde abgesattelt, 
gelt, getränkt und mit Hafer versorgt werden. 

tig abgerieben, gestrie- 

Felipe führte seinen Gast Ins Haus. Die geräu- 
mige Halle empfing sie mit angenehmer Kühle. 
Von den Fluren aus konnte Sundance durch die 
offenstehenden Türen in geschmackvoll Im spa- 
nischen Stil eingerichtete Wohnräume blicken. 
Geschäftige Geräusche erfüllten das Haus. In 
einem Zwinger begannen Hunde zu bellen, wur- 
den aber sofort beruhigt. 

Felipe begleitete ihn zu einem weiträumigen 
Salon mit hoher Decke, in dem sich drei Kamine 
aus Naturstein befanden. In einem flackerte ein 
Pinienfeuer. Davor standen auf dicken spani- 
schen Tfepplchen mit reichen indianischen Mu- 
stern zwei Sessel mit hoher Rückenlehne. 

Felipe ging auf den einen der beiden Sessel zu 
und sagte: „Padre mio, ich bringe dir Seflor Sun- 
dance, mit dem du sprechen wolltest." 

Sundance trat näher, so daß er den Mann vor 
dem Kaminfeuer sehen konnte. 

Als er in die Augen Don Ancieta Vergaras sah, 
empfand er einen elektrischen Schlag. 

Diese Augen wirkten magnetisch, streng, hyp- 
notisch. Es waren die Augen eines außergewönn- 
lichen Mannes. 

Vergara nickte und streckte eine schmale, kno- 
chige Hand aus. 

„Sie sind willkommen, Senor, obwohl ich er- 
fuhr, daß Sie sich vertraglich verpflichteten, mich 
zu töten. Dennoch sind Sie mein Gast, und wir 
werden alles tun, um Ihnen den Aufenthalt In 
meinem Haus so angenehm wie möglicli zu ge- 
stalten. Eine Suite und Diener wurden für Sie 
bereitgestellt. Ich nehme an, daß Sie sich erst 
einmal erfrischen möchten nach dem langen Ritt. 
Mein Sohn wird Ihnen Ihre Räume zeigen. Da- 
nach werden wir uns unterhalten - nur Sie und 
ich." 

Sundance nahm die ausgestreckte Hand und 
drückte sie. „Danke, Don Ancieta. Ja, ich möch- 
te gern mit Ihnen sprechen. Wie Sie bereits 
sagten, würde Ich mich vorher gern von dem 
Straßenstaub befreien." 

Er verbarg seine Überraschung, denn in den 
Jahren, seit er Ihn zuletzt gesehen hatte, war 
Don Ancieta zu einem Skelett abgemagert. Sei- 
ne Wangen waren eingesunken und sahen wie 
gelbliches Pergament aus. Das Haar hatte sich 
gelichtet und war ergraut - ein Skalp, mit dem 
ein Indianer nicht protzen würde, wäre es nicht 
der von Vergara. Der Skalp würde wie ein alter 
Lumpen an der Kriegslanze eines Kriegers 
flattern. 

Er zeigte nichts von seinen Empfindungen, als 
er seinen Gastgeber begrüßte. Danach führte 
Felipe ihn zu einer Suite in einem der vielen 
Seitenflügel. Ein mexikanischer Diener in wei- 
ßem Anzug hatte gerade das Badewasser einlau- 
fen lassen. Es war alles vorhanden, was Sundan- 
ce brauchte. 

(Fortsetzung folgt) 
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Schlappe beim Aufsteiger 

SG Weiterstadt III — SGE I 9:3 
Die 1. Herrenmannschaft der SGE- 

Tischtennisabteilung wurde am vergan- 
genen Sonntag regelrecht überfahren. 
Erst beim Stande von 7:1 für die Heim- 
mannschaft — bis dahin siegte lediglich 
die Doppelformation BellinskisZvon 
Deessen — konnten noch F. Waldhaus 
nach gutem Spiel und der Spitzenspie- 
ler G. Dellinskis für die SGE punkten. 
Vor allem im mittleren Paarkreuz, wo 
mit H. Schroth und G. von Deessen 
spieltechnisches Potential agiert, war 
man den Weiterstädtem doch deutlich 
unterlegen. Auch die Nr. 2, E. Hell- 
mund, konnte nicht wie gewohnt seine 
konstante Leistung an den Tbg legen. 
SGE II — SG Weiterstadt V 9:6 

Ebenfalls gegen Weiterstadt mußte 
die SGE II antreten und behielt mit 9:6 
die Oberhand. Nach dem obligatori- 
schen 1:2-Rückstand nach den Anfangs- 
doppeln überzeugte in den Einzeln das 
hintere Paarkreuz mit vier Zählern 
durch M. Bormuth und F. Sirsch. Nicht 
minder erfolgreich spielte B. Sahre (2) 
an Brett 1, der seine Gegenüber regel- 
recht deklassierte. Je einmal blieben H. 
Bender und E. Rosam siegreich, so daß 
am Ende mit 9:6 bei 23:12 Sätzen ein 
doch sicherer Erfolg feststand. 
SV Erzhausen II — SGE III 1:9 

Zwei weitere Pluspunkte konnte die 3. 
Herrenmannschaft beim Nachbarn in 
Erzhausen verbuchen. Dabei ermöglich- 
te es erneut B. Branke durch seine Nie- 
derlage, daß der Spitzenspieler dieses 
Tfeams, K. Wodiczka, zu zwei Einzel- 
erfolgen kam. Drei Doppelzähler sowie 

die weiteren Einzelsiege durch R. 
Schneider, J. Rickert, H. Bormuth und 
J. Schneider bedeuteten diö SGE- 
Punkte. Am kommenden Montag muß 
die 3. Mannschaft im Kampf um die 
Halbzeitmeisterschaft beim Tabellen- 
zweiten SKG Gräfenhausen III antre- 
ten. 
SGE IV - SV St. Stephan IV 8:8 

Die 4. Herrenmannschaft, auf Platz 
sieben rangierend, trotzte dem Tkbel- 
lendritten St. Stephan ein gerechtes Un- 
entschieden ab. Eifrigste Punktesamm- 
ler waren hierbei W. von der Hoya (2) im 
mittleren Paarkreuz sowie D. Huckel- 
mann (2) an Brett 6. Zu je einem Erfolg 
kamen W. Hofbauer, J. Laube und das 
einzig siegreiche Doppel LaubeZHuckel- 
mann. 
TG 75 Darrastadt III — SGE V 9:2 

Ein erneutes Debakel erlebte das 5. 
Herrenteam in der 3. Kreisklasse. Nach 
dem l:I-Ausgleich durch ScholzZHöhme 
zogen die Gastgeber unaufhaltsam da- 
von. Erst beim Stande von 8:1 konnte C. 
Scholz mit seinem Einzelerfolg das Er- 
gebnis noch verschönern. Die fünf 
Mann(!) starke Aufstellung: Scholz, 
Kannstätter, Höhme, Britz und Dümer. 
SGE-Damen — Bickenbach 7:0 

Die Aufstellung S. Loll, S. Frye, D. 
Domseif und U. de Masi hatte keine 
Probleme mit den Bickenbacher Mäd- 
chen. Der Ibbellendritte baute somit 
sein Punktekonto auf nunmehr 14:4 aus. 
SGE 2. Jugend - TSV Ernsthofen 7:1 

Ebenfalls keine Mühe hatte die 2. Ju- 
gend in ihrem Heimspiel. Das Tteam 
mußte lediglich zu Beginn eine Doppel- 

niederlage hinnehmen, doch im An- 
schluß siegten KupresaninZHofbauer 
sowie Wilhelm (2), Kupresanin (2), Hof- 
bauer (1) und Braun (I). 

Dia-Vortrag der SDW 
Die nächste Veranstaltung der Schutz- 

gemeinschaft Deutscher Wald, Ortsver- 
band LangenZEgelsbach findet am Don- 
nerstag, dem 26. November im Studio- 
saal der Stadthalle Langen statt. Be- 
ginn ist um 19,30 Uhr. Der durch viele 
Vorträge bekannte Lichtbildner Alfred 
Kolbe zeigt Farbdias, die mit Musik un- 
termalt sind, über den Frühling an der 
Bergstraße, von der Orchideensuche auf 
der Schwäbischen Alb, von dem ökome- 
nischen Waldgottesdiest im Park des 
Schlosses Wolfsgarten und von anderen 
Veranstaltungen des SDW-Ortsverban- 
des LangenZEgelsbach, von Herbstim- 
pressionen und von einer Reise nach Ca- 
nada, in die Provinz Ontario. Hier sind 
Bilder aus den unermeßlich großen Wal- 
dem und den zahlreichen Seen zu sehen. 
Die Aufnahmen zeigen Tiere und Pflan- 
zen in ihre: herben Schönheit. Bilder 
von den Niagara-Wasserfällen und der 
Stadt Tbronto runden den Vortrag ab. 

Der Eintritt für Mitglieder und Gäste 
ist, wie üblich, frei 

Iä3S93(3l)!](b lüimxaztässiD 
Zu allen Jahreszeiten, 
zu günstigen Preisen! t!? 

ADVENTFAHRTEN zu den Weihnachtsmärkten 
TEUTOBURGER WALD und BREMEN 

Stimmungsvolle Adventfahrt nach Borgholzhausen 
schönes Landhotei. gemütliche Zimmer, FrühstOcksbutfet 
Sonntag: Besuch des Weihnachtsmarktes in Bremen in der zauberhaf- 
ten Altstadt. 
Montcg: Besuch einer Lebkuchenlabrik, 
günstige Einkaufsmöglichkeiten. 
3 Ibgc, vom 5. bis 7. Dezember 1907 DM 

Alle Jahre wieder... NÜRNBERG 
Diesmal werden wir den Weihnachtsmarkt in Nürnberg auch abends er- 
leben. die Übernachtung ist in einem sehr schönen Hotel, ganz nahe 
bei Nürnberg. Zimmer Bad/Du/WC. FrühstOcksbutfet 
Am nächsten Vormittag besuchen wir eine Lebkuchentabhk; hier hat>en 
Sie günstige Einkaufsmöglichkeiten und am Nachminag erleben Sie 
den Weihnachtsmarkt von WÜRZBUflQ: 
2 Tage, vom 9. bl« 10. Dezember 1987 98,— DM 

Reisebüro 
^ihul 

Worfelden ■ Am Stein 7 
T 06152 733? 

Anmeldung bei 

Papier-Maul 
6073 Egelsbach • Tel. 061 03/42709 BahnstraBe 57 

erzlichen Dank 
sage Ich allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, die mich an meinem 

80.GEBURTSTAG 
mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken erlreut haben. Besonders bedanke ich mich bei Herrn 
Bürgermeister Dürner, dem Schuljahrgang 07/08, den Naturfreunden aus Egelsbach, dem Bezirk und 
dem Landesverband Hessen, dem Stenografen Verein Egelsbach, der Volksbank Egelsbach, dem 
Seniorensingkreis Egelsbach und der Egelsbacher Rentnerbänd sowie aer Firma Schultheis & Co. 

Mainzer Straße 14, Egelsbach, im November 1987 

In stiller Trauer nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Schwägerin und Tante 

Katharina Zöllner 
geb. Strifler 

Im Alter von 85 Jahren. 

Wolfsgartenstraße 49 
6073 Egelsbach 

Im Namen aller Angehörigen 
Franz Zöllner 
Michael Zöllner 
Katharina Haberl, geb. Zöllner 
nebst Familien 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 23. Nov. 1987, um 13.45 Uhr auf 
dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten Leben nehmen wir Abschied von unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Emmi Pohl 
geb. Köhres 

*27.5.1913 t 19-1 ♦•1987 

In stiller Trauer: 
Familie Walter Pohl 
Peter Klein und Andrea, geb. Pohl 

RheinstraSe 60 Ilona Pohl 
Egelsbach Enrigue Pardal 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 24. November 1987, um 13.45 
Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
unserer lieben Entschlafenen 

Elisabethe Margarete Becker 
geb. Werner 

durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden zuteil wurden, ' 
sagen wir allen unseren aufrichtigen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Krämer für sein Bemühen, Herrn Pfarrer Gieb- 
ner für seine tröstenden Worte, dem Schuljahrgang 1913/14, den Schwe- 
stern und Ärzten des Dreieich-Krankenhauses der Station 2B, der Ge- 
meindeschwester Frau Schöw, den Naturfreunden Egelsbach, der Familie 
Palmeri und Belegschaft und allen VenAfandten, Nachbarn und Freunden, 
die uns in dieser Zeit zur Seite standen. 

Egelsbach, im November 1987 
Karlheinz und Helga Becker 

#■ 
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Frühe Führung reichte nicht 

Germ. Ockstadt — SV Dreieichenhain 3:1 (2:1) 
Bei der heimstarken Germania Ock- 

stadt hatten die Hainer einen guten 
Start und gingen bereits in der siebten 
Minute mit 1:0 in Führung. Frank hatte 
aus der zweiten Reihe aufs Tbr geschos- 
sen, der Tbrhüter konnte den Ball nur 
abklatschen, und da war Sanchez zur 
Stelle und staubte ab. Trotz dieses maß- 
gerechten Auftakts konnte man schon 
erkennen, daß der Hainer Elf an diesem 
Tag etwas an Kraft fehlte, denn Nazet 
fehlte aus beruflichen Gründen, und 
Rudolf sowie Stenger waren mit einer 
Erkältung ins Spiel gegangen. 

So errangen die Platzherren ein Über- 
gewicht und kamen auch in der 15. Mi- 
nute zum Ausgleich. Dabei war Tor- 
hüter Gemeri nicht ganz schuldlos, denn 
er lief unter dem Ball durch. Als zwei 
Minuten später sogar der Fühnmgstref- 
fer für die Gastgeber fiel, bedeutete dies 
ein Schock für das SVD-Tteam, doch 
bald erholte man sich wieder und liefer- 
te bis zur Pause ein verteiltes Spiel, oh- 
ne daß es zu nennenswerten Tbrchancen 
auf beiden Seiten gekommen wäre. 

Nach der Pause kamen Godulla für 
Rudolf und Schäfer für Frank aufs Feld. 
Schäfer versuchte, etwas mehr Linie ins 
SVD-Spiel zu bringen, was ihm auch ge- 
lang, ohne daß es aber zu sichtbaren Er- 
folgen gekommen wäre. Im Gegenteil: 
in der 67. Minute erhöhten die Platzher- 
ren ihren Vorsprung durch einen ver- 
wandelten Freistoß auf 3:1, und damit 
waren die Aussichten der Hainer, doch 
noch etwas zu erben, auf den Nullpunkt 
gesunken. Man spürte Resignation in 
den Hainer Reihen, und auch die Kräfte 
ließen nach. 

Ockstadt wurde seinem Ruf als 
kampfstarke Mannschaft gerecht und 
setzte die Gäste unter Druck. Zweimal 
konnte Pompizzi auf derlbrlinie retten, 
sonst wäre die Niederlage noch höher 
ausgefallen. 

Es spielten: Gemeri. J. Müller, Sten- 
ger. Frank (Schäfer). P. Hönes, K. Mül- 
ler, Rudolf (Godulla), Pompizzi, Wenz, 
Heine und Sanchez. 

Das Vorspiel der Reserven fiel aus. 
ebenso das Spiel der Soma. 

Spitzenreiter 
mit weißer Weste 
SG Egelsb. II — SKG Brandau 3:0 (0:0) 

Auch am vorletzten Spieltag der Vor- 
runde blieb der Herbstmeister der C- 
Liga Darmstadt in seinem Heimspiel 
gegen Brandau unumschlagen und be- 
hielt bei jetzt 28:2 Punkten seine blüten- 
weiße Weste. Die Mannschaft war in fol- 
gender Aufstellung angetreten: Filius. 
Krebs, Höpfner, M. Hühl, Luckhaupt, 
Schweinhardt, Kurz, 85. Minute H. 
Benz, Graf, 87. Minute G. Heck, Traba, 
W. Heck, und Avemaria. 

Mit stark defensiver Einstellung ver- 
suchten die Gäste aus dem Odenwald 
zunächst ihr Tbr sauber zu halten. Ob- 
wohl die SGE II weitgehend die besse- 
ren Spielantcile hatte, gelang bis zum 
Seitenwechsel nicht ein einziger Treffer. 
Zu Beginn der 2. Hälfte verstärkte man 
den Druck auf das Gästetor schlagartig, 
und Tbrjäger Willi Heck konnte in der 
51. Minute aus kurzer Distanz den Füh- 
rungstreffer markieren. Nun wurde die 

SGE noch überlegener und Spielertrai- 
ner Charly Graf gelang nach schönem 
Paß von Detlev Krebs das 2:0 und damit 
eine Vorentscheidung. Im weiteren 
Spielverlauf konnten die Gastgeber 
zwar noch einige gute Chancen erspie- 
len, Michael Luckhaupt, der ein gutes 
Spiel bei der SGE II machte, scheiterte 
nur knapp wie auch Willi Heck kurz vor 
Abpfiff am Gästeschlußmann, doch sei- 
ne gute Leistung krönte in der 89. Minu- 
te der Ex-Griesheimer Luckhaupt doch 
noch mit dem 3:0 nach einem Paß von 
Harald Benz. 

Nach einem guten Spiel, vor allem in 
der 2. Hälfte, war somit auch der Sieg 
der II. Mannschaft der SGE hochver- 
dient. Nach der Tferminbesprechung für 
die Rückrunde in der letzten Woche 
steht fest, daß die C-Liga Darmstadt vor 
der Winterpause noch drei Spiele der 
Rückrunde austrägt. Die SGE II spielt 
also am kommenden Sonntag im letzten 
Spiel der Vorrjjnde bei Italia Dar- 
mstadt, ist dann am 29. November spiel- 
frei und muß dann am Sonntag den 6. 
Dezember bei der FTG in Pfungstadt 
antreten. Ihr letztes Heimspiel in die- 
sem Jahr bestreitet dann die SGE II am 
Sonntag, dem 13. Dezember am Berliner 
Platz gegen die SG Malchen. 

Bleibt weiße Weste 
auch bei Italia 
Darmstadt erhalten? 

Zum letzten Vorrundenspiel tritt die 
zweite Mannschaft der SGE mit Spieler- 
trainer Charly Graf am Sonntag um 
14.30 Uhr bei Italia Darmstadt an. Diese 
Mannschaft ist besonders auf eigenem 
Platz zu beachten (sie spielt bei ihren 
Heimspielen auf dem Platz des FCA 

Darmstadt am Gehmerweg in Arheil- 
gen), denn sie hat von ihren 8:18 Punk- 
ten, Rang 15 der T^belfe, allein sechs 
Punkte zu Hause zu verbuchen. Man 
darf diese ballverliebte Truppe also kei- 
nesfalls ins Spiel kommen lassen und 
muß aufgrund der sicherlich besseren 
spielerischen Möglichkeiten schon früh- 
zeitig eine Entscheidung suchen, sonst 
läuft die bisher ungeschlagene SGE- 
Reserve Gefahr, ihre weiße Weste in die- 
sem letzten Vorrundenspiel zu verlie- 
ren. 

Nahtloser 
Rückrundenbeginn 
in Wolfskehlen 

Ohne Spielpause beginnt die Landes- 
liga Süd am kommenden Wochenende 
mit der Rückrunde, und die SGE muß 
dabei im Wolfskehlener Wäldchen am 
Sonntag um 14.30 Uhr antreten. Nach 
der unrühmlichen wie auch unglück- 
lichen Niederlage zum Abschluß der 
Vorrunde in Bad Vilbel müssen Trainer 
Dieter Rudolf und seine Mannschaft 
aufpassen, daß sie nicht durch eine wei- 
tere Niederlage den Anschluß zum Vor- 
derfeld der Tabelle verlieren und zu 
dem nicht weiten T^bellenende abrut- 
schen. Beim TSV in Wolfskehlen ist man 
nach einer langen Durststrecke, die in 
den letzten Begegnungen überwunden 
scheint, ohnehin .sehr scharf auf die 
SGE, denn das Vorspiel am Berliner 
Platz verloren die Hammänner und Co. 
glatt 5:1. Damals glaubte man im Egels- 
bacher Lager noch an eine bessere Vor- 
runde wie sie sich jetzt bei ausgegliche- 
nem 15:15-Punktekonto und Rang neun 
realistisch darbietet. 

Wolfskehlen sah in der Vorrundenmit- 
te schon wie ein sicherer Absteiger aus, 

hat sich aber gerade in den letzten bei- 
den Spielen, in Weiskirchen (2:3) und zu 
Hause gegen den TSV Pfungstadt (2:1), 
vier Punkte ergattert, steht mit 13:17 
Zählern zwar nur auf Rang 13 der Tabel- 
le, kann aber mit einem Heimsieg gegen 
die SGE zumindest nach Punkten 
gleichziehen. Nach Tbren besteht aller- 
dings im Vergleich (SGE 35:29, TSV 
14:29) ein deutlicher Unterschied und 
gerade hier dürfte der Ansatzpunkt für 
die Egelsbacher Angreifer sein, denn 
nach vorne brachte der TSV nur ein äu- 
ßerst mageres Resultat. 

Aus den Spielen gegen Wolfskehlen 
weiß man schon jahrelang, daß sich die- 
se Mannschaft in der Hauptsache auf ih- 
re kämpferischen Qualitäten stützt, wo- 
bei die Leisturigsträger auch vornehm- 
lich im Abwehrbereich und nur sehr be- 
schränkt im Mittelfeld (Hofmann) und 
in der Spitze, Joachim Hammann, ste- 
hen. Die SGE sollte sich in allererster 
Linie nicht auf nutz- und wahrschein- 
lich meist erfolglose Zweikämpfe ein- 
lassen, sondern mit schneller und ge- 
radliniger Spielweise versuchen, über 
die Flügel zum Tbrerfolg zu kommen, 
wie in den beiden letzten Spielen. 
Büttelborn beim Club 

Mit einem Heimspiel gegen Büttel- 
bom startet der FC Langen am Sonntag 
in die Rückrunde. Mit Büttelbom 
kommt eine Mannschaft, die zwar nur 
den 13. Tabellenplatz einnimmt, aber 
äußerst unbequem ist. Das Hinspiel im 
letzten August endete 3:2 für Langen, 
und so bleibt zu hoffen, daß es den Spie- 
lern von Trainer Eiermann gelingt, bei- 
de Punkte festzuhalten, um den guten 
fünften Tabellenplatz zu untermauern. 

Spielbeginn ist um 14.30 Uhr, vorher 
spielt die Reserve. 

SSG hat Pause 
Nachdem in der A-Liga Offenbach die 

Vorrunde beendet ist, finden am Sonn- 
tag nur noch ergänzende Nachholbegeg- 
nungen statt. Die SSG Langen hat sämt- 
liche Spiele hinter sich und daher eine 
Pause Offizieller Rückrundenbeginn 
ist am 6. Dezember, wo die SSG die Elf 
aus Tempelsee erwartet, und mit dem 
Spieltag am 12. Dezember (Samstag), 
wo die SSG den FC Offenthal emp- 
fängt, geht es dann in die Winterpause, 
die erst am 21. Februar endet. 

SVD gegen Usingen 
d Der SV Dreieichenhain erwartet 

am Sonntag die Mannschaft aus Usin- 
gen, die auf dem 16. Tabellenplatz hin- 
ter den Hainem steht und nur einen 
Pluspunkt weniger aufweist. Nach der 
1:3-Niederlage in Ockstadt, wollen es 
die Zwilling-Schützlinge wissen und 
durch einen Sieg Boden gewinnen. 

Timann 

Die schönsten... 

Damen-Kleider - Jacken 

und Mäntel 

Langen, Gartenstr. 6. Am Lutherplatz, Tel. 06103 / 27921 
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Pokal-k.o. gerade noch 

vermieden 
MTV Kronberg 

„Möglichst schnell vergessen" meinte 
TV-Trainer Jürgen Barth nach Schluß 
der nervenaufreibenden Pokalpartie ge- 
gen den Zweitligisten Kronberg, der 
den Langenem mehr Mühe bereitete, als 
ihm lieb war Die Gastgeber boten eine 
hervorragende Leistung und lagen über 
weite Strecken der zweiten Halbzeit mit 
acht Punkten in Führung. Nur ein 
Kraftakt kurz vor Schluß brachte den 
Giraffen den glücklichen Erfolg. Relati- 
vierend muß allerdings erwähnt wer- 
den, daß beim TVL kein Akteur eine 
wirklich gute Leistung bot, einige sogar 
weit unter Form spielten. 

,,Ich hatte die Mannschaft eindring- 
lich vor den Kronbergem gewarnt, 
schließlich stehen mit Reißaus, Krim- 
pel, Raab und Kaufmann vier ehemali- 
ge Erstligaspieler in der Mannschaft, 
und der Amerikaner Rooney ist eben- 
falls ein hervorragender Spieler Leider 
haben wir zu selten konzentriert ge- 
spielt und vor allem zu viele Ball- 
verluste gehabt." 

Genau dieses erlebten die zahlreichen 
Zuschauer bereits in der Anfangsphase, 
als die Giraffen schnell mit 0:6 zurück- 
lagen und bis dahin noch keinen Wurf- 
versuch, dagegen bereits fünf Ball- 
verluste aufzuweisen hatten. Danach 
fingen sich die Langener etwas, holten 
auf und lagen bis zur Pause stets in Füh- 
rung, wobei der Pausenstand von 34:35 
noch die knappste Differenz war. 

Vier Minuten in der zweiten Hälfte 
hielt die Führung, dann aber erzielten 
die Gastgeber neun Punkte in Serie, 
was in den Reihen der Kronberger An- 
hänger natürlich für viel Begeisterung 
sorgte. 55:60. 61:69 und 67:75 waren wei- 
tere Zwischenstände aus Langener 
Sicht, doch dann, in der 37. Minute, ero- 
berten sich die Giraffen die Führung 
mit 76:75 zurück. Als dann aber der lan- 
ge Kaufmann binnen weniger Sekunden 
vier Punkte in Folge für den MTV er- 
zielte, schien bei einer Restspielzeit von 
knapp einer Minute der Sieg des Außen- 
seiters festzustehen, doch Bertram Koch 
und Rainer Greunke trafen noch für die 
Giraffen, die damit glücklich die Ober- 
hand behielten. 

TV Langen 79:80 (34:35) 
Es spielten: Rainer Greunke (9), Eu- 

gen Tbllo (4), Markus Egin, Norbert 
Schiebelhut (11), Achim Zedler (14), 

•Bertram Koch (4), Ronald Knecht (7), 
Joe Whitney (16), Willi Unger, Jens Ol- 
trogge (15). 

Die Bayern kommen 
Am heutigen Freitag um 20.00 Uhr 

wird in der Georg-Sehring-Halle der FC 
Bayern München seine Visitenkarte 
abgeben. Es handelt sich aber nicht um 
die weltbekannten Fußballer des 
Münchner Nobelvereins, sondern um 
die Basketballer, die gerade in die 1. Li- 
ga aufgestiegen sind. Eine bedeutsame 
Partie für beide Mannschaften, die zur 
Zeit auf Platz zehn und elf der Tabelle 
stehen und um zwei Punkte voneinan- 
der getrennt sind. Ein Langener Erfolg 
bedeutet den Anschluß der Giraffen an 
das Mittelfeld und einen — wenn auch 
kleinen — Abstand zu den dann in Ab- 
stiegsgefahr schwebenden Bayern. Ein 
umgekehrtes Ergebnis reißt die Lange- 
ner in den Abstiegsstrudel zurück. 

Nach zwei Siegen in Folge hofft man 
im Lager des TVL allerdings auf einen 
weiteren Erfolg, denn das Ziel ,,Play- 
Off-Runde " hat man noch nicht ganz 
aus den Augen verloren. Mit stärkster 
Aufstellung, also auch mit Greunke und 
Knecht, will Trainer Barth in die Partie 
gehen. 

Die Münchner haben in den drei Ame- 
rikanern Robinson, Devone und Miller 
ihre bekanntesten Akteure. Die beiden 
letzteren haben mittlerweile einen deut- 
schen Paß und fallen somit nicht unter 
das Ausländerstatut. Bestens bekannt 
in Langen ist natürlich Bob Miller, der 
vor knapp zehn Jahren selbst einmal 
das Trikot der Giraffen getragen hat. Ei- 
ne spannende Partie dürfen die Zu- 
schauer sicher erwarten, denn die 
Münchner haben bislang schon einige 
hervorragende Ergebnisse erzielt. 

<^oc(ienet<dai2tua((tätui;. 
Dienstags in 

,,TV Neumann" siegte 

bei BC Darmstadt 

BC Darmstadt — TV Langen II 90:93 n.V. 
(40:45, 82:82) 

Ohne Rainer Greunke, der zur glei- 
chen Zeit in der Bundesliga-Mannschaft 
gegen Ludwigsburg aushalf, trat die 
Giraffen-Reserve zum Regionalliga- 
Punktspiel bei BC Darmstadt an. Seine 
Ttamkameraden wollten sich beweisen, 
daß sie auch ohne den Ex-National- 
spieler eine gute Regionalliga-Mann- 
schaft sind. Da sie bekanntlich als eine 
von ganz wenigen Mannschaften in der 
Regionalliga ohne Amerikaner spielen, 
mußte der Ami des BCD von deutschen 
Spielern neutralisiert werden. Kein ge- 
ringerer als der ehemalige Amerikaner 
im TVL, Kevin Smith, trägt seit drei 
Jahren das Trikot des BC Darmstadt. 
Gegen seinen ehemaligen Verein gelan- 
gen ihm nur ganze 15 Punkte. Den Rest 
vereitelte vor allem Klaus Neumann, 
der ihn über weite Strecken des Spiels 
kaltstellte. Wenn Neumann mal pausie- 
ren mußte, stand Volker Liedtke ihm 
nicht nach. 

Mit Peter Hering, Volker Liedtke und 
den Brüdern Bernd, Jürgen und Klaus 
Neumann begann der ,,TV Neumann" 
und hielt das Spiel zunächst ausgegli- 
chen. Nach fünf Minuten stand es 13:10 
für die Gastgeber; kurz darauf 13:15 für 
Langen. Die ständig wechselnde Mann- 
und Zonen-Verteidigung, die Coach Axel 
Rüber verordnete, funktionierte ausge- 
zeichnet. So hatten vor allem die jungen 
Spieler vom BCD Schwierigkeiten, ihr 
Angriffsspiel zu finden. 

Auch als Hansi Schmitt für Volker 
Liedtke und Jörg Hofmann für Bernd 
Neumann ins Spiel kamen, lief es beim 
TVL unverändert gut. Ab der zwölften 
Minute (25:31) betrug der Vorsprung nie 
mehr weniger als fünf Punkte für Lan- 
gen. 

In der zweiten Halbzeit zogen Peter 
Hering und Bernd Neumann unwider- 
stehlich zum Korb durch und konnten 
nur durch Fouls gestoppt werden. Sie 
sammelten Punkte. Jörg Hofmann 
glänzte im Aufbauspiel, setzte Klaus 
und Jürgen Neumann sowie Volker 
Liedtke gut ein. Vor allem Klaus Neu- 
mann hatte einen guten T^g und traf al- 

les. Als es in der 28. Minute 67:53 für 
Langen stand, schien das Spiel gelau- 
fen. 

Aber die Darmstädter gaben nicht 
auf. Als die Langener im Gefühl des Sie- 
ges vorzeitig nachließen, setzte der BCD 
zur Aufholjagd an, war in der 38. Minu- 
te auf 74:82 heran. Mit zwei*,,Dreiern" 
und einem Korbleger gelang ihnen der 
Ausgleich, ohne daß der TVL auch nur 
einen Korb noch machte. 

Beim 82:82 kam die Schlußsirene. Ein- 
mal fünf Minuten Verlängerung waren 
fällig: denn Unentschieden gibt es in 
Punktspielen nicht. Obwohl Peter He- 
ring bereits seit der 34. Minute mit fünf 
Fouls auf der Bank saß, schafften die 
Langener nun den Sieg, den Thomas Ar- 
nold Sekunden vor dem Schlußpfiff mit 
einem verwandelten Freiwurf sicher- 
stellte. 

Hätte die TVL-Reserve an diesem T^g 
ein bißchen besser Freiwürfe getroffen, 
wäre der Sieg leichter gefallen. Wer 
von 24 Versuchen nur zehn verwandelt, 
muß eben um den Sieg zittern. 

Es spielten: Peter Hering (13), Jörg 
Hofmann (6), Klaus Neumann (27), 
Bernd Neumann (21), Jürgen Neumann 
(8), Volker Liedtke (15), Hansi Schmitt 
(2), Peter Schönwand, Thomas Arnold 
(1); Trainer Axel Rüber. 

Am Sonntag (12.30 Uhr) gegen den Ta- 
bellenletzten TV Kirchheimbolanden 
sollte ein Sieg möglich sein, wenn der 
Gegner ernst genommen wird. 

VfB Lützel — TV 
Langen 45:66 (20:41) 

Gemeinsam mit den 2. Herren haben 
die 1. Damen des TV Langen ihre Frei- 
wurfschwäche. Von 27 Würfen trafen 
auch sie nur 14 und sollten vielleicht ge- 
meinsames Freiwurftraining machen. 

Ansonsten hatten sie beim 
Regionalliga-Letzten VfB Lützel wenig 
Probleme, waren technisch und taktisch 
klar besser, körperlich aber wieder ein- 
mal unterlegen. Wenn man sieht, daß 
selbst bei Lützel fünf Spielerinnen grö- 

ßer als 1,80 m waren, fragt man sich, ob 
es in Langen keine großen Mädchen 
gibt. 

Diesmal war jedoch die spielerische 
Überlegenheit spielbestimmend. Von 
Anfang an machten Heike Hoffmann 
und Silke Dietrich in der Verteidigung 
Druck auf die gegnerischen Aufbauspie- 
lerinnen, spielten im Angriff den Ball 
auf die Flügel Heide Felke, Heike Diet- 
rich und Centerin Andrea Buchauer, die 
allesamt treffsicher punkteten. 41 
Punkte zur Halbzeit sind Beweis für das 
kluge Angriffsspiel der TVL-Damen. 

Leidör konnte die Überlegenheit in 
der zweiten Hälfte nicht zu einem Kan- 
tersieg genutzt werden. Konzentrations- 
schwächen und nachlässiges Spiel ließ 
die Gastgeber über 33:47 bis auf 37:49 
(33. Minute) herankommen. Erst mah- 
nende Worte von Trainer Geiger- 
Dietrich und eine im Angriff sich stei 
gemde Alexandra Albrecht sorgten am 
Ende noch für einen standesgemäßen 
66:45-Sieg des Tabellenführers über die 
Tabellenletzten. 

Es spielten: Heike Dietrich (6), Silke 
Dietrich (5), Kirsten Dietrich (4), Heike 
Hoffmann (4), Kaja Kühl (4), Alexandra 
Albrecht (11), Andrea Buchauer (8), Hei- 
de Felke (22), Ulrike Keim (2); Trainer 
Jochen Geiger-Dietrich. 

Am Sonntag in Linz werden die TVL- 
Damen in beiden Halbzeiten gut spielen 
müssen, wenn sie auch in diesem schwe- 
ren Auswärtsspiel beide Punkte holen 
wollen. Daß sie dazu fähig sind, haben 
sie schon mehrfach bewiesen. 

Die übrigen Ergebnisse vom Wochen- 
ende: 
SKG Wallerstädten — 3. Damen 40:44 
BC Wiesbaden — 3. Herren 81:65 
TV Breckenheim — 4. Herren 49:68 
BC Wiesbaden 5 — 5. Herren 71:78 

BestB ZeitWrKnüNer 
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Erste Pokalrunde 

auf Regionalebene erreicht 

TV Haibach — TV Langen 21:24 (13:12) 
Am vergangenen Sonntag erreichten 

die TVL-Handballer durch einen 24:21- 
Erfolg in Haibach bei Aschaffenburg 
den Einzug in die nächste Pokalrunde. 
Erstmals in der Geschichte der Abtei- 
lung konnte man sich bis zum Eintritt 
der Regionalligamannschaften in die- 
sem Wettbewerb halten. Bei der Begeg- 
nung gegen die tieferklassigen Hai- 
bacher, die durch ihr fanatisches Publi- 
kum angefeuert wurden, konnte dieser 
Erfolg erst im Verlaufe der zweiten 
Halbzeit durch eine erhebliche Ijei- 
stungssteigerung erzielt werden. 

Die ohne Spielmacher Horst Werwitz- 
ke angereisten Langener konnten sich in 
den ersten Minuten der Partie nicht auf 
den Gegner einstellen und lagen schnell 
mit 1:2 und 2:5 im Rückstand. Die ge- 
schickten Wechsel der Gastgeber im 
Rückraum stellten die in der ersten 
Viertelstunde unmotiviert agierende 
TVL-Abwehr immer wieder vor Proble- 
me. Der zu diesem Zeitpunkt zwischen 
den Pfosten stehende Hans-Peter Sta- 
teczny verhinderte einen höheren Rück- 
stand. 

In der Folgezeit fingen sich die Gäste 
und kamen in der 25. Minute durch Mi- 
chael Cordey zum 9:10-Anschlußtreffer. 
Dank der überragenden Leistung von 
Nachwuchstalent Marcel Lorei (er er- 
zielte in der ersten Halbzeit sieben Tref- 
fer ohne Fehlversuch) konnten die 
Conrad-Schützlinge sogar mit 12:11 in 
Führung gehen, bevor erneute Unacht- 

Eine Halbzeit 

reichte nicht aus 

SG Egelsbach — BSC Urberach 11:13 (6:10) 
Am vergangenen Wochenende bestritt 

die SG Egelsbach ihr Heimspiel gegen 
den BSC Urberach. Schon in der Ver- 
gangenheit waren diese Begegnungen 
immer von großer Abwehrarbeit ge- 
prägt. Am Sonntag wollte die SGE ih- 
rem Publikum ein gutes Spiel zeigen 
und die Schlappe vom letzten Auswärts- 
spiel ausbügeln. Doch kam es wieder 
einmal anders als man es sich vorge- 
stellt hatte. Wie schon so oft in letzter 
Zeit legte Egelsbach einen miserablen 
Start hin. Bevor die SGE ihren ersten 
Treffer erzielen konnte, stand es benuts 
0:4 für die Gäste aus Urberach. Diesem 
Rückstand lief man in der Restspielzeit 
der ersten dreißig Minuten ständig hin- 
terher. 

Grund dieses Mißgeschicks war totale 
Übemervosität und Probleme im Ab- 
wehrverband. Mit 6:10 für den BSC Ur- 
berach wurden schließlich die Seiten ge- 
wechselt. 

Die Standpauke während der Hal'D- 
zeitpause war wohl nicht von geringen 
Ausmaß, denn mit dem was die Egelsba- 
cher Mannschaft ihrem Publikum und 
Trainer bot, konnte wohl niemand zu- 
frieden sein. Beim Wiederanpfiff hatten 
die Gäste Anstoß, gleich war zu spürsn, 
daß das Egelsbacher Team wie auf.ge- 
wechselt war. Die Abwehrreihe stand 
endlich wie gewohnt sicherund ließ den 
ersten Treffer erst nach vier Spielr.iinu- 
ten zu. 

Dann endlich war die SGE am Zug 
und konnte aus dem Fünf-Tbre- 
Rückstand einen Zwei-Tbre-Rückstand 
machen. Während dieser Zeit, rund 18 
Minuten, gelang es den Gästen aus Ur- 

berach nicht, einen Treffer zu erzielen. 
Egelsbachs Abwehr stand wie eine 
Wand in der zweiten Spielhälfte, hätte 
man nur in den ersten dreißig Minuten 
solch eine Leistung zustande gebracht. 

Den nächsten Treffer zum 9:12- 
Zwischenstand durch einen Sieben- 
meter für Urberach. Aber die SGE gab 
nicht auf, und konnte durch zwei schön 
herausgespielte Bälle auf 10:12 und 11:12 
verkürzen. Durch eine Fehlentschei- 
dung der Männer in Schwarz gerieten 
die Grün-Weißen 80 Sekunden vor dem 
Schlußpfiff nochmals in Unterzahl. 
Doch ließ man sich dadurch nicht unter- 
kriegen und versuchte alles, was mög- 
lich war. Aber der Ausgleichstreffer 
wollte nicht fallen, im Gegenteil, im 
letzten Angriff des BSC sah ein Egels- 
bacher Abwehrspieler noch die rote 
Karte, und Urberach bekam einen Sie- 
benmeter zugesprochen. Diese Chance, 
in der letzten Minute das Ergebnis klar 
zu machen, ließ sich der Schütze nicht 
entgehen 

So endete die Begegnung zwischen 
der SGE und dem BSC mit 11:13 für den 
Ga.;t aus Urberach. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher; Steffen Barth (4), Peter Süss (3), 
Chris Z.schemeck (1), Klaus Süss (1), 
Uwe Schulz (1), Walter Meinelt (1), Ro- 
land Gärtner, Gerhard Schubert. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei arideren Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Auswärts läuft nicht viel 

SG Kirchhof — SSG Frauen 22:15 (12:6) 

samkeiten in der TVL-Deckung den 
13:12-Pausenstand für die Einheimi- 
schen ermöglichten. 

Eine deutliche Leistungssteigerung 
der Mannen um Spielführer Bernd 
Freyermuth ermöglichte vier Tbre in 
Folge ohne Gegentreffer. Gestützt auf 
den nun im TVI^-Gehäuse eingesetzten 
Ralph D/iessen stabilisierte sich die 
Abwehr zusehends und gleichermaßen 
wuchs das Selbstvertrauen bei den An- 
griffsaktionen. Besonders Stephan 
Rath auf der Mittelposition und Robert 
Gärtner auf Rechtsaußen überzeugten, 
und Michael Cordey war im Abschluß 
mehrfach erfolgreich. Bis auf drei Tref- 
fer konnte man sich absetzen (21:18), 
dann besannen sich die Gastgeber auf 
ihre kämpferischen Mittel und kamen 
noch einmal gefährlich bis auf ein Tbr 
heran. Trotz des Tbbens auf den Rängen 
ließen sich die TVler nicht aus dem Kon- 
zept bringen und erzielten die Entschei- 
dung, als der Gegner mit offener Mann- 
deckung in der letzten Spielminute al- 
les auf eine Karte setzen mußte. 

Nach diesem Pokalerfolg hoffen die 
TVL-Verantwortlichen natürlich, dem- 
nächst einen attraktiven Gegner aus der 
Regionalliga in der Georg-Sehring- 
Halle spielen zu sehen. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans- 
Peter Stateczny; Michael Cordey. Marcel 
Lorei, Stephan Rath, Hartmut Schmie- 
del, Pat Ragan, Harald Werwitzke, 
Bernd Freyermuth, Robert Gärtner und 
Christian Desczyk. 

Sieht man einmal vom Sieg beim 
wohl schon sicheren Absteiger Baunatal 
ab, so hat die SSG in dieser Runde bei 
Auswärtsspielen noch nichts erreicht. 
Diese dritte Niederlage bedeutet zwar 
keinen Beinbruch, doch stimmt die Art 
und Weise, wie sie zustande kam, be- 
denklich 

Kirchhof, eine dynamische und sehr 
spielstarke Mannschaft, begann furios, 
die SSG hingegen wirkte, als sei sie mit 
den Gedanken nicht recht bei der Sache. 
6:2 für Kirchhof hieß es nach wenigen 
Minuten, und das durchaus verdient. 
Die Langener Abwehr fand wieder ein- 
mal kein Konzept, und auch im Angriff 
kam man mit der offensiven Spielweise 
Kirchhofs nicht zurecht und spielte an- 
dauernd dem Gegner den Ball in die 
Hände. 

Gegen Mitte der ersten Halbzeit ließ 
der Gastgeber etwas nach, und die SSG 
kam auf 7:5 heran. Doch Kirchhof kon- 
terte sofort, brachte die stärksten Spie- 
lerinnen und stellte bis zum 12:6- 
Halbzeitstand erneut klare Verhältnis- 
se her 

Zu diesem Zeitpunkt war den Lange- 
ner Fans, die die weite Fahrt und den 
Zwangsaufenthalt wegen einer Panne 
des Busses mitgemacht hatten, schon 
klar, daß nichts zu holen sein würde, 
denn der Langener Truppe stand eine 

gewisse Rat- und Hilflosigkeit im Ge- 
sicht. 

Nach dem Wechsel blieb das Spiel 
zwar verteilt, doch Kirchhof beherrsch- 
te auch weiterhin die Szene und ließ die 
SSG nicht näher als auf fünf Tbre heran- 
kommen. Auch eine Reihe vergebener 
Langener Chancen können hier nicht 
herangezogen werden, denn Kirchhof 
ließ auch eine ganze Anzahl von Tbrgele- 
genheiten aus, so daß man hier nicht un- 
bedingt von Langener Pech sprechen 
kann. 

Beim Schlußpfiff waren alle Beteilig- 
ten froh, daß es zu Ende war. Die SSG 
hatte im Angriff zwar das Soll noch so 
einigermaßen erfüllt, doch in der Ab- 
wehr versagt. Es spricht hier Bände, daß 
Kirchhof kein einziges Tbr aus dem 
Rückraum erzielte, sondern nur über 
den Kreis, die Außen und durch Ifempo- 
gegenstöße erfolgreich war. 

Für die ' SSG spielten: Marzano, 
Schönhaber, Simon (2), Wannemacher, 
Abel (554), Otterbein, Lauer (1), Kauf, 
Rösner (1), Becker (2), Bareuther (4). 

Am Sonntag um 17.30 Uhr tritt die 
SSG zu Hause gegen Urberach an. Der 
Ausgang dieses Spiels ist offen, voraus- 
gesetzt, die SSG findet zu ihrer Heim- 
stärke zurück und kann die Abwehr- 
schwächen abstellen. 

Schweres 
Auswärtsspiel 
in Walldorf 

Am morgigen Samstag um 19.00 Uhr 
müssen die TVL-Handballer bei der 
TGS Walldorf ihre Visitenkarte abge- 
ben. In der vergangenen Saison mußte 
man dort zum Auftakt eine knappe Nie- 
derlage hinnehmen, diesmal wird die 
Aufgabe nicht einfacher sein. Walldorf 
gilt als enorm kampfstark und ist zu 
Hause noch ungeschlagen. Nur bei einer 
ansprechenden Leistung wird die TVL- 
Truppe die Chance haben, die Sport- 
halle in Walldorf als Sieger zu verlas- 
sen. Die Mannschaft fährt geschlossen 
um 17.45 Uhr an der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz ab, Mitfahrgelegenheiten 
sind wie immer vorhanden. 

Zu Gast beim 
TV Groß-Zimmern 

Zu Gast beim Vorjahres-Vizemeister 
ist am kommenden Wochenende die SG 
Egelsbach. In der letzten Saison mußte 
man beim sehr gut spielenden TVG zwei 
Niederlagen einstecken. Für das Spiel 
am Sonntag um 17.00 Uhr hofft die SGE 
auf einen positiven Spielausgang. Trai- 
ner Doru Farcas muß allerdings immer 
noch mit kleinster Besetzung nach 
Groß-Zimraem fahren, denn die Verletz- 
tenliste ist immer noch lang. Abfahrt 
am Berliner Platz wird um 15.15 Uhr 
sein. 

SVD-Handballteams 
können Punktekonto 
aufbessern 

Die SVD-Damen sind am Wochenende 
spielfrei, da die Eintracht Frankfurt 
kurz vor Rundenbeginn ihre Mann- 
schaft zurückgezogen hat. 

Das zweite Herrenteam tritt am 
Samstag (21. November) um 19.30 Uhr in 
der HSV-Halle in Götzenhain gegen die 
zweite Vertretung des HSV an. Der SVD 
darf sich nicht vom gegenwärtigen 1^- 
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bellenstand des HSV täuschen lassen. 
Die Götzenhainer brennen auf eine Re- 
vanche für die 14:10-Vorrundennieder- 
läge. 

Schwerer als es der Thbellenstand des 
kommenden Gegners aussagt, wird es 
auch für das erste Herrenteam des SVD. 
Am Sonntag (22. November) hat man es 
um 16.30 Uhr in der Sporthalle im Wei- 
belfeld mit der TS Steinheim II zu tun. 
Steinheim hat inzwischen mit Legge- 
mann und Beer zwei ausgediente, ehe- 
malige Regionalliga-Spieler reaktiviert 
und mit Bastian einen weiteren wurfge- 
waltigen Rückraumspieler zur Verfü- 
gung. Steinheim braucht jeden Punkt, 
und der SVD kann sich auf einen harten 
Kampf gefaßt machen. 

Erstes Derby 
gewann die SSG 
SGE II — SSG Langen II 11:14 (5:7) 

Beim Derby gegen Langen immer be- 
sonders motiviert, reichte es für die 
SGE wiederum nicht zum ersten Sieg. 
Beide Mannschaften begannen recht 
verhalten in ihrer Spielweise, Egels- 
bach konnte in Führung gehen, diese 
auch bis zur 18. Spielminute verteidi- 
gen, ehe dann die SSGler die Führung 
übernahmen. Die erste Halbzeit verlief 
für beide Mannschaften recht ausgegli- 
chen, bei der jedoch gegen Ende der er- 
sten Hälfte die SSGler die Nase vom 
hatten. 

Zur zweiten Spielhälfte gelang es den 
Grün-Weißen, den Ausgleich herzustel- 
len. Nach dem Ausgleichstreffer verfiel 
man unverständlicherweise auf Egels- 
bacher Seite wieder in eine nervöse 
Phase mit sehr vielen technischen Feh- 
lem im Angriff und einigen in manchen 
Aktionen harten Attacken in der Ab- 
wehr, die die SSG durch Siebenmeter- 
Strafwürfe und einige gute Angriffs- 
aktionen ihrerseits zur Führung zum 
letztendlichen Sieg nutzen konnte. Auch 
eine Manndeckung von den Egelsba- 
chem in den letzten beiden Minuten ver- 
half nicht mehr zum Sieg. 

Es spielten: Kunze/Schneider; Lenz 
(5), Jost (3), Gleichmann (1), Klein (1), 
Müller, Schupp, Waldhaus, Felgenhauer, 
Schumann, Werse (1). 

Am Sonntag, dem 22. November, 
kommt es zum zweiten Derby, diesmal 
gegen den TV Langen. Gespielt wird um 
19.30 Uhr in Langen. Abfahrt 18.45 Uhr. 

Nachholspiel 
gewonnen 
TV Bad Vilbel — SVD-Damen 7:15 (3:8) 

Das Nachholspiel der SVD-Damen am 
Büß- und Bettag in der Bezirksliga I 
beim TV Bad Vilbel wurde zu einer kla- 
ren Angelegenheit. Die Hainerinnen 
waren von Beginn an gut aufgelegt, und 
es wurden schöne Tbre aus allen Positio- 
nen erzielt. Sogar eingeübte Spielzüge 
gelangen und wurden erfolgreich abge- 
schlossen. Nach dem 1:0, der einzigen 
gegnerischen Führung, und dem 2:2- 
Gleichstand nach ca. zehn Minuten war 
der SVD eindeutig spielbestimmend. 
Nach 2& Minuten 2:8-Führung. Zum Sei- 
tenwechsel dann 3:8. 

Auch im zweiten Abschnitt änderte 
sich am Spielgeschehen wenig. Der SVD 
konnte seinen Vorsprung gleichmäßig 
ausbauen. Man hatte eigentlich wäh- 
rend der gesamten Begegnung nie das 
Gefühl, daß Bad Vilbel den SVD emst- 
haft gefährden köimte. Das Spiel stand 
auf einem guten Niveau und beim SVD 
war auf allen Positionen gegenüber dem 
Spiel gegen Goldstein eine deutliche 

Steigerung erkennbar. Der fünfte Tabel- 
lenplatz (8:6 Punkte) wurde somit stabi- 
lisiert. 

SVD-Damen: Schneider, Flecken- 
stein; Buch (3), Bratengeier (3), Seidlrr 
(3), Beringer(2), Reinfelder (2), Leyer(l), 
Kolb (1), Vogel, Lindner, Koch. 

Sieg in Pfungstadt 
TSV Pfung-stadt IV - TVL III 12:13 (5:7) 

Mit der wohl besten Saisonleistung 
überraschte die 3. Herrenmannschaft 
am. Sonntagabend ihre Fans durch einen 
Auswärtssieg beim starken TSV Pfung- 
stadt. Aus einer insgesamt starken 
Mannschaft ragte Tbrwart Bernd Stein- 
bacher hervor, der neben zwei parierten 
Siebenmeter-Strafwürfen noch zahlrei- 
che gute Möglichkeiten der Gastgeber 
zunichte machte. Auch im Angriff wur- 
de insbesondere in der ersten Halbzeit 
ideenreich agiert und die Treffer sehens- 
wert herausgespielt. 

Nach dem Wechsel der erwartete 
Diiick der Gastgeber, die schnell zum 
8:8 ausgleichen, jedoch nie in Führung 
gehen konnten. Bis zur 50. Minute (10:10) 
war das Spiel offen, doch die Kraft und 
Kondition der Langener Oldies war an 
diesem Abend ausgezeichnet. Das do- 
sierte Auswechseln äller Akteure mach- 
te sich nun bezahlt, da man jetzt noch 
einmal einen Gang zulegen und auf 
13:10 wegziehen konnte. Pfungstadt ris- 
kierte vier Minuten vor dem Abpfiff al- 
les und stellte auf Manndeckung um, 
schaffte aber nur noch den Anschluß- 
treffer. 

Es spielten; Steinbacher und Gauß- 
mann; Stock (2), Kemchen (4), Eckstein 
(1). Blisse (2), Hamm, Kranz, Gemandt 
(1), Fischer, Karg (3), Krosanke. 

Am kommenden Sonntag, dem 22. No- 
vember kommt es in der Sehring-Halle 
zum Spiel gegen die SG Weiterstadt II, 
Anpfiff ist um 18.00 Uhr. Nach der ge- 
zeigten Leistung liegt auch in diesem 
Spiel ein Sieg im Bereich des Mögli- 
chen. 

Im Hauptspiel dieses Tages trifft die 
II. Mannschaft des TVL um 19.30 Uhr im 
Lokalderby auf die Mannschaft von SG 
Egelsbach II, die noch sieglos ist, sich 
aber von Spiel zu Spiel verbesserte. Ein 
spannendes Derby ist zu erwarten. Über 
Zuschauerunterstützung würde sich die 
Handballabteilung freuen. 

Großkampftag in der 
Erich-Kästner-Schule 

Am kommenden Sonntag wird es 
spannend. Gleich zweimal spielen die 
ersten Herren der SSG-Volleyballabtei- 
lung und haben somit die Chance, ihren 
10:0-Punktevorsprung weiter auszubau- 
en. Im ersten Spiel des Tbges trifft die 
SSG-Mannschaft auf die SF Seligen- 
stadt. Dieses Tbam konnte erstmals in 
der vergangenen Pokalrunde mit 3:2 be- 
zwungen werden. Mit Sicherheit, ist Se- 
ligenstadt kein leichter Gegner und vor 
allem schwer einzuschätzen. 

Im zweiten Spiel trifft Langen auf den 
derzeitigen Thbellensechsten, DSW 
Darmstadt. Diese Mannschaft über- 
zeugte in der Vergangenheit durch ein 
äußerst ruhiges und homogenes Zusam- 
menspiel und darf somit nicht unter- 
schätzt werden. 

Es wird also spannend, wenn am 
Sonntag, dem 22. November, um 10.00 
Uhr in der Erich-Kästner-Schule der 
Anpfiff erfolgt. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
A: SSG — TG 75 Darmstadt 19:21 (5:8) 

Zwei schwache Phasen kosteten der 
SSG einen möglichen Sieg: Die erste 
kam nach ausgeglichenem Spiel, als die 
Darmstädter von 6:6 auf 11:6 davonzo- 
gen, weil der SSG-Angriff viele klare 
Chancen nicht nutzen konnte. Nach dem 
Wechsel spielte man endlich über den 
Kreis und verkürzte den Rückstand. In 
starken zehn Minuten schoß man dann 
fünf Tbre hintereinander und zog auf 
18:16 davon. Dann ärgerte man sich je- 
doch mehr über den schwachen Schieds- 
richter als das Spiel sicher nach Hause 
zu bringen. Die TG 75 drehte den Spieß 
um und schoß ebenfalls fünf Tbre in Fol- 
ge. Das letzte SSG-Tbr zum 19:21- 
Endstand machte diese unnötige Nie- 
derlage auch nicht mehr schöner. 

TV Langen 
A: TVL — SC Michelstadt 24:4 (11:2) 

Am vergangenen Sonntag zeigte der 
TV eine gute Mannschaftsleistung und 
kam zu einem auch in dieser Höhe ver- 
dienten Erfolg. Jedoch war auch der 
Gast aus Michelstadt während des ge- 
samten Spiels überraschend schwach. 

Es spielten: Katzer, Pietsch; Stuben- 
voll, Schäfer, Müller, Sauer, Dachtier, 
Metzger, Panitz, Olejan, Jost, Kümmel. 

Sechser im Lotto 
• haben wir keine, doch mt einer 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
manchem Problem geholfen 
werden. 
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Endlich wieder ein Sieg 
SV Dreieichenhain — BBC Linz 66:61 (32:30) 

Vier Spiele in Serie hatten die 
Basketball-Damen des SVD in der Re- 
gionaliiga hintereinander verloren und 
waren auf den siebten Ibbellenplatz ab- 
gerutscht, aber mit einer starken kämp- 
ferischen Leistung gelang ihnen am ver- 
gangenen Wochenende ein verdienter 
66:61-Erfolg gegen den Täbellenvierten 
BBC Linz. Obwohl Trainer Hempel mit 
Weber, Philipowsky, Beck, Hattemer 
und Barth gleich auf fünf Spielerinnen 
verzichten mußte, imponierte die Mann- 
schaft durch ihre Geschlossenheit. Maß- 
geblichen Anteil am Sieg hatten dies- 
mal vor allem die Center, die Mitte der 
zweiten Halbzeit für die Entscheidung 
zugunsten des SVD sorgten. 

Konzentriert und schwungvoll starte- 
ten die Hainerinnen in die wichtige Par- 
tie, die auf keinen Fall verloren werden 
durfte, wenn man nicht in die Abstiegs- 
zone abrutschen wollte. Ein „Dreier" 
von Liliane Schmied und ein Korbleger 
von Andrea Lebek sorgten für eine 
schnelle 5:0-Führung, doch die Gäste 

aus Linz ließen sich dadurch nicht 
beeindrucken und schlössen nun ihrer- 
seits immer mehr Angriffe erfolgreich 
ab. So blieb die Partie jederzeit offen, 
wobei der SVD immer knapp in Füh- 
rung lag. Während die Gäste aufgrund 
ihrer körperlichen Unterlegenheit ihre 
Punkte hauptsächlich aus der Distanz 
erzielten, versuchten die Damen des 
SVD immer wieder, den Ball zu den 
Centerinnen unter den Korb zu spielen, 
doch waren die Pässe oft zu ungenau 
und es gab einige unnötige Ballverluste. 

Nach den) Wiederanpfiff zeigten zu- 
nächst die Gäste das bessere Spiel und 
gingen auch prompt in Führung, da sich 
beim SVD nun Fehlpässe und Fehlwür- 
fe häuften. Bis zur siebten Minute ver- 
größerte sich der Vorsprung der Linze- 
rinnen bis auf 40:48, dann stellte Trai- 
ner Hempel die Verteidigung um mit 
dem Ziel, die Distanzschützen der Lin- 
zer Mannschaft mehr unter Druck zu 
setzen. Diese Maßnahme zeigte sofort 
Wirkung. Die Gäste erzielten in den 

nächsten sieben Minuten nur noch ganze 
drei Punkte, während den Hainerinnen 
nun immer wieder schöne Centeranspie- 
le gelangen. Vor allem Christiane Klas, 
die aufgrund der dünnen Personaldecke 
erneut aushalf, hatte hier einige gute 
Szenen, aber auch Andrea Lebek, die im 
Angriff eher unauffällig spielte, mit 13 
Punkten aber erfolgreichste Akteurin 
der Gastgeberinnen war, und Ulrike 
Köhm gelangen schöne Korberfolge. 
Nach 34 Minutep führte der SVD mit 
51:59, was letztendlich die Entscheidung 
war. Die Gäste gaben zwar nie auf, mehr 
als eine Resultatsverbesserung war 
aber nicht mehr drin. Am verdienten 
66:61-Erfolg des SVD gab es nichts mehr 
zu rütteln. 

Es spielten: Evi Mewes (11), Susanne 
Rothkegel (6), Katja Genieser (3), Lilia- 
ne Schmied (7), Andrea Lebek (13), 
Astrid Purper (6), Christiane Klas (8), 
Ulrike Köhm (12). 
6. Herren weiter 
auf Erfolgskurs 

Zu ihrem dritten Sieg in Folge kam 
die sechste Herrenmannschaft der TV- 
Basketballer. Am Sonntag, frühmor- 

pns um neun Uhr, trat die Mannschaft 
in Nordenstadt bei Wiesbaden an. Daß 
die Mannschaft von Trainer Elmar 
Thomson zu dieser frühen Stunde nicht 
gerade vor Vitalität strotzte, merkte 
man vor allem in der Anfangsphase des 
Spiels. In der fünften Spielminute stand 
es erst 5:4 für die Gastgeber, und auch 
drei Minuten später hieß es erst 9:9. 
Dann erwachten die Langener aus ihrer 
Starre und in der 14. Minute hieß es 
9:21. Von da an war der Widerstand der 
Nordenstädter gebrochen und die sech- 
sten Herren konnten ihren Vorsprung si- 
cher mit in die Pause nehmen. 

In der zweiten Halbzeit begannen sie 
nun etwas schwungvoller und aggressi- 
ver, so daß manch schöner Fast-Break 
erfolgreich abgeschlossen werden konn- 
te. Der Vorsprung wuchs kontinuierlich, 
so daß es in der 13. Minute schon 53:29 
stand. Besonders Stephan Braun, Chri- 
stian Chlupsa und Daniel Becker mach- 
ten in dieser Phase auf sich aufmerk- 
sam. Alles in allem boten die Langener 
eine sehr geschlossene Mannschaftslei- 
stung, die mit einem 69:39-Sieg belohnt 
wurde. 
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Alle Damen- und Herrenteams des TVL 
am Wochenende im Einsatz 

Die 2. Herren wollen in der Regional- 
liga gegen Kirchheimbolanden den An- 
schluß zur Spitze halten, die 3. Damen 
in der Bezirksliga gegen TV Groß-Gerau 
ihre 'Ribellenführung nicht verlieren. 
Freitag, 20. November 
1. Herren — Bay. München (20 Uhr 
GSH) 
Samstag. 21. November 
BBC Linz — 1. Damen 
OSC Höchst — 2. Damen 
3. Damen — TV Groß-Gerau (19.15. 
Gym) 
3. Herren — TSV Gemsheim (20.00 
GSH) 
4. Herren — TV Heppenheim (17.30. 
Gym) 
5. Herren - TV Groß-Gerau 2 (15.45. 
Gym) 
6. Herren — TV Breckenheim 2 (14.00, 
Gym) 
Sonntag, 22. November 
MTV Gießen — 1. Herren (11.00, Sport- 
halle Ost) 
2. Herren — TV Kirchheimbolanden 
(12.30, GSH) 

Die Anbauwand ist 335 cm breit und kostet per Meter 

DM 3.999,- 
Wir zeigen Ihnen das komplette Programm vom Sat^tisch bis 

zur Polstergarnitur. 

WQifNWEUi 

AN AU - 

Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 
Verkauf: Montag-Freitag 9,30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr. 

STEINH M 

Mit unseren Louis-seize-Programmen in Kirschbaum er- 
leben Sie den klassischen Lebensstil aus der Tradition hand- 
werklicher Möbelkunst. Wundervolle, aufwendige Intarsien- 
arbeiten aus unterschiedlichen farbigen Furnierhölzern 

erneuern die Tradition wertbewußter Wohnkultur 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 
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Geseüeuiie? 

WM 

Cri-Cri 

da itomm 

ich her... 

CRI-CRI 
Offenbach 
Waldstr. 8 
Stadthof 1 

Druckfrisch 
Ponnerstag-Freitag 

Z//«r«m wir Ihntm tehon untere,; 
Znrufft» Ltßtmtpp» ror dtmn 
# WochtHnö»! 
^ (MM luuJnttm und timrMr) 

{GUTSCHEIN 
älilr ilm kottenlOM LMfnwppt frei I 

Haus, pro Woche 10 ZeHschriften: 
Quick, Stem, Bunte, Neue Revue, 
Spt^. Neue Post, Frau Im Spieg^, Für sie, Freundin, Brigitte. Meine Fa- 
mKle und ich, VHai, Pan. Hobby, 
SchAner Wohnen, Sport-Illustiierte 
und die neue Bild und Funk in jeder 
Leeemeppel 
NEU  DM 12.S0 
1. Wochen. Ersch... DM 9.00 
2. Woche n. Er«ch... DM 7.50 
3. Woche n. Ersch... DM 6.40 4. Woche n. Erich... DM 5.S0 
almirts bis zu 7 Wochen zu DM 
4.10(allMEMlpr»le«) (Bitte I.nameppen-Wuntch an- 
Kreuzenl) 

8700 WOnbura 
SpHalg. IS ' Poatfa^ (5 43 

TalMon 0931 / 4 23 33 

Franldurt Hanau Darmstadt 

Strickmaschinen 
Brother, Singer, Pfaff ab 349.-, Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina. Husqvama, 
Riccar. Brother. neu und ^braucht. 

Reparatur aller FabnKate. 
Inzahlurtonahme zu Höchstpreisen. 

Nlhzentnim Bergmann 
OF. Aliceplatz 1, Tel 88 77 85 

Sonnenbank 
für privat und gewerblich 
Bartauf/MletKauf/Leasli 

18,- 
1 

Prospekte gratis Fa Sonnenmuschel ^1 Euskirchen 
Sauna 

IC4AIINO RUND 
8ct«nutiliMMkl«lduiig - wahlweis«: Sdilidll-Sdiimottiioliri 
• Eititialilrakn • mit Wärmedämmung • Lelclitketon mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Ermutni von 
Schomsttlnktpitn mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015. Sdiomslüintedmik 6450 Hanau 7 (SleinHeim) Maytadislr 15 Posll 700160 

SCHORNSTEINE! 
Hat Ihr Schornstein braune Fiacken ader Risse? 

fRulen Sie uns 2u einer unvertjindliche.n Schornsteinpryfung- 
Wir hellen richtig! Klinkern üb. Dach • 
isolieren iriit Leichtbeton • V4 A Edelstahr 
odör Keramikrohren • Top-Preise • Hl 
z.B. Eipb.von V4Ä Edelstahlrohren m ab B 
zuzüglich Anschlüsse • auch irti Winter • 
• mit Materialaufzug über Dach • 
R. JUNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 

6457 Maintal 1.Telefon Q61 81/4951 93. bis 20.00 Uhr 

IRKHOTEL"" 

^ilTL4NTIS 

Feuerzauber 

Iii geselliger Runde am 
flackernden Kaminfeuer 

und bei Kerzenschein 
brauen wir für Sie eine 
zünftige Feuerzangen- 

bowle in unserer Kamin- 
bar. Dazu lesen wir lustige 

Episoden aus dem 
gleichnamigen Buch. 
Genau das Richtige 
zur Dämmerstunde 

und zum Ausklang eines schönen Tages. 
Machen Sie mit bei unserem neuen Gewinn- 
Spiel »Feuerzauber«. Fordern Sie gleich die 

leilnahmekarte an. Anruf genügt. 
Attraktive Preise winken. 

Herzlich willkommen Im 
Parkhotel Atlantis 
Niederröder Straße 24,6074 Rödermark/Ober-Roden, 

Tel, 06106/70920 

In 18 Tagen habe ich 

15 Pfund abgenomm^! 
Soll mir noch einmal jemand ra- 
ten , finde Dich doch endlich mit 
Deinem dielten Bauch und den 
starken Oberschenkeln ab... 
Seit es MEDICARE REDUCING 
gibt, kann jeder seine Figurpro- 
bleme vergessen. Dort kann je- 
der seine gut proportionierte Fi- 
gursilhouette wieder oder erst- 
mals erlangen. 
Diese langjährige erprobte Me- 
thode richtet sich speziell auf die 
PROBLEMSTELLEN. 
Mühelos schwinden täglich die 
Zentimeter. 
Ich habe inlS Tagen 

um Bauch 11 cm 
an der Hüfte 9 cm 
und an jedem 
Oberschenkel 7 cm 
abgenommen. 

Aulierdem haben Sie den Vorteil besonders günstiger 
Weihnachtskonditionen. 

Rufen Sie r>och heute an. Sie werden begeistert sein. 

Renate Kindling, DreieichstraBe 42 
Neu-Isenburg 

Neu4senburg 
Telefon 
06102/3 38 60 
Frankfurter 
StraBe 168-176 
Mo.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 

Offenbach 
Tel. 069/ 
8 00 33 88 
Frankfurter 

StraBe SO 
Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr 

\AB 1.1.'88 ÜBER 30% WENIGER STEUERVORTEIL. ENTSCHEIDEN SIE JETZ^ 

NISSAN 
Nichts anzahlen. Und noch Steuern sporen. 

PRAIRIE4X' 

-Gang- 

1 roum fillwSerunJ®^* jx.» 

akb^ 

6057 Dietzenbach 
H. + N. Kessler, Bahnhof- 
straße 96, Tel.: (06074) 
23500 + 41198 

6072 Dreiaich- 
Dreiaichenhain 
Autohaus Haimerl Gmbl^ 
Daimlerstraße 14 
Tel.:(06103)88355 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim 
GmbH, Dieselstraße 2 
Tel.: (06108) 6262 

6050 OHenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.:(069)858522 

6054 Rodgau- 
Jügeshaim 
Auto-Gawenda GmbH 
Hasenpfad 2-4 
Tel.: (06106) 3052 

6054 Rodgau- 
Niederrodan 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelinstraße 7 
Tel.:(06106)21499 

6074 Rödermark 
ALRODA Ges. für 
Kfz-Handei mbH 
Kreuzgasse 14 
Tel.: (06074) 5614 

BImai. IM. mtmu»r»rmi»mrnlm 
btrnOm — Ihr» Ghmnom — 

BwnMm, 50 km  7 250.- 
Panda 750 L, 50 km 11 MO.- 
Panda 760 Cl^ Falld.. 50 km 112«0.- 
Panda Pop, 50 km  9 750.- 
Uno 46 Elba, 50 km  13 000.- 
Uno 46, Hewi.. 2 Sp.. 50 km  12 900.- 
Uno 46 S, 50 km  14 200.- 
Uno 46, Qlasd.. 50 km  14 700.- 
Uno Dleaal 60, 50 km 16100.- 
Uno Dlaael Sup., 50 km  16 900.- 
Uno DItiMl El«g., 50 km  16 600.- 
Uiio75,5trg ab 13 990.- 
Uno 76 8, ab 16 900.- 
Uno76, SD. 50 km  16 600.- 
Uno76 Ell»a, 50 km  16 300.- 
UnoSX ab 17 000.- 
Uiio Turt», 50 km  19 900.- 
Regata 76 Eleg., SSD ab 17 900.- 
Regata 76 Eleg. ab 17 600.- 
Croma CHT, SSD, 50 km  24 900.- 
Chioma Turtw D, SSD. 50 km... 30 900.- 

1.» % 
effsktiver JahrMzins. 
20% Aniahkmg, 36 Mo- 
nate t-autzelt fOr aWe 
neuen Fiat-Pkw. Fkianzle- 
rungsangebot der Rat- 
Kreditbank. 

STELLENANGEBOTE 

' Uno 7«. Dtong. ' 
inkl. Oberfhrg. u. Zül. 
DM 1« «BO.- 

Unser Leatirraansebot: 
24 Monate, A 000 km 
■rtl. Rate DM III.-. 
Mietsondefzahlung 

DM 4495.- 

w 

• Ihren Qebrauchten nehmen wir in Zahlung - 

■Mueller 

Sprendlinger Landstraße 236 
6050 Offenbach/Main 
Telefon 069 / 83 20 02 

Gebrauchtwagen- 
Zentrum 

Friedhofstraße 13 
6078 Neu-Isenburg 

Telefon 06102 / 3 31 55 

Teppichboden 

PVC-Tapeten 
in vielen Farben und Mustern 

Lieferung frei Haus 

bprätpn J Ausmessen 
H und verlegen 

'V/5ci samstags 
■ 'r" . i ' e Teppichbodeh- 

rW Reinigung 

Knodt & Bartetzko 
Fachgeschäft für Bodenbeläge 

Offenbach, Andrestraße 50 
Telefon 069 / 82 12 84 

STADTHALLELANGEN 
Samstag, 5.12. - 20 Uhr 

Trlentiner 
Bergsteigerchor 

LA MONTANARA 
die schönsten Lieder aus den 
Bergen mit dem Coro Trentino 

della S.O.S.A.T. 
Donnerstag, 31.12. - 20 Uhr 

Großer 
Silvesterball 

mit der internationalen Showband 
AUSTRIA ENSEMBLE 

dem Star-Trompeter 
ROBERT RINNER 

und der Tanz- und Showband 
BUTTERFLIES 
VORVERKAUF: 

Reisebüro am Rathaus, 
Langen. Tel. 06103 / 5 21 10 

STADTHALLE 6070 Langen 
Telefon 06103/20 31 25 

DACHDECKER-MEISTER-BETRIEB führt Kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neudrckung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNG, 06181 / 7 61 10 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
kleinen Lackschäden, zu Niedrigpreisen 
bei voller Werksgarantie und S^bstab- 
holung abzugeben. Herde, Wasch- und 
Trockenautomaten, Kühl- und Gefrier- 
geräte. Geschirrspüler. Staubsauger, 
Bügelautomaten. Dunsthauben. 
EinbaukPhitchrlnke ab 469.- 
Lager Waldacker 
R6dennar1( (Waklacker) L Kohl 

HauptstraBe 19, Tel. 06074 / 9 ^ 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-16 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Sie suchen Ihre neue Kttche 
oder eine komplette Einrichtung? 

Sie suchen ein« optimale Planung? iMi« - «»  ff i> eino rmen« 
Si« sudMm «in« soigfiltige Montag«? 

Sie woNan wisaan zu waleham Pral»? 
Wk fUiran pralewerti KOehMinlM US XU hoeh- 
wwagm MUenMMwn, WohnrimnMr, fSpIMt*, 
ScMeMmmar, JugsndzImiMr. KWmnttML 
Testen SI« ftinsl 
wir Mtiemn Ihnen jem »In MixrblcKgchae . 
AnQOlMC MMI 

•054 Rocigau 2 (Dudanhofan) 
Haga(s«raea 1, am toom4aum«rkl 

Taiafon 06106 / 2 40 94 4-«S 

OtöHimt» Ms 1«.aO. nmstsg 9 Ms 14 Uta 

Wertkauf Sprendlingen ist eines 
der umsatzstärksten SB-Waren- 
häuser im Rhein-tVIain-Gebiet. Als 

Fachberater/in 
für die Bereiche 

- Lebensmittel 

- Radio - Fernsehen 

- Autozubehör 

bieten wir Ihnen die Gelegenheit maßgeblich 
am Unternehmenserfolg mitzuwirken. 
Wenn Sie gelernter Verkäufer/Einzelhan- 
delskaufmann der genannten Fachrichtun- 
gen sind und Aufstiegsambitionen haben, 
setzen Sie sich mit Herrn Döring unter der 
Rufnummer 06103 / 39 98-0 in Verbindung. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte 
an 

JVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Braas ist ein bedeutender Hersteller von Dachbaustoffen. 
Wir suchen für unser Dachsfeinwerk in Heusenstamm einen 

Elektriker 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frische Zitrone fruchtherb 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght 
Rapps Orangensaft 

GETRÄNKE 

RAAS 

Cognac Bisquit YS 40 Vol. % 0.7 I 19.98 
Exklusive Geschenkel Brie$en0 Weine in Holildstenl 
Ausgesuchte Spirituosen! Chempegneiprisentel 

Schwanen Pils, Export 
Glaabsbräu Pilsener „Privat" 
Pfungitädter Sl Nkoltui Wtüimditibock dunkel 
Altenmfinster Brauer-Bier 
BItburger Pils 

Wir erwarten von unserem Mitarbeiter eine abgeschlossene 
Lehre als Elektriker, einige Jahre Berufserfahrung sowie 
Erfahrung mit speicherprogrammierbaren Steuerungen. 

Wir bieten in unserem nach modernen Gesichtspunkten 
geführten Unternehmen eine vielseitige und Interessante 
Aufgabenstellung mit leistungsgerechter Bezahlung und 
fortschrittlichen Sozialleistungen. 

Bitte bewerben Sie sich telefonisch oder schriftlich bei der 
Personalabteilung. 

BRAAS & Co. GmbH 
Rembrücker Str. 50 
6056 Heusenstamm 
Tel. 06104/602-336 

Cognac Martall VS 
40 Vol % 0.7 I 

20/0,5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasten 14.95 
20/0,5-t-Kasten 18.95 
16/0,5-l-Kasten 15.95 
20/0,5-l-Kasten 19.95 

Offenbach LudwigstraSe 61 Tel. 069 / 66 60 90 SenefelderstraOe 170 Tel. 069 / 63 20 62 
Hauten Seligenstadter Str. 66 Tel. 06104 / 7 19 73 
Obertthausen MaiteserstraOe 3 
Tel. 06104 / 4 29 67 
RMermark (Url>«rach) Konrad-Adenauer-Str. 61 
Tel. 06074 / 7 02 42 

Neu-Isenburg Schleussnerstr. 56i Tel. 06102/10 09 
Klein-Krot2ent>urg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06162/46 72 

Rodgau 5 (Halnhauaen) Aifred-Delp-StraSe 54 Tel. 06106/ 1 56 01 Sprendlingen ElsenbahnstraOe 141 Tel. 06103/6 74 71 Kleln-Auhelm Seligenst&dter Str. 60 
Tel. 06161 /69 03 36 Ober-Roden  

Pn^-T«*8«»trtd«tr.170 
Langen Langestra6e 3 Tel. 06103/5 2613 

Seilgenttatft Steinheimer Str, 43 
Tel. 06162 / 2 5217 

DI«MI Supv 
0,03» 0,96» 

K I für Haustüre und Terrasse.Wintergärten. 
I nV.^I_I N Rustikale Holzpergolen. Kupfervordächer 

Farbprospekt und unverbindliche Information von: 
Karlheinz Fiedl« r, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 • Sa 9-13 SJ 

Fachbelriei! 
seit 1966 LlHRtCMHU) 

Verfügen Sie über mehrjährige Ein- 
zelhandelserfahrung im Textil- 
oder Haushaltswarenbereich? 
Wenn ja, bieten wir Ihnen die 
Chance als 

Substdtut/jn 
bei uns einzusteigen. Sie erwartet eine in- 
teressante Aufgabe in umsatzstarken Abtei- 
lungen eines modernen SB-Warenhauses. 
Wenn sie diese Position reizt, sollten Sie 
sich vorab mit uns unter der Rufnummer 
06103 / 39 98-0 in Verbindung setzen. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung freuen wir 
uns. 
Schreiben Sie an 

M'ERrKAÜP* 
- Center Dralelch - 
fHobert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

s Zeyko Allmilmö bulthaup Miele ] 

wir lelgaa 
Ii beltfea 
HiMier« 
latammai ca. 70 Küchen 

Wertkauf Sprendlingen sucht zum 
baldigen Eintritt einen tatkräftigen 

Metzger 
der unser Team in der Frischfleisch Verarbei- 
tung wirkungsvoll unterstützt. Rufen Sie 
uns an. 
Rufnummer 06103 / 39 98-0 

M'ERTKAUP* 
- Center Dralelch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Unser Erfolg - Ihre Chance 

Für die Auslieferung und Montage suchen wir qualifi- 
zierte 

Möbelschreiner 

mit Branchenkenntnissen und Führerschein Kl. III in 
Dauerslellung. 

Wenn Sie Erfahrung im Umgang mit anspruchsvol- 
len Kunden besitzen und an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt sind, dann sollten Sie sich unbedingt be- 
werben. 

Rufen Sie einfach an und vereinbaren Sie einen 
Gesprächstermin mit uns. 

GdenwaldringvlO/Ecke Waldstrafte 
6050 Offenbach/Main 

069/83 30 72 

Sie haben bereits Kenntnisse im 
Lagerwesen/Wareneingäng. Sie 
verfügen über Geschick und Durch- 
setzungsvermögen im Umgang mit 
Lieferanten sowie einer guten Be- 
obachtungsgabe. Dann sind Sie für 
die Tätigkeit als 

VfEimiannehiner 

für unser Haus der richtige Mann. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt bei ange- 
nehmer Arbeitszeitregelung im Rahmen der 
38,5-Std.-Woche. 
Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. Zu er- 
sten Informationen und der Vereinbarung 
eines Vorstellungstermins rufen Sie Herrn 
Döring unter der Rufnummer 06103/ 
39 98-0 an 

JI'ERTKAUP* 
- Center Oreleich - 
Robert-Bbsch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

EUREST gehört mit mehr als 2200 Mitartieitern zu den führenden Catering. 
Unternehmen in Deutschland und tjetreut mehr als 85 000 Tischgäste täglich in 
über 170 Betrieben im gesamten Bundesgetjiet. Wir suchen für einige von uns 
bewirtschaftete Betriebsrsstaurants im Raum OffeniMch noch 

SOUS^fEFS-KÖCHEundKüGlienheifer Wir bieten die 5-Tage-Woche (montags bis freitags), e.n leistungsgerechtes 
Entgelt, zeitgemäße Sozialleistungen und ein angenehme.? Betriebsklima. 
Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie bitte unseren Inspektor. Herrn Heinz, Tel. 
06104 / 70 2615 an; er gibt Ihnen geme vi^eitere Informationen. 
Europäische Restaurations GmbH 

w 

* 
Wir möchten unser Kassenteam 
verstärken. 
Wir bieten in Teilzeitbeschäftigung 
eine interessante Tätigkeit als 

Kassiererin 
Wenn Sie Interesse haben, in einem moder- 
nen SB-Warenhaus tatkräftig mitzuwirken, 
sollten Sie uns umgehend anrufen. 

Vereinbaren Sie mit Herrn Döring unter der 
Rufnummer 06103/39 98-0 einen Vorstel- 
lungstermin. 

»raSTKAUP* 
- Center Draielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich/Sprendlingen 

Auszubildende als 
Steuerfachgehilfin 

von Steuerberatungspraxis in 
Rodgau für Sommer 1988 ge- 
sucht. Bewertwrinnen mit wirt- 
schaftsabltur werden t>evorzugt. 
Bewerbungen m. Zeugnissen, Le- 
benslauf u. Lichtbild erbeten. 
Zuschr. u. Chiffre A ISS Offen- 
bach-Post. 

VERKAUF 
Farbfarns., Video, HIFI, mtl. ab 29.-. 
UNI-TV 08106 / 7 90 SI. 
Waschmasch., Qsschirrsp., Trock- 
nar, mtl. ab 31.-. UNI-TV MIM/ 
7 90 51. 
. Klaviers, neu und gebraucht. Im 
Pianohaus Quckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

WaaasrlMftsn: aquatrend-Wasser 
iMttstudIo ladt ein zum Liegetest auf 
der Messe LWF, Frankfurt, Halle 5.1 
vom 14.11. bis 11.87, aquatrend' 
Wassertwtten Berliner Str. 175, Of. 
fsnbach, T. 069 / 81 31 22. Die Was 
serbett-Spezialisten mit der Riesen 
auswahl. 
Dauntnbsttsn - Kopfkissen super 
aünstig! Bettwaren-Fabrikatton 
Bettfedern-Reinigung Betten-Hey- •nann, Oflenbacher lüandstr. 10,64M 
Hanau-Stelnheim, Tel.: 06181 6 27 57 (ab 14 Uhr) 
Kayboards, Synthesizer, Sampier, 
Digitai-Pionos, Software, Midi-Equi 
pement, Musik- & Computer-Heimor 
geln, Kirchenorgeln, Riesenauswahl 

20u nf. auf mehr als 
Tastenzentrum, 
6056 Heusenstarfim 2 (Ortsteil Rem 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 

. Orgel - Bauer 
jetzt VValdstraße 

KAUFGESUCHE 

/ V '^WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE^ 
Für ALTGOLO In Jeder Form 
AnliairfaprHM (0/24 Ulv) 069 / 28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
Jeder Art InformaHoocn <0/24 Uhr) 069 / 28 79 OS 

B«vor Sk zu bllMg verkaufen, boten Ste 
bttte untere AngebMe ein! 

K«(«lln Szonyi. 6000 Frankfurt/M. 1 
^^Stetnweg^Ande^Wplw»^^ 

Kaufe «Ket Porzellan, Pottkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 069 
55 59 98 

IMMOBILIEN 

Preitoünttige Bauplitze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze in GröSen von 288 m* 
bis 817 m' für 221,16 DM/ rn" 
z.B. 288 ip* DM 63 693,30 

489 nf DM IM 145,92 
817 fn* DM 180 685,50 

Inkl. ErschlieBung, sofort tsebau- 
bar. Gartengrundstücke in Grö- 
ßen von ca. 400 nf für 25.- DM/ 
m^ z.B. DM 10 000.- 

Stadt Babenhausen 
Telefon 06073 / 6 02 25 

DSK, Deutsche Stadtentwlck- 
iungsgeseiischaft mbH, Organ der 
staatlichen Wohnungspoiitik, Am 

Weingarten 25 
6000 Frankfurt am Main 90 

Telefon 069 / 79 30 462 

.. auf gutem Qrund dSk 

Wir suchen ständig Häuser, 
ETW's, Grundstücke, auch 

gewerbliche Objekte 

DUTiNEllimmoblllen 
® 061 04 /eil 58 

iRr Solvente Käufer suchen über uns dnnoend 1* bis 2« 
Fam.-HAuserl Bieten Sm uns Ihr Kauf- 
Objekt anl Sie werden nur von seriösen 
Fachleuten beraten. Rufen Sie uns an, 
es kostet Sie nur einen Anruf! 
gunhcr -s? (o 6i 06) 120 20 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Galerle-Penthouse 110 m* Wfi., 3V2 Zi., Dachterr., bevor- 
zugte Wohnlage OF, DG, in 6-FH, NB 
Erstbez.. Garage, sol. beziehbar, DM 
340 000.- 

V 601 \|2 

Immobllian Varmittlungi GmOH-^lOM 
REGIONAL 60SO Offenbach/M. nAa/M^Kim lr«Ad«bomttr. 7 069/84 5119 

MIETGESUCHE 

Wir suchen ständig Häuser 
und Wohnungen für 

solvente Mieter 

DUTiN£:][]lmmobillen 
^06104/61158 

ft wir suchen: H verzweifelt 2-, 3-, 4- u. S-ZI.-Wohniin- 
Mn od. I-Fim.-Hiusar. Heilen Sie uns 
für nette Fimllien ein gemOtlkhes 
Helm lu finden. Wir erledigen alles 
koitentos Mi zum Mietvst^l Rufen 
Sie uns an oder besuchen Sie uns in 
unserem Bürol 

EBBMHiii 

FAHRZEUGE 
Daihatsu Charade, Turtm-Dlasel, Bj 
85, 40 000 km, für DM 10 300.- zu 
verkaufen, Tel. 06188 / 26 31 oder 
069 / 80 63 377 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht 
Junge Yorkshire-Terrier und Junge 
Pudel in verschiedenen Farben und 
Größen. Über 20 Jahrs Hundezucht 
und Pudslsalon. Tel. 0610? / 7 27 54 

HEIRAT 
Kavalier alter Schule, Kaufmann i.R., 
vitaler 70er, gesund, agil. Hobbys: 
Kiavierspielen, Theater, Uteratur, 
Tiere, gemütliches Heim etc. Wo ist 
die Dame, die mit mir durch den 
Herbst des Lebens gehen möchte. In- 
stitut Qötzenberger, 6000 Frankfurt 
1, Viibeler Str. 31. Tel. 069 / 29 20 27. 

Uebenswerte, junge Frau, 39 J. 
dunkle Haare, schlanke Figur, gpflegt 
u. gutaussehend, freundlicn u. ausge- 
glichen, sehr weiblich u. charmant, 

■Autofahrerin. von Beruf Kinderpflege rin, erstklassige. Hausfrau u. Köchin 
mag Natur, Garten. Handarbeiten Mu- 
sik. u. würde Ihr Leben gern wieder 
mit e. iietwn Partner teilen. Er braucht 
nicht sctiön oder rerch zu sein - at>er 
treu u. zuverlässig, das zählt viel 
mehr, Hat}en Sie Mut u. rufen an u. 0 
924 Inst. Herma. Friedrtehstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 
Alleinttehende, einsame Witwe, 62 
J.. blond, zierliche Figur, mit hüb- 
schem Gesicht u. e. Iiet)enswerten. 
freundlichen Charakter, möchte nicht 
länger allein sein und wünscht sich e. 
soliden, älteren Herrn für Let)ensge- 
meinschaft. Bin eine gute Hausfrau u Köchin. Gartenliet>haberin. naturver- 
bunden. geistig u. körperlich gesund 
u. munter, u. würde t>ei gegenseitiger 
Sympathie gern zu Ihnen ziehen, 
auch auf's Land. Bitte meiden u. 0 
922 Inst. Herma. Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50. 

Gepflegte, attraktive Witwe, 53 J., 
viel jünger wirkend, pfiffige Frisur, 
gute Figur, freundlich, charmant, mei- 
stens gutgelaunt u. ausgeglichen, fi- 
nanziell versorgt. Autofahrerin. eine 
gute Hausfrau u. Köchin, versteht es 
aus e. Haus e. Heim zu machen, mag 
Garten. Musik. Kegeln. Wandern, 
gute Gespräche u. würde gern wieder 
e. netten Partner finden, gemeinsam 
Pläne für die Zukunft schmieden, Frau 
u. Gefährtin in guten u. weniger guten 
Tagen sein. Warum auf den Zufall 
warten? Bitte anrufen u. 0 923 inst 
Herma. Friedrichstr. 6466 Gründau 2. 
Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50. 
Beamter a.D. (Akademiker), Mittsieb- 
ziger, hohe Pension, sehr gepflegt, 
gebildet, viel Format, ritteriich, 
wünscht sicn liebenswerte, ausgegli- 
chene Dame zur Letjensgefährtin, die. 
genau wie er, den sctSnen Dingen 
des Lebens zugetan ist. Institut Qöt- 
zenberger, 60(» Frankfurt 1, Vilbeler 
Str. 31, 7 el. 069 / 29 20 27. '(Nahezu 
25 Jahre! GDE-Mitgliedl) 
Auch allein? Ich bin Witwe, vitale 
70erin mit eig. Wagen und wünsche 
lieben, netten Herrn kennenzulernen. 
Institut Götzenberger, 6000 Frankfurt 
1, Viltjeler Str. 31, Tei. 069 / 29 20 27 

SOS - HERRENI Einig« hundert Damen 
zw. 23-60 J. enraiten Ihren Anruf. 

I*ETE-Sofort-Partn«fvennittlijng 
r-Taoe-Woche, tigl.». 15 bis 21 Uhr Tel. 069 / 53 39 27 + 53 39 24 -f (7 53 54 

Zahnarzt (Dr.), 60, ein stattlk:her Herr 
mit viel Format, sportlich, jung gebiie- 
t)en. sehr vitai, vermögend, ertiofft 
charmante, ausgmikshene Partnerin 
durch: Institut «Mzenbei ger, 6000 
Frankfurt 1, Viloeter Str. 31, Tel, 069 / 
29 20 27. (Seit fast 25 Jahren! Dis- 

kret! Erfolgreich! GDE-Mitglied!) 

■ijawijke 

Teletpngesprachsp^rtrterif» 
. 02642 / 16 53 

VERMISCHTES 
In dieser Woche stellen M'ir vor: Drei 
gebrauchte Nähmaschinen - werk- 
stattgeprüft, DM 118.-, 148.-, 198.-. 
SINGER, Frankfurter Str. 29, Offen- 
bach, Tel. 069 / 81 45 80 

GESCHÄFTLICHES 
Keflertrockenlegung und Isolierung von 
feuchten Mauern. Ihr Fachbetrieb mit abso- 
lutem Festpreis langjähnger Garantie, 
Bausanierung J. Schub^. 
Tel. 06102 / 48 17 tAgHch von 7-20 Uhr 

Soltron-Bräuner 
u. Saunaanlagen 

TD nr 
auch Gebrauchte vorrätig 

Ständige Ausstellung 
t>el 

EISEN- 

Abt-Peter-Straße 25+29 
6453 Seligenstadt 

Telefon 06182 / 31 90 

* iSOUEXGLAS basdilogan? * 
^ Ohne Glosoustoutcli wfs<l«r J 
« Ourchblickl ? 
la REKlAlt*.90M 74/67594 a 
|aaaaaaaaaaaaaaaaaa 

Alte Türen? Alte Küche? 

Aus alt wird „neu"! 

Türen und Rahmen nie mehr 
streichen! In einem Tag wird preis- 
wert aus Ihrer alten Tür Ihre 
Wunschtür - passend zur Einrich- 
tung, Durch die PORTAS-Kunst- 
stoffummantelung z.B. in der Art 
von Eiche, Nußbaum, Teak usw. 
Auch Haustüren-Renovierung, 

Gefällt Ihnen Ihre alte Küche nicht 
mehr? F'ORTAS macht daraus in 
einem Tag eine pflegeleichte 
Traumküche. Durch Auswechseln 
der Frontteile z.B. in der Art von 
Eiche hell/rustikal, Mahagoni usw. 
Auf Wunsch An- und Umbauten 
(auch Elektrogeräte). 

Rufen Sie uns an öder besuchen Sie unsere Ausstellungen! 
Alleinverarbeiter im Großraum Frankfurt/M. u. Offenbach/M 
metzMb«ch-Stolnb«rg Frankfurt/M.-Ost 
Dieselstraße 1-3 Hanauer Landstraße 222 
906074/404127 90eo/410222 _^ffming«ze|l^^^ 0-16 Uhr, SamsUg. 9-14 Uhr 

Ct2 
POffTM 

B 
PORTKS -Ole Hr. 1 mit 450 PORTAS*Fa(hbctrieben In 10 Landern Europas 

f 'iru Class im Grünen - 
Vörden Toren frank/uns 

?^RKHOTEL"" 

!4TL4NTIS 

Gänse & Co 

Jfy Mit Liebe und tollen 
Rezepten für Sie zuberei- 

_ tet: Die traditionelle 
. Martinsgans und andere 

Geflügel mit verschiede- 
nen Beilagen. Variatio- 

nen für Sie zum Verwöh- 
nen für den großen und 

kleinen Hunger - und der 
Alltag ist schnell 

vergessen. 
Und noch ein Tip: Weihnachten naht. 

Wir arrangieren Ihre lukullische Weihnachtsfeier. 
Im Kreise von Kollegen, Freunden, für Firmen und 

Vereine. Mit dem richtigen Rahmen und vielen 
Ideen für Leckerbissen und Ütierraschungen. 
Sprechen Sie mit uns über Ihre Individuellen 

Wünsche. 
Sie sind immer herzlich willkommen im 
Parkhotel Atlantis 
Nlederröder Straße 24,6074 Rödermark/Obe^Hoden. 
Ibl. 06106/70920 
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aegBff 

Service 
Zuhause 

GroOraum- 
ParkplaU [^nbpcl ScAwenliflini 

' 70fltnbotntr / Rr««} I 
fnn DormiMdf igiKMcn I 

Ka»«t..Schlatet! 

Was Möbel Spahn bietet macht so leicht keiner 

nach - Spitzenqualität zu absoluten Tiefstpreisen. 

Zwei davon stellen wir hier vor... 

Die Superwand zum Superpreis. 

Ca. 320 cm breit, Front echt Eiche 

rustikal furniert mit großer beleuchte- 

ter Glasvitrine und geschmackvoller 

Frontausfüh- 

rung. Ind. 

Lieferung und g ^ ^ ^ 0 

Montage nur ^ 

m i-iiii iii x 

Jugendzimmer »Mark« in 

Studioform, 5-teilig mit Bett- 
brücken in Kunststoff Eiche 

dunkel, Eiche hell. Komplett 
ohne Bettzeug und Dekora- 
tion. Ind. Lieferung und 

Montage, a mg 
sofort 0||C^( 
lieferbar Q ^ J ^4 
nur ^ ^ ^ 

ulei 

M • J Homburg..^ i 
lOA lUl Rund 

um'sBett 
Geschenk 
Boutique 

n 

Mit dem Bus 
zu Spahn 

Linie 1 Lmie 19 
Linie S Linie 20 

Gardinen- 
Komplett- 
Service |V;/AVW1 

Lanipen- 
Studio Kinder- 

Spielecke Cafeteria 

OEfenbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße 

Hilfe, die Ihr Ziel erreicht. 
trhaiUKti bis Ende Marz &«> der Post 

gatiipririg &ei de'i WoMfahrtsverbartden 

Zeig beim Porto 
Herz & Verstand: 

Kauf 
Wohlfahrts- 
briefmarken 

J ugendf ußball 
FC Langen 

F II: Die F II nutzte die Punktspiel- 
pause zu Hallenspielen. Gast war die 
F II der SG Egelsbach. Im Endspiel 
siegte Egelsbach A gegen Egelsbach B 
mit 2:0 Tbren. Langen A wurde dritter 
mit 4:0 Tbren gegen Langen B. Bester 
Spieler der Langener war Marius Eck- 
stein im Tbr 
F I: FCL — SC Griesheim 0:2 (0:1) 

Die FC-Buben mußten gegen den Tb- 
bellenzweiten SC Griesheim ohne Ma- 
nuel Hauptmannl in der Abwehr antre- 
ten. Trotz einer guten kämpferischen 
Leistung unterlagen sie mit 0:2 Tbren. 
Durch die gute Abwehrleistung von Ar- 
min Banaissa und Sebastian Wenz 
konnte eine höhere Niederlage verhin- 
dert werden. 
E II; FCL — SKG Gräfenhausen 2:0 0:0) 

Ihr bisher bestes Spiel lieferte die EU 
in der Besetzung Stefan Schally, Chri- 
stian Wiering, Wolfgang Keim, Philipp 
Becker, Matthias Gemmel, Christian 
Keitzel. Thomas Brandeis und Markus 
Wenz. Zwei der zahlreichen gefährlichen 
Konterangriffe wurden durch Thomas 
Brandeis erfolgreich abgeschlossen. Mit 
5:5 Punkten und 13:6 Tbren liegt die 
Mannschaft im Mittelfeld der E-II- 
Leistungsgruppe. 

E I: TSG 46 Darmstadt — FCI. 2:0 (0:0) 
Die durch viele Ausfälle geschwächte 

Mannschaft hatte bei der TSG 46 Darm- 
stadt einen schweren Stand. Sie konn- 
te ihren körperlich überlegenen Gegner 
nie emsthaft in Gefahr bringen. 
A I: FCL - TSG Messel 3:1 (2:0) 

Obwohl Messel in der ersten Halbzeit 
die tonangebende Mannschaft war, 
konnte bei einem Konter Peter Malecha 
das 1:0 erzielen. Kurz vor der Pause er- 
höhte Christian Chorobea nach einem 
Eckball auf 2:0. Auch das 3:0 entstand 
aus einem Freistoß von Oliver Ballhäu- 
ser, der von Roland Spotta mit einem 
herrlichen Kopfbaü in das Tbr befördert 
wurde. Nachdem die Mannschaft nach 
einem unnötigen Platzverweis von Rudi 
Kolodzeij erheblich geschwächt war 
und auch Andre Schäfer eine Zeitstrafe 
in Kauf nehmen mußte, kam der Gegner 
auf und verkürzte auf 3:1. 

Samstag, 21. November 
E II: TG Bessungen — FCL 14.30 
D II: FCL - TuS Griesheim 14.00 
D I: TSV Pfungstadt - FCL 14.00 
C I: FCL - KSV Urberach 15.30 
B II: FCL — TSV Nieder-Ramstadt 15.00 
B I: SVC Griesheim — FCL 13.30 

Alle anderen Mannschaften sind an 
diesem Wochenende spielfrei. 

SG Egelsbach 
E I: SGE — SV Darmstadt 98 0:4 (0:2) 

Mit einer gut funktionierenden Ab- 
wehr konnte die E-I-Jugend das 0:0 bis 
kurz vor Ende der ersten Halbzeit hal- 
ten, mußte dann aber doch noch zwei Ih- 
re hinnehmen. Nach der Halbzeitpause 
erzielte der SV Darmstadt 98 .twei wei- 
tere Treffer. 
E II: SGE — SG Arheilgen 2:0 0:0) 

Auch im fünften Punktspiel wurde 
von den Egelsbachem ein Sieg errun- 
gen. Die Arheilger waren der erwartet 
starke Gegner, und hatten in der ersten 
Halbzeit mehrmals die Chance, in Füh- 
rung zu gehen, ftoch die Abwehr und 
der Tbrmann hatten einen guten T^g er- 
wischt und konnten einen Treffer ver- 
hindern. Fast mit dem Halbzeitpfiff ge- 
lang das 1:0. In der zweiten Halbzeit wa- 
ren die Egelsbacher überlegen und er- 
zielten einen weiteren Treffer. 
F I: FC Alsbach — SGE 5:1 

Gleich zu Beginn des Spiels übernah- 
men die Egelsbacher beim Tabellenfüh- 
rer wider Erwarten die Initiative und 
erspielten sich klare Tbrchancen. Bei et- 
was mehr Schußglück hätte man leicht 
in Führung gehen können. Als dann die 
Gastgeber mit einem etwas glücklichen 
Freistoßtor den bisherigen Spielverlauf 
auf den Kopf stellten und in Führung 

gingen, brach das Egelsbacher Spiel zu- 
sammen. Der FC Alsbach konnte nun 
nach und nach seine Führung ausbauen. 
Hierbei zeichnete sich besonders ein 
Stürmer aus, der einfach nicht in den 
Griff zu bekommen war In der Schluß- 
phase fiel dann der hochverdiente An- 
schlußtreffer durch ein schönes Frei- 
stoßtor. 
Samstag, 21. November 
B: SGE — TuS Griesheim 15.00 
D: SGE — SV Germ. Eberstadt 14.00 
E II; SGE — SV Darmstadt 98 12.45 
SV Dreieichenhain 

Gegen den FV 06 Sprendlingen unter- 
lag die E-Jugend recht deutlich mit 0:7 
Die Abwehr ging zu harmlos zu Werke, 
so konnte der Gast ein ums andere Mal 
frei auf das Ibr schießen. In einer 
schwachen Mannschaft wußte nur Tbr- 
mann Jürgen Lenhardt zu gefallen, der 
eine größere Niederlage in Grenzen 
hielt. 

Die F-Jugend mußte ebenfalls gegen 
den FV 06 Sprendlingen antreten. Das 
Spiel verlor man mit 0:3. Über lange 
Strecken konnte man mit den Gästen 
mithalten, -versäumte aber die Vorteile 
in Tbre umzumünzen. Mittelstürmer 
Baumgärtner fand diesmal nicht zu sei- 
nem gewohnten Spiel und so ging der 
Sieg an die richtige Adresse. 

Einen guten Start erwischte die B- 
Jugend gegen die SG Götzenhain. In der 
ersten Minute erzielte Lothar Pippig 
das 1:0. Götzenhain konterte sofort und 
erzielte in der 4. und 5. Minute das 2:1. 
Bis zur Pause konnte Götzenhain die äu- 
ßerst schwache SV-Abwehr noch drei- 
mal überwinden, und ging mit 5:1 in die 
Kabine. Einen Freistoß verwandelte An- 
gelo Scifo zum 5:2. Bis kurz vor Schluß 
war der SVD die spielbestimmende 
Mannschaft, scheiterte aber ständig an 
der eigenen Schußschwäche, Durch zwei 
Konter stellte Götzenhain den 7:2 End- 
stand her. 

Die C-Jugend unterlag beim FC Diet- 
zenbach mit 0:2. 
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Es bleibt beim Griff in die Rücklage 

Sparbemühungen der Fraktionen kamen auf rund 400.000 Mark 

In vier Sitzungen befaßte sich der Haupt- und Finanzausschuß mit der Vorlage 
zum Haushalt für das Jahr 1988. Mit 121 Anträgen hatten die Fraktionen versucht, 
Änderungen zu bewirken, die vor allem auf Einsparungen hinzielten. Dabei ging es 
meist um verhältnismäßig geringe Beträge, so daß am Ende keine Überraschung 
herauskommen konnte. Per Saldo wurde eine Verringerung der Ausgaben um 
427.300 Mark erreicht. Mit fünf Stimmen von SPD und FDP gegen eine Stimme der 
Grünen bei fünf Enthaltungen von CDU und NEV empfahl der Ausschuß der Stadt- 
verordnetenversammlung, die Haushaltsatzung für 1988 und das Investitionspro- 
gramm zu beschließen sowie den Finanzplan für die Jahre 1987 bis 1991 zur Kennt- 
nis zu nehmen. 

In der letzten Sitzung am Donnerstag 
nahm die Diskussion über einen CDU- 
Antrag einen breiten Kaum ein. Die 
Christdemokraten hatten beantragt, die 
Entnahme aus der allgemeinen Rückla- 
ge von 7.3 Millionen wie in der Magis- 
tratvorlage vorgesehen auf 4,3 Millio- 
nen zu begrenzen, um eine „Plünderung 
der Rücklage" zu vermeiden. 

Der Haushaltsentwurf des Magistrats 
befinde sich in einer Schieflage, erklär- 
te CDU-Sprecher Gerlach, wie die große 
Zahl der Streichungsanträge zeige. Oh- 
ne die vorhandene Rücklage hätte der 
Haushalt nicht ausgegelichen werden 
können, was eine gefährliche Situation 
darstelle, denn in den kommenden Jah- 
ren werde man nicht mehr auf eine sol- 
che Rücklage zurückgreifen können. Es 
stünden dann aber größere Investitio- 
nen wie S-Bahn und Nordumgehung an, 
die finanziert werden müßten. Es sei Sa- 
che des Kämmerers, den Haushalt neu 
zu überarbeiten und ihn um drei Millio- 
nen zurückzufahren. Auf den Sektoren 
Besoldung, Geschäftsauslagen und Ge- 
bühren seien Möglichkeiten gegeben. 
Davon aber habe der Magistrat keinen 
Gebrauch gemacht. 

Kürzungen wolle die CDU nur im Ver- 
waltungshaushalt und nicht im Vermö- 
genshaushalt, um Investitioneil nicht zu 
behindern und Arbeitsplätze zu erhal- 
ten. 

"Ich wundere mich, daß Ihnen das in 
diesem Jahr erst einfällt", entgegnete 
SPD-Fraktionsvorsitzenden Pitthan 
den Christdemokraten und erinnerte an 
seine früheren Haushaltsreden, in de- 
nen er immer für eine Stärkung der 
Rücklagen eingetreten sei. Davon habe 
die CDU jedoch nichts hören wollen, 
sondern die Mehrausgaben immer 
gleich ausgegeben, wie an Hand der vor- 
gelegten Anträge in Millionenhöhe 
nachzuweisen sei. Jetzt verlange die 
CDU das, was sie früher nie selbst be- 
herzigt habe und suche nach Lösungen, 
wie man im kommunalen Bereich die 
Sünden der Landes- und Bundesregie- 
rung auffangen könne. 

Von der wirklichen Lösung der kom- 
munalen Probleme aber wolle sich die 
CDU drücken. Sie verlange nach der 
Methode „Wasch mich, aber mach mich 
nicht naß" von anderen Vorschläge, die 
sie selbst versäumt habe zu machen. 
Von wirklich wirksamen Sparvorschlä- 
gen sei in den Anträgen der CDU wenig 
zu sehen gewesen. Andere Fraktionen 
hätten für die Einsparung größerer Be- 
träge plädiert als die CDU. 

Die CDU bleibe dabei, daß von den 
vorgesehenen 7,3 Millionen aus der 
Rücklage mindestens drei Millionen 
eingespart werden müßten, entgegnete 
Gerlach. Entscheidend sei, daß der 
Sparwille greife; dieses Gefühl aber ha- 
be man nicht bei dem vom Magistrat 
vorgelegten Entwurf. 

Auch die NEV kritisierte durch Gün- 
ter Blinda den Antrag der CDU. Wenn 
die CDU schon ein Limit setze, dann 
müsse sie auch dazu beitragen, daß man 
dieses erreichen könne. Dann hätte sie 
drei Millionen streichen müssen, was 
sie jedoch nicht getan habe. Es gehe 
nicht darum, nur ein Ziel zu setzen - 
Sparen sei schon richtig -, sondern dann 
müsse man auch danach handeln. Die 
Streichungsanträge der Fraktionen sei- 
en sorgfältig geprüft und weitgehend 
gebilligt worden. Mit diesem Ergebnis 
müsse man leben, denn dies seien die 
Fakten. 

Dieter Bahr (FDP) erinnerte an das 
vor kurzem verabschiedete Investition- 
sprogramm, das auch von der CDU mit- 
getragen worden sei. Dort habe man be- 
reits Prioritäten zurückgestellt und die 
Kreditaufnahme zurückgefahren. Es 
habe für die CDU die Möglichkeit be- 
standen, dort drei Millionen zurückzu- 
stecken, was aber nicht geschehen sei. 

Die FDP habe sich in den Haushalts- 
beratungen wie in den Jahren vorher 
bemüht, an Einzelplänen zu sparen. Sie 
werde auch in Zukunft ihren Sparkurs 
fortsetzen. Man könne aber nicht ein- 
fach sagen „der Haushalt wird um drei 
Millionen gekürzt", ohne die entspre- 
chenden Vorschläge zu machen. 

Als „Schaufensterantrag par excellen- 
ce" bezeichnete Michael Brehm (Grüne) 
das Begehren der CDU. Einerseits lasse 
sich die Union in Bonn wegen ihrer 
Steuerreform feiern, und wenn es an die 
Auswirkungen auf die Kommunen gehe, 
gebe sie als der große Sparer an. Wenn 
man schon drei Millionen sparen wolle, 
müssen man auch sagen wie, indem man 
handfeste Anträge auf den Tisch lege. 
Die Aufforderungen zum Sparen allein 
helfe da wenig. 

Sozialdemokrat Pitthan forderte die 
CDU auf zu sagen, wo im Investitions- 
haushalt die drei Millionen gestrichen 
werden sollen. Wenn der Magistrat ei- 
nen ausgeglichenen Haushalt vorlege, 
sei es an den Fraktionen zu sagen, was 
geändert werden solle. 

CDU-Fraktionsvorsitzender Schnei- 
der betonte, daß die CDU vor Jahren 
den Begriff vom „Sparhaushalt" ge- 
prägt habe. Diese Sparfoderungen hät- 
ten sich stets an den Verwaltungshaus- 
halt gewandt. Dieser sei aber in den 
letzten Jahren durch Neueinstellungen 
und Kostenerhöhungen im Personalbe- 
reich gewaltig in die Höhe gegangen. 
Deshalb sei der Antrag ernst gemeint, 
daß der Kämmerer den Haushalt noch 
einmal durchleuchten solle. Man müsse 
sich schließlich die Frage stellen, wie in 
den kommenden Jahren die anstehen- 
den Investitionen finanziert werden sol- 
len. 

Bürgermeister Hans Kreiling als 
Stadtkämmerer analysierte dann das 
Ergebnis der Haushaltsberatungen, bei 
denen sehr um Einsparungen gerungen 
worden sei. Diesen Sparwillen aber ha- 
be bereits der Magistrat gehabt und von 
sich aus bereits manche Forderungen 
aus den Ämtern heruntergedrückt. 

In den Sitzungen des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses sei vorwiegend über 
die Ausgabenseite diskutiert worden. 
Niemand aber habe ein Wort über die 
Einnahmen verloren. Wenn auch die 
meisten Gebührenhaushalte ausgegli- 
chen seien, wie das Gesetz es vorschrei- 
be, so bestünden jedoch beispielsweise 
im Kindergartenbereich oder im Fried- 
hofswesen erhebliche Differenzen. 
Ebenso sei die Erhebung eines Straßen- 
beitrages rechtlich gegeben, und 
schließlich bestehe die Möglichkeit, Ge- 
werbesteuer und Grundsteuer anzuhe- 
ben, wo man in Langen mit den Erhe- 
bungssätzen im unteren Feld rangiei*e. 

Wenn man einerseits darauf verzichtet 
habe, neue Einnahmequellen zu disku- 
tieren, so habe andererseits auch der 
echte Vorschlag zu kürzen gefehlt, ganz 
einfach deshalb, weil es im Verwal- 
tungshaushalt zu wenig bewegliche Po- 
sitionen gebe. Die Personalkosten seien 
zwar ein beliebtes Thema, jedoch sei 
auch da kein großer Spielraum vorhan- 
den. 

Ehe man jedoch an Gebühren- und 
Steuererhöhungen denke, sei es richti- 
ger, auch im Interesse der Bürger, die 
Rücklage anzugreifen, die ja schließlich 
für solche Fälle geschaffen worden sei. 
Einen Ausweg für die kommenden Jah- 
re sähe er darin, betonte Kreiling, im In- 
vestitionsprogramm maches nach hin- 
ten zu verschieben, das eine oder andere 
Vorhaben noch sphärfer zu untersuchen 
und zurückzustellen, bis die entspre- 
chenden Mittel angesammelt seien. 

Abschließend kündigte Kreiling noch 
an, daß er, falls der CDU-Antrag die Bil- 
ligung der Mehrheit finde, diesen Be- 
schluß aus rechtlichen Gründen anfech- 
ten werden. Die Hessische Gemeinde- 
ordnung verbiete es, die Rücklage auf 
einen bestimmten Betrag zu kürzen, 
wenn nicht gleichzeitig gesagt werde, 
wo genau der Ausgleich herkommen sol- 
le. 

Auch diese rechtliche Konsequenz ließ 
die Christdemokraten unbeeindruckt. 
Sie zogen ihren Antrag nicht zurück und 
standen bei der anschließenden Abstim- 
mung allein gegen alle anderen Fraktio- 
nen, die den CDU-Antrag ablehnten. 

Einbahnstraße wird 
„umgedreht" 

Der Einbahnverkehr in der Luisen- 
straße - zwischen Gartenstraße und 
Bahnstraße - wird in Kürze vorüberge- 
hend umgedreht. Die Kanalisierungsar- 
beiten in der Bahnstraße würden diesen 
Schritt notwendig machen, teilte die 
Verkehrsabteilung des Umwelt- und 
Ordnungsamtes im Rathaus mit. Die 
Luisenstraße wird also für die nächste 
Zeit in südlicher Richtung Einbahnstra- 
ße sein. 

Nicht auf Vorfahrt 
geachtet 
Eine Schwerverletzte, einen Leichtver- 
letzten und einen Sachschaden in Höhe 
von rund 9.500 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich in der Nacht zum 
Freitag im Bereich Sandweg/Südliche 
Ringstraße ereignete. Die PKW-Fahre- 
rin befuhr den Sandweg und wollte 
nach links in die Südliche Ringstraße 
einbiegen. Sie achtete nicht auf einen 
bevorrechtigten Wagenlenker, der auf 
der Südlichen Ringstraße fuhr. Ein 
durchgeführter Alkoholtest bei diesem 
Fahrer verlief positiv, so daß eine Blut- 
entnahme angeordnet wurde. Der Füh- 
rerschein des Fahrers wurde einbehal- 
ten. 

1 Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 

jjangcnerZdtungj 

Blockheizkraftwerk fürs 

Krankenhaus? 

Neuer Schuldezernent 
Volker Stein (37), Lehrer aus Frank- 

furt und Vorsitzender der F.D.P.- 
Fraktion beim Umlandverband Frank- 
furt. wurde vom Kreistag des Kreises 
Offenbach am 11. November als Nach- 
folger des im nächsten Frühjahr aus- 
scheidenden Kreisbeigeordneten Sieg- 
fried Nichtweiss (CDU) gewählt. Für 
den neuen Dezernenten für Schulen, 
Sport und Kulturelles im Kreis Offen- 
bach sprachen sich die Fraktionen von 
CDU und F.D.P. aus. 

Für den unterlegenen Gegenkandida- 
ten Josef Lach (SPD), Schulpolitischer 
Sprecher der SPD-Kreistagsfraktion, 
stimmten die Fraktion der SPD und der 
überwiegende Teil der Fraktion der 
Grünen. Volker Stein, der nach der Wahl 
die Glückwünsche der Fraktion entge- 
gennahm, wird sein Amt als hauptamt- 
licher Beigeordneter des Kreises Offen- 
bach am 5. April 1988 antreten. 

Die Heizungsanlage im Dreieich- 
Krankenhaus ist seit 20 Jahren in Be- 
trieb und entspricht nicht mehr dem 
heutigen Stand der Technik. Sie ver- 
sorgt ein Nahwärmesystem, an das das 
Krankenhaus, die umliegenden Wohn- 
heime und ein Ärztewohnhaus ange- 
schlossen sind. Die Objekte beziehen 
nicht nur im Winter, sondern auch im 
Sommer in hinreichendem Umfang 
Wärme. Aufgrund des Alters der Kesse- 
lanlage dürfte die benötigte Wärme 
nicht optimal, d.h., energiesparend er- 
zeugt werden, stellte die SPD im Kreis- 
tag fest und fragte beim Kreisausschuß 
an, ob dieser bei einer erforderlichen 
Erneuerung bzw. Modernisierung Über- 
legungen angestellt habe, die Versor- 
gung des Nahwärmebereiches Dreieich- 

krankenhaus durch Zurüstung eines 
Blockheizkraftwerkes auf der Basis der 
Kraftwärmekopplung umzustellen und 
damit eine besonders sparsame wie 
auch wirtschaftliche Energieerzeugung 
zu betreiben. 

Landrat Karl Martin Rebel teilte dazu 
mit, daß entsprechende Verhandlungen 
seit Sommer dieses Jahres in Gange sei- 
nen. Von der zusätzlichen Bereitstellung 
von elektrischem Strom verspreche 
man sich grundsätzlich eine Verbesse- 
rung für die Versorgungssituation des 
Kreiskrankenhauses, könne konkrete 
Aussagen jedoch erst nach Vorliegen ei- 
ner Wirtschaftlichkeitsuntersuchung 
treffen, um danach entsprechende Ent- 
scheidungen herbeizuführen. 

Weihnachts-Kindergarten im Mütterzentrum 

Betreuungsangebot für Kleinkinder an drei Vorweihnachts-Samstagen 
Ein besonderes Vorweihnachtsange- 

bot machen die Frauen vom Mütterzen- 
trum I^angen e.V. allen Familien mit 
kleinen Kindern. An drei verkaufsoffe- 
nen Samstagen in der Vorweihnachts- 
zeit (28. November, 5. Dezember und 19. 
Dezember können Kleinkinder ab drei 
bis einschließlich sechs Jahre im Müt- 
terzentrum betreut werden, „damit", so 
die Mütterzentrumsfrauen, „deren El- 
tern und Großeltern in Ruhe ihre Weih- 
nachtseinkäufe erledigen können." 

Dieses neue Angebot richtet sich nicht 
nur an Vereinsmitglieder, sondern an al- 
le Eltern von Kleinkindern in Langen 
und Umgebung. Wie Margrit Jansen, 
die Sprecherin des Vereins, mitteilt, ist 
pro Kind eine maximale Betreuungs- 
dauer von fünf Stunden pro Samstag 
möglich, „weil Erfahrungen zeigen, daß 
Kinder in diesem Alter in einer für sie 
fremden Umgebung länger wohl kaum 
sinnvoll zu betreuen sind. Und wir 
möchten natürlich, daß unsere Aktion 
auch den Kindern gut .gefällt." Für 
kindgerechtes Programm und Abwechs- 
lung wollen die Frauen deshalb selbst- 
verständlich sorgen, was u.a. zur Folge 
hat, daß die zur Verfügung stehenden 
Plätze begrenzt sind. 

Die Betreuungskosten betragen vier 
Mark pro Kind und Stunde. Für das 
zweite und jedes weitere Kind einer Fa- 
milie sind nur noch drei Mark pro Be- 
treuungsstunde zu zahlen. Das Lange- 
ner Mütterzentrum, Fahrgasse 10, ist an 
den genannten Vorweihnachts-Samsta- 
gen für Kinderbetreuung jeweils von 9 
bis 19 Uhr geöffnet. Weitere Informatio- 
nen erhalten interessierte Eltern unter 
Tfelefon 222 19 bei Gabi Becker oder un- 
ter 5 15 39 bei Ingrid Dopf. Dort werden 
auch Voranmeldungen entgegengenom- 
men. Kurzentschlossene können jedoch 
auch an den genannten Samstagen di- 
rekt im Mütterzentrum anrufen (Ttelefon 
06103/5 33 44) und dann erfragen, ob 
oder ab wann wieder Plätze im Vor- 

weihnachts-Kindergarten des Müttem- 
Zentrums frei sind. 

Die Frauen des Langener Mütterzen- 
trums hoffen, daß ihr Service Schule 
macht und bald z.B. auch Kaufhäuser. 
Ladenstraßen, Einkaufspassagen usw. 
Kinderbetreuung anbieten - und das 
nicht nur zur Weihnachtszeit. Margrit 

Jansen: „Wenn unsere Aktion gut läuft, 
werden wir überlegen, ob wir sie nicht 
auch an anderen verkaufsoffenen Sam- 
stagen wiederholen können. Vielleicht 
finden sich sogar einige Geschäftsleute, 
die unsere Aktion finanziell unterstüt- 
zen, damit wir die Betreuungskosten 
senken können." 

Portoroz — erlebnisreiches Ferienziel 
Zahlreiche Gäste aus Wirtschaft, der 

Luftfahrt, der Tburistik und des öffent- 
lichen Lebens konnte Sparkassendirek- 
tor Paeslack zur Ausstellungseroffnung 
„Portoroz - ein erlebnisreiches Ferien- 
ziel" am vergangenen Dienstag begrü- 
ßen. 

Der Aufsichtsratvorsitzende der Hes- 
sischen Flugplatz GmbH, Landrat Karl 
Martin Rebel, begrüßte den General- 
konsul der sozialistischen Förderativen 
Republik Jugoslawien, Franc Pristov- 
sek. Weiterhin konnte er Gäste aus Por- 
toroz begrüßen, u.a. den Präsidenten 
der Küstengemeinschaft, Milan Vato- 

vec, den Präsidenten der SOZD „Ti- 
mav", Dino Pucer, Ivo Silic, den Präsi- 
denten des Exekutivrates der Stadt Pi- 
ran, Danilo Daneu, den Flufhafenchef 
von Portoroz, Vojko Starovic sowie die 
Bürgermeisterin der Stadt Piran, Tatja- 
na Kosovel. 

Der Flughafen Portoroz ist seit 1981 
mit dem Flugplatz Egelsbach ver- 
schwistert. Diese Verbindung hat es er- 
möglicht, die Ausstellung in der Kas- 
senhalle der Sparkasse Langen zu prä- 
sentieren, die noch bis zum 4. Dezember 
'zu sehen ist. Sie zeigt eindrucksvoll die 
Gegend von Portoroz an der slowe- 
nischen Adriaküste. 

Zu der Ausstellungseröffnung in der Sparkasse (v.l) Milan Vatovec, Präsident der 
Küstengemeinschaft Portoroz, Flugplatzgeschäftsführer Karl Weber, die Bürger- 
meisterin von Piran (Jugoslawien) l^tjana Kasovel, Sparkassendirektor Bernhard 
Paeslack und Landrat Karl Martin Rebel. ' 
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Stadtwerke weiter 

im Aufwärtstrend 

Bilanz 1986 spricht von guter 
Geschäftsentwicklung 

2.891 Kilowattstunden Strom, 9.380 
Kilowattstunden Erdgas und fast 66.000 
Liter Wasser hat jeder Einwohner der 
Stadt Langen und der Gemeinde Egels- 
bach 1986 durchschnittlich verbraucht. 
Damit haben die Geschäftsbereiche 
Strom {+ 4,4 Prozent), Erdgas (+ 3,5 
Prozent) und Wasser (■*■ 4,5 Prozent) der 
Stadtwerke Langen GmbH im letzten 
Jahr eine deutliche Steigerung im Ver- 
gleich zum Jahr 1985 zu verzeichnen und 
das Unternehmen allen Grund von einer 
guten Absatzentwicklung zu sprechen. 
Zurückgegangen sind allerdings die 
Fahrgastzahlen (- 7,95 Prozent) bei den 
Stadtbus-Linien. 

Die 86er Bilanz bestätigte diese Ein- 
schätzung mit Zahlen. Zwar verminder- 
ten sich die Umsatzerlöse von 49,89 Mil- 
lionen Mark im Jahre 1985 auf 48,69 Mil- 
lionen Mark, dank verringerter Auf- 
wendungen für Roh-, Hilfs- und Be- 
triebsstoffe sowie für bezogene Waren 
steigerte sich jedoch der Rohertrag auf 
16,33 Millionen Mark (1985* 14,54 Millio- 
nen Mark). 

Nach Abzug der Personalkosten, der 
Abschreibungen, Steuern und anderer 
Betriebskosten konnte 1986 die Konzes- 
sionsabgabe an die Stadt Langen und 
die Gemeinde Egelsbach voll erwirt- 
schaftet und letztlich ein Bilanzgewinn 
von 0,987 Millionen Mark (1985: 1,246 
Millionen Mark) ausgewiesen werden. 

Die Verminderung der Umsatzerlöse 
ist laut Heinrich Bettelhäuser im we- 
sentlichen auf die Senkung der Erdga- 
spreise am 1. Juli 1986 zurückzuführen. 
Bettelhäuser: „Hier hat sich der Öl- 
preisverfall im Jahr 1986 ausgewirkt, 
der auch bei den Erdgaspreisen nicht 
ohne Auswirkungen blieb". Daß der Bi- 
lanzgewinn 1986 etwas geringer ausge- 
fallen sei als 1985, liege hauptsächlich 
an den gestiegenen Abschreibungsko- 
sten. 

Diese Abschreibungen wertet Bürger- 
meister Kreiling als Ausdruck der be- 
merkenswerten Investitionstätigkeit in 
den letzten Jahren, insbesondere im zu- 
rückliegenden Geschäftsjahr. Rund 6,1 
Millionen Mark (1985: rund 3 Millionen 
Mark) hat das Langener Versorgungsun- 
temehmen für Investitionen ausgege- 
ben, davon entfielen rund 1,87 Millionen 
Mark auf den Bereich der Stromversor- 
gung (vor allem zur Erschließung des 
Baugebietes am Steinberg), rund 1,86 
Millionen Mark kamen dem Ausbau der 
Erdgasversorgung zugute und in die 
Wasserversorgung wurden rund 1,54 
Millionen Mark investiert. 

Diese Investitionen, so Bürgermeister 
Kreiling, seien wesentlicher Bestand- 
teil der zukunftsorientierten Geschäft- 
spolitik der Stadtwerke, mit denen die 
Energieversorgung von Langen und 
Egelsbach langfristig sichergestellt 
werde. 

Auch für die Kunden der Stadtwerke 
war 1986 sicherlich ein erfreuliches 
Jahr: die Preise für Strom, Wasser und 

Der Jahrgang 1921/22 trifft sich r^m 
Mittwoch, dem 25. November, um 15 
Uhr am Kronehochhaus zu einem Spa- 
ziergang. Ab 18 Uhr wird man sich dann 
im Restaurant ..Dalmacija" (früher 
,,Alt Langen") in der Rheinstraße ein- 
finden. 

Am 9. Dezember lädt der Jahrgang 
zum Weihnachtskaffee ins SSG- 
Clubhaus (An der Rechten Wiese) ein. 

aUen, die in dieser Wodte j 
G^mrtstag haben. i 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind, j 
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die Omnibus-Fahrpreise blieben kon- 
stant. Die erheblich günstigeren Bezug- 
spreise für Erdgas haben die Stadtwer- 
ke, die das Erdgas vn der Südhessischen 
Gas und Wasser AG (Darmstadt) bezie-, 
hen, an ihre Erdgaskunden weitergege- 
ben und zum 1. Juli 1986 und 1. Januar 
1987 die Verkaufspreise beträchtlich ge- 
senkt. 

"Die stabilen Preise beim Strom wa- 
ren keinesfalls selbstverständlich", be- 
merkte Direktor Bettelhäuser in diesem 
Zusammenhang. In Verhandlungen mit 
der Energieversorgung Offenbach AG 
(EVO AG) sei es dem Langener Unter- 
nehmen gelungen, bessere Vertragsbe- 
dingungen für die Stromlieferungen 
auszuhandeln. Dadurch seien die Ko- 
stenbelastungen aus den auf 8,7 Prozent 
erhöhten Umweltschutzaufschlägen 
aufgefangen worden. Bettelhäuser: " 
Und wir können schon heute sagen, daß 
die Strompreise der Stadtwerke aller 
Voraussicht nach auch 1988 stabil blei- 
ben werden." 

Die nutzbare Stromabgabe ist im Be- 
richtsjahr um 4,4 Prozent auf rund 88,17 
Millionen Kilowattstunden gestiegen. 
Steigerungsraten gab es bei allen Kun- 
dengruppen, bei den privaten Haushal- 
ten weist die Bilanz ein Plus von 2,8 
Prozent aus, der Stromverbrauch der 
Sonderkunden stieg infolge der guten 
konjunkturellen Entwicklung um 6 Pro- 
zent, Mehrverbrauch auch bei der Stadt 
Langen, die mehr Strom insbesondere 
für die Straßenbeleuchtung und die 
Stadthalle benötigte. 

Auf der Bilanzpressekonferenz erin- 
nerten Bürgermeister Kreiling und Di- 
rektor Bettelhäuser daran, daß die 
Stadtwerke Langen GmbH nun schon 
im zweiten Jahr die Gemeinde Egels- 
bach mit Erdgas und seit längerer Zeit 
mit Trinkwasser und öffentlichen Nah- 
verkehrsangeboten versorgt. Nicht vom 
Tisch sei zudem die Absicht des Unter- 
nehmens, die Egelsbacher Stromversor- 
gung von der EVO AG zu übernehmen. 
Kreiling: „Bei dieser Forderung ziehen 
die Egelsbacher und die Stadtwerke, an 
der die Gemeinde Egelsbach ebenfalls 
beteiligt ist, an einem Strang. Leider 
sind unsere Bemühungen bislang noch 
nicht erfolgreich gewesen. Wir befinden 
uns derzeit mit der EVO AG in einem 
Schiedsverfahren, um einen fairen 
Kompromiß auszuhandeln. Es ist zu er- 
warten, daß der Kompromißvorschlag, 
der von einem angesehenen Wirtschaft- 
sprüfer erarbeitet wird, Anfang näch- 
sten Jahres auf dem Tisch liegt." 

Die Erdgasabgabe stieg 1986 im Ver- 
gleich zum Vorjahr um 3,5 Prozent auf 
375,70 Millionen Kilowattstunden. Die- 
se Erhöhung ist nach Aussage des 
Stadtwerke-Direktors ausschließlich 
auf neu angeschlossene Kunden, vor al- 
lem im Sonderkundenbereich, zurück- 
zuführen. 

Die Erdgasabgabe an die Haushalte in 
Langen und Egelsbach hat sich 1986 
kaum verändert: Aufgrund des relativ 
milden Jahres ist allerdings tempera- 
turtedingt ein Rückgang der Erdgasab- 
gabe an die Haushalte zu verzeichnen 
gewesen. Für Egelsbach v/eist die Bi- 
lanz deshalb eine um 20,5 Prozent ver- 
minderte Erdgasabgabe aus, während 
in Langen noch ein Plus von 1,8 Prozent 
erreicht werden konnte. Zurückzufüh- 
ren ist das Langener Ergebnis haupt- 
sächlich auf 86 neu angeschlossene Kun- 
den. 

Ganz anders die Situation bei den 
Sonderkunden: Positiv wirkte sich 
hier die erstmals ganzjährige Beliefe- 
rung eines Industriebetriebes mit einer 
Absatzsteigerung von 6,8 Millionen Ki- 
lowattstunden aus. Hinzu kamen außer- 
dem 29 Wohnblocks, die im Herbst 1986 
von der Gemeinnützigen Baugenossen- 
schaft an das Erdgasnetz angeschlossen 
wurden. Insgesamt stieg der Erdgasab- 
satz an Sonderkunden im Vergleich zum 
Jahr 1985 in Langen um 10,8 Prozent 
und in Egelsbach um 3,5 Prozent. 

Die Wasserbereitstellung für die Ein- 
wohner der Stadt Langen und der Ge- 
meinde Egelsbach ist 1986 um 1,7 Pro- 
zent auf 2,68 Millionen Kubikmeter ge- 
stiegen. Von der Gesamtmenge hat die 
Stadtwerke 50,8 Prozent, also rund 1,36 
Millionen Kubikmeter,aus eigenen 
Brunnen gefördert, die anderen 1,32 
Millionen Kubikmeter Wasser wurden 
vom Wasserzweckverband Stadt und 
Kreis Offenbach bezogen. 

Der weitere Anstieg des Wasserver- 
brauchs erklärt sich insbesondere aus 
dem niederschlagsarmen Sommer 1986 
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und neu an die Wasserversorgung ange- 
schlossenen Kunden. 

"Unser Trinkwasser ist von einer gu- 
ten Qualität und wir werden alle not- 
wendigen Maßnahmen ergreifen, die ge- 
währleisten, daß dies so bleibt", erklär- 
te Aufsichtsratsvorsitzender Hans Krei- 
ling. Zu diesem Zweck habe die Stadt- 
werke Langen GmbH schon beträchtli- 
che Investitionen vorgenommen. Es sei 
aber abzusehen, so der Langener Bür- 
germeister weiter, daß die Sicherung 
der Grundwasservorkommen und der 
Trinkwasserqualität im stark belaste- 
ten Rhein-Main-Gebiet weitere finan- 
zielle Anstrengungen erfordere und das 
Unternehmen sich mit stetig wachsen- 

• den Belastungen konfrontiert sehen 
wird. 

Die Busse der drei Stadtbuslinien 
fuhren auch im letzten Jahr wieder ei- 
nen Verlust ein. Der Gesamtaufwand, 
den die Stadtwerke für dieses öffentli- 
che Nahverkehrsangebot zu tragen hat- 
te, konnte nur zu 41,6 Prozent (1985: 44,1 
Prozent) aus dem Fahrkartenverkauf 
und den Erstattungen gedeckt werden. 
Etwa 1,06 Mark legte die Stadtwerke 
bei jeder Fahrt mit dem Stadtbus auf 
den Fahrpreis drauf. Der im Vorjahres- 
vergleich etwas günstigere Deckungs- 
grad konnte nur durch die Preissenkun- 
gen beim Dieselbenzin erreicht werden. 

Die Zahl der Fahrgäste hat 1986 wie- 
der abgenommen und zwar um 7,4 Pro- 
zent im Langener Stadtverkehr und um 
8,9 Prozent auf der Linie Langen- 
Egelsbach. Bettelhäuser: „Trotz dieses 
Verlustes wollen wir unsere Buspreise 
weiterhin attraktiv halten. Mit einem 
Fahrpreis von einer Mark je Fahrt sind 
wir sicherlich sehr günstig. Wir wollen 
aber weitergehen und die Attraktivität 
unserer Stadtbus-Linien durch zusätzli- 
che Angebote wie die frei übertragbare 
Jahresfahrkarte und die Einkaufsfahr- 
scheine, die zum mehrmaligen Umstei- 
gen berechtigen, nachhaltig steigern. 
Dies soll auch unsere Entschlossenheit 
dokumentieren, dem Umweltschutz in 
unserer Geschäftspolitik einen hohen 
Stellenwert einzuräumen. Und der Öf- 
fentliche Personennahverkehr ist zwei- 
fellos dabei eine wichtige Zukunftsauf- 
gabe, der wir uns stellen werden. Hier 
sind die Bürger und die Unternehmen, 
die sich im öffentlichen Personennah- 
verkehr engagieren, gleichermaßen ge- 
fordert." 

Übungsleiter kriegen's 

schwerer 

SPD verurteilt Steuerentlastung auf Kosten 
des Sports 

Mit den Konsequenzen für die Sport- 
vereine aus der Steuerreform beschäf- 
tigte sich die Langener SPD-Fraktion in 
ihrer letzten Sitzung. Aus der Sicht der 
Kommunen müßte nach Auffassung der 
Fraktion als bedenklich angesehen wer- 
den, daß auch der Sport zur Finanzie- 
rung der Steuerentlastung für die Groß- 
verdiener herangezogen werde. 

Bei den Sportvereinen sollen Steuer- 
subbventionen gestrichen werden. Die 
Streichliste des Bundesfinanzministers 
sieht drei Maßnahmen vor: Aufhebung 
der Steuerfreiheit für Aufwandsent- 
schädigung der nebenberuflichen 
Übungsleiter, Aufhebung des Freibetra- 
ges für kleinere Körperschaften und 
Aufhebung des ermäßigten Umsatzsteu- 
ersatzes für Leistungen gemeinnütziger, 
mildtätiger und kirchlicher Einrichtun- 
gen. 

Für besonders bedenklich hält die 
Langener SPD-Fraktion die Kürzung 
der Freibeträge der Übungsleiter. Die 
Sportpolitiker in der Fraktion wiesen 
darauf hin, welche Reaktionen von 
Übungsleitern zu erwarten seien. Ehre- 
namtliche Übungsleiter, die bisher mit 
Unterstützung durch Länder und Ge- 
meinden Aufwandsentschädigung von 
maximal DM 2.400,- im Jahr pauschal 
steuerfrei behalten dürften, müßten 
künftig entweder für ihre tatsächlichen 
Aufwand Belege sammeln und eine 
Buchführung anlegen oder Steuern zah- 
len. Mehrarbeit sei damit den Übungs- 
leitern garantiert. 

Die Langener SPD-Fraktion befürch- 
tet, daß viele Übungsleiter die Lust ver- 
lieren werden, denn man wisse, daß ihre 
Aufwandsentschädigung schon heute 
den tatsächlichen Aufwand nicht deckt, 
die Finanzämter jedoch in der Anerken- 
nung von Ausgaben für Sportkleidung, 
Zusatzverpflegung, medizinischen und 
Betreuungsmaterial sehr pingelig seien. 
Die Gefahr sei, daß sie sich von dieser 
ehrenamtlichen Tätigkeit abwendeten. 
An ihrer Stelle müßten dann wohl oder 
übel bezahlte Kräfte treten, denn Sport 

Silvesterball 

in der Stadthalle 
Gepflegte Tanzmusik und 
hervorragende Bühnenshow 

Beim diesjährigen großen Silvester- 
ball in der Stadthalle Langen stehen die 
internationale Show-Band „Austria En- 
semble" mit dem Star-lVompeter Ro- 
bert Rinner sowie die T^nz- und Show- 
band „Butterflies" als Garanten für ge- 
pflegte Tanzmusik, die von den beiden 
Bands im Wechsel quasi NON STOP ge- 
boten wird. Eine Show Time des „Aus- 
tria Ensembles" bringt bestechende 
Solo-Einlagen der Bandmitglieder, die 
auch musikalische Höhepunkte bilden. 
Die Band reist für ihre Bühnenshow ei- 
gens mit eigener Beleuchtungsanlage 
und Beleuchter an. 

Bandleader Robert Rinner, Trompeter 
der europäischen Extraklasse, hat für 
sein Orchester exzellente Musiker, die 
mit allen Wassern des Showbusiness ge- 
waschen sind, gewinnen können. In kur- 
zer Zeit entstand ein homogenes Ensem- 
ble, das ohne Übertreibung zu den inter- 
nationalen Spitzenorchestem gezählt 
werden kann. 

Als Partner für gelungene Veranstal- 
tungen gilt auch die "Rinz- und Show- 
band „Butterflies", ein Quintett, bei 
dem der Funke überspringt. Sie wird 

: ■ I 1 

ebenfalls für l^nz, Stimmung, Show in 
einer kurzweiligen Nacht sorgen. 

Eintrittskarten für den Großen Silve- 
sterball» der am Donnerstag, den 31. De- 
zember um 20.00 Uhr beginnt, sind zum 
Preis von 29,- DM erhältlich beim Reise- 
büro am Rathaus (Tfelefon 20 3145 oder 
52110). Die Abendkasse ist am 31. De- 
zember ab 18.30 Uhr geöffnet. 

Air-Force 
sucht Wohnungen 

Die Kommandantur der am Frankfur- 
ter Rhein-Main-Flughafen auf der Air- 
Base stationierten Angehörigen der US- 
Air-Force, sucht nach Mietwohnungen 
in Langen. Untergebracht werden sollen 
Soldaten, Zivilangestellte und deren Fa- 
milien. 

In einem Schreiben an Bürgermeister 
Hans Kreiling bittet der Standortkom- 
mandeur um Unterstützung bei der Su- 
che. Interessenten, die Wohnungen an 
Mitglieder der Streitkräfte vermieten 
möchten, können sich an das US- 
Wohnungsamt, Tblefon 069/699 6095 
wenden. Die Kosten für eventuelle An- 
zeigen von Wohnungen und Häusern 
übernimmt das US-Wohnungsamt. 

Frick bricht viele Preise bei Bodenbelägen! 

treiben und Sport lernen wolle der Bür- 
ger auch in Zukunft. 

Andere Übungsleiter, die es sicher 
ebenfalls ablehnen werden, für Mini- 
malbeträge Buchführung und Beleg- 
sammlung zu erfüllen, wüiden wohl ih- 
ren Verein um Übernahme der steuerli- 
chen Belastung bitten müssen. Damit 
der Verein diese Steuerbelastung wie- 
derum finanziell ausgleichen könne, 
müsse er vermutlich die Mitgliedsbei- 
träge heraufsetzen oder Subventionen 
bei Ländern und Gemeinden anfordern. 

Die Langener SPD-Fraktion verur- 
teilt diese Maßnahme gegen das ge- 
meinnützige Vereinswesen. Fraktions- 
vorsitzender Dieter Pittham: „Die Um- 
schichtungen durch die Steuerreform zu 
Lasten des Sports machen deutlich, wel- 
che verheerenden Auswirkungen diese 
Steuerreform haben wird. Es ist zu be- 
fürchten, daß bei dieser Umschichtung 
vor allen Dingen die mehr als sieben 
Millionen Kinder und Jugendlichen, die 
in den Sportvereinen ihre Heimat ba- 
ten, benachteiligt werden." 

Die SPD will dafür kämpfen, daß 
sportliche, kulturelle, soziale und gesel- 
lige Tätigkeit der gemeinnützigen 
Sportvereine und ihrer ehrenamtlichen 
Helfer dauerhaft von steuerlichen Ab- 
gaben befreit bleibt. 

Philipp Seibert 
gestorben 

Im Alter von 72 Jahren starb am 
Freitag nach langer Krankheit ein 
bekannter Langener Bürger, der in 
seiner aktiven Zeit maßgeblich im 
politischen Leben stand; Philipp 
Seibert in der Wilhelm-Umbach- 
Straße 5. 

Von 1960 bis 1964 gehörte der So- 
zialdemokrat Seibert der Lange- 
ner Stadtverordnetenversamm- 
lung an, von 1961 bis 1976 war er 
Mitglied des Deutschen Bundesta- 
ges, und von 1959 bis 1979 war er 
Bundesvorsitzender der Gewerk- 
schaft der Eisenbahner Deutsch- 
lands. 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 

Wie bereits angekündigt findet die er- 
ste Vorstellung für das Samstag 
Abonnement D nicht atn S mstag, dem 
28. November, sondern am i o ntag, 
dem 29. November in der Alten Oper 
statt. Die Aufführung beginnt um 1S.30 
Uhr, der Bus fährt eine Stunde vorher 
an den bekannten Haltestellen ab. 

Klaus W. Hoffmann 
in der Stadtbücherei 

Am Mittwoch, dem 9. Dezember um 
15.00 Uhr kommt Klaus W. Hoffmann in 
die Stadtbücherei Langen mit Spiellie- 
dem, Geschichtenliedem, Rätsellie- 
dem, Märchenliedem, Liedern für Kin- 
der von fünf bis zwölf Jahren, mit witzi- 
gen und frechen, aber auch ernsten und 
besinnlichen Tfexten. Klaus W. Hoff- 
mann wird sie singen und spielen. Zu je- 
dem Lied hat er eine besondere Spieli- 
dee zum Singen, Iknzen und Musizieren, 
zum Theaterspielen, Malen, Rätseln 
oder Fantasieren. 

Zu dieser Veranstaltung sind alle Kin- 
der ab fünf Jahren eingeladen. Kosten- 
lose Eintrittskarten gibt es ab sofort in 
der Stadtbücherei Langen während der 
Öffnungszeiten. 
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Schaufenster eines „Hobbys mit Herz 

Kleintierzuchtverein präsentierte sich in der Stadthalle 

Bundemesundheltsminlsterin 
Rita Süssmuth: 

>AID8 itt »In« t6dlich« Q«fahr. 
wisMn, wl« f sich davor schOtz«n kann.« 

Zwischen Regen und 
Schnee 

In den Hochgebirgen ist es schon 
länge weiß geworden, da lag schon 
Schnee, als wir noch auf einen Alt- 
weibersommer hofften. Inzwischen 
ist es auch bei uns kühl und naß, 
und aus den Höhenlagen der Mittel- 
gebirge wird Schnee gemeldet. In 
den nächsten Tagen soll auch bei 
uns die Quecksilbersäule der Ther- 
mometer unter den Gefrierpunkt 
fallen. Es ist also höchste Zeit — 
wer es nicht schon getan hat — die 
im Freien installierten Wasserlei-, 
tungen abzudrehen, damit sie nicht 
einfrieren und man dann später ei- 
ne ungewollte Überraschung er- 
lebt. 

Das von den meisten Menschen 
gefürchtete Novemberwetter hat 
uns erfaßt. Es kam in diesem Jahr 
etwas später als sonst, denn in ei- 
ner Woche haben wir schon Dezem- 
ber, und bisher kamen wir ja eini- 
germaßen ungeschoren davon. Ge- 
wöhnen wir uns also daran, an die 
nebelverhangenen Morgen, die das 
Aufstehen erschweren, an die 
feuchtdiesigen Vormittage, an de- 
nen es nicht hell werden will, an 
die Nachmittage im Dunst, der das 
Atmen erschwert, und an die 
Abende mit nasser Kälte, die durch 
und durch geht. 

Die Witterung bedrückt viele 
Leute, und auch jene werden melan- 
cholisch, die sonst nicht besonders 
wetterempfindlich sind. Aber nicht 
nur die Stimmung macht uns in die- 
sen Tagen zwischen Regen und 
Schnee zu schaffen. Auch körper- 
lich fehlt den meisten Menschen 
der rechte Schwung, der Antrieb, 
etwas Neues zu beginnen und etwas 
Besonderes zu leisten. 

Der „Urmensch", dessen Instink- 
te sich heute noch unbewußt in uns 
regen, zog sich in dieser Jahreszeit 
in seine Höhle zurück und kam zur 
Winterruhe. Etwas von diesem Ur- 
trieb hat sich wohl über die Jahr- 
tausende in uns erhalten. Wir soll- 
ten, sofern es unsere Alltagspflich- 
ten erlauben, diesem Trieb auch 
nachgeben: wintern wir uns ein. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehem, liegt eine Beilage 
der „Fa. Praktiker", Egelsbach, bei. Wir 
bitten um Beachtung. 

Rund 360 Tiere von 22 Aussteilem ga- 
ben sich am Wochenende in der Stadt- 
halle ein Stelldichein, wo der Kleintier- 
zuchtverein zu seiner diesjährigen Lo- 
kalschau eingeladen hatte. Es war ein 
gutes Züchterjahr für die Mitglieder des 
Vereins, denn die Anzahl der ausgestell- 
ten Tiere lag um rund 60 höher als im 
vergangenen Jahr. Es waren Kaninchen, 
Hühner und Tauben, die die Käfige be- 
völkerten und von den zahlreichen Be- 
suchern bewundert wurden. 

365 T^ge Verantwortung, Standhaftig- 
keit und Verständnis für die Kreatur, 
Liebe zum Tier, Fleiß und Freizeitge- 
danke seien die Merkmale dieser Aus- 
stellung, erklärte Vorsitzender Heinz 
Hunkel bei der Eröffnung der Ausstel- 
lung, die nun schon zum achtenmal in 
der Stadthalle stattfand. 

Es könne einem Vorsitzenden nichts 
besseres passieren als eine Mannschaft 
hinter sich zu wissen, die alle Vorausset- 
zungen mit sich bringe, das Image des 
Vereins im besten Sinne zu bewahren, 
den Gemeinschaftsgeist zu fördern und 
den Inhalt des Vereins zu stärken, lobte 
Hunkel seine Mitglieder, die durch un- 
geheueren Fleiß und züchterische Erfol- 
ge der Ausstellung das Gepräge gaben. 

Eine reichhaltige Tbmbola und ein Ver- 
kaufsstand der Frauen mit wunderschö- 
nen Handarbeiten aus Pelzwerk runde- 
ten den guten Eindruck dieser Ausstel- 
lung ab. 

Einen besonderen Aufschwung im 
Vereinsleben habe die Gemeinschafts- 
zuchtanlage gebracht, erklärte Hunkel. 
Im Jahre 1983 als Ifeilbebauungsstück 
mit acht Parzellen eröffnet, werde sich 
diese Zahl im kommenden Jahr auf 14 
erhöhen. Dies schlage sich ebenfalls auf 
die Mitgliederzahl positiv nieder, denn 
im Jahre 1988 sei bereits eine Steige- 
rung von elf Neuzugängen zu verzeich- 
nen. 

Allein von der Zuchtanlage seien 126 
Tiere ausgestellt. Leider sei man dort 
vor Einbruch und Diebstahl nicht ver- 
schont geblieben, bedauerte Hunkel, 
denn 26 Zwerghühner von zwei Züchtern 
der Anlage seien gestohlen worden. 
Zum Abschluß dankte der Vorsitzende 
allen, die zum Gelingen der Ausstellung 
beigetragen hatten, allen Spendern, die 
den Verein großzügig unterstützt hat- 
ten, für die Förderung aus dem kommu- 
nalen Bereich und für das Verständnis 
und Entgegenkommen. Nicht zuletzt 
dankte Hunkel den Besuchern der Aus- 

Vorlesestunde 
Die nächste Vorlesestunde der Stadt- 

bücherei ist am Donnerstag, dem 3. De- 
zember um 15.00 Uhr in der Bücherei. 
Anläßlich des 80. Geburtstages von 
Astrid Lindgren wird noch einmal aus 
einem ihrer Bücher vorgelesen, diesmal 
aus „Als Klein-Ida auch mal Unfug ma- 
chen wollte." 

Gebastelt wird am Schluß eine Mini- 
krippe auf einem Flußkiesel. 

Erfolgreiches ,,Play Strindberg" 

Prominenz auf der Bühne und im Zuschauerraum der Stadthalle 
Sichtliches Vergnügen bereitete es 

,,TV-Mutter Drombusch" Witta Pohl zu- 
sammen mit ihren ebenfalls femseh- 
erprobten Kollegen Heinz Weiss und 
Joerg Cossardt am vergangenen Sams- 
tag in der Langener Stadthalle bei der 
Aufführung von Friedrich Dürrenmatts 
,,Play Strindberg**, einmal fernab von 
allen Rollen-Klischees ihr wirkliches 
schauspielerisches Können zu zeigen. 
Das wiederum bereitete dem Publikum 
in der dichtbesetzten Stadthalle hörbar 
ebenfalls Vergnügen. 

Doch nicht nur auf der Bühne gab es 
Prominenz von Bühne und Femsehen zu 
sehen, sondern auch im Zuschauerraum 

der Stadthalle: Volker Brandt, ehemals 
erfolgreicher ,,Tatort-Kommissar*' und 
zur Zeit der Herr Dr. Schübel in der 
,,Schwarzwaldklinik*' war aufmerk- 
samer Beobachter, der gutgelaunt der 
Aufführung dieser temporeichen Schau- 
spielkomödie folgte. Das taten, aber 
auch Schulklassen aus Langen. Heusen- 
stamm und Hanau. 

„Play Strindberg'* war also, wie auch 
am darauffolgenden T^g William Faulk- 
ners packendes Stück ,,Requiem für ei- 
ne Nonne", das ebenfalls ausgezeichnet 
besucht war, erfolgreiche Fortsetzung 
einer bisher ohnehin erfolgreichen 
Spielzeit der Stadthalle Langen. 

Stellung, zu denen Stadtverordnetenvor- 
steher Wemer Heinen und Bürgermei- 
ster Hans Kreiling gehörten, 

Grußworte und eine Unterstützung 
überbrachte Wemer Baumann, der Vor- 
sitzende des Kreisverbandes Offenbach 
der Rassekaninchenzüchter. Er gab sei- 
ner Freude darüber Ausdruck, daß die- 
ses „Hobby mit Herz" zu einer solch 
schönen Ausstellung mit einem erfreuli- 
chen Besuch geführt habe. 

Rat und Information gibt es außerdem (iglich von 8 bis ?A Uhr von der AiDSTelefonberaiung der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklirung 

0221-892031 oder Khrifilich von der 
BZgA. Postfach. 5000 Köln 91. 

"Macbeth" auf dier Stadt hallenbühne 
Mit William Shakespeares Tragödie 

„Macbeth" stellt „Das Ensemble" am 
Mittwoch, dem 25. November um 20.00 
Uhr, ein faszinierendes Drama der 
Machtgier und rätselhafter Verstrickun- 
gen auf die Langener Stadthallenbähne. 

Hinter dem Tbumeetheater „Das En- 
semble" verbirgt sich niemand anderes 
als Ellen Schwiers, der das Unterneh- 
men zusammen mit ihrem Ehemann Pe- 
ter Jakob gehört. Der Firmenname ist 
bewußt gewählt, und wie schon bei 
„Biografie", das mit dem Inthega-Preis 
ausgezeichnet wurde und ebenfalls in 
der Stadthalle zu sehen war, wurden al- 
le Rollen sorgfältig ausgesucht und be- 
setzt. Immerhin 17 Schauspieler werden 
25 Rollen bei dieser intrigenreichen Tra- 
gödie spielen, von Regisseur Konrad 
Höller mit großer Umsicht geführt. 

Alle Darsteller aufzuführen würde 
den Rahmen dieser Mitteilung spren- 
gen, so können nur einige wenige stell- 
vertretend für das insgesamt hervorra- 
gende Ensemble genannt werden. Da ist 
zunächst einmal die „Chefin" Ellen 

Schwiers in der Rolle der Kammerfrau 
bei Lady Macbeth, die von Ellen 

. Schwiers Tbchter Katerina Jacob, einer 
großartigen Schauspielerin, dargestellt 
wird. In der Titelrolle des Macbeth ist 
Reiner Scheibe zu sehen, der seit 1984 in 
der Bundesrepublik lebend, hier sofort 
an seine große Karriere in der DDR an- 
knüpfen konnte. Mit großem Erfolg 
spielte er inzwischen u.a. an den Ham- 
burger Kammerspielen. Den Fernsehzu- 
schauern ist er von seiner Hauptrolle im 
Siebenteiler „Münchner Freiheit" und 
von der Mitwirkung in der Serie „Stahl- 
kammer Zürich" her bekannt. Aber 
auch Hans Martin, der den Duncan, Kö- 
nig von Schottland, spielen wird und 
Manfred Reddemann, der als Macduff 
zu sehen sein wird, sind durch große 
Theaterrollen, viele Fernsehspiele und 
Filmrollen bestens bekannt. 

Eintrittskarten sind zu Preisen zwi- 
schen 13,00 Mark und 8,00 Mark erhält- 
lich beim Reisebüro am Rathaus (Tfele- 
fon: 203145 oder 52110). Die Abendkas- 
se ist am 25. November ab 18.30 Uhr ge- 
öffnet. Clblefon: 203146). 

Lieder der Berge 

mit dem Coro Dolomiti 

Mu rund 360 Tieren — Kaninchen, Hühner und Tauben — präsentierte der Klein- 
tierzuehtverein am Wochenende eine Ausstellung in der Stadthalle, die beim Publi- 
kum, darunter vielen Fachleuten, große Beachtung fand. 

Adventswanderung 
Am Sonntag, dem 29. November um 

14.00 Uhr lädt der Obst- und Gartenbau- 
verein zu einer Adventswanderung ein. 
Treffpunkt ist am Parkplatz des SSG- 
Freizeitcenters-Stadtparkgelände. Eine 
Kaffeerast ist eingeplant, und für die 
Kinder hat bereits der Nikolaus sein Er- 
scheinen zugesagt. Um besser kalkulie- 
ren zu können, wird um telefonische An- 
meldung beim 2. Schriftführer Walter 
Eichhom gebeten. 

Jalirshaupt- 
versammlung der CDU 

Alle zwei Jahre steht für die Mitglie- 
der der Union die Wahl eines neuen 
Stadtverbandsvorstandes an. Die CDU- 
Langen führt ihre diesjährige Jahres- 
hauptversammlung mit Vorstandswah- 
len am Freitag, dem 27. November 
durch. Die Versammlung findet in der 
Gaststätte ,,Lämmchen", Schafgasse 29, 
statt und beginnt um 20.00 Uhr. 

Neben Berichten des Vorsitzenden 
des CDU-Stadtverbandes Claus-Dieter 
Schneider und des Fraktionsvorsitzen- 
den Heinz-Helmut Schneider ist ein Re- 
ferat zur Steuerreform des Kreisvorsit- 
zenden der CDU, Dr. Klaus Lippold 
MdB vorgesehen. 

Der Trienter Bergsteigerchor wird am 
Samstag, dem 5. Dezember um 20.00 
Uhr, in der Langener Stadthalle ein 
stimmungsvolles Bekenntnis zur Berg- 
heimat ablegen aber auch der Jahreszeit 
entsprechende Lieder vortragen. 

Wer seiner Phantasie freien Lauf läßt, 
der kann sie bei den Konzerten des 
Trienter Bergsteigerchores Sosat förm- 
lich vor sich sehen, die Bergriesen der 
Dolomiten mit ihren faszinierenden 
Formen und den weiten grünen Matten 
am Fuß der Felsblöcke. Den rund 30 
Sängern um Chorleiter Sandro Massalai 
gelingt es nämlich, nicht nur Chorge- 
sang der Spitzenklasse zu bieten, son- 
dern gleichzeitig auch eine Menge At- 
mosphäre in jeden Saal zu zaubern. Da 
gibt es keine Heuchelei, die ansonsten 
zum Reisegepäck so mancher „Stars" zu 

gehöhren scheint, und der Chor verfällt 
nie in den Bereich des Kitschigen oder 
der Rührseligkeit. 

Ob traurig, heiter oder besinnlich, der 
homogene Klang der geschulten Chor- 
stimmen, verbunden mit der vokalrei- 
chen italienischen Sprache und der 
rhythmischen Kraft des Vortrags über- 
zeugen. Wie angenehm unterscheidet 
sich doch das eher verhalten, zurückhal- 
tend, melancholisch gesungene „La 
Montanara" von der Version so manchen 
„Jodelkönigs". 

Eintrittskarten sind zum Preis von 
16,00 Mark, 14,00 Mark, 12,00 Mark und 
10,00 Mark erhältlich beim Reisebüro 
am Rathaus, (Tfelefon: 203145 oder 
52110). Die Abendkasse ist am Auffüh- 
rungstag ab 18.30 Uhr geöffnet (Tfelefon: 
203146). 

Der berühmte Trientiner Bergsteigerchor singt in Langen. 
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Gute Harmonie bei erfreulichen Zahlen 

Neuer« 
Schulamtsleiter 

Hubert Gerhards (36), Volljurist aus 
Obertshausen, ist neuer Leiter des 
Schulamts des Kreises Offenbach und 
damit für die 87 Schulen im Kreisgebiet 
und allen Angelegenheiten des Kreises 
Offenbach als Schulträger zuständig. 

Hubert Gerhards, der von Landrat 
Karl M. Rebel im Rahmen einer Presse- 
konferenz der Öffentlichkeit vorgestellt 
wurde, hat sein neues Amt bereits am 1. 
Oktober angetreten. Der Amtsjurist, 
der seine beiden Staatsexamen in 
Baden-Württemberg ablegte, ist Nach- 
folger des früheren Schulamtsleiters 
Walter Frank, der aus Altersgründen 
Ende Januar aus den Diensten der 
Kreisverwaltung ausgeschieden war. 
Hubert Gerhards war zuvor bei der 
Stadt Offenbach beschäftigt. 

Volksbank Egelsbach mit Geschäftsverlauf zufrieden 
"Rückblickend kann sowohl die ge- 

samtwirtschaftliche wie auch die Ent- 
wicklung der Völksbank Egelsbach als 
durchaus positiv bezeichnet werden", 
erklärte Vorstandsvorsitzender Ger- 
hard Trautmann auf der ordentlichen 
Generalversammlung des Instituts am 
13. Februar im Eigenheim-Saalbau. 
Trotz einer sich immer mehr verringern- 
den Zinsspanne und einem steigenden 
Sach- und Personalkostenblock sei man 
mit dem im Jahre 1986 erzielten Ergeb- 
nis zufrieden. 

Das Jahr 1986 sei für die Volksbank 
Egelsbach in mehrerlei Hinsicht ein be- 
sonderes Jahr gewesen, erinnerte Traut- 
mann an den Um- und Erweiterungsbau 
des Bankgebäudes. Trotz der durch den 
Bau bedingten Behinderungen und die 
Auslagerung des Geschäftslokals in ein 
angemietetes Gebäude in der Emst- 
Ludwig-Straße sei man jederzeit in der 
Lage gewesen, die Wünsche der Kunden 
zu erfüllen. 

In diesem Zusammenhang dankte 
Trautmann allen Mitgliedern, Kunden 
imd Geschäftsfreunden für das Ver- 
ständnis, aber auch allen Nachbarn, die 
die durch die Baustelle bedingten Belä- 
stigungen verständnisvoll ertragen hät- 
ten. Mit der Einweihung des neuen Ge- 
bäudes im März 1987 sei die Zeit der 
Provisorien beendet worden. Das neue 
Gebäude habe den Beifall aller Besu- 
cher gefunden, die seitdem zur Bank ge- 
kommen seien. 

Die breite Palette der Dienstleistun- 
gen sei auch im abgelaufenen Jahr von 

Mit dem „Eis" 
richtig fertig werden 

Fast gleich sind die Unfallzahlen im 
Oktober geblieben, vergleicht man sie 
mit dem Vorjahresmonat. Jedoch sind 
die Schwerstfolgen deutlich zurückge- 
gangen. Vier Menschen wurden getöten, 
im Vorjahr ereigneten sich acht tödliche 
Karambolagen, Die Zahl der Schwer- 
bzw. Leichtverletzten ist ebenfalls rüclc- 
läufig. Jahreszeitlich bedingt nahem 
wir uns jetzt einer Zeit, die zur besonde- 
ren Vorsicht raten läßt. Gefährlich ist 
nicht nur das rutschige Laub auf den 
Strassen, sondern sind die plötzlich 
überfrierende Nässe oder der Rauhreif 
auf den Straßen. 

Eis, Regen, Schnee, Wind, Nebel und 
die Dämmerung sollten stets von dem 
Fahrer einkalkuliert werden, damit er 
sein Fahrzeug ständig beherrscht. Dazu 
ist es sicherlich besonders wichtig, daß 
man sich nicht mit einem Handicap in 
den Straßenverkehr begibt, 

Reifen, Bremsen, Beleuchtung und 
die Beladung sollten deshalb jetzt einer 
eingehenden Revision unterzogen wer- 
den. Die angepaßte Geschwindigkeit 
spielt bei den derzeitigen Witterungs- 
verhältnissen eine besondere Rolle. Daß 
Geschwindigkeitsunfälle im allgemei- 
nen besonders schwere Folgen haben, 
ergibt sicj) daraus, daß die Wucht des 
Fahrzeug|e nicht in einfachem Verhält- 
nis zur Geschwindigkeit zunimmt, son- 
dern mit dem Quadrat derselben wächst 
Also; Ein Fahrzeug mit Tfempo 100 km/h 
hat nicht doppelt, sondern viermal so 
viel Wucht wie das mit Itempo 50 km/h. 

Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle 
in Stadt und Kreis Offenbach betrug im 
Oktober 1166(1185), Dabei gab es vier (8) 
Tbte, 33 (40) Schwer- und 247 (273) Leicht- 
verletzte. Die Zahl der Ordnungswidrig- 
keiten betrug 646 (635), und Straftaten 
im Straßenverkehr wurden 572 (614) re- 
gistriert. Bei den Ordnungswidrigkei- 
ten im Straßenverkehr sind Anzeigen 
wegen überhöhter Geschwindigkeit und 
Nichtbeachtung einer „Rot" zeigenden 
Ampel nicht enthalten, 

aOen, die in dieser Woche [ 
Geburtstag haben. ♦ 

Besonders herzlich denen, | 
die älter als 75 Jahre sind. } 

den Kunden verstärkt in Anspruch ge- 
nommen worden, erklärte Trautmann, 
und ließ Fakten sprechen. 

Die Bilanzsumme der Volksbank 
Egelsbach erhöhte sich im Jahre 1986 
um 14 Prozent auf 66,6 Millionen Mark. 
Es wurde ein Umsatz von 689 Millionen 
Mark erzielt. Insgesamt verwaltete man 
zum Jahresende 10.582 Kundenkonten. 
Betrachtet man die Zahlen der vergan- 
genen Jahre, so hat sich beispielsweise 
die Bilanzsumme seit 1980 (damals wa- 
ren es 31,6 Millionen) in sechs Jahren 
mehr als verdoppelt. 

Der Geschäftsbericht der Bank mel- 
det auch für 1986 ein äußerst reges Kre- 
ditgeschäft. Insgesamt 323 Kreditanträ- 
ge mit einem Volumen von fast 17 Mil- 
lionen Mark wurden bewilligt. Die ge- 
samten Ausleihungen zum Jahresschluß 
beliefen sich auf 48,8 Millionen Mark 
und lagen damit um 6,8 Prozent über 
dem Niveau des Vorjahres. 

Auch im Bereich der Kundeneinlagen 
war man sehr zufrieden. Sie erreichten 
eine Gesamthöhe von 52,2 Millionen 
Mark, gegenüber dem Vorjahr von 46,4 
Millionen eine bedeutende Steigerung. 

Die Gewinn- und Verlustrechnung des 
Instituts mußte verständlicherweise ei- 
nige Abstriche machen. Aufgrund des 
niedrigen Zinsniveaus erhöhte sich der 
Zinsertrag nur relativ knapp. Dagegen 
mußten Personalkostenzunahmen ver- 
kraftet werden, die aufgrund von tarif- 
lichen Erhöhungen zustande kamen. 

Der Personalaufwand betrug im Jahre 
1986 insgesamt 1,1 Millionen Mark ge- 
genüber 966.000 Mark im Vorjahr. Au- 
ßerdem erhöhte sich der Sachaufwand 
überdurchschnittlich stark von 551.000 
Mark im Jahre 1985 auf 771.000 Mark. 
Diese Steigerung kommt überwiegend 
aus angefallenen Mietkosten für das 
Ausweichlokal während der Bauzeit, 
für zusätzliche Energiekosten im Zu- 
sammenhang mit dem Umbau sowie Re- 
novierungsarbeiten an einem weiteren 
bankeigenen Gebäude. 

So ermäßigte sich der Jahresüber- 
schuß auf knapp 180.000 Mark. Davon 
wurden 100.000 Mark der Rücklage zu- 
geführt. Als Dividende für die Mitglie- 
der wurde ein Prozentsatz von 5,12 vor- 
geschlagen und genehmigt, der nach 
steuerlicher Berücksichtigung einer 
Bnittodividende von acht Prozent ent- 
spricht. 

Der Bericht des Aufsichtsrates be- 
scheinigt dem Vorstand eine harmoni- 
sche Zusammenarbeit und eine ord- 
nungsgemäße Erfüllung seiner Aufga- 
ben. Der Vorstand habe den Aufsichts- 
rat stets über alle Abläufe und Situatio- 
nen unterrichtet. In gemeinsamen Sit- 
zungen habe man gerade in der Umbau- 
phase des Bankgebäudes wertvolle Ar- 
beit geleistet und das Werk zu einem 
guten Abschluß gebracht. Zum Ab- 
schluß dankte der Aufsichtsratvorsit- 
zende allen Mitarbeitern, Mitgliedern 
und Kunden für die vertrauensvolle Zu- 
sammenarbeit, die auch für die Zukunft 
oberstes Gebot sei. 

Was ist los in der SPD? 

e Diese Frage dränge sich auf ange- 
sichts des parteiinternen Hick-Hacks 
um die Wiederwahl bzw. Nachfolge des 
Bürgermeisters. Wer die ungeniert öf- 
fentlich ausgetragenen Auseinanderset- 
zungen aufmerksam verfolge, sehe eine 
Fülle von Ungereimtheiten und Fragen, 
schreibt die CDU in einer Pressemittei- 
lung. 

Bürgermeister Dümer, 1976 von der 
SPD mit vielen Vorschußlorbeeren ge- 
höht und vor der Wiederwahl 1982 in ei- 
nem SPD-InformatiÄnsblatt abermals 
als der richtige Mann für Egelsbach aus- 
gewiesen, werde heute| von den selben 
Par1ei-"freunden" ausgebootet. Welches 
sind die wahren Gründe? fragt die CDU. 

"Wie steht es um das Verhältnis der 
Egelsbacher SPD-Oberen zu ihrer Par- 
teibasis?" Die Ihtsache, daß die Basis in 
der Bürgermeister-Frage sich gegen ei- 
ne Empfehlung der Partei-Spitze ausge- 
sprochen habe, spreche Bände. Sei die 
Basis am Ende schlauer als der Vor- 
stand, habe sie mehr politisches Gespür 
und Fingerspitzengefühl? 

Wie hoch sei der Preis, den die Macht- 
kämpfe und das Profilierungsbedürfnis 
einiger weniger in der SPD-Spitze den 
Egelsbacher Steuerzahler kosten, wol- 
len die Christdemokraten wissen. Gera- 
de die jüngste Entwicklung der Finanz- 
lage der Gemeinde — für 1988 werden 
Einnahme-Ausfälle von rund 1,5 Millio- 
nen DM erwartet — sollte in der SPD 
Anlaß zum Nachdenken sein, regt die 
CDU an. 

Dia-Vortrag 

"Gentechnologie" 
e Am Montag, dem 30. November, um 

20 Uhr findet in der Aula der Emst- 
Reuter-Schule die Abschlußveranstal- 
tung der Vortragsreihe „Gentechnologie 
und Verantwortung" statt, die die VHS 
gemeinsam mit der evangelischen und 
katholischen Kirche durchführt. An die- 
sem Abend geht es um die rechtlichen 
und politischen Konsequenzen der Gen- 
technologie. Es werden je eine Vertrete- 
rin bzw. ein Vertreter der Parteien über 
dieses Problem diskutieren und an- 
schließend von den Zuhörern befragt 
werden können; Dr. Haide Streletz, 
MdL (SPD), Jürgen Hielscher, MdL 
(FDP), Dr. Isolde Stumm, Öko-Institut 
Darmstadt (Grüne). Die CDU hat eben- 
falls zugesagt, einen Vertreter zu entsen- 
den. Die Leitung der Diskussion hat 
Pfarrer Volk. 

Der Reisetauben-Zuchtverein „Gut Flug" hatte bei seiner Ausstellung am Wochen- 
ende im Bürgerhaus guten Besuch. 56 Tiere wurden ausgestellt. Erhard Streckert (I) 
errang den 1. Preis bei jungen I^uben, Marion und Roland Knauer hatten das schön- 
ste Weibchen und das schönste Männchen. 

CDU-Anträge auf Sparflamme 

Sei das, was vor sechs Jahren richtig 
war, heute falsch? In seinem Plädoyer 
für die erste Dümer-Wiederwahl im 
Jahr 1982 habe ausgerechnet der SPD- 
Vorsitzende Friedrichs zu bedenken ge- 
geben. „daß im Falle der Wahl eines an- 
deren Kandidaten als Hans Dümer auf 
die Gemeinde beachtliche Kosten zu- 
kommen würden, da dann nicht nur der 
neue Bürgermeister entlohnt, sondem 
auch die Bezüge des bisherigen weiter 
bezahlt werden müßten". 

Wie sehe die Alternative der SPD aus? 
Glaube man den Beteuerungen der 
SPD, soll der neue Bürgermeister nicht 
wieder von außerhalb geholt werden, 
sondem aus Egelsbach kommen. „Wa- 
rum läßt die SPD-Spitze die Katze nicht 
aus dem Sack? Wie heißt der Wunsch- 
Kandidat der Sozialdemokraten", will 
die CDU wissen. 

e Unter dem Thema „Überall sind We- 
ge" zeigt Pfarrer Karl-Heinz Novotny 
am Donnerstag, dem 26. November, um 
19.30 Uhr im katholischen Gemeinde- 
zentrum in Erzhausen, Heinrichstr. 15 
(Ecke Friedr.-Ebert-Str.) eine Auswahl 
seiner Dias aus dem Urlaub 1987. Bilder 
aus Südtirol führen in die schöne Berg- 
welt der Dolomiten (Sella, Langkofel, 
Cortina d'Ampezzo, Civetta). Kletter- 
steige ermöglichen das Gehen im 
schwierigen Fels. Die Fotos in Vorarl- 
berg zeigen die schöne Bergwelt im Rä- 
tikon und in der Silvretta. Das Klettem 
am Seil und das Gehen über Firn und 
Gletscher werden demonstriert. Alle In- 
teressierten sind herzlich eingeladen. 

Filmabend 
e Am Donnerstag, dem 26. November, 

um 20 Uhr findet eine Filmvorführung 
mit dem Thema „Tiere und Pflanzen un- 
serer Heimat" im kleinen Saal (1. Stock) 
des Bürgerhauses statt. Der Obst- und 
Gartenbauverein als Veranstalter lädt 
dazu herzlich ein. 

Bauausschuß tagt 
e Am Donnerstag, dem 26. November 

um 20.00 Uhr findet im Rathaus (Sit- 
zungssaal) eine öffentliche Sitzung des 
Bauausschusses statt. Auf der Tagesord- 
nung stehen unter anderfem die Umge- 
staltung des Berliner Platzes, die Ver- 
kehrsberuhigungsmaßnahme Bayer- 
seich sowie die Unterbringung des 
DRK-Ortsvereins Egelsbach. 

e Nachdem bereits die SPD wegen der 
angespannten Finanzlage der Gemeinde 
auf haushaltswirksame Anträge zum 
neuen Haushalt verzichtet hat, ließ es 
auch die CDU bei insgesamt sieben An- 
trägen, die in erster Linie auf Kosten- 
einsparungen für das kommende Jahr 
hinzielen. 

So soll die Neuschaffung einer Stelle 
im Rathaus für den Sachbearbeiter- 
Schreibdienst zunächst zurückgestellt 
werden. Es sei zu prüfen, ob durch eine 
andere Organisation des Schreibdien- 
stes auf die beabsichtigte Stellenneu- 
schaffung verzichtet werden könne. 

Die beabsichtigte Neuschaffung einer 
Stelle im Bauamt für die Wahmehmung 
der Belange des Naturschutzes, der 
Landschafts- und der Umweltpflege sei 
zunächst auf drei Jahre zu befristen. 

Einen Sperrvermerk möchten die 
Christdemokraten für eine Haushalts- 
stelle vorsehen, die Baumaßnahmen für 
die Unterbringung des DRK ausweist. 
Es liege noch kein Beschluß der Ge- 
meindevertretung vor, nach dem eine 
bestimmte Baumaßnahme ausgeführt 
werden solle, heißt es in der Begrün- 
dung. 

Einen weiteren Sperrvermerk bean- 
tragen die Christdemokraten für einen 
Betrag von 15.000 Mark als Spende an . 
die Dritte Welt, bis bekannt sei, wie die 
Mittel konkret verwendet werden sol- 
len. Hierüber müsse noch die Gemein- 
devertretung entscheiden. 

Mit einem weiteren Antrag soll der 
Gemeindevorstand beauftragt werden, 
mit einer Kleinstadt in der DDR einen 
Städtepartnerschaftsvertrag abzu- 
schließen. Zur Vorbereitung und Durch- 
führung dieser Maßnahme sollen 10.000 
Mark eingestellt werden. Im gemeinsa- 
men Abschlußkommunique anläßlich 
des Honnecker-Besuchs hätten Kohl 
und Honnecker das Zustan^dekommen 
von Partnerschaften als einen wichtigen 
Beitrag zu Begegnungen zwischen den 
Bürgern bezeichnet. Es gelte nun, den 
von der „großen Politik" vorgegebenen 
Rahmen mit inhaltlichem Leben zu er- 
füllen, heißt es in der Antragsbegrün- 
dung. 

Eine Aufstockung des Ansatzes für 
die Fassadenemeuerung erhaltenswer- 
ter Gebäude um 10.000 auf 30.000 Mark 
wird beantragt, wobei gleichzeitig die 
entsprechenden Richtlinien zur Vergabe 
von Mitteln dahingehend geändert wer- 
den sollen, daß höhere Zuschüsse für ein 
Einzelprojekt möglich werden. 

Der letzte Antrag bezieht sich auf die 
Kindergartengebühren. Während bisher 
ab dem zweiten Kind einer Familie, das 
einen Kindergarten der Gemeinde be- 
sucht, 50 Mark je Kind zu zahlen waren, 
soll künftig nur noch das zweite Kind 
gebührenpflichtig, dagegen jedes weite- 
re Kind von Gebühren befreit sein. Mit 
dieser Maßnahme sollen Familien mit 
mehreren Kindem gezielt und zusätz- 
lich von gemeindlicher Seite gefördert 
werden, begründet die CDU ihren An- 
trag. 

Landrat bleibt 
Vorsitzender 

Landrat Karl M. Rebel, Vorsitzender 
des Aufsichtsrates der Hessischen Flug- 
platz GmbH Egelsbach, wird auch in 
den kommenden beiden Jahren dem 
Aufsichtsrat des Flugplatzunteraeh- 
mens angehören. Dies hat der Kreisaus- 
schuß beschlossen. Weiterer Vertreter 
des Kreises im Aufsichtsrat wird Di- 
plomingenieur Dieter Schröder, Ver- 
kehrssachverständiger aus Egelsbach, 
sein? Dieter Schröder folgt damit dem 
Kreisbeigeordneten Ladislaus Gross 
nach, der den Kreis Offenbach bis 1985 
neben Landrat Karl M. Rebel im Auf- 
sichtsrat vertreten hat. Der Kreis Offen- 
bach hält 40 Prozent der Anteile des 
Flugplatzuntemehmens. 

Zuverlässiges 
Reinigungspersonal 

für Egelsbach gesucht. 
Mo.-Sa. V. 8.00- 9,00 Uhr 
Mo.-Sa. V. 18.00-19.00 Uhr 

fsg-Gebäudereinigung 
Tel. 089 / 5 97 00 35 / 36 

Für die herzliche Anteilnahme In Wort und Schrift sowie Blu- 
men beim Helmgang unserer lieben Entschlafenen 

Anna Stückle 
geb. Kern 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank, 

Erich Stückle 
Marlene Hotmann 
nebst Familie 

Egelsbach, Im November 1987 
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Lichtblicke 
Bei trübem und regnerischem Tbten- 

sonntagwetter begannen in der Landes- 
liga Süd und in der A-Liga Darmstadt 
die Rückrunde. Die SG Egelsbach zeigte 
sich in Wolfskehlen von einer guten Sei- 
te und gewann 4:3, was sie wieder auf 
den siebten Tabellenplatz vorrücken 
ließ. 

Einen weiteren Lichtblick gab es im 
Langener Waldstadion, wo der FC Lan- 
gen mit 3:1 über Büttelbom erfolgreich 
blieb und nun den sechsten Tabellen- 
platz einnimmt. 

In der A-Liga-Offenbach gab es zwei 
Nachholspiele ohne Langener Beteili- 
gung, und in der B-Liga unterlag der TV 
Dreieichenhain in Oberrad mit 0:3 Tb- 
ren. In der Bezirksliga Frankfurt gab es 
ein volles Programm, wobei das Spiel 
des SV Dreieichenhain gegen Usingen 
ausfiel. 

Am kommenden Sonntag erwartet die 
SG Egelsbach den SKV Mörfelden zum 
Nachbarderby auf dem Berliner Platz. 
Beide sind punktgleich, der Gewinner 
kann sich nach oben verbessem. 

Der FC Langen ist Gast in Weiterstadt 
und sollte bei einer ähnlich guten Lei- 
stung wie am Sonntag auch dort ium 
Erfolg kommen. 

Der SV Dreieichenhain ist Gast beim 
FC Rödelheim und steht beim Tkbellen- 
fünften vor einer schweren Aufgabe. 

Auswärtsstärke unter Beweis gestellt 

TSV Wolfskehlen — SG Egelsbach 3:4 (1:1) 
Die SGE begann die Rückrunde mit 

einem Sieg beim kampfstarken TSV 
Wolfskehlen. Bei ständigem Nieselre- 
gen konnte die Mannschaft von Dieter 
Rudolf erneut ihre Auswärtsstärke un- 
ter Beweis stellen, obwohl man im letz- 
ten Abschnitt nach einer 1:3-Führung 
wieder einmal den schon berüchtigten 
,,Durchhänger" hatte und den Ausgleich 
zum 3:3 hinnehmen mußte, der fast noch 
das Spiel zum Kippen gebracht hätte. 
Die SGE hatte aber diesmal genügend 
Moral und spielerische Qualität, um 
den Spieß in einen Erfolg umzudrehen. 
Dabei bewies Mathias Sauer, dem in der 
Vorrunde gerade zwei Tbre gelangen, 
gleich' mit drei Treffern kaum erwartete 
Tbrjägerinstinkte. Bezeichnend, daß in 
der Mannschaftsbesprechung vor dem 
Spiel vom Trainer besonders an ihn ap- 
pelliert wurde, endlich einmal wie im 
Training zu schießen. Er tat es in ein- 
drucksvoller Weise. Auch die übrigen 
SGE-Akteure verdienten sich auf Grund 
ihrer Einstelhmg ein Gesamtlob. 

Die SGE trat in folgender Aufstellung 
an: Pundmann, Becker, Urstadt, Edel, 
Kleinsorge, Hofmann (80. Minute Luck- 
haupt), Fischer, Elmas, Schrimpf, Wag- 
ner, Sauer (86. Minute Junak). Gelbe 

Chancen in Hülle und Fülle 

FC Langen - Büttelborn 3:1 (1:1) 
Lange mußten am Sonntag bei trübem 

und regnerischem Wetter im Waldsta- 
dion die Anhänger der Platzherren dar- 
auf warten, Idis der verdiente Sieg unter 
Dach und Fach war. Dabei hatten die 
Langener furios begonnen und gingen 
durch einen strammen Schuß von Zahal- 
ka bereits in der 4. Minute mit 1:0 in 
Führung. 

So stürmisch hat man die Mannschaft 
selten gesehen wie in der Anfangsphase 
dieser Begegnung, bei der sich alles in 
der Hälfte des Gegners abspielte. In der 
5. Minute prüfte Fuchs den Tbrhüter, 
und noch in der gleichen Minute strich 
eine weitere Großchance knapp am Tbr 
vorbei. In der 11. Minute versuchte es 
Werwitzke mit einem geschickten He- 
ber über den Tbrhüter, doch leider ging 
der Ball auch um Zentimeter über den 
Kasten. Zwei Minuten später konnte der 
Tbrwart einen Schuß von Werwitzke nur 
abklatschen, der Nachschuß von Bartel 
ging vorbei. In der 16. Minute war Fuchs 
an der Reihe, doch der Tbrhüter konnte 
den Schuß mit einem tollen Reflex zur 
Ecke lenken. 

Langsam fingen sich nun die Gäste, 
und in der 30. Minute erzielten sie bei ei- 
nem indirekten Freistoß im Strafraum 

Meyerhöfer mit einem tollen Tbr den 
Schlußpunkt zum 3.1 setzte. 

Aus einer Mannschaft, die diesmal 
keinen einzigen Schwachpunkt hatte 
und vor allem in der Anfangs- und End- 
phase durch zielstrebiges Angriffsspiel 
überzeugte, ragte Lang heraus, der glei- 
chermaßen als Zerstörer und als Antrei- 
ber gefiel, stets die Übersicht behielt 
und in kritischen Situationen durch 
kluges Spiel für Ruhe sorgte. 

Es spielten: Hom, Schwierz (Jung- 
mann), Wobst, Nieschier, Lang, Werwitz- 
ke, Meyerhöfer, Ackermann, Bartel 
(Retzke), Zahalka und Fuchs. 

Im Vorspiel gewann die Langener Re- 
serve mit 5:2 Tbren. Die Treffer erzielten 
Seile, Spotta (2), A. Pinn und Kletzka. 

Karten: Wagner, Schrimpf von der SGE, 
Mertens, Knorr und Bopp vom TSV 
Zeitstrafen: Hofmann (75.) vom TSV 
und Wagner (83.) von der SGE. Schieds- 
richter: Brzobohaty — Bleiden- 
stadt/T^., Zuschauer: 200. 

Wie erwartet bildeten sich schon bald 
nach dem Anpfiff die „Pärchen" Diet- 
mar Becker gegen Joachim Hammann, 
Erwin Urstadt gegen Ewald und Frank 
Edel gegen Volker Hofmann, Bemd 
Schrimpf gegen Horst Hammann und 
Mathias Sauer gegen Schuchmann, der 
an diesen T^g wohl weniger gerne zu- 
rückdenkt, weil er dem Egelsbacher An- 
greifer drei Tbre gestatten mußte. Die 
Gäste wollten zunächst keinen Treffer 
kassieren und agierten deshalb betont 
vorsichtig. Die Rechnung ging aber nur 
bedingt auf, denn bereits in der 14. Mi- 
nute mußte Jörg Pundmann gegen Vol- 
ker Hofmann toll reagieren, um das 1:0 
zu verhindern, der Wolfskehlener hatte 
nach einem Steilpaß von H. Hammann 
blitzschnell abgezogen. Schon in der fol- 
genden Szene aber gelang dem Gastge- 
ber die Führung, als Dietmar Becker ei- 
ne Kopfballabwehr mißglückte und 
Hofmann diesmal dem Egelsbacher 
Schlußmann keine Chance ließ. Nun 
wurde das Egelsbacher Spiel zwar op- 
tisch besser, doch erst in der 26. Minute 
führte ein Alleingang von Bemd 
Schrimpf gegen seinen Bewacher zu ei- 
ner guten Möglichkeit, doch anstatt 
selbst zu schießen, blieb sein Abspiel in 
der Mitte hängen. 

In der 34. Minute machte es der „Jo- 
ker", er war diesmal von Beginn an für 
den verletzten Stefan Erk dabei, besser, 
denn als er einen Abpraller vor den Fü- 
ßen hatte, schoß er entschlossen zum 1:1- 
Ausgleich ein. Wolfskehlen verstärkte 
jetzt wieder den Druck nach vome, und 
als Horst Hammann mit Brachialgewalt 
gegen Pundmann den Ball hinter die Li- 
nie brachte, zählte dieser Treffer natür- 
lich nicht. Peter Fischer hätte es dann 
vor der Pause zweimal mit einem Weit- 
schuß versuchen sollen, so blieb auch 
sein Kurzpaß in der Abwehr hängen. In 
der 52. Minute tat es der Egelsbacher 
Spielführer, und schon mußte Beisser 
den Schuß mit Mühe zur Ecke lenken. 

Sekunden zuvor hatte Mathias Sauer 
dabei schon die SGE nach einem Elmas- 
Heber mit dem Hinterkopf 1:2 in Füh- 
rung gebracht. Jetzt liefen die TSV- 
Abwehrrecken den SGE-Angreifem hin- 
terher, und Bemd Schrimpf legte sich in 
der 59. Minute den Ball etwas zu weit 
vor, so daß der Tbrhüter retten konnte. 
In der 64. Minute schlug das Gespann 
Elmas — Sauer zum zweiten Mal zu. 
Nach einer Elmasecke von links drehte 
Mathias Sauer mit einem herrlichen 
Kopfball den Ball zum 1:3 ins TSV-Tbr, 
und die SGE schien auf der Siegesstra- 
ße, zumal eine weitere flache Flanke 
von Reza Elmas (69. Minute) nur mit 
großer Mühe zur Ecke gerettet werden 
konnte. Urplötzlich aber kamen die 
Gastgeber (72. Minute) zum Anschluß- 
treffer. Gerade hatte Jörg Pundmann 
großartig einen Hinterhaltschuß zur 
Ecke gelenkt# da führte diese Ecke zum 
2:3, als die Abwehr nicht entschlossen 
wegschlug. Die Partie schien noch ein- 
mal zu kippen, als in der 78. Minute der 
3:3-Ausgleich perfekt wurde. 

Jetzt besann sich aber die SGE auf ih- 
re Konterqualitäten und schlug noch- 
mals zurück. Wieder leistete Reza El- 
mas die Vorarbeit. Seine flache Herein- 
gabe brachte emeut Mathias Sauer zum 
3:4 im Netz unter. Wolfskehlens Kräfte 
schwanden jetzt völlig und so hätte El- 
mas in der 89. Minute das 3:5 machen 
müssen, als er zu lange mit dem Schuß 
zögerte und Libero Schaffner den Ball 
artistisch von der Linie schlug. Auch 
der Schuß des eingewechselten Jens Ju- 
nak (91. Minute), der alleine vor Beisser 
auftauchte, wurde gerade noch abge- 
blockt. 

lOOjährige 
ErCahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahien. 
Deshaib erhaiten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Ratlosigkeit bei den Giraffen 

TV Langen — Bayern München 77:79 (37:39) 
MTV Gießen — TV Langen 91:76 (52:40) 

Der Ball wurde geschiclct um die Lange- 
ner Mauer herum in den Winkel ge- 
dreht. In der Folge war die Partie aus- 
geglichen, die Platzherren verloren et- 
was den Faden, und es ergaben sich 
Chancen für die Gäste. Langens Abwehr 
zeigte sich jedoch auf dem Posten, und 
so ging OS mit 1:1 in die Pause. 

Das verteilte Spiel setzte sich zu- 
nächst auch nach dem Wechsel fort. Die 
erste größere Chance hatte Meyerhöfer 
in der 63. Minute, doch der gute Büttel- 
borner Tbrhüter konnte zur Ecke len- 
ken. Fünf Minuten später konnte er ei- 
nen Schuß von Fuchs um das Tbr lenken, 
und im Anschluß an diese Ecke mußte 
er bei einem Geschoß von Ackermann 
eine Glanzparade bieten, um wieder nur 
eine Ecke zuzulassen. 

In der 75. Minute kam Retzke für Här- 
tel aufs Feld, der sich durch großen 
kämpferischen Einsatz total verausgabt 
hatte. Retzke führte sich gut ein, denn 
bereits zwei Minuten nach seiner Ein- 
wechslung erzielte er per Kopf die 2:1 
Führung für Langen. 

Die zweite Einwechslung erfolgte in 
der 79. Minute, als Schwierz verletzt 
ausscheiden mußte und Jungmann 
Platz machte. In der Folge gab es tolle 
Chancen auf beiden Seiten, wobei die 
Platzherren mehr vom Spiel hatten und 
in dem Büttelbomer Tbrhüter ihren 
Meister fanden. Erst in der 88. Minute 
fiel die endgültige Entscheidung, als 

Zwei bittere Niederlagen mußten die 
Bundesligaherren des TVL am vergan- 
genen Wochenende hinnehmen, die die 
allerletzten Hoffnungen auf das Errei- 
chen der Play-Off-Runde zunichte ge- 
macht und das Tbam sogar auf einen Ab- 
stiegsplatz geworfen haben. Sicher ist 
der Prozeß des Umbruchs und der Bil- 
dung einer homogenen Mannschaft 
noch lange nicht abgeschlossen, es ist 
aber trotzdem nicht nur Trainer Jürgen 
Barth, sondem auch vielen Basketball- 
freunden ein Rätsel, wieso die Mann- 
schaft, in der spielerisch soviel Poten- 
tial wie noch in keiner anderen des TVL 
zuvor steckt, einfach nicht zueinander 
findet. Mit Kampfkraft alleine wird 
man es jedenfalls schwer haben, das Mi- 
nimalziel Klassenerhalt zu schaffen. 
Andererseits erfährt die Mannschaft 
von den Rängen der Georg-Sehring- 
Halle auch so gut wie keine Unterstüt- 
zung, die vor allem dann nötig ist, wenn 
es gerade einmal nicht gut läuft. 

Ein so wichtiges Spiel wie das gegen 
die Bayern, das für beide Mannschaften 
weichenstellend für die ganze Saison 
gewesen sein könnte, wäre wohl in jeder 
anderen Erstligahalle bis auf den letz- 
ten Platz ausverkauft worden, beim 
TVL waren gerade 400 Zuschauer da, 
und es drängt sich der Gedanke auf, daß 
es den Einwohnern von Langen und 
wohl auch den meisten Basketballem 
der Umgegend egal ist, ob der TVL erst- 
klassig bleibt oder nicht. 

Gegen Bayern München hatte Trainer 
Jogi Barth noch einmal Exnationalspie- 
ler Rainer Greunke aufgeboten, denn 
schließlich wollte man mit einem Sieg 
über den Aufsteiger den Anschluß an 
das Mittelfeld und damit auch an Platz 
acht erreichen, derzurTteilnahme an der 

begehrten Play-Off-Runde berechtigt. 
Schwungvoll begannen die Giraffen die 
Partie, und vor allem Eugen Tiillo über- 
raschte die Gäste mit einigen elegant 
vorgetragenen Alleingängen. Der Lohn 
war eine schnelle 10:4-Führung, doch 
die Münchner paßten von da an besser 
auf den schnellen Aufbauspieler auf 
und übernahmen ihrerseits immer öfter 
die Initiative. Sehr schnell stellte sich 
dabei heraus, daß sie mit dem Amerika- 
ner Robinson und dem inzwischen ein- 
gebürgerten Devone zwei überaus re- 
boundstarke Spieler im Tbam hatten, 
die die Bretter deutlich beherrschten. 
Ganze drei Offensivrebounds angelten 
sich die Giraffen im ganzen Spiel, und 
auch in der Verteidigung blieben Whit- 
ney, Oltrogge, Knecht und Greunke oft 
zweiter Sieger gegen Robinson, der ins- 
gesamt 33 Punkte für seine Farben er- 
zielte. Aber nicht nur er stellte die Lan- 
gener immer wieder vor Probleme, auch 
der wieselflinke Aufbauspieler Bleich- 
ner deckte immer wieder Schwächen in 
der TVL-Verteidigung auf und erzielte 
mit seinen Distanzschüssen 17 Punkte. 
Das Spiel der Giraffen lebte überwie- 
gend von Einzelaktionen, aber es gelang 
immerhin, die Partie einigermaßen of- 
fen zu halten, so daß die Gäste zur Pause 
nur knapp mit 37:39 in Führung gingen. 

Glfeich nach dem Wiederanpfiff ver- 
größerten die Münchner ihren Vor- 
sprung, der bis zur 31. Minute auf 52:62 
anwuchs. Von Mannschaftsspiel war 
beim TVL nun gar nichts mehr zu sehen, 
doch man kämpfte mit allen Mitteln 
und konnte wieder etwas aufholen. Bei 
den Gästen machte sich die doch recht 
hohe Foulbelastung endlich bemerkbar, 
und als Kemmer und Trux mit fünf 
Fouls vom Feld mußten, war der TVL 

Der Richtige Tip 

Fußballtoto, Elferwette: 
2 2 11110 1110 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
7 13 21 30 36 40 (24) 
Lottozahlen: 
18 20 23 25 31 38 (41) 
Spiel 77: 5 2 1 0 8 8 8 
Rennquintett: 
Rennen A: 5 10 9 
Rönnen ß: 27 34 29 
Glücksspirale: Endziffer (EZ) 9 = 
5,50 Mark, EZ 67 = 10 Mark, EZ 112 = 
100 Mark, EZ 3821 = 1000 Mark, EZ 
48506 = 10 000 Mark, EZ 748360 = 
100 000 Mark. Losnummer 6305529 = 
1 000 000 Mark. 
Prämienziehung: EZ 285751 = Fonds- 
anteile im Wert von 700 000 Mark. 

(Ohne Gewahr) 

Herbstmeister 
Bremen 

Auch mit einem Spiel weniger (das 
Spiel gegen Schallte findet erst im neu- 
en Jahr statt) steht Werder Bremen am 
Ende der Vorrunde an der Tabellenspit- 
ze, gefolgt von Bayern München und 
dem FC Köln, die beide ebenso viele 
Pluspunkte wie die Norddeutschen ha- 
ben. Der T^bellenvierte Gladbach hat 
schon einen Rückstand von vier Punk- 
ten. 

Die Frankfurter Eintracht folgte ih- 
rem Aufwärtstrend und gewann auch 
gegen Karlsruhe sicher. Neues Schluß- 
licht ist der FC Kaiserslautem. 

Fußball-Bundesliga 
Et. Frankfurt — Karlsruhe 
Bay. München — Leverkusen 
SV Waldhof — VfB Stuttgart 
Bor. Dortmund — Hamburger SV 
1. FC Nünb. — VfL Bochum 
1. FC Köln — Hannover 
M'gladbach — Kaiserslautem 
FC Homburg — Uerdingen 
Werd. Bremen — Schalke 04 

1. Werd. Bremen 
2. Bay. München 
3. 1. FC Köln 
4. M'gladbach 
5. VfB Stuttgart 
6. 1. FC Nürnberg 
7. Et. Frankfurt 
8. Hamburger SV 
9. Karlsruhe 

10. Leverkusen 
11. SV Waldhof 
12. Uerdingen 
13. Hannover 
14. FC Homburg 
15. VfL Bochum 
16. Bor. Dortmund 
17. Schalke 04 
18. Kaiserslautem 

16 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
16 
16 
16 

17 

29:9 
41:22 
28:11 
34:26 
39:25 
26:15 
30:26 
32:39 
23:31 
21:25 
20:26 
22:28 
24:32 
22:35 
22:29 
20:28 
23:37 

25:37 

dank seiner Treffsicherheit bei Frei- 
würfen wieder dran. Bis auf 77:78 wur- 
de der Vorsprung der Bayem verkürzt, 
und tatsächlich gelang es in den letzten 
60 Sekunden noch zweimal, den nun 
übemervösen Gästen den Ball abzuja- 
gen, doch zwei völlig unverständliche 
Fehlpässe brachten die Giraffen um alle 
Chancen, noch ehe die Münchener weni- 
ge Sekunden vor Schluß einen Freiwurf 
zum 77:79-Endstand verwandelten. 

In Gießen fehlte neben Rainer Greun- 
ke, der als Spieler der 2. Mannschaft nur 
insgesamt fünfmal in der Bundesliga 
eingesetzt werden darf, überraschend 
auch Spielmacher Eugen T^llo, der am 
Samstag ohne Entschuldigung dem 
Training ferngeblieben war. Für ihn no- 
minierte Trainer Barth den erfahrenen 
Peter Hering, der seine Sache gegen die 
schnellen Gießener auch recht ordent- 
lich machte. Aber auch in Gießen waren 
taktische Mängel nicht zu übersehen, 
denn trotz der Anweisung von Barth 
schloß der TVL seine Angriffe gegen die 
Zonenverteidigung der Gastgeber zu 
überhastet ab. Außerdem fand man nur 
selten ein Mittel gegen den wiederer- 
starkten MTV-Kapitän Josef Waniek, 
der mehrere ,,Dreier" im Langener 
Korb versenkte und die bekannten Fast- 
breaks der Gießener. 

Die ersten Minuten hielt man noch ei- 
nigermaßen offen, doch bald zeigte sich, 
daß der MTV an diesem frühen Sonntag- 
morgen über das ausgeglichener besetz- 
te Tbam verfügte. Bereits zur Pause la- 
gen die Langener deutlich mit 52:40 im 
Rückstand, und auch im zweiten Durch- 
gang bestimmten die Gastgeber weite 
Phasen der Partie. Erst in der Schluß- 
phase konnten die Giraffen das Ergeb- 
nis wenigstens noch in einigermaßen er- 
trägliche Bahnen lenken und verkürz- 
ten den Voi-sprung des MTV, der zeitwei- 
se mehr als 20 Punkte betragen hatte, 
zum 91:76-Endstand. 

4:0 
3:2 
2:1 
2:3 
2:1 
2:0 
1:0 
2:2 

Verl. 
26:6 
26:8 
26:8 
22:12 
20:14 
20:14 
17:17 
17:17 
16:18 
15:19 
15:19 
13:21 
13:21 
12:22 
11:21 
11:21 
11:21 
11:23 

Der 18. Spieltag: Freitag, 1. FC Köln — 
Karlsruhe SC, Samstag, FC Homburg 
— VfB Stuttgart, Bayem München — 
Bor. Dortmund, SV Waldhof — Bayer 
Leverkusen, 1. FC Nürnberg — Bayer 
Uerdingen, Bor. M'gladbach — VfL Bo- 
chum, Et. Frankfurt — Kaiserslautem, 
Werder Bremen — Hannover 96, Schal- 
ke 04 — Hamburger SV 

Än^mcrZatung 
Ihre Heimal7Pitunq 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Basketball 
Freitag, 20. November 

FC Bamberg — MTV Gießen 
ASC Göttingen — Bayreuth 
Ludwigsb. — Charlottenb. 
SSV Hagen — Oldenb. TB 
TV Langen — Bay. München 
Köln — Leverkusen 

Sonntag, 22. November 
Oldenb. TB - 1. FC Bamb. 
Bay. München — Göttingen 
Charlottenb. — SSV Hagen 
BG Bayreuth — BSC Köln 
MTV Gießen — TV Langen 
TSV Leverkusen — Ludwigsb. 

87:85 
72:100 
92:84 
94:59 
77:79 

119:106 

78:88 
86:61 
91:80 

103:106 
91:76 
92:55 

1. BG Bayreuth 10 
2. TSV Bay. 04 Lev.lO 
3. BSC Köln 
4. DTV Charlb. 
5. 1. FC Bamberg 
6. SSV Hagen 
7. MTV Gießen 
8. Spvgg. Ludwb. 
9. ASC Göttingen 

10. Bay. München 
11. TV Langen 
12. Oldenb. TB 

1029:844 
973:805 

1127:964 
857:814 
835:835 
792:823 
869:894 
810:882 
721:811 
816:890 
789:884 
758:930 

18:2 
16:4 
16:4 
14:6 
12:8 
10:10 
8:12 
8:12 
8:12 
6:14 
4:16 
0:20 

Es spielten: Rainer Greunke (10 Punk- 
te gegen München, nicht eingesetzt in 
Gießen), Eugen Thilo (8/-). Markus Egin 
(0/6), Norbert Schiebelhut (12/10), 
Achim Zedler (4/14), Bertram Koch 
(20/9), Ronald Knecht (4/9), Joe Whitney 
(12/13), Willi Unger (0/0), Jens Oltrogge 
(7/11), Peter Hering (-/4). 
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SSG-Pokal heiß umkämpft 
Beim 6. Kegeltumier um den SSG- 

Wanderpoltal ging es am Biiß- und Bet- 
tag heiß her. Erst die letzten der insge- 
samt 14 startende^ Mannschaften brach- 
te die Entscheidung. Die „Unberechen- 
baren" führten lange Zeit mit 410 Holz 
knapp vor den „Holzköppen" (409 Holz). 
Der Sieg schien schon perfekt, aber man 
hatte die Rechnung ohne die „Freitags- 
kegler" gemacht. Die sechs Kegler um 
Hans Schwarz waren mit 418 Holz ein- 
fach die Besseren. 

Der SSG-Wanderpokal ging somit 
schon zum dritten Mal an die „Freitags- 
kegler", die aber immer ein Jahr Pause 
zwischen den Siegen eingelegt hatten. 
Bei der Siegerehrung betonte der Abtei- 
lungsvorsitzende Manfred Keinen des- 
halb auch den besonderen Charakter 
dieses Wanderpokals, der seinem Na- 
men auch weiterhin Ehre machte. 

Wie hoch die Spannung um die ersten 
Plätze dieses Jahr war, zeigt ein Blick 
auf die nachfolgenden Mannschaften; 
mit 408 Holz verpassten die „SSG- 
Faüstballer" nur knapp den 3. Platz. 
Auch bei den besten Einzelspielerinnen 
und -Spielern ging es spannend zu. Bei 
den zehn Wurf und den 10 Wurf „Abräu- 
men" wurde Agnes Hofoauer von den 

SSG-Faustballem mit 84 Holz als beste 
Keglerin geehrt. Ursula Runkel (79 
Holz) und Brigitte Sohl (77 Holz) beleg- 
ten die Plätze zwei und drei. 

Bester Kegler wurde mit 85 Holz Hans 
Lutz von „Pudelschreck". Zweiter wur- 
de Karl-Heinz Bernhard mit 80 Holz vor 
Walter Hohlfeld, der mit 79 Holz auf- 
grund des besseren Räumergebnisses 
auf Platz drei kam. 

Bereits von Anfang an dabei und zum 
sechsten Mal gestartet waren neben 
den Pokalverteidigem „Pudelschreck" 
die Mannschaften „SSG-Faustballer". 
„Blaue Jungs", „Alles Klar", „Lasse 
Laafe" und die „Freitagskegler". Einen 
Start weniger verzeichnen die „8 fröhli- 
chen Zocker", die „Samstagskegler", die 
„Holzköppe" und die „Neunträumer". 
Die „Unberechenbaren" und der Club 
„Rosige Sau" waren zum zweiten Mal 
dabei. Neu vertreten waren die Kegler 
„Als Druff" und „Rechte Wiese". 

Für die Organisation und den rei- 
bungslosen Ablauf des Turniers sorgte 
Siegfried Starke. Nach der Siegereh- 
rung äußerte Manfred Heinen den 
Wunsch, daß auch im nächsten Jahr wie- 
der viele Mannschaften am SSG- 
Pokaltumier teilnehmen. 

Wilhelmsruh erkegelte Wanderpokal 
Bei einem von den Kegelfreunden 

1984 Langen veranstalteten Tageskegel- 
tumier kämpften am Büß- und Bettag 
1987 Vierer-Ifeams um den begehrten 
Becker-Reisen-Wanderpokal. Es traten 
die Buddelbande 1971 Langen, die 
„Braade" und die „Optimisten von der 
Wilhelmsruh", BSG Eisenwaren am Lut- 
herplatz, BSG AM International Drei- 
eich, Kegelteam Fa. Schoder, BSG Ge- 
meinde Egelsbach, die Freizoitkegler 
Wilhelmsruh und die Mannschaft des 
Bambi-Stübchen Langen, Gewinn des 
letztmaligen Tumieres an. 

Die vier Plazierungspokale und Tä- 
gesbestleistungsehrenpreise, gestiftete 
von der Pilsstube Bistro, den Gaststät- 
ten Wilhelmsruh und dem Bambi- 
Stübchen, Stempel- und Schilderfabrik 
Schoder, Becker-Reisen in Langen sowie 
dem Sportbekleidungshaus Werkmann 
in Egelsbach waren auch diesmal nur 
mit Tbpleistungen zu erkegeln. 

Im letzten, entscheidenden Durch- 
gang erkegelte der Schlußkegler von 
den Freizeitkeglem aus der Wilhelms- 
ruh mit 386 Holz den Tumiersieg vor 
dem bisher ungeschlagenen Tbam des 
Bambi-Stübchens, das mit nur sechs 
Holz Unterschied den zweiten Plazie- 
rungspokal entgegennahm. Den l'ur- 
niersieg mit 1528 Holz erkegelten Bri- 
gitte Jaxt (334), Bernhard Weber (403), 
Georg Haimerl (405) und Karl-Heinz 
Lehmann (386). 

Mit 1447 Holz ging der dritte Pokal an 
die BSG AM Dreieich. Der vierte Pokal, 
für 1430 Holz, wurde der BSG Eisenwa- 
ren am Lutherplatz überreicht. Jede der 
teilnehmenden Mannschaft erhielt au- 
ßerdem eine originelle Urkunde. 

Die Plätze fünf bis neun wurden von 
den Mannschaften BSG Gememde 

SGE-Reserve 
ungeschlagen 
Italia Darmstadt — 
SG Egelsbach II 0:5 (0:4) 

Auch am letzten Spieltag der Vorrun- 
de blieb die SGE-Reserve ungeschlagen. 
Es spielten: Filius, Krebs, Höpfner, H.P. 
Seng, Kirschner, Schweinhardt, Avema- 
ria, Graf (80. Minute Schwanzer), Traba, 
W. Heck, Kurz (70. Minute H. Benz). 

Die Gastgeber begannen kämpferisch 
recht stark, mußten aber bereits in der 
fünften Minute durch Heinz-Peter Seng 
das 0:1 hinnehmen. In der 10. Minute 
scheiterte Charly Graf mit einem Weit- 
schuß am guten Gastgebersciilußmann. 
Willi Heck gelang dann in der 14, Minu- 
te aus dem Gedränge der beruhigende 
0:2-Vorsprung. Libero Heinz-Peter- 
Seng setzte in der 17. Minute mit einem 
weiteren Freistoßtor zum 0:3 eine Vor- 
entscheidung. 

Der Gastgeber hatte seine erste Chan- 
ce nach einer halben Stunde, doch 
Schlußmann Guido Filius konnte sicher 
halten. Mit einem überlegten Schuß 
konnte Egelsbachs Tbrjäger Willi Heck 
nur zwei Minuten später zum 0:4- 
Pausenstand erhöhen. Die Konzentra- 
tions der Egelsbachpr i!-n = 
Uon'*<jer Egelsbacher uDerlegen- 
neii im spielerischen Bereich bis zum 
Schluß anhielt. Willi Heck erhöhte mit 
einer feinen Einzelleistung zum völlig 
verdienten 0:5-Endstand. Damit beende- 
te die Egelsbacher Reserve die Vorrunde 
als Halbzeitmeister mit 30:2 Punkten 
und 68:21 Tbren. 

Die C-Liga Darmstadt beginnt zwar 
bereits am kommenden Sonntag mit der 
Rückrunde, die SGE II ist aber spielfrei 
und greift erst wieder am Sonntag, dem 
6. Dezember, um 14.30 Uhr bei den Frei- 
en Turnern in Pfungstadt in die Rück- 
runde ein. 

Egelsbach (1387), die Braade von der 
Wilhelmsnih (1374). die Buddelbande 
1971 Langen (1272), Kegelteam Firma 
Schoder (1227) und die Optimister aus 
der Wilhelmsruh (1083) belegt. 

Aus der siegreichen Mannschaft wur- 
de Georg Haimerl (405 LP), Thgesbest- 
leistung, und Bernhard Weber (403 LP) 
als bester Freizeitkegler ausgezeichnet. 
Bei den Damen war Frau l^onika Schlö- 
?el mit 377 LP die beste Freizeitkegle- 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstd. 98 — VfL Osnabrück 1:1 
SV Meppen — AI. Aachen 1:C 
FC St. Pauli - SSV Ulm 46 4:3 
Stuttg. Kickers — Un. Solingen 2:2 
RW Essen — SC Freiburg 2:1 
Wattenscheid — Saarbrücken 4:3 
BVL Remscheid — Kick. Offenb. 1:1 
Bielefeld — Bayreuth 3:1 
BW Berlin — Oberhausen 3:1 
Fort. Düsseid. — Fort. Köln 0:2 

1. Stuttg. Kickers 19 52:27 27:11 
2. FC St. Pauli 19 35:18 25:13 
3. VfL Osnabrück 19 30:21 24:14 
4. SV Darmstadt 98 19 25:14 23:15 
5. Wattenscheid 19 28:27 22:16 
6. BW Berlin 18 29:21 20:16 
7. SC Freiburg 18 34:27 20:16 
8. Kick. Offenbach 19 33:26 20:18 
9. AI. Aachen 19 26:28 20:18 

:0. Fort. Düsseid. 19 34:22 19:19 
11. SV Meppen 19 28:36 19:19 
12. Saarbrücken 19 29:39 18:20 
13. Oberhausen 19 29:32 17:21 
14. Fort. Köln 19 31:36 17:21 
15. RW Essen 19 26:32 16:22 
16. BVL Remscheid 19 30:37 16:22 
17. Un. .Solingen 19 23:33 15:23 
18. SSV Ulm 46 19 25:36 14:24 
19. Bayreuth 19 24:36 14:24 
20. Bielefeld 19 19:42 12:26 
20. Spieltag; Samstag, Stuttgarter 
Kickers — VfL Osnabrück, FC St. Pauli 
— Union Solingen, Fortuna Düsseldorf 
— RW Essen, Arm. Bielefeld — Alema- 
nia Aachen, Wattenscheid 09 — SpVgg, 
Bayreuth, SV Darmstadt 98 — Saar- 
brücken, BW 90 Beriin — SSV Ulm 46, 
Sonntag, BVL Remscheid — Fortuna 
Köln, SV Meppen — Kickers Offenbach, 
RW Obemhausen — SC Freiburg 

Landesliga Süd 
FV Bad Vilb. — KSV Klein-Kar. 2:1 
Ol. Lamperth. — Kick. Offen, Am. 1:1 
SKV Mörfeld. — TSV Pfungstd. 2:3 
SG Nieder-Roden — Spvg. 05 Oberr. 0:0 
Germ. Pfungstd. — FV 06 Sprendl. 2:0 
TSV Wolfsk. - SG Egelsbach 3:4 
Langenselb. — Weiskirchen ausgef. 
Steinheim — Walldorf ausgef. 

1. FV Bad Vilbel 16 38:24 21:11 
2. Spvg. Langenselb. 15 21:12 20:10 
3. Rot-Weiß Walldorf 15 36:19 19:11 
4. Germania Pfungstd. 16 30:31 18:14 
5. Kick. Offenb. Am. 16 33:24 17:15 
6. SG Nieder-Roden 16 34:26 17:15 
7. SG Egelsbach 16 39:32 17:15 
8. SKV Mörfelden 16 30:31 17:15 
9. SV Steinheim 15 22:22 16:14 

10. Spvg. Weiskirchen 15 25:30 15:15 
11. KSV Klein-Karben 16 22:22 15:17 
12. Olympia Lamperth. 16 32:38 15:17 
13. Spvg. 05 Oberrad 16 14:22 13:19 
14. TSV Wolfskehlen 16 17:33 13:19 
15. TSV Pfungstadt 16 20:32 11:21 
16. FV 06 Sprendl. 16 26:41 8:24 

Am nächste Sonntag (29, November) 
spielen: FV 06 Sprendlingen — SG 
Nieder-Roden, Spvg, Weiskirchen — SV 
Steinheim, SG Egelsbach — SKV Mör- 
felden, Kickers Offenbach Amateure — 
FV Bad Vilbel, Spvg, Oberrad — Olym- 
pia Lampertheim, Rot-Weiß Walldorf — 
Germania Pfungstadt, TSV Pfungstadt 
— Spvg. Langenselbold, KSV Klein- 
Karben — TSV Wolfskehlen. 
Bezirksliga Frankfurt 
SKG Bad Homb. — TSV Heusenst. 7:1 
FC Dietzenb, — SG Ob,-Erlenbach 3:2 
FSV Frankfurt II — Germ, Ockstd, 3:2 
Italia Frankfurt — Spvg. Neu-Isenb,I:l 
SV Reichelshm. — DJK B, Hombg, 3:2 
FC Oberursel ^ Ger. Bieber 3:2 
SV Niederursel — FC Rödelheim 2:1 
SG Rodheim — Vikt. Preußen Ffm. 2:8 
Dreieichenhain — Usingen ausgef. 

1. Spvg. Neu-Isenburg 16 53:13 27:5 
2. SKG Bad Homburg 16 48:20 24:8 
3. Italia Frankfurt 16 46:25 21:11 
4. FSV Frankfurt II 16 33:28 19:13 
5. FC Rödelheim 16 34:30 17:15 
6. SV Reichelsheim 16 35:33 17:15 
7. DJK Bad Homburg 16 27:30 17:15 
8. Germania Ockstadt 16 25:28 16:16 
9. FC Oberursel 16 29:33 16:16 

10. FC Dietzenbach 15 29:32 15:15 
11. Vikt. Preußen Ffm. 16 26:27 15:17 
12. SG Ober-Erlenbach 16 35:33 14:18 
13. Germania Bieber 16 33:37 13:19 
14. TSV Heusenstamm 16 27:38 13:19 
15. SV Dreieichenhain 14 18:28 11:17 
16. SV Niederursel 16 26:43 11:21 
17. TSG Usingen 15 25:41 10:20 
IB. SG Rodheim 16 23:53 8:24 
Am nächsten Samstag (28. November) 
spielen: Germania Bieber — SV Rei- 
chelsheim. — Sonntag (29. November): 
TSV Heusenstamm — DJK Bad Hom- 
burg, Spvg. 03 Neu-Isenburg — SV Nie- 
derursel, FC Rödelheim — SV Dreiei- 
chenhain, SGK Bad Homburg — FC 
Dietzenbach, SG Ober-Erlenbach — SG 
Rodheim, Viktoria-Preußen Frankfurt 
— Italia Frankfurt, TSG Usingen — 
FSV Frankfurt II, Germania Ockstadt 
— FC Oberursel. 
Kreisliga A Darmstadt 

Mittwoch, 18. November 
SV Weiterst. — Et. Rüssclsh. 3:3i 
TSV N.-Ramstd. - TG 75 Darmstd. 4:4 

Sonntag, 22. November 
SV Hahn — SKG Gräfenhausen 1:2 
FC Langen — SKV Büttelbom 3:1 
TSG Messel — Olymp.'a Biebesh. 4:2 
TSV Nied.-Ramstd. — TSV Trebur 3:1 
SKG Roßdorf — SV Weilerstadt 1:0 
Eintr. Rüsselsh. — FC Leeheim 2:3 
Opel Rüsselsh. — TG 75 Darmstd. 1:2 
SV St. Stephan — SV Bischofsheim 2:1 

1. SV St. Stephan 16 52:21 30:2 
2. TG 75 Darmstadt 15 39:15 24:6 
3. FC Leeheim 16 35:28 20:12 
4. SKG Roßdorf 16 36:26 18:14 
5. Opel Rüsselsheim 16 25:23 17:15 
6. FC Langen 16 28:30 17:15 
7.'Nieder Ramstadt 15 35:28 16:14 
8. SV Bischofsheim 16 31:30 16:16 
9. TSG Messel 16 29:28 16:16 

10. Olymp, Biebesh, 16 31:37 15:17 
11. Eintr. Rüsselsh, 15 30:31 13:17 
12. SV Weiterstadt 15 16:25 13:17 
13. SKV Büttelbom 16 27:36 13:19 
14. TSV Trebur 16 25:39 10:22 
15. SKG Gräfenhausen 16 26:48 8:24 
16. SV Hahn 16 24:44 6:26 
Am nächsten Samstag (28. November) 
spielen: SV Bischofsheim — Eintracht 
Rüsselsheim, — Sonntag (29. Novem- 
ber): SKG Gräfenhausen — Opel Rüs- 
selsheim, TG 75 Darmstadt — Nieder- 
Ramstadt, SV Weiterstadt - FC Langen, 
TSv Trebur — SV St. Stephan, Biebes- 
heim — SKG Roßdorf, FC Leeheim — 
TSG Messel, Büttelbom — SV Hahn 

Kreisliga A Offenbach 
TV Hausen — Germ. Kl.-Krotzenb. 3:3 
Seligenstadt — Lämmerspiel ausgef. 

1. TV Hausen 15 38:16 22:8 
2. SV Zellhausen 15 36:21 21:9 
3. KV Mühlheim 15 31:19 19:11 
4. Spvg. Seligenstadt 14 31:22 18:10 
5. Germ. Kl.-Krotzenb. 15 34:25 16:14 
6. SSG Langen 15 26:23 16:14 
7. Spvg. Hainstadt 15 35:35 15:15 
8. SG Dietzenbach 15 22:25 15:15 
9. Alem. Kl.-Auheim 15 24:28 15:15 

10. TSV Lämmerspiel 14 33:23 14:14 
11.FC Offenthal 15 26:33 14:16 
12. TuS Kl.-Welzheim 15 28:38 12:18 
13. SKG Sprendlingen 15 15:27 11:19 
14. Gemaa Tempelsee 15 22:35 11:19 
15. TSG Mainflingen 15 12:32 11:19 
16. VfB Offenbach 15 23:34 8:22 

1. SG Egelsb. II 16 68:21 30:2 
2. TSV Pfungstd. II 16 52:16 25:7 
3. VfR Eberstadt 15 52:19 23:7 
4. Wixhausen 15 42:16 21:9 
5. Schneppenh. 16 30:21 21:11 
6. V. Griesh. II 16 31:36 18:14 
7. TuS Griesheim 16 29:38 16:16 
8. FTG Pfungstd. 15 43:37 14:16 
9. Nd.-Beerbach 16 26:28 14:18 

10. G. Pfungst. II 16 44:47 14:18 
11. Ob.-Beerbach 16 22:27 13:19 
12. KSG Brandau 16 25:35 12:20 
13. Jadr. Griesh. 15 24:37 11:19 
14. TSV Braunsh. 15 28:51 10:20 
15. SC Balkhausen 16 29:39 10:22 
16. It. Darmstadt 15 19:52 8:22 
17. SG Malchen 16 23:67 6:26 

Kreisliga B Offenbach 
FT Oberrad — TV Dreieichenhain 3:0 

50:4 
48:13 
48:17 
.38:18 
31:18 
28:23 
17:19 
29:34 
24:22 
22:26 
21:27 
25:29 
16:38 
12:48 
15:48 
13:53 

32:0 
26:4 
22:8 
21:9 
17:13 
17:13 
17:13 
16:14 
14:16 
14:16 
12:18 
9:19 
9:21 
7:23 
4:26 
3:27 

1, BSC 99 Offenbach 16 
2, Susgo Offenthal 15 
3, SG Rosenhöhe 15 
4, SG Götzenhain 15 
5, Hellas Offenbach 15 
6, TSG Neu-Isenburg 15 
7, SKG Rumpenhain 15 
8, Eiche Offenbach )5 
9, TV Dreieichenhain 15 

10. SC Steinberg 15 
11. Türk. SV Neu-Isenb.l5 
12. FT Oberrad 14 
13. Sparta Bürgel 15 
14. Zrinski Offenbach 15 
15. TuS Zeppelinheim 15 
16. TG Sprendlingen 15 

Basketball 
Regionalliga vom 21./22. November 
Damen 
BBC Linz — TV Langen 67:60 
Germ. Trier — FT Fulda 51:70 
Post Gießen — BC Darmstadt 53:46 
TV Oppenheim — VFB Lützel 65:43 

1. FT Fulda 14:2 509:452 
2. TV Langen 12:4 475:423 
3. TV Oppenheim 12:4 447:363 
4. BBC Linz 10:6 373:371 
5. BC Wiesbaden 8:6 335:363 
6. SV Dreieichenhain 6:8 379:382 
7. Germ. Trier 6:10 408:425 
8. Post Gießen ;• 6:10 359:384 
9. BC Darmstadt 4:12 461:507 

10. VFB Lützel 0:16 417:493 
Herren 
TV Langen — TV Kirchheimbld. 95:69 
EOSC Offenb. - TGS Ober-Ramst.92:83 
BBF Dillingen — BC Darmstadt 105:94 
SG Aschaffenbg. — VFL Marbg. 107:76 
TSV Speyer — Eintr. Frankfurt 87:71 

1. EOSC Offenbach 14:2 860:646 
2. TGS Ober-Ramstadt 14:2 726:651 
3. BBF Dillingen 12:4 673:654 
4. TV Langen 2 10:6 678:653 
5. SG Aschaffenburg 10:6 723:705 
6. TSV Speyer 6:8 556:565 
7. Eintr. Frankfurt 4:12 660:687 
8. BC Darmstadt 4:12 626:720 
9. VFL Marburg 4:12 650:770 

10. TV Kirchheimbol, 0:14 530:660 

Handball 
Regionalliga, Frauen 

Heisebeck — Ob,-Esehbach 13:15 
Bruchköbel - TSV Kirchh, 24:10 
KSV Baunatal — TV Mainzlar 10:19 
TV Hofheim — Leihgestern 15:20 
VfL Heppenh, — SG Kirchhof 14:16 
SSG Langen — Urberach 13:14 

1. TV Mainzlar 10 173:139 19:1 
2. Leihgestem 10 175:148 15:5 
3. SG Kirchhof 10 172:150' 13:7 
4. Bruchköbel 10 154:118 12:8 
5. Ob.-Eschbach 10 145:132 11:9 
6. Urberach 10 168:164 11:9 
7. SSG Langen 10 164:156 10:10 
8. TV Hofheim 10 163:158 9:11 
9. VfL Heppenh. 10 125:144 8:12 

10. Heisebeck 10 127:135 7:13 
11. TSV Kirchh. 10 144:174 5:15 
12. KSV Baunatal 10 102:194 0:20 

KlasM 1: 
Klaue 2: 
KiaiM 3: 
Kliise 4; 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Jackpot 
Klasse 2: 
Klasse 3: 
Klasse 4: 
Klasse 5: 

Klasse 1; 
Klasse 2: 
Klasse 3: 

10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 
10 

Lottoquoten 
„6 aus 49" 

7x 
4«! 

1853X 
96U9I 

17M 345I 
Totoquoten 
„6 aus 45" 

181SM2,NMarii 
74 016,40 Harte 

S7S1,90Mari( 
110,20 Marti 

t,70 Marti 

unbesetzt 

Am nächsten Sonntag (29. November) 
spielen: Spvg. Seligenstadt — TSV 
Lämmerspiel. 

Kreisliga C Darmstadt 
KSG Brandau — FTG Pfungstdt. 2:4 
TSV Pfungstd. II - SG Malchen 8:1 
V. Griesh. II — Schneppenh. 1:3 
SC Balkhausen — Nd, Beerbach 0:1 
Jadr. Griesh. — VfR Eberstadt ausgef. 
Wixhausen — TSV Braunsh. 2:1 
Ob.-Beerbach — TuS Griesheim 0:1 
It. Darmstadt - SG Egelsbach II 0:5 

3i 
59« 

3091 > 
(34011 

EKerwette 
14301 

2S3MI 
1720«8l 

Rennquintett 
Rennen A 

501 
255« 

Rennen B 
815 X 

12091 

e03 04«,25 Marti 

Klasse 1; 
Klasse 2: 

Klasse 1: 
Klasse 2: 
KofliMnaUonsgewInn: 21 

„Spiel 77" 
Klasse 1: 41 
Jackpot 
Klasse 2: 

22 973,80 Marii 
5 258,70 Maik 

100,30 Martc 
7,80 Marti 

461,00 Marti 
25,90 Marti 

3,80 Marti 

193,70 Marti 
44,00 Marti 

13,70 Marti 
9,20 Marti 

16 073,30 Marti 

Jugendbasketball 
TV Langen 

Am vergangenen Wochenende hatten 
die beiden D-Jugendteams des TVL ihre 
ersten Bewährungsproben. Die DI 
mußte dabei beim Nachbarn Dreiei- 
chenhain antreten, der in den ersten bei- 
den Vierteln die Partie diktierte und zur 
Pause mit 34:28 führte. Im dritten Vier- 
tel zeigten sich die Barth Schützlinge 
dann aber von ihrer besten Seite und 
wandelten den Rückstand in eine Seciis- 
Punkte-Führung um. Diesen Vorsgrung 
konnten sie in einem auf hohem Niveau 
stehenden Spiel bis zum Schluß behaup- 
ten und gewannen so am Ende verdient 
mit 52:46. 

Eine weitaus klarere Angelegenheit 
war dagegen das Spiel der D 2 — eines 
reinen Mädchenteams — gegen den TV 
Alsbach. Den körperlich und spielerisch 
überlegenen Langenerinnen hatten die 
Alsbacher Jungen nie etwas entgegen- 
zusetzen, so daß am Ende ein deutlicher 
61:28-Sieg für die TV-Spielerinnen fest- 
stand. 

Noch einseitiger verlief das Spiel zwi- 
schen den B-l-Mädchen und der SSG 
Darmstadt. Immer wieder von ihrem 
begeisterungsfähigen Coach Bernd Neu- 
mann nach vome getrieben, kamen sie 
über ein 36:4 zur I^use zu einem 77:12- 
Erfolg. 

Das erfolgreiche Wochenende wurde 
von den A-l-Jungen komplettiert, die 
gegen den SV Dreieichenhain einen 
auch in dieser Höhe verdienten 114:54- 
Sieg feiern konnten. 
In allen Jugendklassen an der IVthellen- 
spitze 

Jedes Jahr dasselbe: Die Langener Ju- 
gendmannschaften führen alle Tabellen 
der Bezirksrunden im Basketball an. In 
Qualifikationsspielen werden zunächst 
bis zum 29. November die Tbilnehmer an 
den Bezirks-Endrunden ermittelt. Die- 
se werden dann im Dezember und Ja- 
nuar abgewickelt. 

Beide A-Mädchen- und A-Jungen- 
Tfeams des TVL haben die Endrunden- 
Ttilnahme praktisch schon sicher. Eben- 
so die B-Jungen mit Trainer „Lufti" 
Luft und die C-Jungen mit Coach Jens 
Staudenmayer.. Kämpfen müssen noch 
die B-Mädchen. Sie haben das Handi- 
cap, daß ihre zwei besten Spielerinnen 
Beate Brehm und Julia Wichmann bis- 
her nur bei den A-Mädchen mitgewirkt 
haben und dafür einige jüngere C- 
Mädchen aushelfen mußten. Auch die C- 
Mädchen müssen noch das wichtige 
Rückspiel gegen Rüsselsheim gewin- 
nen, wollen sie weiterkommen. 

Die C- und B-Mädchen suchen noch 
Mitspielerinnen. Sie haben das große 
Glück, daß sie mit dem neuen Trainer 
Klaus-Günter Mewes einen ganz be- 
rühmten Coach erwischt haben. Er ist 
nämlich im Hauptberuf Bundestrainer 
der deutschen Damen- und Juniorinnen- 
Nationalmannschaften. Er und seine 
beiden Co-Trainerinnen Ulrike Keim 
und Heike Hoffmann meinen, daß ihre 
Gruppe noch gut zehn Anfängerinnen 
aufnehmen könnte; denn bei den C- und 
B-Mädchen wird Basketball nicht nur 
als Leistungssport für wenige sondern 
auch als Breitensport für viele getrie- 
ben. Gleiches gilt beim TV Langen auch 
für alle anderen Jugendgruppen. Des- 
halb nehmen alle Trainer noch Anfän- 
ger oder solche, die in den Leistungskur- 
sen des Gymnasiums auf den Ge- 
schmack gekommen sind, auf. 

Nachfolgend die Trainingszeiten für 
neue Interessenten (alle Zeiten in der 
Georg-Sehring-Halle): B-Mädchen 
(Jahrgänge 71/72) und C-Mädchen 
(73/74): montags von 15.30. bis 17 Uhr, 
donnerstags von 16 bis 17.30 Uhr; C- 
Jungen (73/74): mittwochs 16.30 bis 18 
Uhr und donnerstags 16 bis 17.30 Uhr; 
D-Jungen (75/76): dienstags 14.30 bis 16 
Uhr und mittwochs 15 bis 16.30 Uhr; D- 
Mädchen (75/76): montags 15.30 bis 17 
Uhr und mittwochs 15 bis 16.30 Uhr; Mi- 
ni (77/78): montags 14.30 bis 16 Uhr und 
donnerstags 14 bis 16 Uhr. 

Nachdem es bei den Minis aufgrund 
eines Trainerwechsels größers Durchein- 
ander gab und dadurch einige Kinder 
weggeblieben sind, ist jetzt alles wieder 
normal. Der neue Trainer Marcus Egin 
betreut die Jüngsten nun wieder zwei- 
mal wöchentlich. Er legt Wert darauf, 
daß nicht nur einseitige Basketball- 
Übungen gemacht werden, sondern daß 
die Kinder vielseitige sportliche Ange- 
bote bekommen. Dies ist in jungen Jah- 
ren viel wichtiger als die zu frühe Hin- 
führung zu einer Sportart. Bei den Mi- 
nis trainieren Mädchen und Jungen ge- 
meinsam. Interessierte Anfänger und 
ihre Eltern sollten am besten einfach ins 
Training kommen. Fragen beantwortet 
Marcus Egin gem. 

555 555,40 Marti 
543 120,30 Marti 

8x 155555,40Marti 
Klasse 3; 921 15 555,40 Marti 
KUsse4: 779x 1555,40Marii 
Klasse 5: 7863l 155,40Marii 
Klasse 8: 76 6541 15,40 Maik 

(Ale ZaNen ohne Gowitv) 
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Steuerfreibeträge 
jetzt geltend machen 

Arbeitnehmer, die in diesen Wochen 
ihre Lohnsteuerkarte 1988 zugestellt be- 
kommen, sollten schon jetzt einen mög- 
lichen Freibetrag für das kommende 
Jahr eintragen lassen, bevor sie die Kar- 
te an den Arbeitgeber weiterreichen. 
Das rät Ulrich Fliess, Geschäftsstellen- 
leiter der Kaufmännischen Kranken- 
kasse-KKH in Langen, Bahnstr. 85. 

Wenn Angestellte und gewerbliche Ar- 
beitnehmer einen Anspruch auf Ab- 
schreibung haben, können sie ihre mo- 
natlichen Einkommen unter Umstän- 
den deutlich aufbessern. Ahnlich ver- 
hält es sich, wenn die Werbungskosten 
und Ausgaben für außergewöhnlichp 
Belastungen den Grundfffibetrag über- 
steigen. 

Der regelmäßige Nettololohn beein- 
flußt die Höhe von Kassenleistungen: 
Wie die KKH schreibt, kann ein Steuer- 
freibetrag auf der Lohnsteuerkartc bei 
arbeitsunfähiger Erkrankung mit 
Krankengeldbezug sowie auch bei ei- 
nem Anspruch auf Mutterschaftsgeld 
diese laufenden Zahlungen erhöhen. 

Gute Ergebnisse 
Dir» Langener Naturfreunde trafen 

sich am Büß- und Bettag, um wie in je- 
dem Jahr das Programm für 1988 zu- 
sammenzustellen. Gegen 9.15 Uhr konn- 
te der 1. Vorsitzende Alfred Höher die 

Tagung eröffnen und zahlreiche Mitglie- 
der begrüssen. Im Laufe des Vormittags 
kamen immer noch mehr Mitglieder 
hinzu, so daß gegen Mittag 50 Anwesen- 
de gezählt wurden. 

Es wurden viele Vorschläge zur Aus- 
gestaltung des Programms gemacht, die 
dann über das Jahr verteilt und geord- 
net wurden. Das neue Programm ent- 
hält Wanderungen, Radtouren, einen 
Vereinstag mit Sport und Spiel, Zelten 
und Grillen an der Bruzzelhütte, ein 
Herbstfest und vieles mehr. Es wurde 
auch über Renovierungsarbeiten im und 
ums Haus gesprochen. Der Vorstand in- 
formierte die Mitglieder über die An- 
schaffung neuer Betten und die Umge- 
staltung der Zimmer. Auch über die Än- 
derungen der Öffnungszeiten ab 1. Ja- 
nuar 1988 wurden die Mitglieder unter- 
richtet. 

LBS-Tips 
zur Berufswahl 

Wer den Schritt von der Schulbank 
zum neuen Arbeitsplatz tut, der sollte 
sich ausführlich informieren. „Berufs- 
report'87/88" heißt die Broschüre, die 
jetzt von der LBS Landesbausparkasse 
und der Zeitschrift BUNTE vorgestellt 
wurde. Praktische Tips zu vermitteln, 
so lautet das Ziel der Herausgeber. Das 
beginnt bei der Beschaffung von Infor- 
mationen über die Ausbildung des ange- 
strebten Berufes und geht bis zu Hin- 
weisen für das Vorstellungsgespräch. 

Checklisten fassen alle wichtigen Punk- 
te zusammen und sorgen dafür, daß 
beim Sprung ins Berufsleben nichts ver- 
gessen wird. 

Kurz und präzise werden daneben 
mehr als 50 Berufe beschrieben, mit An- 
gaben unter anderem zum Aufgabenbe- 
reich, zum Einkommen und, was beson- 
ders wichtig ist, zu den Zukunftsaus- 
sichten. Weiterbildungstips für Aufstei- 
ger sind für den von Interesse, der wei- 
terkommen möchte. Ein deutlicher 
Trend geht hin zum „Zweitberuf". Denn 
eine Lehre ist nicht unbedingt ein Ga- 
rantieschein für einen sicheren Ar- 
beitsplatz. Zusatzqualifikation heißt 
das ZaubeiTwort. Aber auch für den Be- 
rufsanfSnger kann es nicht von Nachteil 
sein, sich bereits heute mit diesen Fra- 
gen zu beschäftigen. 

Den „Berufsreport'87/88" gibt es ko- 
stenlos bei den LBS-Beratungsstellen 
oder direkt bei der LBS. 

BEBAUEN BEWAHREN 

Postgiro KOIn 500 500-500 

Fürchte Dich nicht, denn ich habe Dich erlöst; 
ich habe Dich bei Deinem Namen gerufen; Du bist mein. Jes. 13/1 

Nach schwerer Krankheit rief am 20. November 1987 der Herr 
unsere liebe Mutter, Omi und Tante ab. 

Charlotte Schulz 
geb. Lauke 

Wir trauern: 
■ Klaus Mattelat und Frau Ingrid, geb. Schulz, 

Angela, Olaf und Ingo. 

Karl-Heinz Schulz und Frau Doris, 
Heiko, Birgit und Inga. 

Klaus Pöhlmann und Frau Karin, geb. Schulz, 
Kai und Karsten, sowie alle Angehörigen. 

Schiffbeker Weg 138 
2000 Hamburg/74 

Die Beisetzung findet in Hamburg-Billstedt statt. 

Der Hauptvorstand der Gewerkschaft der Eisenbahner 
Deutschlands (GdED) trauert um 

Philipp Seibert 

Philipp Seibert war von 1959 bis 1979 Vorsitzender der 
Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands. 

Der gewerkschaftliche Kampf um die Verbesserung der sozia- 
len und materiellen Bedingungen war unter seiner Führung 
von großem Erfolg begleitet. 

Aussöhnung und Völkerverständigung waren sein Leitmotiv 
bei allen internationalen Kontakten. 

Philipp Seibert hat sich durch beispielhaftes Engagement 
große Verdienste um die Eisenbahner, die Bundesbahn und 
die Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands (GdED) 
erworben. 

Wir trauern um unseren langjährigen Vorsitzenden, dessen 
Arbeit und Lebensleistung wir in ehrendem Gedenken 
bewahren. 

Hauptvorstand i, 
der Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands (GdED) 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 26. November 
1987, um 9.30 Uhr in der Stadthalle in Langen statt. Die Beer- 
digung ist anschließend um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in 
Langen. 
Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

Nach langer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet ent- 
schlief am 20. November 1987 mein lieber Mann, treusorgen- 
der Vater, Opa, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel 

Philipp Seibert 

im Alter von 72 Jahren. 

In tiefer Trauer: 
Lieselotte Seibert-Hussong 
Jürgen Seibert 
sowie alle Angehörigen 

Wilhelm-Umbach-Straße 5 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 26. November 
1987, um 9.30 Uhr in der Stadthalle Langen statt. Die Beerdi- 
gung ist anschließend um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in 
Langen. 
Von Beileidsbekundungen am Grabe bitten wir abzusehen. 

Unerwartet verstarb am 20. November 1987 der Ehrenvorsitzende der Bei- 
räte und langjährige frühere Vorsitzende der Autsichtsräte unserer 
Unternehmen 

Herr Philipp Seibert 

Vorsitzender der Gewerkschaft der 
f Eisenbahner Deutschlands a.D. 

Vizepräsident des Verwaltungsrates der 
Deutschen Bundesbahn a.D. 

Der Verstorbene stand von 1959 bis 1985 an der Spitze unserer Auf- 
sichtsräte. 
Während dieser Zelt hat er die Aufwärtsentwicklung unserer Versiche- 
rungsgruppe maßgeblich mitgeprägt. 
Seiner Aufgeschlossenheit ist es zu verdanken, daß unsere Unternehmen 
unter Beibehaltung ihrer traditionell berufsständisch ausgeprägten Kom- 
petenz auf dem Eisenbahnersektor auch Partner für andere Marktbereiche 
werden konnten. , 

Mit Herrn Philipp Seibert verlleren wir eine Persönlichkeit von Format und 
einen wohlmeinenden Ratgeber auch In schwierigen Situationen. 
Seine Wertvorstellung, seine Maxime, den Menschen In den Mittelpunkt 
aller Betrachtungen zu stellen, werden für uns Richtschnur bleiben. 

Bewegt nehmen wir Abschied von einem bedeutenden Mann. 
In unseren Erinnerungen und Gedenken wird er fortleben. 

DEVK Versicherungsgruppe 
Mitgliedervertreter, Aufsichtsräte, Beiräte, Vorstände 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 26. November 1987, um 9.30 
Uhr in der Stadthalle Langen, Südliche Ringstraße 80, die Beisetzung um 
10.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 



ElAeOlist 
Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Achtung: Apfel - Birnen 
je 10 kg netto, Kl. I verpackt 

Cox Oreng« 55/60 . . 12,50 Cox Orange 60/70 19,50 
Holsteiner Cox 60/70 . 19,50 Golden Dellclus 15,50 
Jonagold  22,50 Ingrid Marie 14,50 
Roter Boskop 18,50 Gloster 16.50 
Andere Sorten, Birnen, Apfelsinen und Clemenllnen günstig 
Verkauf vom Lkw am Donnerstag, dem 26. Novembor 1987 

14.00 Ulir Bahnhol Langen 14.30 Uhr ev. Kirche Egelsbach 

STELLENANGEBOTE 

Langener Fachgeschäft für Damenoberbekleidung sucht 
erfahrene 

DOB-Fachverkäuferin 

als Teilzeitkraft 1 x wöchentlich und als Urlaubsvertretung. 
Wenn Sie Spaß an der Mode haben, älter als 35 Jahre sind 
und Interesse am Verkauf haben, bewerben Sie sich bitte 
mit Lichtbild unter Chiffre 1574. 

SONDERANGEBOTE 

ABENDKLEIDER und 

FESTL. HOSENANZÜGE ab DM 89. 

Fachgeschäft für individuelle 
Damenoberbel<leidung 
Änderungsschneiderei 

Kundenparl<plätze im Hof 

hnoden 

Langen, Bahnstr. 30, Tel.: 06103 / 22450 

verkauf# 

Wegen Aufgabe 
des Betriebes 

verkaufe ich 8 Stück Alu-Leiter 
(Handwerker) 9 mt. wie neu 
230,—, wird geliefert 

Telefon 0 6021/73366 

ÜA 
Ii- 1 Dach- 

Neu- + Umdeckung/SpenglerarbeHen 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgeseilsc^aft nbH 
Nordstrafte 42, 6450 Hanau 

Refefanzan in Ihrer Nachbafschaft 
Erbitte KontaKlaufnahme unter 

Telefon Wixhausen 06150/819 70 

Würdevolle 
Bestattungen 

Erd-, Feuer-, See-, 
Ungenannt- 

übe rführungen 

Regelung zu Lebzelten — 
Umbettungen — Sarge, Wä- 
sche, Urnen In vielen Aus- 
führungen und günstiger 
Preisgestaltung — Ausfüh- 
rung kompletter Beisetzun- 
gen — Traueranzeigen — 
Drucksachen — Telegram- 
me — Blumendekorationen 
— Grabmalangelegenhel- 
ten — Alle Formalitäten — 
auch Rente — Krankenkas- 

se — Versicherungen. 
Immer dienstbereit — 
auf Anruf Hausbes jch 

Unverbindliche Beratung In 
allen Angelegenhelten. 

PIETAT DAUM 
6070 Langen ■ Fahrgasse 1 

Telefon 06103-22968 
seit über 100 Jahren 

in Famliienbesitz 

Geschäftliches 

Ich war krank 

und ihr... 

Helfen ohne Besservi'isserei. 
Mit Partnern, die Vertrauen 
verdienen. Die wissen, 
daß Hygiene und richtige 
Ernährung für Millionen oft 
wichtiger ist, als Millionen 
für Prestigekliniken. Die mit 
einer überschaubaren Zahl 
von Medikamenten unüber- 
sehbarem Elend begegnen. 

Brot 
fttrdlawwt 
Postgiroamt Köln 
500500500 

in großer Auswahl I 
Bachdrack«rei Kühn KG 

Darmitadtcr StraB« 26 ' 6070 Langen ' Tvtvfon: 2 10 11 

Was hoben Tagas- odsr Wochenzeltungen gemein um? 
Sie werden Im Abonnement aufmerksam gelesen und lan- 

den nicht in den Papierkörbenl 
Deshalb gehört auch Ihre Anzeige In die 

LANGENER ZEITUNG 

SCHLECKER 

Farbbild V Negativ 
7x10 ■ 
vom Kleinbild 

für brMlanl« Slldcr 
ASCobrHRlOO 399 
Pochtl. Klelnblld.,Pali. )• 24 Autn. ■ 

... und immer mehr Kunden 

kaufen bei SCHLECKER 

Niemand in Deutschland verkauft soviel 

DROGERIE-Artlkel wie SCHLECKER 

 / Ä» . > ämb» ^    

Wm 

AMTSVERKUNDIGI NGSBllATt FUft L AJS GEN UND ECiEl/SBACH H FJ>rATZE1TL Nfl * l R URElfeK II ; 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
tvkanntmechvnfwi Mr cH« Oamateda Egalibech 

 ä 

Hainer ^ 

Wochenblatt 
und Unterhaltung 
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Für baldigen Baubeginn 
Offener Brief der LA! 

Erfolgreiche „Elisabeth" 
650 bei Alborlus Magnus 

„Frohsinn" hat 
Jubiläumskonzert 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

91. Jahrgang 

Goldene Ehrenplakette 

für Prinzessin Margaret 

Ehrung für soziale und kulturelle Leistungen 
Prinzessin Margaret von Hessen und 

bei Rhein auf Schloß WoUsgarten, wird 
von der Stadt Langen in einer besonde- 
ren Weise geehrt: der Beirat für Ehrun- 
gen hat beschlossen, ihr die Goldene Eh- 
renplakette der Stadt zu verleihen. Dies 
ist die höchste Auszeichnung, die die 
Stadt Langen zu vergeben hat. Heute 
abend wird Bürgermeister Hans Krei- 
ling in einer Feierstunde die Ehrung 
vornehmen. Pfarrer i.R. Dr. Manfred 
Knodt wird einen Festvortrag halten. 

Der T^g der Verleihung der Goldenen 
Ehrenplakette wurde nicht ohne Grund 
gewählt: an diesem 'Rig ist Prinzessin 
Margaret, die in England geboren und 
aufgewachsen ist, 50 Jahre in Deutsch- 
land ansässig und hat die meiste Zeit 
auf Schloß Wolfsgarten verlebt. Von 
Schloß Wolfsgarten gingen auch die 
vielfältigen sozialen und kulturellen 
Leistungen aus, für die Prinzessin Mar- 
garet geehrt wird. 

In Fortsetzung der jahrhundertalten 
Tradition des landgräflichen und groß- 
herzoglichen Hauses Hessen-Darmstadt 
hat sich Prinzessin Margaret über Jahr- 
zehnte hinweg der Betreuung von Kran- 
ken und schwachen Menschen gewid- 
met. Besonders hervorzuheben ist ihr 
Bestreben, die Stellung und die Ein- 
flußnahme des Deutschen Roten Kreu- 
zes zu stärken und behinderten Kindern 
ihr Schicksal so weit als möglich zu er- 
leichtem. 

Beispielhaft sei nur an die Einrich- 
tung eines Altenheimes in einem Tfeil 
des Schlosses nach dem Krieg erinnert. 
Nach der Verlegung dieses Altenheimes 
nahm Prinzessin Margaret in einem an- 
deren Tfeil des Schlosses zunächst kör- 
perbehinderte Kinder in Erholungs- 
maßnahmen auf und später eine Son- 
derkindertages^tätte des Deutschen Ro- 
ten Kreuzes für spastisch Gelähmte. 
Diese Sonderkindertagesstätte ist nun 
für geistig behinderte Kinder umge- 
wandelt worden. 

Am Rande erwähnt sei auch ihr jahr- 
zehntelanges Wirken als Präsidentin 
des Trägervereins des Alice-Hospitals 

Vorsicht vor 
Nebelunfällen 

Der Spätherbst mit seinen häufigen 
Morgen- und Abendnebeln ist eine be- 
sonders unfallträchtige Saison. Regen, 
aufgewirbelter Schmutz und die früh 
einsetzende Abenddämmerung behin- 
dern zusätzlich die Sicht beim Fahren. 
Da ist es vor allem wichtig, auf das Ge- 
sehenwerden zu achten. Deshalb warnt 
der Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) gerade in dieser trüben Jahreszeit 
vor lichtscheuem Fahrverhalten. Bei 
Nebel oder schlechter Sicht muß oft 
auch tagsüber das Abblendlicht einge- 
schaltet werden. Die Energie dafür lie- 
fert das bordeigene E-Werk fast kosten- 
los. 

Das grelle Nebelrücklicht ist aller- 
dings erst bei einer Sichtweite von unter 
50 Metern und nur außerhalb geschlos- 
sener Ortschaften erlaubt. Wer es schon 
bei leichtem Nieselregen einsetzt, blen- 
det den rückwärtigen Verkehr und ge- 
fährdet damit andere Verkehrsteilneh- 
mer. 

Zu den herbstlichen Gefahren gehört 
auch die in den Morgenstunden entste- 
hende Reifglätte auf Brücken und in 
Waldschneisen. Zusammen mit der 
feuchtnassen Witterung bilden auch 
herabfallendes Laub, Schmutz von land- 
wirtschaftlichen Fahrzeugen und Rei- 
fenabrieb einen tückischen Schmier- 
film, der schon manchen Autofahrer ins 
Schleudern geraten ließ. Deshalb rät 
der KS, in den nächsten Wochen gefühl- 
voll mit Gas und Bremse umzugehen 
und sich rechtzeitig über die Straßen- 
verhältnisse zu informieren. > 

in Darmstadt und ihre langjährige Mit- 
gliedschaft im Präsidium des Deut- 
schen Roten Kreuzes. 

Weiterhin hat Prinzessin Margaret 
wertvolles Kulturgut durch den Ausbau 
verschiedener Museen (3chloßmuseum 
in Darmstadt, großher^ogl. Porzellan- 
sammlung im Prinz-Georgs-Palais in 
Darmstadt) einem großen Tfeil der Be- 
völkerung zugänglich gemacht. Die För- 
derung der Kunst hat sie zu ihrem per- 
sönlichen Anliegen gemacht. 

Bereits in der Vergangenheit wurde 
Prinzessin Margaret für ihre Verdienste 
geehrt: So hat sie als überörtliche Eh- 
rung das Große Bundesverdienstkreuz 
des Verdienstordens der Bundesrepu- 
blik erhalten. Mit der Verleihung der 
Goldenen Ehrenplakette durch die 
Stadt Langen werden insbesondere ihre 
Verdienste, die von Langen ausgehen, 
gewürdigt. 

6000 Liter Benzin 
ausgelaufen 

Zu einem folgeschweren Unfall kam 
es am Mittwoch in Urberach. Ein mit 
Doppel-T-Trägem beladener Sattelzug 
befuhr die B 486 von Offenthal kom- 
mend in Richtung Urberach. Hinter ihm 
fuhr ein T^nklastzug. Als der Sattelzug, 
der nach links abbiegen wollte, anhal- 
ten mußte, fuhr der l^nklastzug rechts 
an ihm vorbei. Dabei wurden durch ei- 
nen der Doppel-T-Träger zwei Kammern 
des l^nklastzuges aufgeschlitzt. 

Als schlimme Folge davon liefen rund 
6000 Liter Benzin aus dem T^nk aus und 
gelangten zum Tbil auch in die Kanalisa- 
tion. Die Unfallstelle wurde durch die 
Polizei weiträumig abgesperrt. Durch 
die Feuerwehr wurde der Schadensort 
mit Bindemittel abgestreut. Um die Ex- 
plosionsgefahr zu mindern, wurde an 
drei Stellen das entstandene Benzin- 
Luftgemisch aus dem Kanalsystem ab- 
gesaugt. Da das Kanalsystem an einem 
Hauptsammler endet, der an der dorti- 
gen Trinkbomschule vorbeiführt, wur- 
den die Schüler wegen der oicht auszu- 
schließenden Explosionsgefahr nach 
Hause geschickt. 

Neurott-Bewohner beschwerten sich 

Einstellungsstop im Rathaus 

F.D.P. Langen weiter für Haushaltsstabilisierung 
Die Stadtverordnetenfraktion der 

Langener F D.P. hat mit ihren Anträgen 
für den Haushaltsplan 1988 wieder be- 
wiesen, daß sie weiterhin konsequent 
für eine maßvolle städtische Haushalt- 
spolitik eintritt, erklärte FDP-Presse- 
sprecher Roland Kirchner. 

Als kleinste Fraktion im Langener 
Stadtparlament hat die F.D.P.-Fraktion 
die meisten Anträge zu den diesjährigen 
Haushaltsberatungen, 37 Stück an der 
Zahl, eingebracht. Nur einer der Anträ- 
ge sieht die Erhöhung der einzustellen- 
den Mittel vor. Alle anderen Anträge 
fordern die Einsparung von Mitteln. 

Hier seien an erster Stelle die Anträge 
zu nenne, die die Ablehnung von neuen 
Planstellen in der Stadtverwaltung for- 
dern. Die F.D.P.-Fraktion vorweigere al- 
le neuen Stellen, bis auf denen, die 
durch die Neuerrichtung eines Kinder- 
gartens notwendig geworden sind, die 
Zustimmung. Diese Einsparvorschläge 
würden, wenn sie verwirklicht werden, 
zu einer Verminderung des kommenden 
städtischen Haushalts von zirka 350000 
Mark führen. 

Aus der Finanzplanung des Magi- 
strats gehe hervor, daß die Stadt Langen 
in den nächsten Jahren so gut wie keine 
Mittel mehr für Investitionen habe. Wa- 
rum dann die Stadt neue Stellen forde- 
re, sei für die F.D.P. nicht einsichtig. 
Desweiteren seien nach Ansicht der 
F.D.P.-Fraktion die Begründungen für 
die Stellenneuschaffungen nicht stich- 
haltig. Auch zu bedenken sei, daß diese 
Einsparungen für alle folgenden Jahre 
erneut wirksam seien, da diese neuen 
Planstellen logischerweise jedes Jahr 
den Haushalt mindestens mit der oben- 
genannten Summe belasten würden, 
betonte Roland Kirchner. 

Die F.D.P. setzte sich weiterhin für ei- 
ne Stellenbesetzungssperre von einem 
halben-Jahr für jede freiwerdende Stel- 
le in der Stadtverwaltung ein. 

Als weitere geforderte Maßnahme er- 
wähnt Kirchner noch zwei Anträge hin- 
sichtlich des Komplexes Merzenmühle. 
Die F.D.P. fordert, daß die Stadt Langen 
Rechnung dafür trägt, daß die erzielten 
Pachteinnahmen von dem Unterpächter 
und Betreiber genau so hoch sind, wie 
die Zahlungen, die an die Eigentümer in 
der Merzenmühle, die Stadtwerke Lan- 
gen, geleistet werden. Desweiteren soll 
auch die Eigentümerin für die Erstel- 
lung der notwendigen Parkplätze sor- 
gen — wie es allgemein üblich sei — und 
nicht die Stadt Langen. Dabei sei anzu- 
merken, daß die Stadtwerke nicht nur 
die Gaspreise erst kürzlich erhöht hät- 
ten, sondern, daß auch hier noch eine 
verdeckte Subventionierung durch den 
Stadtetat erfolgen solle. 

Letztlich sehe der neue Haushaltsent- 
wurf auf der Einnahmenseite Zahlun- 

gen aufgrund einer noch zu verabschie- 
denden Straßenbeitragssatzunp vor (die 
F.D.P. wies schon vor Monaten auf die 
geplante Einführung hin und wieder- 
sprach dieser), denn mehrere Straßen- 
bauprojekte seien mit Sperrvermerken 
versehen, die erst aufgehoben werden 
sollen, wenn die Satzung beschlossen 
sei. Dabei seien die notwendigen Mittel 
schon im Haushalt eingestellt — ein 
sehr widersprüchliches Verhalten, wie 
die F.D.P. meint. Die F.D.P. beantragt 
deshalb die Aufhebung dieser Sperrver- 
merke. 

Rund 120 Bürger aus Neurott kamen 
am 16. November in den ,,Langener 
Hof" zu einem Bürgergespräch, zu dem 
die Langener SPD-Stadtverordneten- 
fraktion eingeladen hatte. Die Sozial- 
demokraten wollten mit den Bewoh- 
nern über die Probleme und Entwick- 
lung in Neurott diskutieren. 

Große Besorgnis drückten die Bürger 
über die zu erwartende drastische Erhö- 
hung des Verkehrsaufkommens durch 
die Inbetriebnahme der Bundesbauten 
aus. So mußten sich die Langener So- 
zialdemokraten anhören, daß von einer 
Planung nicht mehr geredet werden 
könne. Das Behördenzentrum sei ge- 
baut worden, ohne vorher über eine 
sinnvolle Verkehrserschließung nachzu- 
denken. ,,Zuerst wurde das Dach und 
dann das Fundament gebaut", beklagte 
ein Bürger. 

Einigkeit bei Bürgern und Vertretern 
der SPD-Fraktion herrschte darüber, 
daß die seit Jahrzehnten geplante Nord- 
umgehung Abhilfe schaffen könne. Der 
stellvertretende Ortsvereinsvorsitzende 
Karl Weber bezeichnete die Nordumge- 
hung als ein .,kommunalpolitisches Wa- 
terloo". ,,Auch das Stadtparlament sei 
hier nicht freizusprechen", so Karl We 
ber. Der stellvertretende Fraktionsvor- 
sitzende Walter Mayer räumte ein, daß 
man in der Vergangenheit zu oft auf 
Bürgerinitiativen, denen die verechie- 
denen Trassenführungeti nicht paßten, 
eingegangen sei. 

Im Hinblick auf die Verkehrsberuhi- 
gung in der Steubenstraße wurde be- 
mängelt, daß die erste Ausbaustufe, die 
sich lediglich auf das Aufstellen der 
Tfempo-SO-Schilder beschränkte, nicht 
den gewünschten Erfolg gehabt habe. 
Weitere Maßnahmen, wie Aufpflaste- 
rungen oder Schwellen seien hier drin- 
gend erforderlich. Der SPD—Stadt- 
verordnete Eberhard Heun erwähnte in 

Jeder dritte LKW wurde beanstandet 
Das T^nklastzugunglück von Herbom 

hat zwar Bevölkerung und Behörden im 
besonderen Maße aufgerüttelt und auf 
die Risiken, die mit dem Transport ge- 
fährlicher Güter verbunden sind, auf- 
merksam gemacht, doch leider ist bei 
vielen, die für Gefahrguttransporte ver- 
antwortlich sind, die notwendige Ein- 
sicht offenbar immer noch nicht vorhan- 
den. Denn sonst wäre das Ergebnis von 
Sonderkontrollen, die kürzlich zwei Wo- 
chen lang von der Polizei auf den Auto- 
bahnen im Rhein-Main-Gebiet durchge- 
führt wurden, wohl besser ausgefallen. 

Der Einsatzleiter der Schutzpolizei im 
Darmstädter Regierungspräsidium. 
Leitender Polizeidirektor Richard Hu- 
ber, hatte im Oktober die Polizeiauto- 
bahnstationen des Bezirks angewiesen, 
an mehreren T^gen und zu verschiede- 
nen Zeiten Schwerpunktkontrollen bei 
Gefahrguttransporten durchzuführen. 

Die Überprüfung von insgesamt 1144 
Fahrzeugen führte zu 455 Beanstandun- 
gen (etwa 39 Prozent). Bei diesen Kon- 
trollen hatten die Polizeibeamten ein 
besonderes wachsames Auge auf die 
Transporter geworfen, die mit explosi- 
ven oder leicht entzündbaren Stoffen 

unterwegs waren. Von diesen 709 Tknk- 
zügen, die man sich ansah, mußte man 
241, also 34 Prozent, rügen. 

Bei 440 LKW's sahen sich die Polizei- 
beamten veranlaßt, ein Bußgeldverfah- 
ren einzuleiten. In zwei Fällen war es 
sogar erforderlich, einen Strafantrag zu 
stellen. Der Rest der Fahrer kam mit 
Verwarnungen davon. 28 Gefahrgut- 
transporter hatten erhebliche Fahrzeug- 
mängel, so daß die Polizei die Sicher- 
stellung anordnete. 

Schon während des Kontrollzeitrau- 
mes fiel auf, daß sich viele LKW-Fahrer, 
offenbar gewarnt von Kollegen, auf die- 
se Maßnahmen entsprechend einstell- 
ten. Die Zahl der Geschwindigkeits- 
übertretungen, insgesamt 143, ging 
nämlich nach einigen Tbgen erheblich 
zurück. Andere LKW-Fahrer wiederum 
versuchten, das Rhein-Main-Gebiet wei- 
träumig zu umfahren. Dieser Umstand 
hat LPD Richard Huber veranlaßt, mit 
den benachbarten Polizeibehörden Kon- 
takt aufzunehmen. Man wird deshalb in 
Kürze die Sonderkontrollen länderü- 
bergreifend durchführen, um auch die 
zu erwischen, die extra einen Umweg in 
Kauf nehmen. 

Südhessische Landräte tagten 

in Langen 

Zur Arbeitssitzung der Bezirksver- 
sammlung Süd des Hessischen Land- 
kreistags trafen am Freitag, dem 20. No- 
vember. die Landräte, hauptamtlichen 
Beigeordneten und Kreistagsvorsitzen- 
den der südhessischen Kreise Bergstra- 
ße. Odenwald, Offenbach, Groß-Gerau 
und Wetterau in Langen zusammen. Wie 
Landrat Karl M. Rebel, der stellvertre- 
tende Vorsitzende dieser Arbeitsgruppe, 
dazu mitteilte, wurden unter der Lei- 
tung des Vorsitzenden der Bezirksver- 
sammlung. Landrat Willi Blodt aus 
Groß-Gerau, eine Reihe kreisübergrei- 
fender Themen erörtert. 

Neben dem interkommuAalen Erfah- 

rungsaustausch sah die umfangreiche 
Tagesordnung unter anderem die Dis- 
kussion der strukturellen Neuordnung 
des Kommunalen Finanzausgleichs 
1988, die Verwendung der kommunalen 
Finanzausgleichsmasse 1988, die ange- 
messene Verteilung der Sozialhilfela- 
sten unter den örtlichen Sozialhilfeträ- 
gem und die Diskussion dei* Verord- 
nung für die Berufsschulausbildung in- 
dustrieller Metall- und Elektroberufe 
vor. Gerade die mit modernen Unter- 
richtsmitteln praxisnah gestaltete be- 
rufliche Bildung verlange von den Krei- 
sen als Schulträger enorme finanzielle 
Aufwendungen. 

diesem Zusammenhang, daß die SPD- 
Fraktion einen entsprechenden Antrag, 
im Haushalt 88 Mittel für begleitende 
Maßnahmen in den 'Ifempo-30-Zonen be- 
reitzustellen, bereits gestellt habe. 
..Welche zusätzlichen Maßnahmen in 
Frage kommen, müssen wir den Fach- 
leuten überlassen", so Eberhard Heun. 

Viele, auf den ersten Blick nicht so 
gravierend erscheinende Probleme, wie 
zum Beispiel zugeparkte Rad- und Geh- 
wege. durch das Wohngebiet fahrende 
Lastwagen, auf den Gehwegen befind- 
liche Pfützen und noch viele andere Un- 
annehmlichkeiten wurden genannt. 
Auch hier will die SPD-Fraktion ent- 
sprechende Anträge ins Parlament ein- 
bringen, und somit Abhilfe schaffen. 
Eberhard Heun versprach den Tfeilneh- 
mem zum Schluß der Veranstaltung, die 
SPD-Fraktion wolle die Bewohner Neu- 
rotts über die Schritte, die sie für diesen 
Stadtteil unternehmen wird, noch ein- 
mal schriftlich informieren. 

Opelfahrerin 
soll sich melden 

Die Fahrerin eines neuen roten Opel 
Kadett, die am Freitagmittag, gg. 14.00 
Uhr, am Lutherplatz eine Karambolage 
mit einem Radler hatte, wird gebeten, 
sich mit der Langener Polizei in Verbin- 
dung zu setzen. Die Fahrerin kam von 
der Rheinstraße und stieß mit dem be- 
vorrechtigten Radler, der im Luther- 
platz fuhr, zusammen. Sie stieg aus, 
fragte, ob etwas passiert sei, gab dem 
14jährigen 20,00 Mark, stieg in ihr Auto 
und fuhr weiter. Der Junge war so über- 
rascht, daß er sich nicht das Kennzei- 
chen des Opel notierte. Etwaige andere 
Unfallzeugen werden gebeten, sich mit 
der Langener Polizei — Tfelefon 06103/ 
23045 — in Verbindung zu setzen. 

Straßenverkehrsamt 
geschlossen 

Wegen einer Personalvereammlung 
der Bediensteten der Kreisverwaltung 
Offenbach bleiben die Dienststellen des 
Straßenverkehrsamtes in Heusenstamm 
am Mittwoch, dem 2. Dezember, ge- 
schlossen. 

Das Schweigen 
durchbrechen 
"Sexueller Mißbrauch von Kindern" 
kein gesellschaftliches l^abu 

In Zusammenarbeit mit der Frauen- 
werkstatt Langen und der Jugendpflege 
der Stadt Langen hat der Kinderschutz- 
bund Westkreis Offenbach am 20. No- 
vember mit dem Theaterstück des Fun- 
dus Theaters Hamburg „Das Familie- 
nalbum" seine Veranstaltungsreihe zum 
Thema „Sexueller Mißbrauch von Kin- 
dern" eröffnet. 

Am 3. Dezember folgt eine Tblefonak- 
tion „Kinder und sexuelle Gefährdung" 
mit dem Mütterzentrum Langen und der 
Frankfurter Rundschau. Um 20 Uhr fin- 
det dann ein Informations- und Diskus- 
sionsabend zum Thema Mißbrauch 
statt. Vertreter vom Kinderschutzbund, 
pro familia, Hanauer Hilfe, Jugendamt 
und Kripo werden über Auswirkungen 
und rechtliche Fragen sprechen, aber 
auch Hinweise geben, an welchen Ver- 
haltensänderungen Eltern erkennen 
können, ob ihr Kind sexuell mißbraucht 
wurde und welche Verhaltensweisen 
Kinder vor Mißbrauch schützen kön- 
nen. 

Marimar Davids, Beraterin des Kin- 
derschutzbundes in Langen äußert da- 
zu; „Bedenkt man, daß der überwiegen- 
de Tbil der Täter nächste Verwandte 
oder gute Freunde sind, so können wir 
nicht umhin, hier intensive Aufklärung 
zu betreiben und den Mädchen Mut zu 
machen, offen darüber zu sprechen und 
sich zu wehren, trotz der oft angedroh- 
ten Sanktionen der Täter." 

Veranstaltungsort ist der Studiosaal 
in der Stadthalle Langen am 3. Dezem- 
ber um 20 Uhr. 

n f ^ 



Seite 2 LANGENER ZEITUNG Nr. 94 / Freitag. 27, November 1987 

JUWELIER 

Ihr Juwelier in Offenbach 

Imnder 

Franklurter StraBe 8. FuBgängerzone, Telefon 069 / 88 54 18 

Erfolgreiche Leistungs- 

schau der Kleintierzüchter 

Festliche Abendmusik 

Zehnjähriges Bestehen des Stadtkirchenchores 

Nicht nur 360 Tiere des Kleintier- 
zuchtvereins beherbergte über zwei Ta- 
ge die Stadthalle, auch 750 Besucher 
überzeugten sich von einem sehr guten 
Leistungsstand der 22 Kleintierzüchter. 

Die Vorstellung des Vorstandes des 
Kleintierzuchtvereins hat sich erneut 
bestätigt: Nicht nur dem Fachmann, 
sondern auch jedem Besucher — dem 
Tierfreund — eine ansprechende Ver- 
einsausstellung zu präsentieren. Dieses 
ist, so meinen nicht nur die Verantwort- 
lichen. Heinz Spamer and Roland Seh- 
ring als Ausstellungsleiter, unterstützt 
durch das überdurchschnittliche gute 
Tiermaterial, bestens gelungen. 

Die nicht aufdringliche Geräumigkeit 
beim Betrechten der Tiere, die aufge- 
lockerte Übersicht und gute Platzeintei- 
lung, gaben dem Besucher auch die Ru- 
he zum längeren Verweilen. Auch die in- 
sgesamt fünf Preisrichter — einschließ- 
lich einer Preisrichterin — konnten ih- 
rer Aufgabe geruhsam und ohne Hektik 
nachgehen. 

Sie konnten, dank des guten Ausstel- 
lungsgutes, insgesamt sechsmal „vor- 
züglich", 19 mal „hervonagend" bei 
dem Geflügel und einmal 96,5 Punkte 
sowie 3 mal 96 Punkte vergeben — Be- 
wertungen, die es in zurückliegenden 
Vereinsausstellungen in solch einer gro- 
ßen Zahl nicht gab. Obwohl die Fraueni- 
nitiative mit ihren selbstgearbeiteten 
Fellarbeiten nicht der Bewertung unter- 
lag, aber der Öffentlichkeit vor- und 
ausgestellt wurde, bekam sie „vorzügli- 
ches Liob" von den Verantworl liehen 
und den bewundernden Besuchern. 

Die beiden besten K^ininchen bei die- 
ser Ausstejluqg hA^te Heinz-Jurgen Spa-, 
mer, nämlich einmal mit Zwerg Widder, 
braun-marderfarbig und einmal mit 
Zwerg Widder-weiß unter 114 Kanin- 
chen. Das beste Tier unter den Hühnern 
und Zwerghühnem und der Bewertung 
„hervorragend" stellte Albert Hühn mit 
einer Reichshühner-weiß-Henne bei in- 
sgesamt 77 ausgestellten Tieren. 

Bei dem Wassergeflügel konnten die 
beiden Aussteller Walter Stapp und Pe- 
ter Lazar mit je einmal „hervorragend" 
auf die Rasse Cayugaenten und Sachse- 
nenten bei insgesamt elf Tieren im Vor- 
dergrund stehen. Beste l^ube der Aus- 
stellung stellte mit Brünnerkröpfer- 
blaugeherzt und dem Prädikat „vorzüg- 
lich" Bernd Disser aus unter insg'isamt 
158 Tauben. 

Die Note „vorzüglich" errangen die 
Züchter: Martin Zapke mit Stra?.sertau- 
ben-blau, Roland Sehring mit Lahore- 
tauben-blau mit Binde, Georg Heise mit 
Show-Homer-T^uben, Gerhard Karg mit 
Tauben der Rasse Kupfergimpel- 
schwarzflügelig und Irmgard Spamer 
mit Arabischen Trommeltauben. 

Weitere Spitzentiere mit der Note 
„hervorragend" stellten u.a.: Rudi Was- 

^Hr^amädierm! 

aßen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 

ner mit Italiener-rebhuhnfarbig, die Zu- 
chtgemeinschaft Gisela Hamischfeger 
und Helmut Werner mit Zwerg- 
Wyandotten gestreift und der Züchter 
Wilhelm Karg mit Zwerg-Welsumer, ro- 
strebhuhnfarbig. 

Mit einem Vereinsehrenpreis wurde 
die sehr gut dargestellte Voliere mit 
Amherst-Fasanen und Rebhühnern von 
den Züchtern Gretel und Rudolf Fels 
von der Ausstellungsleitung ausgezeich- 
net, Die beste Gesamtleistung ihrer aus- 
gestellten TViuben erreichten mit je ei- 
nem Pokal die Züchter Gerhard Karg, 
7,5 Punkte (von 10 möglichen Punkten) 
und Bernd Disser mit 7,2 Punkten im 
Durchschnitt. 

Vereinsmeister der Sparte Kaninchen 
wurde: Heinz-Jürgen Spamer mit insge- 
samt 381,5 Punkten; in der Sparte Hüh- 
ner: Albert Hühn mit insgesamt 31 
Punkten und in der Sparte Tauben mit 
insgesamt 35 Punkten: Gerhard Karg. 

Für die Züchter und für den Verein 
war diese Ausstellung mit dem „Fenster 
zur Öffentlichkeit" eine gut gelungene 
Darstellung. 

Zum Schluß dieser Ausstellung wur- 
den folgende Gewinne in der Freiverlo- 
sung gezogen, die noch abzuholen sind, 
und zwar am Samstag, dem 28. Novem- 
ber (ganztags) bei dem 1. Vorsitzenden 
Heinz Hunkel, Lerchgasse 33 (Tfelefon 
22889): 

Auf die Erwachsene-Eintrittskarten 
Nr. 16 (weiß) und Nr. 108 (rosa) je ein 
Preßkopf, je ein Kaninchen-bratfertig 
auf Nr. 414 und 415 (rosa), eine Ente- 
bratfertig auf Nr. 259 (rosa), ein Huhn- 
.bratfertig auf Nr. 416 (rosa), je ein Frei- 
flug von) Flugplatz Egelsbach auf Nr. 
67, 69 und 275 (jeweils rosa). 

Auf die Kinder-Eintrittskarten (blau): 
Nr. 20 ein Doppel-Puzzle. Nr. 57 ein 
Kuschel-Tbddy und auf d'.e Nr. 150 ein 
weißes Fell-Hündchen. 

Bauchtanz 
hei den Senioren 

Der Herbsttanz des Seniorenpro- 
gramms im Gasthaus „Zum Lämm- 
chen" am 12. November war ein voller 
Erfolg. 90 Personen waren von Jasmin, 
die die Bauchtänzerin Samara vertreten 
hatt.?, und von den Vorträgen von Her- 
tha Merkel, Rita Vogel und Frau Neu- 
becker begeistert. Ein Luftballontanz, 
die flotte Musik und die Bauchtänzerin 
Jasmin regten so zum Mitmachen an, 
daß die Tiinzfläche stets voll besetzt 

Am Samstag, dem 28. November, um 
20 Uhr findet in der Stadtkirche anläß- 
lich des zehnjährigen Bestehens des 
Stadtkirchenchores eine geistliche 
Abendmusik mit Werken von Johann 
Sebastian Bach statt. 

Im Mittelpunkt des Programms ste- 
hen die beiden Kantaten „Liebster Jesu 
mein Verlangen" und ,.Wachet auf ruft 
uns die Stimme". Die erste Kantate geht 
auf einen Tfext von Georg Christian 
Lehm zurück und stammt aus dem Jah- 
re 1726. Der Tfext knüpft an die Evange- 
lienlesung vom zwölfjährigen Jesus im 
Tbmpel an und ist in die seit dem 17. 
Jahrhundert beliebte Form eines Dialo- 
ges zwischen Jesus und der Seele geklei- 
det. Von ungewöhnlicher Schönheit ist 
die nach dem Vorbild eines langsamen 
Konzertsatzes angelegte Eingangsarie. 
Über kurzen Streicherakkorden konzer- 
tieren Oboe und Sopran in weitgespann- 
ten. reich ausgezierten Melodiebögen. 
Während die mittlere (Baß)Arie mit ih- 
rem beinahe virtuosen Violinpart noch 
von tiefem Emst durchdrungen ist, 
schlägt das Schlußduett Töne ungetrüb- 
ter, fast ausgelassener Freude an. Die 
Kantate schließt mit dem Choral: „Mein 
Gott offne mir die Pforten". 

Die zweite Kantate „Wachet auf ruft 
uns die Stimme" bringt zunächst den 

Choral im Eingangschor. Die Arie und 
das Duett behandeln das Thema ,,Bräu- 
tigam und Braut" /Christus als Bräuti- 
gam, die christliche Gemeinde als 
Braut). Die zweite Strophe des Chorals 
erscheint als Trio für Ttenor, Streicher 
und Basso continuo. Die letzte Strophe 
bildet den Schlußchoral. 

Vom Chor werden außerdem die Cho- 
räle „Nun danket alle Gott", ,,Lobe den 
Herren", „Nun laßt uns gehn und tre- 
ten" und „Herzlich lieb hab ich dich o 
Herr" vorgetragen. Auf der Orgel er- 
klingt Präludium und Fuge in h moll 
und auf dem Cembalo die Fuge in a 
moll. 

Es wirken mit: Ureula Ott-Weiler (So- 
pran), Burkhard Esten (Itenor). Martin 
Krenzle (Bariton), Annette Himmel- 
mann, Alexander Kleint und Volker 
Bilz (Oboe), Karin Kemhof (Cembalo). 
Das Hochheimer Kammerorchester, Lei- 
tung: Ruth Seifert-Bambach. Der Chor 
der Stadtkirche, Leitung, an der Orgel 
und am Cembalo: Hans-Jürgen Rhode. 

Der Stadtkirchenchor und die evange- 
lische Kirchengemeinde Langen laden 
sehr herzlich zu dieser festlichen 
Abendmusik ein. Karten sind bei den 
Chormitgliedem sowie an der Abend- 
kasse zum Unkostenbeitrag von 8 Mark 
für Erwachsene und 5 Mark für Schüler 
und Studenten erhältlich. 

Das sind die Züchter mit den besten Tieren der Schau (v.l.) Hemz Spahmer mit dem 
Widderzwerg braun-marder seines Sohnes Heinz-Jürgen, Bernd Disser mit seiner 
Taube Brünner Kröpfer und Albert Hühn mit seinem Deutschen Reichshuhn. 

Sonntagstausch für 

Briefmarkensammler 

£an0cncr&tun0 

KÜHN VERLAGS KQ, Tel. 21011 /12 
Postfach 1426. OarmtlMlar Straft« 26, 6070 Langen 

HarautQabar und v«rantworltlch- Hortt Loaw 
Radaktlonalaltung: Hans Hoffart 

Satz und Haratallung: Buchdrucktrai KOhn KQ 
Ofuck: Druckhau» BIntz. Offanbach 

Jada Wocha mit d«r farbigan Rundfunk- ur>d Farnaahbal- 
laga rtv und fraltaga mit d*fn Halnaf Wochanbiatt. 

Abbaatailurtgan könrtan nur achrlftllch bis zum 15. vor 
Ouanala«nda balm Varlag arfolgan. B«l NIchtUafarung 
Infolga hflharar 0«walt odar Iniolg« von Störungen daa 
AfbaltafrMana baatahan kalna Anaprocha gagan dan 

Varlag. 
Anzalganpraia« nach Pralallata 13. 

Bazugaprata: nf>onatlleh 4,60 DM *■ 0,90 DM Trtgartohn (In ' 
di«a«m Prala ilnd 0,30 DM M*hrw«rtstau«r anthalt«n). Im 
PoalbazuQ 4,60 DM monatlich ^ ZuatallgabOhr. Elnzal- 

prala; dlenataga 0,55 DM, fraltaga 0,75 DM. 

Die langen Abende und das naßkalte 
Wetter sind Anlaß genug, sich wieder 
mehr dem eigenen Hobby zu widmen. 
Briefmarkensammeln gehört ohne 
Zweifel zu den beliebtesten und auch 
kulturell anspruchsvollsten Freizeitbe- 
schäftigungen unserer Zeit. 

Der Briefmarkensamnilerverein Lan- 
gen lädt nach längerer Pause alle Freun- 
de des „gezähnten Hobbys" zu einem 
fröhlichen Sonntagstausch in die Lange- 
ner Stadthalle ein. Im Clubraum 1 im 
Untergeschoß der Stadthalle Langen 
werden am kommenden Sonntag, dem 
29. November von 9.30 bis 12.30 Uhr in- 
teressierte Sammler und Sammlerinnen 
aus Langen und der Umgebung zum 
Tausch von Marken aus allen Ländern 
erwartet. 

Der Vereinsvorstand hält die neuesten 
Spezialkataloge zur Einsicht kostenlos 
bereit und gibt allen Besuchern des 
Sonntagstausches jede gewünschte Aus- 
kunft. Eine Mitgliedschaft im Langener 
Briefmarkensammlerverein ist keines- 
falls erforderlich. Insbesondere jungen 
Saznmlerfreunden ist ein Besuch des 
Sonntagstausches sehr zu empfehlen, da 
genügend ..filte Hasen" Tips und Rat- 

schläge zum Aufbau einer eigenen und 
wertbeständigen Briefmarkensamm- 
lung geben können. 

Die Besucher des Sonntagstausches in 
der Langener Stadthalle am 29. Novem- 
ber (9.30 - 12.30 Uhr) werden über das 
Neuheitenprogramm der Deutschen 
Bundespost im Jahr 1988 eingehend in- 
formiert. Sie haben femer die Möglich- 
keit, die beiden letzten Sonderpostkar- 
ten der Deutschen Bundespost zur SÜD- 
POSTA 87 in Sindelfingen und zur PHI- 
LATELIA 87 Köln zum Original- 
Postpreis zu erwerben. Diese beiden 
Sonderpostkarten sind grafisch reizvoll 
gestaltet und in einer geringen Auflage 
erschienen. Bei der Post sind sie daher 
längst ausverkauft! 

"Briefmarken — schöne Dinge im Le- 
ben", so lautet das Motto für den Sonn- 
tagstausch des Briefmarkensammler- 
vereins Längen. Auch wer sich bislang 
von dem „Bazillus Philatelicus" noch 
nicht hat anstecken lassen, sollte am 
kommenden Sonntag in die Langener 
Stadthalle ruhig einmal hereinschauen 
und sich über den Reiz des Hobbys Phi- 
latelie informieren. Der Besuch des 
Sonntagstausches ist für alle Interes- 
sierten kostenlos. 

ATTRAKTIV 

SCllNI^ 

Adventsbasar bei St. 
Albertus Magnus 

Am kommenden Wochenende — 
Samstag, dem 28. (16 bis 18.30 Uhr) und 
Sonntag, dem 29. November (9 bis 12 
und 14 bis 19 Uhr) — veranstaltet die 
Pfarrgemeinde St. Albertus Magnus 
Langen in den Räumen des neuen Pfarr- 
heimes einen großen Advents-Basar. 
Eingeladen sind Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene aller Altersgruppen. 
Zum Kauf angeboten werden vom 
Handarbeits- und Frauenkreis diverse 
Waren wie z.B. Wollsachen, Trocken- 
sträuüe, Glückwunsch- und Weihnachts- 
karten u.a.m. aus eigener Herstellung, 
vom Kirchbauverein sein bekanntes 
Sortiment, und die Jugend ist mit ei- 
nem „Dritte-Welt-Handel"- 
Verkaufsstand dabei, dessen Erlös den 
Hilfswerken für die 3. Welt zufließt. 

Außerdem erwartet alle Besucher am 
Sonntagnachmittag eine Kaffeetafel 
(Kuchenspenden sind noch erwünscht), 
die Kinder ein buntes Programm. Ein- 
geleitet wird dieser Nachmittag mit ei- 
nem adventlichen Singen und Musizie- 
ren unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res und des Chores und Orchestere „Ju- 
bilate Deo". Der Erlös dieses Basars 
(ausgenommen 3.-Welt-Verkauf) kommt 
dem weiteren Ausbau der Gemeinde- 
räume von St. Albertus zugute. 

iffaur^ 

TELEFON 2 21 34 

NEV hat 
Meckerschoppen 

Zum Thema „Langener Stadtbus" 
lädt die NEV zu einem Meckerschoppen 
am Montag, dem 30. November, um 20.15 
Uhr in die Gaststätte der Georg- 
Sehring-Halle in der Berliner Allee in 
Oberlinden ein. Dabei soll über den 
Fahrplan, die Streckenführung, die Tii- 
rife diskutiert, Informationen gegeben 
und Meinungen ausgetauscht werden. 

Um den Tfeilnehmern den Stadtbus 
praxisnah vorzuführen, wird empfoh- 
len, die Veranstaltung per Bus zu besu- 
chen. Der Bus kommt um 20.08 Uhr an 
der Haltestelle Berliner Allee/Albert- 
Schweitzer-Schule an. Von dort aus ist 
es nur ein kleiner Fußweg bis zur Georg- 
Sehring-Halle. Das Fahrgeld wird von 
der NEV erstattet, die ab 22 Uhr einen 
Bus zur Rückfahrt gemietet hat. 

Aus Frankreich 
zurück 

Dr. med. Jean Lang, der vor Jahren in 
Langen eine T^gesklinik betrieb, hat 
sich nach jahrelangem Auslandsaufent- 
halt in Frankfurt niedergelassen. Der 
gebürtige Ungar führte nach einer elf- 
jährigen Praxis in Rabat, bei der er un- 
ter anderem die marokkanische Königs- 
familie betreute, zum Schluß in Süd- 
frankreich eine gutegehende Praxis. 

Ab 1. November 1987 ist Dr. Lang wie- 
der „in seiner Wahlheimat angelangt", 
wie er erklärt. Er hat als leitender Arzt 
das VITA-MED-Naturheilinstitut an der 
Zeil 41 in Frankfurt übernommen. 
Nicht allein der geographische Wechsel 
und das Wiedertreffen alter Freunde 
waren für seinen Entschluß maßgebend. 
Vielmehr reizt Dr. Lang die Aussicht, 
auf dem Gebiet der Naturheilkunde 
weitergehende Aktivitäten zu entfalten. 
„Liebe auf den ersten Blick" habe ihn 
erfaßt, so sagt der Mediziner, als er die 
therapeutischen Möglichkeiten und 
frappierenden Erfolge bei VITA-MED 
kennenlernte. 

Therapien mit Sauerstoff und Ozon, 
die Müdigkeit und Konzentrations- 
schwäche beheben, gehören eher zum 
vorbeugenden Programm von VITA- 
MED. Die Bekämpfung von Schmerzen 
aller Art mit jahrtausendalter chinesi- 
scher Akupunkturtechnik oder hoch- 
modernen Lasergeräten, die rasche Ab- 
heilung von Verletzungen durch 
Magnetfeldtherapien und die wirksame 
„Reinigung" von Blutgefäßen und Ver- 
dauungsgängen sind wichtige und aner- 
kannte Aufgaben dieses Instituts. Auch 
wenn die Krankenkassen noch bei wei- 
tem nicht alle Kosten übernehmen, 
glaubt Dr. Lang, daß die Rückbesin- 
nung auf natürliche Heilverfahren u"' 
aufhaltsam sei und die Patienten nach 
dem Motto „weitersagen" von selbst ei- 
nen regen Zustrom entfachen werden. 
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Adventsfeier 
für Senioren 

"Frohsinn" gibt 
Jubiläumskonzert 

Am kommenden Sonntag, dem 29. No- 
vember, steht ein weiterer Höhepunkt 
im Rahmen der Feierlichkeiten zum 
125jährigen Bestehen des Gesangve- 
reins ,,Frohsinn" auf dem Programm. 
Um 17.00 Uhr beginnt in der ^adthalle 
das Jubiläumskonzert, bei dem neben 
dem Chor unter der Leitung von Musik- 
direktor Emst A. Voigt die Gesangssoli- 
stinnen Solveigh Borris Schlapp und 
Charlotte Rostrup sowie der Pianist Ke- 
vin Brownridge mitwirken. 

Die Vortragsfolge ist betont volk- 
stümlich gehalten und stellt einen Quer- 
schnitt aus der Arbeit des Vereins dar. 
Die Verantwortlichen sind überzeugt 
davon, den Geschmack des Publikums 
zu treffen und unterhaltsame wie erbau- 
liche Stunden zu bieten. 

RUND UM DEN 
Vi«rrdhr«nbnninen Der Magistrat der Stadt 

Langen lädt alle jungen 
und älteren Seniorinnen 
und Senioren im Rahmen 
des Informations- und Un- 
terhaltungsprogrammes 
der Stadt recht herzlich zur 
Adventsfeier am 3. Dezem- 
ber ein. 

Die Veranstaltung findet 
im evangelischen Gemein- 
dehaus der Stadtkirche in 
der Frankfurter Straße 
statt. Beginn ist um 14.30 
Uhr. Es spielt und singt die 
Jugendmusikschule unter 
Leitung von Jürgen Kno- 
the. Das Wort zum Advent 
spricht Kaplan Hermann 
Ofenloch. Ein Krippenspiel 
wird getanzt von der Bal- 
lettschule Irene (Choreo- 
graphie Irene Rodin). Auch 
die Aschaffenburger Glok- 
kenspieler treten auf. 

Weihnachtseinkauf 
an den 4 langen Samstagen 

1/ \ vor Weihnachten und an Heiligabend. 
1 ^ ^ RAUMAUSSTATTUNQ ^ 

lA*! ^ ^ ^ * PahrguMl7(MieUhr9eAffn«Q   23512 
BLUMEN . PaNIQUNQ ^ 
Lang«f>*r Blunf>«n-8tubb, Ur>iclMr>-R*lr>lgiJng, 
WMMrouM2(M13Uhr0eOfln«t)   1707 BtfinctraA« 106 (bti 13 U»V0eOAwQ  28730 
DROGERIEN / PARFÜMERIEN REISEBORO / OMNIBUSBETBIEB 
Ko«m«tlkUklch«n, B»clcf-R»l—n. ^ 
Fa»iroMMie(bi«ieUhrg»drrrwO   2395« PtvMon.Bahnatr^AAffM IZUhrgcOfln«!) 24051 

D'or, RUNDFUNK / FERNSEHEN 
Fri«irichttrart«24(t>tii6Uhr0*Offn«t)  2&590 8«rvfc*-Partn«rSohlndlM'. ^ 

AUGENOPTIKER ^ EISENWAREN / WERKZEUGE Ah*netmBe17(bls16Uhreeö»W)   22314 
JftrgThl«t»ldw. EiMnwar*n am Luthvrptetx, * SANITATSHAUS 
B«nnslraßeie(b«13Uhro9öfrn«t)  23300 WBimraAe41 (bM 16Utvg«0ftrwt)   22745 SanKltShauSJaCOb«, ^ 
BEKLEIDUNG /TEXTILIEN . FISCH- u. FEINKOSTSPEZIALJTATEN Btfw)ttr«A«20»M13Uhr9rtffncl)  25690 
Capric«. n*ch-nath, ^ SCHUHGESCHÄFTE 
t.utharplal2 2(bis18Uhrgeöffna1)   25336 7 (btt 13 Uhrgtöftnet)   22176 Kl*pp*r-Schuh«, ^ 
Christa Mod«n, GESCHENKARTIKEL BtftnmeallSftMlOUhrgMNIn«)  22831 
W«»sar9itMl2(b>t16Uhroe<ytneO   27756 KafWnlkStuba, ^ Kovchi-SctMJh«, 
Modahau« Fralaena, W»*erOMMl3(bit1«Uhrgefi(rrwt)  52544 B<ihnslra6e23(b«14Uhr9*Mrn«)  26666 
Bi»hfwlrtfl«B(b«18Utvgeöflr>«rt)  23269 KAUFHÄUSER Schuh-Haifwich, 
i-TQpfalchan, Kaufhau« Braun, ^ LuttMrp»t2 2(i>it i6Uhro«ofin«t)   23626 
RheinstniBe32(bn16Uhrg«0frn«t)   27186 BahnftrsAe 101-10S(bis ISUhrgeäfrrwt} . . 22086 Schuh-Köblar, 
Jacobs, Wischa-Mladar-Badamodan, Kaufhau« Hill, B«hrwtra0«?7(tMi8Uhroa«rrwt) 27102 
B«hrTstnB«i4(Mieuh/oe6rtn«t)  21655 LutrtorptMz (bis 18 uiveröffnet)   22264 Sehuh-Modan Nachtshalm, 
Palzau.Moöan, M.KaM, KUNSTHANDLUNG/BIIDERRAHMEN B«wntra8«112(bitl6Uhro*6ffr>«t)  24111 
BahnstmfleesibrtieUhfoeMlnrt)  23106 Rshman-Dasar, * UHREN/SCHMUCK 
KOhlarModan, DvTnttl<iii>rStriBei(biti3Uhreeöfrn«q . 51224 BurgmayarOmbH, 
B«hnstr8B«51-53(bis16Uhrgeöfrnel]   23724 MÖBELHAUS ^ Btf)nttrM*7(lM 1«UhreMt(n«()  5i3ft3 
RomarKa, MObalhaus Sallway oHQ, Uhran-Haydaggar, 
Gan»nstraAe2(bi9l6Uhrge0rfn«t)   ObergasM21-2518UhrgeOffrwt)   23S47 Frtedhchstiifle21 (WiIBUhrgeöffnet)  221S3 
Tartilhau» Schroth, MUSIKINSTRUMENTE ^ WOLLE / GESCHENKARTtKEL . 
Odenw8W«treße20(bii18Uhr9eöffnei) — 22805 Muaik Nahmarm, LaVHrtna, 
«Stdfrcha". Baklddungsatoffa U. ZubahAr, Behnatrifl«34(ba16UhrgeOftn0()   21975 Rheinftr^37-39(bM13Urvoeöftne() ... 22772 
Wass®roi8Ml(b»16UhfQeO«rw«   26800 OBST/GEMÜSE ZOOHANDLUNG ^ 
Wallanfals-Modan, KMnmarltthalla Stappar, ^ Zoo-Cantar, Wamar Walnhotd, 
Behnstr»ae120(tM«18Uhroe6flnet)  26355 BahnstraAe112(tH«13U^vgeörtn«t)  23445 RheintUiA« 37-39 (bü 16 Uhrgeöftnet) ... 25633 
Elna Aktton dar Stadtwarfca Langan GmbH, dar Stadt Langan und da« AffaaH»kral«a« »Etnzalhaodat« >m Gawafbavaratei 1877 Langan E.V. 

..OrgeV'-Konzerte 
Das Spiel einer Orgel hat etwas 

ungemein Beruhigendes an sich, 
schlägt die Zuhörer in seinen Bann 
und reißt sie mit, bietet Erbauung 
und ist ein Labsal für Ohren und 
Seele. 

Eine andere Art von ,,orgeln" da- 
gegen geht auf die Nerven und 
bringt die Gemüter in Wallung. 
Jetzt ist wieder die Zeit dafür, 
wenn es nachts friert. Gemeint ist 
das ..Orgeln" der Autos, wenn sie 
morgens nach durchfrorener Nacht 
nicht gleich anspringen wollen. 

Dann wird wieder und wieder 
der Anlasser betätigt, müht sich ei- 
ne womöglich zu schwache Batte- 
rie. den Motor in Gang zu bringen. 
Sie wird nicht besser davon, und 
wenn dann womöglich noch der 
Motor absäuft, ist das Malheur 
noch größer. 

Leidtragende sind jedoch nicht 
nur die Autofahrer selbst, sondern 
auch die Nachbarn. Noch schlim- 
mer wird es für diese, wenn der Au- 
tofahrer anschließend den Motor • 
warmlaufen läßt, während er die 
Scheiben vom Eis befreit. Das ist in 
hohem Maße rücksichtslos, schadet 
der Umwelt und kostet Geld. 

Der Motor arbeitet in dieser 
Standlaufzeit am unwirtschaftlich- 
sten und ist dem größten Verschleiß 
ausgesetzt. Das nicht vollständig 
verbrannte Benzin wäscht den Öl- 
film von den Zylinderwänden, was 
zur Ölverdünnung führt und die 
Motorkorrosion durch aggressive 
Säuren fördert. 

Im Leerlauf liefert der kalte Mo- 
tor besonders giftige Abgase und 
hat einen extrem hohen Kraftstoff- 
verbrauch. Gründe genug also, um 
diesen ebenso unsinnigen wie 
üblen Brauch zu unterlassen. 

Und noch etwas: wer glaubt, sei- 
ne Autoheizung rascher in 
Schwung zu bringen, irrt ebenfalls. 
Diese wirkt nämlich erst, wenn das 
Kühlwasser auf Betriebstempera- 
tur gekommen ist. Das dauert im 
Stand etwa eine halbe Stunde, 
beim Fahren jedoch kaum zehn Mi- 
nuten. 

Wenn man vor dem Losfahren 
dann noch das Gebläse einschal- 
tet, wird es deshalb nicht schneller 
warm im Auto, doch wird verhin- 
dert, daß sich die feuchten Atem- 
wolken auf dem Innern der Schei- 
ben niederschlagen und die Sicht 
behindern. 

Also: Zuerst die Scheiben frei- 
kratzen. dann starten und sofort 
losfahren. Nicht per Kavalierstart, 
sondern während der ersten Kilo- 
meter verhalten, dabei frühzeitig 
in den nächsten Gang schalten. Auf 
diese Weise spart man sich unnöti- 

DIb teilnehmenden Fachgeschäfte: 

Kleintierzüchter 
feiern Advent 
Bereits am Samstag, dem 5. Dezember 
kommt der Nikolaus für die Kinder der 
Mitglieder des Vereins bei der Advent- 
feier im Vereinshaus der Zuchtanlage. 
Ab 16 Uhr gibt es PCaffee und Kuchen 
nach Anmeldung, und danach werden 
die ,,Kleinen" die Überraschung erle- 
ben. 

Da die Tfeilnahme aus räumlichen 
Gründen begrenzt ist und doch noch je- 
der einen Platz finden soll, bitten die 
Organisatoren bis spätestens Dienstag, 
den 1. Dezember bei dem Jugendleiter 
Herbert Leupold (Teleion 5 14 87) oder 
bei dem 1. Vorsitzenden Heinz Hunkel 
( 2 28 89) die weiteren Tteilnehmer sich 
zu melden. 

Zeig beim Porto 
Herz & Verstand: 

Kauf «TiMri; 
Wohlfahrts- 
briefmarken 

Hilfe, die ihr Ziei erreicht. 

Konzerten sowie Mitwirkung bei Got- 
tesdiensten in diversen Gemeinden. 

Am Sonntag, dem 29. November lädt 
„Jubilate Deo" zum gemeinsamen Ad- 
ventssingen in der St. Albertus- 
Magnus-Kirche um 14.30 Uhr sehr herz- 
lich ein. 

Jubilate Deo" lädt zum Adventssingen 
Im Rahmen der Arbeit der Christli- 

chen Schülergemeinschaft CSG am 
Dreieich-Gymnasium wurde für Gottes- 
dienste u.a. eine musikalische Beglei- 
tung notwendig. So kam es im August 
1983 zur spontanen, erfolgreichen Grün- 
dung eines Orchesters durch Pfarrer El- 
mar Jung, Seelsorger und Religionsleh- 
rer am Gymnasium. Ab Februar 1984 
wurde dazu ein Chor in Leben gerufen. 

Der Name ,,Jubilate Deo" (Lobet 
Gott!) will nicht nur der Name der 
Gruppe, sondern ein Programm sein. 
Der Hauptauftrag soll das Lob Gottes in 
Lied und Musik darstellen. 

Bach etc.) auch dem Kirchenjahr ent- 
sprechend gehören zum Repertoire. 

In zahlreichen Orten der Umgebung, 
wie Mainz, Rüsselsheim, Darmstadt, 
um nur einige davon zu nennen, ist „Ju- 
bilate Deo" schon aufgetreten. Die bis- 
her größten Auftritte wurden beim 21. 
Deutschen evangelischen Kirchentag in 
Frankfurt 1987, gegeben. Für den näch- 
sten, 1989 in Berlin stattfindenden Kir- 
chentag wurde „Jubilate Deo" ebenfalls 
wieder eingeladen. 

Im Herbst 1986 fand eine Tbumee in 
das Fürstentum Liechtenstein und die 
Schweiz statt mit täglichen geistlichen 

,,Null-Bus" — startet 
mit Prominenz 
Am Samstag, dem 28. November, wird 
um 9.30 Uhr die diesjährige Aktion 
„Stadtbus zum Nulltarif" eingeläutet. 
Den Startschuß für die erste Fahrt im 
Nullbus geben Bürgermeister Hans 
Kreiling, Stadtwerkedirektor Heinrich 
Bettelhäuser sowie Vertreter des Einzel- 
handels im Langener Gewerbeverein. 
Während der kommenden „langen Sam- 
stage" und auch am Vormittag des 24. 
Dezember verkehi'en die Stadtbusse zu 
den in den Prospekten ausgedruckten 
Zeiten und auf den angegebenen Linien 
kostenlos für die Benutzer. 

Im Zusammenhang mit der Aktion, 
die sich bereits in den vergangenen Jah- 
ren bewährt hat, bietet der Langener 
Gewerbeverein ein Ratespiel an, das mit 
zahlreichen wertvollen Preisen dotiert 
ist. 

Der erste „Null-Bus", der den promi- 
nenten Gästen eine Ehrenrunde spen- 
dieren wird, startet von der Haltestelle 
Lutherplatz/Rheinstraße 37-39. Recht- 
zeitig mit dem Beginn der Bus-Aktion 
wird auch gleich die Aktion „Weihnach- 
ten *87 eröffnet: Ein Nikolaus ist eben- 
falls zur Stelle und wird kleine Ge- 
schenke verteilen. 

Flohmarkt 
Der nächste Flomarkt wird am Sams- 

tag, dem 5. Dezember von 9.00 bis 13.00 
Uhr, auf dem Platz vor dem Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80 veranstaltet. 
Platzzuweisungen durch die Marktauf- 
sicht ab 8.00 Uhr, Platzgröße bis höch- 
stens 10 lfdm. Für Stände wird eine Ge- 
bühr von 1,00/lfdm erhoben. 

Zur Zeit zählen Chor und Orchester 
insgesamt 65 Mitglieder, Schülerinnen 
und Schüler des Dreieichgymnasiums 
aus allen Klassenstufen. Dabei ist „Ju- 
bilate Deo" ökumenisch ausgerichtet, 
denn sowohl katholische als auch evan- 
gelische Schüler/innen sind vertreten. 

Die Orchesterbesetzung ist bunt ge- 
mischt. In den Reihen der Bläser sind 
Sopran-, Alt-, und Querflöten; Klarinet- 
ten und Trompeten vertreten. Außer- 
dem sind Violinen, Gitarren, Akkorde- 
ons und Orgeln dabei. 

Das Repertoire von Jubilate Deo be- 
steht vor allen Dingen aus den geistli- 
chen Gesängen der ökumenischen Brü-" 
dergemeinschaft von Tbizö in Burgund 

(Frankreich). Die dort bei den Gebeten 
gesungenen meditativen Wiederho- 
lungsgesänge sind in vielen Sprachen 
bekannt und beliebt. Aber auch andere 
geistliche Lieder und Werke (Mozart, 

Meisterwerk ironisierter Historie 
Ein Meisterwerk ironisierter Historie 

zeigt die Neue Schaubühne mit Jean 
Anouilhs Komödie ,,Majestäten" am 
Freitag, dem 4. Dezember um 20.00 Uhr 
in der Stadthalle Langen. Historischer 
Hintergrund sind die „Hundert T^ge" 
jenes Intermezzo zwischen Napoleons 
Rückkehr von Elba und seiner Verban- 
nung nach St. Helena. In Paris tat sich 
damals allerlei. Es war eine ^wahrhaft 
hohe Zeit für politische „Realisten", die 
vorgestern überzeugte Jakobiner gewe- 
sen waren, dann dem Empereur zugeju- 
belt hatten, schließlich ihre royalisti- 
sche Liebe zu den Bourbonen wieder- 
entdeckten. 

Gegenspieler Ludwig XVIII. werden 
durch den gleichen Schauspieler - in 
Langen Hans Jürgen Diedrick - darge- 
stellt; der französische Unteroffizier, 
der seinen Wachtposten sinnlos an- 
schnauzt, schnauzt eine halbe Stunde 
später in englischer Uniform. Man 
sieht, das historische Kostüm ist nur 
Vorwand für tausend skeptische, leider 
nur allzu aktuelle Anspielungen auf un- 
sere Gegenwart, liefert aber auch den 
Hintergrund für ein wahres Feuerwerk 
ironischer, bissiger und witziger Bon- 
mots. 

Eintrittskarten zum Preis zwischen 
13,00 DM und 8,00 DM sind erhältlich 
beim Reisebüro am Rathaus (Tblefon 
20 3145 oder 52110). Die Abendkasse ist 
am 4. Dezember ab 18.30 Uhr geöffnet, 
fltelefon 203146) 

gen Motorverschleiß, teuren Kraft- 
stoffverbrauch. schont die Umwelt 
und die Nerven der Nachbarn, rät 

Ihr Tobias 

Jean Anouilh enthebt seine Komödie 
durch „Verfremdung" völlig dieser real- 
historischen Sphäre: Napoleon und sein 

und gewinnen Sie! 

Große Weihnachtsverlosung 

Wählen Sie vom 25.11. bis > 
zum 24.12.1987 von 6 / 

gedeckten TlsGlien, welcher A 
^ Ihnen am besten gefällt! j/ 

Fachableilungen 

prägen unser 
Haus. 

1. Preis 
Warengutschein im Wert von DM500, 

2. Preis 
Warengutschein im Wert von DM300, 

3. Preis 
Warengutschein im Wert von DM 100, 

50 weitere Einkaufsgutscheine im Wert von ... DM 10, 

Die Gewinner werden von dem meist gewählten Tisch ausgelost. 

Bitte aunchnaidwi, 
den ausgawihltMi TIach 
notieren, aiMfQllen 
und in die Teilnahme- 
(0er Rechtsweg Ist 
ausgeschlossen) 
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Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 
FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

U 

Elektro~An lagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
AufffOhrung von 
EI«ktroanlag«n aller Art 
Lieferung * Montage von 
Elektro-OerSten u. Lampen 
Kundendienst * techn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nactitspeicher-Heizg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilur>gen 

6070 Langen/Hassen 
WlesgUBchen 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Ljngener.Sfblnmelzbalrleb 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RÜDOLF. KUHN !, 
Bildhauer und Steinmätzmelsler 

Langen. Südl. Rlhgslr. 184, Frledholstr.'36 38 
Telelon 2 23 11 
GRAÖMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer SduiLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

Tapezlerartielten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

HERTH & BRAUN 
fvlalerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbeiten 
• Fußbodonverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wasserqasse 11 
Telefon O 2 39 02 

'KQchenplanung bis ins Dstaii 

wohnstudiozimmermann 
VpItastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben Poggenpohl 

SpaB am KombinlerenT 
Blazer, Röcke, Hosen, 

Blusen, Pullis 
zu vernünftigen Preisen I 

HEINZ CAHR 
nur UNGEN-OBERLINDEN, EINKAUFSZENTRUM 

gegr. 1925 

H. STEITZ GMBH 
Malergeschart 

VOLLWÄRMESCHUTZ ■ VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEZIEREN 

Heinrichslr. 32, Tel. 06103/22842 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

fft. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon'2 3108 

HEiM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solnfi. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rücl<- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrlchstraBe 35 

• Telefon 2 41 37 
Mo.—Fr, 9.00— 12.30, 
15.00 — 19.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dlenst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN. JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Obert>ekreidung 

namhafter Hersteller 
Röci(e, Hosen, Blusen, Pultover 

bis GröBe 44 
Waasargaaa« 12, Langen, Talafon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUiVI 
Erd-, Feuer-, Sae-Übarlührungan 

Sai^lagar • SlarbawÜTCha — Zlaiurnan 
Ausführung komplattar Balsatzungan 

Alle Formjaliiaten, auf Anruf Hausbesuch' 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 22968 

Wff 
ExclOSIV" 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mli den vielen 

Fachabtellungen 

Die neueii . 
SUHL Profisogen- 

Mahr Leistung 
mehr Slchertielt, weniger QewicM. 

2,3 bit 3,S kW (3,1 bis 5,2 PS). Elakironikzttndung, 
Elnh«belb«dienur>g, Antlvlbratlont« 

System. sutomstische4Cetten- 
bremse, 12 Monate Qerentie.^ 

Prüfen Sie, ob es Jetzt nicht Zelt 
für eine neue STIHL Sige wire. 

STIHi: 

STIHL-Dlenst — Vertragswerkstatt 
FRIEDRICH HELPMANN 

FrMholtlrafta 25 • TaMon 0 «1 03 / 2 27 M 
• 070 LANGEN (HESSEN) 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 
28. / 29. November 1987 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 2. Dezember 
Dr. Rosenkranz, BahnstraBe 115, 
Telefon 2 20 66 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30' 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 
Uhr. 
Fr., 27. 11. Braun'sche-Apotheke 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
Sa., 28. 11. Münch'sche-Apotheke, 

Darmstädter StraBe 1, Tel. 2 23 15 
So.,29. 11. Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 7713 
Mo.,30. 11. Rosen-Apotheke 

BahnstraBe 119, Tel. 2 30 61 
DL, 1. 12. Spitzweg-Apotheke 

BahnstraBe 102, Tel. 2 52 24 
ML, 2. 12. Garten-Apotheke, 

GartenstraBe 82, Tel. 2 11 78 
Do., 3. 12. Einhorn-Apotheke 

BahnstraBe 69, Tel. 2 26 37 

EGELSBACH 

Arztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
28. / 29. November 1987. 
Tel. 5 21 11 und 1 92 92 
Mittwoch, 2. Dezember 
Dr. Mayer, BahnstraBe 90, Telefon 4 41 93 
privat: Bert-Brecht-Str. 19, Telefon 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13.00 Uhr 
Fr., 27. 11. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 28. 11. Münch'sche-Apotheke, Langen 
So.,29. 11. Apotheke am Bahnhof 
Mo.,30. 11. Apotheke am Bahnhof bis 20.00 

Uhr, ab 20.00 Uhr Rosen Apothe- 
ke Langen 

DL, 1. 12. Egelsbach-Apotheke 
ML, 2. 12. Egelsbach-Apotheke bis 20.00 

Uhr, ab 20,00 Uhr Garten Apothe- 
ke Langen 

Do., 3. 12. Apotheke am Bahnhof 

PREl EICH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
28. / 29. November 1987 
Notdienstzentrale Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee), 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 

Apothekendienst 
Fr., 27. 11. Offenthal-Apotheke, 

Mainzer StraBe 8, Telefon 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
HegelstraBe 6,Telefon 3 37 14 

Sa., 28. 11. Rosen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
HanaustraSe 2-10, Telefon 8 68 64 

So.,29. 11. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstraße 19,Telefon 6 73 32 

Mo.,30. 11. Dreieich-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Buchschiager Allee 13 Telefon 
6 60 98 

DL, 1. 12. Hirsch-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter StraBe 8, Tel. 6 73 46 

ML, 2. 12. Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1, Telefon 8 13 25 

Do., 3. 12. Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter StraBe 37, Tel. 3 30 85 

Zali.närztliclier Nötfalldienst 
für den Kreis Offeabach 

Samstag von 15—18 Uhr 
ar. Sonn- und Feiertagen von 
9—!2 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet; 
28. / 29. 11. und 2. Dezember 1987 
Dr. Barbara Kleinschmidt, Erzhausen 
BahnstraBe 92 
Tel. 0 61 50 / 72 21, privat 0 61 51 / 5 41 35 

im östlichen Kreisgebiet: 
28. / 29. 11. und 2. Dezember 1987 
Hans Schaffer, Jügesheim, 
GartenstraBe 45, Tel. 0 61 06 / 47 00 

Wichtige Rufnurnmern: 

Dreieich-Krankenhaus 5 80 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 110 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxi-Ruf In Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreielch 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedlenst Dreieich 8 44 39 

uiBrnBr 

ihr Miele -Kundendienst 

Elektro?Gäs-Wasser 
Gartenstraße 6 a 

• Installationen 
6070 Langen 

- .Beratung und Verkauf 
Telefon 0 61 03 / 2 10^9 

-Wir verkaufen, 
liefern frei. Haus, 
montieren und inslaMieren: 
e. Waschautomaten . 
e Wäschetrockner 
e Geschirrspüler 
e' Gas- und Elektroherde 
e Kühlautomaten 
e Staubsßuger 
e Einbauküchen^ 
e Gewerbeänlagen 

Umglasung von Einfach-in-lsolierglasfensler 
Spiegel und Glasplatten nach Maß ~ 
Reparatur- und Neuverglasung 
Elntiaumöbel - Türen - Wrtäfelungen 

Glaserei Innenausbau 

l4fPF>IFF 

Biiäier 

jMS 

HügelstraBe 6 
6070 Langen 
Telefon (06103) 
21121 U.22103 

Qobr. SCHNEIDER 
Reltodefitabrih Inh. Kl. Schneider 
RoilMen ius Kunststoff. Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollplttsf, Scherengitter, Markisen 

Feftlgelnbau-Elemeflte zum nechtriQilchen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbetrieb im Bundeaver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e.V. 
Aueert>alb SO 16 ■ a. d. Darmst. Ldstr. 6070 Langen • Telefon 2 36 7g 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
Im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
lltaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Märfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

[[Eise^nwaren am Lutherplatz || 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL •MOTORSAGEN ' 

Wallstraße 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03/2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 

Aanitar\\V Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 0 6103/43167 

Nach wie vor. . . auch 
IVlittwocIi-Nachmlttag 

geöffnet I 

Langen Dreleicli-Spr. Neu-Isenburg 
Balinstr. 51 - 53 Franirf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

'Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
Dekorationen ■ 

'6070,LANGEN . Fahrgasse 17 ' 
Tel 0 61.037 2 35 12 ' ' 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachener u. MOnehener 

Veraleherungen 
Schiiierstraße 10 ■ Langen 

Telefon 06103-228^3 

Heu-+Umdeclaing 
Spengiararbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Konlaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-8ig70 

Oinnlbiubetricb LUDWIG RATH 
Rheinstraße 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03/4 91 50 

^usse bis 25 + 38^tetge 

für Relaen, AualMia* »nd aUe Oeleaenheltan 

P^odentechnlll staati anerkannt u gepr 
ROLF FRIEDRICH Spezialist f. FuBbodenverl. 

Qualität und Erfahrung 
setzen sich durch. 
Hainer Chaussee 83 
6072 Dreieich 
Tel, 061 03/8 53 22 

27200 

Teppichboden-Waschreinigung 
oder -Shamponierung? 
Wir empfehlen eine grOndllche Waschreinigung zur Entfer- 
nung der tiefsitzernlen Verschmutzungen. 

Angebote kostenlos I Fragen Sie 
I ^ f i I hfg-TeppIchbodenreinlBung 
'1 I I L . I Ohmstrade 6 • 6070 Langen 
■MiCLJ Telefon 06103-73407 

TELEFON 2 1011 

Satzung zur Änderung der Abwas- 
serbeitrags- und gebührensatzung 
vom 29. 05. 1984 
Aufgrund der §§ 5, 19, 20, 51 und 93 
Abs. 1 der Hess. Gemeindeordnung 
(HGO) vom 25. 2. 1952 (GVBl. I S. 11) 
in der Fassung vom 1. 4. 1981 (GVBl. I 
S. 66), der §§ 44 bis 45 c des Hessi- 
schen Wassergesetzes (HWG) vom 6. 7. 
1960 (GVBl. I S. 69, 177) in der Fas- 
sung vom 12. 5. 1981 (GVBl. I S. 154), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 31. 
10. 1985 (GVBl. I S. 181), der §§ 1 bis 
5 a, 9 bis 12 des Hess. Gesetzes über 
kommunale Abgaben (Hess. KAG) 
vom 17. 3. 1970 (GVBl. I S. 225), zu- 
letzt geändert durch Gesetz vom 14. 
10. 1980 (GVBl. I S. 383), der §§ 1 und 
9 des Gesetzes über Abgaben für das 
Einleiten von Abwasser in Gewässer 
(Abwasserabgabengesetz — AbwAG) 
vom 13. 9. 1976 (BGBl. I S. 2721, beri. 
S. 3007), zuletzt geändert durch Ge- 
setz vom 19.12.1986 (BGBl. IS. 2619), 
und der §§ 1 und 2 des Hess. Ausfüh- 
rungsgesetzes zum Abwasserabga- 
bengesetz (HAbwAG) vom 17. 12. 1980 
(GVBl. I S. 540). 
hat die Stadtverordnetenversamm- 
lung der Stadt Längen in der Sitzung 
am 22. Oktober 1987 folgende Sat- 
zung zur Änderung der Abwasserbei- 
trags- und -gebührensatzung be- 
schlossen: 
Satzung zur Änderung 
der Abwasserbeitrags- und 
-gebührensatzung 

Artikel 1 
§ 11 Abs. 1 wird wie folgt ergänzt: 

Der Gebührenanteil für die 
Schmutzwasserbeseitigung v/ird 
nach der Höhe des Frischwasser- 
verbrauchs des Vorvorjahres be- 
rechnet. 
War der Gebührenpflichtige im 
Vorjahr noch kein Anschlußneh- 
mer, so wird der Frischwasser- 
verbrauch für den Erhebungs- 
zeitraum geschätzt. Als Richt- 
wert für die Schätzung ist von 

40 cbm Wasserverbrauch pro 
Person und Jahr auszugehen. 
Eine nachträgliche Berichtigung 
des geschätzten Wertes findet 
nicht statt. 

§ 8 Abs. 3 wird wie folgt neugefaßt: 
Die Abwassergebühr setzt sich 
zusammen aus: 
a) 1,34 DM für jeden angefange- 

nen cbm verbrauchten Frisch- 
wassers als Gebührenanteil 
für die Schmutzwasserbesei- 
tigung einschließlich der Ab- 
wasserabgabe 

plus 
b) 0,44 DM für jeden angefange- 

nen qm Grundstücksfläche 
und Jahr multipliziert mit 
dem Faktor, der für das be- 
treffende Grundstück nach 
der Gebietsabflußbeiwert- 
karte gilt, als Gebührenanteil 
für Niederschlagswasserbe- 
seitigung. 

Die Gebietsabflußbeiwertkarte ist 
Bestandteil dieser Abwasserbei- 
trags- und -gebührensatzung (Anla- 
ge 1). 

Artikel II 
Diese Satzung tritt am 01. 01. 1988 in 
Kraft. 

Langen, den 05. 11. 1987 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Amtliche 
Bekanntmachung 

' Berichtigung 
In der Amtlichen Bekanntmachung 
der Stadtwerke Langen GmbH in der 
Ausgabe der LZ vom 6. November 
1987 
,.Allgemeine Tarife für die Versor- 
gung mit Erdgas" 
muß es im Abschnitt D heißen: 
,.Sonderregelungen für Gasvollver- 
sorgung und zentrale Heizungsanla- 
gen gültig ab 1. Januar 1988". 

Die Gruppe Langen des Deutschen 
Bundes für Vogelschutz fährt am Sonn- 
tag, dem 29. November in einer Fahrge- 
meinschaft mit Personenwagen zum 
Kühkopf, um dort die gefiederten Win- 
tergäste zu beobachten. Die Fahrt, zu 
der Gäste herzlich willkommen sind, 
beginnt um 8.30 Uhr am Langener Rat- 
haus. 

vKlCCbhcbC Tldc/ju'c^u/efi, 

Sonntag. 29. November 
(1. Advent) 
Johanneskapelle, 
Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

mit Taufen 
(Pfr. Trösken) 

10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Kirche, 
Berliner Allee 31 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfm. Hegner) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde in Katholischer 
Kirche Albertus-Magnus 
9.15 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

und Tbufe 
(Pfr. Kades) 

Stadtkirche 
10.00 Uhr Abschiedsgottesdienst, 

(Vikar Mohr) 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch, 2. Dezember 1987 
19.00 Uhr Adventsandacht im Ge- 

meindehaus Frankfurter 
Straße 3 a 
(Pfr. Borck) 

Donnerstag. 3. Dezember 1987 
19.30 Uhr Adventsandacht in der 

Martin-Luther-Kirche 
(Pfm. Hegner) 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, den 29. November 

Missionsvortrag Bangladesch, 
17.15 Uhr 

Dienstag, den 1. Dezember 
Bibelstunde, 19.30 Uhr 

Stadtkirchengemeinde 
Am Samstag, 28. November, 20.00 

Uhr, Konzert des Kirchenchors Stadt- 
kirchengemeinde; Dienstag, 1. Dezem- 
ber, 19.00 Uhr Frauenhilfe-Treffen, Ge- 
meindehaus, Frankfurter Straße; Don- 
nerstag, 3. Dezember, 14.30 Uhr, 
Senioren-Adventsnachmittag im Ge- 
meindehaus. 

Unsere nächste Bibelstunde findet am 
30. November 1987, um 20 Uhr, statt. Wir 
werden die Betrachtungen über unseren 
Glauben auf der Grundlage des Kl. Ka- 
techismus von Martin Luther fortset- 
zen. Wir laden herzlich dazu ein. 

Anläßlich des Weihnachtsmarktes fin- 
det an den Wochenende des 5. und 6. De- 
zember und 12. und 13. Dezember, wie- 
der das offene Singen in der Stadtkirche 
statt. 

Petrusgemeinde 
Morgen, Samstag, dem 28. November 

1987, ab 14.00 Uhr, veranstaltet die 
Evangelische Petrusgemeinde ihren 
diesjährigen Weihnachtsbasar. Schöne 
Handarbeiten, Geschenke jeder Art, 
Bücher und Kalender, Kuchen und Kaf- 
fee kommen preiswert zum Verkauf. 

Bundesgesundheitsministerin 
Rita Süssmuth: 

»AIDS ist eine tödliche Gefahr. Jeder muß 
wissen, wie er sich davor schützen kann.« 

Ra( und Information gibt es außerdem tägliih von 
8 bis 24 Uhr von der AIDS-Teiefonbcralung der 
Bundeszentrale für gesundheitliche Aufkiärune (BZgA): ® 0221-892031 oder schriftlich von der BZgA, Postfach. 5000 Köln 91. 

Der Reinerlös ist für wohltätige Zwecke 
bestimmt. 

Achtung: Wegen der andauernden Re- 
novierung des Gemeindehauses findet 
der Verkauf in der Turnhalle der 
Ludwig-Erk-Schule in der Bahnstraße 
40. statt. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei 

den Postbeziehern liegt eine Beilage der 
..Lotterie Treuhandgesellschaft" sowie 
der Fa. ,,Leuchten Lange", Darmstadt- 
Wixhausen bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

"Zwei Drittel" beim Regenbogen 
Der „Regenbogen", Verein für Kultur 

und Politik in Langen, lädt zu einem 
Gastspiel des Berliner Kabaretts „Zwei 
Drittel" mit seinem Programm „Zwei 
Drittel ändern ihre Verfassung" am 
Samstag, dem 28. November um 20.15 
Uhr in den „Treff Zimmer Drei". Zim- 
merstraße 3, ein. 

Die Zeiten sind ernst, es gibt viel zu 
lachen. Vor allem bei den Kabaretts, die 
Konjunktur wie selten haben. Eine be- 
sonders fruchtbare Brutstätte des ätzen- 
den Humors ist nach wie vor die subkul- 
turelle Hauptstadt Berlin, aus dem 
„Zwei Drittel" ausgezogen sind, um die 
Verfassung zu ändern. In ihrer Program- 
mankündigung bleibt vorerst offen, ob 
sie die Grundfesten der staatlichen Ord- 
nung oder das Zwerchfell ihres Publi- 
kums erschüttern wollen. Keineswegs 

in ihrer Verfassung beeinträchtigt und 
einhellig zum Jubel entschlossen zeigte 
sich die Berliner Presse bei ihrem De- 
büt. Alle waren sich einig, einer grund- 
legenden Verfassungsänderung beige- 
wohnt zu haben. 

"Zwei Drittel" besteht aus zwei Frau- 
en und drei Männern zwischen Mitte 
und Ende 20, die sich liebevoll und hin- 
terhältig der eigenen Szene zwischen 
Kreuzberg und Kudamm annehmen: 
kein Thema zwischen Aids und Tscher- 
nobyl, Beziehungs- und Häuserkampf 
bleibt ungeätzt; besonders beliebt sind 
auch ihre leicht geänderten (Ver)Fassun- 
gen von Falco und Grönemeyer-Hits. 
wie die Berliner Presse unisono repor- 
tiert. 

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung 
beträgt sieben Mark. 

BHW DISPO 2000. 

Und Sie 

machen eine ganze 

Menge Geld. 

BHW piSPO 2000. Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Sie Itönnen 4% Guthabenzinsen erhalten und 
mit Wohnungsbauprämien oder Steuererspar- 
nissen bis 15% Rendite und mehr erzielen. Da 
ist mancher Hunderter zu verdienen. Sie können 
sogar - wenn es mal nicht ganz reicht - unter 
bestimmten Voraussetzungen über Teile Ihres 
Guthabens verfugen. Auch eine Teilbauspar- 
summe können Sie vorzeitig bekommen. Aber 
das ist noch längst nicht alles. Ihr BHW-Berater 
erklärt Ihnen gerne alles übrige. Er ist immer für 
Sie da, in der BHW-Beratungsstelle oder an 
jedem anderen Ott und zu jeder von Ihnen 
gewünschten Zeit. Fragen Sie ihn. 

IDie Bausparicasse mit Ideen 

Beratungistailen; 
6050 OHenbach, Berliner Str. 170—172, Tel, (069) 880226, Geschäftszeit: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di. und 
Mi von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr, von 9 bis 13 Uhr, 
6070 Langen, Heinrichstr 2. Tel, (06103) 28113, Geschäftszeit: Mo.. Di. und Fr. von 17 bis 19 Uhr, Mi. von 15 bis 19 Uhr, Do. von 
8,30 bis 12,30 Uhr und von 14 bis 16,30 Uhr, 
Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, die Sie aujh gern zu Hause besuchen. 

Bazirfcalaltar: 
Bernd Wacker, Hauptstr, 49.6074 Rödarmarfc, Tel. (06074) 96740, 
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Schachaufgabe Nr. 48 
M. Zucker, 
Schwalbe 76 
Matt in vier Zügen. 

Kontrollstellung: 
Weiß: Kfl, Th7, Lf4, Sb8, 
Bb3, d4, h3 (7) 
Schwarz: Ks8, Bh4 (2) 

Aus den Silben: al - bi - bung - chi - 
de - er - er - ea - ge - gen - gen - graf- 
nall -1 - ka - ie - le - mö - man - mungs 
- nen - nen - on - pel - ra - re - re - rin - 
sar - schau - stim - te - ton - tor - wer - 
sind 10 Wörter nachstehender dop- 
pelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1 einen Angsttraum verursachen- 
des elektrisch geladenes Teilchen, 2 
von einer englischen Insel stam- 
mender MitteTmeerinselbewohner, 
3 weit entfernter Edelmann, 4 gut 
gelauntes kleines Gotteshaus, 5 in 
Kfz-Unterstellräumen hausender 
Narr, 6 Reklame für ein persönliches 
Fürwort, 7 Betrachter eines bayeri- 
schen Flusses zur Donau, 8 für einen 
Vokal bestimmte Regentraufen, 9 
alte Erzählung über einen griechi- 
schen Buchstaben, 10 an Flüssig- 
keitsbehälter gezahltes monatliches 
Arbeitsentgelt. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - ergeben eine 
„behördliche Mahlzeit" (ch = 1 
Buchst.). 

 Mixrätsel  
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Ihre Anfangs- buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen den Vornamen 
eines Schlagersängers. ITT . T,.«, = Gemüse- 

pflanze 
= männl. 

Vorname 
= Gestelle 
= Idee 
= Schlaf- 

sucht 

KOHL + BARI 
RAN + IM 
GER + ALE 
ALL + FEIN 
HART + LIEGE 

Rätselgleichung 
Gesucht wird x: (a - b) + (c - d) + (e -f) 
+ (g-h) = x. 
Es bedeuten: a) der Löwe i.d. Fabel, 
b) and. Name f. Baal, c) Afrikaner, dj 
Stadt i. Böhmen, e) Fig.a. „Der flie- 
gende Holländer", f) Zeichen für 
Tantal, g) Meerenge, h) Bindewort. 
X - Ausdruck für Unsinn bzw. 
Geschwätz. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: amei - ar - bär - 

bild - eh -e.hr- ei - ei - er-geiz - gen - 
ges - Bier - haupt - im - in - kleo - land - le - le - lekt - Ii - ling - ma - mands - 
mer - mer - mi - ne - neh - nie - nig - 
nik - nu - po - po - ra - raff - ren - roh - 
sant-schol -sep-sen -sen - sin -spi - 
stand - stemm - .struk - sung - ta - te - 
tel - ter - tri - tur - tur - un - war - wei - 
wort - zeit - zim - sind 22 Wörter 
nachstehender Bedeutungen zu bil- 
den: 

I. überwältigend, 2 Speisefisch, 3 
Hafenstadt im Libanon, 4 Termiten- 
fresser, 5 Strebertum, 6 Fabrikant 7 Denkmal, 8 Werkzeug. 9 trotzig, 10 
Habsucht, 11 Gliederung, 12 mor- 
gens, mittags, etc, 13 Reverenz, 14 
Rabauke, 15 Vorraum beim Arzt, 16 
technische Ausrüstung, 17 Substan- 
tiv, 18 Atomlehre, 19 Gewinde 20 
Verstand, 21 See bei Rom, 22 Grenz- 
streifen. 

Die sechsten und ersten Buchsta- 
ben - jeweils von oben nach unten 
gelesen - nennen em Zitat von 
Cicero (röm. Staatsmann, 106 - 43 v. 
Chr.), 

Silbendomino 
eher - Haut - legal - Linse - Dorn 
Diese Wörter sind so zu schütteln, 

daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann den Namen 
eines der weisen Raben Odins. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

Opti- 
miimut 
1 

Vof- 
fahren 
—f— 

Vertiilt- 
nitwort tritch« 

Uni« 
Stoff- 
art 

m- 
wirrt lung («ngl.) 

MiS 
«inhtit in d«r 
Musik 

ntiLd in d. Ar- 
d«nn«n 

Hohn dick- 
flüssig 

Chinas. Staats- mann f 

L 
▼ ▼ ▼ 

£ 
LM > 

T T 

unvtr- 
ftiMrt, 
gnuum 

Sort«, 
Gattung ► 

ur- 
Christi. ü«b«s- mahl 

► G«birg« 
airf 
Kreta 

frin* 
kitch: 
Htuiflur ► 

Kunit- 
kniff. 
Dre«i 

► Münit 
in Por- 
tugal 

Staat 
d«rUSA 

* 

burgtr 
Dom- figtir 

Uhrer 
dt 
StmutI 

► V«r- 
rudct«r • 

«in« 
d«r 
Mus«n r 

T Schm«t- t«r- 
lings- gwugl 

liUM 

L 
T positiv« 

Et«k- 
tn6% 

«ngl.; 
n«un ► 

f T 
Prüfung Pf«rd«- 

gangart 
T T 

Tiuch- 
vog«! ► f • Rita« 

imAitan T«ata- mant 

plötz- 
iidwr 
Sto6 ► 

Ma- 
lai«n- 
dolch 

Tapf«r- 
k«it. 
Courag« 

w«jbl. 
Fiich ► Maua Farlw 

d«t Him- 
mels 

► 
kurz 
für: 
um das 

? ■ 

► Ver- Wort- 
WMllHl, Rwl<- 
itreit •ng- 

ÜKh; 
und 

schtr 
iVapfti- 
hirich 

gri«ch. 
In««l 

gri«chi- 
sch«r Buch- 

 ! 1®  

I Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein Buchstabe zu entwenden, 

damit die 'bestohlenen' Begriffe - 
der Reihe nach gelesen - eine Re- 
densart ergeben. 

Adi - Ei - frei - Mund - scharf 
- TR - Dieb - derb - Iwein - Gei 

- Mai - echt - Wit - Rok - Tr 
- Wien - des - Ro - Weib - Ni 

- Neu - Re - Eis - Nei - Ana - acht. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat Astes Vater? 

Asta Store 
Bern 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 
1. Th4 - h3! (droht Da6), zieht Schwarz 
nun Sd6 - beliebig, so folgt 2. Dre - c5 
matt. Der Schwarze ^ringpr vertei- 
digt fortgesetzt durch Sd6 -15, Sd6 - b7 
oder Sdß - e4! So verhindert er Dc5, 
macht aber folgende Matts möglich: 2. 
Df8 - a3, f3 - f4 und (3 x e4! Auf 1 D x 
D erfolgt natürlich 2. f3 - f4 niatt. 
Silbenrätsel: 
1 Destruktion, 2 Ingwer, 3 Ebert, 4 
Dosis, 5 Umdrehung, 6 Merowinger, 7 
Meschede, 8 heischen, 9 Ermessen, 10 
Inlett, 11 Terzine, 12 Inster, 13 Stachel, 
14 Trasse, 15 Zitrone, 16 Umgebung 17 Madera, 18 Einzelheit, 19 Isolde, 20 
Spalte. — Die Dummheit ist zumeist 
der Bosheit Schwester. 

Mixrätsel: 
Bastard, atomar, Spirale, Elefant, laut- 
stark = Basel. 

Hier darf gestohlen werden: 
Die Limonade ist matt wie deine Seele. 

Schüttelratsel: 
Name - Aus - Not -Kant - Ilse - Nebel 
-Geier = Nanking. 

Lustiges Silbenrätsel; 
1 Schieferstift, 2 Talare, 3 Ilias, 4 Mei- 
sterschaft, 5 Malzeichen, 6 Germanen, 
7 Althändler, 8 Bastion. 9 Erbarmer, 10 
Lori. — Stimmgabel. 

Silbendomino: Gage - Geste - Steher 
- Herne - Neger -Gerber - Berlin -Linse 
- Segel - Gellen -Lento = Toga. 

Schwedenrätsel 

■ U■■■AHEBB I■B^HB 
■ MA I GR E T^ADD I T I V 
■GAG^GAENZE^E^KE 
■ ASENHS^OZEAN I EN 
■R^LOTT■■U^RES^U 
INS^T^^MYRTE^TAS 
■ UN I FORM^R^SOR £■ 
■NATAL^EPIITH 
EGK^LLANOHATHENE ■ ■ER L E^STARBUNAU 

Bekleidung 

Der Weihnachtsmann hat 

zu den langen Samstagen 

Für unsere Damen: 

Damen-Kleider 

Damen-Winterjacken 

Damen-Wintermäntel 

Damen-Röcke + Blusen 

Damen-Pullis + Hosen 

Für unsere Herren: 

Herren-Anzüge 

Herren-Winterjacken 

Herren-Sakkos 

Herren-Hosen 

Herren-Geschenk-Pullis 

1 DM 249,-^ 

DM 129 - 1 

CD
 

CD
 

T
 

DM CD
 

CD
 

T
 

Damenschneiderin F^uSch^ " Herr Zimmermann. Sc 
unsere Fachberaterin: Frau Pautz 30 Jahre bei Zimmermann-Beldeldung, 
unsere Fachberaterin: Frau Ahne 11 Jahre bei Zimmermann-Beldeidung 
unsere Fachberaterin: Frau Petry 11 Jahre bei Zimmermann-Belcieidung. 
unsere Fachberaterin: Frau Schaper 5 Jahre bei Zimmermann-Belcieidung 
unsere Fachberaterin: Frau Reichardt S Jahre bei Zimmermann-Bekleidung! 

Langen, Gartenstr. 6, Am Lutherplatz, Tel. 06103/27921 

Bevor Sie fahren in die Stadt, 

schauen Sie erst was 

Riesenauswahl in allen Größen, 

Spezialist in Übergrößen. 
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LAI für baldigen Baubeginn 

Offener Brief an die Verantwortlichen 
Mit einem „offenen Brief" an den Ma- 

gistrat der Stadt Langen sowie an die 
fünf Fraktionen im Langener Stadtpar- 
lament plädiert die Langener Altstadti- 
nitiative für einen baldigen Baubeginn 
an der Nordseite des Hofes am Alten 
Rathaus: 

"Die Langener Altstadtinitiative 
möchte Ihnen mitteilen, daß wir die Er- 
gebnisse des Architektenwettbewerbes 
Rathaushof begrüßen. Die vorgestellten 
Entwürfe sind durchv;eg vom sehr ho- 
hem gestalterischen Niveau und bieten 
andererseits auch die Chance, von den 
Altstädtem und auch der übrigen Lan- 
gener Bevölkerung akzeptiert zu wer- 
den. Auf Grundlage dieses Wettbewerbs 
kann dort ein Gebäude entstehen, in 
dem man sich sozial und kulturell wohl 
fühlen kann und daß auch den meisten 
Bürgern gefallen wird. 

Der Entwurf der Architekten Menzel 
und Moosburger, Heusenstamm (1. 
Preis) bietet nach unserer Meinung die 

Nicht behindert 
zu sein, Ist kein 

Verdienst, 
sondern ein 

Geschenk, das 
uns jederzeit 
genommen 

werden kann. 

BundMprasidenl Or. Rjchard von WeinAcliar Schirmhvr d«r 0«utich«n B«hind«1«nhlH«-AM>on S<X9tr*ind 

SngenMndl 

Aktion Sorgenkind 
hilft mit Ihrer Hilfe. 

Spenden artMian auf Konto 240 bei dar Post und 

Sicherheit] 
auf allen 

Wegen 
Dozu: Günter Schruff, 
Großhondelskoufm., Aochen 

Meine 
7 / Meinung itf; 
Wenn'i um meine 
Sicherheit geht, habe 
ich nichts zu venchen- 
l«en. Als FuBgänger 
moche ich deswegen 
lieber einen kleinen 
Umweg, wenn ich 
dafür die StraBe an 
einer FuBgönger- 
ompel Oberqueren 
^ann. Mit Sicherheit 
läuft eben alles 
besser - 
auch ich. Ww 

®«rufi9eno»ieiBchafl und der 
Vertehrsjicherheihrot 

größte Wahrscheinlichkeit, diese von 
uns immer wieder vorgetragenen Anfor- 
derungen an die Rathaushofrandbebau- 
ung zu erfüllen. Auch ähnliche Vorschlä- 
ge, insbesondere die Preise 3 und 4 
könnten dies leisten. 

Mit dem Ersten-Preis-Entwurf wird 
genauso wie mit einigen anderen vorge- 
legten Beispielen dargestellt, wie mo- 
derne Architektur mit ihrer eigenen 
zeitgenössischen Gestaltungssprache 
der Altstadt angepaßt werden kann. 
Nach unserer Interpretation erfüllt er 
die Bestimmungen der Altstadtsatzung. 

Bei einer Konkretisierung des Projek- 
tes möchten wir folgende Punkte zur 
Überarbeitung anregen: Der Entwurf 
Menzel-Moosburger sollte die Führung 
des Verlaufs der Bonigasse etwas besser 
aufnehmen, femer müßte er mehr Rück- 
sicht auf die Abstände zur angrenzen- 
den Bebauung (insbesondere Haus Si- 
mon, Bomgasse 7) nehmen. 

LANGENER ZEITUNG 

Wir fordern Sie hiermit auf, sich mit 
allen Kräften dafür einzusetzen, daß 
dort möglichst bald gebaut wird. Bitte 
unterbreiten Sie möglichst bald schlüs- 
sige Finanzierungsvorschläge und stel- 
len Sie Gelder in den städtischen Haus- 
halt ein. Wir sehen in der Auslobung ei- 
nes ..Realisierungswettbewerbes" auch 
die moralische Verpflichtung der Stadt, 
eine ^alisierung der Bebauung auch in 
Angriff zu nehmen. Alles andere wäre 
nur öffentlichkeitswirksame ,,Augen- 
wischerei" und Täuschung der teilneh- 
menden Architekten. 

Wir würden es sehr begrüßen, wenn 
Sie uns bei dem weiteren Vorgehen in- 
formieren würden und verbleiben mit 
den eindringlichen Ruf: „Baut, baut 
baut!" 
Ihre Langener Aitstadtinitiative 

Nr. 94 / Freitag, 27. November 1987 

Schwangerschaft und Geburt 
Dreieich-Krankenhaus bietet Infos an 

Im Rahmen der Schwangerschaftsvor- 
und -nachsorge sowie der Risikoschwan- 
igerschaftsüberwachung bietet die ge- 
burtshilfliche Abteilung der Frauenkli- 
nik des Dreieich-Krankenhauses in Lan- 
gen regelmäßig am ersten Donnerstag 
im Monat eine Informationsveranstal- 
tung über Schwangerschaft und Geburt 
an. Dieses kostenlose Angebot richtet 
sich an alle interessierten werdenden 
Eltern und Mütter. 

Neben einem Film über Schwanger- 
schaft und Geburt mit anschließender 
Diskussion sieht das Informationsange- 
bot auch einen Rundgang durch die ge- 
burtenhilfliche Abteilung im Dreieich- 
Krankenhaus vor. Alle Tfeiinehmer kön- 
nen unter fachlicher Führung die Sta- 
tion, die Kreißsäle und die Kinderzim- 
mer besichtigen. Die nächste Veranstal- 
tung dieser Reihe findet am Donners- 
tag, dem 3. Dezember um 18.00 Uhr 
statt. 

Über dieses monatliche Angebot für 
werdende Eltern und Mütter hinaus 

finden im wöchentlichen Rhythmus re- 
gelmäßige Kurse zur Geburtserleich- 
tenjng, Schwangerschaftsgymnastik, 
Rückbildungsgymnastik sowie Partner- 
kurse mit Gruppengesprächen und Dis- 
kussionen für Ehepaare statt. Außer- 
dem wird 14tägig an jedem zweiten 
Dienstag im Monat um 17.00 Uhr ein 
Säuglingspflegekurs angeboten, der 
auch von Vätern besucht wird. Auskünf- 
te zu allen diesen Veranstaltungen er- 
teilt gerne das Sekretariat der Frauen- 
klinik des Dreieich-Krankenhauses un- 
ter der Rufnummer 06103/581360. 

Spende 
Blut! 

blutspendedienst HESSEN ■ DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ▼ 

Damit die Licliter ^ 

niciit nur am Weilinaclits 

bäum brennen: 

W((^NWEUi 

iHANAU-STEINHE 
Im Gewerbegebiet an der B45, Telefon 06181/6780 
Verkauf: Montag-Freitag 9.30-18.30 Uhr, 
Samstag 9-14 Uhr, langer Sanfistag 9-18 Uhr. 

Für unsere Kunden, die als 
Selbstabholer noch preiswerter 
einkaufen wollen, gibt es genau 
gegenüber den attraktiven 
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Restaurant Dautach«* Haus OsnnstMtar StraSa 23, 6070 Langsn Tclafon 0 61 03 / 2 20 51 
öffnun^Bzaltan: Mo.-Fr. 17h~24h Sonn- M. Faiarta^s 11.30 h — 14 h u. 17 — 24 I Sa. Ruhatag (Varanstallungan nach Abspiacha möglich) 

Vergessen Sie die Hektik des Alltages und genie- 
ßen Sie das reichhaltige Angebot aus Küche und 
Keller in der gemütlichen Atmosphäre unseres 
Restaurants. Festlichkeiten. Familienfeiern, 
Geschäftsessen und Tagungen, bis 60 Personen 
fuhren wir mit Sorgfalt durch. 
Wir freuen uns, Sie bei uns begrüßen zu dürfen. 

Familie Mahlmann und Oütsch 

Wird das Kochen uns zur Qual — 
gehen wir in den umgebauten 
RÜBEZAHL 

DA-WIxhausen, Telefon 0 61 50 / 6 25 99 
Reservieren Sie unser RAPUNZEL8TÜBCHEN 

für Ihre Weihnachtsfeier (bis 50 Personen) 
PARTY-HEIMSERVICE 

Kalte und warme Büffets — Zapfanlagen und Leihgeschirrl 
Küche täglich von 11^ bis 14.00 Uhr und 
von 17.00 bis 23.00 Uhr. Montag Ruhetag I 

- - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen • VonflgUche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do. Fr. So 11.30—14.00 und 17.00-24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

6072 Dreleich-Oreieichenhain 
Geißberg 25 

2O0 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre In stilvollen FUumen. 
Qutbürgertictier Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfeiern, Hochzelten, 
Kalte BOffets, Partyservice au&er Haus. 
Attraktionen des Hauses; Essen wie Im 
Mittelalter... MQmmeln mit MAgden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Gro6er Parkplatz - Montag Ruhetag 

Plzzerla • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Taglich von 12.00—15.00 und 18.00 — 24.00 Uhr 
Medrtclistr. 1, M70 Langen (dlrakl am Bahnhof) 

Taleton0«103/215H 

IMBISS INHABER S, DAUBER 
Südliche Ringstraße 42, 6070 Langer, Tel. 29302 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Cheesbur- 
ger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Flel8Ch8ple6e, Reibe- 
kuchen, Frikadellen, Gyros, Fisch und Chips, Fischfi- 
let, Schollenfilet, Pommes frltes, Kartoffelsalat, 
Fisch-, Lachs-, Spleßbratenbrötchen. 

• Intemationaif» Küche 
• „Langener Stubb" 
• Sommerterrasse 
Südliche Ringstraße 77 
6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 2 20 50 

Geöffnet von 11.30—14.30 und 18—24 Uhr. KEIN RUHETAG 

★ ★ 

"T 
Spezialitäten - Restaurant 

„0tabt Sangcnt 
Inh. D. Tabar 

frnin&Uctitr &ntifiet|htng 

„Elisabeth von Thüringen" 

ein voller Erfolg 

650 Leute aus 30 bis 40 Pfarrgenmein- 
den von Bensheim bis Marburg und Bad 
Kreuznach bis Seligenstadt wa-en ge- 
kommen, um Peter Janssens mit -seinem 
Gesangsorchester live in der neuen „St. 
Albertus Magnus"-Kirche in Langen zu 
erleben. Schon T^ge vorher gab es keine 
Karten mehr im Vorverkauf, und der 
Veranstalter war selbst überrascht über 
die starke Resonanz für diesen Abend. 
Bewußt wurde der Büß- und Bettag ge- 
wählt', um ein Zeichen zu setzen. Fran- 
ziskus nannte die Angehörigen des. Drit- 
ten Ordens, dem Elisabeth von Tliürin- 
gen angehörte, „Brüder und Schwestern 
von der Buße" Einen Tilg darauf, am 19. 
November, begeht die katholische Kir- 
che das Heiligenfest der einstigen Land- 
gräfin. Auch für diesen Zusammenhang 
war man sehr froh. 

So war die neue „St. Albertus 
Magnus-Kirche" voll besetzt, als Peter 
Janssens mit dem Einüben der Lieder 
begann. Einige Jugendliche saßen sogar 
vor den Altarstufen am Boden. Diakon 
Gerald Jaschke, der Peter Janssens für 
dieses Stück verpflichtet hatte, sagte in 
seiner Begrüßung, daß dies ein geist- 
liches Stück sei, das jeder einzelne auch 
geistlich verarbeiten sollte. Heilige auf 
ein Podest zu heben, um sie unnahbar in 
Distanz zu verehren, sei einfach zu we- 
nig, so Diakon Jaschke. Heilige sollten 
von ihren Podesten heruntergeholt wer- 
den. Sie sollten in uns Gestalt anneh- 
men und uns persönlich nahe kommen. 
Es dürfe keiner der Frage ausweichen, 
was diese Menschen des Mittelalters uns 
heute in unserer Zeit mit unserer Mög- 
lichkeiten zu sagen haben. Er bat die 

Zuhörer, sich von dieser Heiligen an- 
sprechen und verwandeln zu lassen. 
Dies Musikstück sei kein Theater, son- 
dern ein Anspruch, den sich jeder Christ 
stellen müsse. Auf dieser Weise könne 
das Spiel zum bitteren Emst werden. 

So erlebten die überwiegend jungen 
Zuhörer eine Aufführung von hohem Ni- 
veau. Musikalisch und gesanglich aus- 
gereift verstand es die Gruppe, von An- 
fgang an das Publikum mitzureißen. 
Gut eingebaute Lieder zum Mitsingen 
lockerten den Handlungsablauf auf. 
Szenisch perfekt, zum Teil in Kostümen 
gekleidet, bekam die Peter-Janssens- 
Gruppe auch während des Stückes viel 
Applaus. 

Diakon Jaschke, der nach einigen Zu- 
gaben jedem Mitwirkenden eine Rose 
überreichte, verwies auf das Rosenwun- 
der, das die Legende auf Elisabeth be- 
zieht. Er zitierte einen Satz der Heili- 
gen, wo sie sagte: „Wir müssen die Men- 
schen froh machen." Auf das Stcük be- 
zogen lobte er die Musiker, die mit viel 
!£ngagement die Zuhörer froh gemacht 
haben. Es schien, als wollte der Applaus 
nicht abreißen, und so blieb Peter Jans- 
sens nichts anderes übrig, als noch eini- 
ge Zugaben anzufügen. 

Alles in allem war es ein ganz gelun- 
gener Abend, besonders auch die Er- 
wachsenen waren voll des Lobes. Ein 
Jugendlicher fragte, warum in den nor- 
malen Gottesdiensten nicht immer so ei- 
ne gute Stimmung sei. Nun, dies war ein 
Höhepunkt in einer Reihe von 
Elisabeth-Veranstaltungen in diesem 
Jahr. Diakon Jaschke hatte erst kürz- 
lich in der Friedensgruppe der ev. Jo- 
hannesgemeinde einer stattlichen Hö- 
rerschaft die Heilige Elisabeth im Zu- 
sammenhang mit dem Heiligen Franzis- 
kus nahegelegt. Beides waren ausge- 
sprochene Friedensgestalten, deren Le- 
ben und Wirken bis in unsere Zeit hin- 
einreicht. 

Zum Schluß der Veranstaltung wurde 
eine Kollekte gehalten zugunsten eines 
Entwicklungsprojektes in Kerala in Sü- 
dindien. Schwester Theresia, Hebamme 
an den Uni-Kliniken in Frankfurt, wird 
im kommenden Jahr in ihre Heimat ge- 
hen und dort eine Entbindungsstation 
aufbauen. Ein Förderverein einer 
Frankfurter Gemeinde aus Niederrad 
verbürgt sich finanziell für dieses Pro- 
jekt. Prof. Wild, der selber zu diesem 
Abend kommen wollte, war leider er- 
krankt. Doch Schwester Therese war 
selbst anwesend und so konnte an die- 
sem Abend nich DM 1.600,- gesammelt 
werden. 

★ 

Offenbach 

* 

★ 

* lockt! 

★ 

★ 

★i 

★i 

t 

★ mil einem Weltstadtangebot 

Qail attraktiven Preisen 

mil großem Weihnachtsmarkt 

□aÜ über 1200 Gratis-Parkplätzen 

aam Ausbau-Ende 
der neuen B 448 am Bieberer Berg 

gegenüber Stadthalle 

Und: 

nfiit Parkhäusern 

und Parkplätzen 

In Citynähe 

★ 

(Waldstraße/Tempeisee) 

■UCHDUUCKEREI KÜHN KS 
TELEFON 21011 

iHitaratiltit durch dit 

A Sparkasse Offenbach 
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Jetzt zugreifen!!! 

★ ★ Goldbänder ★★ 
★ '★ Goldketten ★ ★ 

★ ★'Goldringe ★★ 
★ ★ Brillantringe ★ ★ 

COLOSCHATUUE 

6050 Offenbach/M., Große Marktstr. 1, Tel. 0 69 / 88 59 34 

★ ★ Brillantstecker ★★ 

★ ★ SEIKO-Uhren ★★ 
★ ★ CITIZEN-Uhren ★★ 

CITIZEN 
Damenuhf -i H 
GoldaufJage • 
OuartzwßrK 
2 Jahre Garantie JiQS 

CITIZEN 
Herrenuhr 
Tag-balum - 
Hardlex-Glas 
wasserdicht 
2jahreGaranlie 

Einige Beispiele aus unserer großen Auswahl. 

weiteste 

\ A / • Langer Somstag 
/\ bfs 18 Uhr geöffnet 

1^^^ * Reservierungen mit 
Anzotilungen wer- 

- , den angenommen. , 

Gold-Gold-Gold- Gold- Gold- Gold- 
rand band band band band band 
333000-333 OOO' 333.000 333 ÖOO...333000 333000 

nur 'Tur nur nur nur nur 
148.- 68,- 180,- 74,- 145,- 235,- 

Gold- 
band 
333000 

S P 
© h 

Gold- Gold- 
kette kattB 
333 000 333 000 

, 42 cm . 45 cm 

Gold- Gold-Gold- 
kette kette kätte 
333 000 333 000 333000 
45cfn. 50cm 50cm 

Gold- 
kette 
333 000 
45 cm. 

Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 

. 333000 333'000 333 000 
.50cm. 50cm 45cm 
nur nur nur 
395.- 235.- 179,- 

1 I 

I 
Ii w 

Gold- Gold- 
kette kette 

■333 00p „333000 
50em' '■ >45cm' 

nur nur 
159,- 220,- 

Ohrstecker In 585/000^ 
rait 0,10 et 

,Brillanten 
nur 248,- *'' 7:. .. 
mit 0,15 et V , • 
B/^illanten 
nur 320," 
mit0,30ct Bhllanteti 
nur 699,- 

Gold- Gold- Gold- 
kette kette kette 
333 000 . 333 000-.333000 
4^cm 80cm 50cm 

nur nur nur 
840,- 930,- 330,- 

Gold- liold- 
kette kette 
333 000 333^00 
45cm 60cm 

nur nur. 
148,- 448, 

Kein Rückfall in alte Zeiten Sind (Ehe-)Männer unersetzlich ? 

DGB-Ortskartell diskuti 
"Ein neues Arbeitszeitgesetz muß die 

tarifpolitisch vereinbarten Arbeitszei- 
ten berücksichtigen," forderte M. Hart- 
mann von der IG Metall auf einer Dis- 
kussionsveranstaltung des DGB-Orts- 
kartells Langen zum neuen Arbeitszeit- 
gesetz unter der Überschrift: „Arbeits- 
zeitgesetz — Rückschritt hinter 1933?". 

Der Redner schilderte das neue Gesetz 
s Von der Bundesregierung wurde 
dem Bundestag ein neues Arbeitszeitge- 
setz zur Verabschiedung vorgelegt, in 
dem Gesetzentwurf werden wesentliche 
Punkte der derzeit geltenden Arbeits- 
zeitordnung verschlechtert und Schutz- 
vorschriften, die für Arbeitnehmerin- 
nen seit mehr als 70 Jahren gelten, abge- 
schafft. 

Bei der Arbeitszeit wird im Entwurf 
von der 48-Stunden-Woche ausgegangen, 
also von sechs Werktagen pro Woche ein- 
schließlich Samstag. Die Arbeitszeit 
kann arbeitstäglich auf zehn Stunden 
verlängert werden, falls innerhalb von 
mehreren Monaten 48 Stunden pro Wo- 
che und acht Stunden pro 'ftg im Durch- 
schnitt nicht überschritten werden. 
Mehrarbeit und Überstunden werden in 
dem neuen Entwurf nicht begrenzt. Alle 
bisherigen Bestimmungen über Mehrar- 
beit fallen weg. Dadurch werden die 
Möglichkeiten für „unbezahlte" Über- 
stunden ausgeweitet. 

Pausenregelungen sollen in Zukunft 
für Männer und Frauen einheitlich gel- 
ten. Die bisher für Frauen geltenden 
längeren Pausen werden gekürzt. Son- 
derregelungen für Wechselschichtbe- 
triebe sollen entfallen. In der alten Ar- 
beitszeitordnung war Sonntagsarbeit 
grundsätzlich verboten, im neuen Ge- 
setz wird die Befugnis für abweichende 
Regelungen den Betriebspartnem über- 
tragen, somit wird Sonntagsarbeit 
grundsätzlich möglich und wird mit 
Hinweis auf Konkurrenzsituationen 
von den Arbeitgebern gefordert wer- 
den." 

Mit diesen neuen Regelungen werde 
eine Flexibilisierung der Arbeitszeit 
bei bis zu 54 Wochenstunden und Aus- 
gleich in arbeitsschwachen Phasen mög- 
lich, die der DGB ablehne, betonte Hart- 
mann. Deutlich werde das auch da- 
durch, daß Regelungen für Schichtar- 
beit, Nachtarbeit für Frauen und Meh- 
rarbeit nicht mehr vorgesehen seien. Im 
Arbeitgeberlager seien die geplanten 
Regelungen schon Thema für Strategie- 
diskussionen. 

Betont wurde in der Diskussion des 
DGB-Ortskartells, daß nicht nur die 

rte neues Arbeitsgesetz 
vorgelegten Entwürfe des Arbeitszeit- 
gesetzes die Arbeitnehmer verunsicher- 
ten. Auch Überlegungen über die Steu- 
erreform, Neuregelungen beim Be- 
triebsverfassungsgesetz und die Reform 
im Gesundheitswesen, wo über Karenz- 
tage, weniger Lohn bei Krankenhausau- 
fenthalt, Kuren, die auf den Urlaub an- 
gerechnet werden und einer höheren Re- 
zeptgebühr führten dazu, daß Arbeit- 
nehmer heute ihre zukünftige Situation 
nur schwer einschätzen und beurteilen 
könnten. Die zu erwartenden Änderun- 
gen gingen aber, wie man am heutigen 
Stand der Steuerreform leider feststel- 
len müsse, zu Lasten der Arbeitnehmer. 
Das DGB-Ortskartell warnt vor einer 
Änderung der sozialen Bedingungen in 
unserer Republik. 

"Wer heute den lO-Stunden-Arbeits- 
tag oder die 60-Stunden-Woche gesetz- 
lich verankern will, verschlechtert die 
Arbeitsbedingungen der Arbeitnehmer 
und fällt hinter die 1938 geschaffene 
heutige Arbeitszeitordnung zurück. Die 
Steigerung von Produktivität in der 
Wirtschaft durch Einsatz von modernen 
Maschinen und Computern muß auch 
den Arbeitnehmern zugute kommen. 
Deshalb muß ein neues Gesetz auch die 
auf heute 33,5 Stunden gesunkene Ar- 
beitszeit berücksichtigen.—" sagt Uwe 
Freund, stv. Vorsitzender des DGB- 
Ortskartells. Außerdem müsse der Ent- 
wurf Regelungen für Mehrarbeit, Nach- 
tarbeitsverbot für Frauen, Sonntags- 
und Feiertagsarbeitsverbot enthalten. 

Der DGB lädt alle Interessierten zu 
seinen Arbeitnehmer-Stammtischen, 
wo auch über aktuelle Fragen, die Ar- 
beitnehmer angehen, diskutiert wird, 
ein. Dieser findet heute, am Freitag! 
dem 27. November, ab 20 Uhr in der 
Gaststätte „Wilhelmsruh" in der Wil- 
helmstraße statt. 
Auf Gegenfahrbahn 

Zwei Schwer-, und ein Leichtverletz- 
ter und Sachschaden in Höhe von rund 
20000 Mark forderte ein Verkersunfall, 
der sich in der Nacht zum Samstag er- 
eignete. Ein auf der B 486 von Mörfelden 
in Richtung Langen fahrender Pkw- 
Lßnker wich angeblich einem von rechts 
kommenden Wagen aus und geriet auf 
die Gegenfahrbahn. Hier stieß er mit ei- 
nem entgegenkommenden Wagen zu- 
sammen. Da der Unfallverursacher of- 
fensichtlich unter Alkoholeinfluß 
stand, wurde eine Blutentnahme ange- 
ordnet. Der Führerschein des Fahrers 
wurde einbehalten. 

Zu diesem Thema lädt die Arbeitsge- 
meinschaft sozialdemokratischer Frau- 
en (AsF) Langen am Montag, dem 30. 
November, um 20.00 Uhr, in den Clu- 
braum der Stadthalle Langen ein. 

Vor allem junge Frauen hätten — im 
Bewußtsein ihrer gleichwertigen Aus- 
bildung — Erwartungen auf mehr 
Gleichheit, und Partnerschaft in Beruf 
und Familie aufgebaut, die auf gegen- 
läufige Entwicklungen auf dem Ar- 
beitsmarkt und im Verhalten der Män- 
ner träfen. 

Die Männer umgekehrt hätten eine 
,,Rhetorik der Gleichheit" eingeübt, oh- 
ne ihren eigenen Worten T^ten folgen zu 
lassen. Das Wort „Gleichstellung" habe 
für Männer einen anderen Sinn. Es be- 

DKP gegen 
Preiserhöhung 

Die DKP Langen lehnt die von den 
Langener Stadtwerken angekündigten 
Preiserhöhungen für Erdgas und Trink- 
wasser ab. Nachdem bereits der Abwas- 
serbeitrag erhöht werden solle, stellten 
diese weiteren Gebührenerhöhungen ei- 
ne unzumutbare Belastung dar. Dabei 
werde im Geschäftsbericht der Länge- 
rer Stadtwerke ein Bilanzgewinn von 
987.000 DM ausgewiesen. 

Die Geb ahrenerhöhung des Erdgases 
würden von den Stadtwerken mit ge- 
stiegenen ölpreisen begründet, jedoch 
sei der Preis für Heizöl in den letzten 
Wochen gefallen. Die von den Stadtwer- 
ken formulierten Begründungen für die 
Preiserhöhungen seien also nicht stich- 
haltig. Durch die hohen Grundgebühren 
und Steuereinnahmen sollten Staat und 
Kommunen ohnehin über genügend fi- 
nanzielle Mittel verfügen, um Neuinve- 
stitionen für eine umweltfreundliche 
Sicherstellung der Versorgungsleistun- 
gen tätigen zu können, meint die DKP. 

Auf der anderen Seite seien durch die 
hohe Arbeitslosigkeit und die damit 
verbundenen Folgekosten (Sozialhilfe, 
Mietzuschüsse etc.) die Kommunen be- 
sonders belastet. Dazu komme noch, 
daß durch die Steuerreform den Kom- 
munen Einnahmen verlorengehen sol- 
len. Offensichtlich solle dies in Langen 
— aber nicht nur hier — durch Gebühre- 
nerhöhungen teilweise wettgemacht 
werden. 

Die DKP fordert eine Kürzung des 
Rüstungsetats und eine sozial sinnvolle 
Verwendung der dadurch freiwerden- 
den Mittel. Damit könnten, neben vie- 
len anderen Dingen, Gebührenerhöhun- 
gen überflüssig gemacht werden, heißt 
es in einer Pressemitteilung. 

deutet nicht - wie für die Frauen - 
mehr Bildung, bessere Berufschancen, 
weniger Hausarbeit, sondern, mehr 
Konkurrenz, Verzicht auf Karriere, 
mehr Hausarbeit. Sie hielten Gleich- 
stellung von Frau und Mann und Beibe- 
haltung der alten Arbeitsteilung (insbe- 
sondere im eigenen Fall) für ohne weite- 
res vereinbar, stellt die AsF fest. 

Unter Leitung der beiden Frauenbe- 
auftragten (Annerose Gebhardt/Langen 
und Katharina Gröning/Maintal) wer- 
den Vertreterinnen der „Pro Familia", 
des Vereins alleinstehender Mütter und 
Väter e.V." und des Kinderschutzbundes 
über die aus ihrer Arbeit feststellbaren 
Veränderungen berichten. Die AsF 
glaubt, daß an diesem Thema nicht nur 
ihre Mitglieder, sondern auch Bürgerin- 
nen und Bürger von Langen interessiert 
sind und hofft auf rege 'ffeilnahme. 

Gewinner bei Braun 
Bei der 1. Ziehung am 21, November 

gab es folgende Ergebnisse: 1. Preis: 1 
Kaffee-Automat Melitta an Erwin Loth, 
Forstring 3, 2. Preis: 1 Folienschweißge- 
rät an Ingrid Stock, Albert-Schweitzer- 
Straße 26, Dreieich, 3. Preis: 1 Fleisch- 
platte Edelstahl an Ali Aygul, Bahnhof- 
straße 17, Da.-Wixhausen, 4. bis 8. Preis 
je eine Langspielplatte an Erna Lem- 
berg, Schweriner Straße 10, Gisela 
Schaumburg, Friedrich-Ebert-Straße 
86, Rita Wenzek, Westendstraße 59, I. 
Rettig, Joseph-v.-Eichend.- Straße 14, 
Brigitte Orian, Röntgenstraße 13, 9. bis 
13, Preis: Konfekt an Peter Hause, West- 
endstraße 13, Dreieich/Sprendlingen, 
Josef Schmeiduch, Siemensstraße 12 d, 
Hilde Schneider, August-Bebel-Straße 
5, Erich Maliske, Elisabethenstraße 67, 
Ursula Braun, Kiefemweg 18. Neu- 
Isenburg. 

SPD-Parteitag 
in Langen 

Die Stadthalle ist am Samstag, dem 
28. November Schauplatz des Parteita- 
ges des SPD-Unterbezirkes Kreis Offen- 
bach. Die Veranstaltung beginnt um 
9.00 Uhr. 

Auf diesem letzten Parteitag in die- 
sem Jahr soll ein Thema Mittelpunkt 
stehen, das häufig zu kurz kommt, aber 
doch die zentrale Frage für die Zukunft 
der Partei ist. Es geht darum, wie man 
die Arbeit in den Ortsvereinen, an der 
sogenannten „Basis", attraktiver gestal- 
ten kann, um auch Menschen anzuspre- 
chen, die den Weg zur SPD bisher nicht 
gefunden haben, und um der Partei den 
nötigen Nachwuchs zu gewinnen. 

Nikolaus wieder 
bei der Ski-Gilde 

Wie in jedem Jahr hat der Nikolaus 
wieder bei der Skigilde sein Erscheinen 
angekündigt. Am Sonntag, dem 6. De- 
zember wird er im großen Saal des SSG- 
Freizeitcenters erwartet. Da man nicht 
voraussagen kann, wann er genau 
kommt, sollten sich Eltern und Kinder 
dort ab 16.00 Uhr versammeln. 

Damit der Nikolaus auch genug Päck- 
chen im großen Sack hat, sollten die El- 
tern zumindest die Anzahl der teilneh- 
menden Kinder bekanntgeben. Eine 
entsprechende Tfeilnehmerliste liegt 
beim Mittwochstraining aus. Tblefo- 
nisch nimmt auch Heinz Becker (2 79 53) 
Anmeldungen entgegen. Meldeschluß 
ist der 2.12.87. 

Ab sofort kann man sich auch für die 
Clubmeisterschaften - Alpin und Nor- 
disch 1988 in Schönau im Schwarzwald 
anmelden. Termin ist das Wochenende 
vom 29. bis 31. Januar. Der Teilnahme- 
preis beträgt für Erwachsene DM 105,—, 
für Kinder bis 16. Jahre DM 70,—. Nicht- 
mitglieder sind selbstverständlich auch 
willkommen, müssen jedoch einen Auf- 
preis von DM 20,- zahlen. Anmeldefor- 
mulare und Ausschreibungen sind er- 
hältlich bei Horst Ullmann (6 47 43) und 
Michael Wilisch (7 1901). 
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Bernhard Stojanik 

Justus-von-Liebig-Straße 3 
(Industriegebiet) 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Telefon 06106 /50 37 

DAMEN + HERREN 

Lederbekleldung 

- eigene Herstellung - 

laufend neue Modelle 
auf Wunsch auch Elnzalanfartigung 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 9.00-12.30 u. 13.30-18.00 Uhr 
Samstag  9.00-12.00 Uhr. 
Adventssamstage  9.00-14.00 Uhr 

Nappa-Ledermäntel 
mit Thermofutter fiQSl ■ 
für Damen und Herren nur w9Uii 

Abschieds- und 
Familiengottesdienst 

Am kommenden Sonntag, dem ersten 
Advent, feiert die Stadtkirchengemein- 
de um 10.00 Uhr in der Stadtkirche ei- 
nen Gottesdienst ganz besonderer Art, 
zu dem jung und alt herzlich eingeladen 
sind. Vikar Mohr beendet seine zweijäh- 
rige Ausbildungszeit in der Gemeinde 
und möchte sich mit diesem Gottes- 
dienst verabschieden. Er hat sich durch 
seine warmherzige, offene Art und sein 
einfühlsames Wesen sozusagen die Her- 
zen im Sturm erobert und war für die 
Gemeinde eine echte Bereicherung. 

Die Konfirmanden haben sich ange- 
sichts seines Ausscheidens Gedanken 
gemacht zum Thema „Zukunft der Kir- 
che — Kirche der Zukunft". Sie haben 
dazu einige Zeichnungen angefertigt, 
die sie der Gemeinde im Gottesdienst 
zeigen und erläutern wollen. Neben den 
Konfirmanden sollen auch die anwesen- 
den Kinder ganz spontan mit ins Ge- 
spräch einbezogen werden. In einer kur- 
zen Ansprache wird Vikar Mohr versu- 

chen, diese Gedanken zusammenzufas- 
sen und sicherlich wird er auch Rück- 
schau auf seine Zeit in Langen halten. 
Anschließend sollen zwei Kinder aus 
dem Kindergottesdienst getauft wer- 
den. 

Natürlich steht dieser Familiengottes- 
dienst ganz im Zeichen des ersten Ad- 
vents, was durch die Lieder und Gebete 
und das kleine Geschenk, daß alle mit 
nach Hause nehmen dürfen, zum Aus- 
druck gebracht werden soll. 

Nachdem im letzten Jahr so viele Fa- 
milien die Adventszeit mit diesem Got- 
tesdienst begonnen haben, hofft man 
auch in diesem Jahr wieder eine große 
Gemeinschaft aller Altersgruppen be- 
grüßen zu können. Damit das Fest nicht 
zu rasch ausklingt, sind alle auch zum 
anschließenden Empfang ins Gemeinde- 
haus eingeladen. Neben einem kurzen 
offiziellen Teil soll jedem persönlich Ge- 
legenheit gegeben werden, sich von Vi- 
kar Mohr zu verabschieden. Die Damen 
des Frauenkreises haben dazu einen 
kleinen Imbiß vorbereitet. 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende Woche 

stadthalle Langen 
Freitag, 4. Dezember, 20.00 Uhr 
Majestfiten 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Dienstag, 1. Dezember, 20.00 Uhr 
Towarisch 
Sonntag, 6. Dezember, 15.00 Uhr 
Die welBe Lille 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 
Samstag, 28. November, 19.30 Uhr (DI) 
Ballett; Tango 
Sonntag, 29. November. 11.00 Uhr (K/S) 
8. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 29. November, 19.30 Uhr (2a/Zb) 
Die Italienerin In Algler 
Montag, 30. November, 11.30 und 14.30 Uhr 
Der Bär geht auf den Försterball 
Montag, 30. November, 20.00 Uhr (K/M) 
8. Sinfoniekonzert 
Dienstag, 1. Dezember, 11.30 und 14.30 Uhr 
Der Bär aeht auf den FämtArhall 
Donnerstag, 3. Dezember 19.30 Uhr (81) 
Dantons Tod 
Freitag, 4. Dezember, 19.30 Uhr (01) 
Die Zauberflöte 
Samstag, 5. Dezember, 19.30 Uhr 
Die Zauberflöte 
Sonntag, 6. Dezember, 20.00 Uhr (G/G2) 
Die Italienerin in Algier 

Kleines Haus 
Samstag, 28. November, 19.30 Uhr (Ua) 
Leonce und i^na 
Sonntag, 29. November, 11.30 Uhr 
Der Bär geht auf den Försterball 
Sonntag, 29. November, 19.30 Uhr 
Die Komödie der Irrungen (Premiere) 
Dienstag, 1. Dezember, 19.30 Uhr (83) 
Rausch 
Mittwoch, 2; Dezember, 11.30 Uhr 
Der Bär geht auf den Försterball 
MittvKoch, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Alt-Darmstadt 
Donnerstag, 3. Dezember, 19.30 Uhr (Xb) 
Minna von Barnhalm 

Freitag, 4. Dezember, 19.30 Uhr (C3) 
Rausch 
Samstag, 5. Dezember, 19.30 Uhr (D2) 
Komödie der Irrungen 
Sonntag, 6. Dezember, 11.30 Uhr 
Der Bär geht auf den Försterball 
Sonntag, 6. Dezember, 19.30 Uhr (Na) 
Minna von Barnhelm 

Städtische Bühnen 
Frankfurt 
Wegen der Brandkatastrophe in der Oper 
eingeschränktes Programm 

Oper 
(Alle Vorstellungen finden in der Alten Oper 
statt) 
Sonntag, 29. November, 19.30 Uhr 

, Alda 
Mittwoch, 2. Dezember, 19.30 Uhr 
Alda 

Schauspiel 
Sonntag, 29. November, 19.30 Uhr 
Die Ratten 
Montag, 30. November, 19.30 Uhr 
Der Snob /1913 
Mittwoch, 2. Dezember, 19.00 Uhr 
Die Ratten 
Freitag, 4. Dezember, 19.30 Uhr 
La Boheme 
Samstag, 5. Dezember, 19.30 Uhr 
New SIeep (Ballett) 
Sonntag, 6. November, 19.30 Uhr 
Falstaff 

Kammerspiel 
Mittwoch, 2. Dezember, 20.00 Uhr 
Candide 
Donnerstag, 3. Dezember, 20.00 Uhr 
Mein Essen mit Andre 
Freitag, 4. Dezember, 20.00 Uhr 
Candide 
Samstag, 5. Dezember, 20.00 Uhr 
Das letzte Band 
Sonntag, 6. Dezember, 20.00 Uhr 
Das letzte Band 

Da kommt jeder 

ins Staunen! 

Muster-Küchen 
zum Aussuchen 
Ok nistlkai iMler ganz motfeni, 
•b In iMMdlM Farfcan oder In 
aMan HMzern, M KAchan-Wilu 
linM laiar uim Kficln. 
Uniar Sentis«: Ptanung 

LiithjRirr26-28 
6070 Langen 
Tel. 06103/2 40 21 

Verbundsteln-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbech Erich-Ktslner-Siraße 4 

Telefon 06103M9137 

Hallo meine Damen 
unbeschwert alleine . 

ausgehen 

MEKMPORKT: 

EntpriifMi, 
dofHizohien 
Denn so mondw ScrtOung. d« innen pw Nocnnorune Boten fts Hous oestfHCK' «wd iu»tet rtm v« GM def inhoH oDK ist wenios 
 WIrM 
und unsere 

AUTOGLAS 
UND 

GLASDACH 
SOFORTEINBAU 

• 
AutoglasscMMen 

Ubaf VersIciMfungen 
Ütiernahme der Versicherungs- 
abwicidung bei Glasschäden 

• 
Auch Samstags von 8-12 Uhr 

geöffnet 

Uteglas 
darmstadt BMtfvnarwtHC 
Sprwidlingar L«nd*traBe 114 

6050 Otfenbach 
Tel 069/8310 74-75 

AWo-Rentenberatung 
Zur letzten Rentenberatung in diesem 

Jahr lädt die Arbeiterwohlfahrt am 
Mittwoch, dem 2. Dezember von 16.00 
bis 18.00 Uhr in ihre Geschäftsstelle im 
ehemaligen Feuerwehrh^us am alten 
Rathaus ein. Die Beratung ist kostenlos. 

" Schwarzkünstler" 
haben J ahresabschluß 

Die ,.Jünger der schv/arzen Kunst", 
wie man die Angehörigen des graphi- 
schen Gewerbes auch bezeichnet, feiern 
am Sonntag, dem 6. Dezember ab 15.00 
Uhr ihren Jahresabschluß im Hotel 
„Deutsches Haus". Dazu hat der Orts- 
verein der IG Druck und Papier eingela- 
den. 

Nach der Begrüßung durch den Orts- 
vereinvorsitzenden wird es einen kur- 
zen Jahresrückblick geben, und nach ei- 
ner gemeinsamen Kaffeetafel werden 
Jubilare geehrt. Daran schließt sich ein 
gemütliches Beisammensein an, bei 
dem es Quizspiele, das beliebte „Quad- 
räteln", ein spezielles Spielchen aus den 
Zeiten der Handsetzer, sowie eine reich- 
haltige Ibmbola gibt. 

Nikolaus bei der LKG 
Es ist längst zu einem schönen Brauch 

geworden, daß der Nilcolaus zu den 
jüngsten Mitgliedern der LKG sowie zu 
den Kindern und Enkeln der älteren 
Mitglieder kommt. Am Sonntag, dem 
29. November, dem 1. Advent ist es so- 
weit. Die Feier beginnt um 15.00 Uhr im 
SSG-Clubhaus an der rechten Wiese. 

Weihnachtsbasar 
Im Hof der Gemeinde Gottes, Bahn- 

straße 75, findet am Freitag, dem 4. und 
Samstag, dem 5. Dezember jeweils von 
9.00 bis 13.00 Uhr ein Weihnachtsbasar 
statt. Langener Frauen bieten Handar- 
beiten an, dazu gibt es Kaffee und Ku- 
chen. Der Erlös dieses Basars kommt ei- 
ner Mission in der Dritten Welt zugute. 

Barbarafeier 
Zur traditionellen Barbarafeier lädt 

die Landesmannschaft der Oberschle- 
sier alle Mitglieder und Freunde am 5. 
Dezember um 20.00 Uhr ins Gasthaus 
„Zum Lämmchen", recht herzlich ein. 
Diese beliebte Veranstaltung geht auf 
einen Besuch aus der alten Heimat 
Oberschlesien zurück, wo der Schutzpa- 
tron der Bergleute, der Heiligen Barba- 
ra, mit entsprechenden Feiern gedacht 
wurde. Sie hat am 4. Januar ihren Na- 
menstag. 

Nach einem besinnlichen Tfeii wird die 
Kapelle Lukas zum l^nz aufspielen, 
und den Besuchern der Barbarafeier 
dürften einige gemütliche Stunden be- 
vorstehen. 

Seniorenfreizeit 
Das Pfarramt Nord der Evangelischen 

Stadtkirchengemeinde plant wieder ei- 
ne Seniorenfreizeit und zwar vom 5. bis 
19. September, diesmal in Kärnten in 
Unterburg, an einem der wärmsten 
Seen, dem Klopeinersee. Die Pension 
hat ein Hallenbad und liegt nur einige 
Minuten vom See entfernt. Rings um 
den See gibt es bequeme Wanderwege. 
Ausflugsmöglichkeiten sind günstig in 
die umliegenden Städte, zu mehreren 
Seen und in die Karawanken, das Grenz- 
gebirge südlich nach Jugoslawien. Auch 
für Gehbehinderte ist das Gelände gün- 
stig. 

STADTHALLE LANGEN 

Freitag. 4.12.. 20 Uhr 
Majestäten 

Komödie von Jean Anouilh 
mit Hans Jürgen Oiedrich, 

Reinhard von Hacht, 
Joseph Saxinger u. a. 

Samstag. 5.12.. 20 Uhr 
Trientlner 

Bergsteigerchor 
La Montanara 

Die schönsten Lieder der Berge 
rrit dem Coro Trlentino 

della Sosat 

Dienstag. 15. 12., 20 Uhr 
Ländliche Werbung / 

IMinna IMagdaiena 
Komödien von G. B. Shaw 

ur.d Curt Goetz 
mit Heinz Drache. Antje Roosch 

u. a. 

VORVERKAUF: Reisebüro am Rathaus 
Langen, Tel. 06103/5 21 10 

SUDimiE 6070 Langen 1,06103 20 31 23 

Die Anfahrt geht per Bus über die Au- 
tobahn von hier bis Klagenfurt am 
Wörthersee. Unterburg liegt 30 km öst- 
lich von Klagenfurt. Um sofortige An- 
meldung wird gebeten, da die Anzahl 
der Einzelzimmer begrenzt ist. Die Ge- 
gend um die Klopeinersee ist gut geei- 
gnet für eine Seniorenfreizeit. Anmel- 
dungen bitte an Stadtkirchengemeinde 
Pfarramt Nord, Längen, Tfelefon 
06103/23544. 

Neuer 
Pfarrgemeinderat 

Der neue Pfarrgemeinderat von Hl. 
Thomas v. Aquin, hat seine Arbeit auf- 
genommen. Zum Vorsitzenden wurde 
Wolfgang Hahn gewählt. Weitere Mit- 
glieder: Helge-Ingo Franz, Kurt Hottin- 
ger, Renate Gottlob, Friedelgaard 
Pietsch, Elfriede Emmrich, Thaddäus 
Jonczyk, Rudolf Steidl, Edeltraud Weß- 
1er, Werner Kegler, Alfred Lewandows- 
ki, Stanislaus Wrobl. Die nächste Sit- 
zung mit Wahl des Verwaltungsrates ist 
am 7. Dezember 1987. 

DAK-Geschäftsstelle 
geschlossen 

Die DAK-Bezirksgeschäftsstelle Lan- 
gen ist am 4. Dezember geschlossen. 
DAK-Mitglieder aus Langen und Egels- 
bach können an diesem Tag Hilfe und 
Rat der Bezirksgeschäftsstelle Dreieich, 
Frankfurterstraße 14 — auch telefonisch 
unter der Rufnummer 63091 — in An- 
spruch nehmen. 

Kasseler Koteietto qn 
mild gepökelt 1 kg 

Kasseler Kamm _ „ 
goldgelb geräuchert g Qll 

1 kg 

Sdiiniienspeck 

179 

ohne Schwarte, 
goldgelb 
geräuchert 

100 g 

2 Liter-Packung 

Granat Eislirem 
Je 

4.99 

Vanille, Schokolade 
oder Erdbeer 

Beaujolals Primeur 

0,7 Liter-Flasche 3.99 

Nlariacron Weinbrand 
38% Vol. 

0,7 Liter-Flasche 12.96 

Koraii i=einiiKisdi- 
,, I si i 11 
niitcGi 

849 

s ^ 

iMÄaacff 

Bei Druck- 
fehlern keine 
Haftung. 
HLF/48. WO. 

iMrdfflann-Tanne oder _ _ _ 
Blaii-Fldrte c Cil 
iiandgebunden, Jedsr Bund W« v V 

1,Blcg -Packung 

ibL/DtsdL Tafeläpfel 
« oder 

239 

»Golden Deliclous« oder 
»Morgenduft«, 
Klasse I 

2 leg -Tragetasche I 

SPEZIAL-ANGEBOT 

FÜR 

TRAUERKLEIDUNG 

Änderungen 
werden noch 
am selben Tag 
ausgeführt I 

moden 
Fachgeschäft für 

individuelle 
Damenoberbe l<leidung 
Änderungsschneiderei 

6070 Langen - BahnslraBe 30 - * 2 24 50 

DER GUTE TIP BEIM LEASING! 

muKsa.m 
I MBm8a,neu 

MB 300 CE, neu 
MB230SE,tm 

I HB300n)tiil)o,neu 
M8190E,2Aneu 

«.B; 42 Monite, SO.OCO iun, o<int Aiuihkinq 
Aus dem QroBangebot vom Fachbetrieb 

mlLLTIS,- 
nilllJll,- 
m«.i.7TV 
mOtMl,- 
mn. 1,874,- 
iTtl.lia,- 

MB 300 $1,3000 km 
MB200T,1.000l(in 
Mei90D,2A4.l)00l(m 
liB1NE,7.000l(m 
MB 1WD,4.000 km 
Mei90D,4XI00km 

mH. III,- 
im. 7H- 
mü. 111,- 
ma. 61S,- 
mH. Vir 

^<Ve>in|«b»t weiterer Mercedes m. rsichh. SA ♦ individuellen Leasing 
6072 Dreieich-Qötzenhain | 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 

montags und donnerstags 
um 16 Uhr! 

cmsfl 

NACHRUF 

Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Willi Werner 

und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1922/23 

Alles für Ihr Wohlbefinden: 

Klafs 
Sauna, Sonne, 
Whirlpool, Dampfbad 

Klofs-Sauna 
"yL^plus Sanarium 

' 4 Bodelormen in einer Anlage 
Geben Si« sich nicM mil weniger 
2uliieden< 
Wir berolen Sie toctimönnisch und 
sind uberall m Ihrer Nöhe 
Inlormolion einloch anfordern 
Klafi-Seunebau QmbH 4 Co. 
Hainerweg 146 
6000 Frankfurt/M. 70 
Sachsenhausen 
Tel. (069) 68 37 11 

Für immer von uns gegangen, wie werden Dich sehr 
vermissen. 

Anna Luley 
geb. Herlh 

*27.8.1916 t 24. 11.1987 

Es trauern: 
Werner Starke und Frau Erika, geb. Henh 
Herbert Lautenberger und Frau Irmgard, geb rlerth 
Uwe Herth und Familie 
Luise Herth 
Margarete Herth 
Rolf Schroth 
Marcel und Nicole 

Egelsbacher StraBe 21 
6070 Langen 
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. Dezember 1987, 
um 10.15 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

Uschi Z. und ihre Küche, die 

von Zeyko, ihre Entscheidung 
für die mieqra fiel ihr besonders leicht, denn sie paßt 
zu ihr. „Ich finde, sie ist sonnig, irgendwie ansteckend 
fröhlich und sie hat etwas ganz persönliches". 
Eine Zeyko-Küche wie die Integra kauft Uschi Z. 
nur dort, wo sie gut und individuell 
beraten wind. 

Küchen in Schwarzwälder Wertarbeit 

DasgeeigneteCäfS 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen  Telefon 06103/22321 

FamiliendruekMehen 
for alle Anlasse 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

DicTRiCH 

6072 Draisich, Malenfeldttr. 15 + 34, 
Tclafon 06103/84820 

Überdachungen 
Wintergärten in Holz und Alu Pergolen 
Rustikale Holzgeländer Zäune 
Fenster und exklusive Haustüren 

Fordern Sie 
ünverb. Angebot von" KARL MACKER 

Beethovenptatz 5 6450 Hanau 
Tel. 06181 / 8 22 92 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Gisela Amtsbüchler 

zuteil wurde, danken wir herzlichst. 

Im Singes 9 
Langen, im November 1987 

Stefan Amtsbüchler 
Harald Amtsbüchler 
und Familie 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns beim Heimgang 
unserer lieben Mutter 

Margarete Elisabeth Völger 
geb. Metzger 

durch Wort, Schrift, Geld und Blumenspenden zuteil wurden sagen wir 
allen unseren aufrichtigen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Heinz Hancke, dem Jahrgang 1901/02, Herrn 
Pfarrer Wächtler sowie allen Verwandten, Nachbarn und Freunden, die ihr 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Mühlstraße 28 
Langen, im November 1987 

Im Namen aller Angehörigen 
Margarethe Völger 
Ilse und Friedbert Jähnert 

DANKSAGUNG 

Margarete Jungermann 
geb. Herth 

Hegweg 7 
Langen, im November 1987 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen, die uns 
bei ihrem Heimgang ihre 
Anteilnahme und Ver- 
bundenheit in so vielfälti- 
ger Weise entgegenge- 
bracht haben und sie zur 
letzten Ruhestätte be- 
gleiteten. 

Die Hinterbliebenen 

DANKSAGUNG 

Allen Vera/andten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch Worte, 
Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre Verbun- 
denheit unserer lieben Entschlafenen 

Greta Stroh 
geb. Klingler 

bekundeten, ihr das letzte Gelelt gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die Worte des Trostes. 

In stiller Trauer: 
Georg Breidert und Frau Helga, geb. Stroh 
und Angehörige 

Fahrgasse 22 
Langen, im November 1987 

DANKSAGUNG 
Für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden, die uns beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Gertrud Schäfer 
geb. Höchsmann 

zuteil wurde, sagen wir allen Verwandten, Freunden, Bekannten und 
Nachbarn herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die tröstenden Worte, der Haus- 
gemeinschaft Sofienstraße 37, dem Jugendausschuß und der B-2-Jugend 
des 1. FC Langen sowie der Belegschaft, dem Betriebsrat, der Geschäfts- 
leitung der Pittler GmbH und der IG Metall. 

SofienstraBe 37 
Langen, im November 1987 

In stiller Trauer 
Herbert Schäfer 
mit Kindern und Angehörige 

sf 
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Zwischen zwei Fronten 
ROMAN VON JOHN BENTEEN 

CopyriRht bv Quelle-Features. Freiburg, durch Verlkg von Orsberg Äi Görg, Frankfurt am Main 
(19. Fortsetzung) 

Felipe verscheuchte den Diener mit einer Hand- 
bewegung und sagte zu Sundance: „Ich werde 
Sie jetzt allein lassen. Mein Vater erwartet Sie, 
sobald Sie fertig sind. Sie brauchen nur zu 
läuten, wenn Sie einen Wunsch haben." 

Sundance bedankte sich bei ihm. Als Felipe 
das Zimmer verlassen hatte, schlüpfte er aus den 
Kleidern und Mokassins und genoß das Bad. 
Nachdem er sich abgetrocknet hatte, schüttelte 
er Hemd und Hosen aus, zog sie an und nahm 
wieder die weichen Mokassins. 

Als er fertig war, öffnete er die Tür und kehrte 
in den Salon zurück. Ancieta erwartete ihn. Au- 
ßer ihm war niemand im Zimmer. Ein Diener 
hatte inzwischen ein Silbertablett mit einer Wein- 
karaffe und zartgeschliffenen Gläsern gebracht. 
In einem Behälter, der Feuchtigkeit spendete, 
lagen schwarze Zigarren. 

Ancieta bedeutete ihm nickend, auf dem ande- 
ren Sessel Platz zu nehmen. Sundance rückte 
ihn zur Seite, damit er nicht direkt vor der Glut 
des Kaminfeuers saß. Aber er wußte, warum das 
Feuer auch an einem warmen Tag brannte. Je- 
der, der nur aus Haut und Knochen bestand wie 
Ancieta Vergara, mußte frieren, gleich welche 
Tti^eratur herrschte. 

„Bitte, bedienen Sie sich, Seüor. Ich wäre Ih- 
nen dankbar, wenn Sie mir ebenfalls ein Glas 
einschenken würden. Meine Hände zittern hin 
und wieder." 

Sundance zweifelte nicht an dieser Kraftlosig- 
keit, hätte aber nicht sagen können, was Vergara 
sonst noch fehlte. Es konnte keine Lungenkrank- 
heit sein, da Vergara in einer der gesündesten 
Klimazonen der Erde lebte. Der König der Co- 
mancheros war hoch in den Siebzigern, aber 
sein Alter allein erklärte nicht alles. Vielleicht lag 
es an der Leber. Die leicht gelbhche Färbung der 
Haut konnte für ein solches Leiden sprechen. 

Aber die Augen waren immer noch unnach- 
giebig und lagen tief eingesunken in den Höhlen 
unter weißen Augenbrauen. Diese Augen sprüh- 
ten wie die eines kraftvollen, starken Mannes. 

Sundance goß den rubinroten Wein in die Glä- 
ser und reichte eines Vergara. Sein Glas hatte er 
nur halb gefüllt. 

„Ich rauche augenblicklich nicht", SMte An- 
cieta. „Bedienen Sie sich aber bitte. Es stört 
mich nicht." 

Eine Zeitlang musterten sich die Männer stumm 
und nippten an dem Wein, der Sundance vor- 
züglich schmeckte. Er bedauerte, nicht mehr 
davon trinken zu können. 

Er setzte sein Glas ab und nahm sich eine der 
schwarzen Zigarren, riß ein Streichholz an und 
entzündete sie. 

Endlich begann Vergara zu sprechen. 
„Sie sind zur Hälfte ein südlicher Cheyenne 

vom Stamm der Is-sio-me-tan-iu. Ihre Mutter 
war eine Häuptlingstochter. Ihr Vater Engländer 
aus guter Familie, der sich zu einem Leben als 
Indianer entschloß. Sie sind ebenso gut erzogen 
wie erfahren und tragen die Sonnentanz-Narben 
auf Ihrer Brust. Ihre Tapferkeit ist zu bekannt, 
um sie zu erwähnen. Sie waren vom kalten Nor- 
den bis in den Süden von Mexiko unterwegs und 
kennen sogar das kalte Wasser des Pazifiks, über- 
querten die Rockies und die Sierras. Die südli- 
cnen Cheyenne werden die Nevantaniu genannt. 
Ich habe viel über die Indianer auf dem Konti- 
nent gelernt." 

Er schwieg und nippte an dem Wein. Als er das 
Glas zurückstellte, zitterte seine Hand so stark, 
daß er ein paar Tropfen verschüttete. Aber Sun- 
dance wußte, daß dies kein Zeichen der Angst 
war Er traute Ancieta Vergara überhaupt keine 
Angst zu. 

„Ja, ich bin Halbindianer, Don Ancieta", erwi- 
derte er. „Ich bin bei ihnen aufgewachsen und 
wurde von meinem Vater unterrichtet. Als Kind 
reiste ich oft mit meinen Eltern. Mein Herz ge- 
hört aber einzig und allein den Indianern." 

Vergara dachte über seine Worte nach und 
sartedann: „Ein Mann mit Ihrer Intelligenz muß 
erkennen, daß die Indianer zum Untergang ver- 
urteilt sind. Die Gringos sind gierig und nehmen 

sich das beste Land. Sie sind zahlenmäßig über- 
legen und besser ausgerüstet. Die Büffel sind na- 
hezu ausgerottet, und das bedeutet für die Plalns- 
Stämme das Ende. Sie müssen in die trostlosen 
Reservationen gehen und von der dürftigen Un- 
terstützung leben, die man ihnen vor die Füße 
wirft wie einem Straßenköter den abgenagten 
Knochen." 

Sundance konnte seiner Stimme Anteilnahme 
an dem Schicksal der Indianer entnehmen. 

„Ich weiß das alles", erwiderte er. „Ich versu- 
che, gegen den korrupten Indian Ring zu kämp- 
fen, der sich an den Geldern für die Rothäute 
bereichert. Die Häuptlinge der Stämme wissen 
ebenfalls, daß sie einen verlorenen Kampf füh- 
ren. Einige gaben bereits auf, Männer, die einst 
wie Red Cloud große Krieger waren. Aber es gibt 
immer noch welche, die dazu bestimmt sind, 
ihren Krieg bis zum Tbd fortzuführen. Sie wer^ 
den sich niemals ergeben. Ich sollte einige unse- 
rer Blutsbrüder erwähnen, die Tfeton Sioux oder 
Lakotahs, Crazy Horse, dessen indianischer Na- 
me Tasunke Witko lautet, Pizi, Gall und natür- 
lich den Medizinmann Sitting Bull, Häuptling 
der Hunkpapa Sioux. Two Moon, einen Cheyen- 
nehäuptling - es gibt zu viele, um sie alle zu 
neii.ien." 

„Ja, es sind tapfere Männer, aber sie werden 
sterben und mit ihnen viele Krieger. Außerdem 
haben zu viele wie Red Cloud ihren Kampf be- 
reits aufgegeben und sind in die Reservationen 
gegangen." 

„Ihre Worte sind weise, Don Ancieta", sagte 
Sundance. „Zudem bekämpfen die Indianer im- 
mer noch ihre Erbfeinde. Die Narbe auf meiner 
Wange stammt von dem Pfeil eines Krähen- 
indianers. Die Rees und Snakes hassen ebenfalls 
die Sioux und halfen den Weißen durch ihren 
Kampf gegen die alten Feinde, statt gegen die 
wirklichen - die Cringos - zu kämpfen." 

„Alles, was Sie sagen, entspricht der Wahr- 
heit. Die Indianer waren gegenüber den schwä- 
cheren Völkern nicht gütiger als die Weißen, die 
jetzt New Mexiko überfluten. Sie haben die alten 
spanischen Gesetze aufgehoben und konfiszie- 
ren nun das Land der mexikanischen Amerika- 
ner. Es gibt bereits eine Menge neuer Farmen. 

deren Besitzer Vieh und Pferde brauchen. Sie 
schauen nicht allzu genau auf die Brandzeichen 
der Tiere." 

„Und darin liegt der Vorteil für die Comanche- 
ros, die die Indianer ermutigen, bis weit nach 
Kansas hinein Vieh zu stehlen. Sie treiben Ihnen 
das Vieh zu und erhandeln sich dafür Waren von 
geringerem Wert." 

Die Erbittemng, die sich In Sundances Stimme 
eingeschlichen hatte, war nicht zu überhören. 
Vergara wollte etwas erwidern, brach aber un- 
vermittelt ab. Sundance lauschte gespannt, denn 
er hatte ein leises Rascheln vernommen. 

Als er sich umdrehte, erblickte er ein wunder- 
schönes Mädchen - oder eine junge FVau, denn 
die Frauen dieser Rasse altem tnih. Sie trug 
zierliche Sandalen und ein hauchdünnes, seide- 
nes Kleid, das ihre Formen verbarg. Das Haar 
war mit einemJuwelenbesetzten Kamm aufge- 
steckt wie die Frisur spanischer Frauen. Als sie 
auf Sundance zuging, umhüllte ihn ihr zartes Par- 
füm. Sie bewegte ihre Hüften so aufreizend, daß 
Sundance vermutete, sie produziere sich für ihn. 
Sie blieb stumm und abwartend vor ihm stehen. 

Sundance kannte viele derart schöner Mäd- 
chen und hatte ihren Reizen nicht widerstanden, 
aber er mußte sich eingestehen, daß dieses Mäd- 
chen von außergewöhnlicher Schönheit war. Sie 
konnte das Herz eines jeden Mannes höher schla- 
gen lassen und wußte, ihren Charme einzusetzen. 

„Vater, ich habe darüber nachgedacht, wie sehr 
ich dich liebe und mußte einfach kommen, um 
dir einen Kuß zu geben", sagte sie sanft. 

Vergara lächelte geschmeichelt, nahm ihre 
schmale Hand in seine und streichelte sie liebevoll. 

„Sefior Sundance", sagte er, „dies ist meine 
Tbchter Conchita. Sie ist das jüngste meiner zehn 
Kinder, mit denen mich meine Frau beschenkt hat." 

Conchita ging zu Sundance. Ihre vollen roten 
Lippen öffneten sich leicht und umrahmten eine 
Reine blendend weißer Zähne. Sie begrüßte ihn 
warmherzig und trat dicht an Ihn heran. Als sie 
in sein strenges Gesicht sah, sagten ihm Ihre 
großen, dunklen Augen, daß s;e sehr von ihm 
angetan war. 

(Fortsetzung folgt) 

Weihnachtsbäume 
werden aufgestellt 

Auch in diesem Jahr werden wieder 
beleuchtete Weihnachtsbäume das Lan- 
gener Stadtbild verschönern. Rechtzei- 
tig zum 1. Advent werden die Bäume 
bzw. Baumgruppen an nachstehenden 
Plätzen aufgestellt bzw. beleuchtet: 
DRK-Altenheim, Vierröhrenbrunnen — 
Altes Rathaus, Fahrgasse/Obergasse, 
Lutherplatz, Mühlstraße/Wiesgäßchen, 
Täunusplatz, Keßlerplatz, Bahnhofsvor- 

platz, Landesflüchtlingslager. Rathaus/ 
Südliche Ringstraße. Baumgruppe 
Oberlinden-Einkaufszentrum. Mörfel- 
der Landstraße (am Forsthaus) und 
Mahnmal im Friedhof. 

,,Was macht der 
Nikolaus im Sommer?" 

Unter diesem, einem bekannten Buch 
von Raymond Briggs sehr verwandten 
Titel, wird am 29. November um 11.00 
Uhr im Buchladen in der Wassergasse 14 

in Langen eine Ausstellung mit Fotogra- 
fien und Bildern von der Insel Strombo- 
li eröffnet. 

Alexander F. Hoffmann (Langen), der 
schon seit Jahien zur Nikolauszeit im 
Buchladen seine Lesungen für Kinder 
hält, (so auch wieder dieses Jahr am 5. 
Dezember) zeigt Schwarz weiß-Fotogra- 
fien von einem der „letzten Paradiese", 
der Vulkan-Insel Stromboli, der nörd- 
lichsten der äollschen Inseln, zwischen 
Neapel und Sizilien gelegen. Den farbi- 
gen Kontrast zu diesen Foto-Arbeiten 

bilden die Aquarelle von Hannelene 
Limpach (Frankfurt), die gleichfalls auf 
diesem Eiland im Mittelmeer entstan- 
den sind. Begleitet wird die Eröffnung 
von einer Lesung — diesmal für Erwach- 
sene — die eine kleine atmosphärische 
Einstimmung zu dem Thema ,,Strombo- 
li" geben soll. 

Die Einführung hält der Journalist 
Klaus J. Schwehn, Bonn. Die Ausstel- 
lung ist vom 29. November bis 19. De- 
zember geöffnet und zwar jeweils mon- 
tags bis freitags von 9.30 bis 13.00 Uhr 

und von 14.30 bis 18.00 Uhr und an 
Samstagen von 9.30 bis 13.00 Uhr. 

Buchdnickerel 
Kühn KG 
DRUCK- UNO VERLAGSHAUS 
Oarmtlldttr Strafte 26. 6070 L«ng«n 
T«lelon06103'2l011-12 

^ ^ ^ ☆ MAL WIEDER BEISPIELHAFT VON BAUR 

Weibn^cbtsmW^ 

30.11.-5.12.87 
Bauernmalerei 
Rupfenpuppen 
Brandmalerei 

7.12.-12.12.87 
Bauernmalerei 
Walldorfpuppen 
Seidenmalerei 
Brandmalerei, Gestecke 

14.12.-19.12.87 
Bauern- u. Glasmalerei 
Brandmalerei, Töpfern 

21.12.-24.12.87 
Seidenmalerei 
Brandmalerei 
Gestecke, Broschen 

BAUR 

HEUSENSTAMM 
im Einkaufszentrum »Att« Und«" 

KMfouronr, 
b«qu«m*s Parfcttt 
in d^rTMgareg^ 

vom 9.T1.-24.12.87 

in der I.Etage 

unseres Hauses. 

Bei Glühwein und Waffeln zeigen wir 
Geschenkideen, bringen Anregungen 
und viele Vorschläge zum Fest. 
Auch unsere Hobby-Künstler möchten 
Ihnen helfen, für alle Wünsche 
dos Richtige zu finden. Sie führen vor 
und präsentieren ihre Arbeiten. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Polo- und Maschinensalz 
Buchbinderei 
Buch- und Offsetdruck 

Layout und Grafik 
Reproduktionen 
Rollenoffset 

Kinoprogfarnfne Langen ab.26. 11.87 
HOLLYWOOD 

20.00 'f Sa/So 15.00 17.30 + DI 17.30 
8PACEBALL8 

FANTASIA 
■b Fr. 20.30 4 Sa/So 15 30 18.00 + Sa 23.00 * Di 18.00 AUF DEN SCHWINGEN DES TODES 

NEUES.UT 
Do 20.00 Fr 20,00 Fr 22.30 Sa 15.00 Sa 20.00 Sa 22.30 So 15.00 So 20.00 Mo 20 00 

Dt 20.00 Mi 19.30 MI 22 30 

FAUST OARP DAS LEBEN DES BRIAN 
ZÄRTLICHE CHAOTEN ALSO SPRACH BELLAVISTA HALLOWEEN 4 CHRISTINE CINDERELLA QARP ICH HAB DIR NIE EINEN 
ROSENGARTEN VER- SPROCHEN ALSO SPRACH BELLAVISTA SPIEL MIR DAS LIED VOM TOD SNEAK PREVIEW 

Verschiedenes 

Dringend Garage im südl. Raum 
Langens gesucht. 

Telefon 2 61 38 ab 17.00 Uhr 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Dia Ableser kommen 

Die ZShlerablesuna für die Jahresrechnung 1987 wird (ür die Veroor- 
gungsgebiete Langen und Egelsbach in den folgenden Zeiträumen 
durchgeführt: 
Gas- und Wasserzähler In Egelsbanh vom 30. 11. 11, 12. 1987 
Stronrj- Qas* und Wasserzähler In Langen vom 7. 12.—23. 12. 1987 
Weitere Auskünfte erteilen wir gerne telefonisch. 
Unsere Rufnummer für Egelsbach 4 45 q. 
Unsere Rufnummer für Langen 206-128 oder 206-133 oder 206-132 
Wir bitten unsere Kunden. 
— die Zahler zuganglich zu machen, 
— möglichst zu Hause zu sein, 
— Schlüssel beim Nachbarn zu hinterlassen. 
— wenn unsere Ableser Sie tagsüber nicht angetroffen heben, wer- 

den sie In den Abendstunden (17—19 Uhr) bzw. samstags (9—13 
Uhr) zu Ihnen kommen. 

f?!.'!® Ableset niemand angetroffen haben, bitten wir die Mhlerstände auf der hlnterlassenen Karte sofort zurückzuschicken 
damit wir den Zählerstand nicht schätzen müssen. 
Die festgestellten oder uns mitgeteilten Zählerstände werden so hoch- 
gerechnat, als wären sie am 31. 12. 1987 abgelesen worden. 
Wir bitten Sie, unseren mit Ausweis versehenen Abiesern den Zutritt 
zu den Zählern zu gestatten und bedanken uns für die Beachtung die- 
ser Information. ^ 
Ihre STAI3TWERKE LANGEN GH/IBH 

Stellenmarict 

Intaresiante TMIgkelt in den Be- 
relchen Esoferik, New-Age, Ma- 
nagement-Wissen. Nebenberuf- 
lich, kein Eigenkapital. 

Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

KwfgMiKÜte 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 

SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

Positives Denken I 
Praxis-Lehrgang 

Info unter Tel. 0 61 03 / 6 49 55 

JUwgett&i 

ModeßlbalwHUVikl 
13. Dezember 1987 

von 10 — 16 Uhr In der 
Stadthalle, 6070 Langen 
An- und Verkauf von Modell- 
eisenbahnen und Zubehör 

Info: 069176 61 84 ab 17.30 Uhr 

m 

Freie Wählergemelnschaft 
Nicht parteigebundsne 
EInwohnarvartreter 

Wir laden Sie ein zu unserem nächsten 

Meckerschoppen 
am Montag, dem 30. November 1987 

um 20.15 Uhr, in die Gaststätte der 
Geoig-Sehrlng-Halle, 

Langen-Obertlnden, Berliner Allee. 
Thema des Abends; 

Der Langener Stadtbus 
• Fahrplan • Streckenführung 

> Tarife # Informationen # Meinungen 
Für die Rückfahrt steht ab 22.00 Uhr ein von uns angemieteter Stadt- 
büs zur Verfügung, der alle Stadtteile Ungens bei Bedarf anfährt. 
Es lädt ein Ihre NEV-Langen. 

Geschäftliches 

Garten- und Baumpflege 

"DJetmoSfage* O 
# Baumpflege 
# Baumchirurgie 
• Schwierigkeitsfällungen 
# Schneiden von Gehölzen 
• Pflanzarbeiten 
# Schädlingsbekämpfung 
• Rasenansaat und -pflege 
• Pflege von Gartenanlagen 

V 061 50/84599 
Darmstadt-Wixhausen 

Messeier-Park'StraBe 107 

A Weg zu Fotostudio Hahn sich immer lohnt — ^ 
^ auch wenn er in der August-Bebel-StraBe wohnt. * 
* Fotostudio Hahn 
* — Color-Labor — 

August-Bebel-StraBe 8-10 * 
6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 52 55 * 

Mit fotokopieren 
2. B. mit der tragbaren ABC 230. einem der Ideinsten 
Tischkopierer der Welt. In Schwarz. Rot oder Blau. 
Auf Normalpapier aus der Kassette. Vorwahl bl« 99. 
10 Kopien/Min. in bestechender Qualität. 

Zum Top- 
Leasing-Preis 
von DiVI 76.-/monati. 

zuzOgl. MwSt. 
inkl. Verbrauchsmaterial 
für ca. 5000 Kopien 

Rufen Sie uns an - wir kommm zu Ihnen. 

' W *3mbH, Koberstödter StraBe 3 
6072Dreieich4, Tel. 06103 / 8 40 61 

Mehrere Sorten | 
lafel-Äpfel j aus eigenem biologiscnen Anbau ^ 

Golden Dellclous 
O-kg-Korb DM 6.— 
ALBERT STRILLER 
Schneppenhausen 
Telefon 0 61 50 / 5 15 2B 

STARK 

REDUZIERTE 

EINZELTEILE 

IM 

IN LANGEN BAHNSTR.] 
ECKE HEINRICHSTR. 

DAS KINDERMODEGESCHÄn 

selber 
machen Unuiige 

Leihwagen 

II »if* 
Tel. (06103) 6 33 86 

ifi A 
'ptklHQ 

Babenhöuser Str. 14-20,1. Stock. Dietzenbach 
Telefon (06074)3 3639 

Täglich 10 Mittagsmenüs ä 8.50 
Alle Gerichte auch zum Mitnehmen. 

Planen Sie Ihre Weihnachts- und Silveaterfeier Im 
CHINA-RESTAURANT PEKING 

Spezielle Menäa nach Ihren Wünschen 
Aufmerksame Bedienung • AIrcondition 

Im Dezember kein Ruhetag, außer am 23. und 24. 12. 87 

;FAHRRÄDER| 
! Teile u. Zubehör 'i 
SCHNEIDER | 

1 Dorotheenstr. 8-10 | 

^CnSiSS' 

• Pkw's hl allen Klassen 
• lkw's bis 7,51 
• Varsch. Umzugswagan 
• Ersatzwagan bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 

TELEFON 06103/22288-22020 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
In Dreieichenhain 

linden Sie Bin auserlesenes Programm der Marken 

studlo-llnie 

"^üiär 

rr 

ROBBKSBKRMM. 

Fahrgasse 9 6072 Drelelch 
Telefon (06103)84820 

Möbeltransporte Langen (06103) 23119 
Lagerung - fern 

-Ausland - Büro 
RÖDERMARK 
(06074) 734( 
DIEBURG L^3N9VM Omi 

  (0«071)iB77 

- Ausland - Büro 

Umzüge 

STELLENANGEBOTE 

Wir suchen vom 4. 12. — 24. 12. 1987 

Rentner 

für unseren WeihnachtsbaumverIcauf 

Kaufhaus Braun 
Telefon 0 61 03 / 22088 Herr Däschner 

Langensr Fachgoschäft für Damenoberbokieidung sucht 
erfahrene 

DOB-Fachverkäuferin 
als Teiizeitl<raft 1 x wöchentlich und als Urlaubsvertretung. 
Wenn Sie Spaß an der Mode haben, älter als 35 Jahre sind 
und Interesse am Verkauf haben, bewerben Sie sich bitte 
mit Lichtbild unter Chiffre 1574. 

NRBSnVIH 

Wir sind einer der führenden Hersteller von Funkenerosionsma- 
schinen und liefern ein Maschtnenprogramm von höchster Tech- 
nologie und Wirtschaftlichkeit. 
Für das Jahr 1988 stellen wir 

Auszubildende 
für die Berufe 
CNC-Fräser/Dreher 
Universalschleifer 
Maschinenschlosser 
Energieanlagenelektroniker ein. 

Die Ausbildung wird im Rahmen der Ausblldungsgemelnschaft 
Langen (AGL) in den Pittler-Lehrwerkstätten durchgeführt. 
Haben Sie einen guten Hauptschulabschluß oder mittlere Reite 
und Interesse für den Ausbildungsberuf, dann schicken Sie Ihre 
Bewerbung an 

SCHIESS-NASSOVIA 
Postfach 1220 
6070 Langen 
zu Händen von Frau Donner 

MMamamMn . 

HBOfflW 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 

<aute Form 1980/81 
Bundespreis Gute Form 198i 

[iliJ Energiesparen und Design - . . Heizung. Fenster. Türen " j 

rm 

Duo 80. das schlanke Schallschutz-Ver- buridtensler für den Denkmalschutz- 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-BoschStraßo 10 
6070 Orelelch-Sprendlingen 

Ttlafon 0 61 03 / 3 36 87 

In Ihrem Hausrat 

steckt ein 

Vermögen! 

Setzen Sie es nicht leichtfertig 
aufs Spiel. 
Geschützt durch unsere 

Hausrcitversidierung 
zum Neuwert 
können Sie eventuellen 
Schadenrallen gefaßt entgegen- 
sehen. Denn wir ersetzen Ihnen 
Schäden, die durch Feuer, 
Einbruchdiebstahl/Beraubung, 
Leitungswasser und Sturm 
entstehen. 

Manfred Funke 
Tel. (0 61 03) 47 00 
Theodor-Heuss-Str. 14 
6073 Egelsbach 

Unser Vertrauensmann berät 
Sie gern und' für Sie 
unverbindlich. ^ u^lI- 

HUK-Coburff i vmiohenuigignqjpa ( 

Erfolgreich sein 

REHAU ist eine leistungsstarke 
Unternehmensgruppe mit welt- 
weiten Aktivitäten in derVerarbei- 
tung von polymeren Werkstoffen. 
In der Herstellung und im Vertrieb 

technischer Halbfabril<ate sind 
wir führend in Europa. 

Für unser Verkaufsbüro Frankfurt 
suchen wir 

Telefonistin 

Phonotypistin 

EDV-Grundkenntnisse und Erfah- 
rung an Fernschreibautomaten 
und Teletexgeräten wären 
vorteilhaft. 
Möchten Sie gerne mehr über 
Ihre Aufgabe erfahren? 
Dann sprechen Sie doch mit 
Herrn Schräder bzw. richten Ihre 

Bewerbungsunterlagen an nach- 
stehende Adresse. 

REHAU AG+Co 
Verkaufsbüro Frankfurt 
GleisstraBe 3 
6072 Dreieich 4 
Tel.06103/8001-23 



^{Anett sujatchn 
6070 Langen 

Friedrichstraße 21 • Tel. 06103/2 219,3 

iMMOlill.ll N' 

Rhi'inslralk'37-39 
' 6<l7i} l.anscn " 

(06103)23005 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
Jourdanallee 16-6082 Walldorf S (06105) 71055 

Wir räumen unsere Großhandelsbestände radikal und restlos 
, Sensationelle Einkaufsmöglichkeiten! Für jedermann! 

V^inslebön Ihr Langener Taxiruf 

m 1515 
66666 

So manchen Weg sind wir gegangen 
gemeinsam — und zuvor allein. 
Nun führt uns unser Weg zusammen 
in ein Miteinandersein. 

Haute abend 
In dar Stadthalla 

Unser Aktionspreis 
bis 31. 12. 1987 

ColorvergröBerungen in 
Spitzenqualität vom 
KB. Negativ und Dia 

20/30 nur DM 5,90 
30/45 nur DM 9,90 
40/60 nur DM 15.90 

I Kleintier- 
zuchlvereln 

1903 Langen e.V. 

Adventfeier am Samstag, dem 5, 
Dezember 1987, um 16.00 Uhr im 
Vereinshaus der Zuchtanlage. 
Anmeldung bei den Jugendleitern 
oder 1. Vorsitzenden erforderlich. 

Der Vorstand Fotostudio Hahn 
— Color Labor — 

August-Bebel-StraBe 8-10 
6070 Langen 

Tel. 061 03/25255 
Vwniliatung WIR HEIRATEN .... 

Ulrike Kundrat + Christoph Ruoff 
Brahmsstraße 26 • 6070 Langen 

Kirchliche Trauung: Samstag, den 5. Dezember 1987. 14 Uhr. Stcidtkirche Langen 

Langen 
Möblierte ■•Zimmer-Wohnung. 

40 m^, Einbauk., Wannenb., 
500.-/U./K. 

Main-Immoblllen 
Telefon 069 / 62 71 72 

Traumhafter Bungalow In Mün- 
ster. Wohnkultur par excellonce 
auf über 270 m' Wfl., freistehend, 
auf einem 1000 Grdst.. Innen- 
und AuBenkamin, 2 Bäder. Dop- 
pelgarage. Für DM 450 000.- ein 
tolles 2-FH. BUCHKAMP & PART- 
NER Immobilien, Tel 06151 / 
2 65 93 / 2 65 94 

ImmcMbiflen (O'm herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Nachbarn, Freunden und Bekannten für die 
vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke zu unserer 

Offenbach-Stadt 
Gelegenheit - von Pnvat: Herrliche 
3-Zlm.-Komfort-Eigentum8woh- 
nung, 100 m', mit Traumlage. Kauf- 
preis nur 215 ODO.- Verti.-Basls. 
Ideal zum Selbstbezug oder zur Ver- 
mietung, Eigentümer Tel. 06174/ 
50 54. oder 2 26 00. Einen besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für seinen 

Besuch, der ev. Kirchenleitung von Hessen-Nassau, dem hess. 
Ministerpäsidenten und dem Kreis Offenbach. Ferner Herrn 
Weber für die Stadt Langen, dem Jahrgang 1911/12 und der 
Gewerkschaft Bau-Steine-Erden. 
Ein ganz besonderes Dankeschön dem TV Langen, der Alten- 
Kameradschaft und dem Blasorchester des TV für das schöne 
Ständchen, welches uns sehr gefreut hat. ^ 

geb. Oraeker ... wir \ « 
haben V 
unsere 
Ohren X ^ 
überall. \ • 
Deswegen * w 
hören wir ■ / 
viel und ver- 
fügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Bausparer und Spar- 
kassenkunden händeringe'^d 
Grundstücke, Eigentumswohnun- 
gen, 1- und 2-Familien- und Mehr- 
familienhäuser, Mietwohnungen 
im GroBraum Langen-Egelsbach. 
Die Abwicklung geht sehne'! und 
im Stillen. Bitte melden Si& sich 
bei unserem Herrn Pelersen. 

FabrikstraBe 9 
Langen, im November 1987 „Neo Sauvage' 

hyperkur:, 
jung und 
WIM. 

Herrlicher Bungalow in bester 
Lage von Dietzenbach mit 184 m 
Wfl. (Wohn-/EBbereich 55 m ) auf 
einem 500 m^ gr. Südgrdst. mit 
Garage u. neuer Heizung für DM 
550 000.-. Ein besonderes Domi- 
zil. Rufen Sie uns an! BUCHKAMP 
& PARTNER Immobilien, Tel. 
06103/6 40 63 

Referenz an 
i^lasstsche 

Frisuren 
e}w\en Kindern. Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten. die mich anläßlich meines 

mit zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken 
erfreut haben, sage ich auf diesem Wege ein herzliches Dan- 
keschön. 
Mein besonderer Dank gilt dem Hess. Ministerpräsidenten, dem 
Landrat des Kreises Offenbach, aem Magistrat der Stadt Lan- 
gen, der Langener Volksbank sowie der Arbeiterwohlfahrt 
Langen. 
Ich habe mich sehr gefreut. 

„Strukture" ^ 
Die neue Mode im Herbst '87 

EFH in Feldrandlage von Röder- 
mark-Waldacker mit ISO m Wfl./ 
Nutzfi, auf einem 326 m gr. Süd- 
westgrdst., Gäste-WC mit 
Duscne, gr. Hobbyraum, schöne 
Terrasse in gediegenem Umfeld 
für DM 370 000.-. in 3 Wochen 
Können Sie einziehen. Rufen Sie 
uns an. BUCHKAMP & PARTNER 
Immobilien, Tel. 06103 / 6 40 63. Wegen Aufgabe 

des Betriebes 
verkaule ich 8 Stück Alu-Leiter 
(Handwerker) 9 mt. wie neu 
230,—, wird geliefert 

Telefon 06021/73366 

Kleines möbl. Appartement v. ser. 
Herrn, Nichtraucher, dringend in 
Langen gesucht. Zuschriften an: 

A. Labuda, NelseestraBe 4a 
8750 Aschaffenburg 

Franklurter Straße 7 
6070-Langen, im November 1987 HABEN SIE EIN HAUS ZU VERKAUFEN ? 

Wir haben den Käufer! 
Nutzen Sie unsere fast 25-jährigen 
Verbindungen zu Ihrem Vorteil! 

Daunenbetten 
Kopfkissen super günstig! 

Bettwaren-Fabrikation 
P. Heymann 

Kreuzgasse 2 
6109 Nieder-Beerbach 

Telefon: 0 61 51 / 59 53 03 

IhrTaxiruf In Langen 
Verfeiufe DB 230 E, W 123, 4/84, weizengelb, 

Servo. el.SSD, ZV, Colorglas, Radio, 
119 000 km, DM 15960,—, Blauert, 

Telelon 06071 /46 04 
2000 Kunden sind in unserem Nixdorf- 
Großcomputer gesuelchert — 
20 davon warten auf Ihr Objekt I 

Wir verkaufen schnell und diskret. 

TAG UND NACHT 
Taxizentrale Langen Guterhaltenes Kinderbett 

145/75 zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03/2 65 22 ■ 1 Passat Varlant C, Bj. 83, 75 PS, 

Kfz-Markt 150 000 km, sehr guter Zustand, VB 5200,— 
    Telefon 0 61 03 / 2 96 68 
Kadett C, 1 Jahr TUV, DM 950,—   
sowie div. Pkws zum Selbstrep. Ford Taunus Festival 1,6 L, 75 PS, 
oder Ausschlachten günstigst abzu- Bj 81, Radio, Winterreifen, 4türig, 
geben. Garag.-Wag., guter Zustand, 

RheinstraBe 4, Langen, 74 ODO,- km, TljV 5/89, DM 4100,— 
Telefon 2 38 89 Telefon 0 61 03 / 4 95 72 

MOGUCODCn iFRANKfUffltn, Limmo-borseJ \ b*)d«r k IHK y* 
Ar^rufbeantworier     Kauf/Leasing/ServIce   Kaiski GmbH, 9 06151 / 2 40 72 

Gratis I Esoterik/New-Age-Kata- 
log, 250 Artikel vom MarktfOhrer. 
Anfordern bei: r 

Rainbow, Elsenbahnstr. 119 
6072 Dreielch, 
Telefon 0 61 03 / 6 49 55 

Büromöbel, neuwertig, zu verkau- 
fen. Fabrikat Scherf (Schreibtisch, 
Sideboard, Schrank) für DM 2500,-. 

Telefon 0 6103/71788 oder 
7 30 41 werkt, von 8.00—17.00 Uhr 

Colliers • Ketten • Armbänder • Ringe • Ohrringe 

Broschen •Anhänger • Damen- und Herren- 

Armbanduhren • Großuhren 

Familien, die sich ihren Wohntraum erfüllen möchten: 
3|c Ein eigenes Haus mit viel Ratz für die ganze Familie, daß Sie von 

Anfang an mitplanen und mitgestaiten können - ganz nach Ihrem 
persönlichen Wunsch und gemeinsam mit dem Architekten. 

>f: Arn grünen Stadtrand von Langen, in ruhiger Lage seitlich der 
Frankfurter Straße Nr. 58 .In den Baumgärten". 

^ Zu einem vernünftigen Preis und durch günstige Finanzierungs- 
mittel. Sie zahlen eine geringe Anzahlung und den Rest erst bei 
Übergabe. Dadurch haben Sie keine doppelte Belastung bis zur 
Fertigstellung. 

3|c Informieren Sie sich jetzt - Baubeginn in Kürze - und vereinbaren 
Sie Ihren persönlichen om Frankfurt 
Beratungstermin mit Herrn Hms-Thoroa-SiraBe 24 
Matouch: 069/60550 oder 6 Ffm-Sichsenhiusen 
außerhalb der' Bürozeiten: (069) 6055-0  
0 69/6216 25. TochterKesellschaft der 

Hessi\chen Landevbank-Girozenirale 
Oflep für Bauherrenviünsche 

M+H Großhandel 
Hainer Trift 39 
6072 Dreielch-Buchschlag 
Telefon 06103/67689 
Täglich von 9.00 bis 18.00 Uhr, 
auch an den langen Samstagen. 

Mahnung der Toten ist 

dauerhafte Verpflichtung 

Gedenkstunde zum Volkstrauertag 
und Totensonntag 

Fehlalarme häuften sich 

d Auch in diesem Jahr wurde in der 
Trauerhalle des Dreieichenhainer Wald- 
friedhofs die Gedenkfeier zum Volk- 
strauertag gemeinsam am Tbtensonntag 
durchgeführt. Ortsvorsteherin Diana 
Forster stellte in ihrer Ansprache die 
Volkstrauur dem früheren Heldenge- 
denken gegenüber. Unter diesem Be- 
griff sei entsetzlicher Mißbrauch gerade 
mit jungen Menschen getrieben worden. 
Aus diesem „Heldentum" sei unermeß- 
liches Leid entstanden, zurückgeblie- 
ben sei Trauer um die 50 Millionen Op- 
fer des 2. Weltkrieges, um die vielen Op- 
fer in der Konzentrationslagern, Trauer 
um die verlorene Zukunft von Millionen 
Menschen. 

Es bestünden allerdings Zweifel dar- 
an, ob die „Trauerarbeit" in Deutsch- 
land geleistet worden sei. Das immer 
wieder festzustellende Fehlen eines 
durchgängigen Geschichtsbewußtsein 
gebe den Zweifelem recht. Die Ausein- 
andersetzung mit deutscher Vergangen- 
heit sei in der Hektik des Wiederauf- 
baus, in einer auf ein Höchstmaß an 
Konsum und der Erfüllung eines priva- 
ten Glücks eingestellten Gesellschaft zu 
kurz gekommen. Ohne diese „Trauerar- 
beit" aber könne ein grundsätzlich neu-, 
es Denken und Handeln nicht stattfin- 
den. 

Gerade von den Menschen mit den er- 
schütternden Erfahrungen in der Ver- 
gangenheit, die man nicht verdrängen 
dürfe, weil sie Tfeil unserer nationalen 
Geschichte seien und blieben, müsse ei- 
ne ständige Mahnung zu Frieden und 
Friedensbereitschaft ausgehen, erklär- 
te die Ortsvorsteherin. Ein Gleichge- 
wicht des Schreckens habe in jeder 
Waagschale millionenfachen Tbd. 

Die Notwendigkeit zu stetiger Mah- 
nung erlebe man täglich. Nur wenige 
Flugstunden von uns entfernt in Afrika, 
im Nahen Osten, am Persischen Golf 
stürben Menschen in Krieg und Bürger- 
krieg. Das Jahr 1986 sei von den Verein- 
ten Nationen zum „Jahr des Friedens" 
erklärt worden. Wie aber habe dieses 
„Friedensjahr" ausgesehen. Es seien 
weltweit mehr Kriege als je zuvor nach 
Ende des 2. Weltkrieges geführt worden, 
nach Angabe des Forschungszentrums 
an der Universität Hamburg insgesamt 
'37 Kriege. Im Jahre 1945 habe diese Zahl 
mit drei am niedrigsten gelegen. 

Große Proklamationen zeigten wenig 
Wirkung, wie dieses Beispiel deutlich 
mache, mahnte Diana Forster. Jeder ein- 
zelne sei in der Verantwortung, wo im- 
mer er könne für Frieden und friedliche 
Konfliktlösungen einzutreten. Die Bür- 
de der Geschichte, die Mahnung der To- 
ten sei eine dauerhafte Verpflichtung. 

d Insgesamt 23 Einsätze mit 170 Ein- 
satzstunden hatten die Dreieicher Feu- 
erwehren im Oktober zu bearbeiten. 
Darunter waren elf Fehlalarme durch 
automatische Brandmeldeanlagen. In 
Sprendlingen waren sechs Hilfelei- 
stungs- und elf Brandeinsätze mit 145,5 
Stunden zu leisten. In Dreieichenhain 
gab es eine Hilfeleistung und vier 
Brandmeldungcn mit 17,5 Einsatzstun- 
den. In Offenthal waren für einen 
Brandeinsatz sieben Einsatzstunden zu 
verzeichnen. In Buchschlag und Götzen- 
hain konnten die Fahrzeuge in den Ge- 
rätehäusem bleitien, dort gab es keine 
Alarme. 

Am 11. Oktober um 5.41 Uhr kam in 
Offenthal eine Alarmmeldung „Feuer 
im Wald am alten Reitplatz". Die Ein- 
satzkräfte suchten den Wald ab, fanden 
ein niedergebranntes Lagerfeuer und 
löschten die Glutreste mit einem C-Rohr 
ab. 

In Dreieichenhain gab es vier Fehl- 
alarme durch automatische Brandmel- 
deanlagen. Am 1. Oktober um 21.08 Uhr 
wurde durch Wartungsarbeiten die 
Brandmeldeanlage einer Firma An der 
Trift ausgelöst. Schweißarbeiten verur- 
sachten einen Fehlalarm bei einer Fir- 
ma in der Industriestraße am 8. Okto- 
ber um 10.16 Uhr. Ebenfalls Wartungsar- 
beiten waren die Ursache eines Fehla- 
larmes am 23. Oktober um 9.38 Uhr bei 
einem Industriebetrieb in der Landstei- 
ner Str. Eine technische Störung war die 
Ursache einer Alarmmeldung bei einer 
Spielzeugfirma An der Trift am 23. Ok- 
tober um 15.29 Uhr 

Im Anschluß an eine Feierstunde in der Friedhofshalle legte Ortsvorsteherin Diana Forster im Namen der Stadt Dreieich ei- 
nen Kranz am Ehrenmal des Friedhofs nieder. Auch der Verband der Kriegsbeschädigten. Kriegshinterbliebenen und Sozial- 
rentner ließ durch seinen Vorsitzenden Stroh einen Kranz zum Gedenken der Opfer niederlegen 

'Uns geht's gut' 
d Gleich drei Abende hintereinander, 

heute, morgen und am Sonntag jeweils 
ab 20.00 Uhr stellen die „Stachelbären'*, 
das Dreieicher Kabarettensemble, im 
Burgkeller ihr neues Programm vor. Es 
steht unter dem Titel ,,Uns geht's gut" 
und zieht in echter ,,Stachelbären"- 
Manier politisches Weltgeschehen, aber 
auch Kommunales und Begebenheiten 
des täglichen Lebens durch den kabaret- 
tistischen Kakao. 

Wk^anM4enn!ll^ 
I 

aüen, die in dieser Wodie 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Ein Nikolaus 
vom DRK 

d Auch in diesem Jahr veranstaltet 
das Deutsche Rote Kreuz Dreieichen- 
hain wieder seinen beliebten „Niko- 
lausdienst". Interessierte Eltern können 
kostenlos den Besuch des Nikolaus 
beim DRK anfordern, und zwar am 
Samstag, dem 5. und Sonntag, dem 6. 
Dezember jeweils für die Zeit ab 17.00 
Uhr. Für eine Tferminabsprache steht 
Ute Wiche, Am Hirschsprung 2, 6070 
Dreieich, Tfelefon 06103/68631 (ab ca. 
15.00 Uhr) zur Verfügung. 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

und auch bei anderen Gelegenheiten 
sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Parteiöffentliche 
Vorstandssitzung 

d Am Montag, dem 30. November fin- 
det die nächste parteiöffentliche Vor- 
standssitzung des SPD-Ortsvereins 
Dreieichenhain statt, an der interessier- 
te Mitglieder des Ortsvereins teilneh- 
men, mitdiskutieren und Einfluß neh- 
men können auf Inhalte und Organisa- 
tionsformen von Veranstaltungen und 
Öffentlichkeitsarbeit des SPD- 
Ortsvereins. Die Sitzung beginnt um 
20.00 Uhr in der „Gut Stubb" in der 
Fahrgasse und endet etwa um 22.00 Uhr 

Hauptpunkte der Sitzung werden 
sein: Vorbereitung der Delegiertenver- 
sammlung zum Thema Stadtentwick- 
lung und Verkehrskonzeption; Politi- 
sche Wertung des Haushaltsplanes der 
Stadt Dreieich für das Jahr 1988; 
Termin- und Organisatinsfragen für die 
geplanten Unternehmungen im Dezem- 
ber. 

Eine ca. einen Kilometer lange Ölspur 
im Bereich der Dorotheenstr.', T^u- 
nusstr., Ringstr. wurde am 8. Oktober 
um 21.45 Uhr mit Bindemittel abge- 
streut und somit die Rutschgefahr be- 
seitigt. 

Allerhand los im 
Bürgerhaus 

d Eine Reihe von Veranstaltungen ver- 
schiedenster Art hat das Bürgerhaus 
Sprendlingen in den nächsten TVigen zu 
bieten. Am Sonntag, dem 29. November 
um 11.00 Uhr wird die Kunstausstellung 
im ..Atelier B" mit Werken von Anke 
Meins und Hans Happ eröffnet. Sie ist 
montags bis samstags von 17.00 bis 19.00 
Uhr, sonntags von 10.00 bis 12.00 Uhr 
und während Veranstaltungen im Bür- 
gerhaus zu sehen. 

Am Montag, dem 30. November ga- 
stiert die Kabarettgruppe „Grüne Soße" 
mit dem Stück „Voll auf der Rolle". Be- 
ginn der Veranstaltung ist um 20.00 Uhr. 

Eine Komödie in vier Akten in einer 
Bearbeitung von Curt Goetz zeigt das 
Tourneetheater „die szene" aus Mün- 
chen am Dienstag, dem 1. Dezember um 
20.00 Uhr Das Stück heißt „Tbwarisch" 
und wurde zum 100. Geburtstag von 
Curt Goetz einstudiert. 

Der Rockenberg-Verein hat am Don- 
nerstag, dem 3. Dezember am 20.00 Uhr 
ein sogenanntes „Schimpfspiel" mit 
dem Titel ,,Herr Peter Squenz" anzubie- 
ten, das aus der Feder von Hans Sachs 
stammt und in mittelhochdeutscher 
Sprache aufgeführt wird. Die Akteure 
sind jugendliche Strafgefangene der Ju- 
stizvollzugsanstalt Rockenberg. 

Theater für Kinder ab sechs Jahren 
wird am Sonntag, dem 6. Dezember um 
15.00 Uhr angeboten. Die Studio-Bühne 
Dreieich spielt das Stück „Die silberne 
Lilie". 

Am gleichen Abend ab 20.30 Uhr ist 
der Kaberettist Gerd Dudenhöfer zu 
Gast mit,,Heinz Becker — Kischde unn 
Kaschde". 

Pangalaktische 
Rockmusik 

d Endlich pangalaktische Rock- 
Musik im JUZ. Dank seines diplomati- 
schen Geschickes ist es Fritz Hermes ge- 
lungen, die Gruppe ,,Roadblaster*s*' für 
einen Auftritt im JUZ zu gewinnen. So- 
mit erreicht die diesjährige Konzert- 
saison ihren Höhepunkt. Die ,,Sensa- 
tion des Jahrtausends" findet am 4. De- 
zember um 20.00 Uhr im Jugendzen- 
trum, Dreieich/Sprendlingen, Benz- 
straße statt. 

d Die nächste Wochenschlußandacht 
am kommenden Samstag, dem 28. No- 
vember, findet wieder in der Burgki rche 
statt und wird musikalisch ausgestal- 
tet. Gabriele Fuchs, Sopran und Nicolas 
Derham, Bariton, singen adventliche 
Arien von J.S. Bach, F. Mendelssohn- 
Bartholdy u.a. Die Andacht beginnt um 
18.30 Uhr. 

Abschied von 
Vikar in Bechthold 

d Am kommenden Sonntag, 1. Advent 
um 10.00 Uhr, wird Vikarin Camilla 
Bechthold ihren letzten Gottesdienst in 
der Burgkirche Dreieichenhain halten 
und vom Kirchenvorstand verabschie- 
det werden. Frau Bechthold hat nach 
fast zweijähriger praktischer Ausbil- 
dungszeit im Theologischen Seminar 
und in der Gemeinde unter Anleitung 
ihres Lehrpfarrers Dekan Armin Rudat 
auch das zweite Theologische Examen 
erfolgreich abgelegt und damit das Vi- 
kariat beendet. Bevor sie ihre erste 
Pfarrstelle übernehmen kann, wird sie 
noch ein halbjähriges Spezialprakti- 
kum in der Gefängnisseelsorge durch- 
führen. 

Der Abschiedsgottesdienst wird von 
den Konfirmanden des Pfarrbezirks II, 
die auch bei der scheidenden Vikarin 
Unterricht hatten, ausgestaltet. Die Ge- 
meindeglieder und Konfirmandenel- 
tem sind deshalb dazu besondes herz- 
lich eingeladen. Im Anschluß an den 
Gottesdienst haben die Gottesdienstbe- 
sucher bei einem kleinem Empfang im 
Gemeindehaus die Möglichkeit sich von 
Frau Bechthold zu verabschieden. 

Skibasar 
der Weibelfeldschule 

d Die Weibelfeldschule veranstaltet 
am Freitag, dem 4. Dezember, von 16 bis 
19 Uhr einen Skibasar. Außerdem gibt 
es einen Glühweinstand, einen Fladen- 
brotstand und Film- und Dia-Vor- 
führungen über vergangene Skifrei- 
zeiten. 

"Hainer Kalender" ist 
wieder da 

d Auch in die.sem Jahr wird es wieder 
den ,,Hainer Kalender" geben, der be- 
reits im vergangenen Jahr seine Liebha- 
ber gefunden hat. Es handelt sich um ei- 
nen Kalender mit Originalaufnahmen 
bekannter Motive aus Dreieichenhain. 
Farbfotos ausgesuchter Qualität ma- 
chen diesen Kalender zu einem wertvol- 
len Schmuckstück und bleibenden Erin- 
nerung. 

Er erscheint — und das macht ihn 
noch wertvoller — nur in einer begrenz- 
ten Auflage und kann ab sofort bei Foto- 
Pfannemüller in der Solmischen Wei- 
herstraße bestellt werden. 

Neue Weihnachtskarten 

mit Hainer Motiven 
d Der Geschichts- und Heimatverein 

setzt auch in diesem Jahr seine Weih- 
nachtskartenserie mit Dreieichenhainer 
Motiven fort. Die Weihnachtskarten des 
Vereins erfreuen sich inzwischen einer 
großen Beliebtheit. Seit dem Erschei- 
nen der ersten Karten im Jahr 1983 
konnte der Verein über 10000 Stück, die 
im In- und Ausland für die Sehenswür- 
digkeiten Dreieichenhains werben, ver- 
kaufen. Fast die Hälfte der Karten wur- 
den an Dreieichenhainer Firmen abge- 
setzt. 

In diesem Jahr hat der Verein die Se- 
rie um das Motiv ,,Faselstall in Dreiei- 
chenhain in einer Wintemacht" erwei- 
tert. Die Karte zeigt den verschneiten 
Faselstall mit einem schneebedeckten 
Tannenbaum im Vordergrund. Daneben 
sind noch die Motive „Ruine der Reichs- 
burg Hayn in der Dreieich im Winter- 
kleid", ,,Untertor in Dreieichenhain im 
Winter", ,,Weihnachtsstimmung von der 
Burg Hayn in der Dreieich" und in ge- 
ringen Restbeständen „Dreieichenhai- 
ner Obertor in Weihnachtsstimmung" 
erhältlich. Der Preis beträgt für diese 

Karten unverändert 1,50 Mark. Der Er- 
lös dient — wie in jedem Jahr — der Er- 
haltung der vereinseigenen Burgruine. 

Neben dieser Serie werden in einer 
begrenzten Auflage von 400 Stück auch 
Karten mit dem Motiv „Am Burgweiher 
in Dreieichenhain" angeboten. Dieses 
Motiv entstand an einem frühen Morgen 
nach einem Schneesturm und zeigt die 
Burgruinen mit der Burgkirche vom 
Osten. Die 400 Karten werden zugun- 
sten des geplanten „Hayner Zunftbrun- 
nens" verkauft und kosten deshalb 2,50 
Mark. 

Für Großabnehmer besteht die Mög- 
lichkeit, die Innenseite der Klappkar- 
ten mit einem preisgünstigen Eindruck 
versehen zu lassen. Die Karten können 
im Dreieich-Museum, bei dem Vor- 
standsmitglied Roger Heil {Mühlweg 25, 
Tfelefon 06103/84303)und während des 
Weihnachtsmarktes am Stand des 
Geschichts- und Heimatvereins vor dem 
,.Grünen Baum" in der Fahrgasse sowie 
im bewirtschafteten Burgkeller erwor- 
ben werden. 

Hainer 

Wodienblolf 

MITTEILUNGSBLATT DER DREIEiCH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Fluchtfahrer ermittelt 
d Beamte der Dreieicher Polizei haben 

durch gezielte Ermittlungen den ge- 
suchten 24jährigen Jugoslawen, der in 
der Nacht zum Sonntag vier Fußgänger 
bei einem Verkehrsunfall schwer ver- 
letzt hatte und anschließend von der 
Unfalistelle geflüchtet war, dingfest ge- 
macht. Der als Tburist eingereiste Ju- 
goslawe merkte offensichtlich, daß die 
Polizei ihn auf den Fersen war und stell- 
te sich am Sonntagabend auf der Poli- 
zeiwache Dreieich. In Gegenwart eines 
Staatsanwaltes wurde er verantwort- 
lich vernommen. 

Er gab an, daß er kopflos geworden 
sei, als er gesehen habe, was er ange- 
richtet hatte. Auch die 20jährige Beifah- 
rerin, eine Landsmännin des Beschul- 
digten, wurde von der Dreieich-Polizei 
ermittelt. Der Beschuldigte verbrachte 
die Nacht in Polizeigewahrsam und 
wurde dann dem Haftrichter vorge- 
führt. 

Musikalische 
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AUS DEN VEREINEN 

Kleingärtner-V erein 

Vor Mißbrauch wird gewarnt 

Information und Diskussion zur Gentechnologie 

Die diesjährige Nicolausfeier des 
Kleingärtner-Vereins Dreieichenhain 
findet am Sonntag, dem 6. Dezember 
um 14.00 Uhr im Vereinsheim statt. Der 
Vergnügungsausschuß bittet um Anmel- 
dung der Kinder bis zum 28. November 
beim Farbenhaus Stroh in der Fahrgas- 
se oder beim Vorsitzenden. 

Zu dieser Veranstaltung wird um Ku- 
chenspenden gebeten. Anmeldungen er- 
beten an die obengenannten Adressen. 

Wegen der Nicolausfeier findet der 
nächste sonntägliche Frühschoppen und 
die Vorstandssprechstunde bereits am 
29. November um 9.30 Uhr bzw. 10.00 
Uhr statt. Bitte beachten Sie diese Tter- 
minänderung. 

Die für das laufende Jahr vorgesehe- 
nen Außenarbeiten sind nunmehr abge- 
schloßen. Der Vorstand bedankt sich bei 
allen Mitgliedern, welche durch ihre 
Hilfe zum Gelingen beigetragen haben. 
Wer noch Arbeitsstunden machen muß, 
melde sich beim Vorsitzenden zu Einzel- 
arbeiten. 

Kath. Kirchbau verein 
Dreieich e.V. 

d Zur diesjährigen Mitgliederver- 
sammlung am Mittwoch, dem 9. Dezem- 
ber 1987, um 20.00 Uhr im Pfarr- und 
Dekanatszentrum in Dreieichenhain, 
Taunusstraße 47, sind alle Mitglieder und 
Interessierte herzlich eingeladen. 

Folgende Tagesordnung ist vor- 
gesehen: 
1. Genehmigung der Tagesordnung 
2. Genehmigung des Protokolls der 

Mitgliederversammlung vom 
30. 9. 1986 » 

3. Bericht des Vorsitzenden 
4. Bericht des Schatzmeisters und Ge- 

nehmigung der Jahresrechnung 
1986 

5. Entlastung des Vorstandes für 1986 
6. Aussprache 
7. Verschiedenes 

Theaterpremiere 
d Wenn sich morgen abend um 20.00 

Uhr der Vorhang der Bühne des Burg- 
hofsaals öffnet, steht den Besuchern ein 
vergnüglicher Abend bevor. Der Oden- 
waldklub Dreieichenhain feiert Premie- 
re mit seinem neuen Theaterstück „Lauf 
doch nicht immer weg". Die nächste Vor- 
stellung findet dann einen Tkg später, 
am Sonntag um 19.00 Uhr statt. 

Die Theaterabende des Odenwald- 
klubs sind in der Vergangenheit stets 
besondere Ereignisse gewesen. Die Fas- 
zination des Laienspiels, bei dem man 
die Akteure aus dem täglichen Leben 
meist kennt, verbindet sich beim OWK 
Dreieichenhain mit einer im Laufe der 
Zeit erworbenen Routine auf den Bret- 
tern, die die Welt bedeuten. Dazu kom- 
men neben der Lust zum Theaterspie- 
len, die immer wieder herauszuspüren 
ist und neben der an sich schon heiteren 
Handlung des Stückes zu weiteren Hö- 
hepunkten führt eine sorgfältige FJin- 
studierung und die besondere Atmo- 
sphäre des Familiären. Viele gute Grün- 
de also, sich von den Aufführungen der 
Laienspieler des OWK mitreißen zu las- 
sen. 

Weihnachts-Show der 
Turnabteilung 

d Zu einer Weihnachtsshow besonde- 
rer Art lädt die Tumabteilung des Turn- 
vereins und Sportvereins Dreieichen- 
hain für Sonntag, den 29. November, ab 
15.00 Uhr in die TV-Turnhalle, Kober- 
städter Straße ein. Eingebunden in ein 
„Dreieichenhainer Märchen" zeigen 
Jungen und Mädchen beider Vereine 
Ausschnitte aus dem Programm der 
Turnstunden. 

Selbstverständlich wird auch der Ni- 
kolaus erwartet, der sich einen Ein- 
druck von den Leistungen der jungen 
Turnerinnen und Turner machen will 
und sicher für alle Beteiligten und Besu- 
cher ein Päckchen im Sack hat. Der Un- 
kostenbeitrag beträgt zwei Mark. 

Die Gäste werden gebeten pünktlich 
zu erscheinen, da aus organisatorischen 
Gründen die Veranstaltung pünktlich 
beginnt. Für Kaffee und Kuchen, Ka- 
kao, Limonade und Gebäck ist ausrei- 
chend gesorgt. 

Wer war Jesus von 
Nazareth? 

d Im Rahmen der Gesprächsabende 
über das Apostolische Glaubensbe- 
kenntnis lädt die Burgkirchengemeinde 
für Donnerstag, dem 3. Dezember zu ei- 
ner weiteren Zusammenkunft ein. Im 
Mittelpunkt steht der 2. Artikel mit 
dem Bekenntnis; ..Ich glaube an Jesus 
Christus..." Zum Verständnis werden 
verschiedene biblische Ttexte bearbeitet. 

Der theologische Gesprächsabend fin- 
det im Gemeindehaus, Nahrgangstraße 
6 statt, und beginnt um 20.00 Uhr. 

d In einer sehr gut besuchten Veran- 
staltung des SPD-Ortsvereins Dreiei- 
chenhain referierten MdL Dr. Haidi 
Streletz im Burghofsaal über das The- 
ma ,,Gentechnologie". Haidi Streletz 
hat die Vielschichtigkeit der Problema- 
tik dargestellt. Informationen gegeben 
und besonders die Risiken und Gefah- 
ren nicht verschwiegen. 

Ein erster Anwendungsbereich beim 
Menschen sind die Reproduktionstech- 
niken mit den Gebieten künstliche Be- 
fruchtung, Retortenbabys und Leihmut- 
terschaft. Grenzen sind hier eindeutig 
gegeben bei Zuchtauswahl und Ge- 
schlechtsauswahl und bei jeglichem 
Eingriff in die Menschenwürde. — In 
der Humangenetik können durch die 
gentechnischen Methode der Genoma- 
nalyse genetisch bedingte Krankhelten, 
Anfälligkeiten oder bestimmte Eigen- 
schaften diagnostiziert werden. Mögli- 
che Anwendungsbereiche sind die prä- 
natale Diagnostik, Genomanalyse bei 
Arbeitnehmern, Versicherungsnehmern 
sowie in der Gerichtsbarkeit bei der Tä- 
terlndentlfikatlon. Vor Mißbrauch muß 
hier stark gewarnt werden; Genetische 
Untersuchungen an Arbeitnehmern 
dürfen nur im Rahmen arbeitsmedizini- 
scher Vorsorge, auf freiwilliger Basis 
und unter Beachtung des Datenschutzes 
durchgeführt w^erden. — In der Medizin 
können die Erkenntnisse der Gentech- 
nologie zur Organreparatur genutzt 
werden, auf gar keinen Fall jedoch zur 
Veränderung der Erbsubstanz beim 
Menschen. 

Willi Köhler 

am erfolgreichsten 

Gentechnologische Verfahren könn- 
ten Im Rahmen einer Umwelt-Blo- 
technologle dazu beitragen, Umweltbe- 
lastungen zu verringern. Sofern Mikro- 
organismen dabei freigesetzt werden 
müssen, steht il^rem Einsatz bisher je- 
doch das ungeklärte Risiko der Freiset- 
zung entgegen. 

Dr. Haidi Streletz warnte eindringlich 
davor, auszuschließen, daß gentechnisch 
veränderte Organismen neue, nicht vor- 
hersehbare Schäden hervorbringen kön- 
nen. Es muß In jedem Einzelfall geprüft 
werden, ob sich gentechnisch veränder- 
te Organismen In der Umwelt genauso 
verhalten wie natürliche Organismen. 
Haidi Streletz belegte Ihre Thesen mit 
sehr anschaulichen und eindrucksvol- 
len Beispielen aus der Praxis der Tlcr- 
und Pflanzenprodukion, die ja als Vor- 
stufe für die Anwendung beim Men- 
schen gilt. 

In der engagierten Diskussion erga- 
ben sich u.a. folgende Forderungen an die 
Wissenschaftler und die Politiker zur 
Frage der Gentechnologie: Die Empfeh- 
lungen der Enquete-Kommlsslon zur 
Gentechnologie müssen sehr bald ver- 
bindlich werden, jeder einzelne Versuch 
In der Gentechnologie bedarf einer Ein- 
zelgenehmigung, es Ist eine jeweilige 
Ifechnologiefolgeabschätzung zu leisten, 
es müssen Vorschriften zur Gefähr- 
dungshaftung erlassen werden, ethische 
Normen sollen eingehalten werden, eine 
Manipulation der menschlichen Erban- 

d Der Geflügelzuchtverein Dreiei- 
chenhain präsentierte seine diesjährige 
Lokalschau im kleinen Saal in der TV- 
Halle. Vertreten waren insgesamt 200 
Tiere, Groß- und Zwerghühner, l^uben 
und Wassergeflügel. Zu sehen war auch 
eine Voliere mit Ziergeflügel von Lothar 
Kühn. 

Die höchste zu erreichende Bewer- 
tung, die Note vorzüglich, erzielte ein 
Wyandotten-Hahn gelb columbia von 
Willi Köhler. Dieser Hahn war gleich- 
zeitig bestes Tier bei den Zwergen. Er 
erhielt dafür einen Kreisverbands- 
Ehrenpreis und einen Pokal. Gleichzei- 
tig sicherte sich Willi Köhler mit noch 
weiteren drei Tieren die zweithöchste 
Bewertung, hervorragend, damit die be- 
ste Gesamtleistung bei den Zwerghüh- 
nem. Ein weiterer Pokal war die Tro- 
phäe. Damit ist Willi Köhler wie im Vor- 
jahr erfolgreichster Aussteller auf der 
Lokalschau. 

Wiener 
Sängerknaben 
kommen 

d Zu einem Weihnachtskonzert gastie- 
ren die weltberühmten Wiener Sänger- 
knaben am Mittwoch, dem 16. Dezem- 
ber um 20.00 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen. Sie singen Motetten, 
Volkslieder, Straußwalzer und die 
schönsten Lieder aus aller Welt. 
Abschied 

d Die zum Jahresende ausscheidenden 
Tänzer des SVD haben sich etwas beson- 
deres einfallen lassen. Sie werden am 1. 
Advent, am Sonntag, dem 29. November 
einen internen Tbnztee veranstalten. 
Die Damen sorgen für ein reichhaltiges 
Kuchenbuffet. Die Tanzveranstaltung 
wird dann im weiteren Verlauf gegen 
Abend in eine besinnliche Nikolausfel- 
er übergehen, die einige Überraschun- 
gen für die Gäste enthalten wird. 

Mit „einem weinenden Auge" werden 
sich die Tänzer sicher auch daran erin- 
nern, daß sie nach ISjähriger Vereinszu- 
gehörigkeit Abschied vom SVD nehmen 
müssen. Diese Erinnerung wird gerade 
für die Gründungsmitglieder nicht ganz 
schmerzfrei sein, mit dem „lachenden 
Auge" blickt man jedoch nach vome 
und stellt sich der Zukunft voller Hoff- 
nungen auf ein harmonisches und ka- 
maradschaftliches Miteinander beim 
TVD. 

illülllii GÖTZEttHAIN 

Dankgottesdienst 
g Die evangelische Gemeinde Götzen- 

hain veranstaltet den Gottesdienst zum 
ersten Advent am Sonntag, dem ^9. No- 
vember, als Dankgottesdienst für die 
Außenrenovierung der schönen spät- 
barocken Kirche. Neben anderen wer- 
den auch die beiden Chöre, die Kantorei 
und der Posaunenchor mitwirken. Nach 
dem Gottesdienst findet ein kurzes 
zwangloses Beisammensein im Gemein- 
dehaus statt. Selbstverständlich wird 
dieser Gottesdienst trotz seiner beson- 
deren Zweckbestimmung seinen ad- 
ventlichen Charakter behalten. 

Die Note hervorragend wurde noch 
zehnmal vergeben, ein Beweis für sehr 
gutes Zuchtmaterial. Einmal HV auf 
Reichshühner hell von Walter Ritschel, 
einmal HV für Niederrheiner blausp. 
von Rudolf Huth, einmal HV für Sei- 
denhühner weiß von Heinr. Graf, ein- 
mal HV für mod. engl. Zwergkämpfer 
von Heinr. Graf, je einmal HV auf 
Zwerg-Nlederrhelner blausp. und bir- 
kenfarbig von Hartwig Müller, einmal 
HV auf Chinesentauben von Heinr. 
Graf, zv/eimal HV auf Antw. Bartzwer- 
ge von Heinz Klefer. Weitere Ehrenprei- 
se und Zuschlagspreise errangen: Her-- 
bert Neubecker, Bruno Sikora, Lothar 
Kühn, der Jungzüchter Michael Kü- 
sters, Inge Huth, Gg. Stroh, Ad. Holz- 
mann. 

Beste Gesamtleistung bei den Groß- 
hühnem errang Walter Ritschel mit sei- 
nen Relchshühnem hell. Auch das beste 
Tier bei den Großrassen stammte aus 
seinem Stall. Heinr. Graf stellte wie ge- 
wohnt eine sehr gute Auswahl seiner 
Chinesentauben vor. Er bekam dafür al- 
le für die. Ihuben verfügbaren Preise, 
zwei Pokale und eine Landesverbands- 
prämie. 

Eine mit viel Liebe zusammengestellte 
Ibmbola mit wertvollen Handarbelten, 
die d:.e Vereinsfrauen übers Jahr herge- 
stellt hatten, war eine weitere Bereiche- 
rung für die Besucher. Die zahlreichen 
Besucher hatten durch den Kauf ihrer 
Eintrittskarte die Chance, mit zwei Per- 
sonen Gast des Vereinsausfluges zu 
sein. Die Gewinner können an diesem 
Tag ihre Geldbörse zu Hause lassen. Der 
Besucher mit der Eintrittskartennum- 
mer 345 kann sich unter Vorlage seiner 
Eintrittskarte beim 1. Vorsitzenden 
Hartw. Müller, Schießbergstraße, Tfele- 
fon 8 65 84 melden. Sollte sich bis zum 6. 
Dezember niemand melden, so gewinnt 
die Ersatznummer 45. 

Der Geflügelzuchtverein war sehr er- 
freut über das Interesse der Bevölke- 
rung, und bedankte sich bei seinen 
Freunden und Gönnern, die zum Gelin- 
gen der Schau beitrugen. Das nächste 
Ziel der Geflügelzüchter ist die Kreis- 
schau des Kreisverbandes Dreieich in 
Offenthal. 

Jahrgang 1907/06 
d Wir treffen uns am kommenden 

Dienstag, dem 1. Dezember, um 17 Uhr 
im Gasthaus ,,Zur Krone". Um zahlrei- 
che Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1914/15 
d Die Schulkameraden des Jahrgangs 

1914/15 treffen sich zu ihrem nächsten 
monatlichen Spaziergang am Mittwoch, 
dem 2. Dezember, um 16.00 Uhr auf dem 
Dreieichplatz. Einkehr ist vorgesehen 
in die Gaststätte des Turnvereins 1880, 
Koberstädter Straße. Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Jahrgang 
1916 und 1917 

d Wir treffen uns letztmals im alten 
Jahr am Donnerstag, dem 3. Dezember, 
pünktlich um 17.00 Uhr, in der Gaststät- 
te ,,Zur Krone", Fahrgasse, zu einem ge- 
mütlichen 1 

läge muß verhindert werden, über die 
freiwillige Kontrolle hinaus müssen für 
die Industrie Sicherheitsrichtlinien er- 
lassen werden, irreparable Schäden 
müssen mit allen nur denkbaren Mög- 
lichkeiten der Prävention verhindert 
werden. 

Zusammenfassend kann festgestellt 
werden: Die SPD hat eine offene, aber 
kritische Haltung zur Gentechnologie. 
Die sich zum Wohle der Menschheit bie- 
tenden Chancen sollten genutzt werden, 
die möglichen Risiken antizipiert wer- 
den und auf alle Fälle müßten Schäden 
und Folgeschäden unter allen Umstan- 
den verhindert werden. Die Dialogfä- 
higkeit mit der Wissenschaft müsse aus- 
gebaut werden, doch bei aller Freiheit 
und Verantwortung von Forschung und 
Wissenschaft müsse es in der Gentech- 
nologie zwingend demokratische, staat- 
liche Kontrolle bei der Anwendung der 
Forschungsergebnisse aus dem Bereich 
der Gentechnologie geben. 

Ortsvereinsvorsitzender Rolf Mühl- 
bach war über die Anwesenheit einer 
ganzen Reihe von Nichtmitgliedem und 
deren Beteiligung an der Diskussion 
besonders erfreut. Offensichtlich hatte 
der Vorstand bei der Auswahl des The- 
mas die persönliche Betroffenheit der 
Bevölkerung bei Fragen der Bio- und 
Gentechnologie gut eingeschätzt. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 27. bis 4. Dezember 

Samstag, 28. November 1987 
16.00 Uhr Trauung in der Burg- 

kirche 
18.30 Uhr 1. Adventsandacht in der 

Burgkirche (Prädikant 
Rieger) 

Sonntag, 29. November 1987 
(1. Advent) 
10.00 Uhr Abschiedsgottesdienst 

von Vikarin Bechthold in 
der Burgkirche (mitge- 
staltet durch die Konfir- 
manden des Pfarrbezirks 
II) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 30. November 1987 
20.00 Uhr Probe des Kirchenchores 
Dienstag, 1. Dezember 1987 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für 

Frauen im Gemeindehaus 
10.00 Uhr Rückbildungsgymnastik 

nach der Geburt im Ge- 
meindehaus 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke 
— 1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht 
für beide Pfarrbezirke — 
2. Gruppe 

14.30 Uhr Kindergymnastik im Ge- 
meindehaus 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemein- 
dehaus 

19.00 Uhr Probe des Jugendchores 
im Gemeindehaus 

19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemein- 
dehaus 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für 
Frauen und Mädchen im 
Gemeindehaus 

Donnerstag, 3. Dezember 1987 
15.00 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 1. Gruppe 
15.30 Uhr Kinderchorprobe im Ge- 

meindehaus — 2. Gruppe 
16.15 Uhr Flötenkreis 
Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahr- 
gasse 57, Telefon 8 15 05 

Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahi 
gangstraße 6, Telefon 8 58 74 
Dekan Rudat befindet sich bis Ende 
November in Studienurlaub. Die Ver 
tretung übernimmt Vikarin 
Bechthold. 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und frei- 
tags von 9 bis 10 Uhr und nach Ver- 
einbarung 
Vikarin, Frau Bechthold, Taunusstra 
ße 18, Telefon 8 11 58 
Kantorin, Frau Willand, Bahn- 
straße 5), Telefon 8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahn- 
straße 32, Telefon 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche 
St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit von 
28. 11. bis 6. 12. 1987 
Samstag, 28. November 1987 
16.00 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Sonntag, 29. November 1987 
9.30 Uhr Kindergottesdienst in G( 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
Montag. 30. November 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, 1. Dezember 1987 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl, Messe in Gö. 
Mittwoch. 2. Dezember 1987 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Donnerstag. 3. Dezember 1987 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, 4. Dezember 1987 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, 5. Dezember 1987 
16.00 Uhr Bnichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Kindergottesdienst in Gc 
Sonntag, 6. Dezember 1987 
9.30 Uhr Eucharistiefeier In Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Bußandacht, anschl. 

Beichtgelegenheit in Gö. 
Termine 
Sonntag, 29. November 1987 
15.00 Uhr Seniorennachmittag In 

Drh. mit Basar 
Montag. 30. November 1987 
15.00 Uhr Eltem-Klnd-Treff in Drh 
Dienstag, 1. Dezember 1987 
19.00 Uhr Gruppenleiterrunde 

in Gö. 
20.00 Uhr konstituierende Sitzung 

des Pfarrgemeinderates 
In Drh. 

Mittwoch. 2. Dezember 1987 
16.00 Uhr Gruppenstunde T. Spit- 

zenberg — St. Fürst in 
Drh. 

17.00 Uhr Gruppenstunde C. Deu- 
ticke — B. Mayer in Drh. 

Donnerstag. 3. Dezember 1987 
9.30 Uhr Eltem-Kind-Treff in Drh 
9.45 Uhr Katechetengespräch in 

Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dletz In Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, 4. Dezember 1987 
20.00 Uhr Blbelkrels in Drh. 
Erstkommunionstunden 
Dienstag, 1. Dezember 1987 
15.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Grohmann in Drh. 
Mittwoch, 2. Dezember 1987 
16.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Westenberger in Gö, 
Donnerstag, 3. Dezember 1987 
15.00 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Kepser in Gö. 
15.30 Uhr Erstkommunionstunde 

Frau Küchler in Drh. 
Öffnungszelten der Pfarrbücherei Ir 

Götzenhain; samstags und sonntags je ei 
ne halbe Stunde vor und nach dem Got 
tesdienst, donnerstags von 16.00 bis 17 0( 
Uhr. 

DANKSAGUNG 

Für die große Anteilnahme beim Heimgang 
meiner lieben Schwester 

Margaretha Lehr 

und für die vielen Wünsche zu ihrem 90. 
Geburtstag bedanke ich mich herzlich. 

Klara Frey, geb. Lehr 
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Nikolaus kommt zum 

DRK-Basar 

Am Sonntag zum 30. Mal Weihnachtsbasar 
e Traditionsgemäß am 1. Advent ist es 

am kommenden Sonntag, dem 29. No- 
vember wieder soweit, daß die Handar- 
beltsdamen des Egelsbacher Roten 
Kreuzes Ihre Arbeit von ungezählten 
Stunden der Öffentlichkeit präsentle- 
ren und zum Kauf anbieten können. Um 
14.00 Uhr werden sich die Türen des 
Bürgerhauses öffnen, und wie in den 
Jahren vorher wird der Chor der Sän- 
gerverelnlgung die Besucher vorweih- 
nachtlich einstimmen. 

Dann wird der lang erwartete Augen- 
blick kommen, daß die Tücher auf den 
Verkaufstischen gelüftet werden und 
den Blick freigeben auf ein umfangrei- 
ches Angebot schönster Handarbelten. 

Erinnert man sich an die früheren Ba- 
sai«, der diesjährige Ist bereits der 30. 
in Folge, dann man weiß man, daß das 
Angebot der Handarbeitsdamen stets 
regen Zuspruch gefunden hat. So wird 
es sicher auch in diesem Jahr wieder 

Erfolgreiche Taubenausstellung 

Neuer SPD- 
Vorstand gewählt 

e Die Egelsbacher SPD hat eine 
neue Führung. Bekanntlich hatten 
der Parteivorsitzende Peter Frie- 
drichs und seine beiden Stellver- 
treter Peter Graf und Peter Knöß 
ihre Amter zur Verfügung gestellt, 
so daß in einer außerordentlichen 
Mitgliederversammlung am Mitt- 
woch Neuwahlen durchgeführt 
werden mußten. 

Neuer Parteivorsitzender ist Ru- 
di Moritz, der ehemalige Eigen- 
heim-Wirt, der 42 Stimmen bei 
acht Gegenstimmen und vier Ent- 
haltungen erhielt. Seine beiden 
Stellvertreter sind Imgrid Fritz- 
sche (45 Ja-Stimmen) und Karl 
Frye, der Leiter der Volkshoch- 
schule (47 Ja-Stimmen). 

In den geschäftsführenden Vor- 
stand wiedergewählt wurden als 
Kassierer Adolf Thomin (47 Ja- 
Stimmen) und als Schriftführer 
Emst Vogt (45 Ja-Stimmen) sowie 
als Pressesprecher Jörg Hopfe (44 
Ja-Stimmen). Außerdem wurden 
14 Beisitzer In den Vorstand ge- 
wählt. Wer diese sind und alles 
weitere aus der Mitliederver- 
sammlung In unserer nächsten 
Ausgabe. 

sein. Nicht allein, daß man manches gu- 
te „Schnäppchen" machen kann und 
überaus preiswert zu Handarbeiten 
kommt, w^le man sie üblicherweise 
nicht findet, daß man manches für den 
Gabentisch zu Weihnachten erstehen 
kann, so tut man darüber hinaus noch 
ein gutes Werk. Da die fleißigen Han- 
darbelterinnen Ihre Zeit nicht berech- 
nen und ehrenamtlich der guten Sache 
dienen, kann mit einem schönen Erlös 
gerechnet werden, der wie stets wieder 
der Allgemeinheit zufließt, Indem das 
DRK sein Sortiment an Krankenpflege- 
artikeln damit ergänzt, um in Notfällen 
immer hilfreich sein zu können. 

Wie in den Jahren zuvor wird wieder 
für Unterhaltung gesorgt sein, und daß 
man nicht vor leeren Tischen sitzen 
muß, ist aus der Vergangenheit be- 
kannt. Mit Kaffee und Kuchen ist für ei- 
ne gute Bewirtung gesorgt, so daß man 
sich auf einen gemütlichen Nachmittag 
bei unterhaltsamen Gesprächen gefaßt 
machen kann. 

Erstmals wird für die kleinen Besu- 
cher im Kolleg des Bürgerhauses der Ni- 
kolaus kommen. Man erwartet ihn zwi- 
schen 15.00 und 17.00 Uhr. 

e Am Samstag, dem 21. November, 
pünktlich um 14 Uhr, waren alle Vorbe- 
reitungen abgeschlossen und der 1. Vor- 
sitzende des Reisetauben-Zuchtvereins 
„Gut Flug Egelsbach", Karl Heuss, 
konnte in Anwesenheit vieler Ehrengä- 
ste die diesjährige Tauben-Schau eröff- 
nen. Ii? den Räumen des Bürgerhauses 
in Egelsbach v/aren rund 56 Ausstel- 
lungsboxen aufgebaut. 

Der erfahrene Preisrichter Subgang 
aus Langen hatte es nicht leicht, aus den 
durchweg guten Tauben die schönsten 
herauszufinden. 

Der Züchter R. Knauer hatte das 
schönste Männchen und das schönste 
Weibchen. Welterhin bei alten Männ- 
chen den 1., 2. und 3. Preis, bei alten 
Weibchen den 1. und 2. Preis, bei jähri- 
gen Weibchen den 1. Preis und bei jun- 
gen Weibchen den 2. Preis. 

Der Züchter K. Heuss hatte bei jähri- 
gen Männchen den 1. Preis, bei jungen 
Männchen den 2. Preis, bei jährigen 
Weibchen den 1. und 3. Preis und bei 
jungen Weibchen den 1. Preis. 

Der Züchter J. Eggert hatte bei alten 
Männchen den 3. Preis, bei jährigen 
Männchen den 2. Preis, bei jungen 
Männchen den 3. Preis und bei jungen 
Weibchen den 3. Preis. 

Für das leibliche Wohl der zahlreichen 
Ausstellungsbesucher waren die Züch- 
terfrauen verantwortlich. Sie konnten 

eine respektable Speise- und Getränke- 
karte präsentieren. Besonders beliebt 
bei den Gästen war auch die reichhalti- 
ge Ibmbola. 

Bei einer Freiverlosung auf die Ein- 
trittskarten fiel der 1. Preis auf die End- 
nummer 280, der 2. Preis auf die End- 
nummer 98 und der 3. Preis auf die End- 
nummer 185. 

Beim Erbsenraten ging der 1. Preis 
mit 1747 Stück an Karl Bach aus 
Sprendlingen, der 2. Preis mit 1.746 
Stück an R. Eggert, Egelsbach und der 
3. Preis mit 1.750 Stück an H. Golomb, 
Egelsbach. 

Sämtliche Preise können beim 1. Vor- 
sitzenden Karl Heuss. Dresdner Str. 2, 
6073 Egelsbach, abgeholt werden. 

AWo-Frauentreff 
im Advent 

e Am Donnerstag, dem 3. Dezember, 
ab 14.30 Uhr, findet auf der Empore des 
Bürgerhauses (nicht wie sonst üblich im 
Gemeinschaftsraum des Altenwohn- 
heims) der nächste Frauentreff der Ar- 
beiterwohlfahrt statt, zu dem alle Mit- 
glieder herzlich eingeladen sind. Es 
handelt sich diesmal um eine Vorweih- 
nachtsfeier. Die Besucher werden gebe- 
ten, sich Kaffeegedeck mitzubringen. 

Schwerpunkte im sozialen Bereich 

Grüne wollen keine ,,Ein-Punkt-Partei" sein 

Verjüngung 
im CDU-Vorstand 

e Leonhard Kirschnlok, Vorsitzender 
der Egelsbacher Christdemokraten, 
konnte bei der konstituierenden Sit- 
zung des neugewählten Vorstands einige 
neue Gesichter begrüßen. Neben Andr6 
Heidler, der in Zukunft die Pressearbeit 
übernehmen wird, und Waldemar Jan- 
ko, der die Organisation von geselligen 
Veranstaltungen der CDU leiten soll, 
gehören auch Heinz Becker, Johann 
Gleich sowie Wolfgang Haug erstmals 
dem Egelsbacher Vorstand an. 

Kirschnlok betonte angesichts der 
neuen Mitglieder des Vorstands, daß 
sich die Christdemokraten wohl keine 
Nachwuchssorgen zu machen brauchen. 
Im Gegensatz zu SPD und FDP habe die 
CDU mit der Jungen Union Egelsbach 
eine aktive und engagierte Jugend- 
organisation, aus der heraus junge Men- 
schen den Weg zur CDU fänden. Bei- 
spiel hierfür sei das jüngste Vorstands- 
niltglied, der 23jährige Andr§ Heidler, 
der auch stellvertretender Vorsitzender 
der Jungen Union ist. 

aOen, die in dieser Woche J 
Geburtstag haben ^ 

Besonders herzlich denen, « 
die älter als 75 Jahre sind, i 

e Deutliche Schwerpunkte im sozia- 
len Bereich sehen die Anträge der Egels- 
bacher Grünen-Fraktion für die anste- 
hende Beratung des Haushalts 1988 vor. 
Die Grünen wollen damit Lösungen für 
verschiedene Probleme im Jugend-, 
Alten- und Kindergartenbereich aufzei- 
gen. Sie begegnen damit auch dem Vor- 
urteil, als sog. ,,Öko-Partei" nur eine 
,,Ein-Punkt"-Partel zu sein. Bewußt 
verzichtet haben die Grünen auch auf 
nicht realisierbare ,,Schaufensteranträ- 
ge"; die Finanzierbarkelt der Vorlagen 
Ist durch Deckungsvorschläge gesi- 
chert. 

Zunächst wollen die Grünen die be- 
reits in den vergangenen Jahren von an- 
deren Fraktionen gestarteten Initiati- 
ven für den Bau eines Jugendhauses 
welter vorantreiben. Offensichtlich hat 
der Gemeindevorstand vor, dieses Pro- 
jekt zugunsten einer Erweiterung des 
Rathaus für mehrere Jahre auf Eis zu 
legen. Die Grünen fordern stattdessen, 
die Prioritäten anders zu setzen und mit 
der Realisierung des Jugendhauses als 
Anbau an das Bürgerhaus spätestens 
1989 zu beginnen. Entsprechend müßten 
für 1989 und 1990 je 300.000 DM in den 
Investitionsplan eingestellt werden. 

Auch ein In der Gemeindevertretung 
vor einem Jahr beschlossenes Pro- 
gramm für die ambulante Altenpflege, 
d.h. für die Betreuung älterer Menschen 
im gewohnten Lebensbereich, möchten 
die Grünen aus dem Domröschenschlaf 
wecken. Dafür beantragen sie 50.000 
DM für die Stelle eines/einer Sozlalar- 
belter/ln und 40.000 DM an Sachmitteln 
für die Erstausstattung (z.B. PKW und 
Funknotrufsystem). 

Mehr Förderung sollten nach Mei- 
nung der Fraktion auch die jüngsten 
Einwohner der Gemeinde erfahren: Zur 
besseren Betreuung der Kindergarten- 
gruppen sollen vier zusätzliche Halbtags- 
stellen (und zwar je Kindergarten eine) 
geschaffen werden. Auch dies könne im 
Sinne einer ,.Feuerwehrmaßnahme" 
nach Ansicht der Grünen nur ein erster 
Beitrag zum Abbau der zu hohen Grup- 
penstärken in den Egelsbacher Kinder- 
gärten sein, auf die kürzlich eine Eltern- 
initiative aufmerksam gemacht hat. 
Ein anderer Antrag der Grünen sieht ei- 
ne verstärkte finanzielle Förderung der 
Arbeit des Kinderschutzbundes vor. 

Neben diesen Initiativen Im sozialen 
Bereich schlagen die Grünen Haushalts- 
anträge allerdings auch ökologisch mo- 
tivierte Korrekturen bei Investitions- 
vorhaben der Gemeinde vor. So soll 
nach den Vorstellungen der Öko- 
Parlamentarier bei der Sanierung der 
Sporta*züage am Berliner Platz darauf 

verzichtet werden, Laufbahnen und 
Plätze mit Kunststoffbelag und As- 
phaltuntergrund zu schaffen. Die her- 
kömmliche Alternative mit Rot- 
grand/Tfennendecke Ist nach Ansicht 
der Grünen nicht nur bei ökologischer 
Bewertung vorzuziehen, sondern auch 
für den Schul- und Breitensport in ge- 
sundheitlicher Hinsicht eher zu empfeh- 
len und dies sogar In Übereinstimmung 
mit dem vom Gemeindevorstand vorge- 
legten Gutachten des Ingenieurbüros 
Linke. Darüber hinaus sei der Verzicht 
auf Kunststoff weitaus kostengünstiger. 
Bereits im ersten Bauabschnitt für die 
Laufbahnen könnten ca. 250.000 DM ein- 
gespart werden. 

Für Zurückhaltung plädieren die Grü- 
nen auch bei Bereitstellung von Haus- 
haltsmitteln für die Anschaffung ver- 
schiedener Mähmaschinen für die ge- 
meindliche Landschaftspflege. Die Grü- 
nen monieren, daß sich die bisherige 
..Pflege" gemeindeeigener Grund- 
stücke, Bach- und Wegeränder noch Im- 
mer an traditionellen Vorstellungen von 
Sauberkeit und Ordnung orientierte 
und ökologische Belange außer acht ge- 
lassen habe. So seien durch zu häufiges 
Mähen Energie verschwendet, durch zu 
frühes Mähen Insekten- und Vogelweide 
vernichtet und durch den Einsatz von 
Schlegelmähem Kleinlebewesen zer- 
schlagen worden. Bemühungen um 
Schonung des Aufwuchses und zur Be- 
reicherung der Feldflur mit Hecken und 

Budo-Erfolge ^ 
e Herzliche Gratulation erging an 

Wolfgang Nau (Egelsbach) und Michael 
Steinicke (Langen) vom Egelsbacher 
Budo-Verein Senshi e.V., Egelsbach. Bei- 
de konnten im Deutschen Judo-Bund, 
Sektion Ju-Jutsu (Moderne waffenlose 
Selbstverteidigung) den braunen Gürtel 
auf Landesebene erringen. 

Die Egelsbacher „Kämpfer" verdan- 
ken ihren hohen technischen Stand ih- 
ren beiden Trainern, Horst Knop, den 
sie leider zwecks beruflicher Weiterbil- 
dung augenblicklich beurlauben müs- 
sen, und Wolfgang Bopp von der Polizei- 
schule Wiesbaden, Die Farben der 
Kampfgürtel im Verein reichen nun von 
weiß über gelb, orange, grün, blau bis 
braun. 

Der Verein bildet Männer und Frauen 
jeden Alters aus. Wer Lust hat mitzuma- 
chen, rufe 27157 oder 43807 an. Das Trai- 
ning ist in der Emst-Reuter-Tumhalle 
Egelsbach, dienstags um 20.30 Uhr und 
donnerstags um 20.00 Uhr jeweils bis 
22.00 Uhr. 

Bäumen seien durch die ,,tabula-rasa- 
Pflege" vom Fahrersitz zum Scheitern 
verurteilt, und hohe Kosten für Neuan- 
pflanzungen seien die unerwünschte 
Folge der bisher praktizierten Land- 
schafts,,pflege". 

Demgemäß wollen die Grünen diese 
139.000 DM umfassende Haushaltsstelle 
um 60.000 DM kürzen und den Rest mit 
einem Sperrvermerk versehen. Eine 
Aufhebung des Sperrvermerkes , so die 
Grünen, soll von der Vorlage eines Be- 
darfnachweises sowie eines Konzeptes 
für die ökologische Landschaftspflege 
abhängig gemacht werden, das im Zu- 
sammenwirken mit den Natiirschutz- 
verbänden zu erarbeiten ist. 

Weitere Vorschläge der Grünen, wie 
die geforderten Investitionen im sozia- 
len Bereich finanziert werden können, 
betreffen die Anhebung der Grund- 
stückspreise für Gewerbegrundstücke 
um 15 DM je qm und die Anhebung des 
Hebesatzes der Gewerbesteuer um 10 
Punkte. Der dann erreichte Hebesatz 
von 310 v.H. liege im Mittel des Kreises 
Offenbach und, da nennenswerte weite- 
re Gewerbeansiedlungen z.Z. mangels 
Freiflächen nicht möglich seien, entste- 
he nach Ansicht der Grünen auch kein 
Abschreckungseffekt; andererseits 
könnten so Mehreinnahmen von 200.000 
Mark erzielt werden. 

Weihnachtsmarkt 
e Am Samstag, dem 28. November, 

von 9.00 bis 18.00 Uhr und Sonntag, dem 
29. November, von 13.00 bis 18.00 Uhr 
findet im Innenhof bei Schreibwaren- 
Maul und Familie Schlicker in der 
Bahnstraße 57 ein Verkauf von Advents- 
und Weihnachtsartikeln mit Flohmarkt 
statt. Außerdem gibt es wieder wie letz- 
tes Jahr Mistelzweige in allen Größen, 
so lange der Vorrat reicht. 

Frische Waffeln gibt es für Kinder ko- 
stenlos, Gulaschsuppe, heiße Getränke 
und original Odenwälder Lebkuchen zu 
günstigen Preisen. 

Einbrecher 
im Schlafzimmer 

Während die Wohnungsinhaber schlie- 
fen, drangen unbekannte Täter in der 
Nacht zum Sonntag, zwischen 0.10 und 
4.30 Uhr in ein Haus in der Niddastraße 
ein. Sie begaben sich in das Schlafzim- 
mer. in dem die Geschädigte und ihre 
Mutter schliefen und stahlen eine brau- 
ne Kunststoffkassette, in der sich u.a. 
ein Ehering und eine goldene Herre- 
narmbanduhr befanden. Gestohlen 
wurde weiterhin ein Handtasche mit In- 
halt und 550,00 Mark. Die Höhe des Ge- 
samtschadens ist noch nicht bekannt. 

■ per 'Yüa, 

Städteplanung ist schön, nur die Ein- 
wohner stören dabeil 

,,Als wir vor fünf Jahren in das soge- 
nannte ,Vogelvierter nach Egelsbach zo- 
gen, sah eigentlich alles zusagend und 
vielversprechend aus; Neubaugebiet — 
Sackgassen — vorhandene kleinere 
Freiflächen — viele Kinder im 
Kindergarten- und Schulalter, Kinder- 
gärten, Grundschule, und so weiter. 

Heute, fünf Jahre später, sieht es nicht 
mehr ganz so rosig aus; die Freiflächen 
sind fast zubetoniert (30 Reihenhäuser 
zusätzlich) — Kinderspielfläche ist 
nicht mehr vorhanden — ein Kinder- 
spielplatz erst recht nicht — unzurei- 
chend gesicherte Schul- und Kindergar- 
tenwege, um nur einige Punkte aufzu- 
zählen! 

Warum soll zum Beispiel ein ausgebau- 
ter aber unbeleuchteter Weg fernab vom 
Straßenverkehr nicht als Schul- bezie- 
hungsweise Kindergartenweg genutzt 
werden, sondern lediglich ,der Unter- 
haltung und Bewirtschaftung' eines 
Bachbettes dienen? Die Gemeinde emp- 
fiehlt als Schulweg öffentliche Straßen. 

In einer Eingabe an die Gemeinde 
Egelsbach vom 20. August 1987 war un- 
ter anderem auf die mangelhafte Park- 
platzsituation hingewiesen worden, die 
sich durch rege Bautätigkeit in die- 
sem Wohnviertel noch verschlimmert 
hat. In ihrer Antwort vom 8. Oktober 
1987 zieht sich die Gemeinde lediglich 
auf rechtliche Bestimmungen zurück, 
daß je Wohneinheit ein Stellplatz (Gara- 
ge oder Parkplatz) nachzuweisen sei, 
und dies auch für die gegenwärtig im 
Bau befindlichen Häuser gelte. Dem sei 
Genüge getan und bedürfe keiner weite- 
ren Anstrengungen der Gemeinde 
Egelsbach. Dies geht heute und bereits 
auch vor fünf Jahren schon an der Reali- 
tät vorbei. 

In ländlichen Gegenden ist das Halten 
von Zweitfahrzeugen (weite Wege — 
schlechte öffentliche Verkehrsverbin- 
dungen) sogar oft gar nicht zu umgehen. 
Für Besucher ist es fast unmöglich, 
abends oder an Wochenenden eine Park- 
möglichkeit zu finden. Der weitere Hin- 
weis im Antwortschreiben, daß bedingt 
durch hohe Grundstückspreise extrem 
enge Verhältnisse herrschen, und daß 
deshalb sogar aus Sicherheitsgründen 
(Feuerwehrzufahrt und dergleichen) ge- 
prüft werden müsse, ob nicht sogar noch 
Parkraum weggenommen werden müs- 
se, erscheint uns daher zynisch. 

Wo waren denn die Sicherheitsaspek- 
te vor fünf Jahren bei der Planung des 
Wohnviertels? Die Gemeinde hat 
schließlich dafür zu sorgen, daß ein ver- 
nünftiger Bebauungsplan erstellt wird. 
Sie hätte dem Bauträger die Auflage er- 
teilen müssen, zusätzliche Freiflächen 
für ausreichende Parkmöglichkeiten zu 
lassen. Dieses ist offensichtlich ver- 
säumt worden! Warum soll das nun auf 
dem Rücken der Betroffenen ausgetra- 
gen werden? Wir sehen es jedenfalls als 
eine besonders .höfliche' Geste an, daß 
sozusagen bei Nacht und Nebel am 23. 
November 1987 ohne Ankündigung 
plötzlich Halteverbotsschilder in der 
Zeisigstraße aufgestellt und damit noch 
einmal 50 Prozent der vorhandenen 
Stellflächen reduziert wurden. Eine 
Feuerwehrzufahrt in diesem Bereich 
hätte auch von der B 3 aus direkt erfol- 
gen können! Alle Häuser können ohne- 
hin nicht direkt erreicht werden. 

Während der Bautätigkeit wären tags- 
über auf bestimmte Zeiten beschränkte 
Halteverbotsschilder zur Erleichterung 
des Bauverkehrs in dem Bereich gege- 
benenfalls vorübergehend zu akzeptie- 
ren, nicht jedoch abends und nachts! 
Welche Schildbürgerstreiche stehen uns 
wohl noch ins Haus?" 

Interessengemeinschaft 
..In den Obergärten/Vogelviertel" 
Peter Heidemeyer. Meisenweg 3 

Adventskonzert 
e Am Sonntag, dem 29. November, um 

18 Uhr wird in die evangelische Kirche 
Egelsbach zu einem Adventskonzert 
eingeladen. Werke von Schütz, Bach 
und anderen bringen der Kirchenchor 
und Bläser der Goethe-Universität 
Frankfurt zu Gehör. Die Leitung hat 
Walter Haas. Eintritt DM 5,— (ermäßigt 
DM 3,—). 

Der ,,Junge" läßt 
noch auf sich warten 

e Die Laienspieler von Egelsbach 
durchlaufen eine lange Schwanger- 
schaft bis zur Aufführung ihres neuen 
Stücks ,.Hurra ein Junge". Das Kind 
wird recht ausgewachsen sein, wenn — 
wie jetzt geplant — die Premiere nun 
doch erst im März kommenden Jahres 
stattfinden soll. 

Nach v/ie vor ist eine der Hauptdar- 
stellerinnen durch Krankheit so gehan- 
dicapt, daß eine Aufführung noch in 
1987 unmöglich Ist. Nicht nur die Schau- 
spieler sind über die Verschiebung sehr 
traurig, haben sie doch seit dem Som- 
mer intensiv geprobt. Die Laienspiel- 
truppe hält jedoch eisern, zusammen 
und wird die Proben so bald als möglich 
tiriorlAr caiifriAVimon 
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TT-Team der SGE 

erneut unterlegen 

SGE I - SKV Hähnlein 5:9 
Einen erneuten Rücicsclilag erlebte 

das 1. Herrenteam am vergangenen 
Montag. So konnte im 1. Paarkreuz le- 
diglich G. Bellinskis einmal punkten, 
und auch H. Schroth und G. von Dees- 
sen mußten sich mit einem Einzelzähler 
zufrieden geben. Einziger Lichtblick 
blieb der Sieg von S. Friese, der sein 
Selbstvertrauen stärkte, da sein Kollege 
im hinteren Paarkreuz, F. Waldhaus, 
erstmals in dieser Saison patzte und 
leer ausging. Die Mannschaft steht nun 
in der Kreisliga mit ausgeglichenem 
Punktekonto im sicheren Mittelfeld. 
TTC Pfungstadt IV - SGE II 6:9 

Wiederum knapp konnte sich die 2. 
Herrenmannschaft in der 1. Kreisklasse 
durchsetzen. Bis zum Stand von 5:4 für 
Pfungstadt leistete der Gastgeber er- 
heblichen Widerstand, doch dann drehte 
das Tfeam den Spieß noch herum, denn 
die Nervenstärke bei solchen Spielstän- 
den liegt in dieser Saison eindeutig bei 
der SGE. H. Bender, E. Rosam und F. 
Sirsch verdeutlichten dies mit je zwei 
Einzelsiegen am besten. Je einen Zähler 
steuerten B. Sahre und R. .Selb sowie 
das Doppel Bender/Sirsch bei. Die 2. 
Mannschaft konnte somit ihren Nim- 
bus, auswärts ungeschlagen zu sein, 
wahren. 
SGE III — SKG Gräfenhausen III 9:3 

Im Spitzenspiel der 2. Kreisklasse 
zwischen den beiden Erstpl.izierten fer- 
tigte der Tabellenführer die Gäste deut- 
lich ab. Durch zwei siegreiche Anfangs- 
doppel sowie den Einzelerfolgen durch 
K. Wodiczka, R. Schneider und J. 
Rickert ging das SGE-Tfeam schnell 5:1 
in Führung, ehe Gräfenhausen noch ein- 
mal auf 5:3 verkürzen konnte. Die o.g. 
Spieler mit ihren zweiten Einzel sowie 
ein Erfolg durch J. Schneider machten 
den Gesaratsieg perfekt. 

SV BG Darmstadt — SGE IV 6:9 
Mit einem erfreulichen 9:6 kam die 4. 

Herrenmannschaft aus Darmstadt zu- 
rück. Als eifrigste Punktesammler er- 
wiesen sich erneut W. von der Hoya (2) 
und J. Lfiube (2) im mittleren Paarkreuz. 
Ebenfalls zwei Einzelzähler holte der 
immer stärker werdende D. Huckel- 
mann, J. Knöß, W. Hofbauer und das 
Doppel Knöß/v.d. Hoya konnten die 
Blau-Gelben je einmal bezwingen. 
TSV Modau — SGE Damen 0:9 

Die SGE-Damen setzten sich mit einer 
kämpferischen Leistung in Modau 
durch. Ausschlaggebend war dabei die 
mannschaftliche Geschlossenheit, denn 
mit S. Loll (2), S. Frye (1), D. Domseif (1) 
und U. de Masi (1) kamen alle Spielerin- 
nen zu Punkten. Die restlichen Zähler 
holten Loll/Frye in ihren Doppelbegeg- 
nungen. 
TSG Wixhausen — SGE 1. Jugend 1:7 

Die 1. Jugend war deutlich überlegen 
und konnte zwei sichere Pluspunkte 
einfahren. Die Zähler im Einzelnen: 
Schulz (2), Dümer (2), Oezcan (1), 
Schulz/Dümer (1), Oezcan/Kupresanint 
(1). 
SKG Wembach-Hahn I — 
SGE 2. Jugend 1:7 

Mit dem gleichen Ergebnis kam die 2. 
Jugend in der Aufstellung Wilhelm, Ku- 
presanin, Hofbauer und Oltersdorf aus 
Wembach-Hahn zurück. Nur H.-Wilhelm 
an Brett 1 mußte sich einmal geschlagen 
geben. 

TTC Darmstadt — SGE-Schüler 3:7 
Ebenso wie ihre jugendlichen Vereins- 
kameraden blieben auch die Schüler der 
SGE siegreich. Neben den Einzelerfol- 
gen durch Herth (2), Schneider (1), Wer- 
ner (1) und Braun (2) steht ein Doppel- 
sieg durch Herth/Schneider. 

Weihnachtsfeier 
der Angler 

e Am 4. Dezember findet ab 20 Uhr im 
Eigenheim Saalbau in Egelsbach die 
Weihnachtsfeier des Angelsportvoreins 
Egelsbach statt. Dazu sind alle Mitglie- 
der und Familienangehörige herzlich 
eingeladen. Für ein unterhaltsames 
Programm ist wie immer bestens ge- 
sorgt. 

Gemeindebücherei 
geschlossen 

e Wegen Urlaubs der Büchereileite- 
rinnen bleibt die Gemeindebücherei am 
3. und 4. Dezember geschlossen. 

Liebe ist... 

wenn 
Sie ein 

Kind vor 
dem Ver- 
hungern 

retten. 
Wir vemiitteln Ihnen die nersonliche 
Patenschaft mit einem hungernden 
Kind. Das kostet Sie nur ein wenig 
Liebe und DM 45,- im Monat 
(steuerlich absetzbar). 

CCF Kinderhiirswerk Deutscher Palenkre» e.V. 
Posifjch 1105, 7440 Nufthigcn. Postscheckkonto 
•.Qi?r"^'^o^llen ^ eröllten tihcr- 
sKüQrLubfiLiöQ üiiQ iKindcr. filLuniLbciroti 

Gornffo^ Öen28.11. 
4jon 9?2 bi6 Ur)r 

UMÖ GonntQg 6en 29,11. 

Don 13«ibi5 1852 Ü^r fin6ct ftaii ; 

9Jerl^auf oon QXöoent - un6 

3)3cibnachi§cirtHfgrn mii ^fohmariff! 

toicßer toie TetjieS 

in oftcn &vd^en, 
^blange 2)orpo< reic^i ! 

im 9rnncnlf)0f 6ci 
Gc^pcibwaren-SKout u.'S^Qm. ßcWicfcP 
>0o^nffrafic 57 - <S^<^^Bh(xc^) 

t]Frifcf)c SlBaffctn fü»* foftenfoS !!! 
®ulQfcl^fuppc,^CT^c ©eirönfc un6 original 
OScntDoiTöcr EcHuc^cn ^ujgünfK "greifen. 

NACHRUF 
Betroffen nehmen wir Abschied von unserer verstorbenen 
Schulkameradin 

Anna Stückle 
geb. Kern 

Wir werden sie stets in gute; Erinnerung behalten. 

Egelsbach, 
im Nov. 1987 

Die Schulkameradinnen und -kameraden 
des Jahrgangs 1915/16 

NACHRUF 
Wir nehmen Abschied von unserer Alterskameradin 

Emmi Pohl 
geb. Köhres 

Wir Vierden sie stets in guter Erinnerung bshalten. 

Jahrgang 1912/13 Egelsbach 
Egelsbach, im November 1987 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 29. November — 1. Advent 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebnei; 
18.00 Uhr Adventskonzert 
Donnerstag, 3. Dezember 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

Adventsfeier (Pfr. Giebnei 

Zuverlässiges 
Reinigungspersonal 

für Egelsbach gesucht. 
Mo.-Sa. V. 8.00- 9.00 Uhr 
Mo.-Sa. V. 18.00-1S.00 Uhr 

fsg-Gebäuderelnigung 
Tel. 069 / 5 97 00 35 / 36 

Bk 
»>.- 

•ii> Iii. 
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Wir nehmen Abschied von unserem lieben Entschlafenen 

Georg Heinrich Bellhäuser 
• 7.5 1905 t 24. 11.1987 

WolfsgartenstraBe 44 
6073 Egelsbach 

Katharina Bellhäuser 
Waltraud Wurm, geb. Bellhäuser 
Heinrich Wurm 
Andreas Wurm 
Steffen Wurm 
sowie alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am 27. 11. 1987, um 10.30 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Herzlichen Dank sagen wir allen, die uns beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Katharina Zöllner 

ihr Mitgefühl durch Wort, Schrift, Kranz, Blumen und Zuwendungen für 
Grabschmuck bekundeten und der Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen 
haben. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Weygand für die jahrelange ärztliche Betreu- 
ung. sowie Herrn Pfarrer Novotny für die trostvollen Worte am Grabe. 

Im Namen aller Angehörigen 
Franz Zöllner 

WolfsgartenstraBe 43 
Egelsbach, im November 1987 

Kegelbahn frei 
e Die Kegelbahn im Eigenheim-Saal- 

bau ist jeden vierten Sonntag im Monat 
zu vergeben. Interessenten setzen sich 
mit der Gemeindeverwaltung (Herrn 
Neu, Tblefon 41 21) in Verbindung. 

Märchenbühne 
e Am Mittwoch, dem 2. Dezember, um 

15.00 Uhr, spielt im Eigenheim-Saalbau 
die Deutsche Märchenbühne das Mär- 
chen ,,Die Prinzessin vom schwarzen 
Berg" Der Eintritt beträgt 3,50 Mark. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater. Schwie- 
gervater. Großvater. Urgroßvater. Schwager. Onkel und Paten 

Jakob Knöß 

der im Alter von 78 Jahren verstorben ist. 

Mainzer Straße 11 
6073 Egelsbach 

In stiller Trauer: 
Marie KnöB, geb. Welz 
Hans Knöß 
Magdalene Müller 
Kurt Dehn und Frau Marianne, geb. Knöß 
Heike und Wilfried Dehn mit Sebastian 
Jörg und Bettina Dehn 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 1. Dezember 1987, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 

Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort, 
Schrift. Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Emmi Pohl 
geb. Köhres 

sprechen wir hiermit unseren herzlichen Dank aus. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Giebner, Herrn Dr. Krämer, den Ärzten 
und dem Pflegepersonal des Dreieich-Krankenhauses, den Schulkamera- 
dinnen und -kameraden Jahrgang 1912/13 Erzhausen und Egelsbach, den 
Damen der Hundefreunde und all denen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Rheinstraße 60 
Egelsbach. Im November 1987 

In stiller Trauer: 
Familie Walter Pohl 
und Angehörige 

Herzlichen Dank all denen, die 

Friederil<e Büsse 
geb. Werkmann 

ihre Anteilnahme in Wort, Schrift. Kranz- und Blumenspenden erwiesen 
haben und ihr ein letztes ehrenvolles Geleit gaben. 
Allen Venwandten, Freunden und Bekannten gilt unser besonderer Dank, 
auch Herrn Pfarrer Giebner für seine trostreichen Worte. 

Familie Friedel Büsse 
und Angehörige 

Egelsbach, im November 1987 
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FCnJunioren starteten 

mit Sieg 

FC Langen — SV Münster 4:0 (2:0) 
Als der erwartet starke Gegner erwies 

sich der SV Münster, der am vergange- 
nen Freitagabend Gast bei den Junioren 
des 1. FC Langen war Die Gäste, die le- 
diglich zu Beginn der Vorrunde Schwä- 
chen aufwiesen, sich dann aber immer 
mehr festigten und mit guten Spielen 
gegen die übrigen Junioren-Mannschaf- 
ten, insbesondere die Spitzenmann- 
schaften, aufwarteten, schenkten den 
Langenem nichts und werden in dieser 
Form noch für die eine oder andere 
Überraschung in der Rückrunde gut 
sein. 

Programmgemäß brachte bereits in 
der 10. Minute Uwe Krahn Langen mit 
einem sehenswerten Kopfballtor mit 1:0 
in Führung. Damit bewies dieser sym- 
pathische Sportler, dem in den letzten 
Wochen das Schußpech an den Stiefeln 
zu kleben schien, daß wieder mit ihm 
als Torschützen zu rechnen ist. Bereits 
zehn Minuten später stellte Ediz Türk- 
men, der nach einem Krankenhausau- 
fenthalt wieder Anschluß an die 1. 
Mannschaft bei den Junioren zu finden 
versucht, mit dem 2:0 für Langen bereits 
die Vorentscheidung her. Obwohl Lan- 
gen noch mehrere klare Tbrchancen in 
der ersten Halbzeit hatte, blieb es beim 
2:0-Pausenstand für Langen. 

Die beste Zeit für die Gäste brach ab 
der 55. Minute an. Langen ließ sich, si- 
cherlich in Anbetracht des Zwei-Ibre- 
Vorsprungs, für gut 15 Minuten das Heft 
aus der Hand nehmen. Die Gäste kamen 
innerhalb von wenigen Minuten zu meh- 
reren klaren Chancen, die sie aber nicht 
verwerten konnten. Zudem stand mit 
Thomas Wieland ein sicherer Tbrhüter 
im Langener Gehäuse, der mit mehreren 
gelungenen Abwehrleistungen und her- 
vorragenden Reflexen die sich nun den 
Gästen bietenden Tbrchancen zunichte 
machte. Ab der 75. Minute kam Langen 
jedoch wieder besser auf und wurde mit 
zunehmender Spieldauer immer stär- 
ker. 

Erfolgreicher Lohn hierfür waren die 
Tbre von Michael Juiig in der 77. Minute 
zum 3:0 und von Uwe Grohmann in der 
79. Minute zum 4:0-Endstand. Trotz der 
kurzfristigen Schwächephase der Lan- 
gener Mannschaft in der 2. Halbzeit ist 
das Ergebnis, auch in dieser Höhe, als 
verdient für Langen zu bezeichnen. 

Das nächste Heimspiel der FC- 
Junioren findet am Freitag, dem 4. De- 
zember um 19 Uhr im Waldstadion ge- 
gen DJK/SSG Darmstadt statt. 

Helmut Seibert 

holte „Bronze" 

Vier Jugend-Heber des KSV 
bei den „Deutschen" in Coburg 

Unter den 75 Tfeilnehmem bei den 
diesjährigen Deutschen A-Jugend- 
Meisterschaften im bayerischen Coburg 
waren vier Heber des Kraftsportvereins 
1959 Langen. Die vier ,.Musketiere" des 
KSV-Nachwuchses sind Manfred Eh- 
lert, Karsten Maus, Helmut Seibert und 
Marco Falcini. Die beste Plazierung der 
KSV-Jugend-Heber erreichte Helmut 
Seibert in der Kategorie bis 82,5 kg. Im 
Reißen schaffte er 115 kg, im Stoßen 
150 kg und im Zweikampf 265 kg. Die- 
ses Ergebnis war für den KSVler eine 
normale aber dennoch sehr beachtens- 
werte Leistung. Helmut Seibert kann 
mit etwas intensiverem Training ganz 
sicher erheblich mehr zur Hochstrecke 
bringen. 

Karsten Maus stattete in der Katego- 
rie bis 75 kg, wo er im Reißen 95 kg und 
im Stoßen 115 kg sicher zur Hochstrecke 
bringen konnte. Sein Zweikampfresul- 
tat von 210 kg ist neue persönliche Best- 
leistung ebenso die 115 kg im beid- 
armigen Stoßen. 

Manfred Ehlert startete in der Katego- 
rie bis 67,5 kg, er brachte im Reißen 

80 kg, im Stoßen 105 kg und im olympi- 
schen Zweikampf 185 kg sicher zur 
Hochstrecke. Auch ihm gelangen im 
Reißen und im Zweikampf zwei neue 
persönliche Bestleistungen. 

Marco Falcini startete in der Katego- 
rie über 90 kg, er wurde das Opfer sei- 
ner Nerven. Er scheiterte dreimal an 
seinem Anfangsgewicht von 110 kg im 
Reißen. Im Stoßen war er dann ohne je- 
de Motivation, wodurch er auch hier an 
seinem Anfangsgewicht von 140 kg 
scheiterte. Die 110 kg und 140 kg sind 
Lasten, die von Marco in jedem Training 
mehrmals bewältigt werden. 

Für den so erfolgreichen Kraftsport- 
verein 1959 Langen haben diese Deut- 
schen A-Jugend-Meisterschaften ge- 
zeigt, daß man auch in der Jugendarbeit 
auf dem richtigen Weg ist. 

Sechser im Lafet:o 
• haben wir keirte. doch mic eirter 

Anzeige in der LZ kenn Ihnen be« 
monchem Problern geholfen 
werden. 

SVD in Rödelheim 
Nach der ausgefcllenen Partie am ver- 

gangenen Sonntag hat der SVD Dreiei- 
chenhain nun schon zwei Spiele weniger 
als die anderen Mannschaften und steht 
immer noch auf dem 15. Tabellenplatz 
vor Niederursel, Usingen und Rodheim. 
Am Sonntag nun muß man zum FC Rö- 
delheim, der auf dem fünften Tabellen- 
platz steht, und ist um diese Aufgabe 
nicht zu beneiden. 

Dennoch fährt man nicht chancenlos 
nach Frankfurt, und wenn die Mann- 
schaft gut eingestellt ist, könnte der Au- 
ßenseiter durchaus zu einem Punkt 
kommen. 

Giraffen 
in Bamberg 
Nach ihren beiden Niederlagen, 
wovon der Punktverlust in hei- 
mischer Halle gegen München kei- 
neswegs zu erwarten war, steht 
den Giraffen erneut eine schwere 
Aufgabe bevor. Sie müssen am 
Samstag um 19 Uhr beim FC Bam- 
berg antreten. Abfahrt des Fan- 
busses zum gewohnten Fahrpeis 
ist um 14 Uhr an der Sehrine- 
Halle. 

Der kommende Gegner steht auf 
dem fünften Tabellenplatz und ge- 
wann seine beiden letzten Begeg- 
nungen gegen Gießen und Olden- 
burg. Die Langener als Tabellen- 
vorletzter haben deshalb nur eine 
Außenseiterchance. 

Club in Weiterstadt 
Nach ihrem Sieg gegen Büttelbom 

wollen die Fußballer des FC Langen 
auch am kommenden Sonntag beide 
Punkte einfahren, um ihren Platz im 
vorderen T^beliendrittel zu festigen 
oder noch zu verbessern. Dabei ist man 
zu Gast beim SV Weiterstadt, der zwar 
auf dem 12. Tiibellenplatz steht, jedoch 
am vergangenen Sonntag beim T^bel- 
lenvierten Roßdorf ein gutes Spiel zeig- 
te und nur knapp mit 0:1 verlor 

Das Vorrundenspiel in Langen endete 
damals 1:1, wobei die Weiterstädter bei- 
de Tbre erzielten. Das soll diesmal an- 
ders werden, denn gegen Büttelbom er- 
spielte sich das Langener Tfeam eine Rei- 
he hochkarätiger Torchancen. So bleibt 
zu hoffen, daß die Stürmer auch in Wei- 
terstadt treffen. 

FRIEDRICH HELFMANN 
Schlusseldienst 

Friedhofstraße 25, 6070 Langen 
Telef9h 061 03/22760 

Geschäftszeiten: 
Mo. bis-Ff. 13.00 bis 18.00 Uhr, 

-Samstag geschlossen: 

Nach gelungenem Start in die Rück- 
runde mit dem Sieg in Wolfskehlen 
empfängt die SGE zum ersten Heim- 
spiel des zweiten Saisonabschnittes die 
SKV Mörfelden, In diesem Derby zwi- 
schen den T^bellennachbam sinnt die 
SGE auf Revanche für die recht un- 
glückliche Vorspielniederlage, Am 
Sonntag um 14,30 Uhr können die Fuß- 
ballfreunde aus beiden Lagern davon 
ausgehen, daß es zu einer spannenden 
und kämpferisch starken Partie kommt, 
denn beide Mannschaften lieferten sich 
in den letzten Jahren sehr oft auf gutem 
Niveau stehende Spiele, Nach dem er- 
sten Spieltag der Rückrunde haben bei- 
de Vereine 17:15 Punkte aufzuweisen, 
wobei die SGE lediglich durch ihe bes- 

,?"^"l>ältnis (39:32 gegenüber 
Mörfelden 30:31) um einen Rang besser 
auf Platz sieben zu finden ist. 

Im Vorspiel sah die SGE in der 70, Mi- 
nute beim 1:2 schon wie der Sieger aus, 
doch am Ende hieß es 4:2 für Mörfelden, 

Ein gerütteltes Maß an Einsatz und 
harter Arbeit steht den Mannen Dieter 
Rudolfs bevor, weil Mörfelden gerade 
auswärts schon sieben Punkte holte und 
auch im Vorjahr als Sieger den Berliner 
Platz verließ. Zu Hause verlor die SGE 
bereits ganze fünf Punkte, doch seit der 
Umstellung mit Peter Fischer in der Li- 
beroposition gab es zu Hause nur das 
2:2-Unentschieden gegen Klein-Karben, 
So gesehen hofft man bei der SGE auf 
mehr Konstanz in der Leistung vor al- 
lem im Abwehrbereich, was gerade ge- 
gen den Nachbarn von großer Wichtig- 
keit wäre. 

Personell wird Trainer Dieter Rudolf 
wohl kaum Veränderungen treffen. Die 
rote Karte für Ewald Dietrich in Bad 
Vilbel brachte dem Egelsbacher vier 
Wochen Sperre, so daß er bis zur Winter- 
pause nicht mehr spielen kann. Auch 
Stefan Erk fällt ein weiteres Mal aus, so 
daß mit der gleichen Aufstellung wie in 
Wolfskehlen zu rechnen ist, Mörfeldens 
Trainer Neidig signalisierte ebenfalls 
keine Aufstellungssorgen und so ist der 
Weg frei für ein hoffentlich sportlich fai- 
res und spannendes Nachbarderby, das 
dann wohl nur noch vom augenblick- 
lichen Wetter mit einem Spielausfall be- 
droht sein könnte. 

Die C-Liga Darmstadt beginnt zwar 
am Sonntag ebenfalls mit der Rückrun- 
de, aber die II, Mannschaft der SGE ist 
zunächst spielfrei, Sie greift erst am 
Sonntag, dem 6, Dezember, um 14,30 
Uhr mit dem Spiel bei der FTG in 
Pfungstadt in die Rückrunde ein. 

Dünne Spielerdecke verhinderte Erfolg 

TGS Walldorf — TV Langen 21:18 (9:11) 
Wie in der vergangenen Saison muß- 

ten die TVL-Handballer wieder beide 
Punkte in Walldorf lassen. Gegen einen 
hauptsächlich in der Schlußphase stark 
motivierten Gegner besaß eine perso- 
nalmäß^g zu schwach besetzte Langener 
Mannschaft nicht die Kraft, eine lange 
währende Führung über die Zeit zu ret- 
ten. 

Die Conrad-Riege war nur mit sieben 
Feldspielern und einem Tbrwart ange- 
reist, Stammkeeper Ralph Driessen, die 
Brüder Werwitzke, Robert Gärtner und 
Christian Desczyk standen nicht zur 
Verfügung. Diese Schwächung konnte 
die TVL-Truppe über 40 Minuten durch 
eine sowohl spielerisch wie auch kämp- 
ferisch starke l^istung kompensieren. 

In der Anfangsphase dominierten die 
Langener und konnten dank Walldorfer 
Unachtsamkeiten mit 3:0 in Führung 
gehen. Diesen Vorsprung hielt man 
praktisch bis zum Ende der ersten Halb- 
zeit. Einem stärker werdenden An- 
grif fsdruck der Gastgeber hielt der TVL 
sehenswerte Aktionen im Abschluß ent- 
gegen. Erstmals in der 30. Minute konn- 
te Walldorf per Ttmpogegenstoß auf 9:11 

verkürzen, was auch den Halbzeitstand 
bedeutete. 

Zu Beginn des zweiten Durchgangs 
schienen die Mannen um Spielführer 
Freyermuth die Einheimischen fest im 
Griff zu haben: Ein sich steigernder 
Hans-Peter Stateczny im TVL-Gehäuse 
und eine konsequente Deckungsarbeit 
ermöglichten das 14:10. Bei einem Tfem- 
pogegenstoß hatten die Längener die 
Möglichkeit, für eine Vorentscheidung 
zu sorgen. Der Ball sprang jedoch von 
der Latte zurück, und im Gegenzug ge- 
lang den Gastgebern das 11:14, verbun- 
den mit zwei Zwei-Minuten-Zeitstrafen 
für Langen. 

Walldorf erkannte seine Chance und 
legte noch einmal einen Gang zu, dem 
TVL wollte nun nichts mehr gelingen. 
Nach der dritten Zwei-Minuten-Strafe 
für Dirk Blisse und der damit verbun- 
denen roten Karte kam ein regelrechter 
Langener Einbruch. Lediglich Michael 
Cordey gelangen noch Treffer von 
Linksaußen, und Tbrwart Hans-Peter 
Stateczny verhinderte in der Schluß- 
phase eine höhere Niederlage, während 
seine Vorderleute resignierten. Vom 
17:17 in der 45. Minute baute die TGS ih- 

ren Vorsprung bis zum Abpfiff auf 21:18 
aus. Im TVL-Lager waren aufgrund der 
dünnen Spielerdecke in den letzten zehn 
Minuten auch keine personellen Alter- 
nativen mehr möglich, die die drohende 
Niederlage hätten abwenden können. 

So muß sich der TVL damit abfinden, 
daß er in einer schnellen und abwechs- 
lungsreichen Partie 40 Minuten lang ei- 
ne starke Leistung geboten hat, aber 
trotzdem beide Punkte beim Gegner 
lassen mußte. 

Es spielten: Hans-Peter Stateczny; Mi- 
chael Cordey, Stephan Rath, Pat Ragan, 
Hartmut Schmiedel, Bernd Freyer- 
muth, Dirk Blisse und Marcel Lorei. 

Am kommenden Sonntag zur gewohn- 
ten Zeit um 18.30 Uhr haben die Hand- 
baller vom TVL nach drei Auswärts- 
begegnungen in Folge wieder ein Heim- 
spiel. Gegner ist die Mannschaft der 
TSG Klein-Ostheim, die einen Platz 
hinter dem TVL an elfter Stelle in der 
Tlibelle der Bezirksliga rangiert. Bei 
nun 7:9 Punkten sollten die Langener 
diese Partie auf jeden Fall gewinnen, 
wozu sie auf die Unterstützung ihrer 
Fans angewiesen sind. TYainer Conrad 
hofft, daß ihm bis auf Horst Werwitzke 
(beruflich verhindert) wieder der kom- 
plette Kader zur Verfügung stehen wird. 

AutÖhdllS pBChOF, '^'^fed-Delp-Straße 46,6054 Rodgau-Hainhausen, Telefon 06t06 / 40 47 
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Gelingt die 

Rückspielrevanche? 

Ihr Verkaufsberater 

Otmar Schrod: 

Gebrauchte 

schaut der 

kluge Mann 

sich erst 

einmal bei 

Fecher an 

Kadatt D 1,3.75 PS, Bj. 7/80, Stereorad., braun.... 8 500.- 
Kadatt 0 1,3, 60 PS, B). 81, 74 600 km, rot  8 950.- 
Kadett D Carav., 1.8 Dlaaal, 54 PS, B). 12/82  9 500.- 
Kadatt E QS11,8.115 PS, Bj. 85, weiB 15 500.- 
VW Jatta 1,3, 60 PS, Bj. 80, Radio, grUnmet  S 750.- 
VW Darby 1.1. 50 PS, Bj. 80. 60 700 km, Silber  8 500.- 
VW Daiby 1,1, 50 PS, 89 000 km, rot  8 350 - 
Ford Eseort 1.1, 50 PS. B). 84, 42 000 km, blau  8 750.- 
Ford Sierra 1.8. 75 PS, SCR, blau  14 500 - 
Fiat 127 TC 2,0. 125 PS, Bj. 82, 74 630 km  7 950.- 
Flal Rllmo 1.3, 55 PS, Bj. 82. Stereorad., Silber  4 900 - 
Fiat HItmo 105 TC 1.8. 105 PS, 81 83 
51 000 km    
Cttrotn Viaa 14 TRS 1.4. 60 PS, Bj. 85, 36 OOO km. 
Stereo-Radio, rot  8 450.- 
Atcona C 1,8 Autom., 90 PS, Bj. 83, 80 000 kiii."" 9 90o!- 

Aacpna C 1.8. 90 PS, Bj. 9/83, 86 000 km, Glasdach, 
Radio, grünmet.  7 950- 

® ''S' Bi' '^'82, neuer MÖiör,  12 000 km, grün  g ggg. 
Aacona C 1,8. 90 PS, Bj. 9/83, 49 60o'"kni',""sllberrnot. 
Äacona B 1,3, 60 PS,' Bj" 4/81 ,"61 OÖÖ5 TSo'i 
Rekord E 2,01, Autom., 110 PS, Bj. 80, 
Stereo-Radio/Cass.,braunmet  5 500 - 
Rekord E 1,8,90 PS, Bj. 8/84, 39 000 km, 
goldmet  ^ 2 950 - 
Rekord E Carav., 1.8, 75 PS, Bj. 83,48 655 km 
Radio, blau  ' 11500-' 
Rekord E 2,0,100 PS, Bj. 82,50 230 ktii'. 'RacIlör..'. 7 900 - 
Rekord E 2.21.115 PS. Bj. 85.61 855 km, Glasdach, 
Radto, blaumet  ^4 • 
Rekord E 2,2,115 PS, Bj. 8/85, 74 929"krn"  
Schletjedach, Radio, SCR., grau 18 soo.- 

Endspurt31.12.1987 
Alle Opel-Fahrzeuge schadstoffarm - 

dadurch steuerbefreit 
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Niederlage in Groß Zimmern 

TV Groß-Zimmern — SG Egelsbach 25:18 (12:10) 

Am letzten Wochenende mußte die 1. 
Mannschaft, oder das was momentan 
davon übrig geblieben ist, beim letzt- 
jährigen Vize-Meister antreten. Seit Wo- 
chen hat die SGE große Verletzungspro- 
bleme. Am vergangenen Spieltag war 
wohl der absolute Gipfel erreicht. Nach 
Tbrhüter Reiner Behr (mittlerweile wie- 
der im Einsatz) und Kreisläufer Gerold 
Wurm fielen am Sonntag auch noch Pe- 
ter Süss, Chris Zschemeck und Roland 
Gärtner aus. So kam es. daß man das 
Riesenloch mit Trainer Doru Farcas, 
2. Mannschaftsspieler Hans-Jürgen 
Gleichmann und Lothar Jost stopfen 
mußte. Mit dem Gedanken, bloß nicht 
zu hoch zu verlieren, fuhr man schließ- 
lich nach Groß-Zimnlem. Das Beste 
wollte man aus der bescheidenen Lage 
schließlich machen, denn zu verlieren 
hatte man wirklich nichts. 

Einen sehr guten Start konnte die 
Notbesatzung der SGE sogar vorzeigen 
und ließ den TVG erst einmal mit 2:4 ins 
Hintertreffen geraten. Bis Mitte der er- 
sten Halbzeit konnten die Egelsbacher 
ihre Führung sogar behaupten. 

Kleine Abstimmungsmängel ließen 
den Gastgeber schließlich besser ins 
Spiel kommen und auch die Führung 
übernehmen. Aber Egehbach gab sich 
zu keiner Zeit geschlagen und konnte 
die Führung des TVG von 12:9 auf 12:10 
verkürzen. Hiermit verschaffte man 
sich eine gute Ausgangsposition für den 
zweiten Spielabschnitt. 

Die zweite Halbzeit begann genauso 
abwechslungsreich wie die erste endete. 
Was wohl kaum jemand für möglich ge- 
halten hätte, Egelsbach konnte dem TV 

Groß-Zimmem Paroli bieten und spiel- 
te munter mit. 

Jedoch ab der 40. Spielminute hatte 
der Gastgeber das Spiel fest in der 
Hand, konnte innerhalb kurzer Zeit ei- 
nen Fünf-Tbre-Vorsprung zum 19:14 her- 
ausspielen. Grund hierfür war wohl ein 
totaler Durchhänger auf Egelsbacher 
Seite, denn kurze Zeit später spielte 
man wieder munter mit. Aber es war 
nichts mehr zu machen. 

Groß-Zimmem, clever und spielbe- 
stimmend, ließ sich den Sieg nicht mehr 
aus der Hand nehmen. Ein klarer 25:18 
Erfolg stand letztendlich für den TVG 
zu Buche. Über weite Strecken hatte 
sich das Egelsbacher ,,Not-'Ifeam'* gut 
geschlagen und hätte mit konsequenter 
Chancenausnutzung das Ergebnis we- 
sentlich freundlicher gestalten können. 

Es spielten: Reiner Behr, Thomas Ze- 
cher, Steffen Barth (5), Gerhard Schu- 
bert (5), Doru Farcas (3), Klaus Süss (2), 
Hans-Jürgen Gleichmann (2), Walter 
Meinelt (1), Uwe Schulz und Lothar 
Jost. 

Endlich ein Sieg? 
Am kommenden Sonntag, dem 29. No- 

vember, haben die SGE-Handballer den 
TV Haibach zu Gast. Nach weniger er- 
folgreichen Wochenenden, bedingt 
durch Personalnot, erhofft man sich 
wieder, auf einige Spieler zurückgreifen 
zu können und endlich einen Sieg vor 
heimischem Publikum. Anpfiff in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 17.15 
Uhr. Zahlreich und lautstark unterstüt- 
zende Zuschauer sind wie immer gerne 
gesehen. 

Derbysieg 

gegen SG Egelsbaeh II 

TV Langen II — SG Egelsbach II 15:13 (7:7) 
Dieses Spiel hatte über die gesamte 

Spielzeit Derbycharakter, denn es wur- 
de auf beiden Seiten verbissen ge- 
kämpft. In der ersten Hälfte erwischte 
der TVL den besseren Start und führte 
schnell mit 3:1. Dann übernahm jedoch 
die SGE das Kommando, die in der Ab- 
wehr wesentlich kompromißloser agier- 
te und die Langener Stürmer nicht zur 
Entfaltung kommen ließ. Die erfahre- 
nen Oldtimer Jost und Gleichmann zo- 
gen die jüngeren Spieler mit und die er- 
sten Punkte für Egelsbach schienen an 
diesem l^ge möglich. Schmiedel im 
Langener Tbr verhinderte Schlimmeres. 
Er hielt beim Stande von 4:6 einen Sie- 
benmeterwurf der Gäste. Gegen Ende 
der ersten Hälfte wurde die TVL-Sieben 
dann wieder stärker, allerdings auch ge- 
gen zeitweise nur fünf Egelsbacher, die 
in der Abwehr nun auch unfaire Mittel 
einsetzten. Linksaußen Rupp konnte 
dann kurz vor der Pause noch den Aus- 
gleich erzielen. 

In der Pause versuchte Trainer Blisse 
den Abwehrspielern eine aggressivere 
Abwehrarbeit einzubläuen. was dann 
auch Erfolg zeigte, denn bis Mitte cier 
zweiten Hälfte war man durch solide 
Abwehrarbeit und durchdachtes An- 
griffsspiel auf 13:9 weggezogen. Nun be- 
gann man auf Egelsbacher Seite noch- 
mals zu kämpfen, deckte offensiver und 
nutzte leichte Konditionsschwächen der 
Langener. um zwei Minuten vor dem Ab- 
pfiff den Anschlußtreffer zum 13:14 zu 
erzielen. Dann stand den Langenem 
noch das Glück zur Seite, denn Gleich- 
mann erzielte 40 Sekunden vor dem En- 
de nur einen Pfostentreffer. Im Gegen- 
zug erlöste Rainer Bauer mit seiner be- 
sten Aktion an diesem l^g und dem Ibr 
zum 15:13-Endstand seine Mitspieler 

Insgesamt ging der Sieg sicherlich in 
Ordnung, da die Langener wieder einige 
gute Ibrmöglichkeiten ausgelassen 
(Campenhausen) hatten. Insgesamt sa- 
hen die etwa 100 Zuschauer jedoch nur 
ein mittelmäßiges Spiel. 

Es spielten: Schmiedel, v. Campen- 
haüsen (6), Bauer (3), Anthes, Acker- 
mann (3), Kemchen. Herth. Rupp (2), 
Michel (1), Müller, Vogt. 

Am Sonntag um 18.30 Uhr tritt das 
TVL Il-Ifeam am Woog gegen TSG 46 
Darmstadt an. Treffpunkt ist um 17.15 
Uhr am Jahnplatz. 

Standesgemäßer 
Heimerfolg 
TV Landen III — SG Weitentadt II 
16:13 (7:5) 

Ip der B-Klasse Darmstadt hat sich 
die III. Herrenmannschaft inzwischen 
etabliert und belegt zwei Spieltage vor 
Abschluß der Vorrunde den vierten Ta- 
bellenplatz. Nach den gezeigten Lei- 
stungen der letzten Spiele dürfte das 
Klassenziel kein Thema mehr sein. 

Anri vergangenen Sonntag hatte man 
es mit den spielerisch gar nicht schlech- 
ten Weiterstädtem zu tun, die jedoch 
über die gesamte Spielzeit hinweg im- 
mer in Rückstand blieben, so daß der 

Sieg der Langener ..Oldies" nie gefähr- 
det war Aus einer ausgeglichenen 
Mannschaft ragte einmal mehr Ibrwart 
Steinbacher heraus, der allein vier Sie- 
benmeterstrafwürfe unschädlich mach- 
te. Im Angriff zeigte sich Karg von sei- 
ner besten Seite und verwertete seine 
Chancen konsequent. 

Bleibt abschließend zu hoffen, daß die 
Mannschaft dieses Niveau halten kann, 
damit die am vergangenen Sonntag 
zahlreich erschienenen Fans weiterhin 
viel Freude an dieser Truppe haben. 

Am Sonntag agierten und schössen 
die Tbre: Steinbacher und Gaussmann 
(Tbr), Stock (2), Seidler (1), Eckstein (4), 
Blisse (1). Hamm (1), Gemandt (1), 
Kranz. Fischer (1). Karg (4), Krosanke 
(1). 

Ein schweres Auswärtsspiel steht am 
Sonntag, dem 29. November, in As- 
bach/Modau bevor Abfahrt am Jahn- 
platz ist um 16.45 Uhr Anpfiff in Er- 
nsthofen ist um 18 Uhr Mitfahrgelegen- 
heiten sind gegeben. Betreut wird die 
Mannschaft an diesem Ikg von Manager 
Holzbeck, der den verhinderten Spieler- 
trainer Blisse vertritt. Ebenfalls muß 
die Mannschaft auf R. Kranz verzichten. 

Lichtblick trotz 
Niederlage 
46 Darmstadt II — SGE II 19:14 (9:6) 

Im Nachholspiel gegen die Mann- 
schaft von 46 Darmstadt konnte die 
zweite Mannschaft der SGE-Handballer 
erstmals durch eine mannschaftliche 
Geschlossenheit eine bessere spieleri- 
sche Leistung bieten. Dem Zuschauer 
bot sich während der ersten Spielhälfte 
eine recht ausgeglichene Partie. Der 
Gastgeber führte zwar immer bis zur 16. 
Minute mit einem Tbr, mußte dann aber 
den Ausgleich hinnehmen und geriet er- 
stmals nach weiteren acht torlosen 
Spielminuten in Rückstand. Zur Pause 
hatte der Gastgeber wieder eine 9:6- 
Führung erzielt. 

In der zweiten Spielhälfte wurden die 
weniger auftretenden technischen Feh- 
ler durch eine gute kämpferische Lei- 
stung der gesamten Mannschaft teileise 
wieder wettgemacht. Einige Spieler 
fanden endlich mehr Selbstvertrauen, 
riskierten mehr und taten somit einiges 
für den Spielaufbau. In der 50. Minute 
beim Stande von 15:13 für den Gastge- 
ber konnte man noch guter Hoffnung 
auf den ersten Sieg sein, doch durch ei- 
nen dummen technischen Fehler, der 
das 16:13 brachte, bekam die Mann- 
schaft wieder einen moralischen 
Knacks und verlor somit doch noch 
19:14. 

Es spielten: Kunze, Schneider; Jost 
(6), Gleichmann (1), Klein (1), Müller, 
Schupp (1), Waldhaus (1), Felgenhauer, 
Schumann (1), Werse (2), Varga (1). 

Am Sonntag, dem 29. November, emp- 
fängt die zweite Mannschaft den SV 98 
Darmstadt II. Spielbeginn ist um 15.30 
Uhr. 

SVD-Handballer gut 

aufgelegt 

SVD I — TS Steinheim II 21:17 
Recht gut aufgelegt sind zur Zeit die 

Handballer des SV Dreieichenhain als 
Neuling in der Bezirksliga II Frankfurt. 
Am letzten Sonntag feierte man gegen 
die zweite Vertretung der TS Steinheim 
den vierten Heimsieg bzw. den dritten 
Sieg in Folge. Besondes im ersten Spiel- 
abschnitt war der SVD den Gästen deut- 
lich überlegen und beeindruckte in vie- 
len Phasen seine Fans. Steinheim konn- 
te nur die erste Viertelstunde zum 5:3 
Zwischenstand noch mithalten. Dann 
waren die Hainer nicht mehr zu brem- 
sen. 

Schnelle aber auch gut durchdachte 
Angriffe brachten die Gästeabwehr im- 
mer wieder im Verlegenheit und führ- 
ten oft zum Tbrerfolg. Zur Halbzeit 13:7- 
Führung. In den ersten fünf Minuten 
nach dem Wechsel hätte der SVD bereits 
alles klar machen können. Doch von 
vier sicheren Chancen wurde nur eine 
verwertet. Nach dem 14:7 kam Stein- 
heim stärker auf, konnte den Abstand 
zum 14:10 verkürzen. Beim 17:11 (45. 
Min.) war wieder ein beruhigender Vor- 
sprung hergestellt. Aber die Gäste eja- 
ben sich immer noch nicht geschlagen 
und nutzten den Durchhänger beim 
SVD aus. Sieben Minuten vor Schluß 
nur noch 18:15. 

Aber der SVD kippte nicht und mach- 
te mit den nachfolgenden zwei Angrif- 
fen zum 20:15 alles klar Auch wenn die 
Begegnung in der zweiten Spielhälfte 
etwas abflachte, so zeigte der SVD den- 
noch über weite Strecken auf allen Posi- 
tionen eine gute Leistung. 

SVD Herren I: Bott. Dechert. Bu- 
mann (6). K. Gerhardt (6). Frank (4), Bu- 
chauer (3), Ruhl (2), Paganini, R. Ger- 
hardt. Noack, T^uchert. A. Fay. 

Am kommenden Wochenende gibt es 
beim SVD wieder ein volles Programm. 
Alle Spieler der aktiven Teams werden 
am Sonntag, dem 29. November, ausge- 
tragen. 

Das zweite Herrenteam hat um 15.00 
Uhr in der Sporthalle im Weibelfeid den 
PSV Heusenstamm zum Gegner Hier 
gilt es sich für die 13:10-Vorspielnieder- 
lage zu revanchieren und den zweiten 
Ihbellenplatz in der Kreisklasse C, 
Gruppe 2. zu halten. 

Anschließend um 16.30 Uhr sind die 
Damen an der Reihe. Der SVD trifft auf 

den um drei Plätze in der Tabelle 
schlechter stehenden TV Eschersheim. 
Dennoch ist der Gegner nicht zu unter- 
schätzen. Am letzten Spieltag wurde die 
SU Mühlheim überraschend mit 17:15 
besiegt. 

Bei den Herren kommt es dann um 
17.00 Uhr in der Sporthalle in der Bres- 
lauer Straße zum großen Derby zwi- 
schen der SKG Sprendlingen (9:5 Punk- 
te) und dem SV Dreieichonhain, 10:6 
Punkte. Trotz der Schlappe beim Tabel- 
lenführer SG Nied, ist die SKG als 
leichter Favorit anzusehen. Mit einem 
spannenden Derby ist aber auf jeden 
Fall zu rechnen. 

HSV Götzenhain II — 
SVD Herren II 14:17 

Wie erwartet wurde das Spiel des 
SVD beim T^bellenvorletzten HSV Göt- 
zenhain II nicht leicht. Der SVD konnte 
sich bis zur 20. Minute auf 2:7 absetzen. 
Doch der HSV gab nie auf und kämpfte 
bis zur letzten Minute. Zur Halbzeit nur 
noch 7:9-Führung. Dann Glück für den 
SVD, denn der HSV ließ einige sehr gu- 
te Tbrchancen aus. 

Aber auch beim 11:14 war noch nichts 
entschieden. Die Götzenhainer kamen 
bis fünf Minuten vor Spielende noch 
einmal auf ein Tbr zum 13:14 heran. 
Doch in der Endphase hatte der SVD die 
besseren Nerven und sicherte sich noch 
einen 14:17-Sieg. 

Gut in Form waren Ibrwart Scholz 
und Andreas Göckes, der im Endspurt 
die entscheidenden Tbre schoß. Bedingt 
durch die Niederlage der SG Rosenhö- 
he, rückte der SVD jetzt auf Platz zwei 
der Kreisklasse C, Gruppe 2, vor. 

SVD Herren II: Scholz, Helmold; 
Göckes (7), Mix (3), Buch (2), Parr (2), C. 
Fay (1). Czaja (1). Müller (1), Schömig, 
Frank. 

SGE-Damen souverän 
TSV Pfungstadt II — SG Egelsbach I 
7:13 (4:8) 
Zu einem ungefährdeten Sieg kamen die 
Egelsbacher Handballdamen am Sonn- 
tagabend in Pfungstadt. Gegen eine 
körperlich robuste und erfahrene Mann- 
schaft lagen die Grün-Weißen von Be- 

ginn an auf der Siegesstraße. Trainer 
Klaus Becker probierte in diesem Spiel 
einige offensive Deckungsvarianten 
aus. welche man im großen und ganfzen 
als gelungen bezeichnen kann. Gestützt 
auf gute Tbrhüterleistungen von Birgit 
Hoherz und Silvia Prims ließ Egelsbach 
im Abwehrbereich nicht viel anbren- 
nen. 

Das einzige, was man an der insge- 
samt guten Gesamtleistung der Mann- 
schaft zu bemängeln hatte, war die zu 
geringe Tbrausbeute. Alles in allem gab 
es aber zufriedene Gesichter, und die 
SGE-Damen sind für den ,,Hit" am 6. 
Dezember zu Hause gegen Darmstadt 98 
bestens gerüstet. Beide Mannschaften 
stehen mit 10:0 Punkten ungefährdet an 
der Tbbellenspitze und haben somit bei- 
de dafür gesorgt, daß ein echtes Spitzen- 
spiel und sogenanntes ,,1. Endspiel" um 
Platz eins erwartet werden darf. 

Es spielten: B. Hoherz, S. Prims, R. 
Rauth (5). A. Grundler (4), S. Loll (2), H. 
Diefenbach (1), S. Kirschner (1), J. Darm- 
städter. R. Jost, S. Agotz, A. Bley und 
K. Bunzel. 

MmMMurounmlr: 

Wir 
und unsere 

. PoUzd 

Zweite Bezirksliga West, Freuen 
46 Darmstadt — Auerbach III 
TG Biblis — 46 Darmstadt 
TV Bürstadt — RW Darmstadt 
TSG Worfeid. — Auerbach III 
Gadernheim — TV Langen 
SG Arheiiigen — TV Büttelb. 11 
TSV Pfungstd. — TSV Krumb. 

1. SG Arheilgen 
2. Gadernheim 
3. TG Biblis 
4. TSV Raunh. 
5. TSV Krumb. 
6. TSG Worfeid. 
7. TV Langen 
8. TV Büttelb. II 
9. Auerbach III 

10. RW Darmstd. 
11. 46 Darmstd. 
12. TSV Pfungstd. 
13. TV Bürstadt 

86:60 
129:109 
83:70 
79:69 

112:98 
109:112 
91:88 

71:82 
99:111 
88:101 
87:96 

106:126 
101:119 

17:16 
15:11 
10:14 
15:13 
14:8 
17:8 
10:21 
13:1 
11:7 
10:4 
10:4 
10:6 
10:6 
9:7 
6:10 
6:12 
6:12 
5:9 
4:12 
4:14 
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Ganz knapp gescheitert 

SSG Frauen — Urberach 13:14 (7:6) 
In einer bis zur letzten Minute span- 

nenden und kampfbetonten Partie un- 
terlagen die SSG-Damen etwas un- 
glücklich und finden sich mit 10:10 
Punkten nun im Mittelfeld wieder. In 
der gut besuchten Reichweinhalle 
schenkten sich beide Mannschaften von 
Anfang an nichts. Hinzu kam, daß man 
sich bestens kennt, so daß l^iktik und 
Einsatz etwas zu Ijasten der spieleri- 
schen und technischen Feinheiten gin- 
gen. 

Die SSG geriet zwar gleich nach dem 
Anpfiff mit 0:2 in Rückstand, doch die 
Abwehr stabilisierte sich dann und ließ 
Urberachs Angriff kaum noch zum Zug 
kommen. Auf der Gegenseite war aber 
auch Urberachs Abwehr fast immer 
Herr der Lage und stellte mit ihrer of- 
fensiven Gangart die SG vor manche 
Probleme. So konnte sich kein Tfeam je- 
mals mit mehr als zwei Tbren Vorsprung 
absetzen, über den 3:3-GIeichstand kam 
es zur knappen Langener Halbzeitfüh- 
rung. 

Auch nach dem Wechsel blieb das 
Spiel verteilt, die Abwehrreihen domi- 
nierten weiter. Doch hätte die SSG mit 
etwas mehr Glück und Entschlossenheit 
das Spiel für sich entscheiden können. 
Mangelnde Chancenauswertung und 
Unkonzentriertheiten in der Schluß- 
phase öffneten jedoch Urberach den 
Weg zum Sieg, der sicherlich nicht un- 

verdient war Letztendlich wäre ein Un- 
entschieden dem Spielverlauf aber ge- 
rechter geworden. 

Trotz des hohen Einsatzes blieb das 
Spiel auf beiden Seiten im Rahmen. Ei- 
ne erhebliche Anzahl von Zeitstrafen 
und Strafwürfen sowie die Tatsache, 
daß beide Trainer in der Schlußphase 
die rote Karte sahen, deutet allerdings 
darauf hin, daß in diesem Derby um 
mehr als zwei Punkte gekämpft wurde. 

Trainer Beckmann war trotz der Nie- 
derlage mit der Leistung seiner Schütz- 
linge zufrieden, eine Leistungssteige- 
rung gegenüber dem Spiel in Kirchhof 
war auch unverkennbar. 

Für die SSG spielten: Marzano, 
Schönhaber, Simon (2), Wannemacher 
(1), Otterbein, Abel (5/4), Becker, Lauer 
(1), Rösner, Bareuther (3), Fischer (1), 
Kauf. 

Am Samtag um 19.30 Uhr spielt die 
SSG in Ober-Eschbach und geht damit 
in das nächste einer Reihe schwerer 
Spiele. Ober-Eschbach hat zwar in die- 
ser Runde noch nicht überzeugen kön- 
nen, hat aber gerade aus diesem Grund 
nichts zu verschenken. Die SSG kommt 
zwar nicht als Favorit, doch da man ge- 
gen Ober-Eschbach bisher schon recht 
gut ausgesehen hat, ist ein Sieg durch- 
aus möglich. Voraussetzung ist aller- 
dings, daß alle verletzten Spielerinnen 
wieder an Bord sind. 

Nach der Halbzeit 

nicht zu bremsen 

TV Langen II — TV Kirchheimbolanden 95:69 
(48:41) 

Nach den enttäuschenden Niederla- 
gen der Bundesliga-Giraffen vom letz- 
ten Wochenende und der 1. Damen in 
Linz retteten die 2, Herren die 
Basketballer-Ehre für den TV Langen. 
Sie ließen dem l^bellenletzten aus der 
Pfalz nur in der ersten Halbzeit eine 
Chance, trumpften aber nach der Pause 
mächtig auf. 

Es war ein Spiel der Schnellangriffe. 
Immer wieder hatten Thomas Arnold 
und Bernd Neumann ihre Finger dazwi- 
schen, wenn die Pfälzer ihre zu unge- 
nauen Pässe geben wollten. Beide mach- 
ten aus den vielen Ballgewinnen zahl- 
reiche Schnellangriffe, die meistens zu 
Korberfolgen führten. 

So fiel es nicht weiter ins Gewicht, 
daß diesmal Jörg Hofmann wegen einer 
leichten Knieverletzung aussetzte und 
mit Peter Hering ein weiterer Aufbau- 
spieler erst nach der Pause eingesetzt 
werden konnte, weil er zuvor noch in 
Gießen bei den 1. Herren aushalf. Tho- 
mas Arnold ersetzte beide als Aufbau- 
spieler blendend. 

Die Mannschaft um Ti-ainer Axel 
Rüber hat sich bisher als Aufsteiger in 
der Regionalliga mit 10:6 Punkten her- 
vorragend geschlagen. Niederlagen ge- 
gen die beiden großen Favoriten EOSC 
Offenbach (82:96) und TGS Ober- 
Ramstadt (77:84) waren schmerzlich, die 
knappe 78:80-Heimniederlage gegen SG 
Aschaffenburg sogar peinlich und ver- 
meidbar. Alle anderen Spiele wurden 
mehr oder weniger klar gewonnen. Vor 
allem der 107:99-Sieg gegen den Ibbel- 
lendritten BBF Dillingen kann sich se- 
hen lassen. 

Zwar ist die Regionalliga-Truppe noch 
kein eingespieltes Tfeam, aber sie ist auf 
dem besten Wege dahin. Nachdem es zu- 
nächst so aussah, als würden die Ex- 
Erstligisten Peter Hering (bisher 120 
Punkte in acht Spielen) und Rainer 
Greunke (148 Punkte in sieben Spielen) 
eindeutig dominieren, kommen nun die 
Jüngeren immer besser ins Spiel. Klaus 

Neumann (117/8), Bernd Neumann 
(76/8), Jürgen Neumann (68/8) und Vol- 
ker Liedtke (69/8) haben sich zu guten 
Regionalliga-Spielem entwickelt, die 
sicher auch eine Klasse höher spielen 
könnten. Der 17jährige Hansi Schmitt 
(31/6) ist ein Talent, dem allerdings noch 
viel Training und Spielerfahrung feh- 
len. Auch die 16jährigen Jens Freudl 
und ,,Matze" Lichtnauer mischen im 
Training schon gut mit, dürfen aber in 
dieser Saison noch nicht eingesetzt wer- 
den. 

Mit Jörg Hotmann (31 Jahre) und Tho- 
mas Arnold (27 Jahre) stehen Routiniers 
bereit, die jede Regionalliga-Mann- 
schaft verstärken würden. Peter Schön- 
wand kommt langsam in Fahrt; nur Ulf 
Graichen hat sich vorzeitig zurückgezo- 
gen, nachdem seine Leistungen in den 
ersten Spielen hinter seinen Erwartun- 
gen zurückblieben. 

Schade nur, daß die spannenden 
Regionalliga-Heimspiele immer sonn- 
tags um 12.30 Uhr stattfinden. So haben 
die 2. Herren weniger Zuschauer als sie 
verdient haben. 

Am vergangenen Sonntag spielten: 
Rainer Greunke (26), Bernd Neumann 
(20), Thomas Arnold (12), Jürgen Neu- 
mann (12), Klaus Neumann (10), Volker 
Liedtke (5), Hansi Schmitt (4), Peter 
Schönwand (4), Peter Hering (2); Trainer 
Axel Rüber. 

A-Klasse Darmstadt 
1. TGB Dst. II 
2. Darmstd. 98 II 
3. TG Eberstadt 
4. 75 Darmstd. 11 
5. SSG Langen II 
6. TV Langen II 
7. Arheiiigen II 
8. Asb./Mod. III 
9. TSG 46 Dst. 

10. Braunsh. II 
11. Griesheim II 
12. Egelsbach II 

7 141 
6 109: 
8 144 

124 
94 

104 
8 120 
8 116; 

105 
86: 

114: 
87 

:77 
93 
112 
109 

:92 
106 

:116 
131 

:125 
:106 
:i46 
:131 

14:0 
12:0 
12:4 
11:3 
8:6 
8:6 
8:8 
7:9 
4:10 
4:10 
0:16 
0:16 

1. Damen verloren 

die Tabellenspitze 

BBC Linz — TV Langen 67:60 (34:15) 
Zwischen der elften und 18. Spiel- 

minute kam der Einbruch für die 
Regionalliga-Damen des TV Langen in 
Linz. 14:11 führten die Linzerinnen in 
der elften Minute, nachdem die TVL- 
Damen zunächst sogar durch Silke Diet- 
rich und dem einzigen Korb von Alexan- 
dra Albrecht mit 4:0 vom lagen. Auch 
Heike Dietrich und Heide Felke mit ei- 
nem ,,Dreier" sorgten am Anfang noch 
für Langener Körbe. 

Aber dann war es aus. Nur zwei Punk- 
te erzielte die völlig konfuse Geiger- 
Truppe, mußte aber 20 hinnehmen. Fehl- 
würfe von Langen, Rebounds der teil- 
weise kleineren Linzer Centerinnen und 
Schnellangriffe brachen dem TVL das 
Genick. Warum treffen die Langenerin- 
nen über sieben Minuten lang den Korb 
nicht? Wo bleiben die Langener Cente- 
rinnen beim Rebound? Warum sind die 
Langener Aufbauspielerinnen durch 
Schnellangriffe so leicht zu überlaufen? 
Da gibt es viele Fragen und noch eine 
Menge Arbeit im Training für Trainer 
Geiger-Dietrich und seine TVL-Damen. 

, Mit 34:15 führte Linz zur Halbzeit. So- 
fort nach Wiederanpfiff versuchte der 
TVL mit Zonenpresse die Wende, mußte 
zunächst aber mit 45:20 den höchsten 
Rückstand hinnehmen. Dann begann 
die rasante Aufhoijagd. Vor allem Heide 
Felke verwandelte zahlreiche Korbwürfe 
die kleine Heike Hoffmann traf gleich 
zwei „Dreier", Silke Dietrich einen 
Drei-Punkte-Wurf. Sie kurbelte immer 

wieder den TVL-Angriff an. Über 47:39 
und 56.48 pirschten sich die Langenerin- 
nen heran. Aber nur zum 67:60 reichte 
das Aufholen. 

Eine versöhnliche zweite Halbzeit 
konnte die TVL-Damen nicht darüber 
hinwegtäuschen, daß sie mit ihrer völlig 
indiskutablen ersten Hälfte auch gleich- 
zeitig die Ibbellenführung verspielt ha- 
ben. 

Es spielten in Linz: Heike Dietrich 
(10), Silke Dietrich (11), Kirsten Dietrich 
(1), Kaja Kühl, Heike Hoffmann (6), Ale- 
xandra Albrecht (2), Andrea Buchauer 
(2), Heide Felke (23) und Ulrike Keim 
(5); Trainer Jochen Geiger-Dietrich. 

Die übrigen Ergebnisse der TVL-Se- 
niorenteams vom letzten Wochenende: 
OSC Höchst — 2. Damen 34:37 
3. Damen — Groß-Gerau 57:50 
3. Herren — TSV Gemsheim 72:65 
5. Herren — TV Groß-Gerau II 77:79 

Am kommenden Wochenende gibt es 
folgende Basketballspiele des TV Lan- 
gen: 
Samstag, 28. November 
FC Bamberg — 1. Herren 
SG Aschaffenburg II — 2. Herren (Hes- 
senpokal) 
SV Darmstadt -- 3. Herren 
SV Darmstadt II — 5. Herren 
TV Hahn — 6. Herren 
Sonntag. 29. November 
SCC Pfungstadt — 3. Damen 
TV Babenhausen — 4. Herren 

SSG-Kegler mit wechselndem Erfolg 
Die Mannschaften der SSG-Kegelab- 

teilung konnten am siebten Spieltag nur 
teilweise Erfolge verbuchen. Die erste 
Mannschaft unterlag im Spitzenspiel 
der B-Liga Gruppe II zu Hause gegen 
„Grün/Weiß Oberrad" deutlich mit 
2296:2354 Holz. Zwar brachten Andreas 
Schumann (367) und Alex Nutsch, der 
mit 400 Holz bester Langener Spieler 
wurde, ihr Tfeam mit zehn Holz in Füh- 
rung, aber die Gäste holten im weiteren 
Spielverlauf weiter auf. 

Josef Balog (387) und Andreas Kmetec 
(398) mußten trotz guter Resultate Fe- 
dern lassen. Der Vorsprung war auf 
zwei Holz zusammengeschmolzen, als 
die Schlußspieler auf die Bahnen gin- 
gen. Xaver Detzer (393) und Manfred 
Heinen (351) waren gegen die stark auf- 
spielenden Oberräder zu schwach, um 
den knappen Vorsprung über die Run- 
den zu bringen. 

Durch diesen ersten Punktverlust 
müssen die SSG-Kegler hinter den bis- 
her ungeschlagenen Oberrädem mit 
dem zweiten "Ribellenplatz vorlieb neh- 
men. 

Mehr Glück hatten die weiteren 
Mannschaften der Abteilung. Gegen die 
„Guten Freunde" aus Offenbach kam 
die Langener 2. Mannschaft zu einem 
glücklichen Sieg. Tbni Klein, der aus ge- 
sundheitlichen Gründen durch Gregor 
Müller ersetzt wurde und Dieter Schu- 
mann (377) gerieten anfangs in Rück- 
stand. Siegfried Weidl (369) und Michael 
Heinen, der mit 390 Holz bester Kegler 
dieses Spiels wurde, holten wieder auf 
und brachten ihr Tfeam mit 76 Holz in 
Führung. In der letzten Partie hatten 
Artur Moll (371) und der ebenfalls 
krankheitsgeschwächte Emst Brück 
zwar noch erhebliche Schwierigkeiten, 
doch am Ende blieben die Punkte in 
Langen. Mit 2181:2151 Kolz waren die 
Langener die Glücklicheren und rutsch- 
ten in das Mittelfeld der B-Liga Gruppe 
I hoch. 

Die dritte Mannschaft konnte in Ober- 
Roden gegen den RKC 79 souverän ge- 
winnen. Hans-Jürgen Noerenberg (354) 

und Siegfried Starke (383) hatten ihre 
Mitspieler fest im Griff und sorgten für 
25 Holz Vorsprung. Auch die Mittelach- 
se war mit Alfred Rittner (367) und 
Heinz Klingenhagen (379) gut besetzt 
und ließ keinen Zweifel am Siegeswil- 
len aufkommen. Karl-Heinz Bock (352) 
und Ewald Ruschin (383) sicherten mit 
ihren Ergebnissen das gute Gesamtre- 
sultat. Durch den 2218:2167-Holz-Sieg 
steht das dritte Tfeam nun mit ausgegli- 
chenem Punktekonto ebenfalls im Mit- 
telfeld der C-Liga Gruppe II. 

Die nächsten Spiele finden am Sams- 
tag, dem 28. November um 14 Uhr SSG 
III — Grün/Weißll und am Sonntag, 
dem 29. November um 14 Uhr Kegel- 
freunde I — SSG II und um 16 Uhr Ke- 
gelfreunde II — SSG I statt. 

Leichter Sieg gegen 
Breckenheim 

Ihren vierten Sieg in Folge errang die 
sechste Herrenmannschaft der TV Bas- 
ketballer am vergangenen Samstag. In 
eigener Halle schlug sie den TV 
Breckenheim deutlich mit 87:52. Daß 
dieser Sieg so mühelos erspielt werden 
konnte, überraschte Langens Trainer El- 
mar Thomson. In seinen Augen zählten 
die Breckenheimer zu den ernsthafteren 
Aufstiegskonkurrenten. 

Die Langener begannen mit viel 
Schwung und überlegten Päßen, so daß 
sie schon nach neun Minuten mit 17:5 in 
Führung lagen. Besonders in der Ver- 
teidigung wurde sehr konzentriert gear- 
beitet. Der Vorsprung wuchs weiter (14. 
Minute 32:11, 17. Min. 36:13), und beson- 
ders Stephan Braun und Jürgen But- 
schek trugen dazu ihren Tfeil bei. In die 
Pause gingen die Gastgeber mit einem 
sicheren 15-Punkte-Vorsprung (40:25). 

Auch die zweite Halbzeit begannen 
die sechsten Herren wieder sehr druck- 
voll und ließen den Gästen keine Zeit, 
ein geordnetes Spiel aufzubauen. Bis 
zur 13. Minute waren sie auf 70:40 da- 
vongezogen. Zwar ließ nun die Konzen- 

Handball 

1. Kirchbromb. 
2. Großwallstd. II 
3. SG N.-Roden 
4. TGB Darmstadt 
5. TGS Walldorf 
6. TG O.-Roden 
7. TV Büttelborn 
8. TV Gr.-Gerau 
9. Fr.-Crumbach 

10. Gr.-Rohrheim 
11. TV Langen ' 
12. Kleinostheim 
13. Darmstadt 
14. SV Cmmstadt 

9 180:153 13:5 
9 169:154 12:6 
9 166:162 12:6 
8 150:135 11:5 
8 142:127 11:5 
8 139:131 11:5 
9 151:142 9:9 
8 137:133 8:8 
8 127:128 8:8 
9 146:147 8:10 
8 148:146 7:9 
9 147:182 4:14 
9 138:157 3:15 
9 147:190 3:15 

Zweite Bezirksliga Ost 
BSC Urberach — TV Sulzbach '19:10 
Gr.-Zimmern — SG Egelsbach 25:18 
Gr.-Umstadt — TSG Bad König 26:17 
KSV Böllstein — Kleinwallstadt 15:15 

1. Gr. Umstadt 
2. TV Münster 
3. Gr.-Zimmem 
4. Kleinwallstadt 
5. BSC Urberach 
6. TV Haibach 
7. KSV Böllstein 
8. TV Sulzbach 
9. SG Egelsbach 

10. TV Glattbach 
11. TSG Bad König 
12. TV Michelb. 
13. TG Stockstadt 

7 146:112 14:0 
8 150:126 12:4 
8 159:114 10:6 
8 127:109 10:6 
8 122:111 9:7 
6 96:90 8:4 
7 105:126 6:8 

7 113:141 5:9 
7 117:135 4:10 
6 84:99 3:9 
7 121:144 3:11 
7 81:114 2:12 
0 0:0 0:0 

Kreisklasse Ost 
Kirchbr. II — Michelstadt 21:14 
Reichelsheim — Großostheim 17:14 
Babenhausen — Dorf-Erbach 24:17 
TV Hösbach — FC Hösbach 19:14 
SSG Langen — Eppertshausen 13:23 

tration etwas nach, und ein gewisses 
Chaos schlich sich ins Langener An- 
griffsspiel, doch der Sieg war zu keinem 
Zeitpunkt in Gefahr Mit 87:52 wurde 
die Partie beendet. 

Im nächsten Spiel trifft die Mann- 
schaft auf den TV Hahn, ein sicher 
schwierigerer Gegner als Breckenheim, 
zumal Playmaker Stephan Braun und 
sein Bruder Christoph nicht zur Verfü- 
gung stellen werden. Doch Thomson ver- 
fügt noch über eine Reihe guter und zu- 
verlässiger Leute, wie zum Beispiel die 
Routiniers Norbert Krämer und Rainer 
Ullrich und auch Michael Marx hat sich 
nahtlos in die Mannschaft eingefügt. 
Die Chancen auf einen Sieg stehen also 
nicht schlecht. 

Es spielten: St. Braun (18), Ullrich 
(18), Butschek (15), Thomson (13), Krä- 
mer (6), Chr. Braun (4), Marx (2), Chlup- 
sa (2), Bieber (9) und Frensch. 

Bczirksliga 
TGS Walldorf — TV Langen 
Kirchbromb. — Gr.-Rohrheim 
SG N.-Roden — TV Büttelborn 
Fr.-Crumbach — TV Gr.-Gerau 
TGB Darmstd. — SV Crumstd. 
Großwallstd. II — Darmstd. 98 
Kleinostheim — TG O.-Roden 

1. TV Kahl 
2. TV Hösbach 
3. Kirchbr. II 
4. TSV Beerfurth 
5. FC Hösbach 
6. G.-Bierberau II 
7. Eppertshausen 
8. Reichelsheim 
9. TSV Habitzh. 

10. Babenhausen 
11. Großostheim 
12. Michelstadt 
13. SSG Langen 
14. Dorf-Erbach 

8 
9 
9 
8 
9 
9 
9 
9 
8 
9 

10 
8 
9 
8 

21:18 
17:13 
16:20 
20:20 
24:17 
21:16 
16:21 

160:109 
162:145 
180:179 
153:153 
166:162 
160:128 
170:153 
142:143 
109:114 
155:158 
143:160 
105:129 
137:168 
127:168 

14:2 
13:5 
12:6 
11:5 
11:7 
10:8 
10:8 
9:9 
8:8 
8:10 
8:12 
4:12 
4:14 
0:16 
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  Hjtfcnjus 

Philips Super CD jbO, 
IR-FB, 227 CD-Progr., 
16 BItMfach Qnindig, 

!50-WattJoi 

Stsreo-CO-Anlage, 
HIgh-Speed-Dqppel 
Equalizer, CD-Pia» 
abnehmb. Boxen | 

8cotchVHSE-240, 
2er Pach 

Riesen CD-Platten Plattenspieler 

StTMt Wav«, Ci>*Sampl«r, 
Disco. Funk. Rap, Volume I. II 

CD*Portabl6 

CD-Ptayor, 1b Bi 
43er RastermaB 

TT VHS-C3844 Sony CD-Player 
16 Bit. 2fach Ov 
Kopfh.-Out 

Zubehör Fisher MT 35, 
Magnet-System 

VHS-Video, 
IR-FB 

LP-Arthn-Box HiFi-Boxen Loewe SP160 
Magnet-System 

StMmVCAinn ITTFR- 
HQ, MT, KT f^CTi 

Dual es 2110, 
Magnet-System NEC 9014, VHS, VPR— 

IR-FB. HQ, KT, I^KiTi Color-Portable, KsStil 
37 cm, 12 Progr.^Kci 

Disco 4000, 
Super Laufwerk 

Sharp VHR1100. IR-FB. 
Multitlmer, HQ, 

Fembed., KT 
Siemens 561, VHS. VPS. 
IR-FB. MT.KT gÜTTj ITT Cotor 3226, _ 

IR-Fernbed., KT Magnat Supenc 
MSP ISO, ISO W 
Testslegw HiFi- 
Vision 5/87, 
unvert)ind liehe 
Preisempfehiung 
1148.^ ^ 

Sharp QF 782, iR-FB,  
HQ, VPS, ExtraigaRT; Qrundig Coior 40/2g 

42 cm,TR-Femb^Vi 

Bruns QroBblld-Gsjs 
67 cm, 8 Progr. Toshiba Digital Pvw» - 

IR-FB. VPS. HQlViTi Radio-Uhren,———■■■ Stereo-Radiorecorder 
69.95 

HiFi-Turme 
Turm Mit CD-Player, Stan 
boxen. Extras MPS 
Doppeli(assette 

NEC 1502 Colof, Monitor 
39 cm, IR-FB 

Stereo Radio UKW/MW 
Cassette i^HI Philips 6462, 

IR-FB, VPS. HQ Sharp Doppeldecl( 
RT-W500 

Wecicwr 
UKW/MW-Radiouhr, 
Netzbetrieb. SKCVHSE-180 Saba HiFi-Turm 3 

mit Boxen. 
Doppekleck 

Sanyo Coior 60'<^_m 
51 cm. IR-FB. KHiU 

Sterao-fladiorecorder, 
30 Watt. Equalizei^H 
Doppeldeck, Box^B 

Akai VS116, IR-E^m 
HQ, VPS, MT SKC VHS E-195 

Armband-Uhren TDK VHS E-160 
2er Pack Hitachi HIR-Turm 0 

100 Watt, Boxen, 
Doppeideck 

imperial Stereo, 
70 cm, IR-FB, 
Kabeltuner 

Qrundig Recelver 7500 
2x75 Watt. 24 SW! l^ew PC 440 Steww 

IR-FB. Extras Wft 

PMHpS 6762 HiFi,' 
Stereo. iR-FB. VF 

Duai Coliection 1 
100 Watt, Boxen 

Qrundig 70 cm CTj 
VMeotext, IR-FBI 

Schneider HiFi-Turm mit 
CD-Player, Doppejd«^ 
Boxen IViT 

069/ 
8001919 

Parlipla>"= 

WKF Hi ■Hr \3Sämggg HIV IHI^ 
OftBnbaeh» HIFI', TV-, ao- « ei^Mrarl^so auf SSOO tgm • Waldstraße 44—4S mli olgenem Parlr#f««4 

Siegesserie geht weiter 
ACL beendet Jugend-Trial-Saison dritten Satz mit 15:5 für sicli. Der vierte 

Satz im zweiten Spiel fing gut an. 
Schnei! erspielte sich die SSG einen 8:3- 
Vorsprung und kontrollierte das Spiel. 
Doch dann hatte das Tbam plötzlich wie- 
der einen Durchhänger. Darmstadt hol- 
te auf und ging mit 10:8 in Führung. 

Anscheinend wollte I.ängen kein wei- 
teres Fünf-Satz-Spiel und spielte konse- 
quent auf Sieg. So wurde der vierte Satz 
mit 15:11 gewonnen. Somit bleibt die 
SSG in der Kreisliga mit 14:0 Punkten 
auch weiterhin an der Tabellenspitze. 

SKV 77 Kegler weiter 
auf Erfolgskurs 

Durch einen 2.416:2.267-Holz-Erfolg 
bei KC 53 Bischofsheim verließen die 
Kegler des SKV 77 Langen nunmehr 
zum 5. Mal nacheinander als Sieger die 
Bahnen. 

Obwohl Peter Schreiber im Startpaar 
mit 389 Holz etwas blaß wirkte, sorgte 
neben ihm Giuseppe Marrale mit 431 
Holz für eine Führung der Langener mit 
56 Leistungspunkten. Den Durchhänger 
von Roland Hunkel (355) konnten die 
Gastgeber nicht nutzen, da Heinrich 
Knöß (408) seinem Kameraden aus der 
Patsche half. Im Schlußpaar fand An- 
dreas Weißelberg (426) zu alter Form zu- 
rück, während man bei Manfred Seipel 
(407) einen „Vierhunderter" eigentlich 
schon gewohnt ist. 

Mit diesem Sieg bleibt der SKV 77 
(10:4 Punkte) in der Spitzengruppe der 
A-Liga und hofft am kommenden Sonn- 
tag um 15 Ulir, in der Langener Stadt- 
halle gegen Treue Fest Frankfurt auf ei- 
nen weiteren Erfolg. 

Einen deutlichen Sieg brachte die 2. 
Mannschaft mit 2.289:2.180 Holz von 
Bahnfrei Riederwald mit Der Erfolg 
wurde aufgrund einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung möglich: Leo San- 
der (381), Thomas Schiller (383), Karl 
Schulze (375), Norbert Jost (380), Wolf- 
gang Schiller (379) und Günter Müller 
(391). 

Bei jetzt 8:6 Punkten mischt auch die 
2. Mannschaft in der Spitze ihrer Liga 
mit und fährt am kommenden Sonntag 
nicht chancenlos zum ESV Blau-Gold 
Frankfurt. 

Trial-Saison machen. Wer Interesse am 
Trial-Sport hat, kann sich mit dem 
Jugend-Leiter Horst Helfmann, Tfelefon 
06103/25621, in Verbindung setzen. Dort 
erhält jeder dann nähere Informatio- 
nen. 

Sieg der 1. Herren 
Die 1. Herren derTVD Kegelabteilung 

gewannen in einem bis zum Schluß 
spannenden Spiel gegen KSC Offen- 
bach mit 2381:2355 Holz. A. Reinhardt 
(418) und H. Menzel (391) als Startspieler 
konnten G. Haimerl (389) mit 17 Guten 
auf die Bahn schicken, die von ihm auf 
25 Holz erhöht wurden. H. Wolfen als 
T^gesbester mit 420 Holz vergrößerte 
den Vorsprung noch einmal auf 34 Holz. 
A. Schäfer (399) mußte gegen den besten 
Gästespieler 17 Holz abgeben, Schluß- 
spieler W. Klug (364) hielt seinen Gegner 
mit etwas Glück und Können in Schach, 
so daß die Punkte in Dreieichenhain 
blieben. 

Der Sieger bei der II. Mannschaft 
stand mit dem Gast SC 63 Offenbach III 
frühzeitig fest. Mit 2205:2333 fiel die 
Niederlage eindeutig aus. D. Knöchel 
(351), H. Engel (358), H. Streng (367), P. 
Baum (381), K. Rath (365) und E. Gehr- 
hardt (383). 

Die Damen verloren ihr Spiel bei TSG 
Bürgel mit 2309:2260 Holz. A. Knecht in 
gewohnter Manier mit 427 Holz und K. 
Schäfer (348) holten einen kleinen Vor- 
sprung heraus. Im Mittelpaar mit I. 
Haimerl (397) und M. Bardonner/R. Ru- 
dolf ab 16. Wurf (328) konnten diesen 
nicht halten. Inge Haimerl (367) und L. 
Gehrhardt (393) mußten sich einem star- 
ken gegnerischen Schlußpaar beugen. 

Die II. 3-er verlor gegen den KSC Of- 
fenbach mit 1010:1078 Holz, I. Winkler 
(324), H. Knöchel (357) und D. Fröhlich 
(329). Die I. 3-er konnte ihr Spiel gegen 
Goldene Kugel mit 1069:949 gewinnen: 
B. Uhrig (414), S. Streng (279) und A. 
Schäfer (376). 

Spiele am 28./29. November: I. Herren 
Samstag um 15 Uhr TV-Halle gegen 
RKC Dudenhofen, II. Herren Sonntag 
um 16 Uhr in Mühlheim gegen Oberts- 
hausen, Damen Sonntag um 15 Uhr TV- 
Halle gegen Alle Neune Riederwald. 

Die erste Herrenmannschaft der SSG- 
Volleyballabteilung bleibt weiterhin 
ungeschlagen. Am vergangenen Sonn- 
tag konnten Seligenstadt und DSW 
Darmstadt besiegt werden. Im Spiel ge- 
gen Seligenstadt sah es, nachdem der er- 
ste Satz gewonnen wurde, gar nicht gut 
für die Langener aus. Nach einem Lei- 
stungseinbruch im Verlauf des zweiten 
Satzes egalisierte der Gast aus Seligen- 
stadt einen großen Punkterückstand 
und bekam langsam Oberwasser. Nur 
mit großer Mühe konnte die SSG diesen 
Satz gewinnen. Doch dann lag eine Lan- 
gener Niederlage in der Luft. Die Gäste 
schienen zu spüren, daß die SSG zu be- 
zwingen ist und spielten auf. Die Lange- 
ner Herren gerieten, ob dieser Lei- 
stungssteigerung, oft in das Hintertref- 
fen. Mangelnde Konzentration und feh- 
lende Beweglichkeit könnten die Grün- 
de dafür gewesen sein. 

Den dritten und vierten Satz verlor 
Langen. Dieser Satzverlust war Spiegel- 
bild der eigenen Leistung und genau 
dies mußte den Spielern klar geworden 
«5ein, als es in den fünften und entschei- 
denden Satz ging. Schnell ging die SSG 
in Führung und behielt sie bis zum 
Schluß. Das Langener Tfeam konnte so, 
nach zwei Stunden Spielzeit, dieses 
Spiel mit 3:2 für sich entscheiden. 

Das zweite Match zeigte, dafi die Lan- 
gener Angriffe abzuwehren sird. DSW 
Darmstadt, eine junge Mannschaft, war 
in der Abwehr weitaus besser als Seli- 
genstadt und verstand es, die eigenen 
Angriffe gut aufzubauen und druckvoll 
vorzutragen. Die Netzabwehr der Lan- 
gener hatte einige Mühe mit den sehr 
schnell gespielten Pässen der Dar- 
mstädter. Immer öfters mußte der Lan- 
gener Trainer seine Spieler zu mehr Be- 
weglichkeit und Voraussicht ermahnen. 

Die SSG gewann den ersten Satz und 
mußte im zweiten Durchgang dann zuse- 
hen, wie der Gegner eine Angriffsserie 
nach der anderen in Punkte verwandel- 
te. Beim Stand von 2:6 begann dann die 
Aufholjagd und führte Langen bis auf 
14:14 an Darmstadt heran, war dann je- 
doch nicht in der Lage, den Satz für sich 
zu entscheiden. Nun wurde es kritisch. 
Der dritte Satz mußte gewonnen wer- 
den, um nicht in das Hintertreffen zu ge- 
raten. Die Langener Mannschaft besann 
sich auf ihre Stärken und entschied den 

Mit der Siegerehrung zur 12. Hessi- 
schen ADAC/DMV-Jugend-Trial-Mei- 
sterschaft 1987 beendet der hiesige 
Automobil-Club Langen e.V. im ADAC 
(ACL) seine diesjährige Trial-Saison. 
Der ACL schloß das Trial-Jahr im Rah- 
men der Hessischen Jugend-Meister- 
schaft recht erfolgreich ab. Von den 
Jugendgruppen-Mitgliedem des ACL 
beteiligten sich auch Mitglieder an 
den insgesamt elf hessischen Meister- 
schaftsläufen, die u.a. in Melsungen, 
Werratal-Heringen, Bensheim, Bausch- 
heim und Idstein, um nur einige zu nen- 
nen, ausgetragen wurden. 

Gestartet wird in unterschiedlichen 
Gruppen. So belegten die Langener 
„Trialer" in der Gruppe der „Anfänger" 
die folgenden Plätze: 10. Platz Heiko 
Linß, 13. Platz Jörn Matzke, 17. Platz 
Alexander Strobach. In der Gruppe der 
..Fortgeschrittenen": 5. Platz Andreas 
Roll, 8. Platz Matthias Döring, 11. Platz 
Thomas Schlapp. Michael Bobenhausen 
belegte den 11. Platz in der Gruppe 
„Spezialisten", während Stefan Stem- 
berg den 3. Platz in der Gruppe ,,JU 25" 
belegte. Insgesamt beteiligten sich rund 

100 Jugendliche aus ganz Hessen an der 
Meisterschaft. 

Überragendes Ereignis war die Tfeil- 
nahme von Andreas Roll an den Bun- 
desendläufen. Er belegte beim Endlauf 
der Deutschen Jugend-Trial-Meister- 
schaft am 31. Oktober/1. November in 
Bendestorf bei Hamburg einen ganz be- 
achtlichen 4. Platz in der Gruppe „F 1". 
Mit zwei weiteren hessischen Fahrern 
belegte Andreas Röll in der Mann- 
schaftswertung des ADAC-Jugend- 
Trial-Bundesendlauf um den ARAL- 
Pokal in Rohrdorf bei Rosenheim am 
10./II. Oktober 1987 von insgesamt 14 
Mannschaften den 4. Platz für den 
ADAC-Hessen und somit auch für den 
ACL. 

Der ACL ist mit seinem Jugend-Leiter 
Horst Helfmann und den vielen Helfern 
stolz auf das Abschneiden seiner ,.Tria- 
ler" in diesem Jahr und auf die Beteili- 
gung von Andreas Röll bei den Bundes- 
Endläufen. 

Zum Abschluß in diesem Jahr steht 
noch die Beteiligung an einem 
Nikolaus-Trial in Idstein aus, während 
sich die Verantwortlichen beim ACL 
schon jetzt Gedanken für die kommende 

Der zwölfjährige Andreas Röll beim Training 
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Dire Sicherheit 

TTC war ohne Chance 

Rutohous Kirchberger Ih 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 41 79 

Autohaus EnkKCL 

VW-AUDl-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 ■ 9 I 

Vertragshändler 
.nRu I n 
AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — KfzZubehör 
Langen, Dannstädter Str. 54, Tel. 0 6103 / 210 61 

AUTOHAUS 
E.QRUBER 

fl«nault'V*rtr«9shMndl«r 
8B'T«Kaeo«QröAUink«t«M« 

Unfalib«8ei«igung Schadenabwicktung Leihfahrreuge Verkauf Repa'aiuf 
Service 

DreieiCh Spfwnöl Olto Mahn Strafte ' L«se Meilne'Slrafte Te' 06l03'33454u 33i70 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Ptugtol'Talbol-Vcrlragtl^Nlar 

Reparaturen von Kraftfahizeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach • Schleslerstraße 7 
Telefon 06103/4683 

§ 

TH 

1 im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate: 
Kurt Schumacher Ring B "6073 Egelsbach . 

Telefon 06103-41D8 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Mesa»eler-P9irk*Straße 142 6100 Darmstaüt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50/ 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie Karosserie + Lack 

1^ PKnnig 

iKarosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 ■ 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

TVD-Tischtennisherren an der Spitze 

SV Darmstadt 98 — ITC 9:3 
Einen schweren Gang hatte der ITC 

am letzten Wochenende zum verlust- 
punktfreien Ibbellenführer. Es gelang, 
das Ergebnis in Grenzen zu halten. Bei 
etwas mehr Glück wäre sogar der eine 
oder andere Punkt noch mehr drin ge- 
wesen. Im vorderen Paarkreuz punktete 
G. Thomas gegen die Nr. 1 und zei^e 
aufsteigende Tfendenz. Im hinteren 
Paarkreuz kamen A. Thomas und H.W. 
Reidl jeweils gegen die Nr. 6 zu weiteren 
zwei Punkten. Pech hatte dagegen V. 
Gärtner im mittleren Paarkreuz gegen 
die Nr. 4, als er trotz hoher Führung das 
Spiel nicht zu seinen Gunsten entschei- 
den konnte. 

Am morgigen Samstag trifft man im 
letzten Vorrundenspiel auf den TV We- 
hen, wo man sich berechtigte Hoffnun- 
gen auf einen Sieg machen kann. Spiel- 
gebinn ist um 18 Uhr in der Albert- 
Einstein-Schule. 
TTC II — RW Walldorf II 9:7 

In einem wahren Marathonspiel konn- 
te die 2. Mannschaft die 2. Vertretung 
aus Walldorf regelrecht niederkämpfen. 
Die Entscheidung fiel nach vierstündi- 
ger Spielzeit erst im Abschlußdoppel, 
wo Langens zur Zeit bestes Doppel 
Klopper/Sehring denkbar knapp das 
Walldorfer Spitzendoppel besiegen 
konnte und nach einer Durststrecke 
endlich wieder einen Sieg für den TTC 
holten. In einem ausgeglichenen Spiel 
war wohl W. Klopper der erfolgreichste 
Spieler. Neben seinen beiden Einzelsie- 
gen gingen auch zwei Doppelerfolge auf 
sein Konto. Dagegen konnten H. Werk- 
mann, H.W. Reidl, W. Reichert, H. Seh- 
ring und das Doppel Reichert/Löbig 
nur je einmal punkten, was aber am En- 
de reichte. 
SV Darmstadt 98 III — TTC III 2:9 

Zur gleichen Zeit wie die 1. Mann- 
schaft mußte die 3. Vertretung in Dar- 
mstadt antreten. Hier trat man aber un- 
ter umgekehrten Voraussetzungen an, 
da die Gastgeber ganz weit unten in der 
Ihbelle stehen. Planmäßig verlief dann 
auch die Begegnung für den TTC. Gegen 
die chancenlosen Darmstädter punkte- 
ten N. Degen (2), O. Mattelat (1). V. 
Schinz (1), P. Kitzmann (1), W. Simo- 
nowsky (1), R. Gärtner (1) und die Dop- 
pel Kitzmann/Schinz (1) und Matte- 
lat/Degen (1). Erwähnenswert lediglich 
nur, daß O. Mattelat sein erstes Spiel in 
der laufenden Runde abgeben mußte. 
TTC VII — SG Egelsbach V 9:2 

Keine Chance ließ die 7. Mannschaft 
der Egelsbacher Mannschaft im Nach- 
barschaftsderby. Bereits nach den Dop- 
pelerfolgen von Kirchner/Albert, Her- 
th/Schlichtmann und Schmidt/Wemer 
war die Partie eigentlich schon zu Gun- 
sten des TTC gelaufen. Danach baute 
man durch Siege von O. Kirchner (2), W. 
Herth (1), M. Albert (1), H. Schlicht- 
mann (1) und H. Werner (1) die Führung 
beständig bis zum Gesamterfolg aus. 
TSV Eschollbrücken/Eich — 
TTC Damen II 1:7 

Weiter vom T^bellenende konnten sich 
die 2. Damen absetzen. Sie wurden aber 
beim Gastgeber auch nicht besonders 
gefordert. So kamen Bärbel Eicke (2), 
Heidi Staubach (2), Petra Kommeßer 
(1), Conny Mehnert (1) und das Doppel 
Eicke/Staubach zu leichten Siegen. 
ITC weibl. Jugend — 
BG Groß-Gerau 7:1 

Im letzten Punktspiel der Vorrunde 
kamen die Mädchen zum eingeplanten 
Sieg in der Bezirksleistungsklasse. Le- 

diglich ein Eingangsdoppel ging verlo- 
ren. Ansonsten gingen alle anderen 
Spiele klar an den TTC. Langens Spit- 
zenspielerinnen Ilona Günther und An- 
drea Hamm kamen dabei zu je zwei Sie- 
gen. Ilona Günther konnte auch ihr 
Doppel mit Heike Lewe gewinnen. 
Letztgenannte und Sandra Schlapp 
mußten dagegen nur einmal antreten, 
meisterten aber ihre Aufgabe dafür sou- 
verän. 
TTC männl. Jugend — SV Erzhausen 0:7 

Ohne Spitzenspieler M. Jabczynski 
stand die männliche Jugend des ITC 
auf verlorenem Posten und mußte eine 
deprimierende Niederlage hinnehmen. 
Lediglich das Doppel Martinez/Hellen- 
thal und R. Martinez konnten einen Satz 
gewinnen. 
TSV Niedcr-Ramstadt IV — 
TTC Schüler 0:7 

Ohne groß gefordert zu werden, setz- 
ten die Schüler des TTC ihre Siegesserie 
in Nieder-Ramstadt fort. Ohne Satz- 
verlust kehrten Pham-Giang (2), D. 
Schmidt (1). F. Grabbe (1), H. Seybold 
(1), Schmidt/Grabbe (1) und Pham- 
Giang/Seybold (1) wieder erfolgreich 
nach Langen zurück. 
ITC Schüler II - GW Darmstadt 7:4 

Obwohl die Gäste nur drei Spieler 
aufbieten konnten, kam es zu einem 
denkbar knappen Erfolg für Langen. 
Vor allem im vorderen Paarkreuz konn- 
te Darmstadt übei-zeugen und kam hier 
zu drei Punkten. Für Langen reichte es 
zu einem Sieg durch C. Hansch. Im hin- 
teren Paarkreuz kam man neben zwei 
kampflosen Punkten zu je einem Erfolg 
durch B. Armer und J. Sehring. 
Dritter Sieg in Folg-e 
SSG Langen II — 
TSG 46 Darmstadt 18:15 (8:8) 

Zu ihrem dritten doppelten Punktge- 
winn in Folge und damit erstmals zu ei- 
nem positiven Punktverhältnis kam am 
vergangenen Wochenende die zweite 
Herrenmannschaft der SSG. Darmstadt 
46 erwies sich als der erwartet starke 
Gegner und ging auch durch T^mpoge- 
genstöße mit 2:0 in Führung. Gerhard 
Steitz erzielte den Anschlußtreffer, doch 
dauerte es bis zur 20. Minute, ehe man 
sieh auf das schnelle Spiel der Gäste 
eingestellt hatte. 

In der Schlußphase der ersten Halb- 
zeit bekam die SSG das Spielgeschehen 
in den Griff, kam aber bis zum Pausen- 
pfiff lediglich noch zu einem 8:8 unent- 
schieden. Nach dem Wechsel erzielte 
wiederum Darmstadt den ersten Tref- 
fer, doch der Ausgleich von Jürgen 
Kretschmann, mit sechs Tbren erfol- 
greichster SSG-Tbrschütze an diesem 
Tag, fiel postwendend. Mit 9:8 gingen 
die Einheimischen nun in Führung und 
gaben diese nicht mehr ab. Zwischen- 
zeitlich lag man sogar mit vier Tbren 
Vorsprung in Front. Trotz Gegenwehr 
der Gäste geriet der SSG-Erfolg nur 
noch einmal, beim Stande von 15:13 in 
Gefahr, ansonsten wurde der Sieg rela- 
tiv sicher unter Dach und Fach ge- 
bracht. 

Es spielten: T^chom, Weissbach, Pi- 
than, Lexe, D. Müller, Steitz, Krippner, 
V. Kretschmann, J. Kretschmann, S. 
Krech, Lötz, Becher 

Am kommenden Sonntag steht die 
zweite Mannschaft vor einer kaum lös- 
baren Aufgabe beim Tabellenführer 
TGB 65 Darmstadt. Nur bei einer noch- 
rnaligen Leistungssteigerung wäre eine 
Überraschung möglich. Das Spiel in 
Darmstadt beginnt um 16.30 Uhr. 
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Sehr erfolgreich schnitten die Tisch- 
tennisherrenmannschaften des TV Drei- 
eichenhain am 10. Spieltag ab. Dabei 
kam die erste Herrenmannschaft in der 
Bezirksklasse kampflos zu den Punk- 
ten, da der T^bellenfünfte TTC Heusen- 
stamm III nicht antrat. Dadurch wurde 
erstmals mit 18:2 Punkten die T^bellen- 
führung, aufgrund des besseren Spiel- 
verhältnisses, übernommen. Die einzige 
Niederlage ging auf das Konto der zwei- 
ten Herrenmannschaft, die mit 1:9 bei 
der TGS Dietzenbach III verlor und da- 
mit weiterhin auf dem 11. Platz der 
Kreisliga zu finden ist. 

Ein Schützenfest feierte die dritte 
Herrenmannschaft in der 2. Kreisklasse 
Gruppe 2 und schoß den Tabellenletzten 
ITC Heusenstamm VII 9:0 ab, wodurch 
bei 9:11 Punkten der 8. Platz eingenom- 
men wird. Für eine Überraschung sorg- 
te die ersatzgeschwächte vierte Herren- 
mannschaft, indem sie in der 3. Kreis- 
klasse dem Ibbellendritten TGS Jüges- 
heim VIH ein 8:8 abtrotzte. Als Lohn 
hatte dies 11:9 Punkte zur Folge. 

Vergeblich wartete die erste Herren- 
mannschaft am Büß- und Bettag auf die 
Gäste vom TTC Heusenstamm III, die 
"'cht im Stande waren, diese Begeg- 
nung abzusagen. Durch diese kampflos 
Jugesprochenen Punkte konnte erstma- 
"b bei 18:2 Punkten die Tbbellenfüh- 
'^''g in der Bezirksklasse übernommen 

werden. In der letzten Vorrundenbegeg- 
nung beim unmittelbaren Verfolger 
TSV Dudenhofen I besteht somit die 
Möglichkeit, die Herbstmeisterschaft 
unter Dach und Fach zu bringen. Aller- 
dings fallen mit Roland Gaußmann und 
Andreas Hepp zwei wichtige Spieler 
aufgrund von Verletzung und berufli- 
cher Tätigkeit aus. Dafür ist mit dem 
Einsatz von Uwe Ganz wieder zu rech- 
nen, der dies doch ausgleichen dürfte. 
Wer als sechster Mann in die Mann- 
schaft kommt, steht noch nicht fest, 

Ihre Grenzen aufgezeigt bekam die 
zweite Herrenmannschaft in der Kreis- 
ligapartie beim Tkbellenzweiten TGS 
Dietzenbach III. Die ausgeglichen be- 
setzten Gastgeber behielten deutlich 
mit 9:1 die Oberhand und verlängerten 
damit die Niederlagen-Serie der Wagner 
& Co. Für den Ehrenpunkt zeichnete 
sich Spitzenspieler Stephan Endiweber 
durch ein 21:18, 21:17 aus und gewann 
auch zusammen mit Thomas Kanzler im 
Doppel einen Satz. Ansonsten hatte die 
TGS Dietzenbach III wenig Mühe und 
gewann die restlichen Spiele problem- 
los. 

Zum Jahresausklang wird gegen den 
Täbellenfünften TG Lämmerspiel III ge- 
spielt, der auswärts bisher wenig er- 
folgreich war und nur einmal bei der TG 
Hainhausen I 9:2 siegte. 

Mit einem erschreckend schwachen 
Gegner mußte sich die dritte Herren- 
mannschaft in der 2. Kreisklasse aus- 
einandersetzen und gewann gegen den 
TTC Heusenstamm VIII 9:0. Die Gäste 
hatten nur fünf Spieler zur Verfügung, 
so daß dieses Ergebnis eigentlich nicht 
verwunderte. Dabei fielen lediglich 
zwei Sätze an den Tabellenletzten, der 
sich schon vor Spielbeginn aufgab. 
Die nächsten Spiele: 
Freitag, 27. November 
20.15 Uhr TVD 11 — TG Lämmerspiel III 
Samstag, 28. \ovember 
15 Uhr TG Zellhausen II - TVD 2. Jugend 
TVD Schüler — TV Bieber 1 
15.30 Uhr TV Windecken 1 — TVD 1. Jugend 
Sonntag, 29. November 
9.30 Uhr TSV Dudenhofen I - TVD I 
TSV Dudenhofen II - TVD III 
TV Marköbel III - TVD IV 
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Vor die großen Sprünge hat der Reitlehrer die kleinen gesetzt: Winfried Bock weiß 
warum. Ehe die ambitionierten Springreiter des Reit- und Fahrvereins Langen sich 
auf Turnieren beweisen können, heißt es trainieren und noch einmal trainieten. Das 
Hindernis muß richtig angeritten, das Pferd auf den Sprung vorbereÄet und 
schließlich der Absprungpunkt exakt „getroffen" werden. Das erfordert Konzen- 
tration von Reiter und Pferd und ständige Korrekturen, bis alles klappt. Und das 
das ganze Jahr über: Denn Reiten lernt man durch reiten, wie es so schlicht und 
doch treffend heißt. Im übrigen: Der Reit- und Fahrverein Langen hat jetzt seine 
Hallensaison eröffnet. Das nächste größere Ereignis ist das Weihnachtsreiten am 6. 
Dezember, zu dem Gäste herzlich willkommen sind und jederzeit natiirlich Pferde- 
freunde. die Reiten lernen wollen in Langen; Um nach kleineren Spriingen später 
vielleicht auch einmal größere Hürden zu nehmen. 
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Sicherheit auf 

allen Wegen 
Oozu: Erhofd Höh, Fofotefzer. Foulbach 

Meine 
/7 Meinung isft 

Wer am Abend 
Alkohol getrunken 
hat, muß daran 
denken, daß er am 
nächsten Morgen 

V t ■ "£ j \ r möglicherweise 
^ ^ noch Restalkohol im 

Blut hat. Darum 
fahre ich in solchen Fällen mit öffent- 
lichen Verkehrsmitteln - der Sicher- 
heit zuliebe. 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsclie Verkehrssicherheitsrat 

J ugendbasketball 
TV Langen 
D: TVLl — BC Wiesbaden 65:28 (26:12) 

In ihrem zweiten Spiel gelang den 
Schützlingen Jogi Barths der zweite 
Sieg. Ohne sich groß zu verausgaben, 
waren die Langener immer Herr der La- 
ge und verbuchten einen deutlichen 
Sieg. Wie schon bei ihrem ersten Erfolg 
war die mannschaftliche Geschlossen- 
heit ausschlaggebend, die auch durch 
die gleichmäßige Punktverteilung do- 
kumentiert wird. 
B: TVL2 — TG Rässelshelm 77:71 (29:29) 

Eine hervorragende Leistung boten 
die C-Jugendlichen in diesem Spiel ge- 
gen die teilweise drei Jahre älteren 
Spieler aus der Opel-Stadt. Sah es zu 
Beginn nach einem deutlichen Langener 
Sieg aus — ein ums andere Mal wurden 
Fast-Breaks erfolgreich abgeschlossen 
—, so mußte das Tbam Jens Stauden- 
mayers dann dem hohen Anfangstempo 
Tribut zollen, und dem Gast gelang bis 
zur Pause der Ausgleich. Eine Schwä- 
chephase nach dem Wechsel ließ die Gä- 
ste in Führung gehen, doch Kampf, si- 
chere Distanzwürfe und ein kluges 
Kombinationsspiel gaben schließlich 
den Ausschlag zugunsten der Langener. 
Bester TVler war Tbni Basile, der den 
überragenden Hessenauswahlspieler 
der Gäste ausschaltete. Daneben ver- 
dienten sich noch Axel Hottinger und 
Markus Hartmann Bestnoten. 
B: TVLl — RW Walldorf 141:36 (73:16) 

Eine sehr einseitige Angelegenlieit 
war diese Begegnung, in der das Anfän- 
gerteam der Gäste nicht die Spur einer 
Chance hatte und mit einer auch in die- 
ser Höhe verdienten, Packung nach Hau- 
se geschickt wurde. 
B: Eintracht Frankfurt — 
TVLl 50:55 (30:24) 

Zwei grundverschiedene Halbzeiten 
gab es in diesem Freundschaftsspiel ge- 
gen den Favoriten des Bezirks Frank- 
furt. Christoph Lufts Tfeam agierte in 
der 1. Hälfte in der Abwehr zu behäbig, 
konnte in der 2. Hälfte, als es über dem 
Kampf zu seinem Spiel fand, den Spieß 
aber noch umdrehen. 
wC: TVLl — 
SV Dreieichenhain 53:24 08:14) 

In diesem Derby hatten die C- 
Mädchen in der ersten Hälfte mehr Mü- 
he als ihnen lieb war. Während die Ver- 
teidigung recht gut stand, haperte es im 
Angriff doch gewaltig. Nach dem Wech- 
sel lief es bedeutend besser, die sich bie- 
tenden Chancen wurden konsequent ge- 
nutzt, so daß letztendlich doch ein stan- 
desgemäßer Erfolg verbucht werden 
konnte. 
wA: BC Wiesbaden — TVLl 43:82 (22:50) 
Die Grundlage für diesen Sieg legten 
die Langenerinnen in der 1. Halbzeit, 
als ihnen im Angriff nahezu alles ge- 
lang. Im zweiten Durchgang beschränk- 
ten sie sich darauf, das Spiel zu kontrol- 
lieren und kamen zu einem nie gefähr- 
deten, aber glanzlosen Pflichtsieg. 

Spannendes Basket- 
ballfugendspiel 

In ihrem ersten Meisterschaftsspiel 
des Bezirks Darmstadt trafen die Bas- 
ketball D-Jugendlichen des Sportve- 
reins Dreieichenhain auf eine Mann- 
schaft des TV Langen. Das ebenfalls an- 
gesetzte Mlnispiel mußte ausfallen, da 
die Mannschaft aus Hochheim kurzfri- 
stig zurückgezogen wurde. 

Von Anfang an entwickelte sich ein 
gutes und flottes Spiel der 10- bis 
12jährigen. Es war schon erstaunlich, 
was beide Mannschaften bis zur Halb- 
zeit an Dribbelsicherheit, guten Pässen 
und schönen Korbwürfen zeigten. Alle 
waren mit Begeisterung bei der Sache 
und bewiesen, daß sie das kleine Ein- 
maleins des Basketball schon recht gut 
beherrschten. Bis zur Pause wechselte 
die Führung ständig, erst in der 20. Mi- 
nute gelang es den SVD-Buben einen 6- 
Punkte Vorsprung zum 34:28 Halbzeit- 
stand herauszuschießen. 

Bedingt durch die zehnminütige Pau- 
se verloren die Hainer Jungs ihren 
Spielrhythmus. Im 3. Viertel kam der 
große Einbruch. Während die Langener 
sieben Körbie erzielen konnten, traf das 
SVD Tfeam nur einmal. Mit einem 42:36 
Vorsprung ging die Langener Mann- 
schaft in das letzte Viertel. Dieses ver- 
lief wieder ausgeglichen, so daß Langen 
am Ende etwas glücklich aber durchaus 
verdient mit 52:46 Korbpunkten ge- 
wann. 

Dieses Spiel zeigte, daß auch schon so 
junge Buben und Mädchen Basketball 
gekonnt darbieten können, wenn sie 
früh genug mit dem Training beginnen. 
Auffallend war außerdem, daß sich fast 
a.'le Spielerinnen und Spieler in die 
K«:)rbschützenliste eintragen konnten. 
SVD; J. Stefanski, M. Stromann, C. 
Stromann, A. Starck, G. Gries, S. Ko- 
lodziej, D. Kovacevic, C. Listmann, W. 
Lehr, C. Wlassak. Trainer: S. Stefanski 
TVL: J.Weichelt, D. Arons, S. Emmerich, 
E. Iklbi. P. Lauterbach, F. Krummholz, 
T. Lindau, M. Friedrich, N. Pauschert, 
V. Ibmasevic, M. Hofacker, Trainer: J. 
Barth- 

1. FC Langen 
EU: TG Bessungen — FCL 3:2 (2:2) 

Schon zum dritten Mal in dieser Run- 
de wurde ein mögliches Unentschieden 
durch unkonzentrierte Spielweise in 
den letzten Minuten vergeben. In der 
Abwehr und im Angriff fehlte es an der 
notwendigen Abstimmung. Die Tbre für 
den Club erzielte Thomas Brandeis. 
DU: FCL - TUS Griesheim 1:4 0:2) 

In der 10. Minute gingen die Langener 
durch Daniel Brandeis in Führung, 
und hatten noch mehrere Tbrchancen. 
Das Blatt wendete sich mit dem Aus- 
gleich, dem zwei Minuten später die 
Führung für die Gäste folgte. 
DI: TSV Pfungstadt — FCL 1:3 (0:2) 

Ihre bisher schwächste Leistung boten 
die Langener auf dem Hartplatz der 
TSV Pfungstadt. Nach einer frühen 
Führung durch Manfred Pritzel verlor 
das Spiel an Niveau. Erst kurz vor der 
Halbzeit konnten die Langener ihre 
Führung durch einen verwandelten 
Foulelfmeter ausbauen. Nach dem An- 
schlußtreffer der Gastgeber wurde nach 
einer schönen Vorlage von Stefan Keim 
durch ein Tbr von Mario Michels das 
Spiel entschieden. 
CI: FCL - SV Darmstadt 98 5:6 

Im Viertelfinale des Bezirkspokals 
bestimmten die Darmstädter, in deren 
Reihen ein Hessenauswahl- und mehre- 
re Kreisauswahlspieler standen, über 
weite Strecken das Spielgeschehen. Die 
FC Mannschaft fand gegen diesen Geg- 
ner nie zu ihrer sonst gewohnten Spiel- 
welse. An diesem läge konnte man nur 
mit großem kämpferischen Einsatz das 
Spiel bestreiten. Die Gäste gingen in 

i 

Konditionen! 

der 9. Minute in Führung, Ralf Weisen- 
burger konnte kurz vor der Halbzeit mit 
einem 25 m-Schuß das wichtige 1:1 erzie- 
len. Nach der Pause spielte die FCL 
Mannschaft selbstbewußt auf und schoß 
nach Doppelpaß zwischen Bernd Messer 
und Andreas Cingulin durch letzteren in 
der 32. Minute das überraschende 2:1. 
Mit zunehmender Spielzeit bestimmten 
die Gäste wieder das Spielgeschehen, 
die Langener Abwehr mußte Schwerst- 
arbeit leisten, war jedoch in der 45. 
Min. machtlos, als den Gästen nach ei- 
ner Flanke von links mit eineip Kopf- 
ball das 2:2 geläng. Weitere Treffer fie- 
len in der regulären Spielzeit sowie in 
der Verlängerung dann nicht mehr, so 
daß ein Elfmeterschießen über den Aus- 
gang des Treffens entscheiden mußte. 
Hier konnten dann die 98-e.- mit 4:3 ge- 
winnen und kamen somit im Bezirkspo- 
kal eine Runde weiter. 
CI: FCL - KSV Urberach 0:0 

Die FC Mannschaft verstand es nicht, 
ihre spielerische Überlegenheit in Tbre 
umzuwandeln. 
BI: Vikt. Griesheim — FCL 5:0 0:0) 

Die durch einige Ausfälle geschwäch- 
te Langener Mannschaft, hielt in der 1. 
Halbzeit gut mit. In der zweiten Halb- 
zeit hatte man kurz die Oberhand ge- 
wonnen und der Ausgleich lag in der 
Luft. 15 Minuten vor Schlußpfiff verlor 
der FCL einen Spieler, der wegen einer 
Verletzung ausscheiden mußte. In den 
letzten fünf Spielminuten mußte der FC 
dann ein Eigentor hinnehmen, verlor 
seinen Druck und mußte noch vier wei- 
tere tbre hinnehmen. Bernd Lede und 
Matthias Haberl gefielen am besten auf 
Langener Seite. 
BII: 1. FCL — TSV Nd.-Ram.stadt 0:2 
(0:0) 

In einem sehr schlechten Spiel beider 
Mannschaften unterlag die BII verdient 
mit 0:2. In einer Mannschaft, deren Mit- 
telfeld und wieder einmal der Sturm ei- 
ne völlig indiskutable Leistung zeigten, 
lief einzig Tbrwart Jürgen Hof feiner zur 
Bestform auf und zeigte einige Male 
wahre Glanzparaden. 
Samstag, den 28. November 
FII: FCL — Germ. Eberstadt, 12.45 Uhr' 
FI: SKV Rot-Weiß - FCL, 12.45 Uhr 
EH: FCL — SG Egelsbach, 14.30 Uhr 
EI: FCL - SV St. Stephan, 13.30 Uhr 
DU: FC Arheilgen — FCL, 14.30 Uhr 
DI: FCL — Arheilgen, 14.30 Uhr 
CII: FTG Pfungstadt — FCL. 15.30 Uhr 
CI: SG Arheilgen — FCL, 15.30 Uhr 
Sonntag, den 29. November 
BII: SG Eiche Darmstadt — FCL, 10.20 
Uhr 
BI: FCL — SG Modau Rohrbach, 10.20 
Uhr 
AI: SKG Roßdorf - FCL. 10.20 Uhr 
Freitag, den 27. November 
•AH: TG 75 Darmstadt - FCL 18.30 Uhr 

SG Egelsbach 
D: SGE — SV Germ. Eberstadt 6:1 (3:0) 

Die Buben der SGE konnten von An- 
fang an das Spiel bestimmen und ließen 
den Gegner kaum aus seiner Hälfte. Zur 
Pause stand es 3:0. 
E II: SGE — SV Darmstadt 98 2:0 0:0) 

Die 98er waren der bisher stärkste 
Gegner der E II. und das Spiel war in je- 
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der Phase ausgeglichen. Beide Mann- 
schaften spielten schnell und erkämpf- 
ten sich viele Tbrchancen. Darmstadt 98 
scheiterte aber immer wieder an der 
Abwehr und dem Tbrmann. Die Egels- 
bacher hatten zwei schöne Tbrerfolge zu 
verbuchen, und konnten sich am Ende 
über einen zwar glücklichen, aber doch 
verdienten Sieg freuen. 
Samstag, 28. November 
C: SGE - TSV Eschollbrücken 15.30 
D: TSG 46 Darmstadt — SGE 14.30 
E I: TXJ Bessungen — SGE 13.30 
E II: 1. FC Langen - SGE 13.30 
F I: TSG 46 Darmstadt - SGE 12.45 
F II: Vict. Griesheim - SGE 12.45 
F III: SGE — FC Alsbach 12.45 
Sonntag, 29. November 
A: TG Bessungen — SGE 10.20 

SSG Langen 
F: SG Dietzenbach — SSG 0:1 

In der vierten Pokalrunde traf die 
SSG auf einen Gegner, den sie vor zwei 
Wochen noch deutlich mit 8:1 geschla- 
gen hatte. Dies führte wohl zu einer 
Überheblichkeit, die fast ins Auge ge- 
gangen wäre. Trotz vieler Tbrchancen 
gelang nur ein Treffer, der aber schließ- 
lich den Einzug in die fünfte Runde si- 
cherte. Die Kleinsten der SSG haben 
nun alle Chancen, das Pokalendspiel 
auf Kreisebene zu erreichen. 
E: SKG Sprendlingen — SSG 2:2 

In einem Freundschaftsspiel hatte der 
Vertreter der Kreisleistungsklasse den 
besseren Start, und die SSG geriet 
schnell mit 0:2 in Rückstand. Dann be- 
sann man sich auf kämpferische Tugen- 
den, schaffte vor der Pause durch Seba- 
stian Leiss den Anschluß, spielte in der 
zweiten Halbzeit überlegen und kam 
durch Jens Hallmann noch zum Aus- 
gleich. 
Samstag, 28. November 
F: SG Nieder-Roden - SSG 13.15 
E: SV Dreieichenhain — SSG 14.00 
D: SSG — SKG Sprendlingen 14.00 
C: SSG — FV 06 Sprendlingen 15.00 
Sonntag, 29. November 
B: SSG — SV Dreieichenhain 10.30 

J ugendhandball 
SSG Langen 
A: Arheiligen - SSG 17:16 01:4) 

In der ersten Hälfte fand die SSG kein 
Mittel, die Abwehr Arheilgens zu 
knacken und lag mit 1:0 zurück. Immer 
wieder rannte man sich in Einzelaktio- 
nen fest oder ließ sich vom Schiedsrich- 
ter provozieren. Nach einer deftigen 
Halbzeitpredigt und Pösitionswechseln 
lief es dann viel besser. Die SSGler 
schössen fünf Tbre hintereinander und 
kamen auf 13:10 heran. Dieser Vor- 
sprung reichte jedoch den Arheilgem, 
um über die Zeit zu kommen und glück- 
lich mit 17:16 zu gewinnen. 

D: SG Weiterstadt — SSG 10:7 (3:3) 
Eine vermeidbare Niederlage mußten 

die D-Jugendlichen hinnehmen. Bis zur 
Halbzeit gestalteten die Langener das 
Spiel offen und hätten durchaus in Füh- 
rung gehen kennen. Doch leider setzten 
sich nach dem Seitenwechsel die Proble- 
me im Angriffsspiel fort; zu viele Würfe 
wurden eine Beute des gegnerischen 
Tbrwarts. so daß man sich letztlich 

knapp geschlagen geben konnte. 
D: TSV Braunshardt — SSG 6:18 (2:10) 
Wesentlich besser machten es die 
Schützlinge des Trainergespanns Sma- 
sal/Krech dann gegen Braunshardt. 
Schon früh wurde der Gegner attak- 
kiert, so daß dieser kaum Zeit hatte, ein 
eigenes Angriffsspiel aufzubauen. Der 
Angriff schließlich erspielte sich ein 
ums andere Mal gute Chancen, so daß 
man zur Halbzeit verdient mit acht Tb- 
ren Vorsprung in Führung lag. Beson- 
ders Michael Menge zeigte mit seinen 
sechs Tbren am Kreis eine tolle Lei- 
stung. Auch nach dem Seitenwechsel 
waren die SSGler nicht zu halten. 
SSG — TuS Griesheim 24:14 a2:7) 

Auch gegen Griesheim zeigten die D- 
Jugendlichen eine kämpferisch und 
spielerisch starke Leistung. Zwar ge- 
lang dem Gast eine 0:2-Führung, doch 
sollte dies die einzige des gesamten 
Spiels sein. Schnell wurde der Vor- 
sprung aufgeholt und schließlich die ei- 
gene Führung bis zur Halbzeit auf fünf 
Tbre ausgebaut. Srinko Andabak sorgte 
im Tbr für den nötigen Rückhalt und 
Alexander Schaller war im Angriff wie- 
der einmal nicht zu bremsen. Zusätzlich 
sorgte Marcus Pfrommer mit seinen 
fünf Tbren dafür, daß der Vorsprung 
auch in der zweiten Halbzeit weiter aus- 
gebaut wurde. Somit stehen die Lange- 
ner hinter Pfungstadt auf dem zweiten 
Tabellenplatz. 

Es spielten: Srinko Andabak; Marcus 
Pfrommer, Jens Becker, Rudolfo T^rul- 
li, Michael Menge, Sven Regenauer, 
Sven Pages, Ertan Kemptner, Alexander 
Schaller, Patrick Keilwerth, Saveen 
Krishna-Murthy. 

HSV Götzenhain 
Punktgewinn beim Tabellenführer 

Mit einem mehr als verdientem 22:22 
kam die A-Jugend des HSV-Götzenhain 
beim Tabellenführer der Oberliga Hes- 
sen Süd, dem TV Breckenheim, zu ei- 
nem wichtigen Punktgewinn. Die Göt- 
zenhainer mußten auf ihren Trainer 
Walter Bauch verzichten, doch mit Otto 
Allies hatte die Mannschaft einen eben- 
so guten Betreuer gefunden. 

Nachdem die Götzenhainer ihre An- 
fangsnervosität abgelegt hatten, konn- 
ten sie den Gegner klar beherrschen, ka- 
men aber auch durch unnötige Zeitstra- 
fen wieder in Bedrängnis. Kurz vor dem 
Halbzeitpfiff konnten sie jedoch einen 
zwei-Tbre-Vorsprung der Breckheimer 
egalisieren. Das Spiel stand dann wäh- 
rend der gesamten zweiten Halbzeit auf 
des Messers Schneide, und keine der 
beiden Mannschaften konnte auf mehr 
als zwei Tbre davonziehen. Als man 30 
Sekunden vor dem Schlußpfiff in Un- 
terzahl bei Ballbesitz der Breckenhei- 
mer den Gleichstand über die Zeit ret- 
ten mußte, bewahrten die Götzenhainer 
die Nerven und können sich nun noch 
berechtigte Hoffnungen auf den Titel 
machen. 

Am kommenden Samstag, den 28. No- 
vember trifft die männl. A-Jugend in ei- 
gener Halle um 17.45 Uhr auf Hoch- 
heim. 

GE8CHAFT8DRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KOHN KG 

TELEFON 21011 

•HEIZ-KAMINE 

' Kache\oteneinsage 
I stan\ö1en ; Einbau • 

und Sandstein 
, ipneinsätz® -no aus . i/ig\r\rnbt)ei 

• .St«karn(ne®>JS^.exc\^^ räg\ichen 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulsenbrunnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frischa Zitrone fruchtherb 
Coca-Cola, Fanta, Cola llght 
Rapps Orangensaft 

GETRÄNKE: 

■ V 

. S 
12/0.7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 
1Z/0,7-l-Kasten 
20/0.S-l-Kasten 

8-l-Kasten 

6.75 
8.95 

12.95 
9.48 

, Cognac BIaqutt VS , 40 Vol. % 0.7 I Cognac Marten VS 40 Vol. % 0,7 I 19.98 
ExkhiBhn Getdmlitl Eihsmt Weite In Holzkittml 
AusgetucMe SpUtuosml ChtmpagnerprlBtnlel 

24.98; 
beim Chef; 
Im Shop! 

Schwanen Pila, Export 
Glaababriu Pllaener „Privat" 
Pfungstidttr Sl Moliiii WtlmcMibodi dunkel 
AltenmQnater Brauer-Bier 
Bitburger Pila 

20/0.5-l-Kasten 9.98 
20/0,5-l-Kasten 14.95 
20/0.5-l-Kasten 18.95 
16/O.S-l-Kasten 15.95 
20/0.5-l-Kasten 19.95 

Off*nbach LudwigstraBe 61 Tel. 069 / B8 60 90 SenefelderstraB« 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten Seligenstödter Str. 66 Tel. 06104/7 19 73 
Obertahauaen MaiteserstreBe 3 Tel. 06104 / 4 29 57 
Rödermark (Urbarach) Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Kainhauaen) Alfred-Del^StraBe 54 Tel. 06106/1 58 01 8prandlingan EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6 74 71 KMn-Auheim Seligenstadter Str. 60 Tel. 06181 /69 03 38 Obar-Roden   
TeLoSoT^'/'gM37 ^^Tank8eo*ftW»rrtr.jro Langan "" Langest Tel. 06103 / 5 28 13 

Nau-Iaenburg Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klaln-Krottanburg Fasaneriestr. 7 Tel. 06182 / 46 72 
Sellgenatadt Steinhetmer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

3„.. 0,83' 0,95' 

Polstermöbel neu beziehen 
■ Bazugsstoffe zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermölwlfabrik-Innenausbau. 9 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden. OdenwaldstraBe 47 

Verbundsteinpflaster 
für Ihrer) Hof oder Ihre Einfahrt liefert und verlegt inkl. aller 
Nebenarbeiten Fa. Helmut, Langenselbold 

'£■06104 "/ 44 95 

Watchmaach., Qeachirrap., Trock- 
ner, mtl. ab 31.-. UNI-TV 06106/ 
7 90 51. 

Daclideckermelsterbetrieb 
Offanbach, DackatraBa 16 

Nähe Industrlebafin 
Sprendlinger Landstraße 
Telefon 069/83 10 53-54 

Dacharbelten aller Art zu 
Fest»els9a 

Serüstbau, Kanilnbau und 
Saalsrnngen 

z. B.. Mietkauf 
ab mll.'DM ■ 

Prospekte^gratii Fp 'Sonnenmuschel ^1 •_ • Euskirchen 

Sauna 
•••••••••••••••• 
• Waschmaschinen 
• T rockner 
• Geschirrspüler 
•mtl. ab 31.- 
• FS. Video, HIFI mtl. ab 29.- 
• UNI TV T. 0610« / 7 90 51 
•••••••••••••••• 

Teppichboden 

PVC-Tapeten 
in vielen Farben und Mustern 

Lieferung frei Haus 
cü^ ^ 

' tpraifn J Aus'messen 
• y und verlegen 

auch samstags 
• Teppichboden- 

l^lj- Reinigung . 

Knodt & Bartetzko 
Fachgeschäft für Bodenbeläge 

Offenbach, Andrestraße SO 
Telefon 069 / 82 12 84 

Farbfama., Video, HiFi, mtl. ab 29.-. 
UNI-TV 06106 / 7 90 51. 

Dachraparatur-Schnelldienat für 
Flachdach - Dachrinnen - Steildach. 
Dachdeckerel Mettin GmbH, Tel. 
069 / 86 90 01. Mo.-Fr. 8-17 Uhr 

SCHORNSTEINE' 
jeder Art werden 
von uns Isoliert 

RSttelverfahre« abOM 80.- 
V 4 A-Edelstahl ab DM 120.- 

Kamlnkopl-Reparaturen 
Keine Sprüche,! Meister ist bei 
jeder Arbeit dabei. Wetten es 
lohnt sich! Angebote von mir! 
W«l>«r Kamin Aba. 
06021/5 12 40 / 9 54 77 Tel. Ann. Rodgau 06106 / 7 30 88 Langen 06103 / 2 61 11. Hainburg 06162/42 62 

HAhmasohlnan 
Pfaff, Singer, Bernina. Husqvarna 
RIccar. Brother. Neu und gebraucht 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 
nähme aller Maschinen zu Höchst- 
preisen. 

NÄHZENTRUM BERGMANN 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Kellertrocltenlegung und Isotierung von 
feuchten Mauern. Ihr Fachbetrieb mit abso- 
lutem Festpreis + langjähriger Garantie. 
Bausanierung J. Schubert. 
Tal. 06102 / U17 tiglich von 7-20 Uhr 

Wir 

drucken 

Geschäfts- 
drucksachen 

Prospekte 

Zeitschriften 

Kataloge 

Plakate 

Bogen- 
Offset 
Rollen- 
Offset 
Lithos 
Verarbeitung 

Pressehaus Bintz-Veriag 
GmbH & Co. KG 

Offenbach/Main • Große MarktstraBe 36-44 
Telefon (069) 8 06 33 20/316 

Baumscilule Wagner 

Weihnachtsbäume 

mit und ohne Ballen 
zu bekannt günstigen Preisen 

Mo.-Fr. durchgehend 9 bis 18.30 Uhr, Sa. 8 bis 14 Uhr 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

BERATUNG- 
PLANUNG - VERKAUF 

• KüCHCNPAFMOtr-; . 
WOHN.STUDtO , • ACCLSSOIRLS • G-Ant)JNJ N'-^TUDIO 

nAUMCif -lAl [UNG vu:i A-/ 
MOrjT AGr UND SE11VICF. , AJ I CP AIJS flNff n-HAND 

JjJ MARENA 
Mobeleinrichlung^sgesellschatt rpbH ■ Hegelstrane 1. 60S4 Rodgau Dudenhofen ' Telefon 06106 / 2 40 94-95 

Malerbetrieb mit eigenem Gerüst- 
bau führt samtliche 
Maler- und 

Tapezierarbeiten 
uverlassig und preiswert au: 

Tel. 06182/51 03 

Recke u. Köpping Gfnt>H \ 
Dichdecker-MeiitertMtrieb 

Hamthjrg Hainstadt 
Tel (06182) 72 48 

Reparatur-Schnelldienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung Spenglerarbeiten 
sctinelt und preiswert 

Laaaen Sie Ihre Nfthmaachlne für DM 
39.- + Ersatzteile fachmännisch inspi- 
zieren. 
SINQER, Frankfurter Straße 29, Of- 
fenbach, Tel. 069 / 61 45 80 

PREISKNUUER 
sind unsere 

DACH- 
Neu- u. Umdeckungen 

preiswertes Zubehör 
Eildienst • Chel kommt selbst .Rulen Sie an. es tohnt-sich! 
Jung Bedachungs GmtiH 
64S7 Maintal 1, Posttach 1558 
06181/493598, bjc 20.00 Uhr 

jUpstigl Bettwaren-Fabrikation - 
Bettfedern-Reinigung Betten-Hey- ■nann, Offenbacher Landstr. 10,6450 
Hanau-Stelnhelm, Tei.: 06181 / 
6 27 57 (ab 14 Uhr) 

Keyboards, Synthesizer, Sampier, 
Digital-Pianos, Software. Midl-Equi- 
pement, Musik- & Computer-Heimor- 
geln, Kirchenorgeln, Riesenauswahi 
auf mehr ais 200 m', Orgei - Bauer - 
Tastenzentrum, jetzt WaidstraBe 7, 
6056 Heusenstamm 2 (Ortsteii Rem- 
brücken), Telefon 06106 / 43 03 

möbel 
direM ab Fabrik 

<1-19 30 , 

TERRASSE UNDICHT? 
MauemSsse? Schimmeibefaii? 
Wir beraten Sie unverbindlich. 

Bautenscliut! 
I Telefon: 06074 / 7 06 90 

VERKAUF 

Keyboard-Prels-Nits! 
die brandneuen Digital-Key- 

boards von 

GEN 
mit PCM-Sounds und Digital- 
Schlagzeug, tollen Spielhilfen. 
Zu Preisen, über die man nur 

staunen kann: 
bereits ab DM 690.- 

ab sofort hör- und testbereit bei: 

WaidstraBe 7 
Heusenstamm-Rembrücken 

Venwaltung 
Am Hirschgraben 28 

Heusenstamm-Rembrücken 
Telefon 06106 / 43 03 

HölderllnstreBe 27 
Frankfurt (am Zoo) 

Telefon 069 / 43 37 59 

• Klaviere, neu und gebraucht. Im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8, Of- 
fenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

KAUFGESUCHE 
Kaufe altea Porzellan, Poatkarten, 
Qem8lde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREIS^ 
Für ALTGOLD In Jeder Form | 
AnUitfsprclM (0/24 U3ir) 069/28 76 04 

Für SAMMLERMÜNZEN 
jeder Art i InfonMHMMn (0/24 Uhr) 069 '28 79 05 | 

B«vor Sk ru bliltg verkaufen, hokn Sie 
bitte untere Angebote ein! 

Katalin Szdnyi. 6000 Frankfurt/M. 1 
. Steinweg 2 (An der Hauptsache) 

FAHRZEUGE 
BMW 5281 Alpina, TÜ/ASU neu, sehr 
auter Zustand, neuer Motor ca. 
12 000 km, SSD, RC, Servol., Autom., 
Color, Alu, VB DM 9250.-, günstige 
Finanzierung möcHch. Tel. 069/ 
80 02 3511. A. 

Gebrauchtwagen 
vom Fachmann: 

Oatsun Laurel, Diesei, Bj. 9/83,90 000 
km  7M0.- 
VW QoH, Bj. 10/86, 6900 km, Met.- 
Lack, S-Dadi, warmedSmm. Glas, M 
PS. Kat ie 200.- 
VW Kifer, B). 1/75, 34 PS, TÜ 8/89, 
Met.-ljck 2 500.- 
VW Kifer 1303 8, Bj. 3/73  2 500.- 
Alfa Romeo AHatta, Bj. 11/83, Met.- 
Lack, etc ( 250.- 
VW Polo, Bj. 5/81, 60 000 km, 40 PS 
  5 200.- Audl 100 Avant CC, 138 PS, Met.-Uck, 
Radio, elc   22 500.- 
VW QoW, Bj. 8/BS, 55 000 km, 75 PS 
  11 700.- 

Autohaus Kern 
©S ihr VAG,Pariner . 

In Rodgaü 1 
SoeiÖe/l 3035 j 

Proffilholz 

roh und endbehandelt, 
in vielen Längen und 

Holzarten 

- Fichte 12,5/96 Z 
- Fichte Landhaus 
- Redpine 
- Redzeder 
- Sitka 
- Hemlock 
- Fichte strukturiert 
- Fichte weiß 
- Oregon 
- Eiche massiv 

denn 

Holz und Platten 

kauft man nur im ^ 

Holz-und 

Piotlenmarlct 

1050 OlfHbKk-laMiHf • Hdw.-XfMB-Stnte 15+11 • TiL Ott / 89 20 8142 
1453 Sill|Nttait-«l.-Wi<ilMia ■ NncIttnBi »-11 • TiL 08182 / 30 8847 

Ihr Holzfachhändler— 

die richtige Adresse mit 
Mustarräumen und Zuschnittservice 



Feine Juwelen 

♦JA •® « A 

Exklusiv - handgearbeitet - 
von unvergänglichem Wert 

Unsere einzigartige Kollektion 
aus eigener Herstellung 

läßt keine Wünsche offen. 

Eigene Goldschmiedemeisterwerkstätte im Hause. 
Auf Ihren Besuch freut sich Farn. Birk 

Ihr Juwelier in Offenbach 

SmiS^ 
SCHMUCK UND UHREN 

Frankfurter Straße 4 • Offenbach/Main ■ Tel. 069 /81 14 05 

piolleiS 

LICHT AN! 

ständig mehr als 8 000 Qualitätsleuchten auf Lager 
Ob Tiffany-, Cristal-, Halogen-, Au6«nleuchten oder Licht- 
schlenensysteme: wir bieten Ihnen auf ca. 1.000 nn' ein 
breites Sortiment an Qualitätsleuchten. Besuchen Sie uns 
und treffen Sie Ihre Wahl. Unsere Lichtfachieute beraten 
Sie gemsl ^ ^ 

'V* 

RAPID I 

LEUCHTEN 
Ei*»nlMihn«trsB« 102-104 6072 C>rai»>eh*Spr«ndling*n T«l«fon (06103)64028 
MoflUg-Fr«ita9 0:00-18:30 9:00*14:00 langer S*m»t»g 9:00-17:00 

Rob«rt>BotCh-8trsB« 30 f<072 Dr«ltleh«Spr«n<Mifl9«n T«l«fon (06103)343 40 
MonUg - FrvlUg 0:00*18:30 SamttM 9:00-13:00 tengar Samttag 0:00«16:00 

SCHORNSTEINE! 
Hat ihr. Schornstein braune Flecken oder Risse? 

® Rufen Sie uns zu eine/ unverfaindlichen-Schörnsteinprlifung. 
) wjr heUen fichtig'! Kfinkern üb. Dach • 
/-isolieren mit Leichtbeton •. \/4 A-Edelstahl- 
I oder Kerarrtikrohren • Toq Prejse • . M 

2.B..Einb. von V4 A-Edelstahlrohren . m ab I 
zuzuglich Anschlüsse • auch im Winter • _ 
• .mit Materiataufzüg über Dach • 
R. JtJNG SCHORNSTEINTECHNIK GMBH 

6457 Mainlal t, Telefon 061 81749,5193. bis 20.00 Uhr , • ,■ 

s Zeyko Allmiimö bulthaup Miele l 

wir zeige* 
Ii beldei 
Hiiiere 
zitaminea ca. 70 Küchelt 

Musterküchen 

zu 
stark reduzierten 

Preisen! 

Tel. 06181 /69 09 03 

Nur in Klein-Auheim; Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr Kain« Bwatuf>g > kaln Varkauf 
Langer Samstag bis 16 Uhr geOffnet 

Ä DGi IjCBI 6450 Hanau 8-Klein-Auheim L,', • • . I i I ■ t ■ - 'm Mühlfeld 13 
nuchen-f-UUohncJcSign 6453 Seligenstadt 

mgila's 

denn die 

Maler- u. Tapezierarbeiten, 
Fassadenanstrich, 
Beiputzarbeiten 

werden fachgerechl ausgeführt 
zu sehr günstigen Preisen. • 
Rufen Sie an und lassen Sie sich 
von uns' kosterilos ein Angebot 
erstellen 

Fa. Herth + Braun ; 
t. Q6103 / 2 39 02 U. 069/S5 55 B7 

von 

Cri-Cri 

äaftmm 

• •• 

CRI-CRI 
Offenbach 
Waldstr. 8 
Stadthof 1 

OACHOECKER-MEISTER-BETRIEB führt kurzfristig und günstig aus Umdeckung/Neuoeckung/Reparaturen 
BRK-BEOACHUNQ, 06181 / 7 S110 

BOUERGLAS beidilogen? • 
Ohne Glauiuitausch wia<lar * 

Durchiilick I ^ 
REKLAR*-«06074/67594 • 
••••••••••••••••• Frankfurt Hanau Darmstadt 

Fenster + Haustüren 
Ma6arl}eit einschließlich l<ompletter Montage 

durch eigene Monteure direkt ab Werl< 

71 fM 9*t prt n f€P€ 
Fenster- und Rolladenlabrili 

14 M 80*UI AusstellungsbUro Offenbach • GelshornstraBe 16 

Siemens-Coristructa, AEG, Bosch, Miele, Bauknecht 

: •2'' Jahre ' Servic? ' ^88 3887 

Kundendienst 
Ersatzleildienst 
Verkauf von 
Elektrogeräten 
Einbauküchen -J Oflenbach, Waldstraße 36 Einbauküchen 

Heuseostamm^-Njeder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Beton-Fertiggarage 
Miilltonnenscliränke 
Rupp Fertiggarag«n GmbH 
8751 Niedernberg • 06026 / 261 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 06021 / 2 63 17 

KAMIHO RUND" 
SdMmtilnMnklditiHit - wahlweise: SdiMil-ScIiinNmenlire 
• EdtMaklrelin • mit Wärmedämmung • LilchUMion mil Kall- 
glasur • gegen feuchte, versottende Sdiomstelne • vorsorg- 
lldi anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Emsuem von 
Sdiamittlnkaiihn mit Klinicern • Idare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 Säwmsltinltdwtk 6450 Manag 7 IStemiwtml MayOadtslr.15 PosU 700180 

Kamine • Heizkamine • Kachelöfen 

Vorfiihnmg eines völlig neuartig^ 

patenüerten , 

Feuerimgssystems. 
Umweltbewußt • enorm heizstarfc • Sichtfeuer • beheizte Sitzbank 
Unvertjinditehe fachgerechte Beratung und Planung mit jahrzehntelanger \ okVJ 
Erfahrung eines führenden Spezialuntemehmens. Neue moderne Erfahrung c 
Geslaltungi 
Fachabteilung für Einbau. Enorm vielseitiges Zubohörprogramm. 
Gestaitungsideen - indIvkJueK nach l^aß. Große leistungsstarke Melster- 

eilui "   ~ - 

Openflre RÖSLER-Kamine GmbH 
Großausstetlung • 6072 Dreieich-Offenthal 

Behringstraße 1-3 • Telefon 0 60 74/60 81 
Montag - Freitag 7.30 t)is 18.00 Uhr, Samstag 9.00 -14.00 Uhr 

* » 

®i 

KAMtN 

Freundlicher wohnen 
schöner leben 

mit 
einzigartigen Ölgemälden 

und 
farbenfrohen Aquarellen 

STADTHALLE LANGEN 
Samstag, 5.12. - 20 Uhr 

Trlentiner 
Bergsteigerclior 

LA MONTANARA 
die schönsten Lieder aus den 
Bergen mit dem Coro Trentino 

della S.O.S.A.T. 
Donnerstag, 31.12.-20 Uhr 

Großer 
Silvesterball 

mit der internationalen Showband 
AUSTRIA ENSEMBLE 

dem Star-Trompeter 
ROBERT RINNER 

und der Tanz- und Showband 
BUTTERFLIES 
VORVERKAUF: 

Reisebüro am Rathaus, 
Langen. Tel. 06103 / 5 21 10 

STADTHALLE 6070 Langen 
Teliefon 06103/20 3t 25 

Oflenbach 
j^uoer ui.«^ 

22 Uhr- aoüw 

★In rieälget Auswahl ab nur 1 

VIDEO-CENTER 
•k Offenbach - WaMstr. 44-48 
* AmAVMarkt 

Bis jetzt habe Ich schon in genau 

23 Tagen 24 Pfund abgenommen 

STELLENANGEBOTE 

Wenn Ich bedenke, was Ich 
schon alles für meine Schlank- 
heit getan habe: absoluten 
Nahrungsentzug, einseitige 
Diäten bis zu meiner physi- 
schen und psychischen 
Sperre. 
Bei der Medicare-Reducing- 
Kur habe ich mit Spaß, ohne 
Hunger sowiel abgenommen, 
speziell an Hüften und Bauch, 
wie nie zuvor. 
Besonders möchte ich her- 
ausheben, daß ich keinen 
Hunger verspüre, was ich an- 
fangs nicht glauben wollte und 
was mein größtes Problem 
war: Immer Hunger. 
Ich mache weiterlll 

W 

Eva Kratz. Theodof-Heuss-Str. s 
6054 Rodgau, Tel. 06106 /1 51 33 

Wenn Sie zu uns kommen, können Sie Weihnachten 21 
Pfund leichter feiern. Außerdem haben Sie den Vorteil be- 
sonders günstiger Weihnachtskonditionen. 
Wir sind von Mo.-Fr. von 9-18 Uhr für Sie da. 

Rufen Sie noch heute an, Sie werden begeistert sein. 
NeiHsenburg 
Telefon 
06102 / 3 38 60 
Frankfurter 
Straße 168-176 

Offenbach 
Tel. 069/ 
8 00 33 88 
Frankfurter 

StraBe 50 

* 

Für das Auto-Center in unserem 
Hause stellen wir einen 

Tsoikwart/Reifsnmoritei !ur 

der die Eignung zur Stellvertretung des 
Schichtlelters besitzt. 

Neben geregelter Arbeitszeit (38,5-Stun- 
den-Woche) garantieren wir Ihnen die Er- 
stattung von entgangenem Weihnachts- 
geld. 

Wenn Sie interessiert sind, vereinbaren Sie 
bitte mit unserem Personalbüro einen Vor- 
stellungstermin unter der Rufnummer 
06103 /39 98-0 oder kommen Sie einfach 
vorbei. 

IVEHTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Fint Class im Grünen- 
Vörden Toren Frankfitm 

[RKHOTEU 

^i4TLlNTIS 

Feuerzauber 

In geselliger Runde am 
flackernden Kaminfeuer 

und bei Kerzenschein 
brauen wir für Sie eine 
zünftige Feuerzangen- 

boyi^le in unserer Karriin- 
bar. Dazu lesen wir lustige 

Episoden aus dem 
gleichnamigen Buch. 
Genau das Richtige 

  zur Dämmerstunde 
und zum Ausklang eines schönen Tages. 

Machen Sie mit tiel unserem neuen Gewinn- 
Spiel »Feuerzauber«. Fordern Sie gleich die 

Teilnahmekarte an. Anruf genügt. 
Attraktive Preise winken. 

Herzlich willkommen im 
Parkhotel Atlantis 
Niederröder StraBe 24,6074 Rödermark/Obei^Roden, 
Tel. 06106/70920 

r 

' 

Sid 

Handwerkerring 

Rodgau » 06106-22550 

.Leistungsverbund selbständiger Handwerksmeister 
Baufinanzierung • Rohbauten • Altbtfusanierung • Zimmerei • Treppenbau * 

Dächer • Fassaden • Fenster • Türen ■ Heizung • Sanitär • Spengierei ■ 
Dektroinstallaticn ■ Antennenbau • Verputz • Malerbetrieb • Fliesen • 

Schreinerei • Innenausbau • Marmor • Natursteine • Grill- und oHene Karnitz - 
KacheKifen • Schlosserei • Schmiede • Hofpflaster Markisen und 
   Wintergärten , 

^Verkäufer 

türdieAbteHungen ^ — 

Auto-Siereo 

Stereo-nadio 

fliPi-Boxen 

AushllOKÄneP®"®'!!!. sovfie I 
Am besten 

Sie sprechen gleich 
mit Herrn Lachner 

Telefon 069/800 1919 

Unser Haus zahlt zu {Jen führenden deutschen Unterneh- 
men auf dem Hoch-, Tief- und Straßenbau-Sektor. Unser 

Umsatz betrögt rund 750 Millionen DM. 

Im Zuge unserer weiteren Expansion auf dem deutschen 
Markt haben wir in unserem Frankfurter Unternehmen fol- 

gende Positionen schnellstmöglich zu besetzen: 

Oberbauleiter für Straßenbau 

Oberbauleiter 

für schlüsselfertiges Bauen 

Bauleiter für Hochbau 

Bauleiter für Straßenbau 

Von unseren Bewerbern erwarten wir neben einer guten 
Ausbildung TH/FH einige praktische Erfahrungen, wobei 
wir auch jüngeren Kollegen, die derzeit noch im 2. Glied 

stehen, eine Chance zum Aufsteigen bieten. 

Wir gewähren eine leistungsgerechte Vergütung, die Sozial- 
leistungen eines Großunternehmens und einen Firmen- 

Pkw, der auch zur privaten Nutzung zur Verfügung steht. 

Weiterhin suchen wir 

Kalkulator für Straßenbau 

Kaliculator für Hoch- und SF-Bau 

Phonotypistin 

mit Textautomat-Kenntnissen 

Schachtmeister bzw. Polier 

für Straßenbau 

Hinsichtlich des Weihnachtsgeldes wird Ihnen durch den 
Wechsel zu uns kein Nachteil entstehen. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden 
Sie bitte an 

HEILIT+WOERNER BAU • AG 
Niederlassung Frankfurt 

Personalabteilung 
Hahnstraße 70 - Lyoner Stern 

6000 Frankfurt/M. 71 - Telefon: 069 / 66 78-0 

Offenbach • WaldstraSe 44-48 ■ sr 8001919 

Der Hit 
Uno 75,5törlg inW. 

überrährung u. ÄJlassunö 
DM14 850/ 

rnimai. ia. 
rntmumrmraitmrnlm 

MalMf 

Btmbino, 50 km  7 260.- 
Pin<l»7S0L,50l<m  11200.- 
Pand* 7S0 CL, Faltd., 50 km 11260.- 
Pwida Pop, 50 km 9 7S0.- 
Uno 45 Elba, SO km 13000.- 
Uno 49, HewI., 2 Sp., 50 km 12 W9.- 
Uno45 8,50km   14 200.- 
Uno 45, Glasd., 50 km  14 700.- 
Uno IMmI so, 50 km 15100.- 
Ufio oiatal Sup., 50 km 15 900.- 
Uno DIomI Elag., 50 km  16 500.- 
Uno75,5lrg ab 13 990.- 
Uno 75 S. - ab 15 900.- 
Uno75.SD,50km 16 500.- 
Uno 75 Elba, 50 km 15300.- 
UnoSX ab 17 000.- 
UnoTuil>o,50km 19900.- 
Ragala 75 Elag., SSD ab 17 900.- 
R*aata75Elafl ab 17 500.- 
Cioma CHT, SSO, 50 km 24 900.- 
'Cttfonn Tuitio D, SSO, 50 km... 30 900.- 

- Ihren Gebrauchten nahmen wir In Zahlung - 

\/or V^fiorpifurlfoder^ l. 

1.9 ®/o 
atfaWlvar JalMnlna, 20% An- 
laMung, 36 Monat» Laufialt fOr 
ala nauen Fiat-Pkw. Finanzla- 
n<y^ngebot dar Fiat Kradit 

Mueller 

.Sp'er>dling«r,Lan£j'5tra^e ?'36, . 
eOStyO'fenbaCh. Te .069' 0-3 20 02' 

Giebrauchtwage"' 
' Zentrum . 

ffiedholsJ' 13. &0-78 
Teleton'0610? -^ 3^ 5* 

Wertkauf Sprendlingen Ist eines 
der umsatzstärksten SB-Waren- 
häuser im Rhein-Main-Gebiet. Als 

Fadiberater 
für die Bereiche 
- Lebensmittel 
- Radio - Fernsehen 
- Autozubehör 
- Waschm./Kosmetik/ 
Schreibwaren 
bieten wir Ihnen die Gelegenheit maßgeblich 
am Unternehmenserfolg mitzuwirken. 
Wir ersetzen Ihnen eventuell entgangenes 
Weihnachtsgeld. 
Setzen Sie sich mit Herrn Döring unter der 
Rufnummer 06103 / 39 98-0 in Verbindung. 
Schriftliche Bewerbungen senden Sie bitte 
an 

M'ERIKAÜP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Für unsere Zuschneide-ZMontageabteilung suchen wir 
einen deutschsprechenden 

SCHREINER 
In Dauerstellung, FS Kl. III von Vorteil. 
Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an unsere Geschäfts- 
leitung. 

^Hoiz-und 

Plattenmarkt ftchhkidhrBOHoli 
60S0 Otfenbtci) / M. Waldhot • Hehv.-KmnMn-StriBe 15+18 • TU. 0 69 / 89 20 81-82 

w W w 

* 
Sie haben bereits Kenntnisse im 
Lagerwesen/Wareneingang. Sie 
verfügen über Geschick und Durch- 
setzungsvermögen im Umgang mit 
Lieferanten sowie einer guten Be- 
obachtungsgabe. Dann sind Sie für 
die Tätigkeit als . 

Vtaraiannehnier 
für unser Haus der richtige Mann. 
Wir bieten Ihnen ein gutes Gehalt (eventuell 
entgangenes Weihnachtsgeld wird Ihnen er- 
stattet). Angenehme Arbeitszeitregelung im 
Rahmen der 38,5-Std.-Woche. 

Auf Ihre Bewerbung freuen wir uns. Zu er- 
sten Informationen und der Vereinbarung 
eines Vorstellungstermins rufen Sie Herrn 
Döring unter der Rufnummer 06103/ 
39 98-0 an 

WERIKÄÜP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Werkschutzfachkräfte 

Empfangspersonal 

Sicherheitsmitarbeiter 

Voll- oder Teilzeit / Tag- oder Nachtdienst 

Sprechen Sie mit unsl Wir möchten Ihnen gerne aufzeigen, welche vielfältigen Möglichkei- 
ten eines der führenden Unternehmen auf dem Gebiet der Sicherheit Ihnen bieten kann. 
Wenn Sie mit uns erfolgreich sein wollen, rufen Sie Herrn Babik an. 

DSW Sicherheits- und Werkschutz-GmbH 
Heerstraße 50,6000 Frankfurt 90, Telefon 069 / 76 30 97 

W 
sucht zum baldigen Eintritt einen 

Feuerwehrmann 
sowie 

Mitarbeiter Haussicherheit 
(auch Teilzelt möglich) 

Für entgangenes Weihnachtsgeld gewähren 
wir Ihnen Ersatz. 

Interessenten melden sich bitte bei Herrn 
Döring unter der Rufnummer 06103/ 
39 90-0 

JVERTKÄÜP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Ich bin Chef 
in einem Unternehmen von großer Bedeu 
tung, 35 J.. 1,62 gro8, sportlich, dynamisct 
und in meiner Art sehr natürlich. Durch einer 
tragischen Umstand lebe ich mit meiner Klei 
nen Tochter alleine. Sie Ist 5 Jahre alt 
Meine Mutter stand mir und meiner Tochtei 
hilfreich zur Seite. Wenn in meiner Nachbar 
Schaft in den Villen die Lichter schon erlo 
sehen sind, und meine Mutter nach Hause 

igangen ist, und meine Tochter schon lie- 
ivoll träumt, das sind die Abende, die mich 

traurig machen, weil ich alleine bin. Eine 
liebevolle Partnerin, gern auch mit Kind, 
möchte ich kennenlernen. Ich verspreche 
auch schon jetzt, daß ich ganz viel Zeit 
haben werde und mich um ^ch kümmere 
sonst macht mir doch mein Fehenhaus aul 
einer Insel und die vielen anderen Dinge, die 
wir uns erlauben können, keine Freu«. Rut 
mich an. 
Tel. 069/61 1079, tftgl. v. 13-21 U.. auch 
Sa./So., IPW Partnerverm., Hans-Thoma- 
Str. 13.6000Ffm. 70 {OP 262) 

Heim- und Nebentätigkeit ab sofort! 
gewerbl. Inform. 07232 / 8 12 43 

Silvia 
ist wunder- 
hübsch, blond, 
mit grünen Au- 
gen, schlank, 
sportlich ist die 
Figur. Obwohl ich 
erst Mitte zwan- 
zig bin, suche ich 
doch ernsthaft ei- 
nen Partner. Fa- 
milie, etwas Ge- 
meinsames auf- 
bauen, das ist für 
mich wichtig. 

Ich gehe unendlich gern tanzen, sehe gern 
Liebesfilme, aber auch mal einen Krimi oder 
einen Erotikfilm, aber nicht so aern alleine. 
Ich habe auch schon ein klein biBchen ge- 
spart für unsere Zukunft. Wenn ich die Rich- 
tige bin für Dich, ich Dir auf dem Bild gefalle, 
ruf mich schnell an. hol mich! Du brauchst 
nur anzurufen. Tel. 069/61 1079, tSgl. v. 
13-21 Uhr. auch Sa./So., IPW Partnen/er- 
mittlung, Hans-Thoma-Str. 13, 6 Ffm. 70 
(OP 279) 
ACHTUNQI ACHTUNQf WEIHNACH- 
TEN IST SCHON NÄCHSTEN MO- 
NATII EILT SEHRII WIR SIND EINSAM 
+ ALLEINII Sehr viele liebe, anstän- 
dige Frauen/Oamen, auch Polinnen,* 
Spätaiissiedlerinnen etc., treu, kin- 
derlieb. nicht streitsüchtig, gutausse- 
hend, teils ohne eigene Wohnung, 
arm, vielfach«noch in Notwohnung le- 
bend, im Alter von 18 bis 78 Jahren, 
wünschen sich von ganzem Herzen 
innige Partnerschaft! Wir ziehen bei 
Zuneigung gerne sofort -i- für Immer 
zum Mann. Wo fehlt der „gute Geist' 
im Haus? Eilkontakt durch Anruf/ 
Brief: Institut Götzent>erger, 6000 
Frankfurt 1, Vilbeler Str. 3.1, Tel. 069 / 
29 20 27. (Langjährig + ertahrerrf 

GDE-Mitglied!) 
Dr. med. vet, (Tierarzt), 51/1,82, 
schlank, sportlich, vermögend. Tier- 
und Musikfreund, er reist auch gerne 
in schöne Länder. Aber allaine macht 
Ihm das alles keinen SpaB. Ach, wie 
schön könnte das Leben sein, wenn 
ich eine nette, liebenswerte Dame an 
meiner Seite hätte. Schreiben Sie 
oder rufen an: Institut Götzenberger, 
6000 Ffm. 1, Vilbeler Str. 31. Tel. 
069/29 20 27. (Mit nahezu 25jähr. 
Erfahrung! GDE-Mitglledl) 
Blonde Polin, 32. schlank, mit frauli- 
cher Figur, sennt sich nach Gebor- 
genheit. Wem darf Ich meine ganze 
Liebe schenken? (GH-Nr. 32473). In- 
stitut Qötzent>8rger. 6000 Frankfurt 
1, Vilbeler Str. 31. Tel. 069 / 29 20 27. 
((GEDE-Mitllddl) 
Bildhübsche Arzthelfertn, 25/172, 
halblange blonde Locken, graublaue 
Augen, endlos lange Beine, Immer 
fröhlich u. autgeiaunt. ein liebes, na- 
türliches Mädchen mit viel Herz u. 
Gefühl, mag e. gemütl. Zuhause ~ 
geht aber auch gern mal nett aus, z. 

. In Konzerte, gut Essen, etc. Sie 
sucht keinen Flirt, sondern e. charak- 
terfesten, treuen Freund, möglichst 
für immer. Warte nicht auf den Zufall, 
ruf an u. O 250 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2, Tel. 13-18 
Uhr 06051 /26 50 

SOS - HERRENI Einige hurtdert Damen 
zw. 23-60 J, enirarten Ihren Anruf. 

PETE-Sofort-PartnervermIttluna 
7-Tage-Woche, tigl. v. 15 bis 21 Uhr 

Tel. 069 / S3 39 27 + 53 39 24 -f- 67 53 54 

HERREN: BALD IST WEIHNACHTERI 
Sehr hoher AnteU an DAMEN zw. 20 u. 
60 J. möchlen ihr Alleinsein beenden 
u. d«i Weihnachtifett sowie vieles 
mehr sehnl. mit etnem iieben, netten 
Partner veftoringen. 
Institut PETt, Hinter den Ulmen 19 
6000 Frankfurt/M. 50, Tel. 069 / 

53 39 42 + 53 39 27 + 51 96 10 

IMMOBILIEN 

Dipl.-Techniker, 26/178, ledig, sehr 
sportlich u. gutauss., mit viel Herz u. 
Humor, ein lieber Typ, der endlich 
nach langer Ausbildung Zeit fürs Pri- 
vate hat, jedoch keinen Disco-Flirt 
mag. sondern ein Mädchen mit Gefühl 
u. Verstand sucht, möglichst für im- 
mer, das ovtl. seine Hobbles teilt 
Tanzen, Konzerte, nett ausgehen. 
Weisen, Sport u. Kochen). Bitte ganz 
mutig sein u. anrufen u. O 310 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Attraktive junge Frau, 38/167, sport- 
lich-schlank, blonde Locken, gepflegt 
u. gut gekleidet, mit einem bezau- 
bernden Lächeln, viel Herz, Gefühl u. 
Humor, anpassungsfähig, unabhän- 
gig, ohne Anhang u. Verpflichtungen, 
mag Natur. Wandern, Schwimmen. 
Skiranglauf, Lesen, e. gemütliches 
Zuhause mehr als Discos u. kurze 
Flirts. Sie sucht e. zuverlässigen, 
treuen Partner für e. harmonisches 
Mit- u. Füreinander. Er braucht nicht 
schön o. reich zu sein - Charakter u. 
Herz zählen viel mehr. Bitte melden u. 
0 251 Inst. Herma. Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

lllf Keine Experimente lR| 
mit Ihrem HautI Bieten Sie nur einem 
FachbOro ihr Kaufobjekt an! Übertas- 
sen Sie nichts dem Zufall: Wir haben 
die Käufer, die Sie sich wünschen. 

i^unhcr ^ (o 6106) 1202 ^ IMMOBILIEN Die FREUDE MACHEN 
Wirtschaftsprüfer und Steuert>eratei 
sucht 1-2-FH, auch DHH od. RH. 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

Alleinstehende, gutaussehende 
Witwe, 43/165, dunkelhaarig, 
schlank, sehr weiblich, mit viel Humor 
u. Herzenswärme, mag Natur. Wan- 
dern, Musik, Radfahren, Schwimmen, 
ist eine erstklassige Hausfrau u. Kö- 
chin, nicht ortsgebunden. Autofahre- 
rln, finanziell gut versorgt u. möchte 
gern wieder für e. lieben Partner da- 
sein, die einsamen Wochenende u. 
Abende vergessen u. sich auf ein 
Qlückliches, erfülltes Leben zu zweit 
freuen. Wenn das kein Wunschtraum 
bleiben soll, rufen Sie bitte bald an u. 
O 252 Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

Netter Mann bis 65 J. gesucht von 
liebenswerter, freundlicher Witwe, 54 
J., zierlich-schlank, sehr gepflegt u. 

I^erzen auf 
lem rechten Fleck, anpassum 
utaussehend, mit dem 

ngsfähig, 
nicht ortsgebunden, Autofahrerin, 
mag Natur, Radfahren, Schwimmen, 
Garten. Kochen, Losen, versteht es 
aus e. Haus e. Helm zu machen, ist 
kinderlos u. daher oft sehr einsam. 
Vielleicht geht es Ihnen ähnlich. War- 
ten Sie nicht auf den Zufall, sondern 
rufen an u. 0 253 Inst. Herma, Fried- 
richstr. 4,6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 
Wohngemeinschaft mit nettem Herrn 
bis 75 J. gesucht, von zierlicher, ge- 
pflegter Frau, 65/160, freundliches u. 
ausgeglichenes Wesen, verträglich u. 
anpassungsfähig, gute Hausfrau u. 
Gartenllebnat}erm, Ihre erwachsenen 
Kinder sind außer Haus u. brauchen 
sie nicht mehr, darum fühlt sie sich oft 
einsam u. überflüssig. Zu gern würde 
sie für e. lieben Partner dasein, ihn 
umsorgen u. verwöhnen, seinen 
Haushalt führen u. alles gemeinsam 
unternehmen. Haben Sie Mut u. rufen 
an u. O 254 Inat. Herma. Friedrichstr. 
4. 6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 

PreisQünstige Bauplätze 
und Gartengrundstücke 

in Babenhausen 
Bauplätze in Größen von 265 m' 

bis 459 nf fü- 221,16 DM/ m' 
z. B. 268 rrf DM 63 893,30 

489 m* DM 108145,92 
inkl. Erschließung, sofort bebau- 

bar. 
Gartengrundstücke in Größen von 
ca. 400 m' für 25.- DM/ m', z. B. 

DM10 000.- 
DSK Deutsche Stadtentwick- 

lungsgesellschaft mbH. Organ der 
staatlichen Wohnungspolitik 
6000 Frankfurt am Main 90 

Telefon 069 / 79 30 464 

Gesuch l^ndkrels Offenbach 
(für vorgemerkte Interessenten) Haus, 
ca. 220-250 m^ Wfl.. mögl. Inkl. ELW. 
kein Flachdach, gute Lage, gute Verar- 
beitunq. ca. 10 Jahre alt. Bis DM 
700 OCW.-. Auch Maklerangebote we- 
gen Gemeinschaftsgeschäft. 
L. Bemdt Immobilien. Tel. 069 / 
533026 

Exkl. Grundstücke in Toplagen von 
Architekturgemeinschaft gesucht, 
Franz Immobilien, 06181 / 6 58 18 

MiETGESUCHE 

Wir sind ein renommiertes Luftfahrun- 
temehmen und suchen für Rugkapi- 
täne, Rugingenieure, Stewardessen 
und Mitarbeiter der Qeschiftsleitung 
ständig Wohnungen und Hluter jeder 
Grö6e. Ihnen entstehen dabei als Ver- 
mieter selbstverständlich keinerlei 
Kosten. Wenden Sla sich bitte an das 
von uns beauftragte immobiHenbüro 
Franz, Tel. 06181 /6 58 18 

Br Vorbeugen 
iit baiaail Varmlatan lit Vaitrauana- 
Mdwl Wir haben lOr Sie die Maalan 
MIater u. «Khan dringend; 2-, 3-, 4- u. 
5-ZI.-Wolinungen sowie 1-Fam.-IUu- 
tar. Wir eriedigen allat koatank>t für 
Sie bia zum Mletvactrag. Es kostet Sie 
nur ein Telefonat. 
junhcr ■S' (o 6106) 120 2 fr" IMMOBILIEN DIE fREUDE MACHEN 

Aus eigener Zucht 
Junge YonTshire-Terrier und iunge 
Pudel in verschiedenen Farben unc 
QröBen. Obar 20 Jahr* Hundszuchl 
und PudalaakHi. Tel. 06108/7 27 54 
Junge Cockarapanial u. Rauhhaar 
dackal verkauft, Tel. 06184 / 39 7! 
Junga Yoritahlra-Tarrlar, Cliow 
Chow u. Zwergpudel, Tel. 06184 

39 79 

VERSCHIEDENES 
Telefongespfächsparlnerin ' 

02842 ' 18 53 ^ * 

Weitere Rubrikanzeigeh finden Sie Im Ibkaien Anzeigenteil 

7 ■ ■ ■■ 
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.Scnontck 

Geschenk- 
Boutique 

'Ofttnbod 

Bei Möbel Spahn 
hat die Zaknnft 
schon begonnen 

Snücr« Schau! 

ACHTUNG 

Sofort und 

günstig: 
J Schicke, aktuelle 
Polstermöbel aus 

Ider Ausstellung 

ECHTES 
LEDER 

£LUes unglaublich günstig 

EXTRA 
Für mehr Sitz vergnügen: 
Die besonders hohen Rücken- 
lehnen! EXTRA 

Für jahrelaagen Polsterspaß: 
Die praktischen Armlehnschoner! 

Trotz aller Extra's extra günstig 
im Preis! 

Qualität zum Superpreis 

»Junior« Moderne Ledergar- 
nitur mit breiten Armlehnpol- 
ster, 3-Sitzer-Sofa, 2-Sitzer- 
Sofa u. Sessel, 
komplett ^ y 

3-Sitzer 

2-Sitzer 

Sessel 

Mehr Sitzkomfort für Ihr Zuhause! 
Klassische Polster-Garnitur aus Eng- 
land, die Sie mit viel Komfort ver- 
wöhnt. Von der Polster-Verarbei- 
tung angefangen über den dekorati- 
ven Bezug bis ins Detail. 

Leder-Superschau 

Im Stil der neuen Zeit: Behagliche 
Polstergarnitur mit tollem Sitzkom- 
fort und extra strapazierfähigem Be- 
zug. Fleckabweisend, pflegeleicht! 
In vier weiteren Farben lieferbar. 
3-Sitzer, 2-Sit-— 
zer U.Sessel, ■ fß 
komplett nur JL ^ ^ • 

Leder-Wohnlandschaft »Juwel«, 
Eck-Kombination als Komplett-Ange- 
bot incl. Rundhocker u. linksseitiger 

Anbau 
passender Sessel 

Komfort vom Feinsten 
Ein Klassiker mit hohen 
Rückenlehnen, elegant 
geheftetem Mohair-Ve- 
lours und dekorativen 
Fransen. 
3-Sitzer-Sofa ü. 2 Sessel 
komplett nur 

2495.' 

finanzlm 
¥ Keine Anzahlung 
# Keine Getaühran 

Rund 
um's Bett Service 

Zuhause 
>en ludiflg 

Großraum 
Parkplatz 

Lampen- 
Studio Mit dem Bus 

ZU Spahn 
Linie I Linie 19 
Linie S Linie 20 

Gardinen- 
Komplett- 
Senice 

Kinder- 
Spielecke Cafeteria 

0££enbach, Odenwaldring 10/Ecke Waldstraße 


